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JLJeT Organiffitioii der kaiferl. Uuirerlität des 
£ranzöli£cben Reichs gebührt -nnter *den merk- 
würdigen Erfcheiauxigen unferer Zeit eine vor- 
zügliche Rücklicht, und wir glauben tinferen 
Xiefern fowobl, »U der Literatur überhaupt, 
fchuldig Bu feyn, diejenigen kaifeFl. Decrete, 
welche den Geift isnd. die Tendenz diefer neuen 
Schöpfung gettauer cbarakterifirea ^ etw-aa aut- 
£uhrUcher mitsutheilen. * 

• Die kai£ Univerütat begreift , nach ihren 
Statuten und nach dem Organ ifationsdecret vom 
x7 Mars igog, dasganae Schal« und Studien- 
Wefen in Frankreich« Keine Schule, iieine 
effentliche Unterrichtsanftalt im ganzen Reiche 
kann aufser der Univerlität und ohne Genehmi- 
gung ihiSes Chefs, des Grofsmeifters , erriclttet 
werden. Wer nicht Mitglied dierfolben ift, kann 
weder ;eine Schuld eröffnen, noch (bnit öffentli- 
chen Unterricht ertheilen« Durch diefe Ein- 
jpichtung^ £o wie durch ihre Statuten für den 
Unterricht felbß, hat &e das grofseProblem zum 
Zweck, :„ die 'Gleichförmigkeit ^esUnterrichtar 
im ganzen Reiche heczuftellen , und Bürger für 
den Staat zu bilden , die ihrer Religion , ihren 
Fürften, ihrem Yaterlande «nd ihrer Familie 
crgebea iind.^* 

Die kaif. Univerütat befteht aus fo vielen 
'Akaiemieen^ als Appellatiensgcrichuhöfe (jetzt 
k^iferliche Gerichtshöfe geuannt) find^. Zu fi- 
xier Akademie gehören alle die in ihrem Sprengel 
^befindlichen Schulen, und vwar &) Facultaten, 
fünf an der Zahl , a) Lyceen , 3) CoUegien , 4) 
Inftitute, 5)Penfionön, 6}PrimMrfchulen. Ueber 
den Wirkungskreis einer jeden diefer ünterrichts- 
«nftalten, fa wie über die anderweitigen Einrich- 
tiingen die&r groüen Staats -Erziehungsanftalt 
überhaupt, haben wir im Int. Bl. aQoS No. ft6. 
xftio. JJo. 3tf u. «-a. O. nähere Nachrichten gege« 
bcn, und es fehlen nothig, hvetdaran zu erinnern, 
i^m den deutfohen Lefarn ein neues kaiC Decret 
Tom »5 Ifav. »gii, delTen «arkwürdiger labait 


uns zu einer ansführUclieren Mifthellung y^t^ 
pflichtet, verftändlicher zu machen« 

Diefes neue Decret befteht aus 5 Capiteln« 
Das'tfr^e^Capitel betrifft die Lyceen, Collegien, 
Inftitute und Penlioneu , fo wie die geifillchea 
Secundärfchulen. 1 Titel. Von den Lyceen* 
Die Zahl der Lyceen im ganzen Reiche foll auf 
100 erhtihet werden.' Diejenigen, welche zu 
di^m Behufe nodh errichtet werden muffen, 
fbllen in der möglichft kürzefien Zeit orgauilirt 
werden, .und zwar fo, dafs im Larufe des J. iQi2 
wenigftens 80 Lyceen. in Activität lind, die übri- 
gen 2X> im Laufe des Jahres iß^S« ßerv GrQJG^ 
meifier der Univerlität wird dieHDoHegieu , diö 
zu Lyceern erhoben w^erden follen, vordem 1 
März d. J.vorßhlagen, unddabejrbefonders auf 
die Lage, die LoccrlitSten undilie Hülfsquellen der 
Städte , Ib wie auf ihren Eifer für die Begünffi- 
gung desUntcrrichts,R^ckficbt nehmen. Die Ent^ 
fcheidung «rfolgt vom Kaifer im Staatsrath, auf 
den Bericht -des Minifters fles Innern, Die Ge- 
meinden , iSeten CoÜegien zu Lyceen erhoben 
wotden find, iiaben 'ferner für die erfte Ein*- 
riohtung fowohl, als für die Unterhaltung der 
Localitäten, zuforgen. Die' Gebäude der bereits 
'beftehenden Lyceen Tollen im Laufe diefes Jah» 
res in einen folchen Stand gefetzt werden, dafs 
fie, wo möglich, 300 Schüler faffen können ; die 
der neuerrichteten wenigftens 200. Die fchon 
gemachten Reglements werden in allen Lyceen 
beoba'ctitet. In einer imd, derfelben Stadt kann 
nur Ein Lyceum fcyn ; nur in denjenigen Stad^- 
ten, welche doooo SeeleA und drüber haben^ 
können neben einem Lyceum noch ^inodermeh* 
rere CoUegien beftehen« Zu Paris werden 4 
neue Lyceen errichtet, und die beiden Lyceen, 
welche noch keine Penfionnaire haben, werden 
zur Aufnahme derfelben im J. ißifi eingerichtet, 
fi Titel. Die CoÜe^i>n werden in iweyOafr 
fen eingetheiit nach der Stufe des darin 9U er*- 
theilenden Unterrichts. Die Gehalte der Au^ 
feher und Lehrer derfelben werden, auf da» 
Outachten des Univerfitäis-Confeils, und aiif 
den Bericht des Minifters des Innern, vom Kai- 
far im Staatsrath tegulirt und befchluffen , undr 


r 
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unter die Befteliaadeo AuggaLen def Städte 
clalBficirt. Ebeu fo auch der Gehalt der PriocU 
pale der genafinten Collegiea» .yirenn fie das Col- 
lege nicht auf ihre eigene Rechnung halten. Vom 
1 Januar iQ^^ au< tfffgen die Penßonncire in 
den Collegien ein "blaues Kleid y deOea . Form 
Toin Grofsmeifter bdftimmt wird. 

5 Titel, Von den Infiitutenuni FenßMen. Die 
Jnfiitute in denStädten, welche wederLyceen noch 
X^oUegien haben , kü^nnen den Unterricht nicht 
über diellumanitätsclairen fortführen. Die Inithu* 
te in denStädten^wp lieh ein Lyceumoder ein Col* 
lege befindet« kännen nur die erfien Elemente, 
welche keinen Therl des Unterrichts in den Ly- 
ceen und Collegien ausmachen -, lehren, und m^t 
ihren Zöglingen , welche verbunden find, ior 
das Lyceum oder College zu gehen, und deoi 
Claflen delTelben zu folgen, den dort erhaltenen 
Unterricht wiederholep. Iri den Penfionen^ die 
in Städten errichtet find> wo weder ein 
Lyceum noch ein College iß , darf der Unter- 
' vicht die Grammatikal* ClalTen und die Elemen- 
te der Arithmetik und Geometrie nicht überfiel- 
gen. In den Stadteti, welche eid Lyceumoder 
ein College befitzen, können fie die JLectionea 
des Lryceums odet des College bis zu den Gram- 
matikalodlalTen und den Elementen der Arith-* 
inetik und der Geometrie einfchliefslich. hur 
wiederholen. Sie müilen ihre Zöglinge in das 
Ltyceun^ oder das College fchicken. — Vom. 
1 November iQift an können die Vorlleher von 
"Inftitute^n und die Inhaber von Penfionen keine > 
Fenfiounaire in ihren lläufern haben ^ die über 
p. Jahr alt find, es wäre denn, dafs die gefetz- 
liehe Zahl -der Fenüannaire in dem I^yceum 
oder dem in derfelbeib Stadt oder in dem Sitze . 
des Lyceums «errichteten College voll ift. Zix. 
dem Ende w^ird die Zahl der Feofioanaire, wel- 
che das Liyceum oder das College aufnehmen 
)(ann^ vom Präfecten-befiimmt. \ on der näch- 
Iteu Erölfuung der Clallen an, müÜen alle Zög- 
linge iu den Ixifiituten und Penfionen> bey Stra- 
fe der Schilefsung der Anßalten, die Uniform 
der Lyceen tragen. Die Infpectoren find ^n- 
gewiefen, fich durch Bcluche von der Beobach- 
tung diefer Difciplin zu überzeugen» In den 
Städten^ wo ein Lyceum oder College ifi, wer- 
den die Zöglinge des lufiitute und Penfionen,. * 
W< Icheübcr lo Jahr alt ündy .durch einen Lehrer 
in die ClalFen der Lyceea oder Collegien -.ge- 
fühit. -^ Die Studirenden, welche umGa'ade io. 
der Literatur oder, ^en \ViUeufchaften hachfn-, 
chen ^ uiülFeu das Certiiicat vorzeigen , dals fie 
ijire Studien in einer Schule dtiiTelben Stadt ge* 
macUt haben, oder wenigßens bewcifeu, dafs 
fie von einem. Piivatlehrer, von ihrem V^ater^ 
Oheim oder Bruder et zogen worden find.. 

4 Titel. GeißlichcSecundärfchuUn^ Hlerun-» 
terveißeht man c)ie Schulen, welche ganz beion*- 
4ers zum Unterrichte derev beftlinmt find » di% 


ft<;h dem gelftlichen Stande widmen. Die Zog« 
linge werden darin, nach Mafsgabe des kaif. 
Decrets vom 9 April 1809, in der Literatur und 
in den Wifrenfchaften unterrichtet. Alle diefe 
Schulen liehen unter der Univerfität;^ fie 1(öq^ 
nen nur dureh fie organifirt , nur Unter ihrer 
Autorität dirigirt, und d^r Unterricht nur von 
Univevfitätsmitgliedern ertheilt werden, die zur 
Dispofition des Gröfsmeifters find. Die Profpe- 
ctus und Regleuiens diefer Schulen virerden auf 
den Vorfc^ag des Grofsmeifiers. vom Univerfi« 
iätsconfeil redigirt. Ja |edem Departement kann 
nicht mehr als Eine 'geifiliche Secunclärfchule 
feyn* I>er Grofsmeifter mufs vor dem 15 Dec. 
diejenigen nennen, welche erhalten werden« 
Alle übrigen -werden vom \ Jen.' (iB^s) ange- 
fchlolFen. V^om i Jul. d. J. an werden alle gciß- 
lichen Secundäifchulen , welche nicht- in den 
Städten angelegt feyn feilten, wo lieh ein L^ 
ceüm oder ein College Befindet, geldiloilen* 
Keine geifiliche- Secundärfchule kann auf dem 
Lande ihren. Sitz haben. In allen Orten, wo 

f^eißliche Schulen find, müilen die Zöglinge der« 
elben in das Lyceum oder das College geführt 
werden, um dafelbft ihre'ClalTen zu verfolgen. Die 
S»3hüler derfelben tragen das geißliche Gewand ; 
alle Uebungen veriicliten fie nach der Glocke. 
5 Titel. Von der adminifirativen Auf-^ 
JUht über die Unterrichtsanfialten. Das Recht 
und 'die Pflicht der Prafecten, über die Unter- 
richtsanfialten in ihren Departeni intern die Auf* 
ficht zu, führen , ift durch gegen wärtiges Decret 
nicht abgefchafft. Befonders werden iie über 
die pünctliche Vollziehung der kaif. Decrete 
in Betreu der Verwaltung der Anftaiten , fo wie 
über die Sitten und dieGefuadheit der Schülery 
w^achen. Jedoch können fie in der admtniftra- 
tivcn Ordnung der Lyceen oder Collegien njchtt 
ändern, noch etwas vorfcbreiben ; fondern k^ 
(ind gehalten^ ihre gelammelten Beobachtungen 
mit xixxbti Bemerkungen an den Minifier. des In- 
nern einzufeaden und den Grofsmeifter davon 
i^u unterrichten» * • 

Das ^it»eyt€.Cap^ von der Difciplin vtni der 
Jurisdiction der Univörfität, zerfällt in 7 Ti- 
tel. Der erfie handelt von der Frage, wie 
weit die Difciplin und Gerichtsbarkeit zuftebe 
(campetence): x) Von der Coihpeten« in Kück* 
ficht des Perfoaale. Die Univerfität hat die Jn<- 
riftdtctton über ibi« Mitglieder in altem, wai 
dieÖ4:obaohtungibrer Statuten un,d Reglements, 
die £rfüll^Mg der PÄichten und Verbindlichkei- 
ten eines Jeden^ -die Bei ch werden undRcclama* 
tionen gegen ihre Mitglieder in Bezug auf die 
Ausübung ihrer Functionen^ was Ij^junen-; Ver- 
läumdungen und andere ärgei liehe Au itrittezwi- 
{cheu den Mitgliedern, Xb wie die Anwendung 
der von den Tliätero verwirkten Strafen betrifft. 
Diefe Jurisdiction wird vom Grolsmeifter und 
dem Uaiv^ifi^ätacooleil ai^geiUit^^-Diev l^brafe 
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der Abfetsuür öder der '^Aosftrelclrang ani der 
lAifte kann blofafdaft Univeriitatscopfeil verfo« 

fen; andere Strafen wegea Vernachüfliguiig 
er Pflichten dicttrt der Grobmeifter. st) Von 
d^r Competenz in Bef relF de» Rechnungswefens. . 
Die Rechnungen der Univerfitäts- Einnehmer 
h^y jeder Akademie werden ron dem akademi*- 
f chen Confeil mohirt * und über die Mouita re» 
folvirt. Alle Rechnungen, wei? den direct an den 
Schatzmeifier eingefaudr, durchgefehen und vom* 
TJni7erIität6C0nrcil definitiv befiatigt* Wird 
eine Sache durch .Widerfpruch dea^ Rßchnunga* 
fuhrers fireitig :' fo ift das Univerfitatsconfeil 
Richter, doch mit Ydtbehalt des Recours an 
den Staiktsrath* 5) Von der Competenz in Be- 
treff der Univcrütätsgefälle« Ueber den Betrag . 
deilen, was von den Iafti£uten und PenHoneu, 
nach Anzahl der .Penfionnaire und nach Grö£se 
der peniionsgelder 9 an die Univeriität abzugeT 
ben iitf ^efchliefsen die akademifchen Confcils. 
iDiefe Befchlüfle werdeid von den Rectoren , in 
Auftrag der Gonfeils , gegen die Säumigen voll- 
Breckt« Halten Ach aber die Halter der Inftitu- , 
te oder Penßonen befchwert, es^ fey duroh die 
BefchlälTe, oder durch die gebrauchten execu*- 
tivifchen Zwangsmittel: fo können iie bey den 
geeigneten kaiferlichen Gerichtshöfen Hülfe da- 
gegen fuchen* 

Der ft Titel, von Contraventionen ,. von 
Vergehen und Strafen, hat wieder 5 ^Abfcbnitte. 
!• Wer» ohne Autorifa tioa des Groffmelfter* 
öffentlich lehre und Schule bält^ wird von den^ 
kaif. Procura tore;n von Amtswegen in Anfpruch 

!;euommen, welche die Schule verfohliefsen lafT 
en und nach deni ÜJoftänden Arreft gegen den 
Schuldigen verfugen können. Der Schuldige. 
wird auf Anfuchen des kaif, Procureurs der cor- 
rectionelien Pqlizey übergeben und zu^iner Geld* 
Ära feverurt heilt, welche nicht unter looFr.und 
nicht übe^ 5000 Fr. feyn kann. Unabhängig hie* 
Ton kann der Grofsmeifier dielnftitute und Pen* 
fionen^verfchliefsen laffen^ wo grobe Mifsb rauche 
gefunden und wo der Unterricht nach Grund- 
Bitzen geleitet wird, die den GrundfiHzen der 
Univeriität zuwider find. 

II. Was die Execution der Sentenzen dee 
Univerfitatseonfeils in diefem Falle betrifft: fo 
lafst der Grofsmeifier eine Ausfertigung in Form 
der ordonntttce oder des jug^ement , welches die 
Sohlieftung einer Unter licfatsanfialt ausfpricht^ 
An den kaif, Procurator bey dem Tribunal, in 
deffen Sprengel der Schuldige wohnhaft' ift, er<^ 

fehen, und der Procurator iff gehalten^ den Be* 
äbi binnen 24 .Stunden vollziehen zu lafled« 
Jedoch foU der Grofsmeifier demRector, in def^ 
fen Arrondiffenfent fich dieAnfialt befindet, we- 
nigfte.Rs S Tage vorher .vorläufige Nachricht da* 
TPft gebeoi damit er fich n|it dem k^if. Proeura* 
tor, mit welchem er die not higen' Mai »regeln 
xuai Interefl'e der Schüi<;r unS* ifirer A:tfrein za "^^ 


nehmen Bat, elaTarftandige* tf .et der kait, 

ferliohe Procurator , welche den nicht anto« 
rifirten Lehrer ron A^mtawegeii verfolgen, 
zu muffen glaubt.: fo mufs er ebenfalls den He^ 
ctör vorläufig davon unterrichten, und fein Ver* 
fahren^ fo wie feine Beweggründe , dem Grolji* 
meifter anzeigeut Der Rector f endet d^n Infpe» 
ctOT der Akademie oder in feiner Abwefenheit ein 
Mitglied des akademifchen Gonfeils ab, welcher 
mit dem kaif. Procurator die oötbige Ueberein* 
kunfttrifity damit die Aeltem oder Vormünder 
der Schüler benachrichtigt und die Zöglinge, 
deren Aeltern entfernt find, mittlerweile in ein 
anfiändiges Haus untergebracht werden» Ini 
Fall die Meinungen verlchieden l^nd, entfchei- 
det derliaif. Procurator« In allen Fällen^ wo 
eine Schule gefchlolTen wird, kann der Kectpr,. 
mit Bewilligung des kaif. ProcnratOKS, ein Mit- 
glied der Univerfuät, oder ein anderes fähiges 
Subject , welches die Zöglinge zu übernehmen 
geneigt iff, bis auf weiteres dazu autorifiren, 
und der G;rofsmei&er wird in ähnlichem Fall dem. 
Rector immer die nöthigen Vollmachten erthei- 
len. Diefe Autor ilation kann der kaif. Procura- 
tor auch ohne die Coocurrenz des Rector« geben* 
- III. Von den Verletzungen der Verbindlich- 
keiten und PlUchten; x) gegen die Univerfität« 
DiejenigenMitglieder der Univerfität, welche den 
Verpflichtungen gegen die Univ6rfität zuwider 
handeln, werden ni^ch Befinden durch Keprimau- 
-dirung, Cenfurirung, durch Suspenlloi^ luit oder 
ohne Einziehung des Gehalts, durch Abfetzung 
oder durch Ausßreichung.aus der Lifte beftraft. 
Pie' Profeiforen, Cenforen, Regens, Aggreges 
t|nd Studienmeifter, welche, ohne gefetzmäfsige 
Urfache und ohne es den l^roviforen in den Lyceen 
oder den Decanen in den Facultäten vorher an- 
gezeigt zu haben, ihre Schulfinnden oder ihre 
Functionen verablaumen , werden ppint,irt , und 
erleiden für 4eden Tag ihrer Abwefenheit einea. 
verhältnifsmäfsigen Abzug an.ihrem. Gebalt j im 
Fall der. Wiederholung werden ße repri- 
mapdirt , und konoc^n iogfir von ihren Fun- 
ctionen, mit Einziehung desGehalU, fuspendirt 
werden. — a) Vergehunjgen zwifchen^den Mit- 
gliedern der Univerfität* Verbal- oder fchrift- 
liehe Injurien werden durch Reprimande oder 
Cenfor ; TbiUUchkeiten durch Cenfur npd Sus- 
penficND, nicht enter einem Monat und mit Ein- 
aiehungdes Gehalts ; ThätUcbkeitto ge^en einea 
Obernduroh Aosftreichiing av« der Univeriltäts-i 
lilte ; Verleumdung un^ Calumnie g^gen ein an- 
deres Mitglied durch SuspenÜQn mit Einziehung 
des Gehalta aufs Monate, ja felbft durch Aus- 
fisreii^hung aus der L»ifte^ mit Anfchlagung der 
Ocdoooance, beftraft. 3) Vergehungen derSchü^ 
ler. ' Die Schüler der iLj^e^m und Cpllegien un* 
i#r x6 Jahren Jk^ in Rüixtvfiaht.-4er.«pn i^n§^ 
innerhalb d.efer Häüfer begangenen Verbrechen 
mir'dem TraTverlHätsgericht unterworfen. . Sie 


/ / 


tfrerSem nach tTerliSltnir» mit Verhaft ^n 3Ta- 

En big 3 Monaten im Inncra des Livceumt odor 
»liege beftraiPt. Sollten ficfa die Aeltern odor 
Vormüttdet der YeUziehuiig diefer Mafsregeln 
wlderfetsen : fo wird ihnen der Schüler sur^ück- 
gegeben, ^uttd -er iiann iu-keineni an deren l^yceum 
oder College der dniverßtat aufgenonunen wer* 
den. Bq7 Vergehungea aufterhalb der Schule 
bebilt der beleidigte Theü däe Recht, 'feine' 
Entfchädigung auf dem gewöhnlichen Wege su 
fttcheu': in allen Fällen aber -wird die Klage ge^ 


gen den Chef der Adftak' gerichtet, wdchcr 
bürgerlich verantwortlich iü:, nnbefchadet feines 
Anfpruches gegen Aeltein oder Vormund , im 
FaUr er darthut, dafs es nicht ron-den Lehrerm 
abhing , da« Vergehen txt yerhüten oder zu hin« 
dern. IV. Allgemeine Diapolitionen« Bey jedem 
Recidiv kann die Strafe erhöht werden.* Jedes 
Mitglied^ -welches £ch den Vevordnungen des 
Grofsmeifiera und «des Univerßtätsconfeils Bicfat 
unterwerfen will, wird dur-ch ^e Juftiz «^b« 
geswungen. ( Der f efcldufo folgt in No. 3. ) 


LITEKARISCHE ANZEIGEU* 


Erklärung. 

Die Pflicht eines gewiflenhaftenRecenfenten 
iftea, feinUrtheh über den Wertii d^r su beur- 
'tbeilenden ßchriften nach feiner Veherzengung 
a.uszufprechen mit mögiichfier Unbefangenheit^ 
Ich habe ^iefe Pflicht immer auf ^as Cenauefte 
zyx erfüllen geffucht, fo langeich an den Arbeiten 
Kritifcher Xnfiitutc Therl nehme. Auch bcy der 
Beu^theUung .von i^uderCs Hanäbucfi der Sta€H9^ 
Weisheit etc., in J<Jo. 253 — 25^ dief. Blatt, (v. 
vorigen -Jahre) ha^eichesgethan. lohfagtedem 
Pjublicum^ dafs ich dieb Werk nicht für^inSy- 
Aem der .Staats w^ isheixs lehn erkennen k^önne, 
— wofür es fich ahkündict, •*- fondern dafs es, 
meiner XJebevzeugung nacn , nichts "weiter fey, 
als ein Syftein einerverfiändigen E^ai/IiJb, hin- 
führend «u einem ewigen Kriege Aller gegen Alle, 
«lid auf gcwaltfames ZerreilTen aller Bande 
eU^ifchen M^nfchen und Menfcbea. — Die& 
von mir ausgefprocbeue Urtheil hat Hn* Luden 
ZOT Hexausgabe einer kleinen Schritt veranlalst, 
unter dem Titel : 

Veher Sinn and Inhalt des Handbuchs der Staats- 
Weisheit^ von H. Lüden, (lena b. Fried. From- 
mann xgii. 4oS*'80 
worin er durch eine gedrängte Darlegung 
der Hauptfatze feiner Theorie dem Publicum 
vorzubilaen fucht, meinJJrtheil lafie fich nicht 
r ecfatfertigeii. Ith habe feine Befchwerdefchrift 
mit eben der ka^en Befonnenheit und Unbe* 
« fangenheit gelefen , mit der iiQh' fein Handbuch 
gewürdiget habe. Aber ftatt durch f^ine Ver* 
öieidigiirrg von der Unhaltbarlseit ujeines Urtheil* 
überzeugt zu werden, hat fie mich nur nocb 
Aiahr von der Richtigkeit deifelben überzeugt. 
Und nach wiederholter Dur-chficht det Acten 
snufs ich hiemit erUären, dafs ich von dem^ was 
ich in der Re^änfian gefagt kahe^ keine Syibe xw 
rücknthmen kann, fo gern ich <es auch thun 
würde, fände ich mich. in irgend einem Puhcte 
fchuldig, Hn. Luden zu viel gethan za haben. 
Sowohl mein Studium der Theorie der von ihm 
behandelten Liehce, als die Cefchichte unferer 
Staaiea «ad V^Mker, imd manche im Gefebaft«. 


leben gemachte Erfahrung, überzeugen michattf 
das Innigfte; d^is ßch kein Gouvernement ohne 
die nugenfcheinlickße Gefahr für die ganze 
Menfchheit zu der Lehre bä(ennenluinn^ welche 
Hr. Luden predigt. Seine Lichre widerflrebt, 
^ne ich in der Recenlion ziomKch ausführlich 
nachgewieCen habe, in jeder Beziehung dem We- 
fen des bürgerlichen Vereins. Ein Staat, regiert 
nach Hn. Ludein Sinne, kann nie wirkfam leyn 
für die Vereinigung -der Menfchheit ; er kann 
nie den einzelnen Menfchen dahin führen. Eins 
au feyn tnit der eanzen Menfchheit; durch iha 
mufs die Menfchheit nur .entzweyet werden^ 
denn — was Hr. Luden in [einem Jlandbuche 
(6. .54) «ttsdrücklLch fagt^ in £riner Vertheidi« 
güng unter den Hauptlätzen feiner Liehre aber 
mcht mit aufgeführt hat — im JVefendesAaates 
kann nicht die doppelte BeßrebungUegen^ welche 
iii dir doppelten Natur des Menfchen liegt^ fon- 
dern nur die einfeitige individuelle 
Befirehung (des Egoismus}^ welclie jedea 
Staat nothwendig zum Feinde des Andern mache 
> So viel von mir über Hn. Ladens Rechtfer* 
tigung. Ob Er Recht habe, oder ich, darübec 
mag das fachkundige Publicum urtheilen. Es 
mag bey der Vergleichung meiner Kritik JuitHn.. 
I«iul«/LsWerJkeJichfagen, ob ich nur als Maurei> 
gelelle über leine Arbeit gefprocben habe,- oder 
eb ich Beruf liatte, oiTen und unverholea zu 
ÜBgen , was an dam Werke ift. Mir ift es um 
Wahrheit , um das Wohl der Menfchheit und 
der Staaten (dasHeiligfte, was durch die Politik 

feleifi:et< werden mag) zu thun 4 nicht um Recht« 
aberey und Erfchleichung des Beyfalls der 
Menge durch aüwley Kunfte/ Und um defswil- 
len mag ich Hn. Luden nichts zurückgeben ajif 
die Ausfälle, welche «r lieh am SchluiFe feine« 
Vertheidigung erlaubt. Gerade darin, dafs er , 
zu folchen Vertheidxgungsuiixteln feine Zuflucht 
nimmt, liegt wohl der klarBe Beweis f ür di« 
Richtigkeit des von mir gefällten Unheils. 
Coburg, den 17 December i&xi. 

Johann Friedrich Eufebius Lotz, ^ 
herzogL £sch£i coburgifelier Aegierungscath«' . 
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LITER ARISCHE ANZEI«Jg;N. 


I. Neue periodifche Schriften. 

A n z e i g« 

^ine neue Leipziger^ Literatur ' Zeitung 

4) e treffend. 

J^Ie VigherigB Leipziger Lriteratur - Zeitimg 
i& , wie bekannt , durch ungünftlge Ua)ftände 
bereits leit einiger Zeit geßört und endlich un* 
terb rochen worden- 

Nachdem jedoch, durch die grofsmüthlge 
Fürforge uuferer aUet^ochfteii üegierung^ für 
die Erhaltung und das Gedeihen aller vaterlän- 
difchen wiflenfchaftlichen Infiitute, jene Kin- 
der niHe befeitigt worden Jind : fo wir-d «nit An» 
fange des Jahres 484.2 eine neue 

Leipziger Liter atur» Ze i t u n g 

verbunden mit einem Intelligenzblatte für Ute- 
rarifche Notizen und Ankündigungen , bey un- 
terzeichneten Verlegern herauM'toniinen^ wovon 
wöchentlich £echs halbe Bogen ausgegeben wer* 
den follcn , und deren Preis, wie vorhin, echt 
Tiialer rächUTch für den Jahrgang leyn wird. 

Den etwas veränderten Plan diefer Ldte« 
ratur- Zeitung , welche übrigens mit der vori-' 
gen Leipziger Zeitung in keinem Zufammenhatt'. 
^e ftehty Eandern ein neubs für fich heßehendcs 
Unternehmen ift, wird eine ausführlichere. An« 
kün.<Jigung darlegen. .. 

' Die Redaction, zu welclier" fich mehrere, 
befonders leipziger, Mitarbeiter vereinigen wer- 
ben, wird den Ruf der Unparteylichkeit, Gründ- 
lichkeit, Zweckmäfsigk^it und Humanität die- 
fer Literatur- Zeitung za behaupten ktchen; 
die Yerlagshandlung^ wird bemüht feyn^. durch 
p4bLnctlichkeit der Lieferung und decVerfendung, 
durch Tauberen Di;uck und durch Erfüllung al- 
ler ihr fonft hiebe^ obliegenden Yerbindlicbkeir 
ten , das Zutrauen , .womit das gebildete Publi- 
cum ile bisher beehrt hat, zu «rhalten ; beide 
rechnen mit Vertrauen auf die wohlwollende 


Unterftützung in- urrdauslandifcherLiternToren^ 
des einfichtsvoUen Publicums und der. hieügea. 
tmd auswärtigen Buchhändler. 

Leipzi);, am 17 December iSv'** *) 
Die Redaction der Leipziger Literatur- Zeitung^ 
Chrißinn Dani\Bl Beckj Hofralh und ordenth , - 
Prof. der alt. Literat., Herausgeber. 
Breitkopf n.Hänelj Verleger d^rlj. L. Z* 

' II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Pr änumerations-Anzeig-e der • 
nejuen'jtu^ g abe von Hoffmanns hota^ 
nifchem Tafchenbuche. 

Diejenigen Freunde von Deutjchlands Flora^ 
welche durch die Beförderung diefer neuen 
Aufgabe c\es batanifchen Tafchenbuchs für lö^a-^ 
von G. F. Uoffmann — ihre Theilnahme zu er- 
kennen geben wollen , werden von deito Herrn 
Verfafler ^rfucht; ihres Orts Pränumeration an- 
zunehmen; hämentlicji in Berlin; Hr^ Graf von 
Jioffmnnnsegg i Hr. Prof. und Ritter Willdenowi 
Hr; Prof. Rudolphi; Hr. Dr. Fiorke. In Bre- 
men: Hr. Prof. Merunsi Hr. Di-. Rhode. In 
Bex: Hr. Dr. Schleicher. In Breslau: Hr. Dr. 
Kroeker. In Braunfchweig : Hr. Hofrath von 
Zimmerrhann^ Hr. Dr. Sommer. In CafTel: Hr» 
Staatsrath- Auditor Murhard. In Carlsruhe : Hr^ 
Hofr. Cmdin. In Crakau : Hr. Dr. Beßer. la 
Dorpat^ Hr. Hofr. Grindel i Hr. Dr. Ledebour. 
In Dresden: Hr. Leibmedicus Dr. Jlthofi Hr, 
Dr. Ficinus. In Erlangen: Hr. Geh. Hofr. Har* 
lesi Hr. Direct. lioerte. In Erfurt: Hr. Prot 
Bernhardi. In Frankfurt a. M.: Hr. Senidr 
Hufnaget'; Hr. Dr. Scherhius. Iw Giefsen« Hr. 
TroLfValther. In Gothas Hr.Dr.RathBnJeZ. I« 
Göttingen : Hr^Prof. Ofiander; BvJ^T.Raph.Fio^ 
rillQ; Hx.Vt. Lühnemannt In Halle : Hr. Hofr. 
Schütz; Hr. Prof. Sprengel. In Hannover Hr. 
Hofr. Feder. In Hanau: Hr. Dr. Gärtner. lu 
Hamburg: Hr. Dr. Flügge. Jn Herrenhaulen c 
Hr. Dn Wwdland. InHeiddberg; ^Ir. Staats- 
und Cabinets-Rath KLüher; Hr. Prof, Schelver. 


•) Wir erhielten dicfcs InfeTat, nachdem der Diiicli des vorigen Jahrganges imfcrer A. L. Z. bejreiis be* 
endigt war: fonft wtirde es. froher erfchienen feyn. Dielelbe ürfache der Verfpätn^g gut auch Ton_ei- 
aigen anderen Inferaten diefes und der folgenden Stdcke, deren Datam-auf eine frühere Einiciidiuig hinweiU t. 


Joua^ den 2 Januar ig 12. 


B (1) 


Die Expedition der J. 2» JL« Z. 


%\ 


12 


.IcL HiUesBeim: Hr.. Di*. Elw^rt. In Jena: Hr. 
GcIk Hofr. Eichfiddt ; Hr. Prot Voigt i Hr. 
Forftr. GraumüUer* In Kiel : Hr« Etatsrath Ft*^ 
ftheri Hn Prof. Pf äff; Hr. Prof. Wehen In 
Klagerfiirti Hr. Dr. Veß, laKoji^nbageni Hrl 
Viceprafident Schumacher ; Hr. Prof. Vihorg i 
Hr. Prof. Hornemann, In Könxgaberg i Hr. Prot 
• Hagen; Hrt Prof..TFfWr/i,* Hr. Prof.. Schweigger- 
In Landshutr Hr. Rath Schuttes, In Lausanne: 
HrJ Rivief" de Rennens; Hr. Dr. SiUter.. la 
Leipzig r Hr. Prof.. Schwdgrichen, In Lünd: 
Hr. ProL Retzius^ In Magdeburg i Hr... Dom- 
prediger Koch^ In München l Hr. Director 
Sckrank, In Niesky:. Hr. v, Alhertinu. In 
Nürnberg:. Hr. Dr. Panzer; Hr. Sturm». In 
Qffenbach a; M. : Hr. Hofr. Meyer^ In Pari«: 
Hr. Kammer b.. und^ Ritter v. Humboldt;, Hr. 
Dr. Persoon» In Pefib; Hr. Prof- KitaiheU la 
Petersburg: Hr. Cbevaliei de Pray; Hr. Hofr. 
hangsdort^ In Prag i Hr. Graf Canali Hr. 
Prof. Mikani Hr. Dr. Po^Z. In Regensburg: 
Hr. Graf Sternberg i Hr.. Prof.. Hoppe^ In Riga : 
Hr. Hofr;. Kurzwich^ In Roßock : Hr. Prof. 
LiH^» In Salzburg : Hr. v, Braune^ In Stettin : 
Hr. Hofapotheker Meyer^ In Stockholm: Hr.. 
Frof. Swartz, In Stuttgardt : Hr. Hofr. Kerner ^ 

.In Tübingens Hr. Prof. Kielmaier^ . In Uplal:. 
Hr. Prof. und Ritter Thunherg, In Weimar: 
Hr. Legatiofltraih Rertuch, In Wien : Hr. Graf 
jyaldßein; Hr. Leibmed« Hoß; Hr. Prof. Trat* 
tinick. In Wilna : Hr. Prof. JuntziL In Würz- 
burg: Hr. Hofr. Barthel v. Siehold; Hr. Prof. 
HeUen., In Zürich: Hr. Prof. Römer; Hr. Prof.. 
Vfiert, --<- Die Annahme derfelben urerden fie 
gefalligft an unterzeichnete Buchhandlung' ver- 
anftajten^ welche. ia tet beverftehenden jDfter- 
omefle Ablieferung oder ZiiTäindjang der verlang" 

. ten Exemplare -beforgeni wird. 

Der Pränumerationspreia üt a\if ordinärem. 
Tapfer ^ fauber brofchirt für da8> Exemplar i 
R^hlr. 20» gr.'^ auf feinem Papier in- Futteral a 
Bthlf. la gr. Briefe und. Gelder erbittet man 
jf oftfrey ,; und* die Namen der refp. Herrn Prä- 
Bumeranten deutlich gefchrieben , da He dieCer 
Ausgabe beygedrfickt werden folleu.. 
' Leipzigs im October tg^^- 

F. Ch. W. Vogelfche Buchhandlung. 

Bi meinem Verlage ift eben neu erfchienen : 

Kectteil des cantes ihtiressants et möraux^ public 

d V'usage de la Jeunesse par Fl "T. JiüJme^ 

' Nouvelle edttion. igix. 24 Bogen. 8« Preiti. 

* X .Rthlr. oder 1 fl*. 40 kr. 1 

Herr ProfefTor Kühne in Marburg , deOen. 
tiefe und, ausgebreitete JKenntnifa. neuerer Spra- 
^ oben fich: in. mehreren mit grofsem« Beyfall 
«üfgebommenenr Schriften: beurkundet,, wirdi 
£ch dorck diefes- Werkchen um« die Jugend,, 
tind einen rweckmaCitgeaUnterricfat in derfran» 
.söiifched Sprache, ein neues bleihendes Ver* 
dienft erworben haben*. Hauptvoraüge deüeK 


ben find: Die Erzabliinyen find in acht franzo» 
fifchem Stil abgefafst , mit Sorgfalt gefammelt, 
und nur folche gewählt worden , deren Inhalt 
ein edles Gefühl für Moral und Tugend athmet. 
Das beygefügte 3f Bogen ftarke deutfche Wör- 
terbuch w^ira die Biauchbarkeit fehr erhoben, 
und ich glaube mit Rec^t hoffen zu dürfen, dafs 
diefs- verdienftliche Werkchen in Schulen und 
beym Privatunterrichte allgemeinen Eingang 
finden werde.. GegenL baare Zahlung und in 
Parthieen über 9 Exemplare werde ich einen 
nocb verminderten Preis Statt -Rnden laflen, 
wenn man> fieb in frankirten Briefen direct an 
mich wendet. 

Giefsen,, im Oct. i8ti«> G* F. Hey er* 

■* • . 

Im Verlage der neuen Gelehrten - Buchhand» 
lung in Hadamar ift erfchienen : 
defiasy /., Befchreibung des medicinifchen Blut» 
igelSydeffen Kennzeichen ^ Sitten y Anatomie 
und Fortpßanzung y deffen Nutzen als rieil» 
mittel fowohl , als befonder^^r Vorthetl für di^ 
Küche y nebß iterfchiedenen Manieren felbe auf» 
zufindeny aufzubewahren \und anzufetzen. Mit 
2 Kupfern, g. 10 gr^ 
BiblifcheGefchiehte aken und neuen Tefiaments 
sur häuslichen Erbauung und £um Unterricht 
für die Sc.hul[ugend.. 2te Aufl. g. 12 gr. 
Dalwigky C. y., Handbuch des franzöiilchen Ci- 
TÜpFOcelle^ u. f. w. Ifien Bandes 5te Abtheil. 
ift unter der Preffe und wird gleich nach Neu- 
jahr in allen Buchhandlungen zu haben feyn. 

Zur HerbftmelTe iQn^ iS erfchienen und an 
alle Buchhandlungen verfandt i. 
Kopp y Dr. J^ H. ,. Jahrbuch der Staatsarzncy«- 

kunde. 4ter Jahrgang, mit Teichmeyers Bild« 

nifs. gr. 8- 2 Rthlr.. g gr.. 
Leönhard, Dr. C. C. , allgenteines Repertorium 
• der Mineralogie.- xftes Quin^uennium. Jahre 

iQodi bis iQxr. 8* » Rthlr.. 
Gedichte von Crifalvu 8* geb; Schreibpapier 

t Rthlr. 16 gr.. Druckpapier x Rtblr. 8 gr. 

Frankfurt a. M., im November 181-1* 

Joh, Chriß. Herrmannfche Buchh. 

in. Vcrmifchtc Anzfiigen^ 

An Herrn Dr., HaBerle inr Weimar.. 
Ick hatte die Recenfion ihrer meteorolo|;i* 
fchea Schriften in der J. A. L. Z. n^it Vergnügen 

äeiefen, und. mick auf Ihre Antikritik und auf 
ie Antwort des Recenfente» gefreuet. — 

Da finde ich. nun, »u meinem L»eidwefen im 
Intelligenzblatte ibre Erklärung, dafs Siö keine 
Antikritik für die J. A..L..Z. fchreiben^würden : 
So zerfioren. fie auf einmal mir und vielen Le- 
fera der J* A. L. Z. eine unfchuldige Freude. 

Würde die Bitte nichts über Sie vei mögen, 
wenigftens eine Antikritik in Nuc€ im Intelli- 
geozblatte ab drucken sa laiien, w.e&n i^^e aucb 


1^ 


14 


di» «luführliclieris einet ati^reiv ZeitfcKrift- 
fcbenkten , welche der Wahrheit die Durch- 
g^ngsgerechtigkeit gegen weniger hart^ Zölle 
Terftattetf, wie da» Int^Uigeneblatt? 

Der Aeeenfent ift, wie man iiehi:, ein un» 
gläubiger Tboma». Sie würden ihn und viele- 
Andere durch niehtsb^ITer überzeugen köipen, — 
als weton fie die WitteruTig nicht aUein vorwärts, 
fondern auch rückwärts propfaeaeibe^en-, und 

Tagten^ wie fie vor 25 Janren gewefen ift. 

Dieresnuifs eben fo Reicht feyn ^ wie das Pro» 
pheseihen in die Zukunft, und hat das Ange- 
nehme, da(s foan gleich nachfehen kann, ob ds 
eintriiFt. Man hat nur die Jahrbücher der 
mannheimer meteorologifchenGefellfchaft nach- 
acufchlagon. Ifch würde nun, wenn ich an Ih- 
rer Stelle wäre, nach meiner Theorie berechnen^ 
Tras es für Wetter im Jahre »73.'> unter eiucr 
gegebenen Ijäuge und Breite und in einer ge- 
gebenen Hohe über dem Meers gewefen , — 
Wo der Wind hergekommen ^ und welches die 
mittleren Barometer», Thermometer- und Hy- 
grometer- Stände von jedem Monat gewefen. 
Diefes' waren nur wenige Zeilen, die ich, 'da 
lie nur wenig In fertionsgebühren kofien ]•<> n-* 
ten, in das Int» BL der J. A. L. Z. einrücken 
liefs. Ich«fagte dann dem Kecenfenten , dafs 
ich meine Berechnung nicht mit den raannhei- 
mev Beobachtungen verglichen hätte -— er möge 
ea thun , und dann der Wahrheit und mir die 
£hre geben. "* ^ 

Dafs man die geogr. Länge und Breite 
und die Höhe über dem Meere für fedeu Punct 
fefifetzt , für den man das Wetter vorher- 
fagt, fcheint mir nothwendig zu feyn. . Vor- 
xüglich , wenn man y um mehr Beßimmtheit in 
die Sprache zu bringen ,. den mittleren Baj-ome- 
ter- und Thermometer -Stand von jedem Monat 
vorherfagt, — und nicht fo in terminis gene* 
ml,: der Junius veird warm, der Julius mittel- 
iBäfsig und der Auguft kiihl feyn. Denn be- 
kanntlich iß auf der Krde jeden Tag alles mög- 
liche Wetter zu finden , und alle möglichen Ba-^ 
Tometer- und Thermometer -Stände^ uud der 
Fehler ift nur der ,; dafs der Kalender nicht i/r 
loco iß ,. wo das vorhergefagte Wetter' wirklich« 
Statt findet. *— So zeigt jede Kukuksuhr immer 
die wahre Zeit,, nur ift fie nicht immer auf dem. 
Urleriditfn , wo fie feyn follt^^ 

Dafs Sie die IVIüteorologie zu einer Wiflen- 
rchaft erlieben. wollen V ift rühmlich — nur 
fiircbteich, die Sache w^ird Schw^ierigkeiten ha^ 
ben,' und der heidelberger Regiftrator, der ein- 
Buch über die Regißratur-TViffenfchaft getchiit'- 
ben, wird früher fertig als Sie. 

Jch hätte gewünfcht,, daf^Sie, ehe fieUire 
Theorie btrkacint* machten, diefelbe vorher auf 
die 40000 Beobachtungen angewendet,, die ibt 
den maunheimer Gedenkfchriften enthalten find,, 
und die den Gang der meteorologxfchen Werk-> 


■ 

seuge voiö.Ufef der See bis'^ürdie Paflage des 
Gotthardts, und von' Island bis nach Iralien dar-- 
ftelTen. Fhyfiker und Aftronomen pflegen es fo 
zu halten, dafs fie eine Theorie nicht eher be- 
kannt -machen , bis fie fie auf alle vorhandenen 
Beobachtungen, angewendet , um zu fehen , 6b 
diefe fich aus ihr erklären hifiien. — So fielUen * 
^rg*'s Mond tafeln ungefähr Seoo Mondor» 
te dar, mit denen fie verglichen wurden. 

Sind die Beobachtungen im Widerfpruche 
mit der Theorie: fo hat dicfe Fehler, und es ift 
angenehmer, diefe imMfpt. als in den gedruck- 
"* ten Bogen zu corrigiren. 

Da man vom Stande der meteorologifclien 
Werkzeuge auf die Witterung fchliefst : fo nmfs 
man umgekehrt auch von diefei^ auf den Stand 
von jenen fchliefsen können. ' — Wollten fie 
wohl die Gefälligkeit haben, und berechnen, 
wie die Witterung in den Monatt-n Julius, Au- 
guft und September von 1^09 auf dem St. Bern- 
hard war y uud wie hoch Barometer xAii Thei> 
mromet^r im Hofpitio fianden? — Die geogr. 
Länge und Breite, fo wie auch die Höhe des- 
Berges, find Ihnen bekannt. 

• D. den 10 November ißi*-. 

Ein Lefer der J* ^« L^ Z- 

Bemerkungen zu'JI/t. Haherle^s Antikritik., 

Hr. Haberle' hat vor einigen Wochen, in 
dlef^n. Blättern eine Antikritik angekündigt, wel- 
che' er nächftens« gegen die Receufioii , die wir 
den Lcfern der J. A. L» Z. vorgelegt haben,, 
herausgeben würde ^ -und diefes voraus verkün- 
digte Donnerwetter (denn d'amit hat die Anti- 
kritik viele Aehnlichkeit) ift richtiger einge- 
troffen, als mun es fopft bey den: von Hu. H* 
angekündigten Donnerwettern gewohnt ift. Der 
Rec. bedauert es aufrichtig, dafs Hr. H. den 
Liefern der J. A.L.'Z.dasVergntigen nicht hat ma- 
chen wollen, ihnei>.die Antikritik zu lefen txx 
geben ,. und mochte noch jetzt wohl Hn. H.dar--, 
auf »ufmeikfain machen, wie billig es wäi)C,.,. 
wenn er Exemplare davon, ^ranV austheilen li«* 
fse. Die Lefer würde» tfan» felbft verwundernd 
fehen , wie die Blitze von alleir Seiten ^uf den 
armen Recenfenten losÄürmenf — gerade fo, 
als wenn er über -den Fifchmarkt gegangen wä- 
re , und zu einer der' Damen, von der Halle, 
deren Fifche faul; warton,, g^^'i;^ hätte,, ihre 
Fifche taugen nichts. Aber dleLiefer werden wohl 
auf diefe Plattheiten nicht neugierig feyn : wir 
übergehen fie d^faer ,. um* etwa» über die Vor» 
würfe zu fagen,. die* ein.foiideres' Anfehen ha- 
lben. Wir werden indefs nur einige der wich- 
tigfien , mit Beziehung auf die Seitenzahlen der 
Ai)tikritik, berühren,, da ein« 4 Bogen lange 
Antikritik fich hier oicht in allea Functeifc. b««^ 
antwortea lälst.. 
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Hr. H. Wirft dem Reo. Ixundertmai vor, er 
lsnl>c SU unvollfiändig referxrt, habe einzelne 
Sätze herausgenommen, ohne ihre Verbindung 
und die Analogie, \i'oraiif iTie ilch fiützten , an- 
zuführen: aber e« iß einleuchtend, dafs die Re- 
cenCon nicht ganze Seiten des Buches mitthei- 
lon konnte; auch fchadetedas apodiktifche'An- 
f eh on, welches die Sätze in derRecenfion allerdings 
mehr als im Buclie haben, gar nichts, wenn 
diefe Sätze wahr waren. — Zuweilen findet 
Hr. H. fich durch allgemeine Bemerkungen be- 
leidigt, z. B. daTs der Kec. Tagte, man foUd 
die Entfernung der Plaueten von der Sonne 
xiicht bis a«r einzelne Meilen angeben: — 
über diefen Punct wollen wir Hn. Ji. eine Eh- 
renerlslärung geben und Tagen ^ daTs auch an- 
der« Tehr reTpectable Schriftfteller dieTen Feh- 
ler begehen. — BeTonders aufgel^racht aber ift 
er darüber, daTs Teinen Behauptungen Dreißig- 
Kelt Schuld gegeben ilt , da er doch immer ge- 
tagt hnlM5 , er gebe dieTs und gebe jenes nur als 
PiüfeiTatze^ Aber iß denn nicht die AuffieUung 
ib vieler auf niclits gegründeter Hypotliefen 
' Dreißigkeit 7 — Iß es nicht dreiß^ auf Tplche 
erß tu prüfende Sätze, auf ein ganzes Gewe- 
be von Hypothefen ,. die nur durch^die un^c- 
deutendßen Analogieen tinterfiützt werden , ein 
Syßem äu bauen? —Iß es nicht drciß, %venn 
Hr. IL auch hier in der Antikritik* S« 525 die 
Himmelskörper als grcTTse Elektrophoreu« betrach« 
tct , w^ofür doch keine einzige Erfahrung 
•fpricht? — Iß es nicht dreiß, wenn ei' , alle 
tJrTaclien der Witterung zu kenncKi wähnt? — 
denn Ibnß paTst ja Tein AutfpruchS. 326.: völlig 
gleiche ürfachen u. f. w. , nicht» — £ndlich 
gicbt er dem Rec. beTondere AbHchten Schuld, 
da doch Uec. keine andere Abficht hatte , ala^ 
welche in d^ Natur der Sache lag, nämlich die, 
Hn. U*$. HypotheTen^ in ihrer ganzen BloTse 
zu zeigen , und wo möglich ihn Telbß dahin zu 
bringen, daTs er TeineTchätabaren Kenn tnilTe an- 
ders anwende, als zu ToTehrTchlecht begründeten 
Wetterpro phezeihungen. Der Rec. glaubt, daTs es 
mehr BeTcbeidenheit verrathen hätte, wenn Hr. 
H. Teinc HypotheTe erß an der Witterung voc- 
liergchendcr Jahre geprüft hätte : wenn ile 
fich da, ohne Nachb^ITerung, in der HauptTa- 
che richtig fand, dann hätte erauftretea, und/ie 
'auf die Zukunft anwenden mögen ; ab^f Hr. IL 
fand es rathTamer, erß die Wichtigkeit feiner 
HypotheTe laut zu proclamiren , ehe er ihre 
Wahrheit auch . nur im Mindeßen erwieTen 
batte. — 

Ueb er einzelne Sätze der Antikritik wollen 
wir Folgendes mittheilen. S. 3o0*(**) hat Ifr. 
Bode ganz Recht , aber Hr. /f. Unrecht. S. 309 


(*). Die Frage biet ift von derfelben Art, als 
wenn man glaubte, ein am Nagel' hangendes 
Bleygeivicht könne auf die Luft unterhalb drü- 
cken , denn die aus der Tangentidkraft entfie- 
hende Schwungkraft vertritt hier die Steile des 
Nagels. ' DaTs Newton dieTe Wurfkraft nicht er- 
klärte, iß nicht die Tchwache Seite feines Sy- 
fiems 2U nennen , fondern iß ein Beweis von 
Newtons gcTunder Vernunft. Er wallte nicht, 
wie einige neuere FhiloCophea, befiimmen, ob 
das crfie Huhn beym Urfprunge aller Dinge vor 
oder nach dem erßen Ey entßandenTey, Tondern 
das erklären, was jetzt geTchieht. S.' 3*- 5 (****). 
Derllec. Tab dieTe Bemerkung voraus; aber Hr. 
H. zeigt hier Telbß, daTs er, ohne auf die Natur 
derSonnenoberßäche Rückücht zu nehmen doch 
n-icht auskömmt; der Rec. erklärt die Sache 
allein hieraus. S. 518 (**)• Viel xWichtiges 
über die Lehre vom erßen Huhn und erßen Ey. 
— S. 521 (*). Nicht WoTs Rec., Topdern auch 
Hr, Jußizr^th Schröter fand, daTs Hr. IL fich. 
fehr nahe mit ihm verbrüdert glauber 

S. 341 (*). Hier hatte Hr. TL Recht und 
der Rec. Unrecht, wenn Hr. IL bloTtt von der 
Erde reden wollte; für die HimmclsJ^örper aber 
iß nichts dergleichen etwieTem S. 35f> (*)• J^r. 
IL Tpricht To oft Yoa Hintereinanaerrcihüng 
der Himmelskörper ; es wäre der Mühe werth 
gcwefen, anzugeben, ob diefe denn wirklich 
iich manchmal ereigne. Sie ereignen lieh für 
Sonne., Mond und Erde To'oft, als es eine Son- 
nen - oder Mond- Finßernifs giebt; für Mond, 
Erde uiul einen Planeten doppelt fo oft, als ein 
Planet vom Monde bedeckt wird ; für Sonne, 
Erde und einen PlatTeten nur ein zwölftelmai fo 
oft, und für die Erde und zwey Planeten nur dop- 
pelt To oft, als ein Plantet uns einen anderen ver* 
deckt, welches ^aß nie geTchieht, Das beträgt 
alTo jahrlich etwa QZeiträume von einigen Stun- 
den, wo dieTes wichtigfie Phänomen der habet'" 
le^chen Theorie Iich ereignet. DIcTes zur Ver- 
\vollftandigung der Recenlion! — Der Rec. war 
Willens, Teinen Namen zu nennen; abfer jerhielt^ 
es für eine gar zu grofse Artigkeit, lln.HaberU*s 
Wuth durch Befriedigung feiner Neugier gleich- 
fam zu belob nenr: indeTs muTs er doch bemerken, 
daTs Hr. IL im RecenTenten-Erfpähen eben fo 
unglücklich iß, als im Witterungs-Erfpahcn ; 
er Tchofs feine Blitze (wie der Rec. aus ficheren 
Nachrichten weiTs) nach Wefien, und der Rec« 
fafs ruhig im Oßcn. Wir woUeu ihm jetzt über- 
lalTen^ in dtefem EehlTchluTs eine Befcßigung 
feiner Hypothefe zu finden (S. 349 ^®' Anti- 
kritik), und — weiter zu rathen. 

Der Receiifcnt. 
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TT h ive r f i t ä t e B. 

F r n n k r -e i c' Ju 
(BefcMuTt des in No.' x abgebrochenen luiff. Deerets.^ 

jjer 3 Th^'Jlels 2Cap. handelt von Reclamationen 
und Befchwerden gegen die Mitglieder der Uni* 
▼erfitit. Dicfe werden bey dem Rector der Aka- 
demie, in deren Reflbrt der Beklagte feine Functio- 
ne:i^ ausübt, oder auch geradezu beym Grofsmet- 

■ fter angebracht. DieGeneral-Infpoctoren und die 
Infpectoren dexAkademieen.müflen übet die Mi&- 
brauche, Uebertretungen und Vergehungen, 
i^rdche zu ihrer Kennt nifii kommen, diefe bey 
dem Rector, jene bey dem Groümeiiler, Befrhwer- 
«len führen. Die Rectoreh Itönnen diejenigen,* 
geg^n welche Abfetaung oder Auaftreicbuftg' 
Statt haben könnte, proviforifch^ fuapendiren. 

' Die Befichwerden gegen die Schüler werben im- 
mer an den Re^ctor gerichtet. 4 Titel. ^ Vötai 

■ Procefft. In deii Fallen , wo der Gfofstoeifter 
«ellein richtet , fpricbt er das Urtheil nach den 

Acten und Berichten d:er akademirchen Confeils, 
die ihm von den Rectoren sugefandt werden, 
und in dem SpreRgel der parlier Akademie aut 
die Acten und die Berichteder Infpectoren. Die- 
' innigen Sachen , welche lieh für das Udirerfi- 
' tatsconreü eignen , werden von dem Rector vor 
das akademische Confeil gebracht; diefes ent-^ 
fcheSdet nach den Antragen des Infpectörs , der 
die Stelle des Staatsanwaldes verfieht, ob die 
Sache miläßig ift und inftruirt werden foll. Fin« 
det das*$nchen nicht Statt: fo wird das Memoi- 
re oder die Supplik mit dem motivirten Gutach* 
t#ii des Confeils zurückgegeben. Der Reclamant 
liann gegen die Entfcheidung Hülfe fuchen beym 
Kunsler^ welcher die Reclamation dem Uni* 
• verfitätsconreil mittheilt. Ift die Sache staälHg: 
- fo wird Ce bey dem akademiCchen Confeil wei- 
ter verhandelt. In Paris, wo kein akademifches 
Confeil ift, werden die Sachen direct an das 
Univerütatscoafetl gebracht. Bey jeder Sache 
wird vomUniverlitütscoBfeil, und auf die Antra- 
ge des Staetsanwaldes, erft unterfucht, welches 
> die auf das angefchiildigte Yergehea oder Ueber«- 


tretüng anwendbare Strafe fey , um «u beftlm- 
men , ob das Urtheil der Univerfität oder dem 
tjrofsmeifter zugehore. Der übrige Inhalt dil3* 
fes Tkels bezient Heb auf das gerichtliche Ver- 
fahren in Rech nungftfa eben und g^gen diejedfi* 
gen , welche mit den der UniyeriltSt fchüldigea 
Abgaben in Reft bleiben. .5 Titel. Vom Staats- 
flnwald. In allen gericfaflichen Verhandlungen 
verficht der Kanzler der Univerfität bey deV 
Confeil die Functionen des Staatsanw^alds. Er 
mu(s mit'feii^en Anträgen gehört, und feine Ab- 
träge muffen iu allen Urtbeüen des Confeila 
wörtlich wiederholt werden. Im Fall ex abwe^ 
fend ift, veriielvt feine Stelle das letzte Mitglied 
des Conleits. Er kann dem Confeil alle Ueber- 
tretun^^en und Vergehungen ,' die zu feiner . 
Ke;intnifs gelangen, von Amtswegen anzeigen*', 
Das Univerlltätsconfeil ift gehalten , darauf in 
erkennen. Bey |edem a>kademifchen Confeil ver- 
lieht die Functionen des Staatsanwalds ein In- 
fpector der Akademie, welcher in Rückficht 
' £efer Functionen direct mit dem Kanzler der ^ 
Univerfität correfpondirt. 6 Titel. Von den 
Urtheilen und ihrer Vollziehung. 1. Die Juris- 
dictionsacte, welche blofs vom Grofsmeifter atts* 

fehen, foUen als or^onrtancej geeignet feyn, die 
es Univerfitätsconfeils führen den Titel /"0**' 
ments, Diefe erfolgen im Namen des Grolsmci- 
fters und des Univerfitäts^^oufeils , jene blofs im 
Namen des Grofsmeifters. Beide dj^ücken im- 
mer das ^actun^ und die Motive aus , werden 
vom Grofsmeifier uud Generalfecfetäi: unter- 
zeichnet und vom Kanzler befiegelt und unter- 
zeichnet. 2. Die Ausfertigungen werden den 
Rectoren, zugefandt, welche mit der Vollziehung 
der Urtheiie in allen zu ihren Akademtecn ge- 
hörigen Anftalteti beauftragt find, und dem Grofs- 
mdfter darüber Rechenfchaft ablegen. Das Ur- 
theil oder die ordofiriance wird durch den Rß- 
cfor demf Mitgliede der Univerfität, \relchei 
fie betreffen ^ notificirt. Diefe Notification ge- 
fchieht , je nachdem der Verurtheilte bey einer 
Facultät in oder aufser dem Hauptortc, bey ei- 
nem Lyceum^, College oder anderen Anfialt an- 
* geftellt ift , durch den Äcctor unmitteibar oder 
C(0 
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* ^ 


durcl&^en Decan, Pro^rbr, Principal u, f. w. 
Bringt das Urtheil eine Reprimande oder Cenfur . 
oder eine andere Strafe , aufsec Abfetzung oder 
Ausftreichttng aufr det Lifte ^ mit fichi: fo ift das^ 
TJniveflltätsniitglied gehalten^ im akademifchen 
oder zu Paris in» Univerütäts-Confeit pecfönlick 
zu erfc^einen und die Sentenzi zu boren.. Wird 
aber eia Mitglied zur Abfetzuug oder Ausftrei-' 
cbung. aus der Lifte verdammt i Tb wird, das Ur- 
theil durcb den l^anzlec dem Generalprocurator- 
bey dem. kaiL Gericbtsbofe d^s- Sprengölä' zur- • 
Vollziehung zugefandt, damit es demVerurtheil- 
ten in- ÖftentHcher Audienz- vorgelefeu werde*. 
Gegen die Urt heile des Univerittätsconreils iiv 
Betreff der Uiebertretung der Pflicbtea und der 
Vergebungen zwiCcbeu deu Mitgliedern , wexvi 
fie die Strafe.' der Ausft'reicliung aua der Lifte 
mit fich bringen:« kann: an den Staatsrath appel- 
lirt werden;, bey einer anderen Strafe ift diefe- 
Appellat^ioa nicht zUläHig.. — Alle drey Mona- 
te mufs YOift Generalfecretär der Univerlltät ^i^ 
ne Copie der Urtheiie und. Ordonnanzen' an den. 
MiniRer ie^i Innern eingereicht werden. 3. Von 
der Vollziehung, dev Urtheiie in Betreff des 
Kechnungswefi^s.^ Wenn ein Rechnux^gsführer^ 
. ißt Univerfitat in Reft bleibt ^ [<y wird das De- 
bet erfi durch. leine Caution , dann durch fei- 
nen rückftändigen Gehalt, und wenn dielsnictt 
binreieht , durch fein Vermögen getilgt.. Die 
gerichtliche Verfolgung gegen ihn gefcbiehf ,. 
auf Anfuchen des Schatzmeifi;ers, durch den Re- 
ctor«^ Eben fo. auch die gerichtliche Beytreibung 
der der Uh irezütät fehuMigen Abgaben. Der Av t. 
&X21 des C» N., welcher die gefetzliche Hypp« 
thek zum.' Nutzeu der öffentlickea AnliEaken be- 
. gründet^ Ül aufdie ITniveriltäi Miwendbar«. 

7 Titek Voa Handhabung der Juftiz utid 
. der gewöhnlichen: Polizey in. dem Inneren der 
zur Univer/Ttät gehörigen Öffentlichen Anftalten» 
•^ Aufsec den. Fällen, ein^s^ auf der Stelle ba- 
gangeneib Verbrechens» einer Feuersbrunft oder 
augerufener Hülfe darf ftemJufiiz- pder FoUzey-- 
Beamter das^ Innere der Lyceen^ Coliegien und 
anderer öffentlicher Schulen be^t^n y um., den 
Thatbeftand de» Verbrechens- durch den Augen- 
fchein zu conftatiren^ oder uuk einen* geg^n Mit- 

fliedet und Schüler den Anftalt gerichteteaVer-- 
at'tsbefehl zu vollziehen,, weum er nicht die 
fpecielle und fchriftliche Autorifjatioa der Ge- 
neralprocuratoren:» ihrer Subfiituten oder der 
hM. Piocuratoren dazu hat. Die kaif. Gerichts- 
. höfe üben ihr Recht in Anfehung der in den 
Uniyeslitäts- Auftalten begangenen Vergehun- 
. gea oder Verbrechen lediglich nur in den im 
gegenwärtigen Decret bewilligten Fällen tius, 
ftuiJ^erd'eia abec nicht. Die Generalprocuratoren 
Giidy, wena luden genannten Anftalten Ach ot-^ 
^was. ereignet,, wobey von Anwendung eines 
. Strafgefetzes die Redeieyn kann, mit der Untere 
. Xadiuug und gerichtl-Tecfylguug befoiiders be« 


auftragt. Sie koAneaTerUagM, nnf die Kalf. 
Gerichtshöfe können befehlen,, dafs Mitgfieder 
^er IJiiiTe^fität oder Studenten y. die eines^ Ver* 
brechens oder eines. Verg.ehenfr vorläußg über- 
wiefenfind, von genannten Höfen gerfehtet wer* 
den^ Die Generat r tind RatferirGfien Proclirato» 
ren^ £nd ebenfalls^ gehalten ,, im Fall der Nach- 
talligkeit oder Zögerung- der UniVerfitätsbeam- 
ten, die Individuen ,. welche Mitglieder derfel- 
ben find,, wegen der oben im 2 Titef genann- 
ten Uebertretuiigen-und Vergehen gerichtlicli 
^zuv verfolgen. In allen, Fällen- aber muffen fie 
dem Juftizminifter Rechenfchaft ablegen, und den 
Minifter des Innern, Xo w^ie den'Grofsmeifter 
der Univerlltät davon unterrichten. Wenn ein 
.Mitglied der Univerfität von der Juftiz ergriffen 
und eines- Verbrechens wegen verurt heilt wür- 
de: fo hört es.hieduvch auf^ Mitglied derUni- 
^eriität au feyn. 

' Das 3 Capitel handelt von dem Range der 

Rectoren und der akademifchen 'Körper. Das 

Corps der Akademie , welches aus dem Rector, 

den Infpectoren , dem akademifchen Gonfeil und 

den Facultäten befieht, nimmt feinen Rang un- 

^ mittelbar nach der Municipalitat» Wenn eiijie 

' Facultät ihren Sitz in einemDepartementshaupt- 

orte hat , welcher uicfit Ha'uptort der Akademie 

ift ; fo nimmt lie denfelben Rang «in« Der De« 

' can geht an der Spitze der Facultllt. Die Pro- 

' viforen der Lyceen wohnen den öffentlicheiv 

Ceremonieen bey^ und gehen mit der Akademie 

oder der Facultät ^ in dem Qange ihr^ Grades 

hey der Unii«rlltät^ 

4-^ap-*. Vont defi Dotationen und Stif tun* 
gen der Univerßtätr 1) Von folchen, welche 
von d^en Univerfttaten ,, Akademteen und Colle- 
gieu, fowol4 des ehemaligen als des neuen l'err.i; 
toriums des Reicha- herkommen,, und auf die 
kaif. Univeriität übertragen vrorden fiud.^ . Dem 
Decret yoift it Dec^ ißoS gemäf&foU die Uni* 
yerütät ohne Verzug in dep Bellt? der dafelbft 
genannten Güter gefetzt werben , welche ihr 
• noch' nicht überliefert, worden find. Diejeni- 
. gen der fchon übernommeBen Güter,, welche 
. nicht zu Stipendienftiftungen beftimmt find, und 
. welche, aus fchlechtbefchaffenen oder nutzlofea 
Gebäuden,, aus zerftreuten-Iiändereyenoder Ren- 
ten beftehend^ der Univerfität mehr unr Laft 
. als zum Nutzen feyn würden, foUen veräufsert 
und der Ertrag zu Univerfitätsan Kalten oder 
zur Vermehrung der Dotation verwandt wer- 
. den. Die Stipendien in den aufgehobenen 
Univerfitäten ,. Akademieen , . CoUegien und 
anderen Unterrichtsanftalten ,. fowohl in dem al» 
ten als neuen Territorium ,. deren Revenuen bis 
jetzt nicht durck die Domänenverwaltung, durch 
die Amorti(ationscaffe dder durch eine «ndere 
,'concellionäre Anftalt eingenommen worden find, 
und welche von der Publication des gegenwär- 
tigen Dekrets an von der kaif. Univ^ütät aul^ 
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Sefund'eQ #8rd€« iini.tried«r gewönnen wer- 
en konnten I foUea ihr sueehören^ lu» von ihr 
.sur ftifttingsmafiiigeii Beftimmung. angewi^ndt. 
SU werden» Die Angaben über die Exiltenc fol- 
cher Fttndationen und Schenkungen werden deia 
-GröftmeiAer gemacht, ^welcher nach* vorgangi* 

5;erDeliberation des UniverfitätscoareUbdieVor-^ 
chiägev v^ die xa.diefeur Stiftungen beftimm- 
te» Revenuen und Renten- wiedes nüffig su ma- 
chen und um die Rückgabe der Erwerb- und- 
fonfiigen Beweis - Urkunden «n bewirken , sv 
genehmigen, hat,, fedbch unter der fpeciellen 
Autor ifatiou des Kai fers im Statrtsrath , auf detv 
Bericht des MiniAers des Innern« Bey Funda- 
tioncn,, bey welchen Ach die Stifter die Ernen- 
nung der Stipendiaten vorbehalten haben y oder 
die v<Xi'2ugsweife für ihre Familien gemacht 
find, werden diele Verfügungen aufreciit er- 
halten. Ehen fo dürfen auch die Stiftungen 
cu GunAeueinheimifcher Kinder in Städten oder 
beAimmten DtAricten nur dann an Andere verge- 
ben werden^ wenn kein Einheimifcher Ach vor- 
findet* Andere Stipendien werden voor Kaifer 
vergeben^ wozu der MiniAer des Innern auf das- 
Gutachten des GrofsmeiAers 3 Subjecte präfentirt^ 
welche vorzufsweife aua denen genommen wer-^ 
den, 'welche beweifen können, dafeihre Familie 
bey aufgehobenen UniverAtäten y Akadenneen 
oder CoUegien Stipendien hatten, welche für diele 
Familien verloren gegangen And» — s) Stiftun- 

5en und Dotationen ,. welche der UniverAtät in 
er Zukunft gemacht werden, bat der Grofsmei- 
Aer, nach vorgängiger Deliberation des Univer- 
Atätsconfeils anzunehmen; Die Namen derSehen- 
ker oder Stifter werden in den Archiven der Uni- 
verAtät in ein dazu beAimmteaRegiAer eingetra* 
gen ; Ae werden bey der- allgeineinen Freisver- 
theilung des Lyceums oder College, wo die 
Stiftung gemacht iA , und zu Paris bey d^r 
allgemeinen Pxeisvertheilung in allen Lyceen 
proclamirt. Sowohl Ae, als nach ihnen ihr 
Ilaupterbe , erhalten bey der Freisverthei- 


long, bey -3£BäitUc1ien üebungeii und b^y in- 
dem FeyerUchkeiten einen, ausgezeichneita 
Plata- 

Daa 5 Cap. enthüt noch allgemeine Ver- 
fugjungeni. Das Univer Atätsconfeil foU ein Fre- 
fect vorfegenr, welchen Frofefltonen die Verbind- 
lichkeit aufgelegt werden mqge, Grade in den 
verfcluedenenr Faesltäten anzunehmen; ferner 
ein FiToJecC zueinenvDecfer, um den Unterricht 
nnd die. Reception der-^Gefundheitabeamten nu 
regulirenv Der GrofsmeiAer foH» in der kürze- 
.Aen Zeit,, Bericht geben von der gegenwar ti« 

Sen £iage der RechtsfacuItSten in den verfchie* 
enen Städten des Reichs, von den Fortfchrit- 
ien, die Ae feit ihrer Vereinigung mit der kaif, 
UniverAtät gjBmacht habem Eben fo foll derfellce 
dem MiniAer des Innern und diefer dann anöden 
Kaifer Bericht er Aat^en von den zur Vollziehung 
des- L 07 u.' loß Art. dbr Statuten der kaif. Uni* 
verAtat genommenen Mafaregeln in Betreff' des 
Primär • Unterricht» uud den erhaltenen Reful- 
taten. Endlich ToU der MiniAer de»lnnern dem 
Kaifer eine» Bericht vorlegen über die belbndere^ 
Art der AufAchr,. welche die UniverAtät über 
die SchttlmeiAes und die Lehrer der Primär"^ 
fdhulen ausüben kann,, und über die Mittel, wie 
mit diefe* Auf Acht der UniverAtät diejenige Au- 
torftät SU vereinigen fey, weiche die Präfectoq, 
Unterpräfecten nnd Mairesüher die Schulmei- 
Aer und L»ehrer in den kleinen Schfilen behalten 
mtUTen. So lange; bis> die Mittel zur VerbeÜe* 

- rung des Elements r^Unterrichts im ganzen Reiche 
anderweitig heAimmt And, behalten die Frä- 

. feeten, Unterpräfecten und Maires ^e Aufficht 
über die Schulen,, und Aatten ihre Berichte der 
ihnen vorgefetzten Behörde ab^ Jedoch Werden 

' die Lehrer auch ferner vom GrofsmeiAer ange* 
Aellt. Die Infpectoren der Akademieen foUeii 
darüber wachen^ dafs dieLehrmeiAer ihren Un- 
terricht nicht über das Lefen, Schreiben urfd 
Rechnen fortführen ,. und dafs Ae die dahin ge-^ 
hörigen Reglements^ beobachten.^ 
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\. Neue periodifche Schrifteir. 

Bekanntmechung. 
]3ie neuen tkeologifchen Annalen und Tfach- 
richten^ herausgegeben vom Herrn Prof. Dr- 
fVachler in Marburg, werden auch für daa J» 
iß^s nach dem bisherigen Plane fortgefetzt* 
VollAäudigkeit der umfafsten theologilchen 
und für Theologen interelfanten Liteiatur,, 
Gründlichkeit und Un'parteylicbkeit der l/r- 
theile^ BerückAchtigune de^ ZeitgeiAes, oh- 
QA der beym Wechiel aer Formen lieh 'ewig 
gleichen Wahrheit etwas zu entziehen , werden 
nach wie vor diefer Zeitfchrift ihr PubMiitt 


erhalten* " Von den bedeutenderen Erfcheinun* 
gen in derkathplifehen Literatur wird Bericht 
erAattet, und einige der eeachtetAen katholifche^ 
Theologen Deutfchlanda And thätige Mitar- 
beiter.. .*. . 

Der PränumeratioBspreia von -4 B.thlrn. 
lacbL gilt bia zum ji März i der Ladenpreis ift 
& Rthlr* fäch£. 

Uie unterzeichnete Buchhandlung hat die 

Hauptexpedition übernommen ;. diegrolsberzogl. 

• Oberpofiamts-Zeituagsexpedition- in Frankfurt 

a. M. wird die an Ae kommenden Aufträge aus* 

HF iHigei FvftSmter gerne bcfor^en. 


:«3 


■A4 


} 


/ 


Mitaxbeiter 'ond CorreTpöiUlenteik liaben die 
Gute, ibre aa den Hetrn Redacteur addrefflr^ 
ten Beiträge durck - Bucbfaindleremfchlufs .au 
'Unterseiehnete'in FraaldEurt a« M. oder 4^i^€i^ 
Commiinonär Herrn J» A. Barth in Leipzig gc-' 
laiigen zu laßen« Schriftftelier und' Verleger 
geben ihre Werke und VerlagsarUkel aiVi eine 
diefer beiden Buchbandlungen, mit der Beeeick« 
nung: Für die N. tkeolog* Annalen^ ab, und 
können der pünctlichtfie» Befor^n^ v.erlichert' 
leya* 

Ankündigungen ^and Bekanntmachungen, 

-^reiche für dirfea Publicnm gehören, werden 

in dem beygefügten literftrifchen Anxeiger auf- 

' genommen und .unmittelbar .an una eingefendet« 

Die Zeile koft^ 6 Pf. <aehf. oder a kr. 

Frankfurt a. M. , den t November iS^t* 

Joh* Chri/L flermannfcht Buchhandlung, ". 

An ^erzte und Wundärzte* 

Die tfalzburger medicinifch • chirurgifihe 

Zeitung wird auch im Jahre iftia fertg^TetsC. 

Alle löblichen Foftamt« - Zeitunga • Expeditionen 

nehmen hierauf Beftellung an , und verfpreehen 

den Litebhabern die richtififieLiiefiBrungxun den 

jnftglichft wohlfeilften Preii« .Den »eu eintie- 

tenden Abnehmern wird sugleich die Verücbe- 

irung ertheilt, daCi He die nodhyorräthigen Jahr« 

'gKnge xgo!B *— &8^& inoluAye von dem med.chi- 

'rurgifchen Zeitungt«Gomptoir ia Salxburg um 

eine fehr mafsige Vergütung erhalten feilen, 

^awenn Ile der Beftellung das poftamtliche Zeua- 

nifs beylegeu, dafs He den Jahrgang xgift durw 

das löbliche Foftamt ihres Wohnorts beaiehen. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Heyer und Leshe in Darmfiadt ift fo 
.eben erfchienen uöd in allen guten Buchhand- 
' langen zu haben : 

^ Creuzer , Frledr. , Symbolik und Mythologie 
der alten Völker , befonders der Griechen. 
In Vortragen und Entwürfen« 3ter Band. 
ifte Abth. gr. Q. ^Freis für beide Abtheilun- 
• gen, deren 2te in kursem nachgeliefert wird, 
auf Poftpajiier 4 Rthlr« «»der 7 fi. la gr. ; auf 
Druckpapier 3 Rthjr. oder 5 fl. 24 kr. 
Friederike Brun^ geb. Munter^ neue Gedichte, 
gr. Q» broXch. 

Auch unter dem Titel: ^ 
Gedichte, ater Band. 

Preis aufVelinpap. 2 Ktfalr. oder 3 fl.36kr. 
Auf Schreibpapier 1 Rthlr. oder^i fl. 48 kr. 

Bey /• TFo Schmidt ih Beriin iftTo eben 

erfchienen \ und in allen foliden Buchhandltui- 

gen und Leihbibliotheken eu haben : ' 

Adolpha und Liuiscbens Bildercabinet« Ein 6e- 

fcheail^ sur Erholung ia* muffigen Stunden , 


- für «Ue fleifdgen und artigen Eiader;^ Mit 48 
ausgemalten Kupfern aus der Natur - und Völ- 
ker-'Kunde, auf 12 Tafeln. £r. 8« xKthlr.Sgr. 
In Pappband mit Titel t Rälr. lA'gr« 

Julius von V^ofs kleine Romane« < Vierter Band« 

Enthät : Elidwin Pieafure, oder die rwelf en&- 

^ sückenden Brautnaohte. Eine Gefchichte» 

wie es noch keine gab. Zweyter TheiL 8* 

X Rthlr. 4 gr« * 


^ 


IIL Bücher zum Verkanf» 


1) Die Allgemeine deutfche Bibliothek von 17M 
(dem Jahre ihrer Entfiehiing) an, bis zum 
.Jahre 18o5t aufammen, mit den dasu gehö- 
rigen Nachträgen , Regiftern u. f. w. compL 
. 24.5 Bände, in Pappe gebunden 40 Rthlr. 
a) Augußeumj herausgegeben von Becker, x^, 
^ 2 Bd. und 3 Bdes. x, 2 Studc (foweit daa 
Werk bis jetst herausgekommen ift). Der 1 
B. in Pp. geb. , die anderen in Heften. Mit 
118 Kupfern. 30 Rthlr«' 

3) Dictionnaire de Trevoux unir. Fr. et liiitin« 
T. I -^ VI A — Z. Nancy. 6 Rthir. 

4) Furetiere Dictionnaire universelle. N. edit. 
augm. par Masnage* T. I ^- IV« Haye 1727« 
5 Rthlr. " ' 

Diefe Buchet find mir cum Verkauf über- 
geben worden. Briefe und Geld erwarte ich 
poftfrey. Die Zahlung gefchieht in ISchiIfchejf 
Währung* 

Weimar, den 2x Dec, x8xx« 

Liiterarifch - artiftifches Verkaufs- 
Commiflions • Bureau. 

Dr. Vulpiuif 
' herzogl« Bibliothekar« 

IV. Mineralien'- Verloofung 

in ~ der 8iten hanauer Claflen - Lotterie im Aa« 

Siift i8i2. Plane au diefer — 33 Preife und 1.7 * 
rämien, worunter eine oryktognoftifche Samm- 
lung, deren Werth bey 1000 fl. beträgt, ent)Lal- 
tenden — Verloofuhg find gratis und Loofe su 
X fl. 48 kr« oder 1 Rthlr. föchfifch bey uns tfu 
erhalten. Briefe^ und Gelder erwarten wir 
•poftfrey. 

SfRneralien* Comptoir 
au Hanau. 

V. Bekanntmachung., 

Die feither« unter der Firma ; Fr&nwnerh» 
tions^ und SubJ er iptions* Comptoir geführten f fehr 
bekannten Verlagsartikel, fümmtlich, habe ich 
an mich gekauft , und können folche künftig 
nur allein von hier aus beaogen werden. ^ * 

Bernhard Körner^ 

Buchhändler ia Frankfurt a. f^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN'. 


Termifchte Nac)iricht''en. 

*^^us Br» von Konigihtrg ä. 2 Dec. iBi*. •— 
Im Kirchen« und ^chal-Wefen werden jetzt hier 
viele neue Einrichtungen getroffen* Jeden Mo* 
nat müITen g Prediger oder 8 SchuUehrcr aus 
der Frovins nach Königsberg kommen , ilch 4 
Wochen hier aufhalten , eine beflere Elementar« 
tinterrichtsmethode durch Anfcbauung kennen 
lernen^ undfelbft zu üben anfangen, und dann 
einen Bericht abflatten , was und wie viel fie 
davon in ihrem Kreit anzuwenden geden- 
Ken. — - Aufacr der fchon befiehenden wif- 
fenrchaftlichen Deputation ift auch eine padago- 
gifche GefaUfchäfi errichtet worden, in der 
erfahrne Schulmänner die Refnltate ihres Nach- 
denkens und ihrer Beobachtungen mittheilen^ 
nnd Vorfcblage su befleren tfaun. So find in 
allen Städten der Provinz Schaldeputationen 
angeordnet worden, um die verfchiedenen Stan« 
de der Bürgerfchaft mehr für das Schulwefen 
SU gewinnen und in Thätigkeit zu fetzen. Auf 
dem Lande werden bey geCchickten Predigern 
S^minaria für LandfchuUehrer angelegt, umtnehr 

fiite Subjecte für die Dorffchulen zu bilden* — 
ür die Studiren den iß ein praktifche^ CoUegium 
angefangen worden' , In dem ihnen gefagt wird, 
was fie als ^künftige Schulinfpectoren zu thun 
haben , um den Federungen des Staat» Genüge 
XU leifien. Auch die gelehrten Schulen haben 
#iiie verbelTerte Einrichtung erhaltei^ , und fol- 
len fie zum Theil noch erhalten, um tüchtige 
Philologen zu ^bilden. Pie Burgerfcbulen find 
▼on ihnen getrennt, damit keinem Gyranafiaften 
das Studium der griechifchea Sprache erlafl*en 
w^erden darf. Jenen Zweck ku erreichen , dient 
^ vorzüglich auch das durch königliche Milde er- 
richtete Seminarium philologiQim , an welchem 
Hr. Prof. Erjurdi thätig ift , fo wie Hr. Prof. 
Herhart immer mehr Inebhaber für die Philofo* 
phit gewinnt. 

A. Br. V. Stuttgardt. Auch im KönigreiohWir- 
temberg hat mah die Nothwendigkeit erkannt, 
eine AmtsUeidiing der Profeflbreu bey der 


r 

Univcrfitfft Tübingen und der LeKrer an den 
evangelifchen Gymnafien und lateinifchen Schul» 
anllalten einzuführen, und es ift daher am g 
Nov. V. J. .Folgendes verordnet worden: 

L Die Profefloren der theologifchen Fa- 
cultät in Tübingen tragen die für die evange^ 
lifchen Geiilllchen vx)rgefchriebene Kleidung, fo 
wie die Profefloren an den evangelifchen Semi« 
narien zu Maulbronn und Schön tlial. Bey den 
öffentlichen Vorlefungen ericheinen Vie in ge* 
wohnlicher Ich warzer Kleidung . wie bisher« 
Die Profeßoren der juridifchen, medicinifchen 
und philofophifchen Facultaten, fo wie alle 
übrigen aufserordendtchea ProfelToren , welche 
nicht Geiftliche find, erfcheinen öffentlich in 
einem dunkelblauen Rock, dergleichen Wefio 
und Beinkleidern, mit einer hellblauen feide- 
nen Stickerey auf dem Kragen und den Auf- 
fcfalägen, der^n Zeichnung w^e die auf der 
.Uniform der LandvÖgte, nur fchmäler ift. Die 
Knöpfe find ebenfalls von blauer Stickerey. Bey 
Solennitäten iraken fie^ wie die Geiftlichen, 
einen langen weiten Talar^ nebft einem Barret, 
jenen von dunkelblauem Zeug ^ und dieles von 
dunkelblauem Filz. Der Kanzler (wenn er 
nicht Profeffor der Theologie und Prälat ift, in 
welchem Falle er die für Letztere^ unterm fip 
Oct. V« J« vorgefchriebene Kleidung zu tragen 
hat ) trägt den Talar von Seide und das Barret 
von Sammet. Der Rector ift eben fo gekleidet^ 
wie die übrigen Profefloren, nur hat er auf dem 
Barret eine goldene Quafie. 

n. Die Kectoreö und Profefloren der evan- 
gelifchen' Gymnafien tragen fich wie die Pro- 
fefloren der Univerfität, nur ift die Stickerey 
bey ihnen fchmäler. Die .Rectoren haben auf 
dem Barret eine feidene Quafte. 

ni. Die Präc>5ptoren an den Gymnaßca 
und den übrigen lateinifchen Schulanftalten in 
den Isandftädten (wenn fie nicht Theologen 
und zugleich für geiftliche Dienfie beftimmt 
find, in welchem Falle fie die für die Geiftli- 
chen und Candidaten vorgefcbricbene Amtsklei- 
dung tragen) kleiden fich ganz dunkelblau; und ha- 
ben am Kragen und an den Aoffcblogeu des Rocks 
D(t) 
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Itatt alfor Stickerey, Uof». einen. beUblanen ge- 
dickten. Sti^b^. 

' Mit demL.Neu|aBr8tage d. J. ift der Termin^ 
cuigetreten-, von. welchem» an. diefc. Amtaklei-- 
dtin^ getragen^ werden- müfs». 

Das Aufrollen, und Erklarea der Iierculani«> 
fcHen Manufcjipte wird* durch- die J^ürfbrgc der- 
Kegierung undnle Bemühungen der.Hn, Rofini^. 
Scotti und* Feffetti. mit Thütigkeit fartgefet25t». 
Aufser den «Fragmenten eines lateihifchen Ge»- 
dichts über den Krieg zwifchen Marcus Antonius . 
"und Auguft{f, Int.'Bl. igi i.No.74 S.536) find auch 
grÖfsereBruohKücke ausE/^i&Mr^zvreytem Buch^ 
über die Natur erfchienen , und man giebt die 
Hoffnung, 4^a ganzen Tr^ctat diefes Autors zu 
finden, nicht auf. Ferner hat man ein morali- 
fches Werk von. Polyßratos-^ einem berühmten ' 
Schiüer Epikurs , . unter der. PreOTe. Auch wil} 


inani Fragmente von Colotes über- den CylTs 
des.platon ,. und von» Caniscus über dfe Freund- 
fchaft herausgeben. Man arbeitet^ in diefem 
Augenblfck. an dem. Drucke eines voUftfindigca 
W.eiks des Fhilodemusi über die Rhetorik.. 

Die Nachgrabungen' su^ Pompeji werden, 
feit, dem der. König die Fonds zu diefcn Arbei- 
ten vermehrt hat^ mit neuer Lebhaftigkeit fort- 
gefetzt.. Taglich* find 5.00. Arbeiter damit be« 
fchäftigt; Ein . Theil der. fchönen und reichen 
Marmordecken, welche man' gefunden bat, ift 
für die Gallerieen des kÖnigUMüfeumsbeßimmt. 
Einige find in den Sälen (ier Akademie niederge- 
legt worden,, und find denKünftlern ein Gegen- 
ftand 4et Bewunderung. Kürzlich hat itian ei- 
nige ziemlich beträchtliche Gebäude von der 
Lavf befreyt, . und mehrere kollbare Alterthü- 
mer. und Kunftgegenftände >gefunden. 
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L I XE R AR 1 S C H E ANZEIGTEN. 


tL. Anküiidigui>gen.jaeuer Bücher. . 

ji ri' P'r e d i e e r- 
und': Freunde der. theologifchen' Literatur^, 

ImJahre. L796«erfchien m unferem Verlage - 
d^s.fel. D. 6. . Niemeyers BilUothek für Predi" 
ger und. Freunde der. theologifchen Literatur , 
in S Bänden,, neu bearbeitet* und fortgefetzt, 
▼om' Herrn Kanzler Niemeyer und Herrn Dr. 
VKdg/iitz,. Jetzt kündigen wir eiuen 4(en Band, , 
welchen den, Zuwachs der vorzüglichßen Schrif- 
ten von 17^6^^ ißio auf etwa 30.-»— 40 Bogen, 
enthalten.. wird , , zur ndchßen Ofiermeffe . auf Pra- 
nnmeration. an. . D^r,- Fränuineratiotn8|>reis ift: 
£m TAf^I^n und dänert^bis-iiltimo^dVIärz .1812. -— 
"Um. auch. den Fränunieranten,.. welche die 3 er-- 
Aen über' 4> Alphabet ftarken Bände y, die im La- 
^npieife S^Rthlr.. i6«gr..kofien,, nocki nicht 
befitzen , . den : Ankauf derfelben zu. erleichtern : . 
fo, erbieten wir Uns ,.fie. für den aufserftmafsi* 
g.en..P.Veis^von.i&wey Rthlr. bis zu Ende des Prä- 
uugierationstermins, , fa . wie einzelne.. The ite zur 
Ergänzung für i6,gr.,,zu überlaflen. . Di« Gcl- 
äer« werden portofrey. eingefandt, ,und die Prä-- 
numeraotenfanimler erhalten ,, wenn fie fich di- 
rect an uns felbß^ wenden, .das öteEjfemplar frey. , 
Wer fowolil mit dem ^Ausgefuchteßen der Lite- 
ratur auf dem grof&en Gebiet der Theologie und. 
ihrer H ülfs will enfchaften,, was die Vojzeit ge- 
lietert hat,., bekannt, werden, .als mit ihr bis auf 
unfere Zeiten .fortgehen , . nnd iich zugleich über 
WerthundJnhalt der .Schriften« belehren' will,, 
findet . hier AUes^coneentrirt bey(ammen, . mitfte-- 
ter Benutzung; der. Urtheile. der.Sachrerftändig- - 
ften jedes F.. ch4.. 

Halle I im Pecember iQti». 

* Buchhandlung des fVaifenhaufei^ , 


Im Verlage • der Cronefchen Bubh • und 
Kunfi- Handlung zu Osnabrück ift fo eben fertig 
geworden und durch, alle guten Buchhandlungen 
zu. erhalten :: 

Daeßellung einer ficheren und' vortKeilhaftenGe» 

winnungsart des Zuckers^ Syrups und Brant" 

•weins aus Runkelrüben^ nchfi Anleitung zur 

Betreibung des ffefchäfis im Grofsen und in je* 

- dem Haushalte^ worin man für den eigenen Be^^ 

. darf des Zuckers u, f. w. felbß forgen wili^ 

Ton.Dr« K fy. fVilmans* gr. ß... Preis 12 gr. 

Histoire de la- langue franqaise, fi VoL fl 
voh dein Ritter und Prof. Henry zu Jena, b. 
Ltf&^nc in' Paria, 7 Franken; zu finden in 
der akademifchen BuchhandlungNZU Jena für 
etwas. erhohten.Preis. . 


Bey G. Haywiir Berlin Üt erfchienen und 
in allen guten -Buchhandlungen zu haben : 

B e yfp i e Ifä m m l u n g 

zur Uehung der wichtigfien fyntaküjcken Regeln 
der lateinifchen Grammatik ^ für Anfänger, 
Herausgegeben von 7f. F. A* Brohm , Pro- 
fefibr^ .6 gr. Cönrant.. 


or 


IL E r k 1 ä r u n 
an den Hfr. Hofrath JVeinhold in Dresden. 

Jn dem.gsRien Stücke der falzburgcr med. 
chir. Zeitung" hat der Herr. Hofräth JVeinhold 
eine Seh mablchrift wider mich einincken laÜ*en, 
wider, mich, der ihn .bisher» nie beleidigt, fon» 
dem nur feine Meinung, über die berüchtigte 
Staarnadelicheere öffentlich bekannt gemacht 
hatte. Das arztliche Publicum Kennt diefea Hn. 
W* als einen Mann von ziemlicher Eigenliebe, 
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fiigendunkelunj SellJIgenugfamlceit, der ü^ht 
gera Widerfpruch litt, un4 aIs rüfiiger Kämpfer 
alles in diefer Hiniicht ihm Unangenehme kraf- 
tiglich anfiel. Wefswegen Ichon. ein^Recenfent^ 
in der Hallifchen Literatur-Zeitung denWiinfch* 
geaufaert hatte , er möehte befagter Hi'. W^ bey' 
lerner- Reiß nach Italien doch ja eineti Abltecher 
nach Griechenland wagen, und in Anticyra zu 
feinem Wohl und unferer aller Freude d?e Hei— 
leboruscur aushalten. . Wir hofften ,% er* wurde 
dann als ein gebeflerter , . als ein' befcheidc^nex" 
und friedliebender ^iemAoM wiederkehren ; al- 
lein wie fcfarecklicb fähen wir uiis alle getäufcht!' 
Genug, Hr. W^.war nicht nach Anticyra gekom- 
men , wahrfcheinlich der heillofen* Engländer 
wegen, blieb dagegen einige Wochen in Noid- 
italien, und kam nun,. fonder Zweifel mit Kennt-- 
nilTen vielerley Art beiaßet, die ihn fein langer 
Aufenthalt dafclbfi'hattis auffammeki lalTen, wie- 
der in unfere liebe Heimath zurück« Allein er 
ilt wie g^fagt noch ganz der alte Weinhold y ift 
im. Gegentheil noch fchlimmer geworden , und 
zu der Stufe eines literarifphen Kothwerf^rs har-- 
abgefiiegen:. Eine Bemerkung,, deren Wahr-- 
heit fichb auffi d br er wähnt en^Schmahf chriftudeut-- 
lieh beurkundet: '—- 

Tch hatte meine Meinung'mit alTen^ Glimpf ' 
über Hn. Weinholds Staarfcheere geäufsert. . 
WoUte^et nun als rechtlicher Mann Handeln: fo* 
mufste er erft die Bekanntmachung meiner Kri- 
tik erwarten, und ' fiel diefe nach feiner Mei- 
nung nicht gehörig aus : fo hattS llr. W. Zeit 
genug , für fein Handwerkszeug zu kämpfen; 
Er ift mir aber mit einer Schmähfchrtft- zuvor 
gekommen^ Da ich allen litenrarifch^n Hader. 
halle, der doch zu nichts hilft: fo hätte ich 
gern gefchwiegen , und das Pasquill fammt duf- 
ten Antwort der gebührenden Verachtung jede» 
rerßandigen Mannes preis gegeben. Es hätte 
fleh dann dallelbe an die mancberleySchandföu- 
len angefchloiTen, die Hn. fT. bereits in (J vie- 
len öfFentirchen Blättern errichte find.' Da aber 
llr.-JV* eine Menge Yerläumdungen und Lügen* 
elnmenft;. da er mit unglaublicher Unver-- 
fchämtheit über mich*,. den i er. doch gar' nicht 
kennt, und über mehrere andere Dinge ab- 
rpricht;, da^er bcfondera^ dnrrch ^ine fchamlo- 
len Lügen meines vetehrungswürdigen Lehrerls 
Beer Unwillen auf mich zu laden fich beeifert :- 
fo Will ich' doch einige Worte an die nähere 
Beleuchtung feines . fchmähenden i Auffatzes ver*- 
fchwendeti^. 

i) Die in der Leipziger l^iteratur - Zeituiig^^, 
enthaltene Recenfion von Pf^*s, Abhandlung über * 
die Staarfcheere ' warv allerdings • gerecht. Sie^ 
war aber noch zu Tchbnend , ., zu glimpflich. Die * 
Schatt^nfeiteu des Inftruments abgerechnet, die: 
noch nich( alle darin aufgedeckt i^aren , wie' 
meine i^ächAens erfcheinende^ Kritik atisweifea t 
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wirdj — war der anmafsende, prahlerifckeStil 
dieles Tractätchena und die unordentliche Auf- 
fiellung der Adern in demfelben ,. die wie Kraut 
und Rüben zu* einem ungeniefsbaren Fütter unr- 
ter einander gemengt waren ,- nicht fo'gerügt« 

als es Hr. Wt rtviientisi Dafs ich ÜDrigeuf 

nicht dferVerfaffer diefer Recenfion bin^. mithia 
nicht- die gemeinen' Schinipfreden ,» die Hr. W»- 
Über denfelben au8ftofst,.mich tretfen können, 
wird' meiü verdieuftvoller Lehrer, Hr. Profi 
Ku/trazuXeipzig , . am heften zu «beßimmen- ver-- 
mögen«' ' • 

2) Einen bodenlofen Dünkel', wie Hr. Wi- 
mir Schuld giebt, glaube ich noch nicht bewie» 
fen zu haben. Wohl aber möcht« diefer Vor^ 
Wurf auf den Herrn Hofrath zurückfallen , wi« 
die bisherige Gefchichte diefes' IWenfchen be- 
weift^ ^ Jede felbft billige Recenfidn brachte' ihn 
auf, er fchimpfte, und« gab« dadurch den Le»- 
fern jener Blätter zu manchem Spalse ,Gele-- 
genheit.« 

3) Hr. TV. ift" nicht der Mann, der über 
mich und meinen literarifchen Werth abfprc- 
chen kann.- Seine Scnmähfchrift beweift, dafa 
er meine Schriften nicht gehörig* gelefen hat, 
und' fich alfo-hier einer- groben • Atrogauz fchul- 
dig macht. Seine* Schmähfcbrrift foU meinen' 
Ut'erarifthen Ruf vernichten. Hr. fF. ift nach 
dem, »was er bisher leiftete , zu wenig, als dafs 
fein Schelten mir Eintrag tbun könnte. — Die* 
von mir herausgegebenen Ideen zu Begründung 
einer rationellen Heilmetkode derliundiwuth fchlof- 
fan fchon d^rch ihren Titel genauer^ praktifche 
Wahrnehmungen aus., .und raein edler Lehrer,, 
Hr» HoiTaity-RofenmlUler ztr Leipzig; hat ifi'feir-* 
ner- Vorrede zu diefer- meiner Arbeit die Ten.- - 
denz derfelbfen hinlänglich beftimuit. Uebi^senj»^ 
habe ich nie durch den- Titel- ein^» metner JBÜ- 
cher mehr verfprochen als .geleiftöt, • wie wohjl^ 
die fcu thttn • pflegen ', üe^fchnell und ficher hei*'- 
tende Methoden^ in \ ihren Büchern anpreifen.« 
Man erniedrigt fich dadurch zum Charlatan,,und', 
geräth mit dem W-underdöetor in eine^CMrlFe;*-^- 
Hätte ferner» Hn J¥. meine Abhandlung über 
die Pupillen bildüng gelefen yv als -er fein Tractät- - 
lein von der Staarfcheere«-fchrieb : fo ' wiirde * et ' 
nicht dergleichen albernes Zeug über die künft-* 
liehe Pupillenbildung': znfammengefchmiert htt* 
ben , als wie däfelbft'aufgoftellt im* Meine Ab- 
handlung Tollte dazu dienen, die Nichtoperateu- 
re über diöfen Gegenftind in genatrere Kennt- 
nifs zu fetzen. Und hat^airchdiefcn Zweck voU- 
fiändig erreicht. Habe ich in derfelben' dem ei- 
nen oder dem anderen 'achtungswerthen Manne 
wehe gethan : nun fo acMag: man ea* auf Abrech- 
nung:: gegen die verfchiedenen Angriffe und Mifs- 
handlungen annehmen , . die dem 'verdienftvollen • 
Beer in- einer neueren Z^itfchrift zu Th«il^ 
wurden« • 
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4) Die fcliSüdtIcUle Verlaumdatig endlicbi 
Hr. W. über oiich Auafprlcht, ift oiefe , daft 

er fagt, mein Werk über die Augenentzündung 
fey ein int Lateinifcbe übergetragenes Matm- 
fcrlpt yoa Beer*s Vprleüingen. Ich dächte, B$ 
wären auf jeder Seite BeweiXe genug in dem- 
felben vorhauden^ daij ich felbfi über diefen 
Gegenftand gedacht und beobachtet habe., was 
mir bey der ungeheueren Menge der Ophtbalr 
mieen in unferem fächüfchen Erzgebirge nicht . 
fobwer geworden ift. Da Beer der erJae war« 
der mit Teltener Humanität feine Diagnofe preis 

Sab: Co war e^ natürlich, dals ich als Schüler 
eSelben feine durch die Erfahrung confiatirten 
Sätise zu Grunde l^en mufste, und dals in mei- 
nem Werke febr Vieles von ihm entnommen ift« 
Aber dann hatte ich ihn auch überall genannte 
Mithin fallt Hn. Weinholdf boshafte Yeriäum- 
dung Von felbß über den Haufen* — Möge uns 
doch bald der ehrwürdige Beer mit einem Weri* 
ke über diefen Gegenftand erfreuen, dasvolißäu- 
diger ift als das meine { Er allein ift es ja, dem 
hier die reichfie Erfahrung aller Art zu Gebote 
fteht. Ich hab.« durch meine Arbeit zuerft di^ 
Aervte über die b eifere Diagnofe der Ophthal- 
mie zu belehren gefucht, und da dieCe Abficht 
vollftändigejr , als ich erwartete > erreicht wer- 
den ift; fo bin Ich auch für meine Mühe hin^ 
länglich belohnt») 

5) Meine Methode des Hornhautfticbs ha* 
be ich bereits ausgeübt , . noch ehe' des Herrn 
Trofeifor L^ngenbecks fchätzbares Werk und 
meines Freundes Gräfe belehrender Auffatz 
über diefen Gegenftand mir in die Hände ka* 
mon, Alfo hatte ich auch Fug und Reeht, fie 
bekannt zu machen. Denn was hat, wie Adam 
Schmidt febr richtig bemerkt» die Zeit mit den 
Ideen zu fchaffen* Je mehr wir u&er einen Ge- 
genftand arbeiten , defto fchneller wird er ver» 
ToUkommnet. Alfo fehe ich nicht ein, was Hr. 
JV. in dem Feuereifer feiner gereizten . Selbfi- 
fucht und feiner gekränkten Staarfcheere mich 
wegen der Bekanntmachung meines Methode 
.Terfpottet. 

<$> Dafs aus dem XSchlifchen Erzgebirge, 
wo ich prakti^ire. Blinde zu Hn. JV. kamen, 
ift leicht möglich; befonders da , was jeder jnn- 
.ge Arzt lieh wünfchen muls, die Mofte meiner 
Bekanntfchaften üch nicht fo fchnell und plöts» 
lieh mehrte» Jetzt habe ich aber vielleicht eben 
to viele Operationen verrichtet, als Hr. fV, 
Auch mache ich 'es nicht, wie fo mancher an<- 
dere lügenhafte College , der mehr Operationen 
verrichtet zu haben vorgiebt, als wirolicb wahr 
ift. i— Manchen merkwürdigen Fall aus meiner 


Praxis Iiofe ich in meinen jn'oktlfcJienSeytragen 
eu&uftellen. Das Publicum entfcheide dann, 
ob ich in dem K reife, den mir das Schickfal an- 
wies, mit oder ohne Nutzen gewirkt habe. 

Nun noch einige Worte zu Ihnen, mein 
Herr Uofrxith JVeinholdl — Sie haben eine 
Schmähfchrift , ein Fasquill wider mich gefer« 
tiget. Wifleu Sie wohl , dafs nach den fächli- 
fchea ßefetzen die Ver/ertiger derfelben^ befon* 
ders, wenn ße es, wie Sie^ recht arg gemächt 
haben, mit Zuchthausfii afe belegt werden? 
Das wäre aber zu ftrenge, und ein für unfere 
Kunft nirbt zu ermeilendcs Unglück, wenn ein. 
fo hoch verdienter, hoch berühmter Mann bey 
leidlicher Arbeit und Xchmaler Koft in er* 
gaßulo detiuirt würde. Auftatt alfo die Gefetae 
unferes Vaterlandes wider Sie aufzurufen, habe 
ich Ihrer Schmähfcbrift gegenwärtige Antwort 
entgegengefetzt. -Ich habe in diefer Ihnen ge- 
fagt, dafs Sie ein höcbft eingebildeter, felbft« 
lüchtiger^ boshafter Menfcb find , da Sie nichts 
wie Liügen, Verdrehungen und Verlaumdungcn 
in Ihrem Fiisquill zu Tage gefördert haben. Ich 
Ikge Ihnen aber auch noch etwas , nämlich die- 
fes, dafs, da es keine befondercl^'hre bringt, iicli 
mit einem Menfchen, wie Sie üad, zu zanken, 
ich kein Wort weiter über Ihre fernerweitlgen 
Kepliken verlieren werde. Sie mögen fchimpfcn 
und fchreyen« fo viel nur Ihre Lunge vermag. 

Uebrigens find Sie jung, und ich bin nicht 
alt» Es ift, wie Sie wohl wilFen, Sitte und 
Brauch unter den Aerzten, dafs die jüngeren 
•Zunftgenoflen fein demüthig feyn, nicht viele 
Worte machen rnüifen. Wenn wir beide uns 
nun vor aller Welt fo zanken : was müIFen un- 
fero älteren CoUegen , die viel mehr wiflen , als 
wir , •— von uns denken ? Wir wollen im 
Gegentheil die wenigen Brofamlein der Erfah« 
ruiig , die uns deV Himmel zufendet, forgfaltlgft 
benutzen, von allem, was uns aufgetifcht wird, 
nur das Beße, Brauchbarfte herauswählen, in 
keiner Sache leidenfchaftlich feyn, und dabey 
hübfch auf unfere älteren, mehr erfahrnen 
Brüder fehen, und von ihnen zu lernen fuchen. 
Nur auf. diefe Art, und anders nicht, wird es 
.uns gelingen , dabin zu kommen , wohin wir zu 

Selangcn wünfchen. Wo nicht; fo geht es 
ergleichen eingebildeten Aefculapchen trübfe« 
Hg; die Welt lacht uns aus, fo fchr wir uns 
auch ftemmen und aufblähen , und die traurige 
Fabel von dem elend verunglückten Frofch geht 
zuletzt pünctlich an uns in Erfüllung. 

Chemnitz, den i2 December iS^Lt* 

Dr. Benedicts 
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Frankfurt a, d, Ode r^ 

J^leUniverfität ift auf^elöft. Die metftenLeb» 
rer find zu ihrer neuen Beftimmun^ nacli Bre«- 
lau abgegangen, die Schätze der BiDliothek, de« 
«natomiichen Cabineta, dea botanilchen Gartens 
find ihnen dabin gefolgt. Die letzten Scbickfale 
der Scheidenden^ fo wie ein Rückl^lick auf das, 
was fie feit 300 Jahren im» Reiche deriWifTcn- 
fchafteui^irkte I dürfen in den' A analen derLi- 
teratuT nicht fehlen. 

Schon im Anfange des Febr. t. J. ging ih 
Frankfurt die beunruhigende Nachricht eii^dala 
es im Werke fey, die Univerikät nach Breslau 
«u verlegen. Eine BittCchrift an den König, 
-vv^orin dex Magiftrat die unglückiiched Folgen' 
vorltellte , welche diefe Verlegung für die Stadt 
und ihre Bewohner haben müITe^ fetzten dea 
Belchlufs zwar auf einige Monate hinaus.; allein 
iihetyi[iogfMde (/runde für das Wohl des Ganzen 
beftimmten den Monarchen , ' den UmAäuden 
aacbzugeben, und die Verlegung der Unlverlität, 
da fie bey der Nähe der Univerfität in Berlin ' 
ohnehin fich nicht länger würde halten können, 
auf Michaelia v. J. fefizuTetzen* Dcx Stadt Frank- 
furt aber wurde für diefen Verlulb eine ander* 
weitige Entfchädigung zugefichert, und die An- 
träge der DeputiTten des Magiftrats, -dafs die 
Landes- CoUegien Aej NeumaVk nach Frankfort 
verlegt werden mochten, fanden unter der Bedin- 
jrung Gehör, wenn denfelbcn keine unüberiteig- 
lichen Hindernifle in den Weg träten. 

Rührend für Frankfurts Bewohner \rar die 
Abfchiedsfeyer der Univerfität am 10 Auguft. 
S^adimittags tun 4 Uhr verfammelten.fich die 
Studirenden auf dem CoUegienhofe , und beiga- 
ben fi.ch in einen; feierlichen Aufzuge zu der 
Wohnung des letzten Frorectors, Hn. Prof. 
Wünfchä Nachdem fie diefem, und darauf dem 
Hn. Brigade -General VsKleiß^ durch Mufik und 
Vivatruf ihre Achtung bezeugt hatten: fo an- 
fserten fie auf diefelbe Weife ihre Liebe und 
Pankbarkait gegea dia akademifch^n Lehrer, 
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Bahmen dann von einigen abgehenden Candida^ 
ten feyerlich Abfchied, und überreichten ihnea 
ein Abfchiedsgedicht. — Gegen 10 Uhr w»t 
diefe Feyerlichkeit geendet. Man ^üftete fich 
aber zu einer neuen voa höherem Eruß undtLa<- 
lerer Bedeutoi^g. .Säiumtliche Studenten yer- 
fammelten fich gegen 1 1 Uhr auf dem Collegien* 
bofe. Wie grofs auch hier die Zahl derfelbea 
war, und wie aürehnlich die Menge Volks: dock 
herrichte rings herum eine tiefe Stille^, n Um i«, 
Uhr fetzte fich der Zug in Bewegung. Die Hie- 
ber, Fe.derbüfcbe und andere Ehrenzeichen det 
Anführer waren mit fchwarzein F4or umwunden. 
Die Mar fc halle befanden iich in der tiefftea- 
Trauer. Die Hautboifien begleiteten den Zug 
ununterbrochen mit Trauermufik. Auf dem Mark«> 
te wurde von den Studirenden ein Kreis ge» 
fchleflen. In der Mitte fiand die Rednerbühne^ 
mit f^hw^r^em Tuche überbai\gen. An den vier 
Ecken, derfelben -ftcUten fich die Marfchäüe, 
vor 'der Bühne die abgehenden 'Candida^ten, 
Xchwarfc gekleidet, und fie Sänger; ringsherum 
die Fackelträger. Aufserhalb des Kreifes er- 
füllten itnebrere Taufende von Zufchauern dea 
Veiten Raum des Marktes. Nach einem feyer- 
liehen Gefang von 12 männlichen Stimmen, be^ 
trat Hr. KriJlt J/, Candidat der Theologie, die 
Rednerbühne, und hielt mit Kraft undinneret 
Rührung die Trauerrede. Auch nicht das kleine 
fte Geräufch unterbrach die ernJle, heilige Stil- 
le, Jeder fülilte das Herbe und Bittere einer fo 
fchm'er^haften Trennung. Nach der Rede fiel 
der Chor ein mit de^n Gefange zweyer Schlufs- 
verfe. Der Zug begalj fich in der vorigen Ord«» 
nung nach dem Collegienhofe zurück. Hiat 
wuiäen 'die Fackeln auf einen Haufen geworfen^ 
um die hellauffieigcnde Flamme ein Kreis ge-j 
fchlolTen, und das Lied: Brüder, reichet euchf 
die Handi endigte den letzten feyerliche^i Aut 
ÄUg, den Frankfurt feit 305 Jahren von derftu- 
direnden Jugend des In- und Auslandes fah. ^ 

Einige Tage vorher, am 3 Auguft, hielt in 
der öiFentlicheu Sitzung der königl. Gcfellfchaft 
der Wifl^enfchaften , zur Feyer des Geburtstags 
des König«, Hr. lUinrich Bard^Ubcis eine Yorle* 
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fttng von den Vtrdienfien dßr. Univerßtät zu. 
Frankfurt an' der Oder um die Stadt und den 
Staat , und Hr. Friedrich v. Bulow fprach über 
di€ Entfiekung , die Schickfale und das Verdienfi' 
der Univerßtät zu Frankfurt a, d, O» BcideVor» 
Ufungerr, fowie. ,die oben erwähnte Rede von 
Kriebely ein Feyergefang der Studirenden Beym. 
Untergange der Univerfität voa Friedrich v. - 
Bülow^ nebft. der Abfchied$feyer und den- da- 
bey gelungenen Gedichten, finden üch. im frank- 
furter patriotifcheu Wochenblatt , 22. 33. 34. 
41 und 42 Stück;, mit der Bemerkung, dafs. 
Dietrich v. Bälow^^ Bifchof v. Lebus , die neue^ 
Univerfität als Kanzler durch eine Rede einwei« 
hete,. und ein Jüngling delTelb^n Gefchlechts e&. 
iSiy, der auf derfelben und- für dieCelbe öffentlich, 
redet ;» da f sein Joac/i im v* Bs/otr die Gründung 
ier Yiadrina in einem, lat^einifchen Gedichte 
befang, und ein. Friedvich. v. Bulow es ift , der 
ihren Untergang in einem Gedichte betrauert.. 
* Wir* heben aus obigen Schriften die 
H&uptmomente aus ,. und: .geben ,. mit Zu- 
ziehung: einiger anderer. Nachrichten ,, eine 
Ueberßcht dec Gefchichte diefer hohen* Schule» 
Die Univerfität pFankfärt wurde im*>. 15.06 vonb 
Kurfürften von Brandenburg. /oa^/tim. I'gefttftet. 
Schon feine Vater, der Kurfür II Johann , der we- 

Sen feiner Gelehrfamkeit den Beynamen des 
eutfchen Cicero bekam, hatte den EntfchKifs. 
gefafst, eine Univerfität zu lliften, und ec hatte ~ 
sur Ausführung feines Planes fchon. bedieutende- 
Schrittegethan ,, als. il^n- der Tod (im^ J. x499> 
dahin^ raitte. • Auf den R^th des leipziger Prof.. 
der Arzneykunde, Simon Pifioris , der einer un-- 

5 lücklichen gelehrten Fehde, wegen^ auszuwtin-^ 
ern geneigt war ^ beSimmta; der Kurfürft die 
fchon damals volkreiche und- wohlhabende Stadt- 
Frankfurt, wegen ihrer gefunden und für Schle-- 
lien,. Polen,. Sachfen und die Liaufitz ' vortheil-^ 
Irnften-Ijage,« zum^Sitzedeifelben.. Naehdemder- 
Kailei'Maximiliaal (am 26 Oct. 150a) die Be-^ 
ftätigung. und der PiabS ÜLdius^II (im May 1.500}' 
die nöthigen Privilegien ertheilfe^hatte :. fo^erfo^gte. 
die feyerliche Einweihung am 26 April 150^ D'er 
Kutfürft Joachim Ij und fein B rüder ^/^erf, wel- 
cher letztere in den geiftlichen Stand trat, und in 
der Folge aU Cardinal, und Erzbtfchof von Mainz, 
hey^ der Reformation eine nicht unbedeutende 
BjoUe fpielte,. wohnten: der Ceremonie perfon- 
lich bey. Der BiTchof Dietrich von Lebus, ei- 
ner der gelehrteften und treiÜichfien Männer fei» 
BeiZeit, in deffen Dioces die Stadt lag,, war vor- 
her sum Kanzler der neuen Univerfität, und Con* 
rad WimpinOj Prof« der Theolbgie und- Philo- 
fophie Stti Leipzig,, zum Rector Magnificus er- 
nannt: wordeu^ Am Tage nach- der Einweihung 
wurden, die: hecbeygerufenen* Lehrer nach 4 Na- 
tionen, der mirkifchenv £ränkirchen,,fch}efiCchen 
un4 preuIHfchen, eingotheilt, an deren Stelle fpä- 
teshm die 4 Facultätea traten. Gleich »Anfangs 


Itromte eine lüifeuge von Studirenden herbey, fo 
wie von Gelehrten, welche aus Achtung für di« 
neue Al^ademie zu ihren Mitgliedern aufgencxin- 
men zu werden wünfchten.. In dem erffen Jahre 
belief ficl| die fämmtliche Anzahl der Aufgezeich- 
neten auf 9ßo, unter welchen der Name Ulrichs 
V. Hutten befbndcrs hcrvorürahlt. 

Diefer herrliche Anfang eröffnete die hei- 
terfi'en Ausfichtenin die Zukunft; allein der Er- 
folg hat ihnen« ni^w^^enigentfprochen. Nicht mit 
Unrecht kann in?u die Gefchichte der Univerfität 
eine fortlaufende Kette von \'\'iderwäi"tigkeiten 
nennen. Schon im erften Jahrhundert fchieuen 
mancherley St^ürnie den. auffirebenden Bauin ver- 
nichten zu wollen« Hier hitzigeEifer, mit welchem 
Wimpina den.Abhifskräii|esTezel= gegen Luthern 
in Schutz nahm , und das Syfienj,, welchea man 
feitdem, bis zur Aufnahme der neuen Lelire, be- 
folgte, konnten nicht ohne nachtheiligeh Ein- 
fluls- auf die- Univerfität bleiben. Eine inner- 
halb 30 Jahren dreymal wiederkehrendeVerhee- 
ning durch die PeftJ welche 151-6 eine Auswan- 
derung, nach Cottbus nöthig machte,, fo wie die 
Schmälerung der Befoldungen und daher rühren- 
der Unfleifs der Lehrer, mehr als alles aber die 
Univerfität Wittenbergs wo Luther zu predigen 
angefangen hatte, verminderte die Zahl der Stu- 
direnden,. und brachte die Akademie i53^ ihrem 
Untergange fo nahe, dafs Kurfürft Joachim II falt 
vonoieuem ihr Stifter wurde- Nach feinem Ueber- 
tritte.aum. augsbtirgifchen Glaubensbekenntnifie 
fand' das Licht der Reformation auch hiör Ein- 
gfing, und jilex. Alöyfius war der erfte lutheri- 
ich« Prof. der Theologie. Joachim II fchenkte 
ihc 1540 das. bey den Stadt gelegene Kafthäufer- 
klofier mit allen feinen Rechten. undEinkünften ; 
delsgleichen. 154.^ das in der Stadt befindliche 
Franciscanerkloßer, und 15^1 die Domjkirche zu 
Stendal mit fammtlichen dazu gehÖHgen Dörfern.- 
Durch diefe reichen' Schenkungen und durch die 
Berufung grofser protefi^ntifcher Lehrer gab er 
der Univerfität ein thätiges und gefundes Leben 
wieder. Aber auch diefs erkrankte bald wieder 
durch, die unglücklichen Folgen eines hitzigen 

feiehrten Streites zweyec Theologen (Abdias 
rätorius und Andreas Müfculus). Ein kleinlicher 
Raiigftreit zwifehea dem akademifchen iSenate 
und dem. MagifFrate- der Stadt, Anfeindungen 
von Seiten des. letzteren und Verldnmdungen 
anderer Mifsgünfiigen erzeugten endlich Streitig-» 
keiten^. welche bis. tief in das 17 Jahrhundert 
fortwährten,, und der Univerfität fo wie der Stadt 
empfindlichen Schaden zufügten. Da$ 17 Jahr- 
hundert war für die Viadrina das glücklichfte. 
Denn.- obgleich die Peft ixe wieder zweymal zu 
flüchten zwang;- obgleich der 30 jährige Krieg fie 
mittelbar und unmittelbar fehr hart bedrängte; 
ob fie gleich nach wiederhergettellter äufserer 
Kühe durch den inneren Unfug des Pennalismus 
lange heftig erfchuttext wuicdes £0 erhielt dage« 
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|re|i «9ch ihr« Yerfaflung TOm Kurfurft JoHann 
Sigumund (x6io) durch AbfalTung weifer Sta- 
tuten FeiHgkeit und Sicherheit, und fein Eukel^ 
der KuriFürft Friedrich Wilhelm , dii^fer grofs- 
müihige Befchrützer der WilTerifcbaften , führte 
für iie die giänsendfte Periode herbey. Der Ue- 
bertritt deaerftern zur reforutrirten Religion wur- 
de Vera nlalTuiigy dafsbeceitsim J»i6i7 die theo- 
log<fchef acultät mit evangelifch rcformirlen Pro- 
fefibren hefetzt i^ard»' iUnter dem letzteren ,ge- 
^^ann Iie an Wohlftand und Reichthum, an in- 
nereryortrefilichkeit durch berühmte Lelirer^und 
dadurch an Ruhm und Frequenz. Aber auch auf 
diefer Höhe konnte £e Heb kaum 5 Decennien'hal- 
ten. J3ie neu errichtete Univerfität Halle wurde 
für £e eine fo gefährliche R.ivalin, -dafs ile daa 
glückliche TJe)>ergewicbtderrelbenbia aufunfere 
Zeiten «fchwer ^empßnden 'mufate. £a ward ihr 
nachtfaeiliger als die Beeinträchtigungen und 
Demüthigungeu, weiche .'Iie in AnTehung ihrer 
Elinkünfte^nd Rechte unter dem KÖnif Friedrich 
Wilhelm I erfuhr , nacht heiliger als -der Heben- 
jahri^e Krieg mit feinen Folgen^ und wenn gleich 
die liuldvolle Aufmerkfamkext Friedrichs II und 
feiner Kachfolger, wenn gleich eine Menge aus- 
gezeichneter Curatoren Vieles lür 'fie tliatenund 
-wirkten: fo Tchten UcK ihr (doch erß mit dem 
Sturze der hallilchen Univerfität ^Ine neue Lauf- 
bahn des Glücks eröffnen zu können. 

. Bey fo mannichfaltigen TJnrulien, Peft-und 
Kriegs -Drangfalen, welche diefeii Mufenfitz 
von früh an niederhielten, war es nii^ht mög- 
lich^ dafs'er fich jemals zu der-Blüthe efhebea 
konnte y wie einige andere -deutCche Uni verfi tä- 
ten. Nur in kurzen Epochen der Ruhe und des 
Friedens konnte er zeieen^ was er unter belie- 
fern tjefchick geleiftet haben würde. Aber um 
fo efarwupdiger erfcheint dar gerSufchlofe Ver- 
dienft , womit fich die Anftalt in allen Stürmen 
belumptet, der ftille, redliche, ernsfte FleiG^ 
^eel<^er TOn feber hier gewaltet. Von dem 
Geifte achter Wiflenfchaft erfüllt, mit reichen 
KenntnilTen ansgerüftet, gingen Taufende von 
hier ans «um Dienße des Staats und der Kirche, 
mu fegensreicher Ausübung der Heilkunde, zu wei- 
terer Forfchung in jeglicher Wiflenfchäft. Kur« 
furft Georg Wühelm und ^ele^ andere fürftliche 
Pexfonen bereiteten fich hier zu dem hohen Be- 
rufe des Regenten, des Kriegers, dei- Staat»- 
snasnes -Vor. Unter mehreren •ausgezeichneten 
Gelehrten und vorzügliehen Staatsmannern, 
welche hier gebildet wurden , erfreute- fich 
die Univerfit&t Ulrichs y. Hütten , Suarez, Ale- 
sanders und Wilhelms ▼. Humboldt. Nicht zu 
berechnen iil der Ein fiulii^ welchen die Yiadri- 
»a, wie auf die Literatur überhaupt, fo auf 
die fieiftige Yeryollkouunnung der umliegende» 
Länder, befonders Poleps und Schlefiens, &u- 
jberta« l^nd gilt es die Au&ählong dei N iimen 


, grofser und berühmter 'X*ehrer:'To* darf Ji6 fidi 
getroft in den Wertftreit mit anderen Univers- 
itäten einlaiFen. Hier lehrten und wirkten einft 
*unter «den Theologen Abdias Pratorius,. Andreas 
MufculusT, Hieronymus Schürf, Georg Scabi- 
nus,' 'Chrifioph Pelargus, Fr. und Job. Curiftoph 
Beckmann-, S. Strimefius, Chrifi. Hendrich, P» 
Fl. Jablonsky , Eberh. Dan. Stofch , Ernft Aug. 
Schulze, Crichtbon, Xj. IL Michaelis, F. G. 
Töllner, Löffler u. A. ; unter den Juriften Job. 
Blankenfeld, Job. Brunneniann, Rhölz, Fr. und 
'Gottfr. T, Jeiia, Job. Friedr.'v. Rhoy, 'Samuel 
Stryk, die beiden Cocc.eji, Heineccitis, 'Chri&iaa 
'Gottfr. und Job. 'Wilh. Hoffmarnu, Job. Jak. 
.IVIofer, Sam. Friedr. Böhmer, Georg 'Sam. Ma- 
'dihn, Dariesii. A.^ unter den Medicinem^ern- 
.bard Albinus, CartheuTer, P. J. Hai^mann und 
'Mayer; in der phHofophifchen Facultat Pet. r. 
Mafirifcht, Chrift. Rau^ X.eonh. ' ChriA. Starm, 
«Nie. Weftermann^ v. Steinwebr, Cyriacua t« 
Jlardensbeim , genannt Hardefianus, Polaok, 
Alex. Gotd. Baumgai^en , Thomas Abbt, v. Hu- 
iewicy , Zobel u. A. <«-— der annoch lebendea 
Xiehrer nicht zu gedenken. 

So tritt die Viadrina zu Frankfurt, nacbr 
dem fie feit 3o5 iahren eine rühmliche Stelle 
unter den deutfchen Uni verfi taten behauptet^ 
vom Schauplatz ab., und debt in ^er Viadrinm 
ifratislavietjjis •w'ieder «aufL 

^s konnte der erleuchteten preu/Iifchem 
Regierung , welche fchon langft in BefÖrderong 
-und thatiger Unterftützung der Wiflenfchaften 
ihren Riäim gefucht hat, nicht entgehen , dafs 
nur die Verfcnmelzung zweyer im Zuftande der 
Vereinzelung ün vvllkommener Icillitute zu Einem 
Ganzen der Wiflenfchaft und dem Staate gleich 
yortheilhaftfey 9 "würden. Die Schwierigkeiten, 
^welche fich bey diefer t^ombination darboten., 
i^rdenTornehiulich durch die mfilofe Thätigkeit 
des Hn« Geb. Staatsraths v* Schuclcmänn ^ als 
jetzigen Chefs 'dea Departements des "Cultus und 
öffentlichen Unterrichts, und der beiden Hnn. 
"Staatsrathe^uvern xuxiSchultz^ überwunden. Un- 
ter dem vorhandenen Lehrer-Perfonale in Frank- 
furt und Breslau wurden diejenigen ausgewählt, 
-deren- Alter und Thätigkeit der neuen Anftalt zu 
entfprechen fchienen. Die Uebrigen wurden 
entweder penfionirt oder in -einen anderen Wir- 
kungskreis vei^fetzt. Für alle Fächer wurden 
auswärtige Gelehrte mit anfehzilicben Gehalten 
berulen, unter'welchen die Herren jrfi«^i(^i,Brrt«- 
des^ Heindorf ^ Lbtk y v. Raumtr^ -oteffens und 
Zachtfrid^ ^urcÜ Schriften eben fowohl als 
ilurch Liehrfahigkeiten bekannt, beteits ihre 
Lehrftellen -angetreten haben. 

Die Einweihung der neu organiCrten Lebr- 
aaftalt war Toa König auf den sp Oct, fefige- 
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fetst. Zu dtefer Feyciliclikcit waren nicht nur 
die angefehenften Staatsbeamten nnd ausgeaeiah- 
zieteften Fei'foi^en in Breslau , fondern auch die 
IDeputirten d'er Ijahd^sßände eingeladen-, und 
die in der fchönen Aula Lcapoldina Statt fin- 
dende Verfjmralung war fel)r glänzend. I>ife Orga- 
lüfirungsbomuiiiTion, w.dl'ch paus den Hnn.Stae ts- 
vath, Schultz^ Regietungsrath Neumänn und^Prä- 
laten und-Regierungsrath «Sfcey^e befteht, hatte 
das Ganze zweekuiäfsig angeardnet.' Der be- 
rühmte Philol^^ Hr. Schneider^ eröffnete als Prof. 
Eloquentiae -»die Feyerlichkeit mit einer trefFli- 
che^ lat.Rede, worin er die Leopoldinohegrükte. 
In ihrem Namen dankte Hr.. Prof. Uö^manw, und 
drückte die Freude über 3re Vereinigung beider 
Jjehranftalten aus. HieraufproclamirteHr.Staats- 
rath Schultz y im Namen des Königes, die neue 
Univerßtät, welcher der Name Viadrina^ Vra^ 
tislavienfis bey gelegt, urtd- eine jährliche Revenue 
von ,52,oooRthrr. aus eigenen, von der Staatsr 
calTe unabhängigen- und unveräufsei^lichen Fonds 
suge (icher twurde« Dann folgte die Proclamation 
des Curatars', Hn/ Grafen vpn Huugwitz (Gene- 
iral - Landfchaftsdirector), des Rectoris Magnifici, 
d^e^Hn. Geh. Medicinalcaths£<^r«/u^f^und der 5De- 
cane: A^luid^r theol. Facuitat x}für dieproteft« 
Section Hr. Ob. Conf. Rath Augußii.a) für die 
l^athol. SectionHr.Prof. (ScAo/z. B) In derjvLrifi. 
Fac. IJr* Criminalr. Meißen G) In der medic. Fac« 
Hr. Geh« Med. Hath. Berends (zugleichRector). 
D) In derphiiof. FacHr.Frof. «Sc?irt«^er. Nach- 
' dem derRector M^gn- fein«n Eid abgel<ßg^,, belli eg 
er die Rednerbühne, und hielt eine Ist« Rede. 
Hr. Frof. Schneider überreichte dem Hn. Staatsr. 
Schultz jtiU eine wohlverdiente Auszeichnung,: 
das.philof. I^octor^-Diplom. Den Befchlufs machte 
eine Mufik von trefflicher Wirkung. Aus der 
jiula Lfopoldina ging nun der Zug, welchen die 
Studenten mit den akad; Inlignien eröäneten,.j[n 
die Jetuiter- Kirche," wo ein eben fo fchön com- 

Sonirtes als executirtes T^iDeum aufgeführt, und 
te öffentliche Feyer diefes 'Tages befchloir^n 
wurde. 

Zu- dlefer Feyerlichkeit erfchrenen mehrere 
Gelegenheitsfchriften , unter welchen (ich be- 
sonders folgende zwey auszeichnen: 

i) Unii^e rfi tati lit teyorria e Vi adri* 

jiae poft triß faecuta gloriofe per* 

acta FrancofurtoWratisbavjam trans» 

latae e p> cum Leop oldina forore du o- 

ius fa ecu lis- minore, fe Heiter j unc tne^ 

die novae fedis ineundne Jolemni XIV Calend* 

Novemb. JMDCGCXI^ ut benevoli animiy quo 

Wratislav ia antief ua^ Miifa rum hu trix^ Viadrinam 

hofpit^m f alutat j documentum extet ^t gratulatio» 

nis caufa Jo antt,e i. Aug uft us Barth^ ty^ 

pographusm foL (In farbigem Umfchiag, mit 

dun illuminirten fUnivariitätswappen gestiert.) 

Der rühmlicbft bekannte ^adt- und Umi- 
t:eilitäu-fiuchdrucker, jtlr# Barth ^ hat hie^ 
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Gedichte in- verfchiedenen Sprachen snfanfiBieii- 
"gedruckt. Man findet hier die Eröfinung der 
neuen Univerßtät rn arabifcher, marokkanifcher, 
hcbräifüher , rabbinifcher , griechifcher ,. al^tla- 
tcinifcher Zungje, ferner in Mönfchslatcin und 
mit Mönchfchrift, dann italiänifch, franzöHrch, 
Tpanlfch, deütfch\ engKfch, holländifch, dfinifch, 
fchwedifch, rui&fch, polnifch, Bavifcb 4 böh- 
mifch undungarifch gefeyert. Schon als Dnjick- 
moniiment verdient das Werk mit Achtung- und 
Auszeichnung genannt zu werden (wie-wohl wi^^ 
bekennen, dafs die cicero- heKräifchen uadgrie- 
chifcben Typen uns zu mager und' ohne gehöri- 
ge Abftufung der Züge fcheincn, und gleich auf 
dem £ä&. überladenen Titel ein unangenehmer 
Dtuckfehlci» in« Auge fpringt). ; Der treffliche 
Künltler hat auch, wie wir boren, einige Ex- 
eniplare auf Atbeft drücken lalTen. Allein- auch 
der innere Gehalt verdient beräckßchtigt zu 
werde«!. Unter den Sprachen, welche Referent 
verfteht,. hat ihm das lateinifche , itaHänifdho 
und deutfcbe^edtcht ,fo w;ie dieVerfe ip Möiichs- 
latein, am heften gefallen.. Das lateinifche thei- 
len wir hiervganz mit:- 

En^^ViaclrAnayfuhis haec moenia nwninefaußo^ 
" Sertacfue fe renovant^ quae tibi rapta dotes^ 
Et veluty namen Tibi avitum reddidit amnlsy 
Spiendida qui propior fufpicit ora Xua: 
Olim quae fuerint ßc aufea faecla recurruntj 
Obtulit in dextm Bi;esla veni^ßa animam, 
Candida Te recipit-damusz. at candentius illa 
Sincerum cor: Have fedibus^ hisce! 

fonat» 

Von den mit grofser Gewandtheit verfertig- 
ten Reimverfen. im Küchenlatein heben wir hier 
einige Strophen aua^ 

Kuge^ quam nunc laetijßmo Sileßenf^ oculoy 
Tß, fpectanty Viadrina !. Tu arxem litterariam ad ' 
fuam intras gloriam^, triumphans ut regina! 

Agamus Deo gnatiiks ! Praeclarashabesßlias^ 
dignißimai, hon&re; earpm quaeqüe ffropriarn fpr' 
tita efi provinciam fulgenti cum fplendore. 

Philofophia perfpicax dispellet. vulgus ptr» 

tinaXy quod nugis eß inßatum f tum rebus verfis 

^funditus fyßema condety coelitus a diis ipfi datum» 

Et tricepi Theologißj MathefisetJußitia^etoU 
letmlte ß'Oftlem;., Ars morbas mordens Mcdica 
ßnjcerumy duce Fhyfica^ , jnonßrabit vitae fontem. 

O alma Pjiilalogiß^ armigera cum. Critica, 
q^am late ampliaris! Quas linguas colit Oriens 
et truculentus Occiieni , Tu ipfa amplexaris» 

ajf Die Beßimmung der ^niverßtdteh ^ bey 
Eröffnung der bresläuer Üniverfität von O. Thilo^ 
Orden tl. rrof. der Philofophie (15 S. 4). 

Der Vf. fcheint von der Würde der Wiffen- 
fchaft und d^r erhabenen Bcftiminung der üni- 
▼erütäten lebhaft durchdrungen zu feyn j allein 
die Beiohraukthbit- des Raumes mufs es wohl 
«ntlchuldigen , dafa er bey diefer Gelegenheit, 
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zumal da Aie Schrift* ein' Zuruf an jteine Colle- 

Sen feyn ibll , mit vereinten Kräflten aum Flor 
er neuen Anßalt su wirken f nicht etWias Un- 
SalTenderef, Kräftigeres und Gediegeneres ge- 
sagt hat. Es war allerding» fch wer, in .einom fo 
hlemen Raum ^twas nur eimgermalsen Befrie- 
digendes vonsutragen , die grölst^ Beftimsitheft 
und Kurse wäre notbig gewefeii ; wir fürcht-en 
aber, der Vf. habe fleh lelblt ]ene Sel^wLsrigkeit 
dadurch vergröfsert, dafs er hier zur Unzeit 
nicht nur in die alte Gefchiehteabfchw^eifte, und 
«inige langß hekannte Anekdoten erzählte^ 'fon- 
dern auch aiii'Enje über Mußk und Natur Ei- 
niges bey brachte, das, obwohl an üch lehrreich, 
doch hier mit etwas Zweckmäfsigerenv hatte ver- 
taufcht werden follen« 

£)ieVorlefungen wurden imOct. v. J. angefan- 
gen, und werden mit ßchtbarera Elfer fowobl von 
Seiten der Lehrer als Studii-enden> fovtgefetzt. 
Die Zähl der lufcribirten belief uch bis zum 
Januar d. J« fa& auf ^oo. 

Jede Facultät hat. in dem üniverßtäts- G*e- 
baude , dem ehemaligen Jefuker - Collegio, wel* 
cbes ficher uuter die erfien Gebäude diefer Art 
in £ui;iapa gehört, zwey mit allen Nothwendig* 
keiten verfehene , zweckmäfsig eingerichtete 
Hörlaie, den einen , in der erften, und den an- 
deren in der zweyten Etage. Die Central' Bi^ 
hliothek -wird im Sandßifte in einem fehr fchÖnen 
Locale aufgefiellt, und dieAnAalten zur baldigen 
Ero£Fuung derfelhen weiden aufstbätigftebetrie- 
b^tt, *Eür die er fien^Prof eiferen in }^der> Facul- 
tät werden- bequeme Amtswohnungen eingerich- 
tet. . Das Lehrerperfonale beläuft Uch fchon 
jetzt au£ 43, und man erwartet noch>die Auftei- 
lung einiger ausgezeichneter Gelehrten, mitwel- 
ehen man in Unterhandlung ßeht. Uelierhaupt 
ISfst Cch von der Gnade de» Kopiges , von der 
"Weisheit des MiniHerimns , von dein Eifer &bb 
trelBichen Corators, und von der Thätigkeit 
der nocll in Wirkfamkeit Sehenden Organiß- 
rungs - Commiflion für diefes jedenpatriotifchen 
Schlefier fo nahe angehende und ^die Ehre dbs • 
I;«ande^ befördernde Inftitut das Belle erwarten. 

11» Beförderungen^ Ehrenbea^ugungen und 
_ . Belohnungen. 

Hr. Regieningsrath Lotz in Coburg hat -non 
Sr. herzogh Durcblaueht „ zum Beweife Seiner 
Zufriedenheit und feines Dienfteifers aus eigener 
Bewegung *^, wie es imPatentheifst, eine Ge- 
haltszulage von 200 Rthlrn. erhalten. 


Hr. D. Ifenfchmled y Spltalwundari^t , Leh- 
rer an der Akademie und Mitglied des Sanität^«« 
CoUegiums in Bevn, ift an der neu errichteten, 
Hebammenfchnle dafelbft als Lehrer der Hebam- 
men kunft angeßellt worden« 

Die erfte Claffe des Inftituts der Wiffeti- 
fchaften zu Paris half Hn. Deschamps , confultl- 
renden Wundarzt des Kaifer», an Sahatiet*s 
Stelle in der Section der Medicia und Chirur* 
gie zum Mitglied aufgenommen« 

Der vormalige königl. baior- vi||jrkl.Polizey- 
director, Hr.. Jolu Beruh* Fifcher zu Dinkels* 
'buhl, bekannt durch Acclimatilltung ausländi- 
fcher Getreideerten ^ und durch die Herausgabe 
feiner Schrift : Auf vierzeKnjaiirige Erfahrungen, 
und Beohachtungßn gegründeU Anweisung turn 
Anbau ausländifcher Getreidearten u. f. w. (Creils- 
heim iflio. ö)t iß von dem Könige veu Wirtem- 
berg zum wirklichen Ober- Regierungsralh er- 
nannt worden, und den 1^7 Dec. v. J- nach 
Stuttgardt abgegangen.. 

HL Nekrolog. 

An 31 Aug..v. J. ftarb zu Paris der Senator Graf 
de BougatriviUe ^. Grofsofficier der Ehrenlegion, 
Mitglied der erften CkflTe des Inftituts und des 
Bureau des Longitudes , in einei^ Alter von 87 
Jahren. 

Zu Ende Aug. zu Stockholm der königl. Pivjf. 
und Bibliothekar liarl Ghrifioph Gjoerwellj aus-, 
wärliges Mitglied der Akademie zuGöttingrn und 
anderer gelehrten Cefellfchaftcn, in einem AU 
t^r von ungefähr ßo JahrcDi Diefer Nefior der 
nordifchen Literatur war der erfte^ der in 
Schweden ein gelehrtes Journal* unter dem Ti* 
tel Merkur herausgab. Unfere A. L, Z* ver- 
dankt ihm in den Jahren i8o5— ^ *8o7 viele in- 
terellante literarifcheBeyträge* 

Zu Ahfarnge des Oct. zu Paris der gefchick» 
te Maler Jean Joseph Taillasson , Mitglied' der 
ehemaligen JVIaler - Akademie zu Paris u. f. W«f 
i<» einem Alter von 64 Jahrem ... 

• Am 19 Oct« zu Kappel iih Canton Zürich 
der Pfarrer und gewefene Profeflbr, LeonRard 
Meißer y. ein fehr bekannter Schriftftellcr , in 
feinem* 70- laehensjahre« Auch er nahm in den 
erften Jahren ati tmferer Aw L. Z. als^Recenfent 
thätigen AntheiL 

Am 8 Nov. zU'Wartchau David Chrißian 
Wilh. Beicht r Prof. der Gefchiohte am Lyceum 
dafelbft ,' 44 Jahre aR.. • 


LITERA.RISGHE ANZEIGEN«. 


X Neue periodHche Schrifteir. 

Neue berlinifche Zeitschrift^ 
-pon einem gefeUjckafilickenVerein^. 

hei ausgegeben von 
K » r l M- ü c k le 7% 
Diefö ZeitTchrift eifcheint wöchentlich 


zweymaF, in grofs Ouart- gedruckt, in Berlin 
Bey Dietericiy und ift der Unterhaltung gebilde* 
ter Lefer und der I^ocalgefohichte der Haupt- 
ftadt gewidmet. ^ Auch M'erden Beytrage und 
Berichte . von auswart», jedoch nicht anonym, 
angenommen. Der Jahrgang koftet 4B.thlr. oder 
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^ fi. ift kr», und wer dSefs Blatt in Lelrtsen 
wünfcbt f wendet fich entweder an ^ das ihm 
zunäcbft gelegene Poftamt oder Buchhandlting. 
£cftere federn dann ihren Bedarf yon dem hie- 
. figen königl. Hofpoftamte und Letztere yonden 
Gebrüdern Gadicke. 

, \ 

Von der Wocbenfchrifc : 

Krh^lungen 

Ein tbüringifches Uuterbaltungablatt für Gebil-. 
dete^ im Verein heraaa^egeben 

von 

'Apel^ Clodius ^ /jallttti y Th. Seil, Herrn. Klin^ 

gemann^ Fr. Laun^ Gx^ii Lochen y de la Motte 

Fouaue , Müchler , G. Schiüing , jSchorchp 

Schreiber^ Schuderoff^ Trommsdorff u« a. m., 

wovon wöcbeutlicb*zwey Nomern erfcheinen^ 
find die erfieu Stücke bereits verfendet worden* 
Die Vorausbezahlung für den kalben Jahrgang 
ift St Rthlr. 6 gr, ßchfroder 4 .fl..3 kr, rhein^ 
die für den ganzen lahrgang4R.thlr. »8gr.0ich£r 
oder Q &- 6 kr, rbein. , und man kann diefe Wo- 
cbenfchrift durch die wohllöblichen Poftämter, 
^eitungsexpedttionen und Buchhandlungen > in 
Wöchentlichen Lieferungen oder Monatsheften^ 
beziehen« Den Hanptdebit hat das^wohllö bliche 
Poftamt in Erfurt und die Keyferfche Buchhand- 
lung dafelbfi übernommen. 
Erfurt, am t Jan« iSt^* 

Die Expedition der Erholungen» 

II, Ankündigangen neuer Bücher« 

... Der Herr Graf 'tt. BeHzel Stemaii Excellen» 
ift mit einer dfeutfchen Bearbeitung der Frwrf^w 
gefchichte Frankreichs unter den drey erften 
Dynaßieen befchäftigt. Zwey Bande in gr. a 
werden das Ganze umfaifen , und zum Grunde, 
ift gelegt : Flastan histoire de la dipiom. franq^ 
Neuefte fo eben erfchienene Ausgabe in lieben 
Bänden (nachdem die erfte Auflage tn fünf 
Bänden fchneU vergriffen war). Diefes gehaltvolle 
Werk ift eipe Folge der von Sr. Majefiät dem 
"" K^ifer dem Infiitut der hiftor. ClaXTe geäufserteu 
Anlicht y dafs ein WeA die Aneinaiiderreibung 
der diplomatifchen Urkunden umfallend darftel« 
len möge. Diefe Gefchichte der Unterbandlun- 

Sin, FriedensfchlüITe ^ Handlungsvertrage und 
rer £atwickelung und Folgenreibe, enthalt 
alle wichtigen -Puncte d^r fransölifchen -Ge- 
fchichte, pragmatifch. bearbeitet, fo dafa ße 
«in Quellen werk für das hlfiorifche Studium ift« 
Das Ganze enthalt in drey neben einander fort- 
laufenden Hauptabt heilungen : i) Die allgemei- 
"We Entwickelung des hiftörlfchen Fadens , um 
YeranlalTung und Folgen der Verträge zu zeigen* 
ft) Die Analyfe des Inhalts der Vertrage. 3) Die 
Gemälde' der Regenten, Minifter und Gefchäfts- 
Miänner» — Indem wir das Publicum auf dlefs 

wichtiga un4 iifttarelTaAte Werk vorläufig auf- 
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merkfamtnaehen, bitten Wir diejenigen, welche 
«es gleich nach £rfcheinuns zu ,haben wünfchen, 
-den mit ihnen- in Verbindung ftehenden Bucl>- 
Handlungen 4ie Beftellain^ hey uni aufzutragen« 
ioder in portoEreyen Briefen ßch direct an una 
-SU wenden. Dala Druck und Papier dem Inn<9- 
ren entfprecbe, 3>edaff Iceiner "weiteren. Verlir 
-cherung. 

Die indiefemIntelligene-BlatteaSii. d" ^i 
Septeml>er ausfuhrltch augezeigte deutfcbe Be- 
arbeitung der anterelTanten und wichtigen Ge^ 
fchichte der RejnAUk Venedig ift vom Herrn 
Grafen bereits vollendet und unter der Frefle. 
Gleich nach £rfcheinung -werden die eingelaufen 
nen Beftellungen expedirt« 

Varrentrapp und Sohn 
in Frankfurt a«M. 
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Eheliche Ferfinltni'ffe 
und 
t l i c h e s Lebe 

t n 

B r i e^e n. 

-' von 

J o h. L u d w. E w ti l d^ ^ 

Fortfetzung 

von 

den beiden Schriften für Mädchen, Gattinnem 

und Mütter fowobl, als 

für 

Jünglinge^ Gatten und Väter. 

DritterBand. Mit i Kupfer. 6. i8r»' 

Leipzig und Elberfeld bey Heinrich 

Bufckler.^ 
Preis fi R^hlr. lacht, oder 3 fi. 50 kr. 

Der Verfaffer <liefea vortrefflichen Buches, 
Aet lieh durch fein Werk für< Mütter, Gattin- 
nen und Mädchen um das Publicum fo fehr 
verdient gemacht hat, erfüllt hiemit den Wunfch 
fo VieUr, welche die zwey -erften Bände diefes 
Werkes 'befitzen, und liefert mit dieK^m 5ten 
Bande etwas Vollendetes. 

iMit ^em^ Glücke der FJien fteigt oder fallt 
das Glück des Staates. Es lunfs dem Gattea, fo 
wie- dem Jünglinge willkommen feyn , die rieh« 
tigen Verbältuille des Gatten zur Gattin, des 
Vaters zur Mutter, des Geliebten zur Geliebten, 
die Mittel, wöducch diefes Verbältnifs geför- 
dert <, erhalten, fo wie die vielerley Abwege, 
auf welchen es gefiÖrt werden kann, in ein Gan- 
zes dargefiellt zu fehen« 

Die fchwierigften VerbälmilTe und Situa- 
tionen find in eine angenehme, oft hiureifsende 
hiftorifche Darftellüng eingekleidet, denen gröfs- 
tentbeils Facta zum Grunde liegen ,* wodurch 
das Ganze an prajetifdiem Werthe ^'ewinnt: 
"ein Vorzug , deflen fich die mei&cu Schriften 
diefer Art -nicht rühmen kenneu. 

Mit Recht kann daher diefes Werk, das aa 
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innerer YoHencluBg^, fo vrte an aufsererEIegans, 
keinem nachfieht. Jedem,, .der Gatte iß, oder 
so werdea wunfcht, empfohlen* werden. Mit 
Befriedigung wird der Liefec. dkefes* Buch mub- 
der Hand legenr. 

So eben hat das 5te unf 4te AlpKehea der:' 
Erklärungen 

der antiUen B asretiefs von R'ÖTir 
vonüeorg Zoega^ mit Anmerkungen^ von Dr;- 

JVelker in Giefsen 
die Preffe verlaÖen , und iff an mehrere der an- 
gefehenften Buchhandlungen- verfandt worden; 

UeBer denWerth 'diejer Unternehmung ent* 
halte ich mich jede», foqft- hey^ folchen Apsei- 
gen gewöhnlichen UrtheiJis, da diefes Wisrk be- 
reits tfls- ein Schmuck unfererLiteratYir allgemein' 
anerkannt ift, und der Name eines Zoegft neben 
dem ehrwürdigen Namen- von JVinkelmmm glänzt. 
Ich, als Verleger, habe meiner Seits Alles ge- 
than, um durch- äufsert- Eleganz dem« inneren 
TVerthe diefer Unternehmung, zu entfprechenv 
und' ich erlaube mir nur die einzige Biemerkung^ 
dafS' diefer Unternehmung' nicht allein eine Ziex" 
de öfientlicher Bibliotheken,, der vertraute 
Freund jedes^ Kunfikenners und Alterthumsfor- 
fchers feynwird, fondern dafs lieh diefes mit 
dem tiefKen Forfchungsgeifte ausgeßatteteWerk 
des nun verewigten Zoega^ durclT fehie Laeb* 
lichkeit und die hp-he Schönheit der Formen, in* 
"welchem es un* in jene unnachahmliche Welt 
einführt,« die Rom und feine Umgebungen, «um 
2äele unferer ahndenden Wünfchemacben, auch^ 
in einem fehr (lohen Grade zu einem fehr nnge* 
nahmen Gefchenk für jeden Gebildeten eignet« 
I>öchfc die Via Appia unferer gefeyettaa Dichte- 
xiTL' FriedJeräie- Brun^ hat auch hier, wie ich/ 
fo- eben lefe,, denw eleganten Theile unleres Pu- ' 
blicumr gefagt, was* Z&ega war, wie er füc 
die Kunft wirkte,/ und wie lieh Alles an ihn an* 
fchlofs, was fich mit Romund feinen Umgehnn« 
gen inniger vertraut z\x machen wünfchte, und" 
wie der Umgang mit ihm Leben über diefe Ge- 

Srenftande ausftrömte, die ohne ihn, nach dem 
chöuen Geftändhifs^der Dichterin,, „ein ver- 
fehlolfenes^Bucb geblieben^ wären •— einfchwei» 

Jrendes Grab,*^ —ein Grab,.d'aiknuamehrdie irdi* 
che Hülle deS' für feine Freunde und die Kunft 
XU f ruh« yoll4Bndeten felbft deckt;. Eine fchönere 
£mpfehrune, eine nachdrücklichere Einführung, 
in das. grolsere Publicum, als- jene*,, den Manen 
des srofsen Mannes, gev^dmete Todtenfeyer,, 
die lo fehr aiis der innigßen Empfindung der 
I>ichterin hervorging,' kenne ich nicht,, und 
ich glaube nicht zu viel za behaupten , wenn» 
ich annehme, <dafs nicht allein fe&r Reifende,, 
und Jeder, delfen Phantaße -fich mit ihm in jene? 
fchönen Gefilde verfetzt, ßch mit diefem Wer- 
ke befreundet ; fondern dafs felbft der feinfüh- 
lendere Theil des fchöneren Gefchlechts diefem 


Unternehmen hold di^ Hand reicht,' und ihm 
fchöne , heitere Stunden des Lebens, yindL recht 
viele,, freundlich zuwendet. Auch hier ilt die - 
edle Brün mit ehiemfckönen Beyfpiele vorauge» 
gangen^ und welcher Geift kann genufsreicher^ 
Stunden auffinden, der lieh mit der Lecture 
der Snhina von Böttiger vertraut gemacht hat« 

Um den Ankauf des Werkes möglichfi zu 
erleichtern , crlaiFe ich jedea^Alphabet , auffchö» 
nes^ Velinpapier gednirkt ^ bis Ausgang Mays um 
einen Tkaler und acht Grofchen füchnfcli , vom 
«rßen Junius an aber erhöhet fich diefer Preis auf 
aw^ Thalcr. 

Die zu dem' Werke gehörigen Kupfertafeln, 
von der Meifferhand des Tomvjo Piroli in Rom 
gefi^cheh ,. find nunmehr ebenfalls fammtlich 
vollendet, und* in zw ey lieferungen bereits aus-- 
gegeben. Die erfte enthält die i bi*54fte Kupfer- 
tafel,, die zweyte dagegen die Blütter von 55 bis 
lot^ nebft noch einer geftochenen Beylage. Den 
Preis einer jeden Lieferung habe ich auf vier 
Thaler f eli'gefietzt ,. nach Ausgang Mays aber,, 
kann icb fie nicht anders als- zu fechs Thaier 
ablaflen«' 
^ Giefsen 9 den»i5Dec. iQti* • 

G. Maller. 

Evmldf J, L., ifi esrathfnm^ die niederen Volks ' 
da ff en aufzuklären? und wie mufs diefe Auf* 
klärjtng hefchaffen feyn ? Vermehrte Außage^ 
e. ElHerfeld hey Bufchler. hrofch^ i hthlr. 
i&.gr. oder 2 fl. 45 kr« 

Diefe wichtige Frage ift zwar in einige» 
Liinderu beantwortet und bejahet worden durch 
Tkat und Beyfpiel; es giebt aber auch noch fo 
viele, wo diefe Frage noch im Zweifel ift. Di» 
oft traurigen Felgen falfcber Auf klärung haben 
ein fo fchwarzes Licht auf diefe überhaupt ge* 
worfen ,. dafs' ea nöthig ift , fie hinreichend und^ 
entfcheidend zu rechtfertigen. Herr Joh. Ludw, 
Ewald bat fich das Verdienft erworben, die 
Licht- und Schatten -Seite, fo wie die Krite- 
rien der jvahren* und falfchen Aufklärung za 
zeigen. JBr entwickelt in geganwärtigem Werke 
Grundlatze, die Jeder vor Augen haben >foUte, 
der an der Aufklärung .einer Nation arbeitet* Da 
die Htntenanfetzung, diefer Gründfatze fo man- 
chen Schaden gebracht ^^ und die Aufklarung 
bey manchem Gutdenkenden dadurch verdäch- 
tig gemacht hat : fo bedarf diefes Buch keiner 
weiteren Empfehlung»« 

Maq wird bey den Verglichen mit der vor 
mehreren Jahren von demfelben Verfafler her- 
ausgegebenen Schrift j Ueber Volksaufkldrung^ 
ihre Grenzen und Vortkeiley manche Refultate 
ganz-, anders,- manche Erörterungen genauer und 
viele Einwurf^ umftandlicbev beantwortet fin- 
den. Das Ganze ift mehr auf die jeuige Zeit 
und ilfre BedürfnilFe berechnet« 

Möge nun auch j nach dem Plane des Yer- 
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faffert, diefer Verfuch in 9er gro&en Maße der 
Ideen , Plane /und Elnifclüüire mitwirken ^ dab 
die Aufklärung der nie'deren VolkBclalTen nicht 
zurück, fondern vorwärts gehen ^ dafs durch 
fie nicht weniger, fondern immer. mehr JVIen- 
fchen sü MenXchea gehildet werdenj 

Fifcher, Dr. /. K. , erße Grunde der Differenz 
tidl - , IiUegral^ utia Variations - Rechnung 
zum Unterricht für Anfänger und Liebhaber 
der Mathematik, g. Eiberleld hey Bäfchler. 

la gr- oder» 54 ^*^* 
Die Mathematik, welche in unteren Jahren 
auf mehreren •Gyinnafien und in Schulen zweck» 
mafsiger und mit weit mehr Ernft hetrieben wipd, 
hat dadurch viel an InterelTe gewonnen, befon- 
ders da man ihren allgeiueinen Nutzen aner- 
kannt, und fie vorzüglich geeignet gefiinden 
hat, ^die Geillea-kräfte der lugend zu entyrlckelR, 
lind zueiner wahrhaft vernünftigen Selbfithatig- 
keit zu leiten. Ibr EinfluC» in den meiften uad 
wiclitigften Gefchäften des menfchlichen Lebeas 
ift fo grob , dafs fie von der Jugend mit allem 
Ernße erlernt werden foUte. 

Um das Studium derfelben ^a erleichtern 
und immer <nehr zu 'befordern, hat Herr Fifcher^ 
Profefibr am Gymnafium zu Dortmund, obiges 
Werk dem Publicum ;übergeben wollen. Die 
' allgemoiniten Regeln find' durch hinlängliche 
Beyfpiele erläutert, kurz und deutlich entwor- 
fen« Da eine folche kurze Anleitung zum rich- 
tigei) Auifallen der Höheren Kechenkun^ ein 
'wahres Bedürfnifs ift: fo ift zu erwarten, dafs 
das Publicum diefes Werk günftig^ aufnehmen 
wird , befonders «da der verdienftyoHe Verfafier 
delTelbcn fchou feit Ja hrenaIsL»ehrer mit Nutzen 
in diefem Fache gearbeitet hat. Defn Anfanger 
' fowohl , als jedem anderen Liebhaber der ijän» 
thematik wird nach ruhiger Durchlefung und 
Prüfung diefes Buches die Infinitftfimal- Rech- 
nung nicht mehr fchwer erfcheinen* 

Bey G. Hayn in Berlin ifi erfchiepen und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben : 

Ein Buch für die W inte r ab ende, 
Beytrag zur Unterhaltung für gebildete Stande, 
Herausgegeben von Ktwt Stein» Preis i Rthl]^ 

Den Naehfraeeuden wird hiemit anflezeigjt, 
dafs Okens Lehröuch der Naturgefchichte bey 
Reclam' in Leipzig ganz gewifs auf pjxern er- 
fchcineri wird. 

III. A u c t i o n e n» 

Am £4 Febr. iQasl wird zu Würzburg eine 
aiifahnlicha BüahexXamiBliuig, aus allen Fächern 


der Getehrfamkelt und Kunft öffentlich verfiei-* 
gcrt. Diefelbe enthält neue und alte Werke , 
auch Manufcripte , zum Theil auf Pergament^ 
Ecülinge der Buchdruckerkunft von ihrem An- 
fange bis ^5SOt und andere fehr feltene Werke^ 
z. B. Roberti Flud Cosmi Hifioria. Nebft fol- 
oben eine "Sammlung ;ven heynahe. 5000 jurifti- 
fchen Dilfertationen , von 1200 in Kupfer ge- 
ftochenen BildnilTen berühmter Männer^ und 
Frauen^ von den neuoßeaSchaufpielen und Ro- 
manen u. f. w. Das' Verzeichnifs beträgt 13 
Bogen enggedAickt in gr. 89 und iß zu haben 
bey den vorzüglichften Buchhandlungen^ befon- 
ders zu Frankfurt am Main bey Hn. Buchhänd- 
ler Simon; zu Gotha in der Expedition des 4x11^ 
^gemeinen Anzeigers i zu Hannover hey deaHnn« 
(Gebrüdern Hahnj zu Heidelberg bey Hn. Mohr 
und Zimmer^ zu Jena bey Hn« HofconimilTar 
Fiedler; zu Leipzig bey Hn. Univerfitätspro- 
^lamator WeigeL; zu München bey Hn. Buch- 
händler Li/tc^auer,* ^u Nürnberg beyHn. Auctio- 
nator und Buchhändler LecLner ; zu Wien hey 
Hn. Antiquar- Buchhändler liibler^ 
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Die Auction der von dem verftorbenen Pr^»- 
feffbr J'ohann Beckmann hinterlalFeneii Bücher- 
fammlung, reich an vortrefflichen Werken, be- 
fondcrs der grie^^hifchen und roiulfchen Litera- 
tur, der Gelchichte^ der Länder -^uhd Völker- 
Kunde, der Phyfik und INaturgefchichte, ,der 
Technologie undCameralwiÜenfchaft u.a., wird 
am 11 May igt 2 zu Göttingen ihren Anfang 
nehmen. -Der fyftematifch geordnete Katalog 
4lavon i(t in Leipzig bey dem Herrn Proclama- 
tor fVeigely in Bremen hey Herrn Heyfe^ i» 
Hannover bey Herrn Freudenthal y in Braün- 
fchwcig bey Herrn Feuer ftake^ in Göttingen bey 
Herrn Brofe zu haben. Liebhaber undGeiehrte^ 
die etvrar jeinzelne Fächer in folle zu kaufen 
wünfchen, haben lieh mit ihren Geboten «a 
Jen Herrn Tribunalrichter Beckmann in Uel^n 
odysT an den Herrn Geh. Jultizrath Schmelzer in 
Halle vor dem Auction s t er mine zeitig zu wen- 
den. Die Auftrüge zur Auction* felber über* 
nimmt in Göttiogen Herr Cand. Jur./C G. Brofe. 
Zugleich wird den Freunden der Naturge- 
fchichte^ Phyfik, Mechanik 4ind Technologie 
im Voraus angezeigt, dafs nach Beendigung ob i* 
ger Biicherauction eine ebenfalls fehrfchätzbare 
Sammlung von Maturalien , Mineralien , phyü> 
kalifchem Apparat und Modellen ebendafelbfr 
verfteigert werden foll, wovon das.VerzeicIuiifs 
zu feiiier Zeit dem Pablico mitgetheilt werden 
wird* . ' 

Göttingen, den 19 Dec, igii. 

• Friedr. Aug, Menke^ 
im Nantea der Erbes. 
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lilT ER ARISCHE NACHRfCHTEN. 


' I. U.n i ver f i t ä t eiu ' 

/ • 

H o l l A n .d* 

xN acb einem Decrete des Kaifets von Frank« 
reich werden in den Departementern v^n Hol- 
land in Zukunft zwey Akaaemieen der kaiferlichea 
Univerfität feyn. Der Hauptüu der erfieren i& 
zu Leyden» Sie begreift in ihrem Sprengel die 
Depärtemeater der Maas - Mündungen, der Zuy- 
deriee und der Ober- Yffel. Der Hauptßtz der 
zweytcn iftasu ßröningen. Ihr Sprengel begreift 
dieDepaTtemeater von Friesland, der weltlichen 
und der öftlichen Ems. und der YiTel- Mündun- 
gen. Die Facultäten in diefen Akaden^ieen wer- 
den den Geletaen der kaif. Univerlltät gemäfs 
OTganifirt. Der Akademie zuLeyden ift zur Er- 
haltung der ^eftehenden Anfialten eine Dotation 
von lOOjüOO Fr. Revenuen bewilligt- Die Mit- 
glieder der'Ühivcrfitaten zuLeyden undGronin- • 
gen werden bey der Befetzung der beiden neuen 
Akademieen den Vorzug haben. Die Univerfität 
Äu Utrecht , das Athenäum zu Amfierdnm und 
das Athenäum su Dev^nt^r. werden in Secundär- 
fchulen verwandelt. fZu Leyätn, tu .Utrecht 
und «u Groningen' werden Lyceen errichtet, 
Welche vor dem i Januar iQx^ otgilnillrt feyn 
müflen. In den Hauptftädten von Holland werden 
Secundärfchulen errichtet, und die lateinifcheu 
Schulen damit vereinigt. Die gegenwartig be- 
ftehendeu AnfiaUen für den Elementar -Untere 
iricht dauern fort. Die lufpectoren der Primär* 
fchulen , welche durch das Gefetz vom 3 ^ug. 
a,Qo6 in Holland angeftelltvTur den, behalten ihre 
^Functionen; Üe verfammeln (ich jedes Jahr als 
eine Departemental- CommifQon tüf den Primär- 
U^nterricht , unter dem Vorfits demjenigen von 
ihnen, welcher sum Rector ernannt werden wirdw 
Der eine von den beiden Infpectoren an jeder 
Akademie verwaltet befonders in HückJQcht der 
Frimärfchulen die Functionen des Generalcom- 
milTärs, welcher bisher mit <der Aufficht über 
den Primär - und Secundär - Unterricht beaufhragt 
«irar. Er nimmt die Berichte der Infpectoren 
über die PrimärXchuleft,^ Empfang, und legtfie 


dem Rectör vöt. TEr kann, . wenn es der Äcctöt 
«uträglich ßndet, in denVerfammlungen derfelbea 
d^u Vorfitz führen, jedoch alles diefs unbefcha^ 
det der Aufficht, welche die Mairei über diefe 
Sx:iiulen.au8Üben follen. Die beiden^hier genann* 
ten Akademie -Inipectoren machen jährlich von 
Allem, was bey ihrer Akademie inRiickfichtdet . 
Primärfichulen vorgegangen ift, und befonders* 
von den Delibk^rationen der Departemental-Com«^ 
millionen ejnenAuszug, und lafiea ihn durch^ihrei^ 
Recto r an den Grofsm eilte r gela n»$n. Alles, wae» . 
durch das holländiCche Gefetz voi^i ^ April ißo^ 
in Betreff der nöthi|ren Examina und^der Certi«' 
Beate wegen der verfchied^nen Orade^ welch» 
man annenmen mufs, um zur Ausübung der Fun» 
ctioneti eines Primärlehrers ge£cluckt zu feyn^ 
fellgefi^t worden ift, wir4, mit Jen folgen^ea 
Zuiätzen , auch ferner beobachtet. 6ie Vprße- 
her der gegenwärtig befiehenden Privatfchules 
find gehalten , fich binnen drey Monaten, voo;^ 
der Pubica tipn des gegenwärtigen Decrets an^ 
die Mittel zu verfcfaaffen, das'Franzöfifche darin 
zu lehren. In einem Jährekann keiner einCer» 
tificat empfangen , oder in eine Schule , fey. ee . 
als Lehrer oder als Gehülfe, eintreten, wenn er 
nicht perlonlich im Stande ift, wenigftens did 
Elemente der ifranzöfifchen Sprache zu lehren, 
und in zwey Jahren, wenn er nicht diefe Sprache 
ganz verfteht und geläufig fchreibt. Die Befol-> 
düngen, welche die Lehrer von den Gemeinden 
erhalten, und die von den Zöglingen gezahlteti 
Schulgelder bleiben wie feither. Die Unterhal- 
tung der Departemental -Commillionen, die Rei- 
lekoftenderlpfpectoren und die Befol düngen oder 
Befoldungstheile der Primär fohullefar er in de& 
Gemeinden, welche keine Hülfsquelleu habeoi 
und haben können , werden von den Departe-- 
mentern bezahlt und jährliph in das Budjet der - 
Departemental -Ausgaben gebracht. 

Erlangen. 

Am 1 Junius V. J- wurde das zur Feycrdei 

Pfingftfeftes von dem dermaligen Decan, Hn. D» 

Vogel verfafste Programm CommtfntÄtionijr de cw- 

none Eufehiano Pars tertia (2jB. 4). verthcilt.' 
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Am 15 Jun. ♦rUeltett ile mediclnlfclie i3o'« 
«torw^rde: i) Hr. Georg Heinrick Bruder^ aus 
Engersheim in Baiern ; 2) Hn Aloys Sebafiian 
Vonend AUS Intf ruck ; 3) Vit. Leonhard Mojer 
aus Tyrol« Ihre DilTertatiouen find lamcnmch 
noch ungedruckt. 

Am &8 Jun. ertbeilte die Jurißenüicultat 
dem Iln. Johnnn Michael Mannert ,» köuigL 
,baier. Jurispracticus und ollentUcbem Notar aus 
Tectmannsdorf , ihre böchße Würde. Seinen- 
auguralfcbrift i& überfchriebeü : Objervationes 
ali(iuot ad doctrinnm de teßamento prodiei fpe* 
ctantes (4j B. 4.) * 

Am 23 JuL eiiipfingcn Hr. Jofeph Nicolauf 
Hundegger aus Hall in Tyrol, und Hr. Johann 
I^epomuck ^i«in^, ebenfalls aus Tyrol, die me- 
dicinifche Doctorwürde naob vorbergegangener 
Prüfung.. 

Am 1: Aug. ertbeilte die pbilofopbifcbe Fa- 
cultät ihre böcbfte Würde dem Diaconus ssu 
Feucbtwangen im Ansbachifchen , Ha. Jakoh 
Gottlieb Engelhard aus W«if«enburg , und am g 
Sept. dem Lector der fran^öMcheu Sprache, Hn. 
/oA. Heinrich Meynier in Erlangen« 

Am 18 Sept. nahm Hr. Georg Tobias Lud» 
^ig Sachs aus Karntben die medicinifcbe Do- 
clor würde an, und vertbeidigte tkefes quasdam 
phyfico midicas^ die er feiner Inauguralfcbrift 
hißorin leucaethiopum vofausfcbickte. 

Am SK8 Sept. disputirte Hr. M. Martjn Ohm 
aus Erlangen : De elevatione ferierum inßnitantm ' 
fecundt ordinis ad poteßatem exponentis indetenni» 
nati (4 B. 4 ) Vormittag für die erhaltene Ma* 

f;ifterwürde , und Nachmittag mit feinem Re- 
pondenten, Hn. Harl Daniel Heinrich Rau aus 
Erlangen , für die Erlaubnifs zu lefen. 

Am 30 Sept. ertbeilte die medicinifcbe Fa- 
cultät Hn. Martin Folie aus Burgbaufen iqiinn** 
Kreife , und Hn. «Simon Mmyr aus Telfes in Ty* 
rol; am 7 Oct, Hn. Jofeph Riedler aus Brixen, 
und am 15 Oct. Hn. Franz Üiidblph Karl Tiffot 
aus Milden im Canton Bern die Dpctorwürde^ 
Die Disputation des Letzteren : Sißens wirias au* 
€torumopiniones de ßaphylomau (4f Bog, 4), ift 
gedruckt erfcbieneä. 

Am 25 Oct. empfing von der pbilöfophifcben 
Facultät Hr. Georg' Simon Ohm aus Erlangen 
künftiger Privatdocent, ihre böchne Würde. ' 

Am 4 Nov. erbielt die medicinifcbe Doctor- 
??rürde Hr. Karl Chrifiian Nonne , aus Frank- 
fürt a. M. 


Marburg. 

Den 230ctober 1 8 1 i^rbielt die medicinifcbe 
Doctorwürde Hr. Conrad Lnporte aus Karls- 
baven. Seine auch durch treffliche Lattnität 
ausgefseicbiiete Differtation ift überfchrieben : 
Verßonis foetus in utero partusque praeviis pe- 
dibus recentißmam condiHoiitm ac fiatum^ €t, 


quam late patet^ ambttum eupoült (bey Krle» 
gor 47 S. 8). 

Nacb rühmlichft beftandenem Examen er- 
hielt d. 30 October 131 1 die pbilofopbifcbe 
Doctorwürde Hr. Daniel Georg Conrad von Colin 
ärus Detmold. ; Seine DilFertation ift überfcbrie* 
ben: De Joelis prophetae aetate (44 S. 8- bcy 
Krieger% Er bält in diefem Winterbalbenjabre 
mit Beyfall VorLafungen über Gegenfiande der 
biblifcl^en Literatur. 

Den igNovember feyerte dieUnlverfitat den 
Geburtstag ihres Königs. Der Prof. der Bered- 
famkeit, Hr. C. F. CA. Wagner^ hielt im gröfsen 
Höi'faale eine Rede de magna ^ ifuam, literae hu» 
maniores adferunt^ utiiitate ^ nee non de arctif'^ 
fimo ipfarum tum- difcipliriis gravioribus nexH^ 
zu deren Anhörung er durcb ein gelehrtes Pro- 
gramm, welcbes d^h Titel führt : De partium ora» 
tionis indole atque natura Commentatip 1 { BTar- 
bürg b. Krieger 4^ &* 4)» eingeladen hatte. 

Von demfelben vortrefflichen Philologen ift 
der Prolog zu den Wintervorlefungen tf. Intell» 
Blatt x8ii No. 66) verfafst worden. Er ver- 
beÜTert darin folgende Stelle in Ciceronj^Xh^nt, pro 
Milone (C. 13):' Quam rem etfi heßarie fecißiy 
tarnen^ qüoniam in theo inimicö crudelitaiem cx" 
promßßi tuamy laudare noA, poffujn^ irafci certt 
non debeo. Nacb tuam fcbaltet Hr'. W, ouamvis 
te ein. (Vielleicht mif^eringexer Aenaerung : 
expromßßi tuam j^quamauam lau iare.) 

Den 1 Januar i8i& war der Prorectorats- 
wecbfel. Hr. Prof. Bauer übergab die hisber 
vou ihm bekleidete Würde an Hn, Prof. IVur- 
zery undbatte zu diefer Fjsyerlicbkeit mit einem 
Programm eingeladen : de ordinibusfucceß.onis re» 
gular IS fecundumprincipia juris civilis "Nappleonei 
(60 S. 4* b. Krieger). Der abgebende Prorectop 
fpracb die Empfindungen . der. Dankbarkeit für 
die Beweife königlicher jlTorforge für die Verv 
vollkommnung der Univ. Marburg aus; Ilrl 
Wurzer redete von derGefutidheits-Polia^eyund 
fchlofs mit frommen Wünfchen berzlipber Er- 
kenntlichkeit und mit angemelFenen Auffodcrun- 
gen und Ermahnungen.. 

Das medicini£cb - cbirtirgifcbe Hofpital wird 
in diefem Jahre voUftändig organifirt; Hn.Prof. 
Conradi ift eine fr eye Wohnung eingerauoit wor* 
den. Das ambulatorifche med. Klinicum befiehl 

fort. Mit dem zootomifcben Theater ift ein 

Hofpital. für kranke Tbiere verbunden worden, 
und die deshalb erfoderlichep Bau Veränderungen 
und fcbon zu Stande gebracht* 

II. Schulen • Chronik, 

' . A r n ß a- d u. 

A^ 25 Nov. V. Ji wurde aüm Andenkender 
Gräfin Catharintt totT Scbwarzbtirg, geb. Gräfin 
von Na flau, welche diefQ;r Schule ein- anfehnn 
iich^s Vermacbtnifa bikterUflen hft«, eitt fefw 
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If^bar Scbnlaetö« ^bate^, woiiu der Director, 
Hr« Jok. Gottlieb lÄmdneVy durch «iii Fr^gTamm 
einlud: Von dem Gregoriüsf^fie^ iAet^haupt ußd 
d€m amßädtifchen infondtrheit (Arnftadt, b. 
TronunsdorfF S. 4). :— Die Gelmrtsfeyer de» 
Fürften Ton~ Scbwarsburg-Sond^rsbaufen an 
5- I>cc- , bey welcher 3 Sohüler der etftea ClalTe, 
mit VomuaEohickmig eine«, profaifchen Auflauet 
all Einga&g, öffeaUk)ha DeclaniAtiönen . bieltea^ 
kündigte Hr. Director Lindtter durcli ein Pro- 
gram .an: Saper amphiboliis Comm^ntatio II 
(£bend|ir. 1,0 S, 4), wov^n üeGommeHt I (fiS. ^) 
bereits im J. ifl09 bey Gelegeiilielt der Gedacht- 
ntfsfeyer der Gräfin Caihnrina erfchienen war« 

Die durch DöWj Tod eiledigte fünft tf Leb- 
rferfteüe an hiefigem Lyceuui ift dem D. Fhilof., 


Hfl« 7a Af Ckrifi. FrUdt. Patisner aus ArpjCUdt^ 
übertragen woffdeo. Die Einführung delTelben 

elchah f^ a Dec. v« h Das Lyceum hat über* 
i^t 8 Lehrer. 


u 
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Die Frühlinggprüfung und den d^jaiit ver* 
bundene» Schulactus im hieüffan Lycenm am 
24 April V. J« und folgenden Tagen, kür.digte. 
der Kector deßelben , -Hr. /<>fe. Daniel, Schulze^ 
durch ein Progranim an: Lucc^piae literatae 
P. II (Lübben, b, Driemel 16 S.4), Zum Herbft- 
examen am 30 Sept.,. mit welchem ebenfalls ein 
feyerllcherRedeacttts verbunden war, fcbrieb der- 
felbe Luccaviaß literatM JP. III (Wittenberg, b. 
Seiht 16^. .4}* 


^amt^ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1/ Anliündigungen neuer ^ücher« 

Von Dr. Näthtiehs allgemeinem etfironomifchem 

' JVetterverkündiger oder Rathg eher über die 

wakrjikeinliche Befchaffenheit der zukünftigen 

Witterung einer jeden' Tages im Schaltjahre 

iQifi. 8« Tauber brofchirt 6 gr. * 

habe ich wegen meiner ausgebreiteten Bekannt- 

fchaft auf £rf neben des Verfafiers den Debit 

übernommen , fo dafs diefes nützlicbeWerlKchen 

jederzeit von mir , jedoch nur gegen pqrtofreye 

Einfendung des Geldes, bezogen werden kann. 

Jena , ia^ Januar 1812« . . 

Friedrich Fiedler^ 
her zogl. fa chf. we^a r • Hof conuniiTar. 

Der dritte Theil meiner täglichen Denkwürdig' 
keiten der fäckfifchen Gefchichte ' " • * - ■ 

ift erfchienen und:kpftet', wie der erftere, bey 
mir 18 gr.^ im Buchhandel, wofür Jlerr Barths 
in L^eipzig Commiflion hat, 2S^ gr. 
Dresden, im Januar iQifi* 

K^A. Engelhard^ 
G. Kriegs-Archiv - Secretar. - 
OAra - Allee 74 a. 
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Antikriti 
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'Bemerkungen tu der Üeeenfion meiner Ausgate 
»Oft dcetoi Büchern de Natura. Deo-rumin 
der- Jenaifehen^Ai h, Z. •i8i-i.-Noca6(^ ^ 
Nichtr, aafs der Hr. Recönfentaus-den An- 
meilcungen nur folche aushebt, denten er wr^er- 
fpreohen zu müilen glaubte, fohdern den To»^ 
in welchem er nach denfelben über das Ganza- 
abfpricht, halte ich.für unb'Ulig.. Bey. der Be- 
ursheiluBg- verXchiedener Lefearten und der Er- 
klärung llnnfchwieriger Steilem, wo es nur auf 
den höheren Grad von Wah fftheinlithhe i tf • » * 
kommt, ift das Wideriprechen leicht, wenn da- 
zu auch nicht , wie hier doch auch nicht ver« 


fchmäht iß, Druckfehler benutzt, Worte ver« 
drehet werden u. f. w. Die angeführten Stellen 
enthalten ißum Theü Conjecture», denen ich 
felbll einen geringeren Gi*«d von Wahrfchein- 
lichkeit beylege, als änderte , die übergangen 
find. In der Note 4 zu i, x6y wo Ernefii 
aus einem eineigen Mite, mm für umbram in den 
Text genommen hat, ungeachtet nicht abzufe- 
heu ift, wie aiu Jenem diefes habe entfiehen 
'können, wünfche ich ausdrücklich-, dafs die 
Schwierigkeit der Stelle von Anderen befriedi-» 
gender , als durch meine Conjectur möge, gehor 
ben werden, habe diefc in den der Vorrede an- 
gehängten Corrigendis , ga^nz zurückgenommen, 
und für die gewcihnlichcLefeart angeführt, dafs 
de Fin. I, 18 auch das honefium der Stoiker um^^ 
bra genannt werde ; diefs aUea verfchweigt der 
Rec, und fagt nur: die Note enthalte „eine un* 
glückliche Conjectur." Ebendafelbft (J. 41 weila 
er nicht; warum ifcJMn^^it ftätt dijungit wieder in 
den Text genommen ley, da er -doch in 4ex Note, 
wo^ wie immer, das eigentliche Text wort voräug 
fteht , deutlich hätte leben können , dafs es lOk 
Texte felbfi Druckfehler ift. Bey II,, 4 .wirdgö- 
fagt , ich habe in hortos ft. in hortis damit ver- 
thcidiget, dafs Gracchus in den Garten habe her^ 
umgehen miiS^n j und wird hinzugefetzt; „Sol- 
len wir gegen folche Argumentation ein Wort 
verlieren ?^* Ich b^tte aber gefag^ : Oracchum — 
IM illosusque hortos {yer pomoermm^ Tt^ ^r ^^' 
gentUch hätte Aieihen mülfec )proc effiffe et 
fortnffe quoQÜe f^Matum aiibi tabernaculum illiie 
effe trdnslatum. Soll ich gegen folche Verdre- 
hungen ein Wort verlieren V Alle Gegenenntie* 
suagen, die fich machen lauen, anzuführen. 
Würde ohnedie£i hier zu w©itlauf tig feyn. 

F. A. iViedeburg. 

Erklärung des Recenfenten. 

Recenfent kann veyli ehern ,dafs et bey AuÄei- 
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ge Aar«e«en Attigklie deiciceronianifcliexiWeTlKes 
auf die in anderer Hinllcbt bewährten Ver dienfi« 
des würdigen Herausgebers Rücklicht Habin, und 
daherfich bemühte, den Ton gemafsigt undfoho«' 
nend au halten, ^af Buph hatte einen ganz ande- 
ren verlangt ud4 verdient. Ab/ichtlich wählte er 
wenige Beyfpiele , um nicht durch die Zahl der 
Fehler das ijute su verdecken oder gans un-' 
kennbar zu machen. Doch unfere Lefer wev''. 
den von obigen Bemerkungen' auf da« Weiterei 
firhUefsen können , und Rec: fchweigt y wo ge^ 
reizte Selbfiliebe im Spiele fteht. Dafs Hr^ %V. 
hi den ErratU feine Con^ectur zu i , 1,5 getilgt. 
wifTen will, hat Rec. überfehen; alioin diefs 
kann das gegebene Urtheil nicht andern, dafs 
zindam ,, eine unglüchliche Conjectur^^ fey. Im 
JJ. ^x xuufste lieh wohl jeder Lefer an den Text 
halten, da weder Drux:kfehlerverzeichnifs eine 
Yerbeflerung enthält, noch die Note,, die dun- 
kel genug alfo lautet: Dljungit »• dejungitj Au^^- 
künft giebt. Was aber die Ijesart tahernaculum 
cnptum fujffein'hortos betrifft: fo. hätte Hr. fi^/ . 
die faule Stella ja nicht aufs neue berühren fol« 
l^a. Nach feiner Argumentation läifsi; ßch z; B« 
in ternplum. eße fag^n^ weil Jeder ^ der im Tcm.*; 
yel ift, hat hin^ingehea x^ülTaii. Ob Gracchus. 
bis zii den Gärten Torgefphricten war oder nicht, 
kann auf cnptutn fuiffe nicht die geringße Be- 
xiehung haben. Sollen wir Siegen folche Argu* • 
rkentnfi^en ein Wprt verlieren? . 

Ver Recenfcni* 

« 

IIL Beantwortung 

Jßr Bemerkung des Herrn Sönnefcjimids in No« 
SLji der hallifthen A, L* Z, von lO^-^' 
' Es ift keine neue Erfahrung, dafs JMännief, 
welche in einem gewifTen Faehe vielleicht etw^s 
l^ißen , die Eitelkeit befitsen , auch in einem 
apderen etwas leißen zu wollen, welchem fie 

S'ir nicht gewaqhfen £nd$ wodurch £e dennih« 
^ m Rufe riel mehr zu Tchaden, als zu nützen' 
j^flegcn. Auch ^Ir. Sonnefchmid ^ VeriFafler der 
in Tvo. ^18 der Jen. A. Lr. Z. res eniirteh B<*/c^r^i^ 
\ung der fpanifchen Amalgamution , gehört au- 
]eneuMänncrM. Vielleicbtein suter. praktifcher 
Amalgamirer» wie man aus feiner Befchreibung 
der Proceird^i^u fcbliefsan berechtigt ifi, wagt 
•r fibh auch in das Feld der tfaeorettfchen Che» 
»le. auf welchem für ihn keine Lorbeeren zu 
'wachfen fcheinen. Detfelbe hatte mit der gün^ 
Higen Beurtheilung des Haupttheils feiner Schrift ' 
£cn begnügen follen ; ftatt deDTen aber macht er 
durch die in das angeführte hallifche Zeitungs» 
blatt eingerückte Bemerkung auf feine fcliwa-' 
4Aie Seite erll noch einmal recht aulm^rk£sm.' 
Kiil^ 0UtftthxU«ke B«ut|halluug und Umwerf ung* 


dar ßonnefchiüdißehen AnfalgMnaiion^ - Hearie . 
hielt übfige hs Rec. für übetflülTig, da diefelbe 
aas JVlang^ einea auf richtige Erfahrungen ge« 
Nützten (yrui^es von felbS zufammenUnkt« 
Ueberdiefs war bereits in einem anderen se«* 
fohätzten kritifcben Blatte, der leipziger 12^ 
teratur - Zeitung , eine Beurtheilung jener Theo*^ 
rie. erfchienen , welcher Rec. vollkommen bey^ . 
pflichtet, und auf die er daher auch Heira 
Sionnefchmid hiismit yerweift. 

E. tf- 

IV. Erklärung./ 

.In einer mit JB. unterzeichneten Anzeige 
eines vierten Buches des Cicero de Natura deo^- 
7'um Jm Morgenblatte wird behauptet, dafs dem 
Rufe nach zwey von Heidelberg berufene Fro- 
fefforen der hiftfigap . tJni^yesiUät die- VerfalTer- 
diefer Schrift-feyen ; worunter folglich zwey der 
*tJnft:erfchriel(|enen gämeinl feyh muffen. Wir 
halten es für eine Pflicht, fowobl gegen das Pu- 
blicum, als gegan den uns nicht unbekanhteil 
YerfaiFer .und gegen uns fejbft , diefes Gerücht 
dejc Wabrhisit gemäfs für ungqgründct zu er- 
klaren, . 

Berlin; den. 5 Januar iQi;s. 
A. Boeckh. <b. JJdarheinecke. W- M.L.dePFetfe. 

V. Driu^lifehleranzeige. 

In meiner neulich zu Sulzbach in der Sei» 
delfchen Kuuit -und Buch-Handlung erfchie neuen 
Apologie der gefchichtlichen -duffaffung der hi" 
■fiorifchen Bücher des A* T, u. f. w. find wegen 
meiner Entfernung vomDruckprt folg^ndeDztu:k.^ 
fehler eingefchlichen ; - 


S. 10. Z, 4 
— öo. — 17 



ftatft nur lies nutC 


---■ 16. — 5. V. n. fiatt die lies den» 
— - a4 Und aus Zeile 13 die Worte : (der alt^ft^n 
Gefchichte) in Zeile * 11 hinter d^a Wort 
Darßellungen hinaufzurücken. 
— M 26. Z. 14. ifi zu lefoq: des Verfaflera diefer 
* 'Erzählung. 

— 36. ~ 4. ftatt Relation lies Relatiowe^l 
— * — -— 5. ftatt nur lies «im. 

— ^ 38- — 4* V. u. ftatt die lies der. * 
«*^ 43-*^-* 8* V. u. ilatt ihmlieaMntfif. 
«*^ S^« -^ ],£>• ftatt ang^cführten lies ooj^/ilkrs^« 

— 6x. ^^ 1« T. u« ftatt eitaLe lies eigene* 
-^ 63- *^. i4* ftatt fein lie«/«ine« 

— ^ 74,: •^— i4. lies: auch nach feiner Meinungm 
-iP^ . 9i2. ->*- 6» ftatt verfchieden li^s verfchieden^^ 
«- 95. -^ 13. ftatt ungebildete lies ungebildeten 
Altdbrff den3Q JuUus igii. 
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.tVin x4 Atig. V. J. vertheiäi^te der D. der Plii- 
lofophie, Hr. Karl Ludwig Donner au^ S^ch[el^y 
sur Erlangung der medicinilchen Doctorwürde, 
feine Differtation : Deiarfenicoy febrifugo^ -ce* 
teris quidem febrifugis certiore , fed omntum fni' 
nirM fecuro (!?• SUwk 2p S. ß). 

r D o r p a t. 

Die Liefige kaiferli Univerfität feyerte am 
go Au«». V. J. auf die herkömmliche Weife da» 
Namcn&feft Sr. kaiferl. Majeftät und am 5 Sept. 
das Namensfeit det regierenden Kaiferin. An 
jenem Tage hielt Hr. Hofr. und Prof. D. Bur^ 
dach im grof$o:n Hötfaal feiuft Antrittsrode': 
^ylJeher das VerJiältnifs des Menfchen zur JVeU^ 
vom Standpunct der Naturwiffenjckaft aus be» 
trachttt»*'* Am anderen Taj;e hielt Mr. Calle- 
gienrath und Prof. Dr. Balh ein6 l\ede ^^{ihcr 
den Emßufs des Organismus auf das intellectuelle 
'JLeben und auf den weiblichen Gemiithichar akter 
insbefondere.^^ 

U, Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belobnuflgen, 

B«y der Gefam^ntumverRtät su Jena ift did 
.darch das Ahlchen des Geh. Hofr. Stark er* 
ledigte zweyte Grdentl. medicinifcha Profcffur 

.^em.Hn. Hofrath und Prof. Fuchs ^ die dritte 
tnedicinifche FacultatsHelie aher, oder ^ie No« 
ininalftelle der Theorie und BotanijJ, in Verhin- 
4ung mit der Chirurgie und Enthindungskunft, 
4em Hn. Hofrath und Prof. Stark ertbeüt 
urorden, Derf^he ift auch zum Directov* der 
Krankenanfialten unH des herzogl. Enthtnduugs« 
inftitttts ernannt werden. — Hr* Hofrath Succow, 
welcher unlängft eine ordentliche Honorar -^ro- 

' feflur der Medicin mit Sitz und Stimme imaka- 
demifchen Senat erUelt, ift zum Mitdivector 
des kliuifchen Inßituts, fo wie Hr. D. Schnaup 
lert zum Unter dir ector d'ei Entki^dungtiuAituta 
crnaaBt wordea« 


Ehendafelbft hat der feitherigeHofmedicu» 
kl Weimar, Hr. D. Friedr. Hufeland^ eine au- 
fserordentUche Profeffur der Medicin, und vou 
dem durchia Herzog zu Sa chfeu- Weimar und Ei- 
fenach den Hofraths -Charakter erhalten. Er 
ift fchon Xeit Michael hcy , der Univerfität als 
Lehrer wirkfam, ■ ^ . / 

Hr. Hofrath und Prof. Seidet^icker in Jena 
ift vofi der kaif. königl. j^kademie der Wiffen» 
fchaften in Erfurt zum Ehrenmitgliede er- 
nannt worden. 

Hr. AmoMry' Öuvcd ift an jimeilhohs Stell© ^ 
-zum Mitglied der Clafle der alten Literatur uni 
Gefchichte des kaiserlichen luftituts ernannt 

worden. 

Die Akademie der Künße f u Rom hat un- 
ter mehreren anderen KünftlernÄ|bh Wn.David^ 
«rften kaif. vMaler tf\\ Pari», anST Mitglied auf- 

genommen. 

Hr. Rath Monrad zu Kopenhagen, einer 
-der Depötirten hey der dänifchen Kanzley, ift 
▼on der Akad^e der WilTe nie haften und Kün- 
ße des Königreichs Italien zum Mitglied aufge» 
zK>mmen worden. 

Hr. Prof. Thihaut in Göttingen ift mit Bey 
behaltung feiner Lehrßelle als ordentlicher 
Pfofeffor der Mathematik zum Examinateur d 
VEcole d' Artillerie a df Genie ernannt worden, 
tuid wird defrhalb zu heftimmton Zeiten nach 

CalTel reifen. 

Hr. de Tiosiel, Mitglied des Bureau des 
Longitudes zu Paris, und Vf. der Relation du 
Foyage d^ pMtrecasteaux ^ ift , an BougainvilUy 
Stelle zum Mitglied der erßea Claffe des Infti- 
tuts etliannt worden. 

Der Vicfe-Admiral^ Hr. Graf Rosifyy Di- 
recteur und Infpecteur der Charten und Plane 
d^r Marine, iLt an Bougainville's SteUe «um 
Mitglied des .Bureau de« Longitudes -«raannt 
wordcm * , 

m. Nekrolog.. 

Am 27 Ang. v. J. ftarh zu Paris der gefcBatzte 
thiermaler Huet, Mitglied der ehemaUgen Aka- 
-demie, in einein Alter voaö? Ja^»^»» 


*9 . . • 

Am 9 0<t, Sitkth zu St. Fctcrsturg der Graf 
V. Strogonow j crßer liammerer und Prafident 
der Akademie der Kiinfte» ;n einem Alter ron 
77 Jahren. Er leitete den Bau der neuen Kirche 
der Mutter Gottes v|^n Kafan, und er wurde 
krank gerade an dem tage der Einweihung die«^ 

Ter Kirche.. 

Am lo Oct* zu Schaffliaufen der Do- 
«tor Ammaiiy deffen naturhiftprifches Cabinet 
SU denmerk\rurdigftenGegenfiänden diefer Stadt 
gehörffe, in einem Alter von 07 Jahren. Er war 
lange Zeit praktifcher Arzt, aber feit i2 Jahren 
widmete er feine- g-anze Zeit diffes reichen und 
koftbaren Sammlung, von welcher fchon vor 
50 Jahren Andrea äua Hannover in feinen Brie- 
fen aus der Schweiz fchrieb, dafs ße allein es ver- 
diene,, dafs man eine Keife nach Schaffhau« 
fen mach«; 

Anru3iOct. zu Schnepfenthal Chnßian Gottkilf 
«SaZzma/ifi^Stiftetu.Directorderdafig.Erziehungs- 
Anßalt, nicht nur als praktifcher und thcoreti^ 
Icher Pädagog um die Bildung der Jugend,fbndern 
^uck als praRtifcher Theolog um die yerbeire<» 
xung der Liturgie und alsv Schriftftetter um die 
Aufklärung des. Volks, fehc verdient, 67 Jabx alt. 

Am i No^v. zu Turin der Abt Franz^ Rej^i^^ 
Prof, der italianifchen Literatur an der Univer«^* 
£tät, durck mehrere lateintfche und italiänifcfae 
Schriften , und befonders durch feine Ueberfe*^ 
tzung der Cyropadie von Xeaophön bekennt«. 

Am x3 T^g^ KU Paria Jak. Friedr. Baß^ 
gro&kerzogUHpIifcher Legationsrath ^ Ritter 
des heftfchen Ordens, und Correfpondent des 
franzöfifcken Infiituts, als vor&üglicber Pbilolog 
Bekannt , im 40 Jahre feines Lebens^ 

Am fi7 Nov. evL Hamburg Victor Ludwig 
Jilopßocky köitigl. danifcher CommerGienrath, 
Tieljähriger Herausgeber der hemburg. neuen 
Zeitung und Adre& - Comptoirnachrichten, 67 
Jakr alt«. Er war der jdngfte Bruder des rer*^ 
ewigten Dichiters;. 

Im December zu Paris HuSert-^ Pajcftat 
Ameilkon^ Mitglied der Claffe für die alte Li- 
terattur und Gefchichte des. Inftituta«. 

IV. Gelehrte Gefellfchaften untf Preife. - 

Durch ein kaif. franedXifchesr I>ecret vom: 
fiiOct. v.J. ift dailnßitut der If^iffenfchaft^n zu 
Amfierdam erhalten , und das Reglement feiner* 
Organifation vom iß May igeQ ,fie nehmjgt wor- 
den. Für die Ausgaben, des Inuituts von Am- 
fterdam- hat der Kaifer eine Summe von 20000 
Er. bewilligt. Diiefe Summe foll auf Verthei- 
lung von Preifen ,, auf Gxatiiicationen, auf 
Drucke oder Schreibe - Koften ,. auf die innere 
Admini&ration,. auf Vertheilung. von jettons de 
-presence^, nagk denk Vorfchlag der adoiiniftrati- 
Ten CommilEon des Inllituts und nach den Ent- 
fclietdttngen des. Minifters. des Inneren, vez^ 
wandt werden* 


«• 


Das AtlienSum su TTaUclufe hat den in ei- 
ner goldenen Medaille von 500 Fr. beftehendeit 
Preis für die hefte Lobrede auf Petrarca ^ ent- 
weder in Veifön odftr in ProCa • zum zweyten 
Mal. ausgefetzf, well im Jl 1311 keine vou den 
concurrli enden Schriften des Preifes würdig be- 
funden vifurde. Des AthenSum wünfcht , dafa 
die Verdiente Petrarcas als Dichter und alsMo- 
ralift gewürdigt,, und fem Einflufs auf fein Zelt- 
alter und auf die itaiiänifche Sprache in diefer 
doppelten Beziehung gezeigt werde. 'Die Ge- 
dichte dürfen nicht über 200 Verfe haben , die 
Abhandlungen im-Lefen nicht über drey Viertel- 
ftunden dauern. Sie werden vor dem 20 März iQl ft 
an Iln. Morel ^ beftandigen Secretar des Athe- 
näums ,. nach Avignott eingcfandt. ^ 

Die ErziehungsgefeUfchaft in der Schweiz 
iiielt am 7 und g Aug. v. J. zu Lenzburg ihre jähr« 
liehe Verfammlung unter Hn. Pefiatozzi*s Vor- 
fitze. Die Verfammlung war febr zahlreich, und 
die Gefellfchüft hat mehrere neue Mitglieder 
aufgenommen«^ 

Die fch weiser ifehe mufikalifckeGefellfchafe 
vereinigte fich am ai — 25 Aug. v. J. zu Schafhau-> 
fen. Mehr als 2oaactive Mitglieder führten am 22 
in der Haüptkirche vor einer fehr grafseu Men* 
ge Zuhörer mehrere Gompoütionen von be- 
rühmten Meiftern auL Hr. Nngeii aus Zürich 
eröilnete die Sitzung mit ein^ Rede über den 
Urfprung und den Nutzen der Mufik , fo wie 
über den Gefchmaek . aller Rationen für diefe 
Kuuft.. Hr. Nägeli bleibt Prälldent, und der 
Yerfammlungsort für das nächße Jahr ift Zürich« 
— Wie fehr verdienen dergleichen nm^kulifch« 
Gefellfchaften , befonders, wenn der Yerfamm- 
lungsort jährlich wechfelt, aucb in anderen Ge- 
genden, z.B. in Sachfen^ Nachahmung undAof- 
muntertuig L 

Die teylerfche Cefellfchaft äu Hatlem halt 
für das Jahr xQn folgetide Preisfragen aufgege- 
geben: Par quelle cause doit'On expliffuer la 
longue duree de V Empire chinois <fui^ d*apris 
les calculs igalement judi'cieux et moderes de Mm 
de Guignes^ ^ff^^ ^^ phenomene uniaue dans VKi» 
stoire du. Monde? Der Preis ift eine Medaille 
von 400 hoUänd. Gulden. Der Einfendungstet^ 
min der 12 April i^iz. Die im J. iQop aufge« 
gebene Frage ift birzum 12 AprI^d.J. hinausge- 
letzt/ Die. Aufgabe für dieles Jahr ift: Que 
Von ditermine par des. ohservatiotis nouveiles^ 
par la comparaison de* ceiles aui ont dejd eti 
f altes y ce quil a y d^incontestahie däns tout ce 
ijuon a avanc^ sur ^Organisation des plantet^ 
et specialem ent sur la structure et les fonctiofu de 
leurs vaisseauxi qu*on tndique avec pricision cm 
Mfuil Y a. encore de douteux^ et les procedis 
^uon pourroit employer pour acquirir plus 
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ie lumiirts sur c^s alters ohjets» Mnn foU da» 
hey die älteren Werke yon Grevr^ Malpight, 
Duhainel u. f. w. , die neuerea Schriften vpn 
Hedwig, IVIirbeli Sprengel u. A^ fo wie die von 
der Socictätfchon gekrönten Memoiren, vonRu« 
dolphif Link und Treyivanu«« benutzen. Auch 
wün feilt die GeieUfcliaft, daCi die Abhandlungen 
mit Zeichnungen begleitet werden. Die Abband* 
laugen können in boUändifcher , lateinifcber, 
franzöüfcber, deutlchet oder englifcher SpracLe 
gefch rieben feyn y und werden vor dem i April 
»8i& an die GefeUXchaft eing^efandt. 

Im J. 1807 fetxte der Kaifer von Frankreich 
einen Preis von 12000 Fr. auf die befle Abband* 
lung über 4ie Natur und Behandlung der häuti- 
gen Bräune oder des Croup, Riue Cooimnion 
Ton ift Mitgliedern^ aus den Unn. Desesuirts^ 
Fortäly Halle y Pinely Thwiret ^ Lepreux ^^ Corr 
visarty Chaussiet y Leroux, Duckannay ^ Royärd" 
CoUard und {BalUroy beßebend y wunde er* 
nannt die eingelandten Abhaudluogen zu prür 


fen. Unter den sablrexchenw^Scbriftea wurden 
nur 05 als die Bedingung erfüllend zur Con- 
currenz gelaflen. Auf das Gutachten die/er Com- 
milHon y und nach dem 'Bericht des Miqifiers 
des Innern, ift der Preis zwifchen Hn, Jurincy Prof. 
der Anatomie und Chirurgie zu Genf, undlln^D« 
Jo}i* AbValu Äthers zu Bremen getheilt worden. 

Hr. Coitrrier hatte zu Rom gegen das I>lnde 
d. J. iO*o die Liebhaber der griechifchep Lite- 
ratur eingeladen» das von ihm entdeckte Supple« 
meut defr Longus ins Italiänifche zu übertragen, 
und für die gelungfie Ueberfetzung ein Exemplar 
des ^on ihm heransgegqbenen Fragments auf 
Pergament als Preis ausgefetat. Da indefs die 
Ueberfetzung des Longus von Annihal Caro in 

ärof&em Ahtehen fioht: fo beßimmte er fpater 
en Preis für die|enige» die fich dem Stile die» 
fer Ueberfetzung. mehr nähern würde. Die Aka« 
demie der Arkadier follte das Urtheil fprechen* 
Von diefer wurde am 2A Nov^ v J. in einer Sitzung 
der Preis lin. Alessandro Verti sugefprochenr 
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- Die Ankündigung der 

Zeitfchrifi für Poefie. 

keravtSEegehen von Dir» G^ Goldmann und Dr. 
JB. H* ^reudenpldy i& in allen Buchhandlungen. 
cinzufehen. 
Dortmund > den loDec. jB»»- 

Gebrüder MoIZiiir&roift 

II. Aukündigimgen neuer Bücher. 

Bey Endesunterzeichnetem hat fo eben die 
Preffe verlnffen und iß in allen guten Buchhand» 
hingen zu haben 7 . 

Di)e ForJtwiffenJ<haJu 
Verfuch eines allgemeinen^ voUftändigen, auf die 
Natur der Wälder und bereits gemachtei^ Er- 

. fahrungen ^gegründeten. Syfienffs« 

Von 

/• Ck. 7. Egerery 

ordentlichem Profeffor der Forftwiffenfcbaft auf 

dem groJsherzogl. frankfurt. Forllinfiitute,. Gor- 

lefpondenten der allgemeinen cameraliftifch-öko- 

nomifchen Societät in Erlangen^ 

Diefes Werk verbindet nut einer, ßreng fy- 
fiematifchen Bearbeitung praktifche Realitfit. 
Allgemeinheit der Grnndfötze , wie VollÄändig- 
keit der Wiffenfchaft, begründen eine neueAn* 
ficht und Bearbeitung, diefes wichtigen Theils^ 
der Nationalökonomie. Diefe Seien» wird hier 
in rwey Theilen dargefiellt. Der erfie enthält 
die Grundfiitze zur; Behandlung der Wälder in 
ihrem möglich^ volikonunenenZuftande^^nnilbe^* 


fafstr Holzzucht, Forftfchutz^ForHrecht, Hiebt» 
lehre , Forfbnutzung y Forfttechnologie und Ta« 
xation. 

Der Zweyte ßellt die Anwendung dlefet 
aus. der Natur der Wälder gefchopften und durcn 
die bereits gemachten Erfahrungen beftätigten 
Grundfatze auf Wälder von fchlechter Befchaf* 
fenheit zum Zwecke ihrer VerbeiFerung und Um«' 
Wandlung in denjenigen Zuftand dar y in wel« 
chem die Grmidfätze dea erßen TheMs wieder 
ihre unbedingte Anwendung Hnden.. Derfelbe 
enthält die Forßdirection und die Theorie vom 
forßlichen G^haftsflile. Die Ausführung dea 
Oanzen entfpricht der im Caneralcorrel^nden«- 
ten No. 20. 29. 3o. 51 nnd 5a* \%\\ gefchehei 
nen Ankündigung. Diefelbe giebtHüber die Quel- 
len der Grundfätze y die Natur der Wälder und 
Forftobjecte Auffchlufs, und fiellt das Detail der 
Wiifenfchrft wie die fyftematifche Verbindung 
ihrer fo mannichfaltigen Theiledar; dadurch 
werden Iran swey vidchtige Zwecke erreicht: 
. Brauchbarkeit des Werkes für den fchon ange* 
ftellten., wie für den angehenden Forfimaun» 

Diefe» find die reofatfertigenden Gründe für 
im t erzeichnete. Buchhandlung , %uf diefes Werk, 
delFen zweyter Theil zur Michaelismefle \%\Z 
unfehlbar erfcheinen wird, nicht nur ansehende 
'Forßmanner, fondern auch fchon angeftellte,^ wie 
•Cameraliften^ aufmerkfam zv: machen. Der La- 
denpreia des erfi^if Theil» ift 2 Rthlr. \6 gr. 

IV L*Brönn€ry Biichh. In Frankfurt a.'M. 
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-Be;fiii littchliacitler Harl Franz KolAer in 
Ijeipzig ifi in Comminiou zu Uaben : 
3e epicae poifeos atque hißoriae confinio. Com» 
mentatio quam f}roffofuit Amadeus JFetidtj^ 
Prof. Pbilof. Lipr. ißii. 4- (8 gr.) 

Unter seichneter macht hiedurcb, iHiT-ctwJi- 
uiEe Concurrena ' zu vermeiden, bekannt, dais 
Oftern iß** bey ihm erfcheint: 
Dr. F, V» K^inhards Anflehten und Benutzungen^ 
der Sonn - und Feßtags - Evangelien ,- aus def' 
fen fäjnmtlichen über diefe Lehrtexte vorhafidc" 
nen Predigten zufammeng^drängt^. undmitdef' 
fen Genehmigung herausgegeben von £• Zim^ 
fhermann. 2 Theile. ß« / 
deren Erfcbeiming Herr Iiifpector Fetri in dct 
K. Lieipeiger Literatur •^-Zeitung i^xx, ApriLIn-' 
teiligeuz*Blatt 17. Seite 967 o. f.w. gewünrcht hat« 
Auch durch mehrere andere würdige Ge- 
lehrte 2U diefeix^ Unternehoten aufgemuntert, 
]^oi{e ich durch Anzeige der Herausgabe dlefes 
Werkes den gehegten WünXchen eweckmäfsig 
und genügend zu entlprecben« 

fi» Ja* Sf^ftnev • 
Suchhandler in Fcimkfurt a. M. x8^ V , 

'^eu^ leichtfafsliche und fehr tewährt gefundene 
Methode^ auf 'die einzig und m ögUchß gefchwin'- 
defie Art in einem äufserß kurzen Zeiträume 
fr/inzoßfch fchrfithen^ fprechen und lefen zu 
lernen , ohne alle mündliche Anweifun£<, für 
Bürgersleute und folche^ die^ ohne viel Zeit 
daran wenden zu können oder zu wollen ^ fich 
doch gern durch die franz6ßfche Sprache ver-» 
fiändÜch machen möchten. Z weyte aufs Z^veck» 
mafsigfie umgearbeitete Auflage. Q, Frankfurt 
9; M. bey JL L. Brönner. igti. geh. is gr. 
Schnell war die erile Auflage diefe» Werk- 
•hens, onne eigentlich in den Buchhandel gekom* 
men zu feyn , vergritfeiij ; immer {läufigere Nach- 
'fragen nach den^felb«n beftimmten den Verleger, 
au einer zweyten Auflage zu fchreiteu , die in 
Hinficht der Geiueinnützlichkeit und Brauchbar- 
keit noch hey weitem der erAeren Auflage yor- 
zuziehen Iß. 

Zu haben in a&en guten Bucfahandlungea« 

So eben ift erfchienea und an alle foiiden 

Buchhandlungen verfandt:: 

Helfen im fudlicfaen Afrika, in den* Jahrpn 1803. 

1804. 1805 und 1806, 7on Hinrioh Lichten^ 

ßein. fiter f^eil. Mit 4 .Kupfern und einer 

Charte. Liadenprels 6 Rthlr. Subfcriptiona- 

preis 4 ^^hln 

Knmptz^ K. A. v«p Handbuch des mecklenhur* 

. glichen CivilprocelFei. Druckpapier 1 Atblf. 
16 gt. Schreibpapier A R|;hlr. 4 gr. , 

Hygea , Tarcheabuck tüx Jünglinge und Jung- 
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frauea, von Dr. Korth, Velinpapier 1 Bthlr. 
^ 4 gl'- Druckpapier id gn 
Bddin, den 12 Dec. i8i>i« 

^ J£> jSalfeldfche Buchhandlung^ 

Na<^iricht die Fortfetzung von N^ffelts th-eoV 
Bucherkenntnifs betreffend. 

Herr Domdiaconus Simon in Merfeburg 
wird die nöffeltfche Anweifung zur Kenntnils 
der heßen allgemeinen Bücher in allen Theilen 
der Theologie u. f. w. , ganz nach dem Planung 
der Oekonomie iSiefes Werkes fortfetzen , nur 
il^lll er noch bey jedem Buche den Ladenpreis, 
und etwas Weniges über den \Yerth oder Un- 
werth deflelben«^ beyfügen. Herr Domdiaconus 
Simon wird alfo die.theologiföhe Literatur des 
ipteu Jahrhunderts bearbeiten , und verfpricht, 
ein brauchbares gutes Buch zu liefern^ welclies 
würdfg ift, fich an das nöffeltfche anaufchÜe- 
fsen. Das Werk erfcheint der Gemeinnützig- 
keit wegen unter 2 Titeln. Der erfie nennt fich: 
Fortfetzung Jtcs noffeltfchen JVerkes — Der z wey- 
^ te: Simons Ahweijung zur Kenntnifs der Bücher 
in allen Theilen der Theologie des i^ten Jahr* 
hitnderts. Auf aacbfte Oflermefle 18^2 er- 
- fcheint^ vorfiehend^s Werk, mit deutlicher Schrift 
in gr. ß , auf fchönes weibe^ Papier gedruckt, 
im Vetlage des Buchhändler KöhUrs in Leipzig« 

■ ■ 
Cap. Cooks ^dritt^ und letzte B€ife^- 4>der Ge* 
(chichte ^iner Entdeckungsreife nach dem füllen 
Ocean in den Jahren 1776 — i. 1760, ul^erfetzt 
von Joh. Ludw* tVetzcL Fünfter und letzter 
Band. Mit 7 englifchen Kupfe^-ßLchen. Ans- 
bach i8i2- s,i Bogen in gr. Q^ Subicriptionp 
preis I Laublhlr. n 

Diefer Ichpn feit ▼ialen Jähren Tom PublL« 
cum vergebens erwartete Tlieil ift nun wirk- 
lich in meinem Verlage erlchlenen , und um den 
aufserft billigen Preis für 1 Rthlr. la gr. lachf. 
oder 2 fl. 45 kr. noch bisjßnde diefes Jahres in 
allen foliden Buchhandlungen zU bekommen. 

Um auch die Nachfchaffung der vorberg«^ 

henden TheÜe, au erleichtern , ' will ich diefe 

ebenfalls , j^^n Band mit Kupfern für 1 Lbtfalr. 

I noch {iberla^en.r VoUftändige Exemplaisi^ mit 

Kupfern befitze ich vor >der Hand nickt mehr^ 

Indem die Kupfer zum erßen l*heile fehles ; wer 

jedoch diefen erften Band ohne Kupfer^ dieübri- 

gen aber mit Kupfern kaufen will , erhalt alle 

5 TheÜe für 4 Lbthlr: Ein vollltSndigea Exem- 

pUr ohne Kupfer erlalTe Ich für ^Lbthlr. Uebri- 

-gen» fuche ich felbfi di« Kupfer zum iften und 

aten Bande mit oder ohne Text um' einen büli- 

gen Preis su kaufen. , 

«Ansbach ^ im Januar ißis« 

fr. G, Gaffirt^ Bachha^dlffs« 
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L Neue periodifchö Schriften^. 


n allen foliden BucUiAiidluiigen ilt zu ■haben': 

Almanach drr ü^volutionsopfer. Mit i,5 Rupf. 

gebunden in Futteral mit goldenem Schnitt« 

Enthält : $) ßußav Jli, König von Schwe« 

deh. b) Ludwig XV I^ ^^nig von Frankreich« 

SonR 1 Rthlr. 3 gr., jetzt zuQgr. 

Mduckefche BuckhandLurig in CheninitiB; 

Seyr C* F« jdmelang in Berlin erfchiea ^al> 
Fortfetzung: 

Hermbfiddts ^ Sig* Fr.y SulUtin des Neueßen 
und WiJTenswürdigfien aus der Natur wißen* 
fckaft , Jo wie den Künfien , Manufacturen^ 
technifcfien - Gewerben , der Landwirthfchajt 
und der bürgerlichen Haushaltung^ gr. ß. engl. 
Druckpapier. X Bd^. is Heft oder J. a,8^2.. 
Januar, 

Enthält : Der Syrup aus Pflaumen nin d Mohr- 
^tühen.. (Vom Herrn Pro£. u. Dr. Crome in Mö« 
gelin. ) — Neufpiiniens Handel -und IN(lanufactu«- 
ren- —Gegenwärtiger Zufland von Mexico, in 
phylircher, geographifcher, ßatißifcher, finan- 
l^ieller i^nd cotomercieller Hin(ich|:. — « Entdo« 
ckung einer rofenfaKb einen Säure im Urin. — 
Per Urin yles Straufsen..— Der Rogen der Bar- 
ben , «ine dem Menfchen fchSdliche Speife. -— 
Schädlichkeit der Mufchelti. — Gröfse des Ko" 
metenvon iQ^x, — Der unverbrennliche Latour. 
•:— Wie viel gehört Garn zu einer beßimmten 
QuantitlJtLeinwand? — Ueber die alte und neue 
Lohgerherey. — Der Etagen - Backofen. *— Die 
Verfertigung de» Zuckers aus Buchweizen und 
anderen Mehlarten.. — Freisaufgaben derkönigl. 
preuir. AlKadcmie der Wiirenlchaften in Berlin 

für d. J. ].8i2- ^Q^S> i'8i4* 

Von diefem.nun ins 4^e Jahr mit Beyfall 
aufgenommenen Journal erfcheint in dem Laufe 
-efnes jeden Monats ein lieft. Der Preis des aus 
12 Monatsheften belifehenaen Jahrganges iß wie 
bisher 8 Tfalr« preuJQT* Cour. Di> Zahhng ge* 
fchieht hey dem Epij^fangc des erßen Hefts» M«n 
kann ^ajriiuf abonmren: bey dem Verleger ,. in 
jeder ^i^ßf^ Bi^c^l^b^i^^lung und fiuf jedem köuigl 


-preufll oder lachf. PoRamte. —Die Jahrgangs 
1809« 1810 und ißii oder die erßen neun Bände 
*diefes fVerhes comj^L koß^a.a4Thlr. pr. <j. 

II. Ankündigungen neuca* Bücher. 

Folgende tnediclnifche Schriften find ebea 
S>ey mir erfchienen : 

Paeden j Dr. H. A., die Theorie der Entzün* 

•düng. Ein nofologifches Fragment , als An- 

. 'kühoigung feines Werkes über den Typhus« 

•gr. 8. und 
—— — über die INalur und Behandlung des Ty* 
phus« Ein Verfuch im wiirenfchaftlich-er- 
Tahrnen Sinne. Herausgeg. und mit einer Vor- 
rede veifehen Ton Dr. .£. Hörn. gr. a8xif 
Beide Schriften ^ ^ie Glicht getrennt werden, 
xüfammen l Rthlr. ig :gr. 

Herr Hofrath Horn^ als* Herauffgel>er dieter 
iieu€ui gehaltvollen Schrift, rübmt davon in fei» 
ner Vorrede, ,,dafs lie durch ihren Gegenßand, 
wie durch die eigen thümliche Art ihrer Behand- 
lung, gleich ir^terelTant fey, und dafs fie auch 
ohne feine befondere Em;^fehlung fonder Zwei« 
fei die günfitge Aufnajime beym ärztlichen Fu- 
hlicufn üAden werde, welche fo geißvolle Ar»- 
beiten mit Recht verdienten." — Diefswirdhin- 
.r^ichen, -die allgemeine Aufmerkf;ämkeit darauf 
zu leiten, und es darf nur noch bemerkt werden, 
^afs das Werk auch in Hinilcht feities Aeufseren 
und yerhältniüsmäfsig billigen Preifes zu empfeh* 

len iß. — ' 

Graefei Hofrath Dr. Karl, Profeffor der Chi- 
Turgie an der Univerßtät zu Berlin Ui f.w«. 
Normen für die Ablöfung grösserer Gliedma» 
fsen nach Erfahrungsgrundlatzen bearbeitet«, 
gr, 4. Mit 7 nach der Natur gezeichneten^ 
vortrefFUcheii Kupfertafeln« roh'3 Rthlr. ^QgT. 

fauber gebunden -4 Rthlr. 

Glieder-Ablötungen gehören zu den fchmcTz- 

hafteflen und gefahrvollften Operationen, und 
üe Heilung na cU-denfelben, fclbft bey dem glück- 
lichfie^x Erfolge*^ pflegte bisher mehrere Monate 
zu währen. Der dufch feine früheren Schriften 
Jo fübinlich bekannte Herr VerfälFer trägt hier 
X«ine Methode vor , .vermöge deren er die. Am- 
y H(i) 


riclitet,. und Iie dutch richtige Beachtung der 
•iBäftelnen Momente viel gefa&lofer alt hiaber 
»acht ^ fondern auch die vollkommene Heilung 
mit dex, £weyten, höchßens dritteu Woche be-, 
eodet. Fs ßeltt dtefs Werk , das baTd claflirch 

SBnannt werden wird , fowohl die Regeln für 
ie Amputation aller gr öfteren Gliedmafsea 
überhaupt auf; als es insbefondere das Verfah- 
len des Herrn VerfaiTers fchildert, den Oberarm, 
und Oberfchenkel aus ihren oberen Gelenken zu 
lofen. Beides ]& durch fünf Kupfer tafeln ver- 
£nnlicht, und die fecbße und ßebente enthal- 
ten die Abbildungen der Infbrumente des Hervn 
Yerfaflers , des durch ihn verbeflerten kün&ii- 
cfaen Fülses, fo wie der von dem Herrn Baillif 
tfi. Berlin erfundenen küufilichen Hand. Druck . 
und Papier find elegant, die Kupfer aber, yon 
Räder nach der Natur - gezeichnet,, und' von» 
Thiele in punctirter Manier geftochen^, von fol- 
«her SehÖnheit,. dab nicht leicht ein in-Deutfch- 
land erfchienenes chirurgifches Werk, ßch ähu- 
Ucher rühmen kann» 

Menkty Dr. und Frofefibr der Medicin in £r- 

. langen ,. Reviiion der Lehre von der Lungen • 

und Athem » Frohe , zur - nähereq Beftimmung 

- der Beweiskraft derfelhen- »n medicinifch- 

Secichtlichen Unterfuchungen über todtgefun- 
ene neug^borne Kinder. (Aus Honis Archiv 
für medicinifche Erfahrung befonders abge- 
. druckt)., gr.^ Q« Q g«, 

£ine für den Arzt und B:<echttgel'ehvteu 
^eich wichtige Abhandlung. Mit üegreichen 
^ründeit wird dargethan ,. welch eiiLbefchränk^ 
;ter und geringer Werth der Loingenprofee a4t 
Beweismittel gebühre,, und daft- ^t hinfo^ njie 
als Hauptbeweit, fondem nur als acceflorirchet 
Beweismittel in legalen Fällen geltea köone> 
w^l fi€ in einigen FdUe$i durch ihr Refultät die 
des , tiindermordes wegen ifv Vntevfwchting gera^ 
thene Inquifitin unrechtmäfsig hegünfilgen, fowie 
in anderen fie fekuldlos graviwenkann. 
£s ift zu -^nrünfchen ,. dals bey jeder Reform der 
1»eftehenden Griminalgefetze , auf diefe höehft 
£charfünnige und gründliehe Ausführung Rück- 
licht genommen werden möge. — * Uebrigens ift 
diefe Abb»ndlunfi eine Probe aus dem Lehrbu" 
ehe der gerichtlichen Medicin des HerrnVerfaflers, 
welches Oftern k8i& bey- mir erfchelnen wird, 
und auf weichet alle guten, Buchhandlungen vor«» 
^läufig Beftellung annehmen. 

In dec OfiermefTe igii war neur 
Bochy A. ,, Befchreibung und Abbildung der 
>mirtgeftalt^ten Gefchlechtstheile einet fieben- 
)fihrigea Kindes,, weichet bit jetzt für ein 
Mädchen gehalten^ am iß Jan« ^Q^y aber, voit 
einer G^feUfchalt praktifcher Aerzte- in Ber« 
Kn, »»«catltch :; Heim^ Knttpe^ Rudoipki 
u. f. w. alt Knai>e erklärt worden , und Jetzt 
•ItÜAlches erxoigrw wisd. AtU & Kup{extafoln^ 


£^ut Horns Archiv für medicinifche Erfah« 
Tttn^ befondert abgedruckt. ) gr. 8« 8 gr- 
Beim , Dr. E. Li. , der Arfenik alt Fieberiftittel. 
Erfahrungen über den Nutzen und Anwei« 
fung zu eiper zweckmaltigen Anweadungsaart 
ieUtilben. ( Aus Horns .Archiv für medlcini- 
fche Erfahrung befondert abgedruckt. } gir.8« 
brofch. 6 gr. 
Berlin,. ' JT. E. Hitzig. 

Denkmal der Freundfchaft und Ueb't, 
In allen in- und autländ^chen Kunft- tmd 
Buch-Handlungen iß zu erhalten iind zu befiell^n : 
Galerie nduslichcr D e nJ^m a l e 

oder / 

Erinnerung shlätter für gebildete^ Familienm 
Nr, 9. Denkmal der Freundfchaft urul Liebe 

geweiht,. 
^ Mit dem Platz zur Infchrift det Namens, 
Geburtstages , Aufenthaltes und Bündniflet- ei- 
ner dem Herzen theuer gewordenen P/erfon, alt 
Andenken zu geben oderjiu empfangen, mit da- 
zu geftochenen Üebetfchriften. 

Grofse Ausgabe, das Blatt 12 ZoUhoeh^ 14 Zoll 

breit 1 Rthlr* 
Kleine Ausgabe dtot Blatt to 2^11 hoch, i£ 
Zoll breit 12 gr. 

W\eland^\^t In feinem Arilttpp dat Sujet 
mi diefem ganz lieblichen Blatte. Die^Beftim- 
mung und Anwendung ifi ja- deutlich. 

Zu Geburtt - und Namens - Tagen , von die* 
fem fchonen fiüde, als eine gjä'fchmackvolh; Ver- 
ehrung f Gebrauch zu ma<:hen, 'bedarf- wohl 
kaum einer Empfehlung. 

Zu Infchriften in jeder auslän^ifc^en Spra« 
ehe £nd Abdrücke,, worin die Pläta» ^azu leer 
gelaffen find, befonders zu verlangen. 

» Georg Vofs in iieipzig* 

Allen und jeder gebildeten gefuhlvolUn Fariülim 

zur Beherzigung, 
In allen in- und auslündifchen Kunff- undl 
Buch*Handlungen iltzuethalten undzubeßellen; 
G a l Ig r i e häitslicker D e n k m a l' c^ 

Erinntrungshlntter für gebildete Familien* 
Nr. 10. Dem Lebensende oder Denkmal des To^ 
des. Dem feyerlichen Andenken- verewigter 
Verwandte und Freunde geweiht. 
Mit dem Platz sur Infchrift d^t Namens, 
•Standet, Altert und Sterbetaget der verewigteu 
Perfon , mit« dazu gefi^ochenen Ueberfchriften. 
Grofse Ausgabe das Blatt 14 Zoll hoch, x<S 

Zotl breit 1 Rthlr. 12 gr." 
Kleine Ausgabe dat Blatt tx Zoll hoch, 13 
Zoll breit x^gr. 

Auf eine durchaus würdige, ztv^kmSItigey 
den iÄnigften Gefühlen det^ Herzens zufagend» 
Art, das theuere Andenken v^rfiorbener Aeltern^ 
Ehegatten, Angehörigen oder Freunde xu-ehre^^ 
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war JM BefFrelen der Kuntler bey Bearbeitung 
diefes Blattes ^ und giebt es wohl irgend eine 
Familie, die nicht mit weh mütbiger Erinnerung 
oder dem Gefühl der Dankbarkeit in diefem 
Fall wire? 

Statt alles yerbafllenden mundliehen Troftes, 
BeyleidsveriiGherungen und Anzeigen bey Ster- 
beföUen , ift die Weihe eines folchen Denkmals 
in denT*amilieneirkeln felbft von ungleich höhe- 
rem und dauerndem Werth. 

Zu Injchriften in jeder auslfindiCchen Spra- 
che find Abdrücke , worin die PJatze dazu leer 
gelalTen find,- befanders au verlangen. 

Georg Vofs in Lieipzig. 

Tahellarifche Dafß^llung der Staatskräf^ der 
europdifchen Staaten und des nordamericani" 
. fchen Freyßaates^ von Dr. /* D. A» Hoeck» 
gr* Fol. Leipzig bey Hartknoeh^ ißw» lögr. 
So viele fifrtifiifche Angaben feit einigen 
Jahrzehnten zu Tage gefördert worden find :- fo 
viele Lücken finden fich doch noch immer in 
der ßtaatenkunde, ohne deren Ausfüllung fich 
eben fo wenig eine Vergleichung einzelner Staa- 
ten unter- fich als eine Anwendung der Statiftik 
auf die Staatswirthfchaft denken läfst. T7m die* 
Jie Lücken aiifchaulich zumachen und deren Aus- 
füllung SU bewirken , habe ich 6 ftatifiifche Ta- 
bellen, deren ißreden Flächeninhalt, die Wohn- 
plätze und die BevolkerungsveVhaltnifle der eu- 
ropäifchen Staaten und des nordamericanifchen 
FreyAaates in 30 Columnen ; die 2te die Natur- 
producte derfelben in 32 Columnen; die 3^eden 
Kunftfleifs in 50 Columnen ; die /^e Äe Finan*» 
verhältnifle in &3 Columnen ;.die Qte die Land-und 
See-Macht in 30 Columnen ; die 6te die Gelltescul- 
tur und Pblizey • Anfialten in 27 Columnen nach 
den neueften und ficherßen A\itoritätCQ^. welche 
auf der Rückfeite der Tabellen bemerkt find, 
ausgearbeitet. Um diefenTa bellen eineii dauern- 
den Werth zu verfchaffen , werden die fich Er- 
eignenden Veränderungeu voi\ Mefle zu MeOe 
auf. einzelneii Bog^n nachgetragen werden». 

Vr: Hoeckr • 


C. F. D. Sckuharts Schriften, 
^0. Herausgegeben 
tuen' Ludwig Schuhart'm 

« « 

Von diefem fchon voriges Jähr angekündig-« 
ten Werke, defien Erfeheinung fich durch die 
Zeltumftände etwas verfpätet hat, werden zur 
Oßermefie 1812^ die beiden erfi%n Bande in der 
Gefsnerfchen Buchhandlung in Zürich befiimmt 
ericheinen. ' Sie enthalten: 1) Eine Auswahl der 
Zaubereyen. 2) Ueber KlopßocL S) Mufika- 
lifche Hhapfodieen. 4) üeber BJeligibn:. 5) Er- 
zählungen. 6) 'Kritifche Skale der vorzüglich- 
ften deutfcl^en Diifbter. 7) Veber die deutfche 
Fabel. 6> Auszüge iöad' Stella aus derYf^ 


* hindschromb ve'n 74 bir 7^. ^) Utfiadts Leben« 
xo) Ueber GangofielUs Leben- und X^harakter. 
11) Aellhetifche Vorlefungen. 12) Auszüge und' 
Stellen aua der Vater landschranik von 87 bis 9 t« 

- 13) Ungedruckte Briefe und Gedichte. 

In den Auszügen au» der Clireniky meinem 
Velksblatt, welches unter allen Schriften des 
YerfiBireTs das itarkfte Publicum hatte« und in den 
Buchhandlungen langft vergriffen ift, find folcha 
Stücke gewählt worcen, die noch jetzt beliehen* 
des Interefie haben.. Zeitgefchichte, Anekdoten, 
Anzeigen berühmter Werke, Kunfb- und hifio* 
rifche Auffatze, vaterländifche Gedanken und 
YorfchlHge^ wechfeln hier mit Verfei^ und Mufik 
ab, und ftellen den eig^nthümlichen Geift dea 
Yerfafiers am leben digften dar. Vaterlandsliebe, 
Deutfchheit, alte gediegene Kraft, drollige Lau- 
ne, poetifcber Sinn und Geift, verbunden mit 
einem betrachtliehen Umfinge von Kenntniflen, 
Ideen und Anfichten, feheinen uns den Hauptcha-, 
rakter dieJfer Schriften auszumachen. — Eine 
Sammlung von Briefen j wovon einige Proben in 
beliebten Journalen bekannt gemacht worden, 
erfcheint hier zum erfien Mal abgedruckt ^ und 
wir wiederholen hiemit die formliche Auffode- 
rung an Alle, fo diefes Icfen, des Verlagshand- 
king fdlche Briefe gefälligfteinzufenden, welche 
fi^h für die Bekanntmachung zu eignen fchei* 
nen« Auch find verfchiedene Gedickte aufgefun- 
den woaden, die unter die vorzüglicheren, ge- . 
hören, un^ in keiner dei^ bisherigen Sammlun- 
gen eine Stelle fanden. 

Auf ein gefchmackvoUes Aeufseres wird be* 
fond^rs Rückficht genommen, und dieCorrectur 
mit Strenge beforgt werden. 

Wir erfuchen die Freunieierf chubartjchen 
Mufse , dla früher fchon der Herausgeber zur 
Bekanntmachung und Empfehlung diefer Ausr 
gS'be ßmmtlicher Schriften F. D^ Schubarts auf- 
sefodert hat, diefelbe nun in unferem Verläse 
für den Kreis ihrer Verhältnifle und Freunde 
fich' empfohlen feyn zu laflen. In allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands und, der Schweia 
find -zur nächftien Jubiratemefle EkempliEire der 
zwey erften Bände zu haben» fo wie inderVer- 
lagshandlune und in Leipzig bey unferem Com- 
miflionär,, Herrn Buchhändler C (?• Schmidt* 

Zürich, im December iQ%x^ 

.Geßnerfche Buchhandlung, 

In Wenigen Monaten erfcheijit bey dem un- 
terzeichneten Verleger eine feit Dav» Ruhnkenii 
Aufenthalte zu Paris von alfen Liebhabern ^ der 
Philologie begierig erwartete Sammlung des hie- 
figen , jptzo noch zu Paris lebenden, Herrn Pro- 
feflbrs Bekker: 

Anecdeta GraetoTex^ Bihliotheca Imp. Farifienfi^ 

Enthaltend: I. Die fSmmtlichen bisher unge- 
drückten griechifcheü Lexica des Ton Dav. 
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Ruhnlenius ixnA (L 3^'Anstt itVillolson^^ejm 
Tknaeus- und Apollonius Sophifia tfaeilweife 
benuteten Codicis Saiv-OermaneiifiB;- darun- 
ter -ein antiatticißifches j -ein fyntaktißhes^ 
zwej rhetorifche und der jipparatus Aes^Phry" 
nithus^ IL Die Grammatik von Dionyßus dem 
Thracier , mit den Commentarien -des Melfim" 
pUSy Stephanus^ PorphyriuSy DiomedeSj 'Choe* 
roio/cu5 und verfchiedener Ungenanuten. III«. 
Die Metrik des Dracon Sirntonicenfis. IV. 
IVIifc^llen^ befiehend tlieils in kleineren Scbtif- 
ten zur griechifchen Grammatik und Metrik i 
tbeils in Infcbriften ( worunter eine bedeur 
tende Ansah! Xolcher ßnd , «die von dem be- 
rühmten Fourmont auf feinen Reifen gefam? 
melt worden und noch immer ungedruckt ge- 
blieben}, ferner in 'Auszügen aus -des Joauties 
Siceliota (von dem verft. Bafi u. A, vergeb- 
lich aufgefuchten) Commentarien zum H^nna* 
■ ^en€s* V. Kleine Gedichte ; Collationen. VL 
Anmerkungen ües Herausgebers 2s^u dem Obi- 
gen. ^ — Mehrere diefer hier kurz* verzeichne- 
ten Rubriken geben fo reichhaltige Ausbeute, 
dafs unter anderen eiMdeTfangertnanenßfchen 
XiCXioa j auf kaum 2 Bogen « etliche hundert 
Anführungen enthält^ insbelbndere aus alten 
verloren gegangenen Komödiendichtern , als : 
Crattnus^ EupoUs^ Alexis y Anaxandri4es ^ 
AntiphaneSy Araros, Epicharmus , Titnoßra' 
tus , Diphilus , PhiUmon , Fhilippidm. 

Berlin, den i2 Januar i8^2- 

ßottfr. Karl ISauck* 

In allen Buchhandlungen ill zu haben : ^ 
A\ ,t t i l a, 

Eine romantifcho Tragödie 

von JV ernrrj 

Verf. der Söhne des TEales — - der Weihe der 

Kraft u, f. w. 

Wohlfeilere Ausgabe ohne Kupfer 
Xjadenpreis i Rthlr« 

Berlin, im Januar xQi2. 

Julius Eduard Hitzig» 


In der Ettingerfchen Buchhandlung in Go- 
tha ßnd erfchienen und Iq allen foliden Buch- 
handlungen zu haben : 
GallettiSf J. G. A. , Lehrbuch der Geographie 
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»odar'Erdkttnde. tfeue umgtmrheiute^Äu^age^ 

8- Iß gr. 
DeifeH kleine Weltgefchichte zum Nutzen und 

zur Unterhaltung. 23 Band. ^ i Rthlr. Q gr« 
Wald , der thüringer , befonders für Reifend^ 

gefchildert von £. A» v. ihff und C. W. 

Jacobs. .2ter Band. Mit Kupfern un^ einer 

Charte. Q. 2 Rthlr. 
.Wolframs y 3^C*y kleine Unterhaltungen für 

Kinder und ihre Freunde. 0« 8 gr- 
•Gothaifcher Kalender auf das Jahr iQia* Mit 

12 Kupf. i Rthlr. 
Almanac de Gotha pour l'aunee i*8i2. Avec X2 

Fig. i Rthlr. * 

Tägliches Tafchenbuch für alle Stande auf ißis* 

In rothes Leder geb. i6 gr. 
£chreibkalen4er ^uf das Jahr i8^2« 8 gt* 

Wilhelm Tleififius' in Gera hat die vorräthi- 

Se Auflage und das Verlaesrecht von nacbfteheu* 
em Buche an üch gekauft : 

' 'Xtiniie, Gar. a, Syßema naturae per regna tria natw 
racj fecund um Claffes^ OrdineSj Gener^a^ Species^ 
€um, Caracteritus j Differentlis^ SynonymiSf 
Locis. £ditio decima tertia , aucta» refor- 
mata. Outa J, F. Gmelin. X Tomi. 8 niaf. 
xj Rthlr. 4 gJ^'i auP Schreibpapter 20 Rthlr. 

Um den Ankauf diefes wiclitigen Werkes, 
vrelch^s feit mehreren Jahren nicht zu bekom- 
men war, 2u erleichtern , ift der Preis deflelbea 
bis zum Ende der OAermeife 18^2 , g^gan baar 
und pOTtofrey einzufendcnde Zahlung an obige 
Adrefie, auf 9 Rthlr. fächf. für Druckpapier und 
10 R^hlr. fächf« für Schreibpapier geletzt. Fol- 
]gende einzelne Theile und bis dahin unter glei- 
chen Bedingungen in lierabgefetzten Preifen zu 
haben; nämlichi. 

Tom. I. P. inftatt^ Rthlr. 8 gr-für 


IV — ji — 

VI — 2 ^ 

TU — ~ 

4TQa[i.ILP. I — 2 — 

n — 2 . — 
Tom^III ~. i — 


20 — für. »Rthlr. C 

— ifürri — 

9-^ für 1 — 

16— für — 

'12—* für 1- — 

4 "^ für 1 -— T 

16 -«— für 1 •— 


22 gr. 


14—. 

x6 — 
11 — 

5 — 


Sogleich nach der Ofte^rmeüe 18^^ tritt der 
Ladenpreis wieder ein. '. . 

Gera, den 12 Jan. x8i2« 


^m 
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Es ift fchon mehrmals erklart vrorden, 4^fs in unterem Intelligenz -JSlatte Nachrlchtom 
von Gelehrten, liternrifchen Anßaltcn, Antikritiken u. f. vr. zwar anonym ahgedruckt 'wexd.en 
können, dafs aber keine derfelben, welche anonym eingcfafiflt wixdy^ zum Abdruck gelangt. Die 
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JJLxpedition wieder abzufodern , wische iie, nach Abzug der Auslage , fofort zurückfendcn wird« 
Jeaa, den i Februar i8x2. ^ Das Vireitoriufi der Jin. A. Im Z, 
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Xn der theologifchen Facultät lehren gegen* 
wärtig: KirchcngefcWichte und. ]^rchenzucht 
Hr. Cottret. Exegefe Hr. Mörder. DogiUatik 
Hr. Burnier ' FontntteL GeiftlicheBcredfamkeit 
Hr. GuUtotu Evaugrlifclie Moral Hr. Darret. 
HebräiCcli rlr. Chaunac, — Hr. Burnier- 
Fontanelj^ Prof. der Dogmatik, ift an D'tecltes' 
Stelle BumDecan 3er Facultät, dieruppdi-renden 
Profefforen Hn. Cottret ^ 'MercieruvA Chaunac 
äu Titularprofefforcn , Hr. Guillaume^ Prof. der 
Rhetorik am Lyceum Bonaparte , zum Prof. der 
gei&lichea Beredfainkeit ernannt worden.' 

DieVorlefungehin der Facuhdt fier IViffen' 
J'^haften find in swey Sectionen get heilt : i.Ma* 
thematifch^WiffenichtLiun : Hr.Lacroix lehrt den 
Differential- und Integral •Calcul; TIr, Poisson 
Mechanik; Hr. ß/pt nnd> Hr. jDtWt , adjungirter 
Prof., Aftronomie"; Hr. Francoeur höhere Alge- 
bra; Hr. Gay" Lufsac unAHachettey adj. Prof., 
Phylik, welche Vorlefung beiden ClaflFen ge- 
meinfchaftlich ift. 2. P/iy_^/cÄe Wiffenfchaften : 
Hr. Thenard Chemie ^ Hr. Hauy undHr.ßroii«^- 
niart^ adj. Prof.^ Mineralogie tind Geolegie*; 
Hr. Desfqntauies und Hr. mirbel^ adj. Prof., 
Botanik und Pflanzen -Phyfik. .Hr. Geoffroy 
Saint ^Hilaire (der adj. Prof» fehlt) .Zoologie 
und Phy^ologie. 

Bey der Facultät der Litteratur find fol- 
gende Lehrer : Griechifche Literatur Hr. JLar- 
^her und Hr. Boissonad^, Lateinische Bered- 
famkeit Hr. Delaptace und Hr. Gueroult. Latei- 
fiifche Poefie Hu Lmnaire. Franzelifche Be- 
redfamkeit Hr. Deguerle y Adjunct Hr. Laya* 
Franifttilifche Poefie Hr. Delille, Adjunct fehlt. 
Philofophie Hr* Delaromigniere. Gefchicbte dtfr 
Philofophie Hr. Roye^Collard und Hr. Millon. 
Gefchichte die Hnn. Leucsque und Lacretelle d« 
j. Geographie Hr. BarhU du Bocage. 

S t r a f s h u r g^ 
Am 4 Noy. t. J. hatte die Wiederetäfinung 


der Akademie mit den gewohnllclien rcyeiUcTh* 
keiten Statt. Hr. Kramp, Decan der Facultät der 
Wifferifchaften, hielt die Eröffnungsrede, worin: 
er die Fortfchritte der verfchiedenenWJflenfchaE- 
tcn, welche die Facultäten lehren, darlegte. Det 
Rector*, Hr. de Montlrisoii^ fprach hierauf vOn 
dem gegenwärtigen Zufiande aller zur Akademie 
gehörigen Unterrichtsänftalten , und von den 
vortheHen deftUniverfitätsfyftema, welch^is Bür- 
ge fey für die öffentliche Moralität, -und die gro- ^ 
fsen Principe aufrecht halte, auf tvelc'hen die 
Orjiking und das .Glück der Gefiillfchaft beruhe. 
iDie 4 Faciiitäten fingen den Tag darauf ih- 
re Vorlefungen an. Sie behaupten dan alten 
-Ruhm, welcher .die ftraf&burger Akademie feit 
mehreren Jahrhunderten, befoudetSun Anfehurig 
des Studfiums des Rechts und der Medicin, untei; 
die berühmteften Sch\iien ron Europa vcrfetzt*. 
Im. verfloffenen Jahre belief fich die Anzahl der 
Studirenden beynahe auf 700. In diefem Halh- 
|a1ire find at^ch vmehrere junge Juriße» aus den 
neuen . Departements im Norden von Deutfeh- 
land angekommen, weiche hier ihrq Studien 
des franzöfifchcn und römifchen Recht» volleu- 
den und ihre Grado annehmen wollen, 

C A . Ä ?:, ^ « u;. 
Der kaif. ruff. Reichskanzler, Hr. Graf 
Bomanzowjf hat zum Andenken feines verftorhe- 
nen Oheims., des Fürften D. M. Golityn^ kaif. 
ruff. Gefandten zu Wiei^ , dem Coliegium zu 
Charkow ein Capital von aooo Rubeln gefcbeukt, 
deren Interelfen zur jahrlichen Austheilung von 
fünf filberuen Preismodaillen mit dem BildniTs 
des Verfiorbenen an die fünf Schüler des Col- 
legiüms, welche fich durohFleifs und gute Sitten 
am mciften ausgezeichnet haben, verwandt wer- 
den follen. 

II, Geldirte Gefellfchaften und Erelfe. 

Die Societe i^agricidturCy commerce ^ seien.'» 
ces et ans des Marne 'Departements hat in ihrer 
öffentlicheil Sitzung am ifl AuguJt v^ h die für 
dlefs Jahr aufgegebene Preisfrage lar folgenden. 
^Vorten von neuem für das Jahr i^xaausgefetzfc: 
Quels seroient Us meilleurs systemes 4\^rrigatipfi 

I (O 


74 ' 

ä ikir^iiifre tan$ \e Sipart^lHenP de la Marns^ 
suivant la nature et la Situation des dlfferens^ 
jqL? Für dalTelbc: Jahrgiebt iLe''foI^6nde Frt- 

fc auf: Qu^lsi seroient tes. tnoyens aäccrottre^. 
ans le. departememt de la Marne ^ la fahiHca'^ 
tion de ses ehanvrep^, tönt la plus grande jrartie- 
s*exporte hrute?* Quels genres de fabricaiion 
seroient les plus^ avantageux? \ Die Greife wer*- 
den am. nächffeit. Sonntag nach dem Napoleons-- 
feftc vertbeilt.- Für dasJ. 18*3 *ß die Preisauf- 
gabe: Quelle est la cause de In maladie des vins^ 
connue- vulgairement sous- le ngm de Graisse?, 
Quels seroient ies moyens de prevenir ' cette ma' 
ladie? Quels seroient ceux' de la guerir?' 
Der Preis für jede Aufgabe befiehl in einer fil- 
l^PBen Medaille, von i-ooo Grammen». 


Die Societe pKilomatique des Miifeums zw 
Bordeaux.httt den diefsjahrigen Preis, welcher 
aine Lobrede auf £«r9iunsumGegrnfiand hatte, 
dem^Präfidenten der Societi de medidne zu Bor« 
deaux ,. Hn. Caillau , Prof. der Kind^rkraukhei-^ 
ten, zuerkannt ^ und* füc das. künftige Jahr als 
Preisaufgabe bekannt gemacht : > Un ouyrage en 
vers surr les. soins^ et les^ hommages respectueux 
dUs a la vieillesse». Der Preis^ be^ht in einer 
goldenen. Medaille von loo Fr. Die PreigfiArif* 
ten werdei^- franzößfch gef abrieben und v^aem 
Ende des Julius igifi an ia^ Secretariat des Mu— 
£guma. «ingefandt.. 

Die- Societe academitfue zu Nancy: ÜBt für 
tüs- i*. >8^2 folgende Preisfrage aufgegeben: 
jipparter d Vextraction du sucre- indigene des 
•gerfectionnemens capahles^ de rendre cette ove» 
ration plus, prod'uctive et plus facile»- Die Ge* 
XeUTchaft hat die Aufgabe allgemein ausgedrückt 
und. wünfcht vorzüglich eine genaue Verglefchung;' 
zwifchen den Producten des irgend gewählten'- 
Stofies mit den Producten der anderen bekannte« 
Ben. Stoife,. belbnders der Runkelrübe, fo wie 
zwifchen dem. verfchiedenen- Verfahren und: dem 
nothigen Aufwand., Der Preis befieht in einer 
goldenen Medaille von 300 Fr. Die Abband- 
IXingen werden vor dem 1 May 1812 an Un. 
Baldatf^ Secretäiü dejSocietat,.eingefändt«. 

Die Societe philoteckni(jue zu Paris, hat im 
Nov. V. J. für dos J« 18.1 ^foligende Preisaufgaben 
bekannt gemacht :. u Iiv> der Beredfamkeit eine 
Lobrede auf Nicolaus Pöussin,. 2. In der Poelie 
ein Gedicht von weuigfiens. 100. und höchiteus. 
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500 VerfenV le TnompJie de ^olSre^ öu e« "c- 
presentation du Tartuffe». Dbr Preis für jede ift 
eine goldene Medaille von 300 Fr. Die ScbriF- 
teu werden vor dem 1. Aug. d. J» an deu Secre- 
tär eingelandt. 

Für die Ofterlitznng 18^3 hat ii^ Acad ernte 
des Sciences j. aris et helles lettres zu Mar feilte 
einen Preis ausgefetzt für eine Lobrede auf Adaim 
de Craponne , den Urheber des Canals , der von 
ihm den Namen führt, im Rhone- Mündungen- 
. Departement. Es üoll diefs der ältefte Caaai ia 
Frankreich feyn.. 

ri Alterthümer. 

Im. Jahr 1809 hatte ein Arbeiter - auf dem 
Felde bey Monte«<Ro(i eine alte Münze gefunden, 
welche man. unter allen bekannten Münzen für 
die ältefie bielt,. in^em fie in die Regierung des 
Servius Tullius gehöre. Auf Erfuchen det drit- 
ten Glafle des Infiituts 9^ Amfterdam hat Hr. 
Ritter de Galdiy damals Intendant zu Neapel, 
eine getreue Zeichntmg derfelben'an genanntes 
Infiitut eingefandt, woraus fich ergab, dafsdie- 
fe Münze gar nicKt fo unbekannt und fo feiten 
fey, als man vorgegeben hatte. Es ift blofs ein 
römifches As, ganz ähnlich dem , deflen Zeich- 
nung Montfaucon Ant« expliquee Tom. III« p« 1 55 
geliefert haL^. 

ty. Vcrmifchte Nadfirichteiu 

Das auf höheren Befehl .eröffnete Mufeum 
zu Theodoüa in Rufsland , welclies die in Theo- 
doüa und Kertfch • Jenikol, dem ehemaliged 
Pantikofee, zerftreueten Alterthümer in fich ver« 
einigen foU, fängt an, mit Basreliefs , mit Va- 
fen, Torfos, Statuen und Medaillen mit grie« 
chiCchen Infchriften angefüllt zu werden. Meh« 
xere Particuliers beeifern fich, ihre Friv'atfamm* 
lungen dem Mufeum einzuverleiben* Befondere 
Auf merk Camkeit verdient ein verfteinerter Kno- 
eben von einem Schenkel,, welcher £n der Nä- 
he der Kuban - Mündung gefunden worden ift, 
und zwjDy Fufs im Umfange oat. Er muls einem 
Thiere von ungeheurer Grofse angehört haben, 
das von der Oberfläche* der jErde verfchwun- 
den ift.. 

Am- 15 Oct. V. J. wurde in einer Auction in 
Kopenhagen ein vollftändiges Exemplar des Ko- 
ran,, auf Palmblätter gefchrieben, verkauft. 
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L.ITEK.A.RISCHE- ANZEIGEN. 


r. Anüühdigangen neuer Bücher. 

Um* &s-2SiJkmmentreffen mit anderen Ueber- 
fetzem zu vermeiden,, zeige ich hiedurch an, 
dafii ich feit meiner Keife durch Italien im rer- 


gangenen Jahre, mit der Ueberfetzung und Be- 
arbeitung des fchätzbaren Werkes vom ProfelTor 
Tefia in Bologna: Veber die firunkheiten des 
Herzens f beichäftiget bin. t)xefes Werk, delTen 
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Seide erfteBSnieim Jatira tSioerfcliietieii; Ter» 
dient in« jeder Hinßcht mehr gekannt su feyn, 
befondert von deir die höhere WifleoTchaft* 
lichkeit achtenden Aersten Deutfchlands, alsbey 
d^ jetasigen Erfchvirerung des- BuchhSndierrer* 
kehrt mit -tteoi Auslände möglich feyn wurden 
Lrh hoffe daher; in diefer Ueberfetxung eine den 
Aersten xneiueAVaterlandea- nicht nn willkomme- 
ae Arbeit übernooinien su JM^n»* Die beiden 
erften • Bande erfchetnen' nn wtilbar zu der Mi- 
cbaeliamelTe dieCea Jahres in der Gehttuerfcheti^ 
Bncbhandlung in Halle. Die beiden folgenden 
werde, ich , wenn das Original bis dabin vol«^ 
lendet iA, sur Ofterknefle i8&3 dem Publicum 
Torlegen« 
Berlin^ im Januar i^fi.- 

F. v. Loderj Dr. 

Denkmal für verehrte Gefchdftsmdnner. 

In allen in- und^auslandifchen Kunft« und,' 
Biich-Haudlungen ift su erhalten und zu beAellen ::: 
Galerie ha.usH eher Denkmale^^ 

Erinnerungsbldtter- für gehildete* Familien^' 
Nn i* BerufsantriU^ Denkmal der Anfiellung' 
zu einem Amte^ der' Promotion: oder aes^ Eta-^ 
hlißements, - 

Mit dem Fiats sur Infchrift des Namens^ 
Standes und Gewerbes, der Beförderung,. 
Belohnung und Veränderung , des Tages 
und Jahres mit dazu geftochenen Ueber-* 
fchriften* 
Gtofse Ausgabe das Blatt 16 Zoll hoch| 18^ 

Zoll breit 2 Rthlr»^ 
Kleine Ausgab« das Blatt la Zoll hoch, 14 
Zoll breit 1 Rthlr. 

IMe Beftimmung diefes durchaus gelungenen 
Blattes ift für jeden Staatsbürger , ron welchem- 
Stande, lind in welchem Amte oder Gefchäfte er 
auch fey, gleich bedeutend und von dem hoch« 
Aen Intereffe« Kein Augebinde oder Verehrung 
bey Geb^rts- und Namens - Tagen verdienter 
verehrter Männer kann fchöner und eindrucks- 
voller feyn ; der erfte Platz im Wohnzimmer ei^ 
nes Gefchärtsmannes gebührt diefem fchönen 
Kupferftich mit Recht« 

Zu Infchriften in jeder ausländifchen Spra-^ 
che And AbArncke*, worin die Platze dazu* leer 
gelaflen find, befondevs zu- verlangen« 

GeoYg Vofs in Leipzig«- 

Denkmal der Verlobung. 

In allen in - und ausländifchen Kunft - und 
Buch-Handlungen ift zu erhalten und zu'beftellen : 

Galerie häuslicherDenkmale^ 

Qder 
Erinnerungshlätter für gebildete Familien. 
Nr. ft. Der FantÜienbund oder die Verlobung. 
Dem Andenken der noch lebenden oder ver* 
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. ßorheKen Aeltem und jinverwoHätem eines neuß 
verlobten Paares gewidmet* 

Mit dem Platz sur Infchrift der Namen, Ge- 
burtslage und des Standes beiderfeltiger Aeltem, 
der Namto - und Gebmts • Tage der Neuverlob- 
ten, des Verlobunsstages und Jahres, mit dasa 
geftochenen Ueberfcbriften« 

Grofse Ausgabe das Blatt 16 Zoll hoch ^ 1^ 

Zoll breit » Rthlr. 
Kleine Ausgabe das Blatt ix Zoll hoch^ 14 

Zoll breit 1 Rttlr. 

Zu wichtig und bedeutend für jede Familie 
ift ein foFcher Tag de» Vereins, ttn welchem ein 
Brautpaar, aus ihrer Mitte üch feyerlich die 
Hände reicht,, den Lebenspfad verbunden zu 
wandeln , upd die Aehern oder nachften Ange- 
hörigen beider Neuverlobten mit herzlich fegen» 
voller £inftimmung und Freude fich als Ver- 
wandte begrüfton.' 

Ueberaus brav und in vollem Kunftwerth 
ift obiges Blieitt aU würdiges Denkmal eines fol« 
eben Bundes -Feftes bearbeitet, um in den Zim- 
mern der Aeltern- und Angehörigen , fo wie in 
üenen der Kinder felbfi ,, sur Bersanfprechendea 
Zierde zu dienen* 

Von Seiten der Anverwandten oder Freun- 
de* mit diefem Bildeam Vofflobungstage die Haupt- 
.perfonen su überrafchen , mub daa Feft und die 
Freude unendlich erhöhen.- 

Zu Infchriften in j.edef aiisländircben Spra» 
che find Abdrücke y worin die Plätze dazu leer 
gelalTen findV befonders zu verlangen. 

Georg Vofs m Leipzig. * 

jtUen liebenden^ Aeltem zur innigJUn Meher»- 

ztgung. 

In allen in-^ und^ausKndifchen Kunft- uad 
Buch-Händlungen ift ztrerhalten und zu beftellen : 
G a l e r i e ha u s l i- € h e r De n k m n l e^ 
' " affer 

Erinnerungsblätter- für gebildete Familien. 
Tir, 4. Denkmal der Geburt des Sohnes. Zum 
Andenken für liebende Aeltern, 
Mit dem Plats. zur Infchrift des Geburts- 
und Tauf- Tages, tes' Ntfmens und fpäterhin 
des Confitmationar- Tage» eine» Sohnes , der Na« 
men der Aeltemv der Namen , Geburtstage und 
des Standes der Tanfzeugen, mit dazu geftoche- 
nen Ueberfchriftcn.' 

Grofse Ausgabe das Blatt 19 Zoll hoch , 14 

ZoU breit 1 RthFr. 
Kleine Ausgabe das Blatt 10 Zoll hoch , la 
Zollbreit 12 gr; 

Nr. 5. Denkmal der Geburt d^r Tochter. Zum 
. Andenken für liebende Aeltern. 

Mit deni Platz zur Infchrift des Geburts- 
und Tauf- Tages, des Namens und fpaterbln 
des Confirmations- Tages einer Tochter, »der Na- 
toen der Aeltern , der Namen, Geburtstage und 
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flesSunjSes Set Taufzeiigen , lUit $aau ge&o(&e* 
nen Ueberrchriften, 

Grofso Ausgabe das Blatfe 12 Zoll Hoch, 14 

ZoU breit 1 Rthlr. 
Kleine Ausgabe das Blatt 10 Zoll hocii, «£ 

Zollbreit 12 gr.. 

Wenn irgend im bäusliehen lieben etwas ge«» 
eignet ift, die fchönfien Erinnerungen, Xo wie 
gans herzergreifende glücklicbe Familienfcenen 
Ali veraiilaffen : fo ift es die Verzierung ciaes 
Familienzimmers mit obigen Blättern. Liebe- 
TOÜe Aeltetn betrachten mit höchfter Wonne 
die Namen ihrer Lieblinge unter diefea ganz 
fthönen Bildern^ und freuen |ich diefes Anblicks 
tSglich. 

. ' Wjelchp Freude für gefühWöUe Aeltern^bey 
der Gebürts- oder Tauf-Feyer eines lieben Ktn^ 
des, ^n folchcs Blatt als Verehrung zu empFan« 
g,en, oder auch zu Geburts^ und Namers-Ta- 
geti fchon erwach fener Kinder ala Angebinde 
letbfi: zu benutzend . ^ 

Zu Infchriftaiinn jeder auslandrfchen Spra- 
che Und Abdrücke, worin die 'Platze dazu leer 
gelaifea find , befonders zu verlangen. - 

Geor^ Vofs in Lieipztg. > 

Jedem Freunde der Altertfaumskunde find 
folgende bey mir er fchtenene Schriften zu jßVRr 
pfehlen: 

Reden , die , des Aefciiinei und Demofihenes über 
die Krone , oder wider und für den Ktefipkon^ 
überfetzt von Friedrich v» A/iumer, kÖnigC 
pceuIT, Regieningsrath. gr. Q« x Rthlr. 6 gr. 
Eine elegante Ueberfetzujig diefer berühm- 
ten Heden, für folche berechnet, die uichtGrie- 
«hifch genug verfiehon, um £iq im Original le- 
fen ;eu können, vorzüglich für angehende Staats* 
tiud Gefchäfts-Mäxiner — von einem geiitvoUea 
Staats^* und Gefichäfts-IVJann (jetzt Profeffor 
der Staatswirthfchaft an der Univerfitat zu Bres- 
lau) in feltenen Stunden der IMuIse entworfen, 
und*sni€ ^iner hiftorifchen Einleitung verfchent, 
die das treue&e Bild des Zeitaitexf des Philipp 
mnd Demofihenes giebt. — 

Tittmarui , F* W. , über den Bund der Amphik- 
tyonen« Eine von der königl. Akademie der 
WilTenfchaften in Berlin gekrönte Preisfchrift. 
gr. 3. . Druckpapier i Rthlr» 6 gr. ßchre^b« 
papier 1 Rtblr. iQ gr. 

* Ein Werk tief uiofalTeader Gelehrfamkeit,' 
4as keiner anderen Empfehlung bedarf» als des 
Freifes, dcffen es würdig befunden worden, übri- 

Sens ein treffliches Jlülfsmittel zum Verfiändnila 
er yorfteheuden angezeigten Reden. 
Berlin, im Januar xQia. 

/, E. Hitzig. 

It Neue »rufikalen. 

Musiqtie d l'usage des fetes fiatioiuiles. ILU 
vraison. 1. Ouvertüre pour instrumens a vent; 
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p. Cateh No. fi. Choeulr i^atnot. , pv /xossec. 
No. 3« Marche militaire , p. C&teU No. 4. Fas 
^e. Manoeuvre , p. CateL No. 5. Romance pa* 
triot., p. 'Devienne, N. 6.^ Chanson patriotique, 
p. Goss'ec* II Livraisoii. No. 1. Simphonie mi- 
litaire, p. C-ojjtfc. No. fi. Choeur patriot, p. /?of- 
sec, N. 3'. Marche militaire, v. Lefeubre^ N. 4* 
Fas de Manoeuvre^ p. U meme. r^. 5. Stances 
chantees a la f^te ^;de(> eleves , p. CateL N. "6« 
Chanson patriot., p. Saiie. N. 7. Romance sur 
la liberte des bommes de couleur, p. Langie* 
N. 8' Chant patriot., p. Gossec. III Livr. N. 1. 
Ouvertüre pour instrumen's a vent, p. MehuU 
N. ft. Hymne patriot., p. MthuL N. 3. Marche 
militaire, p. *Catel. N. 4. Fas de Manoeuvre oti 
Rondo,, p. Ozi. N. 5. Le» Canons, p, Dalaymc» 
N. ^. Chant 'd^uae esclave aSranchie, p. Jadiru 
IV liivr. N. 1. Simphonie pour instrumens a 
vent , p. Jadin. N. s. Hymne a l*Etre Supfeuae, 
p. ßostec, N. 3* Le nieme Hymne.a grandChaeur, 
p. Gossec. N. 4« Marche militaire, p. CateL N« 
5* Fas de Manoeuvre, p. Vuvemdy, N. 6. Chan- 
son republicaine , p. TJevlenne. V Livr. N. i. 
Simphonie 'militaire, p. CäteL N> &« Hymne 
a la Nature, p. Gossec. N. 3. Marchemilit., p« 
CateL ^«. 4* P^s ^^ Manoeuvj^e« p. Gehauer^ 
N. 5- Hymne a la victoire sur laBataiüedeFleu- 
rus, p. CateL VI. lii^r. N« 1. .Ouvertüre, p. 
Jadin, N- S. Hyjnne de Guerrq^ p. MehuL 
N. 3. Marche religieuse, p. Gosiec, N* ^.l^^v 
che victo);ieuse , p. Gossisc. N. 5* Hymne a la 
Liberte. VU Livr. N. 1. Ouvertüre, p. Devien» 
ne. N« 0. La Bataille de Fleurus^ p. CateL N. 
3« Marche , p. Jadin, N. 4« P^* de Manoeuvre, 
-p. Jadin* N. .5* Ode a /• /• Rot^seau^ p» Jadin. 
Vin Livr. N. 1. Ouvertüre, p. Blasius, N. 2. 
Suite de la Bataille de Fleurus, p. CateL N. 3« 
Marche militaire^ p. CateL N. 4. Faa de Ma* 
noeuvre, p. Gehauer. N. 5. Hymne sur l'En- 
fance^' p- Rig^l pere^ IX Livr. N- *. 
Ouvertüre de \» journee Je Mr|dthon, p. Kreu^ 
'txer* N. ft. Le Cbant dcsTriomphes de la Repii- 
bliqu<Fran9oise, p« Le S^eur. N- 3- Marcho 
otN. 4. Marche, p« Gehauer. N. 5. Adieu4'un 
Vieillard a son;Jils en TenvoyaRt au*' Fronticres, 
p. Daiayrac. X Livr. N 1. Ouvertüre, par 
CAitei. N. 2. Hyipne a VEgalite, p. Gossec. N. 
3. aiarcli«, p. Gossec. N. 4. P^s de Manoeuvre, 
f.Solie. N. 5. Ode contre les Eipigres, par 
Rigel fils. 

*Von dieten im Magasin de Music su Faris 
herausgekommenen und bis jetat inDeutlJchland 
noch wjenig bekannten Muükalien follen alle to 
Lieferungen für 16 Rthlr., jede einzelne Liefe- 
rung für 2 Rthlr. fächf. abgelalfen werden. Brie* 
fc und Geldel: aber werden pojlfrey erwartet. 
Jena, im Februar 13&2. 

\f. Fiedler , 
h. f. welmaj« HofcommiHar. 
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I, B e f ö r 4 ^T u n g c n. 


der erledigten ordentlichen Profeflur 
der . orientall£chen Literatur auf der herzogli- 
chen laobf. Gefamaituniverfitirt sbu Jena hat 
der, als einer «ünlerer erfteu oirixl gründlich ften 
Ortentaliften ^ berühmte -GoniiftoriaJrath und 
ordentl. ProfelTor der Theologie und der inor» 
genländifchen' Sprachen zu Herborn, Hr, Georg 
fVilh. Lorsback f den ^af erhalten; Er hat den» 
leihen angenemmen, ttnd wird4iereits nächfies 
Sommerhalbjahr feine Vorlefunger^ in Jenn er- 
öffnen. — Die pbilofophifche Facultät hat die- 
fem trefflichen Gelehrten sum Beweit ihrer col* 
legialifchen Sochachtung 4as Doctk)rdiplom ho» 
noris caufa ertheiH« 

II. Umver£täteii xvnd sm^ere öffentliche 

Lehranfialten« 


IT 
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Durch ein Refcript vom 3 May v. J. ift in An- 
fehung ^er Imniatriculationsgebühren alcademi* 
fcher Bürger verordnet worden, dafs bey denen 
von Adel, -den Freyherren und Grafen die bis- 
herigen Anßtze bleiben , dagegen b.ey den In- 
fcribendift' bürgerlichen Standes diefeiben von 3 
Rthlr. 16 gr. atv£ fünf Thaler ^ wenn lie vorher 
noch keine Univerfität freqüenUrt, und von x 
Rthlr. ift gr. auf s Rthlr,, wenn Iie lieh bereits 
auf einer Univerfität aufgehalten haben , erho-^ 
het werden follen. % 

Am 31 May hielt l^r. Prof. Cruher^ ordentl. 
Prof. der hiftorifchen IIülfswilFenfchaften, feine 
Antrittsrede: De Protefiantium hodttrna ccndi- 
üoKe. Er lud zu diefer Feyei[iichkeit durch ein 
Frograinm ein : De difciplinis hißoriae ßudium 
adjuvantibus ( b. Gräfsler 33 S. 4). 

Am 1 Jun. vertheid^gte Hr. /öA. KarlWilh. 
Meifsner^ unter dem Voriitze des Hn. Prof. D. 
SeUer^ feine Diff. : Anatomen^ phyfivlogiam et 
pathologiafn ventrieuli ßßens (37 S.. 4), und er- 
hielt darauf die Döctorwürde in der Medicin 
und Chirurgie« Zu dieler FeyerlichKeit ludd^r 
Decan ^ Hr. Prof. Vic. T>. Schrcger^ durch ein 
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Programm ein: Succincta Pharmacologiae fyß> 
matum cenfura. Comment. L (xfc S. 4). 

Das Pftngftprogramm von demtheologifchea 
Decan, Hn. Prof. D. Schleusner ^ enthält: Au^ 
ctarii Ohfervationum in Suidam et lief yM um ac 
alios Lexicographos grqecos^ rationewaximeka* 
bita glojfarum. Part. II L (b. Gräfsler 3 Bog. 4)» 

Am 29 Jun. vertheidigte Hr^ iüA. Chrifi. 
Karl Brandt aus Jüterbog, unter dem Vorlitaa 
des Hn* D. Kletteny feine Diff. : De mala hypo^ 
chondriaco rite cogncJcendo ( 23 S. 4 ) , und er^ 
hielt darauf die -medicinifche Döctorwürde. Das 
Programm des Decan s, ttn. Prof. Vic. D. Schre* 
ger^ enthält: Succincta PharmaccXogiae fyßema^ 
tum cenfura, Comment, JI. (15 S. 4). 
' Das Programm des Decans der philofojphi« 

fchen Facultät, des Hn. Prof. fVinzer, wodurch 
er die niichßeMa^ifterpromotion am x70ct. an- 
kündigte^ handelt: De philofophia marali ift 
libro Sapientiae^ qune vocatur ^ Salomonis expoß^ 
ta (h. Gräfsler 3' »^ 4)- 

Durch ein Refcript vom 5 Julius ward! 
die Verfertigung eines yoUftändigen Real" 
kätalogs der hiefigen Univerfitätsbibliothek an*' 
befohlen, und zugleich den) Yerfertiger delTel« 
ben eine, nacbder Beendigung diefer Arbeit zahl« 
bare Gra^idcatlOn von 100 Rthh-n. verfprochem 
^ Am 29 Jul. hi^t Hr. M. Am Ende aus Bit- 
terfeld' die wolframsdorßfche Gedächtnifsrede: 
Comparati^ primorum Chrißianismi initiorum^ cum 
initiis emendationis facrorum. Zu diefer ^Feyet- 
licblteit lud Hr. Prof.' Henrici durch ein Pro- 
gramm ein : De militum, Romanorum in proelio 
occitßrum fepuitura* Comment. VI* ' 

•■"Bey der Anwefenheit des Hn. Ober-Confi- 
.ftorialprälidenten , Freylierrn v. Ferher^ ward ^ 
demfelben im Namen des akademifcheu Semina» 
riumj» eine von dem Studiofus Theok, Un. M. Cret* 
mtfr aus Baumer sroda in Thüringen, gefchriebe^ 
ne Abhandlung überreicht: über denMyfiicismus 
in der Philofophie (ij Bog. 4). *— Auf- 6 abge- 
gangene Mitglieder dieCes Seminatiums, wel- 
che langer als zwey Jahre ordentliche Mitglie- 
der' deffelben gewefen wayen y fchrieb , nach 
den Gefetzen dieles IiiAitutSidet Studioius der 
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Theoh« Hr«'M. Liniemann aus löbftadt^ eint« 
Abhandlung: l^erfuck einer Ehilofophie des Buchs. 

Am ift Sept.. "fertheidigte ati« der Gcfell- 
Ifchaft^ welcBe ficli unter Anleitung desHn.Prof.. 
D. Schott kn lateinifchen Schreibea und Digpu- 
tiren übt, unter dem Vorfitze deffelUcn, der 
Studiöfus der Theologie , Hr. Heinrich Gottloh 
Leopold Weichert aus Ziegra, eine Abhandlung : 
De ßde kifiorica nnrrationis lihrorum facrorum- 
de Chrifio in coelos fuhlata hüjusque eventus ne- 
,.cejPtatc(34S. 4)^ 

Am 14 Sept. verth eidigte unter dem Vorli- 
tze des Iln. Prof. D. KliEtien , Hr. Frfedr. Hart 
Weher aus Zahna , feine DilT. : De fumigiorum, 
»/u medico atque dinetetico (2^ S. 4J, und. er- 
hielt darauf die >niedi€inirche' Doctor würde. 
Am. 30 Sept. vertheidigte , unter dem Vor- 
fit«e des Hn* Prof. D. Seiler , Hr. Fried. Aug* 
Fiedler aus Bauzen feine DilT. : De laparotomia 
novij/imoeiue ejus exemplo (b. Cräfsler 30 S. 4),und 
•rhielt hierauf die medicin. Doctorwürde. Die. 
Programme des Hn. Prof. Vic. D. Schreger zu 
hfiiden Feyerlichkeiten enthalten: Succincta 
p/ianpacologiae fyßematum cenfura. Comment^ 
III (14 S. 4) und Commenu IV (14 S. 4)» 

Zur Feyer ^^s Michaeli&fertös erfchien daa> 
Programm des theologifchen I>ecans, Hn.Prop- 
tiesTy* Schleusner :' Auctarii obfervationum in Sui' 
dam et Hefychium ac alioli Lexicographos grae^^ 
€Qietc^ Fart., IF* f3 Bog^ 4). 

Am 16 Oct.. vcrtheidigte unter dem Vorfi- 
%ze des Hn. Prof. D. Schreger^ Hr. Friedr^ 
Gottlob' Aug. Ficker aus. Dresden feine. DilT. i 
Etf naphthis artißcialihus (34 S. 4)t M-ni erhielt 
darauf die Doctorwürde in der Medicinund Chi- 
rurgie.. Das. Programm des Hn. Prof. D. Schre'- 
ger ztL diefer Feyerlichkeit enthält I^^ovam Me-^ 
dicauliejitorum divißonem (16^ S. 4)*^ 

Am 17 Oct.. war die halbjähcige Maglßer* 
promoeion«. Der philafophifc4ie Decan, Hr.. 
ProC Winzer y eröffnete dTefe Feyerliclikeit mit 
einer Rede :. De reprehenfionum ^ iii» <fuas univer'^ 
ßtates Germatiorum litetariae temporibus maxi'^ 
me noßris incur^erint ^ vanitate. Er creirtedar-^ 
auf folgende Gelehrte zu Doctoreji der Philofp- 
phie und MagiAris. der freyen Künite :. 1) Hn.. 
Chrißoph Friedr^ Liehe^, Diaconus zu Orcljatz ; 
a) Hn. Johi Gottfr^ Weiskey Paßpr zu Erlhach ; 
5) Hn. Adolph Friedr^ Ferd. liarg^ Paftor SuLft* 
zu Jahnsdorf ; 4^Hn. Chrißian Gottlob Wicdemanny 
Pafi'or zu Zöfchau ;. 5) Hn. /oA* Ckrifioph Knu" 
fsrßein^ dritten SchulcoUegen des Liyceums zu 
Chemnitz;. ($).Hn. Fviedv» Wilh, Michael Rhrich^ 
CoUabotatör der Schuie zu Düben ;. 7) Hn. Karl 
Gotffr: Fnedr. Riue, aus. Merfeburg ,. Candidat 
desJVIinifterium&-;. fti^Hn» Ehregott Ludwig XJhlich^ 
a«islieisnigv Candidiat des Predigtamtes j 9) Hu. 
JohMeinr.Rabba^iiV^'SoxA^ohX^Q in Frank^eiisV^ 


Candidat der Theologie; 10) Hu. Chrißian Gott» 
fried Oehme aus Dresden , Studiöfus oer Theol. 
und Mitiglied dea akademifchen Seminarit^s ; 
11) Hn. Traugott Wilh*Hildehrand aus Ortrand, 
Studiofu& der Thebl*. ; -i2)Hn. Heinr. Gottlob lAo* 
pöldf JVeichert^ aus Ziegra, Stud. d^ Theol: 
und MitgUed des akadem. Semin. ; 13) Hn. Karl 
Wilh. Stein , aus Lifla ,, Studiöfus der Theol. ; 
l4)Hn.. Wilh.' F^iedr. Traug. Fränzel^ ausMa- 
xeh^ Studiöfus der Theol. ^ 15) Hn, Karl Aug. 
Schulze^ aus-Hirfchfeld^ Studiöfus der Theol-, 
der Fbüiölagie und Mathematik; 16} Hn. Gottloh 
Chrißian- Horrerj aus Weifsenfee , Studiöfus 
dex( Theologie.. 

;^ Am 18 Oct. war Rectorats - und De- 
caivats.'- Wechfel.. H?. Prof. D. Weber leg- 
te das ganzr|ährig geführte Rectorat mit einer 
feyerlichen Rede nieder, in welcher er d^ via- 
gifiratu' legum ctvitntis curatore handelte, ^nd 
übertrug daffelbe dem Prof. O. Med. Hn» D. 
Seiler. Unter dem Rectorate des Hn. Prof. D. 
Weber wurden vom i May bis xQ Oct. 74 Stu« 
deuten infcrihirt» 

D o r p a t. 

Am '12 Dec. y« J« feyer te die kaiferl. Uni- 
verlltät zu Dorpat das Geburtsfeft des Kaifers. 
Nach Torhergegangener Muiik betrat Hr. Hofr. 
Morgenfiern den Katheder , und unterhielt die 
Yerfammlung mit einem Vortrags ,,. über die 
-früheren dramätijchen Werke eines deutfchen 
Dic/ite/'i. " Er'fchlbfs mit dem Verfprechen, 
die Jpäteren dramatifchen Werke defielben hey 
nach ft er Gelegenheit auf gleiche Weife zu be- 
trachten , fo wie er auch. ein Jahr früher die 
philofophifchen Romtme eben diefes berühmten 
Schriftftellers durcligegaugen war. —• Er mach- 
te hierauf, als Prof. der Beredlamkeit, ßatUten- 
mäfsig den Erfolg der auf das Jahr 1811 für 
die Studirend^n aufgegebenen Preisaufi^abenbe« 
kannt. I. Ueber die von der theologifchen Fa- 
cultät aufgegebene^ WiflenfchaftUche Preisaufga- 
be : „ Dißeratur de infigni Hiftoriae da» 
gmatum ad illußrandum iheologiam dogmati» 
tarn vi et utUitate^^^ war nur eine Abhandlung 
eingegangen. Dem Vf. diefer ausführlichen ge- 
lehrten Abhandlung in lateinifcher Sprache wur- 
de zwar Qut die ^/^«rn« Preismedaille zueikannt, 
diefe aber auch als vollkommen verdient, und 
niit hinzugefügter befonderer Belobung und der 
Erklärung,, dafs die Facultät in dem Vf. ^ein^p 
ihrer geichickten und hoffnungsvolÜten Zöglin* 
ge" erkenne. Der Vf. ifi Hr. Kä?d Eduard Na'^ 
piersky aif« Riga. Das zur Preispredigt gewählte 
Thema : „ dafs mehr Einfalt des Lebens und des 
Qhar akters hefrfchend werden m.iiff%j -wenn es 
in der Welt bcifler werden loll**, bach Matth. 
}Qv 5% hat diefsmal keinen Bearbeiter^ gefunden. 
Für das J. lOift iit die: wiUeufc haftliche Prei^ 
aufgäbe, der theologifchen Facultät: „Quqeritur^ 
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tfuid « döctoriSus "Ecclefiae^ tfui praefcriptrsfym* 
holis adßrictij lihere tnmen de rebus- faeris fen* 
tiunty obfervandiim fity ne protervc agant co€* 
tuique Chrißiano- detrintentunr afferant ? ^*' Zur 
Predigt: Betrachtungen- über dit Ifrfahrung^ 
ditfs der Menfch immer mehr in der Vergangen^ 
keit und Zukunjt ^ als in der Gegenwart leht 
(mit freycelaireper WaLl des Textes). IL Auf 
«lie von der jurißifchen FactiHät aufgegebene 
Preisfrage wbt keine Beantwortung eingelaufen^ 
Sie lautete f o : Delicti jroenaetjue criminalis verß. 
notio et indoles ex vfu locfuendi legibusfjue tarn 
Juris Germanici communis cjuctm noßri eruatur^ 
tjuanCumtfueinde redundet utilitntis in adornnndam 
Jftientiam criminalem ^ ejus defectibus infigmori*, 
bus caßigandis ostendatur»*^ Die Preisfrage füi^ 
das Jahr ißia iß:-„ Quae^am funt jut-a et obli^' 
gationes cujusffue trium in imperio Rußico or^ 
dinum: nobilitatisf oppidanorum et ngricolarum i 
et (fuomodo eorum jura fenfim, increvere , ab ini' 
tio primi Principis e gente Romanow usque ad 
noßra tejnpora? Solutio (juaeßionis e legibus: 
deducenda.^* — ni.Die medicinijche Facttltät wie- 
derholt die TOr)ährige Preisfrage^ da bisher kei«- 
ne Beantwortung derfelben eingelaufen ; ^^JVeU 
che Krankheitsformen find vbrzugsweife als Krank'^ 
heiten des iymphatifcken Syßems anzufehen ? wel- 
ches find wahrfcheinlich die allgemeinen Gefetze 
ihrer Bildung? welches der pathologifch'thera- 
peutifche Charakter derfetben ? und wie erkennen 
wir bey complicirtsn Zußdnden das eigenthumli- 
che oder hervorßechende Leiden diefes Syßems? 
— IVir Von der erßen und dritten Clafle der 
philofophijchen Facultät war für das Jahr xß^^^ 
die Prei«iTage wiederholt: ^^Wie untcrfcheiden 
fich Herodotos , Thucydides und Xenopfwn , /o- 
wokl in Ruckficht auf die Auswahl y -als anf die 
Behandlung und Darßellung der hißorifchen Ma» 
tefiaUen?*^^ Da diefe Frage auch diel4 Mal un- 
beantwortet geblieben: to wird für das Jahr 
iCi2 der Preis auf eine „ Gefchichte der Petfchc 
negen und Homaner (welche letztere in unfe- 
ren 'Chroniken Polovzer genannt werden) aus 
grieGhifchen, rui&rthen und lateinifchen Schrift- 
ftellern xnit Berückfichtigung der Vorarbeiten 
TOD Suhmj Pray und Schlüter*'*' gefetzt. Die 
zweyte und vierte ClalTe der philofoph. Facultät 
wiederholt ihre im verflofl[enen Jahre unbeant*-^ 
wort et gebliebene Preisfrage: Theorie der Ga* 
fometer und ihres Gebrauchs. Die {}ata za dier 
fer Arbeit findet njan unter anderen in GeJiters 
oder Fi/cÄ«rs phyllkaL^ Wörterbuche, in dem 
Journal und* in den ^nnaleu der Phyßk, im alT* 
gemeinen Journal der Chen^ie y in Lavoisiers 
Traite elementaire de Chemie und in Parrots 
Gründfifs Jej: tB'eoretifchen Phyfib. Die etwa 
nothigen Zeichnungen brauchen nicht zierlich 
zu feyn , wenn fie nur deutlich lind. Für die 
Zeichnungen der zufamnupigefetzten Appa/ate 
kann laan lieh auf die Figuren ix^ den angefuhr» 


ten Werkeö beziehen» Nach gefohehener B«« 
kanntmacbung der Preisfragen , und einer war« 
meti Ermunterung der Studirenden 'zur Theil-' 
nähme an denfelben, fchlofd Hr« Hofr« Mor^ 
genßern feinen Vortrag mit den Segen swünfcheu* 
des^ Fefttages. -p- Abends war die Stadt er<» 
leuchtet* 

III Gelehrte Gefellfchaften lind Preife. 

Der landivirthfchnftliche Verein in Baiern^ 
delfen Mitglieder ijch bereits Igegen da« End^a 
des Octobers vor. Jahres auf 415 beliefen, 
fetzt,- bey der Wichtigkeit eines wohlgeordne- 
ten landwirthfchaftlichen Kechunngswefens, ei- 
ne goldene Denkmünze von 10 Ducaten auf die 
Vorlegung der mufterliaftefien Rechnungsform, 
welche feit wenigßena zwcy Jatren bey einer 
nicht unbedeutenden Oekonömie wirklich einge- 
führt ift. Ferner eine goldene Denkmünze von 
lA Dncaten für die beße fyfiematifche und rä- 
fonnirende Ueberficbt aller bisherigen allgemei- 
nen lind provinciellen )>aierifcheti Landesverörd- 
nungen , welche mehr oder weniger in daa Ge- 
biet der Landwirthfchaft einfchlagenr In fo 
fern das 2^hntrechr ein grofser und vielleicht 
der gröfste Druck des Ackerbaues iß , wird der 
Verein die befie Beantwortung folgender Frage 
mit einer Denkmünze von 10 Ducaten krönen: 
Unter welchen Modificationen kann das ^ehnt- 
recht in Baiern mit den Federungen der'Cultar 
in Vereinigung gebracht werden, ohne den 
Beeilten des ZeBntherrn zu nahe zu treten, und 
auf .w^elchem Wege kann die Realilirung diefcr 
JModlfication am £cberßen und fcbnelmen er- 
wartet ^y er den ? Für die befieh und* vollftändig- 
ßen Bemerkungen; und Vorfchlage über Arro«di- 
rung der Güter.,, angewandt auf die ortlichen 
VerhältnilTe der verlchie^ene» Gegenden von 
Baiern, einzeln oder al» Theile obiger Ueber» 
licht d^r Culturgefetze vorgetragen', wird noch 
insbeibndere eine goldene Denkmünze von ^ 
Ducaten befiimmt. •" Eine gleiche goldene Denk- 
münze wird für den befien Entwurf einer Fekl- 
polizcyordnung ansgeietzt. Die befie Beantwor- 
tung der* Frage : "Welche Einrichtung der Oel- 
mühlen und welche Behandlung, beym Schlaj^ea 
der verfehl edenen Oele die zweckmäfsigße ley^ 
und vorzügswcife empfohlen zu? ^rerJen verdie* 
ne? wird mit einer Denkmünze von 6 Ducaten 
gekrönt. Zur Bekämpfung des Vorurtheils wi- 
der inländifehen Hopfen fpUen alle Oi;te, wo 
guter Hopfen .zu haben iit, und alle Brauhau- 
fer mit gebühren dem' Lobe erwähnt werden, wel- 
che kein ausländifche» Gut mehr gebrauchen» 
Defsgleichen, werden loa fUberne Denkmünzen 
für diejenigen befiiirtmt , welche bisher den Ho- 
pfenbau noch nicht betrieben y und in dem Lau- 
fe eines Jahres dine Anlage von ^enigßens 100 ^ 
Stangen gemacht haben.^ Zur Beförderung der 
Obßbaumzucht wird eine goldene Denkmünze 
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Ton 6 DttCafen für den lielleii kurtgefafst^n Un« 
terricht in der Obßbaumsucht zum Gebramclie 
f ür Schullehrer, um die Jugend darin anzuweifeny 
befiinunt. Auf uhnliclieWeife facht derVereinrdie 
A^iehBUcht im Allgexneinensu befördern. Ein 
Handbuch für gemeiue und feinwollige Schaf» 
2ucht y brauchbar für den gemeinen Majin , Coli 
aus vorzüglichen Werken jodit befonderer Ilin- 
£cht auf Baiern entworfen, auf Koften des Ver- 
eint gedruckt, jedem Vereinsmitgliede und Jedem, 
welcher lieh veredelte oder ipanifthe Schafe bey^ 


Iqgt, unentgddicB vertheilt, auch in den Buch* 
handel gegebe.n werden« DerVf. des für das zwefh» 
mäfi^igße erkannten Handbuchs diefer Art erhält: 
nebft einer goldenen Denkmünze ^o Exemplare 
zu feiner Dispo£.tion« Auch erlucht derVerein um 
Vorfchläge zu Anordnung eines jährlichen Land« 
wirthfchaftsfeftes in der Hauptftadt föwohl ftl& 
in den Kreifen des Reichs , und widmet zu den 
bey diefen Land wir thfchaftsfelten zu ertheilen- 
den Preifen für da« nächfie Jahr ( i8^&) aus fei« 
ner Cafle uoo Dacaten« 
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, Ankündigungen neuer Bücher. 

Denkmal auf die H e i m a t h. 

In allen in- und ausläbdifchen Kunß- und 

' Buch-Handlungen ift zu erhalten und zu beßellcn ; 

Galerie häuslicher D e n k m a l e^ 

oder 
Erinnerungshlätter für gehildete FamilietU 
TSr, 1,1. Gedächtnifstafel für die Denkwürdig» 
heilen der Heimath, 

Mit dem Platz zur Infchrift wichtiger Orts- 
ereigniOe, fa wie der Namen, des Standes und 
der Thatifikeitsverhältnifle verehrter Pcrfouen, 
welclie üca als Mitbewohner verdient gemacht 
haben, piit dazu geftochenen Ueberfchriften. 
Groise Ausgabe das Blatt i6 Zoll hoch, iß 

Zoll bteit i Rthlr. 
Kleine Ausgabe das Blatt ii Zoll hodi, 14 

Zoll breit 1 Rthlr. 

Wie herzlidi im Airgemeincn die Vorliebe 
und Anhänglichkeit an die Heimath ift , mit 
welcher Achtung iUnd Theilnahme Alles umfafst 
wird, was den Wohnort betrifft, fühlt jede 
Familie oderBewohner in Städten, fo wie auf 
jlem Lande , welchen ihr Aufenthalt dafelbft' 
zuv Begründung des Wohls und häuslichen Glücks 
.theuer geworden i&, aufs innigfte. 

Ein Denkmal alfo , zur Verehrung der ge* 
liebten Heimath , als Gedachtnifstafel zur In- 
fchrift der verehrtefien Namen h<^cbverdienter 
Mitbewohner und Ortsmerkwürdigkeiten be« 
Aimmt, dabey zugleich ein brav gearbeitetes 
Kunftblatt , auf das theure Intereile jeder Fami- 
lie berechnet und als vorzüglicher -Schmuck der. 
Wohnzimmer ganz geeignet „ kann des einfiim- 
migen Bey falls durchaus gewifs foyn. 

Als Angebinde oder Zueignung an Geburts- 
und Namens -(Tagen wird es die Freude eines 
glücklichen Familienk reifes ungemein erhöhen. 

2u lafchriftaiL in jeder ausländifchen Spra- 


che find Abdrücke , worin die Plätze dazu leer 
g^alEen find, befonders zu verlangen. 

Georg Vofs in Leipzig« 

Verwdndtfchafts ^ Denkmal, 

In allen in- und ausländifchen Kunft- uni 
Buch-Handlungen ilt zu ei halten und zu baftellen : 

G a l e J^ e haus JL icher Denkmale^ 

oder 
Erinnerungshlatter für gehildete Familien. 

.Nr. 8* Die F/erwandtfchaft. Ein Denkmal für 
geliebte Brüder und Schwefiern , Schwäger 
und Schwägerinnen und Seitenverwandte» 

Mit dem Platz zur Infchrift des Namens, 
des Geburtstages, des^ Standes und Gewerbes 
und des Aufenthaltes "eines geliebten Verwand- 
ten , mit dazu, g^ftochenen Ueberfchriftea. 
Grobe Ausgabe das Blatt 12 Zoll hoch, 14 

Zoll breit x Rthlr. ' 
Kleine Ausgabe das Blatt 10 Zollhoch, ic 

Zoll breit i2 gr. ' 

Wie unausfprechlich glücklich ift das Fa- 
miltenverhältnifs, wo Eintracht und Liebe den 
inneren Kreis , fo wie die näheren und entfern- 
teren Zweige eines treuverbundenen Verwandt- 
fchaf tsver eins umfchüefst« 

Den einzelnen Vcrwandtfchaflsgliedern die 
Freude der Erinnerung zu erhöhen, das gegen- 
feitige liebevolle Andenken täglich zu vergegen- 
wärtigen, ift die fchöne Beftimibung. diefes hüb- 
fchen Bildes, was bey fo vielen fe&lichen Geler 
genheiten als Merkmal der Liebe, Gefchenk 
oder Verehrung fo herrlich paffend zu benu- 
tzen, ift^ 

Zu Infchriften in )eder ausländifchen.Spra- 
cUe find Abdrücke , wozu die Plätze dazu leer 
gelaffen find^ befonders zu verlangen. 

Georg Vofs in Leipzig. , 
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j\m 25 JuniUÄ ▼. I. feyerto die Univerlltac den 
Jahrestag ihrer im Jahr i78o au Ofen erfolg- 
ten feyerlichen Einweihung. Der Stadtpfarres 
hielt Vormittag» ein feyerlichea Hochamt, wel- 
chem de;r iammtllcheUniverfitätsfenatbey wohn- 
te 9 und der dermalige Rector Magnificus, Hr. 
Franz v. Bruna , D. dei Theologie, eine gehalt- 
Tolle Rede. 

r 

Czernowitz in äer Bukowina. 
Die für oothwendig eikannte Hebammen- 
fchule in der Bukowina wird zu Czernowits, 
als dem beirölkertfleu Theile , errichtet. Zürn 
Profcflbr .wird der bukowiner Kreitwundarzt, 
Hr. Paliwsky^ ernannt. Dieier hat den Unter- 
ticht in der ruthenifchen oder ruftniakifchen 
Sprache, welche von der Grrenze des eigentli- 
chen GaUiciens bis an dea Bach Slatna üblich 
«ind daher die ausgebreitetlte Sprache ift, zu er- 
theilen, lieh aber auch die moldauifche oder 
walacbifche Sprache nach und nach mehr eigen 
zu machen, damit er auch die nur diefet Spra- 
che mächtigen Weiber , welche etwa zu Czer* 
nowita den Unterricht einsufaolen wünfchten, 
wirklich unterrichten könne. Der Gehalt def- 
felbeu foU in 6oo fl. befiehen. Er foU entweder 
felbft ein Jliehrbuch verfallen , oder ein deut- 
fches Hebammenbuch ^ z. B. Zellers Edlen v« 
Zellenherg IjehxhMcXi der Geburtskunde (Wien 
b. Binz i8Q^>f Anfangs in die i:uflifche, dann 
*uch in die moldauifche Spräche uberfetzen, wo- 
von jede Hebamme, welche lefen kann, ein Ex- 
emplar unentgeltlich erhält. Für den prakti- 
fchen Unterricht der Hebammen wird' zugleich 
eine Eutbindungsanfialt hergefiellt. Das Ge- 
bärhaus wird mit dem-^J^eßehendeh Stadtfpitale 
vereinigt» damit die Unterhaltung and Pflege 
der Gebärenden webigox kofie, und diefe im 
Falle des Erkranken s die erfoderliche medioini* 
fche Hülfe erhalten. Die Unterbringung der 
9chülcxiunei| iu der H^banuneiskttaft bleibt dem 


Kreisamte überlalTen. Eben fo hat das Kreil» 
amt im Einverftändnifle mit dem Kreisarzte die 
Zahl der Hebammen, welche in einem Lehrcur» 
fe, und die Dominien, für welche jedes Mal 
Hebammen unterrichtet ^werden foUen , zu be- 
ftimmen. Dominien , welche etwa der Auffo- 
derung des Kreisanites zur Abfendung einer für 
den Hebammenunterricht tauglichen Weibsper* 
fön nicht Genüge leiQen, ßud dem Gubernium 
anzuzeigen, welches Sorge tragen wird , fie zur 
Erfüllung diefer Pflicht zu bringen. Die Auf- 
ficht und Direction der Hebamwienfchule unter- 
liegt* dem Kreisärzte^ die Oberaufficht den 
Kreisamte. Jährlich h«t der ProfeBTor zwey 
Liehrctfrfey ganz liach der für die Lyceen be» 
ftehenden Vorfchrift, zu geben. Die Beköfti- 
gunglbeyträge für die Schülerinnen werden jähr- 
lich von dem Kreisamte, den Preifen der Lebens- 
mittel gemäfs,'beftimmt, und find aus dem bu- 
kowiner Religionsfonds, weichet auch alle übri- 
gen Schuiauslagen zutragen hat, zu befireiten. 
Die Zu- und Abreife der Schülerinnen . ifl: 
von den Dominien zubeßreiten; auch iolleneUe 
ordentlich an einer öffentlichen Lehranfialt un- 
terrichteten , geprüften und mit einem Diplome 
verfehenen Hebammen von den Frohndienfteu 
und den Gemeindelaften befreyet feyn. In Erwä- 
gung, dafs von dem Bache Slatna bis an die 
Grenze von Siebenbürgen und die Marmarofch 
die ruthentfchc Sprache fich ganz verliere , und 
die moldauifchen Weiber fich nicht bewegen laffen 
dürften, fich von der fiebenbürgifchen und mar- 
marofcher Grenze bis in die 3o Meilen entfern- 
te Stadt Czernowitz zu begeben, \un dafelbft 
den Hebammenunterricht zu geniefsen,. wurde 
dem Gubernium aufjgetragen , Vorfchlä^e^ zu 
thun, wann und nach welchen Modalitäten 
auch zu Suczawa eih Unterricht in der Hebam- 
menkunft in, moldäuifcher Sprache hergefteUt 
werden könnte* 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Dem jubilirten Prof. der Pathologie und 
Arzneymittellehrö au der wiener üniverütät, Ha, 
L(i) 
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Regtefuitgsratli Mattfiaus'Eilet v^CoUiriy hat der- 
Kairer c.ur Bezeugung der Zufriedenheit 'über 
fei6e46 Jahre hindurch im Lehramte geletfteteu 
IDienfte den Charakter einei k. k« Hofraths tax- 
frey hejgelegt. Seine Stelle wird gegenwärtig, 
von lln. I>. Andreas JVawruch ^ A/tiftenten der 
medicinifchen Klinik, fupplirt.. 

Dem Prof» der Moraltheologie am Lyceum 
«ji Klagenfurt, Hn. Sigumund Gärtner^ ift f lir 
«lie im verilplTenen Schuljahre in einer befonde- 
reu Stunde gehaltenen Vorlefungcn über die ra- 
Horaltheologie'eine Kemuneration v.on^oo fi. an- 
gewiefen worden. 

An eb£n diefem Lyceum haben Hr. Mein» 
rad Aman^ Prießer des Beuedictinerftifts St, 
Faul y das Lehramt der für die Schüler 
der Philofophic vorzutragenden Religions* 
wiflenfchaft, der Prielter eben diefes Stifts,. 
llr. Johann Mannhart ^ aber' das Lehramt der 
theoretifcben und praktifchen Phlloibphie- pro- 
viforifch angetreten. 

Au dem Lyceum zuOlmütz ift dasLehramt 
des Bibelftifdiunis des alten und neuen Bundes 
getheilt, und das des alten Bundes dam vorma- 
ligen Prof. diefes Lehrfaches an der Univerlität 
zu Krakau , und Prieftcr des Benedictinerßifts 
Tyniec^. Hn, Martin Altegger ^ verliehen; das 
durch den, Ueber tritt des Weltpricflers , Hn.. 
Valentin Steinhecher^ zur Seelforge erledigte 
Lehramt des den Schülern der PhUofophie. zu 
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•rtheilenden Religioniunterrichts abelr erhielt 
Hr. Victor Locher j ebenfalls ein Prießer des 
Benedictinerßifta Tyniee, welcher fün daffelbe 
Fach f n der Univerütät zu Krakau ange&ellt war. 

Der Prof. der Rhetorik an dcmGymnafium 
zu Lemberg,. Hr. Elias Zaplawsky^ ift in Pen- 
lionsftaud gefetzt worden. 

Der ehemalige Zögling des k. k Convicts 
zu Wien, llr.. Michael Kbrczynskiy D. der Theo- 
logie ift alsJ^a.techet an dem Gyoinalium zu 
Przeniysl angefteUt worden«. 

IIL Nekrolog:' 

Am 2i Jan. 1811 ftarb/. M, Gau/i, Director 
an der k. k. Haupt- und Induftrie» Schule in 
Kornenburg, geb. im J. 1759 2^ Offingen im 
Wirtembergifchen. 

Am 11 Febr. in Wien der bekannte jüdifche 
Gelehrte und Schriftfteller Berief \ 40 Jahr J^lt. 

Im Februar zu Brody in Galicien.der ver- 
diente jüdifche Gelehrte Bernard Ginzhurg im 
54 Jahre ieines Alters* 

Am a April zu Agram- Ludwig r. Marlch^ 
k. k. Rath, oberßec Studiendirector in Croatien 
und Slavonien , 4m 65. J. feines Alters. 

Im May zu Kovacs der Veteran der ma* 
gyarifchen Literatoren , Georg Beffenyei r. Bef^ 
Jenycy Stuhlrichter der ungarifchen Gt-fpaun- 
fchaften Bihar und Szaboks. Seine cedrucktvoi 
Werke find fehr zahlreich ; und andere hat er 
noch in der Handfcbrift hinterlaflen« 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Neue periodiTche Schriften. 


Die bisher mit Beyfall aufgenommene me- 
dicinifch - chirurgifche Zeitfchrift :. 

A s k l d jf i e i o hy 
worin fich ein hohes wiirenfchaftliche^ Streben 
auf einer gründlich feften,Bahn offenbart hat, 
wrd auch in dem. gegen vrärtigeil Jahre, und 
zwar im Verlage der unterzeichneten Buchhand* 
lang, mit erneuetem Eifer fortgeXetzt weiden. 
Jedoch hat der Herausgeber dem Wunfche aus- 
wärtiger Theilnehmer gemäfs die wegen der be- 
deutenden Originalabhandlungen erlpriefslichc 
AenderuÄg getroffen, dafs fiatt der wöchentli- 
chen Bogen nun in jedem Monate ein Heft von 
ungefähr ö bis 8 Bogen auf einmal erfcheinen 
foil, deren drey einen Band ausmachen., fo dafs 
jährlich 4 Bände herauskommen werden ; wie 
denn auch fchon der vorige Jahrgang noch eine 
hiemit'übereinßunmende Einrichtung erhalten 
hat. Mag diefer erfte Jahrgang für die Fort- 
fetzung fpcechen — nicht leicht wird wohl ei- 
ne Zeitschrift mit gleicher Sorgfalt und gleichem 
Eifer fowohl der Mannichfaltigkeit als dem in- 
neren Gehalte nach bearbeitet. Ganz vorzüg- 
lich will nun der Herausgeber neben der Bear- 


beitung im ganzen Felde der Heilkunde (wozu 
demfelben neue wichtige Unterftützung gewor* 
den) den Mesmerismus oder Lebensmagnetismus 
zum. Gegenftande der Unterfuchungen und prak« 
ttfchen Mittheilungen machen; Man darf }x\e* 
bey hofien,. dafs auch lolche Aerzte,- welche 
unbekannt diefe Kunft im Stillen lib^n, gern 
ihre Aniichten und Erfahrungen in diefer fich 
eines ausgebildeten Kreifes vonLefcrn erfreuen«- 
dcn Ze^tjckrijt nieder zulege U fich beeifern wer» 
den , in welcher fodann ein Centralpunct für 
diefe Sache entliehen kann, wovon fb Vieles 
foi](t unbenutzt verloren geht« • Dergleichen 
(aber ganz authentifche) Beyträge, wozu die 
Kedaction ganz bei'onders dringend auffodert» 
werden ihr befondars willkommen feyn. Der 
Preis des ganzen Jahrganges ifi^nach wie vor Q 
Rthlr. , wofür er durch je^de Buchhandlung zu 
haben feyn wird. Im Laute des kommenden Mo* 
nats Wird der Januar und Februar zufammen^ 
dann aber regelmälsig am Schlulle jedes Moslata 
Ein Heft eifchcinen. 

Halle, im Januar 1812. 

Buchhandlung des haUifchen JVaifenhaufxs. 
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Dai^ erfie Heft VM lalgendor franzofifcBer 
Zeitfchrift iil fo eben im ApoUo * Muleum in 
Halle erschienen' und in Coisminion bey Hern;' 
nt€rde uvd Schweifchke mUdM y and in allen foli- 
den Buchbandlungen su habeif r 

U au ^ r o r. e,, 
Kecutil 'moral 4t amüsant ^ 
enthaltend eine- Au&wabl intereiTapter Gerchlch«^ 
teil , ErsählUDgen ^- Bercfaretbuneen von fleifen,. 
Gefprächen ^ Anekdoten und Gedichten TOn'den 
beitea, Autoren. Herausgegeben von G. A.Mül^ 
lerj Lector bey der Univerfität su Halle. 

Von diefer periodiTchen Schrift CTfcheint 
all« 3 Monate ein Heft ^ vier Hefte machen ei* 
neu Band aus* Das Abonnement des Bandes ko^ 
ftet 1 Kthlr. O'gr. Alle Buchhandlungen und 
Poftämter i^ehmen Bejftellungeu darauf an.- 

Idunna uni Htrrnode.\ 'Eine Alt er tliums ' Zeitung'. 

Herausgegeben von JP. D. Gräter 
ifi feit dem Januar igi-fi bey Grafs und Barth^ 
Stadt - und Univerlitäts- Buchdrucker in Breslau^ 
erfchienen. Diefe Zeitung foU das fchon feit 8' 
Jahren unterbrochene, mitBeyfall aufgenomme-^ 
ne Br ag u r in gröfserem Umfange fortfetzen^ 
und zugleich ein Frachtwerk über die nordifche, 
Mythologie vorbereiten , welches Hr. D. Gräter 
ia \ Verbindung mit den gröfsten Künfilerii des* 
la - und Auslandes herauszugeben gedenkt« Sie 
wird wöchentlich alle Sonnabend, auf gutes Pa- 
pier in 4 gedruckt, nebft den dazu gehÖrigeH: 
Kupfern, HolzCchnitten u. f. w. ausgegeben.- 
Der ganze Jahrgang kofiet 4 Athlr. Cour. Aus- 
vrärtige werden gebeten , ihre Beßellungen bey 
den ihnen zunächß liegenden wohllöbl. Fofiäm^ 
fern zu macheu. Das königl. preullifche Ober«* 
poüamt in Breslau hat die Hauptfpedition die- 
Ter Zeitfchrift gefälligß (ibernommen. 

II. AnkundigungeiT neuer Bücher. 
' Leipzig, bey /. A, Barth und P. G* Kummers 
Friedrick Auguß Carus nach^elajjene Werke. 
Erfier und ziveyter TheiL Pjychologi^. gr. ß* 
l8'>0* 4 'Hthlr. Drift er TheiL Gefchichfe 
der Pfyckologie. xöopi. 2-RthIr. lö gr. Vierter 
TheiL Ideen zur Gefckichte der Fhilofophie. 
ißop. ff Rthlr. 16 gr.' Fünfter TheiL Ffy^ 
chologie- der Hebräer, 1Q09. i Rthlr. 16 'gr. 
Sechßer Theilm- Ideen tur Gefchichte der 
Menjchheit. ißio. i Rthlr. 16 gr. Siebenter 
TkeiL Moral und Religionsphilofophie, iQxo, 
1 Rthlr. 16 gr. ' ^ 

Nicht blüfs die zahlreichen Schüler des ver- 
ewigten Carus y von Vielehen der belTer^ Thei 
nicht durch Autorität des ^ufs und der Gewohn- 
heit, fondern durch den ausgezeichneten' leben- 
digen Vortrag, und insbefondere durch eifrige 
Hinführung der WiiTenfchaft auf das Leben und 
die Erhebung der lebendigen Erfahrung zurWif- 
fenfchaft,' mit wohlivoUendem Vertrauen zu fei- 
nen hier gröfstentheila mit möglichßer Vollüän- 


digkeit abgedrucl(teu Vorlefungea hingeco^e»- 
wurde ; auch je^e Gelehrten , welche perfönhck 
ihn nicht kannten, aber mit ihm die werkthäti*- 
* ge Wiffenrfchaft ein.et fyllematifchen Wort- und 
, Namen-Erklärung vorziehen ; fo auch diejetiigen/ 
welche, zudem Studium der höheren Fhilofophie 
Geh vorbereitend, in Gei'ahr gerathen, im küh- 
nen Aufflug zur Speculation, die vor unferen 
Augen liegenden fejlbegiüudeten Zeichen des 
Abfoluten und llöchllen in de^n wiederkehren- 
den Erfchcxnnugen des Menfchenlebens zu ver- 
geben; ja felbß Viele, welche fchon eine höhe- 
re fyftematifcke Anficht gcfafst haben , werden 
£ch'von diefer nun geichloflenen Sammlung der 
nachgelaiTenen carui'fchen Schriften mannichfal« 
tig angeregt und angezogen ßnden, deren Inhalt 
folgeoddr ii:: 

Der erße und zweyte Band enthält die Pfy: 
chologie , das erfte und letzte Ziel, welches der 
Yerfalfer feinem wiflenfchaftlichen Streben vor* 
fetzte f zugleich daher auch das vollfiandigfte 
Werk , welches in neuerer Zeit in diefer Wif- 
fenfchaft erfchienen; ein Werk, in welchem 
fich desYerfaflers unermüdeter und durch leben- 
diges Interefle an f einer WifienrchafC angeregter 
Sammlerfieifs auf jeder Seite trefflich offenbart, 
und welches, wenn auch nicht in der Ausfüh- 
rung jedes Theils der Pfychologie , doch Ilcker 
wegen des überall durchleuchtenden Forfchungs^ 
und Beobachtungs - Geiffes , und wegen des rei- 
chen Vorraths an Materialien den Bearbeitern 
und Fceunden der Pfychologie, ausgezeichnet, 
und auf lange Zeit unentbehrlich feyn wlti^ 
DaHelbe gilt von: 

der Gefckichte der Pfycholope^ welche im 
dritten Bande gegeben worden in, und von wel- 
cher ein Kenner in der Jenaifchen AHg* Lit« 
Zeitung ißio. No. 23Ö,ff. das vortheilhaftcÄe' 
Urtheil gefällt hat,^ indem er fie den orftenVcr* 
fuch diefer Art nennt, weil fie die Bahn gebrotr 
chen und die weitere Ausführung und Vervoll- 
kommnung unendlich durch iie erleichtert wor- 
den fey, und von ihr fagt, dafs fie einen jpo-' 
fsen Ue'.chthum an iStolF aus den nächlten umd 
entfernten Quellen f, viele treffliche Combina- 
tionen und Anfichten enthalte, ferner den Weg 
zeige, den man vorwärts und rückwärts gethau 
hat , um eine Ei;fahru'ngsfeelenlehre zu Stande 
zu bringen; richtige Grundfatze zur- Beurthci- 
lung deflen, was fchon gefchehen, und. was 
noch zu leilten übrig, auffielle, und zugleich 
eine vollAändige Literatur der Pfychologie in 
{Ich falle« Darauf folgen 

im vierten Bande die Ideen zur Gefchichte 
der Philo fophicf welche als Bey träge eines felbß- 
denkenden und der alten Quellen vollkommen 
kündigen M4nne».?5ur.]Be^rbei.tviQg eines fo^ um- 
fallen Feldes der WiiTenfchaft einen nicht un- 
bedeutenden Werth habeur 

Der fünfte Band^ welcher dk Pfychologie 


y 
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3er Hetrier entlillt • ift wegen itt Anwendung 
der eigenthümUcheu pfychologifchen Grundfa- 
tse und Anfichten de3 VerfaUers auf die iftibei 
und ihre Erkllrung, \relche lieh mit feiner 
^prachkenntnifs verbunden seigt, vorzüglich io^ 
tereflanu Darauf folgen 

im fechßen Bande die Ideen zur Gefchichte 
der Menfchhfiit , deren hauptfächlichften Werth 
wir in die mann ichfaltigen aus der Gefchichte 
abftrahirtoh Bemerkungen über Guitur und ihr6 
Perioden fetzen zu müuen glauben« 

l)er ßehente Band beichliefst diefe 6amniL- 
Jung mit den Vorlefungen des* Verfaffers über 
Moral undReligionsphilofophie^ in welchen. man 
aie Spuren defl'en^ wasderVerfaflerfürdtefeWi^ 
fenfcnaften noch geleiftet haben würde, wenn ihn 
Dicht ein zu früher 1-od ereilt hatte , mit Weh- 
inuth bemerkt. Diefem Bande ift auch eine von 
dem Herausgeber verfertigte hiographifche C/io» 
f'ßkterifiik des VerfalTcrs beygefügt worden. 

Jeder Band diefer fchätzbaren Sammlung, 
wird auch eihzejn unter feinem befonderen Titel 
von den Verlegern für den oben bemerkten Freis 
verkauft» 


che find Abdru«&e , Worin die Platse dast leer 
gelalEen find , befonders zu verlangen. 

Georg Vofs iu Leipzig. 


4pi 


Aif^hied geliebter Kinder. 
In aUen in- und aualandifchen Kunft- und 
Buch-Handlungen illzuer halten und zu beftellen: 

Galerie ha u sli c h~e rDenkmalc^ 

oder 
Erinnerungsblätter für gebildete Famüien» 

Nr* 6. Abfchied aus dem älterlichen Haufe» 

Uebergang zur Berufsbildung, Zum Anden» 

hen für AcUerny Gejchwißer und Anverwandte* 

Mit dem Platz zur Infchrift des Namens 
Und Alters, des Orts und Antrittstages, des ge- 
wählten Standes 9 Gewerbes oder der Berufsbe- 
ftlmmung , mit dazu geftochenen Ueberfchriften* 

Grofse Ausgabe das Blatt 14 Zoll hochy 16 

Zoll breit i Rthlr. i3 gr. 
Kleine Ausgabe das Blatt 11 Zollhoch,* tj 

Zoll breit 18 g^- 

AVie tief der Eindruck ift, den gefühlvolle, 
ihre Kinder herzlich liebende Aeltern bey der 
Entlaflung derfelben aus dem he imat blichen 
Haufe, und deren Eintritt in die' gröfsere Welt, 
«mpfiudon , beantworte . jeder forgfame Vater, 
jede mit uuausfpreehlicher Liebe beforgte Mutter. 

Wie fchön hat der zeichnende Künßler die» 
fe Familienfcene dargeftellt. Liebende Aeltern 
ftnden in diefem herrlichen Bilde , dem Anden- 
liLen des Abfchied stages geweiht, die wohlthuend- 
ie Erinnerung, und gewifs — es wird lieh bald 
in den mehreften Familienzimmern befinden. 
2u Imff luift#ft iB jeder AUfländifchen Spra- 


An glückliche Ehegatten. 
In allen In* und ausländifchen Kuuft- und' 
Buch-Handlungen ift zu erhalten und zu beftellen : 
G a l ß r i e häuslicher Denkmale^ 

oder » 
Erinnerungsblätter für gebildete Familien. 
Nr. 3. Das Ekebündnifs. Ein Denkmal für 
gl&ckliche Gatten. 

Mit dem Platz zur Infchrift des Vermah* 
lungstagesy^ der Namen, der Geburtstage vud 
des Standes der Ehegatten, mit dazu geftoche^ 
nen Ueberfchrifteup 

Grofse Ausgai^e das Blatt 14 Zoll »hoch, 16 

Zoll breit i RtUr. xa gr. 
Kleine Ausgabe^ da^ BUtt 11 Zoll hoch, 13 
ZoU breit lO gr* 

AU die fchötifte Zierde im Wohnzimmer je- 
der gebildeten beglückten Familie zur freudigen 
Erinnerung ihres V ereinigungsft* ftes, iß über dio 
TOrzüglicbe Scböubeit diefcs Blattes wobl nur 
fcinp Stimme; fo wie' bey einer VermShlungs- 
feyer gewifs kein paDendcfes, gefchpiack volle- 
res Gefchenk gemacht werden kann. 

Zu Infchiiften in jeder ausländ ifcben Spra* 
che ftud j\bdrücke, worin die Platze dazu leer 
gelaflen find, befonders zu vei langen. 

Georg Vofs in Leipzig* 

HL Vermifchte Anzeigen. 

Die von Hn. J. F, W. v. IVIeyer in No. 74 
der heidelberger Jahrbucher der Literatur* iQn* 
S. 1170 von mir cefoderte Erklärung wegen 
M> T. Cicpronis de natura deorum Liber tfuartus 

ei* Seraphinus 
hat der Becenfent diefer kleinen Schrift in den 
götting» gel. Anz. vom 2ißen December lOn« 
No. fio3, S. 20&3 bereit^ für mich abgegeben. 
„Einen fehr fähigen, mit Scharffmn begabtein 
in Denk- und Schreib -Art Ciceros geübten 
Gelehrten giebt eine Schrift zu erkennen: 
M, T. Ciceronis de natura dcontm libtr {/uartus* 
E pervetußo Codice ]\1SC> mcmbranaceo nunc 
primum eaidit P. Serapiiinus^ Ord* fr» Minor. 

(la grO 

„ Der im dritten Buche des Cicero von den 

.Göttern abgebrochene Discurs wird in die* 
fem neuen vierten Buche als eine neu aufge- 
fundene Ergänzung vorgetragen. Den kleinen 
Muthwillen in diefer Art der Einkleidung kann 
man dem gewandten^ geißvollen Verjafferwohl 
zu Gute halten /^' 

Berlin, im Januar \%\^. 

D«r Buchhwdier Hitzige 
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LITERARISCHE 1? ACHRICHTEN.. 


I. Univerluftten und andere öffentliche 

Lelihanitalten. 

L « i y z i y. 

vZlLin o Oct, ▼. J. rertlieidigte 3er ordentl.Prof. 
der Alttotioime , Hr. M. Mari Brandan MoUuei" 
de^ up die Rechte des hiefigen JMagißfTÜ zq er- 
langen., mit leineiu Rf^poiraenten , Hii. Aug» 
>Ferd, Möhius^ ifeine Diff.T De pifce^ -tfuem öcri- 
dens Plejas fagit^ VirgiL üeorg. IV ^ 23» — 
ft35 (26 S. 4. Mtta Kupfer). Am 2 Nov. trat 
derlelbe feia Anit init einer Hede ati : De fructi^ 
hus ex fiudio afironomiae in alias difcipiinas- re» 
dundonühus y und lud da^u durch ein Prognrinioi 
ein : Demonfinatio nova propofitionis ^ tfuae theo^ 
riae coLorum Neu^toni fnndameitti loco efi (1 5 S. 4)« 

Au» 16 Oct. über^b Hr. OHGR. D. Hau- 
boldt das -im Soiimierbalb|ahre geführte Recto- 
rat dem Hu. D. Tzfchirner, 

Die feyei'Uclie -Rede am Reformation sfefte, 
-den 31 Oct., hielt Hr. M. Heffe^ Lehrer ander 
'hiefigen Freyfchule ^und Nacbmittagsprediger 
Jin der Faulinerkirche, in -vrelcher er zeigte, dafs 
,die Krccbenvepbeirerung den frommen Religions" 

fefüblen nichti entzogen habe. DasdazuTom Hn. 
)hro. D^Ro/^rnmä/^^rgefchrieBetie Programm ift ; 
De fatis imterpretationis literarum facrarutA in 
.Ecclefia €hrifiiana Pars XXXV 111 (iQ S. 4). 
Die mayeifche Gedächtnifsrede hielt am 6 
Nov.- im jurift. Hörfaale der Stipendiat, Hr. 
Kunze ^ und die vom Hn. Qrd. Domhn.,D. Bie^ 
ner gefert;igte EiniffÄungsfclirift enthalt: Quac 
fi'io XXX ( de fide judiciorum in Actuario No- 
* tanove rcpofita etc. ) et XXXI (judicia crjjni' 
'nalia intra ßnes jurisdictionis kaberi dehent eic,)* 

Am 12 Nov. vertheidigteunterHn.D.Tftt/zifj 

. Vorfi:t«e Hr. Knrl Chrißian Rudolph Herzog aus 

Merfeburg feine DilT. ; De fimilitudine inter ty» 

phum et encephalitidem (27 S. 4). Hr. D- Kühn 

lud als Procancellarius dazu ein durch ein Pro- 

'gramm: De phyßcei tttque Jemine recentioris 

' meritis in ahiem vnedicam ( 1 2 'S. 4 )• ' 

l>iireh ein Refcript vom 8 Nov. ift verord- 
' «et worden , da& hinfuiiro kein Studirender, in 


^welcher Facultat es fey, zum Examen oder zur 
Promotion, oder, wenn er mit einem akademi- 
fclien Grade fchon verfehen ift, zu einem höhe« 
Ten zugelalTen w^erde, vi^eini er nicht zuvor ein 
^eugniis des Univerßtätsgerrcht» über fein Wohl« 
"verhalten beyb ringt, 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohliungren.* 
Dein l>isberigen Profeflbr der bifiorirchen 
'HülfswifFenfc haften, Hr. Hof r. F.rnfi KnriWie* 
JLand zu Leipzrg, ift die ordentliche ProfeiTur der 
tjelchichte mit einer jährlichen Gehaltszulage 
*yon 300 Thlnv. ertheilt Mrorden* Der bisherige 
-^aufserorden4lichePröf. der Anirtomie und Chirur- 

5ie, Hr. Y^J^xA, Chriß, Aug.'Claruj^ ift zum or- 
entl. Prof. der Kiiaik^ und -er fowohl als der 
/Orden tL Prof. der Geliurtshülfe^ Hr. D. JSng^ 
zu aufserordentlicbe& Beyßtzern der medicini- 
fchen Facultät ernannt M^orden. 

Der bisherige aufserordentliclie Prof. der 

• Medicin, Hr. D. OWij/o zu Wittenberg, iß zum 

Arzte des von Torgau nach Lichtenburg verleg« 

ten Zuchtbaufes ernannt 'Worden* ' 

■ " Nachdem der -bisherige Diaconus peftilen* 

tiarius,Hr. M. Arnold zn Wittenberg, zum vier^ 

ten Diaconus an der StadtkJrche.dafelbft-ernannt 

•worden war, erkielt defTen Stelle .der Privatdo» 

xent der Fbilofophie^ Hr. M. Karl Immanuel 

I^itzfch, 

Der Tierzo^l. naflauifcbe DberappellationÄ* 
tatb, Hr. Ilnrfcher v^ Almendingeh zuDiez, ift 
von dem Herzog von Naffau zum Geheimen Rath» 
Vice«Director des berzogl. Höfgßrichts zu Wies- 
baden und Mitarbeiter im Fache der Gefetzge-- 
bung bey dem berzogl. naflauifchen Staatsmini» 
fterium ernannt worden. ^ 

Der Medicinalrath,^Hr. D. Vogel A. A., bat 
wegen herannahenden Alters das Decanat beym 
Colleg. Med. et Stinitatis zu Glogau^ fo wie das 
Kicifephyfikat des glogauifchen Kreifes tiiederce- 
legt. Die Gefchäfte des erfteren Poftens^ hatder ^ 
Medicinaltath , Hr. D. Geräeßw^ übernommen. 

Die d»rch die Abdankung des Hn. Medici- • 
»alrath« D. Richtßeig ya^Mit gewocdene Adjua- 

M (1) ^ 
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€tnt j«i CoDeg« Sied, et Sauit. am Glogau für 
den glogauifcheu Kreis ift dem Hn. D. Machui 
dafelbft übertiagen ; die durch die Abdankung 
des JIn. D. Fifch^r eu Löwenberg vacant gcwor« 
dene Adjunctur des Colleg. Med. zu Glogau für 
Äen einen der beiden Theile des l<Hvenl>ergifcben 
Kreifes iß mit der Adjunctur des anderen Tbeils 
in der Ferfon des Hn. Kreispbyßkus D. Kühn, 
cu Bunzlau vereinigt worden. 

jbei: Hofprediger ai»Darmßa dt y Hr. D.TbA. 
jtug. Stark , ifi von .dem Grofsberzoge in den 
Adelfiand erhoben worden. • , 

Hr, Prof. D. Hopp zu Hanau iß von der 
königl. Gelellfchaft der WiffenCchaften au^Jöt- 
fingen zum Mitgliede erwählt worden. 

m. N e li r o 1 o g.. 

Am 22 Dec. v. J. ßarb zu Leipzig ^org-JJ?- 
.UasBrehm^ aufscrordentl. Prof. der Pbilofophte 
. und desgrofsen Fürßen-GoUegii GoUegiat,, kn 
S7 Jahre L Alters. 

Im Dec. v.J. ßarb zu Hirfchberg der Medi* 
cinalratd T^, Ludwige nachdem er kurz X'orber fern 
Kreisphyßkat niedergelegt hatte^beynahe doJ.alt. 

Im.Wecb(el des Jahres Aarb in ein ei» fröh- 
lichen Cirkel von Freunden y wekhe eben das 
neue Jahr begrüben wollten, fchnell an einem 
iNervenfchlage der auberord. Prof. der Rechte 
zu Jena , D. Härrmafun v. Coli , ausgezeichnet 
durch philofophifchen Scbarfßan und regeua Ei- 
fer für feine Wiflenfcbaften, welcher aueh für 
dasakademifche Lehramt zax den fchonßen £j- 
.'Wdrtungen berechtigte. 

IV. Gelehrte Gefellfchaften und iPrelfe. 

Die Ciaffi der matkematifchtn und phyfika» 
. lifchen Wiffenfckaften zu Paris hieh am ö Jan. 
d. J. ihre öffentliche Sitzung. Nach der Piocki- 
viation der Prcife wurde vorgelefen; *) Eloge 
historiaue de^ M. Cavendiskj von Hn. Cuvier; 
ä) Eloge histori(fue de MAe comte de FleurieUy von 
mruDelambre;, ^)Dei*inßuence des sciencessHr les 

Irejuges populaires y von Hn» Biot; ^) Eloge 
Utorique de M. de DesessartZy von Hn. Cuvier, 


^— Den Preis in der Matkematik , dar jie A|if« 

{;abe : Donner la theorie mathematique des l/ais de 
a propagation de la chaleur^. et compärer lere^ 
su^tat de cette tkiarie ä des experiences exactes^ 
hat Hr. Bar^n Fourier erhalten. Der vom Kai- 
fer gcftiftete gnltmntfcke Prers wurde -zurückbe- 
halten, da die Claße kein in diefem Jahre erfchie- 
neues Werk deifelben würdig fand. Der voa 
Lalande geßiftete Preis Jn der Afironomie wur- 
de den Hnn* Obmanns und Beffel zugefprocheri,. 
Und da die Clalle glücklicher Weife diefa Jahr 
eine doppelte Medaille geben. konnte: fo wurde 

fie unter diefe beiden Gelehrten getheilt. 

Die neue mathematt fche Pr^isaufgabe für daa 
J. iQx^ iß: Determiner par le caiculy et con^ 
ßrmer par Vexperience ^ la moniere dvnt Velc" 
cirieite se distribue d lit sutface des eorps 
electriffues^ et considires soit isolementy soit en 
prisence les uns , de t nntres^ par exemple^ d la 
surface de deux spkhres electriseeSy et en pre^ 
sence Vune de Vautre» Four simplißer le- pro* 
Herne y la classe im demand&. que lexamendes 
cos oü relectricite repandue sur chaque surf am 
ce reste toujouFS de la m^me natura. Der Preis 
beßeht in einer goldenen Medaille von 5000 Fr. 
Der Concurstermin dauert bis- zum i*Oct. ifttS« 
Die Abhandlungen werden vor diefem Tage aa 
das Secre'tariat des Inftituts frey- eingefandt; 

Durch Chladnis akuftifche Verfuche veran- 
lafst^ hatte die Clalfe auf Befehl des Kaifen für 
diefes Jabr* einen au fseror deutlichen Preis von 
.500a Fr. für die Entdeckung einer fire*igeren 
Theorie zur Erklärung aller der durch diefeVer- 
fucfae gezeigten Phänamcne ausgefetzt. Da aher 
der Termin zu kurz war, als daiii eine fofchwie* 
rige Theorie aufgeßellt , gehörig entwickelt und 
durch hinlängliche Proben hätte beßätigt wer* 
den Jiünuen : fo wird diefe Aufgabe -in folgen« 
den Ausdrücken : de donner la theorie ntathi» 
'jn^atique des vibratiens. des surfaces elastiques^ 
et de la compärer d Vexpirience ^ bi« zur Ja- 
nuarützung 1814 hinausgefetzt. Die Abband- 
lungen müflen vor dem ^ October i8i^5 &n das 
.Secretariat des Inßituts frey eingefaiidt werdea« 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. AnkünÄgungen neuer Bücher. 


P { a r o n r 1 o p e r a o m n i a 

g r aece et latine 
excerpta ex plurimis codd, MSS. varietate te^ 
ctionis y, fubjunctis ff. Stepkani integriSj poßerio^ 
rumnonnullorum felectis y F, A^ Wolßi^ J., Bek^ 
leri atque aliorum tentinuis annotationihus ^ vo' 
lumine ßngulari ifagoges litterariae rerumque et 
verborum indicihus infiructa^ 

VIII Voll, in 4 min* 
XVI \ alL in a- 


Durch mehrere gehaltvolle Auflbdemng^n^ 
die uns vorzüglich zu einem mit fo groXsem Auf- 
wand in der jetzigen Zeit verbundenen Verlage 
heßimmt haben, leben wir uns reraniafst^ von 
der obigen kritilchen Ausgabe äer fämmtlichen 
Schriften des Flato dcui Publicum hiemit ein« 
vorläufige Anzeige zu geben. . 

Zwar iß )eA^ fcbon vor einem • betrachtli- 
chen Zeiträume unternommen , und felbß nach 
ihrer gegenwärtigen Einrichtung ieit 1807 be- 
reits aicht Wenigen hie und. da hek«u|iit gewo.r* 
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den: allein das Uatefaelimen .wurde feitüem 
»och 4urck manche Orta- und Zett'^Yerande- 
rungen rersögert , fahrend ^u de^ ehemals in 
«uswSrtigeii Bibliolheken verglichenen Hand- 
fchriftei^ rerfchiedene ähnliche Beytrage aUa 
endlich n^sugangbar gewordenen Gegenden er- 
\irartet wurden ; und io fchien die Auaführung 
des grofsen Plans eii^er noch fpäteren Zeit vor- 
behalten/zu feyn« Daher hieken wir bisher mit 
jeder Art von Ankündigung deflelbenabücbtlich 
£uiück, bey dex wir gewifler Ümßäxide halber, 
die der gewünfchten Vollendung in den Weg 
treten konnten f Itucht wortlos au werden be^ 
forgeu mttr8.ten* Nanmehro aber» nachdem durch 
ein neuerliches ZuTämmen treffen günftiger Zu« 
fälle der früher augelegte und allmählich erwei« 
terte kritilche Apparat über alles Erwarten zu 
leiner Vollftändigkeit gediehen y auch der Druck 
-des erften Bajades angefangen iA, fiudcnwir wei^^ 
ter kein llindernifs, die nahe Eri'cheinung des 
Werkes öÜentlich anzukündigen» 

Von der das Ganze und Einzelne betreffen- 
den Einrichtung diefer Ausgabe behält üch der 
hertihmte Ueraiugeber ^ Herr Geh: Rath fVölf^ 
wor , KU feiiier Zeit umftändliche Nachricht an 
ertheilen , und zugleich diejenigen Gelehrf en 
namhaft zn Kna eben ^ die, wie der verdorbene 
jlUer zn W.ien, Herr Bpissonade zu Paris und 
Andere y fowohl handfchriftliche als anderwei- 
tige Beytrage «u der Bearbeitung geliefert bä- 
hen» Uns i£ indeil'en Folgei^des gegenwärtig itn 
Allgemeinen anzuzeigen erlaubt. 

Den griechifchen Text^ der in vielen Diar 
logen nacrh mehr als eiiiem Dutzend wichtiger 
HauSfchriften berichtigt erfcheint , begleitet 
theils die lateinifche Veberfetzun^^ deren zweck- 
siälst^e Befcbaffenheit Hr. fV»" als einen Uaupt* 
theii l'einer Bei'orgung.aiifiebt, theils die Sammr 
Inng aller bedeutenden Lesarten uebß den An* 
, merki^gen, Dals die ßephanifchen lämmtlich 
3nit aufgenomjfnen w^erden , foll d&zu . dienen, 
diefe £6 koM^e Ausgabe dur^ihaus entbehrlich 
zu machen, was lle feitber nicht war* Sonft 
und von literarifchcr wie typographilcher Seite 
nuferer ganzen Ausführung diejenigen Grenzen 
geletzt worden , die eben fo v^eit vi>n breitem 
UeberfluHe, alsliürftiger Sparfamkeit entfernt, 
)ede neue weitere Aufklar ung über den PLfUo 
eher anregen als ausfcHliefsen können , und da- 
bey die unuiiterbtocbene Folge der einzelnen 
Bände fiebern feilen. Hiezu haben« wir über* 
haupt alle nutbigen Mafsregeln und Ani^balten 
z^u treffen uns angelegen feyu lallen. In fofern 
iß es uns befonders ^rwünlcht, auf den Fall, 
dafs der erße Herausgeber durch menfehlichen 
Zufall von dem Werke vor deüen Beendigung 
abgezogen werden foUte ,. als einen ihm leiba 
'willkommenen und ausgezeichnet ^ würdigen 
HyLitherausgeber, den £ch jetzt zu Paris aufhalten- 
den Herrn Prof. fykker nennen zu dürfen. Hie- 

'S *r ; ' 


nftch.lafst lieh mit grofsepi Recht hoffen, dafs, 
der bisherige längere Auffcbub'dem beabiichtig- 
ten rafchen Fortgange der Ausgabe aufsBeffezu 
Statten kommen werde. 

In Ablipfat des nicht geringen Koftenauf* 
wandes, den diefs Werk fcbon lao^ft verurfacht 
hat, würden wir gewifs vor jedem Billigen den 
Wunfeh einer bandeweis zu leiftenden Pränu- 
meration haben rerht fertigen können. Jedoch 
thun wir darauf für j'-tzo Verzicht , und hegen, 
yielmehr daa Vertrauen su dem auf mehr ^Is ei-^ 
ne Weife hier interellmen gelehrten Publicum!, 
dafs folches bey den übrigens nach- ungleichem 
Bedürfnifs der Käufer abgeftuften und für die 
verfchicdenen Ausgaben ermäfsigten Preifen, die - 
wir uns zur Pflicht machen , uns mit gleichma- 
•isig fortgefetzter Theilnehmung unterXtützen 
werde, 

Hauptläehlicb finden zwey, dotfa dem In- 
halt nach ganz übereinffimmende, in Papier und 
luettern aber verfchiedene , Ausgaben Statt. 
Eine anfehnlichere in kl^ 4> ™^^ grofsen Typen 
gedruckt, ift für wohlhabendere L^iebhaber und 
öffentliche Bibliotheken berechnet; eine gleich 
vollftändige Handausgabe für das grölsere. Publi- 
cum und für weniger bemittelteStudirende. Nebea- 
dicfen beiden Ausgaben werden von Dialogen,, die 
in Vorleliingen auf Univerlltäten und in Gymna- 
ilen vor andercRgelefeu werden, befondeee wobl- 
leile Abdrücke, in beiderley Format, ohne die 
Anmerkur^gen , veranßaltet. Dafs wir in jeder 
Gattung von Exemplaren für correctei^ und ge* 
fälligen Druck Sorge tragen , davon wird mau 
ilch in Kurzem durch Augenlehein überzeugeai 
können^ 

. Berlin^ den 8 FeI>rJ i8i2- 

Naucks Buchhandhutg» » ^ 

Es iff eine erfreuliche Erfcheibung in unfe« 
Ten Tagen , 'dafs aufgeklärte Regierungen , bey 
der Reorganifirung der Staaten, auf die Erhalt 
tuag der Gefundbeit und des Lebens der Büd» 
ger eine gröfsere Aufmerkfamkeit richten, als 
•vorhin im Allgemeinen der Fäll war». 
' Einen willenfchaftlichen Beytrag zu dtefem 
hohen Zwecke wird die unterzeichnete Verlage- 
Buchhandlung in einem ausführlichen Werke: 
Staatswiffenfchaftliche IJnterfuchungen und Er- 
fahrungenjiher das MediciKalweJenj nach fei» 
nen V^rfiT-ff^ng^ Gefetzgehung und VerwaU 
tungy von Dr. /. Stpll^ grofsherzog^ch - he£" 
&icheak Mediclualräihe^in dem für das Her« 
zogthuniWeßpbalen angeordneten Regierung»- 
CoUegio, und Director des Mediciual • Gel* 
legs zu Arnsberg — 
liefern» 

Der Verf aller, deflen frühere Schriften dem 
Publicum bekan.nt £ndy bat in demfelben die 
Reiültate feines zwanzigjährigen Studiums der 
bisher fogenannten Staatsarsneykunde, und fei« 
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ACT eigenen » tcy ier, JuTch ibn Tjcwlrkfen Or- 
genifation desMcdicinalw^fens in dem grofsher- 
xogUch-heiTifehen Herzogthum Wefiphaleo ge- 
machten gelungenen Verfuche und yidfältigen. 
Erfahrungen niedergelegt« 

Die' RLchtpuncte bey diefer Arbeit lind: 
Die Mängel und' nacbtheiligen Folgen , welche 
von der einfeitigen Behandlung dea Medicinal- 
wefens durch blofse 'Staatsgelehrte und -durch 
blofa^ Aerzte, nach den bisherigen urfvoUkon»- 
menen Normen , not h wendig entftehen muüiteir, 
fteymüthig aufzudecken ; die Erfahrungen -der 
Aerzte mit den Gruiidfätzen der Staatsgelebrten 
in die engfte Verbindung zu bringen; denwecl*- 
felfeitlgen EiuBufs, in welchem StaatswilTen- 
fchaft und Arzneykunde in Fällen der Anwen* 
düng fteben miilTen, und aus welcher die Mög- 
lichkeit der Staataarzneylmnde im richtigen Sin- 
ne erft hervorgeht, wifleufchaftlich «u hegrün- 
den ; und 'auf diefe Grundpfeiler , , mit ßeter 
Rückficht auf die , durch ftf enge Induction ge- 
fundenen , in der Erfahrung geprüften Grund- 
•fdtze, eine MedteinalorganiUtion feit zu fetzen^ 
welche üherally in grölseren und kleineren, xno- 
^arcbifchen und republicanifchen Staaten, bey 
der collegialileben Verfaffung der Staatabehöcw 
den , oder wo Präfecturen eingeführt lind u. i, 
w., auf die einfachfte^ niögllDhft roUkommene, 
-mit deiT heutigen Begriflen von dem Zwecke des 
Staats überein ftimmende Art, ohnegrofsen Geld- 
aufwand, rielmehr durjch yernünftigen Willen, 
llur glücklichen Ausführung ^bra^ht , und er^- 
-bftlten werden kann. Derftlbe hat lieh bemüht, 
^}^ Gegenftände ^ welche mit diefem Zwecke in 
Beziehung fieheu, und folche, welche iu der 
Staats -Med icinalyerwaltung o» TOtkoininen, in 
de<i 'dogmatifchfen Schriften der Staatsärzte aber 
nicht berührt oder nicht genügend erörtert find, 
nach feiner Anficht, in ein klares Lieh t/zu.I{elleQ* 
' Vorzüglich hat er die von dem berühmteti Ver- 
-falfer de« Syfiems einer yollftändigen medicint* 
'fohen Polizey £chon längft yeTCprocbeue , und 
'von dem Publicum vom Her^n Staatsrath Frank 
lo febnlich erwartete Organifation der Staats^ 
Medicinalanftalten und des PerLonals, welche 
bi^ier mit. der fbg«nannten MedioiualpoUsey, 
folglich die Verfaüung des Medicinalweiens mit 
•der Verwaltung, irrig vermengt, ,und von fener 
-abhängig betrachtet worden ift, als einen befon- 
-deren, für ßch be&ehenden Theil der Staats- 
-mrzneykunde darge&ellt« 

Das in fyftematircher Orduung, in gedrang- 
-ter Kürze, und in einem klaren Stil a1>gefafste 
AVcrk foli demnach den , in allen Theilen 'ge- 
fclilolFenen Organismus deslVfedi^inalltaats nach 
feiner Verfall'uug, Gefetzgebung und Verwal- 
tung darAellen, und ein vollftändlges Reperto- 
rium für alle Glieder deflelben , beionders aber 
-im SuaUgelehrte, welchen die Organifirnng 
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«und Verwaltung der Staaten'V in Beziehung iet 
Erhaltung der' Gefundheit und des LiebeKia «det 
Bürger 'Obliegt , enthalten. 

Indem w ir aus zu d i <* fer vorläufigen Anküa* 
digung beConders aufgefodert finden, wollen wir 
dem TJrtheile der Leier iiicht»*vorgreifen , fon* 
^ern nur die abgehandelten Gegenitände im Ali- 
gemeinen hier andeuten. 

Das We4-k, mit ^len dazu gehörigen Beyla- 
gen, «erfällt in diey Theile. 

Der -^rfie TheiL ^ wflobfto eine detaillirte 
inhaltsanzeige dt»r i^an/^n Sr^rift b^ygefögt ift, 
begreift eitie Mfionfclt - kritift he VHUrfuchung 
über das MedicinaltreJtJt überhaupt in ßch. 

Diefer Theil ift in der Prefle, und erfcheint 
jBuf j ubilate i Q 1 2 . 

Der xweyte Theil hat die €rundung desMe^ 
jdiciniiUtats y insbefondere die Organifirnng dec 
%um Blediscinaletat gehörigen Ariflaiten^ zumG^ 
^enftande.- 

Der Druck diefes Theils wird gleicli nach 
der Beendigung des erfteten fortgefetzt, xiiid-er- 
fcheint fpätefiens auf der MichaelismelTe *8i2. 

Der dritte und letzte Theil handelt von det 
Organifirung des MedicinnLperJvnaU., und. von 
der Erhaltung eines wahiorganifirttn Medicin^U^ 
wefens» 

Diefer Theil wirf, wo möglich, «benfalla 
noch üuf Michaelis diefes Jahres, oder iängfi^n« 
auf der Jubilatemeire 18^5 unfehlbar ans Licht 
treten, und der Preis des ganzen W-erkes mög- 
lich II billig beftimmt werden* 
* Zürich, den i Febr. i{U2* 

OreLly FufsLi uriä Compagnie» 

II. Auffodesun^. 

£s bat fich über die Aecenfion von Herbaris 
Pädagogik (Jen. A. L. Z. ^Qii No. 234 IT.) 
ilas Gerücht verbreitet, dafs üe mit Parteylich- 
fceit niedergefchrieben fey. Obgleich diefen un- 

? regründeten Argwohn am büO:en die Reoenfioa 
elbft widerlegt ,• da fie nie aus den Grenzen 
der Wiffenfchaft tritt, \u\d jedes - Urth eil mit 
Stellen atis dem Buche belegt : fo (leht RiAi Ret^ 
dennoch de» beu/'theUten G*genltandes wegen 
veranlafst, fich« zu nennen, lyid fodert den Ur« 
heber 'jenes Gerüchts auf:^ ein Gleiches zu thun, 
und tekiie Gründe anzugeben^ worauf er feinet 
Irrthums vollkommen überführt werden folU 
Der angekündigten V"ertheidigungsfcbriftderHnn. 
Drr. L. D. und £. H* T. in Oöttingea <lnt, 
Bl. d. Jen- A. L. Z. No. 77. 18^ O fieht Rec 
mit Vergnügen entgegen^ weil er fich dadurch 
Gewinn für die Wiüenfchaft veifpricht, und 
zur ausführlicheren Darlteilung feiner pädagogi* 
Cchen Anfi^hten Veraalaffungzu findet 4oin:« 
Jenkau bey Danzig^ im Januar tgia. 

K. ß^ }»thmann^ 
Recenfent der herbartf€hen 
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A 

mie der Wiffenjchaften zu Jklilnehen den Namens- 
tag des Königs durch eine ölFentllche Sitzung, 
in welcher »wey Abhandlungen vorgelegen, V7ur- 
den , die auch im Druck crfchienen lind (Mün- 
chen , b, Stöger 75 S. 4). Die erftere vom Hn. 
Director Schlichte groll verbreitet Heb über die 
Gefchichte des Studiums der altek Munzkuttde ; 
fie wird den Kenner befriedigen, und dem blo- 
fsen Lii^hhäber eine üeberfichi gewähren , wel- 
che -wir uns nicht erinnern anders^^o in ähnlich 
gedrängter Kürze ^ Klarheit und fcharfer Be- 
mnunung ^ und noch weniger in fo fchönem zur 
Leetüre reizendem Gewände gefunden zu haben. 
S. ?• „Keine aaffe der alten Mohumente ift fo 
eingreifend in alle Zweige der Kunde der alten 
Wslt als die Numismatik ; keine liefert fo viele 
Taufend^ acht antiker Da^nkjmäler« Aber die 
mühevolle einfeitige Behandlung ^ die diefem 
" Fache feit der Wiedergeburt der Wifl^nfchaften 
zuTheil geworden war^ trug nicht dazu b^y, 
das Studium derfelben zu begünitigen) bis der 
heitere Geift, mit welchem die gefammte Kenn t- 
nifs der altfen Welt überall und namentlichem 
deutfchcnVatcrlande jetzt getrieben wird, auch 
für die Numismatik eine glücklichere Zeit her« 
beyführte. ^Welche Behandlung nun die Kunde 
* der alten Münzen feit drey Jahr hunderte»,^ wo 
fie entßand,. erfahren habe, auf welchem Pun- 
' cte der Ausbildung diefe hifiorifche Hülfswiffen- 
fcliaft jetzt ftehe, fcheiht nicht unpa^end zur 
Feyer.des Felles eines vielgeliebten Königs, " 
Der Commentar diefes gewählten Thema giebt 
an , dafs die älteften uns bekannten Münzen bis 
auf 400 Jahre über die chriltliche Zeitrechnung 
hiuaufdeigen ; dafs die Römer keine Sammlun- 
gen der fchon damals antiken JVtünzen anlegten, 
obgleich fich ihre Liebhaberey mit gr,ofseni Auf- 
wände über Statuen, Vafen u. f. w. verbreitete^ 
Eift mit dem Wiederaufleben dej: WilTenfchaf- 
teu und der er wachf enden Archäologie im 15 
Jahrhunderte fing man allmählich dn, die damals' 
noch leicht aiuzufixxde&deu alten Münzen zu 


Xammeln. Der würzljurger, aber in den Nie« 
derlanden lebende , Hubert Golzius umfafste zu« 
erft da^ ganze Gebiet der Münzkunde w^ie keiner 
feiner Zeitgenoflen ; neben den römifchenMiinzen 
hearbeitete er(i5AÖ)aucb die griechifchen, durch 
die Vereinigung der Talente eines Zeichners 
und Kupferfiechers mit hiftorifcher Gelehrfam- 
keit gab er feinen viel gelelene-n und oft gedruck- 
ten Werken einen eigenen Ruf. „Aber diefelbo 
Grille, die in einer anderen Periode der Literatur 
es zur leidigen Mode gemacht hatte, herühniten 
Ntimen einö fpäte Cömpolition unterzufchieben^ 
vermochte auch diofen talentvollen Mann, anti- 
ke Münzen zu zeichnen, ^u denen genau fo kei- 
ne Originale vorhandeii waren. £r hÄttc "hej 
der Vereinigung fo vieler Talente gaiiz eigent- 
lich der Vater der Wiffenfchaft werden können, 
anßattdafs er jetzt wie ein Sonderling erfcheint^ 
der tnit uns fein muthwiUiges Spiel treibt, folg- 
lich auch da nicht nützt ^ wo er ehrlich gewe* 
fen ift.** Die folgenden bch'riftfteller befchränk- 
tenfich auf Münzen mit latainifchenlnfchrifteitK 
Der Tomifche Canonicus, Fulvius Urfinus^ Hellte 
(1577) die Münzen aus den Zelten der röroi-* 
fchen Republik zufammen) xmd da fie keine No- 
te des Jahres tragen : fo unterfcheidet er Ee in 
Confularmüuzen , wenn fich nur Embleme^ und 
Köpfe von Gottheiten auf ihnen finden, und in 
Familienmünzen, wenn der Name eines Magi* 
Rrats aus den vornehmen Gefchlechtern dabey 
fteht. In der nämlichen Zeit Ci57p) befchaf- 
ti^te fich Adolph Occo aus Augsburg mit den 
Kaifermünzen , welche er , ohne weitere Rück- 
" ficht auf die vcrfchiedene Gröfse, in chronologi- 
fcher Reihe vorlegte. Aber durch den neu er- 
weckten Eifer aufraerkfam gemacht, erhoben 
fich nun fchon in Italien die Nachbildungen un- 
ächter -Münzen, welche der Mangel an Kritik 
von den antiken npch nicht zu fichten wufste. 
Im 17 Jahrhundert traten unter mehreren anderen 
. als Triumviri auf: VaiUnnt^ Fattn und Span- 
heim. VailUint brachte aus dem Oriente, reiche 
Sanmiungen auch von griechifchen Münzen äü- 
rück, ordnete fie na<?h den Dynafiieen , ^ünd , 
machte vorzüglich die Kaifermünae^mitgriechi- 
N (1) 
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fcbexi ümfclinfteh t>emer)il)ar* Die dhemal» 
freyen griecbifcben Städte behielten nämlicb ua- 
ter der romifcben Regierung das Vorrecbt, ebe^r- 
xie Münzen mit dem Bildnifle der Kaifer und 
griechifcber Scbrlft zu prSgen. Diefe Vorarbei- 
ten fetzten den Genfer y Ezechrel Sjmnheimy in 
den Stande fein nocb jetzt gefchatztcs Werk 
über den^ Nutzen und Wertb der alteu Münzen 
auszuarbeiten ; und fcbon erwucbs von nun an 
einige Kritik zur Ausseicbnung der ächten von 
den nachgebildeten Münzen« I>oob noeh immer 
fehlte es an hLnlänglich geuauen Abbildungen 
nach wahrer GrÖfse der vorhandenen Originale« 
J}a trat endlich hervor in derMiHedes ig Jahr- 
hunderts der Prälident Jofeph Pellerin zu Paris, 
■welcher nicht, nur den Vorrath feiner retchen 
Sammlung ia. diplomatifcb genauen Abdrücken 
lieferte I 10 ndern auch den einzig richtigen Ge- 
danken f äffte ^ das; Ganze geographifch za ord- 
nen. Nun erft konnte es dem Wiener^ Jofeph 
£c^A<rI> gelingen, nut den erfoderlichenVorkennt- 
nilfen , mit den. Arbeiten leiner Vorgänger^ und 
mit dem grofsen Vorrath der kaiferlichen Samm- 
lung ausgerüftet,. fein Meilterllück zu liefern, 
das grofse Lehrgebäude der gefammten MCiuz- 
wiiTenfchaft ( 1792 u« f* w«X delfen Pralegomenen 
'eine ehemalige numismatifche Bibliothek aufwie- 
gen. Nun folgt eine forgfältige Entwickelung, 
von den Vorzügen des Werks und des Ganges, 
welchen es durch alle Theile der ehemals be- 
kannten Erde halt;, ferner fcharffinnige Erör- 
terungen von dem, w^as zur Vervollkommnung 
der Wiflenfchaft in Zukunft noch gefchehen kön- 
ne, )s. fi. eine der Entwickelung der Prägehunft 
mehr entfprechende Aneinanderreihung der Län- 
der u. f. w« — Die zweyte Abhandlung vom Hn. 
Hofrath Breyer ift gan« anderen Inhalts. Die 
Akademie hatte im J. ißoy als Pre.isfrage die 
Biographie Kaifer Ludwigs des Baiern ausge- 
fchrieben, eines der vorzüglich den Regenten, 
welche das deutfche Reich aufzuzeigen hat. 
Unter den fieben eingefendeten Abhandlungen 
fand lieh befonders eine, welche den Foderun- 
en der Akademie gröfstentheils entfprach, und 
aber mit ungetheilten Stimmen den Preis erhielt* 
Den Ideengang, die Vorzüge diefer Abhandlung 
entwickelt Hr. Hofr*B. mitSacbkenntnifs^Scharf- 
£nn', und mit der ihm eigenen, aus feinev^ Le- 
beusbefchreibung Maximilians I be^annteo^ ge- 
falligen und eingreifenden Daiftelluiigsgabe« 
Das durch ausgehob^ncStellenmotivirte Urtheil 
fallt äufserft gunftigaus«. Ob das Ganze diefer 
Auswahl einzelner Sätze entfpricht, ob Hr. JB* 
das Gemaide nicht mit zu reizeuden Farben aua- 

feftattet bat: wird fich erft bey <^er ol^eutlicheii 
^Ichtt^ung ißt Abbaadiung felbft beurtbeiien 
lauen« Ala Vf. ^Uelbeu erkläite die EröÜnuDg 
des verfiegelte^ Namens den Hn^Hotr. ua^Frof. 
'Mannen iu Laadabot. Einen aw«yteaPiei&be- 
ftuniBte die köoigl. Akademie f itr die dnzch ge* 
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naue Sachkenntaifs und beygebrachteUrlnxndem 
ausgezeichnete Abhandlung des Hn. geiftl. Ratha 
' und Archivars zu Regensburg Boman Zirngiebl. 
Am 21 Dec. V. J.oielt die Akademie emc öf- 
fentliche Sitzung, alz Nachfeyer des Maximi« 
liansfeftes , da an jenem Tsrge die Bekann tma«* 
chung der gekrönten Preisfchriftenzur Anhörung 
dea Jahresberichts keine Zeit übrig gelaHen hatte. 
Diefer wurd^ nun von dem Generalfecretar der ^ 
Akademie in der gegenwärtige^ Sitzung erfiattet^ 
woran lieh noch drey andere Vorlefungen von 
akademifchen Mitgliedern anfchlolFen. Der 
Jahresbericht, der nächftens in Druck erfchei* 
Ben wird, gab Kf|nde von den Fortfehritten der 
verfchiedencn Attribute der Akademie, der Bi« 
bliothek, dem Antiquarium, dem bötanifchea 
Garten , dem naturhiftoxifcben Mufeum , dem 

{»hyfikalifchen^ mathematifchen und pöly techni« 
dien Cahinet^ der Sternwarte, der Münzfamoi- 
lung ; dann von den Befchaftigungen der drey 
Claif'en, von dem Verluft der Akademie durch 
Todesfalle y und von dem Zuwachs durch neue 
Mitglieder. Hierauf gab Hr. Director Stfeher 
eine biographifche Skizze von den Stammvätern 
des kön. baierifchen Uaufes, vom Ffalssgrafen 
Karl an bis auf Pfalzgraf Friedrich , den Vater 
des Köqigs Maximilian, Hr. Obarfin^nzrath 
Both verlas hierauf eine Abhandlung über ^cx\ 
literarifchen Charakter des im vorigen Jahre 
verftorbeaen köuigl« wirtembergifchen Staatsmi* 
nifiers, Freyberfn t;. Spittler^ welchem die kö- 

' nigl. Akademie, als einem der ausgezeichuetften 
ihrer auswärtigen Mitglieder, eine feyerlicbe Er- 

^ wahnung ferner V erdien fie um die Wiflenfchaft 
fchuldig war. Hr. Prof. Thierfck befchlofs die 
Sitzung durch eine Yorlefung über die Gedichte 
des Heliodus', ihren Urfprung und Zufammen- 
hang mit den homerifchen. 

■■ ■ ^ ■■■ 

In der letzten Sitzung der Akademie nützlicher 
IViffenfchaften zu Erfurt a^m 13 Jan. i8i2 legte Hr. 
Kammeipräßdent v. Befch^ der bereits in dem 
\'in Jahrg. XU Stücke S. 494 des Gartenmaga- 
zins die frohe- Nachiicht mit^etheilt- hatte ^ dafa 
er mit dem Hn. Hofr. Trommsdorff den Waid- 
indig aus den frifchen Blättern des Waids ohne 
Gährung binnen 1,5 Miauten heiftellen könne^ 
vier Vv tffhiedene Proben, theils von ordinärem, 
theiis von get^inigtem auf diefem Wege erbalte« 
nvm ludig vor, W€»von der hefte 'dem Quatima* 
lo an Sciiönbeit det Faibe und an Feinheit gleich 
kam. Da die Verfuche, den Indxg binnen die« 
itr Zeit 2u erhalten » am 2 Dec. v. J. in Gegen- 
wart des Hn. Generals Ü.4iou v Berkheim , dea 
Hu. Intendanten Ue Viswes^ des HnJ General- 
Domäiteo- Directora 6citti/ und mehrerer fran- 
zöliicher Antoi itäteu aitgeftelit waren (drt Cent- 
' ner frJTcber Blätter gab i:o L»otb ordinäieij^.UDd 
i6ljOtkgf reiatgteuj; io kam ea darauf an, auch 
ibsFärbea daaüt su verfuchea» Auch diele V er« 
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fuche waren «miiu. is.Aa.d. J.in Gegenwart 
einer Magiftrats- und Folisey^CommüIion ange* 
Jftallt| und mit dem beften Erfolge gekröal worden. 
Hr. Medicinalrath Buckkeh legte ebenfalls bey- 
fallswurdige Proben TOn Indig yor^ den er auf 
deni Wege der Gäbrux\g erhalten hatte« Ur. Prä« 
lat Math tbeilte einige Bemerkungen über den 
^rofsen thüringiCchen Candelaber und feine, Ein- 
weihung mit. Die Idee Sr« Durchlaucht des 
Hersogb von* Gotha, unferes verehrungawür« 
digften Mitgliedes , als Erfinders diefes Sinn- 
bildes , und der Volkscharakter , wie er lieh in 
und bey der Feyer des Feftes ausfprach , wer- 
den aus einander gefetzt. ,, Sr. Durchlaucht ent- ^ 
fchieden , fagte der Vf. , unter alle& ^einun- 

Sen, diQ vorgelegt waren, für die eines -Can- 
elaben, den Sie^vorfchlugen ^ defswegen: Re- 
ligion im allgemeinen Sinne ifi Licht der Wahr- 
heit, von oben herab der Meufchhett zugetheilt^ 
He auf den Weg der Tugend zu leiten. Chriß- 
liche Religion ift reines ^arkeres Licht y durch 
den allgemeinen Menfchenbeglücker gegeben, 
die^ortfchritte der Menfchheit zur moralifchen 
Veredelung zu erleichtern und beruhigend zu 
fichern. Diefen BegrifiF zu verlinnlichen , oder 
der Religionsftiftung ein paffendes Denkmal zu 
fetzen, fchien ein Candelaber mit einer Feuer- 
fcbale und einer daraus hochauflodernden Flam- 
me das einfachfte/^ Mit der Ausführung warder 
Vf> nicht ganz zufrieden , weil fie* der erllen 
Zeichnung von dem Hofbaura. Pörfck nicht ge- 
nau entfpricht. Im Volkscharakter bemerkte er 
den harmonifchen Verein aller Menfchen (ge- 
wifs 10,000) zu einer rührend feyerlichen Stim- 
xiung, die feltene Ordnung, Stille und Sittfamkeit 
. — in allen diefelbe Tbeilnähme , diefelbc Wei- 
he, diefelbe Beharrlichkeit. Den Grund fjand 
er in der mußerhaften Erziehung und Volksbil- 
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düng im gothaifcHen Heri^ogthum. Da der Vf. 
bey diefer Rede die ^Abficht hatte, dem guten 
Fürßen als Kenner und Beförderer der Künfie 
und WilTenfchaften-und als Ehrenmitgliede die- 
fer Akademie, wie feinem biedern Volke, eia 
Denkmal auch in den Ann^len der Akademie su 
weihen: fofchlofs er mit den Worten: 

* ji u g u f t o D u c i 

Po pulo Süo Pi» 
Sacrum* 

Hr. Medicinalrath Thilow legte ein« ant* 
tomifch - patholo^ifcbes Präparat vor — ein I7tc- 
rusj der in der Hohle am linken Seitenwinkel 
ein Fleifchge wachs in der .Grofse' einer längliche 
geformten Mufcatennufs enthielt und nahe aa 
der Gebärmutter -Mündung der linken' Mutter- 
trompete befeßigt war. £s machte das linktt 
Ofiium uterinum ganz unwegfam, und dient« 
. ak Beweis , dafs nicht im Unken Ovaria weib* 
liehe Keim^ enthalten Und. Hn. Hofratb.iSei« 
denßickers Dankfchreibeu nebft delTen mufterhaf« 
tem Werke : Kritifche Literatur des gefammten 
hapoleonifchen Rechts (Jena x8&x); Krußus 
Hauptregifter aHer in dem topographifchen Poft- 
lexikon enthaltenen Ortfchaften, die Einladung 
des bey deaiMufeo hißoriae naturalis Vindohonenßs 
angeßellten Hn. Präfecten «ScAr^ii^rti zur Vervoll- 
fiändigung einer Sammlung vonEingeweidewüi^ 
meru nebiß beygelegteu 5 gedruckten Exempla- 
ren wurden, wie mehrere andere Schreiben, mit 
herzlicher. Erkenntlichkeit, die die Akademie 
ihren Mitgliedern hiedurch öiFentlich bezeugt^ 
aufgenommen. Hr. Prof. Karl Georg Jiumi zu 
Oedenburg, d^ ein Verzeichnifs und eine Be- 
Ichreibung der Mineralien in der eomörer Gc* 
fpannfchaft.mitgetheilt hatte, ward als Ehren- 
mitglied aufgenommen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


!• Nene periodifche Schriften. 

So eben Lft das zweyte Bandchen der Zeii- 
fchrift : 

Für 
Keligion^ Chriftentkum 

und 
M e n f c hengejchichte 

von 
Georg Conrad Horft^ 

^ofshefsoglich helTifchem Kirchenrathe und 

Pfarrer zu I>indheim, 

crfcfaienea^ und an alk Bucb^andliangen ¥er- 
Jandtwordm» 

Die verfchiedenen Auflatze, wekhie üe 
hfiden^ kis ^tzt «rfchieuenen Bandchea diefer 
Zeitschrift t-nthaken, ^A mit tiefem philoOb- 
f hifchem Geifte , inniger iiiebe i'ür Wahrheit 


und Religion, und einer umfaflTenden Kenntnifs 
der Zeit und ihrer BediirfnifTe inreligiöferHin- 
ficht gefchrieben. Durch die ganze Schrift 
herrfcht eine geift volle hlüheude Sprache , und 
bey den tiefften Uiiterfuchuncion hat der Herr 
Verfafler das Trockene und Abftracte felbß zu 
beleben eewufsS. Befonderer Aufmerkfamkeit 
würdig ift das, was der Herr Verfafler im ftten 


tdchen unter anderen «her die Wiederverei- 
»iguBg der getrennten chriftlichen Parteyen aus 
dem Gefichtspunct der wahren Religion, mit 
Hinficht auf Hunfi und' eine, das Dafeynanfich 
veredelnde, heilige Lehmaweike hgU Die hei* 
den. Auffitze des xweyt^n BiMfebeiis führen f oIf 
geude Uebecfcbriften : 

X. Die ReUgioo^a ^ öder über die pofitiven 
* Formen des Göttl eben , mit beibnderer 
Biaücht auf ihs Chriftentbuni* 
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n. Ueber den '6ei& and das Eigenthumlielie 
4er Rituale und Feft« de« GbriAenthumt. . 
Der Preis iß, wie der des erftenBändchens, 
«o gr. 

Frankfurt a. M*, dton fti Januar i8t2* 

Jah^ Chrißian Herrmannfche Buchhandlung, 

II. Ankündigungen, neuer Bücher. 

Denkmal der Dankbarkeit und Verehrung zu 
Gehurts - und l9omens r Tagen geliebter' 

jieltern»^ 

In allen in- und auslandifchen Kunft- und 
Buch-Hdndlungen iß zu erbalten und zu beßellen : 

Galerie häuslicher D^nkmnle^ 

oder 
Erinnerungsi.lätter für gebildete Familien» 

t^r. 7. Dem dankbaren Andenken an ' Kindes* 
pflege und Jugendbildung, Ein Denkmal zu 
GeburtS" und Namen^» Tagen geliebter AeU 
terii und tUenrer ^Lehrer y von dankbaren und 
liebenden Söhnen und TöcJuern gewidmet. 

Mit dem Platz zur Infcbrift der kindlicben 
Wiinfche, der;Naitien,- Geburtstage, des Stan- 
des und Aufentbaltes geliebter Aeltern und Leb- 
rer, fo wie derNayiendes Sohnes oder Vier Tocb- 
ter, welche dlefs Denkmal weiben oder als An- 
denken ficb vergegenwärtigen, mit dazu geßo- 
cbenen Ueberfcbriften. 

Grofs& Ausgabe da« Blatt 14 Zoll boch, 16 

Zoll breit 1 Rtlnr.^i2 gr. 
Kleine Aufgabe das Bjatt 11 Zoll hoch, 13 

Zoll breit 13 6^- 

£)cr Zweck diefes ganz vortrefflich gelun- 
senen Blattes iß auf das Höcbße fchön und 
"«V'ichtig. 

Die fcbönfte Beßinimung deflelben iß, zu 
Geburts- und Namens_- Tagen gdi'ebter Ael- 
tern« aucb tbeurler Lebrer, als das berzltcbße, paf- 
fendfie und gefcbmackvoUfte Denkmai der Ver- 
cbruug von ■ Seiten liebender dankbarer Kinder 
benutzt zu werden. 
» ^ Nicht weniger iß es als Zierde, im Lehr- 
" «immer des bÖcbßen Beyfalls ßcber, da die ein- 
dringendßen , treffendßen £rmabnungcn und 
Lebrpn , welche Aeltern und Lehrer ihren 
Kindern oder Zöglingen je geben können, zur 
beiligßen, dauerliafteßen Erinnerung in der 
Anßcht diefes Bildes und feiner Infcbrift ent- 
halten ßnd. ' . 

Zu Infcbriften in jeder {ausländ ifcbeir Spra« 
' «he Und Abdrücke, *worin die Plätze dazu leer 
gelaflen Und, befonders zu verlangen. 

Georg Vofs in Leipzig. 

Von Lroffias moralifcber Bilder- 
bibel iß desvfünften Bande« erfte Lie- 
'faruag arfcbianen und an alle AbDonenten, 


fo M^iean alle tiuchbandluhgen irerfehdet wor- 
den. Diefe Abtb^ilpng, mit beyWUwcrtben Ku- 
•pferblätterH- begleitet, iß als Einleitung in die 
'Gefcbicbte der Entßehung -des Chriflentbums 
zu betrachten. Die folgende zweyt e wird das 
lieben Jefu' enthalten, jsu welcher 7 voUkom- 
meh gelungene Zeichnungen von den beßen 
liÜBfilern geßochen werden, und mit der drit- 
tle n als letzten Lieferun g^diefes Bandes, 
welche noch die Gefcbicbte der* Apoßel Jelu 
•enthält, w^ird das mit allgemeinem Bcyfall auf- 
' genommene Werk feiner er ften Ankündigung ge- 
jnäfs gefchlplTen. 

AU^ 5 Bande enthalten- volle 7 Alphabete 
fchön gedruckten Tej^t und 74 Kupfer in • gr. 8> 
von denen die allermeißen als vollkommen gelun- 

fene und der Kuuß Ehre bringende bildliche 
)arßellungen felhß von Kennern anerkannt wor- 
den lind. Ich bin erbptig, Liebbabern das ganz 
complette Werk mit kräftigen fchönen Kupfer- 
abdiückea nocb um den äufserß billigen Präau- 
' merationspreis von 17 Rtblrn. 12 gr. (ad^oder 
31 fl. 30 kr. rbeinv für die gute und i2Kthlr. 
12 gr. fäcbf. odcf 22 fl. 5ü kr. rheln. für «Jie 
ordinäre Ausgabe abzulä.iren , wenn iie 
ficb defsbalb direct an mich felbß wenden. Zu 
diefemgewifs billigen Anerbieten füge icn noch 
die Bemerkung hinzu, dafs man auch felbß an 
den Kupfern zur ordinären Ausgabe nichts zu 
tadeln finden wird. 

Gotha, im Jan. iQia. 

Jufius Perthes* . 

in. Auf f o derüng und Erklärung, 

So febr ich* das GeklStfcb unberufener Deut- 
1er verachte: fo finde ich mich doch bewogen, 
eine febr yerehrliche Redaction der Jenaifchen 
Allgemeinen Literatur* Zeitung biemit aufzu- 
f Odern , mich als den VerfalFer der Anzeige in 
No. 248 des vor. Jahrg. von dem wirtembergi- 
fchen Staatskalender des Herrn Hofratbs Lehr 
in Stuttgardt öffentlich zu nennen^y 'wenn diefe 
Anzeige wirklich von mir verfafst iß , i\nd ich 
erkläre Selbige biemit jeder mir etwa gegeheiiea 
Zufage der Verfch wiegen heitentlalTen. Zugleich 
erkläre ich aber auch, daf^ ich/diefen Kalender 
bis jetzt noch nicht einmal, gelefedj^abe, und 
zwar., nachdem mir die Sage, ich fey der Ver- 
falFer jener Anzeige, bekaniit wurde , abßcht- 
lich nicht. ' 

Stuttgardt, den 15 Febr. 1812. 

4 .Dt, Reinbeck f 

kenigl. wirtembarg. Höfrath und Profcffon 

Dafs Hr. Hofrath Reinheck die erwahntt 
Recenlion nicht verfafst habe , beaeugt hiedur^k 
' pfliehtmäfsig 

DaS' Directorium der Jen. A. L. Z^ 


••"flu 


mm 


m 


"5 I N T E L L I<J E N Z B L A T T *^^ 

der ^ -. 

JENAISCHEN 

ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero 15* 


JI>BM 7 UÄBZ X Q l t. 


amm 


IiITERAB.IS<}HE 
I. Gelehrte GeCelircbaften uiid Preife. 

JnLm 3o Jan« hielt die herzogliche miner alo gif cke 
Societät zu Jena ihre 43^® Sitsung* Diehe(on* 
der/e VerazxlalTang liie«u gaben der hohe Ge* 
burtstag unferer fouverainen Herzogin zu Sacb- 
Cen« Weimar und Eifenach, Frauen Loiii/tfo, und 
der a.5te Stiftungstag unferer Societät. DerDi« 
rector derfelben, Hr. Bergrath und PfoE. Lenz^ 
eröffnete die zahlreich^ V^erfammlung xnLt einer 
paifenden Rede^ worauf er die Gefchichfee der 
GerellTchaft feit der letzten Feyer vortrug. In 
dem nunmehr verflolFeneu xQi i Jahne Und an 
die Societät i84 Briefe eingegangen, welche 
faß alle intereflanteoryhtognoftilcheundgeogno- 
Aifche Notizen enthalten: die Anzahl lammtli^» 
eher Briefe feit* der Stiftung der Societät beläuft 
fich. nunmehr 4uf Spgp. Oie Bibliothek ift durch 
die Güte usd Freuiuifchaft un-Terer auswärtigem 
Mitglieder um 50 Jer wichtigften mineralogirohen 
tsnd chemifchen Schriften und unfere Minera* 
Iienraminlungumi354 Mineralien vermehrt w«t«> 
den. Mit innig&em Dankgefühl erkennen wir 
auch die Vei^dienfte aller derjenigen, welche um 
in unferem LieMingsftudium fo Elücklich , )a fo 
TSterlich «interßützt haben, una Hr. Directör 
jLenz hielt es auch für feine Pflicht , die tarnen 
tanferer Wohlthäter der Verfammiung bekannt 
2u machen. Hierauf wurden durch verberge- 
jai^gene einftimmige Wifhl von dem Hn. Dire- 
ctör zu hießgen Ehrenmitgliedern aufgenom» 
men ; Hr. Ho&ath und Prof. Hufeland und Hr. 
Profeflbr v. Munchow , zum correfpondirendcn 
Mitgliede aber Hr. Diaconus Dür in Kohren 
bey Freyburg. Zum Befchlufs wurde das von 
dem Hn. Diaconus Stieler in Mühlhaufen auf 
diefe Feyerlichkeit eingefchiokte Gedicht unter 
die Anwesenden vertheirt. 

Am &3 Febr., als .an dem höhen Geburtstage 
unferer allgemein geliebten Er bprinzeflin Maria 
Paulownaj kaiferl. Hoheit, veranfbdtete die So- 
cietät ihre 44. Sitzung. Bey diefer höchJEl er- 
freulichen Gelegenheit eröfinete Hr. directör 
'Jacnzr die Sitzung mit einer ausführlichen .Oe* 
fchichte des Urkalka-rorsüglich in teobnologi- 


NACHAICHT£N. 

fcher Hinllcht bey den alten Griechen unfl HS*»- 
jnern ; Hr. -Cand. ^dettr^ aus Mühlhaufen^ 
zeitiger zweyter JBibliothekar bey der herzog 
miueralogifchen Societät, fprach über Amianth 
und Asbeß; Hr. D. Smitfonühet die ASrolithen, 
und fbdann beßieg der hießgeTrühprediger Hr. 
Meedtr den Lehrfiuhl mit den frömmfien Wün» 
fcfhen für die Erhaltung udferer theuerften Frau 
ErbprinzeIHn und des ganzen hochfürftlichen 
weimarifchen Hanfes^ worauf von mir die vom 
Hn. D. und Prediger Schwabezu Wormftädt ein- 
gefchickte Ode vorgelefen ^ und an die Mitglie- 
der und andere Honoratioren vertbeilt wurde. 
Jeni^ den st6 Febr. -i^ia« 

Friedrich 'FMUr^ 
her£. fachfen • weimarifcher Hofcommiflac 
und beftändiger Secretär der herzoglichaa 
mineralogifcbeu Societät. 

11. {Jniverfitäten tmcl andere öfFentliche 

Lehranitaltexi. 

B e r l i 'H* 

Aufser den früher im Int. Bl« (it)&i« No. ^ 
und ,5,^, und tQ\2, No. g) angezeigten Promotionen 
iiaben noch folgende Candidaten, nach vorher- 
gegangener Disputation, die medicmifche D^b- 
ctorwürde erhalten ; 

Am 18 May Hr. Heinr. Aug. WHh. Ferd. 
Walde aus Grüneberg in Schießen« Seine Difl*. 
enthält : Pericula nonnulia 'Circa exponendam itt- 
ßammationis naturam (b. -Starke 34 ^* 8)* — Am 
£5 May Hr. Aug. Rud. Ludw, Bothe aus Lands- 
herg an der \yartha. Seine Diß. handelt: De 
graviditate extraueerina (b. Starke 45 S. 4 )• ""* 
Am ftO Aug^ Hr. Friedr. Wilh^Breyer ausHirfch- 
berg in Schießen. Seine unter Hn.. Prof . 'Ilue2i>tr 
fhi*s Vorfitze vertheidigte Difl*. enthält : Obfer- 
vationes academicae circa fabricam rantte pipae 
(b. Maurer 22 S. mit a Kpft. 4). — Am 9 Sept. 
ilr. Karl JuL Jak. J\iebes aus der Mittelmark. 
Seine DilT. handelt: De abortu (b. Starke 36 S. 
0). — AmÖ Oct. Hr. Hirfch Mendel Jap^aaoa 
Königsberg in Preußen« Seine DilTertation han- 
delt: De fehre puerperali (b. Starke 30 S. &}• 
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— ^ Aok s^6 Nor. H^ J/ F. £. SpSrl aus BresUitt«. 
Seine unter Iln. Prof* Gräfe s Vorfilse yer— 
theidigte DUL handelt l De caiaractae' reHifia— 
tione et: keratonyxide' ( b- Schade 56 S. 8)* — 
Am 25. Nov. Hr, J^ F. Matthias aus Greif— 
fenberg^ in Pommerti ^ welcher unter dea Hn*. 
Prof.. Reib Yoriixx übes feine DilTv: De diver fU. 
morhorum locaiiujn farmis. ad conti'acHirae ^enut' 
revocoiidis* (b.. Hapi 40 8. 8) diaputirte^ — Amx 
30 Nov. Hr. L. W. E- Reimann aus Kofenberg. 
in Schlelien ,. nachdem, et. unter des Hn. Prof.. 
AudoZj^ftt'i. Vorlitae- fiaioe DilL: De Hyaena* 
(b. Maurer 24 S. 4.. Mit x« KpftOvertheidigt hatte. 
In der juriftifcben Facultit. wurde am 26- 
Sept.. V.. J. Hr. JoK Fricdr» Ludwi Göfcken aus. 
Königsberg in- PreuIEen. zum.- Doctor promovirt. 
Seine DiOertation enthält: Obfemationes juris > 
Romani (K Myliua^ioft S..8)- 

P' « t e r s tu r ' g. 

Am 31 Oct. V« J. wurde das zu Zarcojezelo- 
errichtete Lyceum in Gegenwart des Kai fers, 
der beiden Kaiferinnen, aes Gro£sfürßen Con-~ 
ftantin- und' der Grorsfürfiin Anna- Paulowna 
£eyerlich eröffnet.. Das Lyceum i(t zur Erzie-^ 
hung und zum Unterrichte folcher Zöglinge be« 
Aimmt , welche eiiift in. bürgerliche Staatsämter 
tretea wollen*. . 

-III^ Beförderungen, Ehrenbe^reugungen u; 

Belohnungen». , 

Dier feitherige Privatlehrer zu Jena ^ Hr*. 
Z); philot Georg Heinrich' Bernfiein^ hat einen 
^ Ruf als i'rof. extraordinarius der'orientalilchen 
l*iteratur in der philofophifchen Facultät , mit 
Gehalt ^ auf die* Umverlltät nach Berlin 
erhalten und angenommen. Auch itt ihm die 
Erlaubnifa^ ertheilt worden , ' eine aufserordentli- 
che tbeolbgifche Lehr&lle zu übernehmen.. 

Hr.. ifofgerichJtsrath; Wedekind. zu. MTann- 
hem»,, ehfiinal^. ordantl.. Prof. der Rechte zu Hei* 
delberg, itÜ von dem Grofsher^oge von Baden 
aum Oberhofgerichtsrathe ernannt worden. 

Hr Di. Lugo^. Prof. derStaatswifrenfchaften 
zu Freyburgf bat den Charaicter und Rang eines 
grolaberzoglich - badifchen Hofraths erhalten.. . 

Hr; D*. Karl Georg Dümge^ Privatdocent 
zu Heidelberg,, iß dafelbft zum aufserordentU- 
eben. Ptofieübr der vaterländifchea GeCchichte 
ernanat word^m.. 

Die .philofophifche FäcuItät zu Heidelberg 
hat dem. IX der Medicin und bisherigen Land« 
phydcus zu. Kirchheim an der Teck- im. Wiitera* 
.bergifcheu, Hn.. Adoljfh Karl Auguft Efchen', 
mayeF j. welcher vor Kurzem; nach Tübingen als 
auUerordieutl. Prof.. der MediciaundPbilolbphie- 
. berufen wurde ^ die- philofophiCcbe üoctorwür- 
de eftbeilt-. 

Hr. Geh*. Rath Hermbfindt ixt Berlin i& an 
•dar dafigea Uiiiveriltät zum. ordentL Prof. in der 
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philorpphifcKen Facultät ernannt worden^. Eben- 
daf«^!ift- ift Hr. IvammergerichtsrathEiV^A'ornzuni 
Syndicus-der Univerfitäf an die Stelle des voa 
diefem Pofh^n abgegangjenen Hn.Stadtjußizratbi 
Bergius ernannt worden.- 

* Die hönigl. Akademie der Wlflenrchaftea 
zu Göttinj;en bot Hn; D. Karl. Ferd, Gräfe ^ 
Ilofr. und: Prof.. der Chirurgie an der Untverli- 
tatzu'Berlln, zus^ihrem Mitglied^ aufgenomineu. 

Bey dem* am 18 Jan. zu Berlin gehaltenfa 
Ordensfefie find unter aaderen- verdienftvoUen 
Männern der Staats* und JuRiz-Minifter, Hr. 
II« KiVcA^tVeiiyUnd der Staatsminifter und Gefandte, 
Hr. V. Humboldt in Wien ,. bisher Ritter Ae$ 
rotben Adlärordens dritter Clafle, «u Rittern 
deffelben. Ordens zweyter QaCTe^ Hr. Piohft 
Hanßeinzu Berlin zum Hitter des rotben Adler* 
ordena dritter Clafle ernannt worden. 

Die königl. GeffeBfchaft der Wiffenfcbaftcn 
«u Kopenhagen hat Hn. Prof. und Ritter Heyne 
Zu Göttingen, Hn. Prof. Heeren dafelbft, und 
Hn. HofrathReFtti^^r zu Dresden zu auswärtigen 
Mitgliedern ernannt;. 

Die medicinifche Gefellfchaft zu Kopenba« 
gen hat Hn. D. Barcellotti^ Mitglied der italii- 
nifchen Akademie zu Mailand; Hn. Vafftlli* 
Eandi^ Prof. zu Turin; Hn. Prof. P/Vi^2uKiH, 
und Hn. Hoffmann • Bang ^ Botaniker m Fünen, 
zu auswärtigen Mitgliedern ernannt; 

V 

IV;. N e k r,o I o g. 

Im vorigen Jabre fi arb auf der Infel Zantf 
der }unge däuxiche Gelehrte, lioes^ welcher mit 
Hn. Brandfied eine Reife nach Griechenland 
unternommen hatte und eben im Begriff war, in 
fein Vaterland zurückzukehren. Sein Reifege* 
fahrte wird ohne Zweifel Sorge tragen, dafs dif 
gelehrten Unterfuchungeu feines Freundes nicbi 
verloren find*. 

Am ftö Jun. Rarb zu München Joh. Ludv» 
ChrifHmi Rheinwald j Director des königl. fiati- 
ftifch-topographirchen Bureaus dafelbft, 58 }• ^^^ 

Am J^- *u Frey bürg Engelbert Klüpfel% 
aus dem'Eremiteh -Orden des heil. Augufiin, Df 
und Prof. der Theologie an der daligen Uni? 
veriltät,. in einem Alter von 78^ Jahren* 

Am 17 Jul. zu Wittenberg der bekannte Bo- 
taniker Chrißian Schkuhr ,. D. der Philofophie 
und Univerlitäts - Mechanicus dafelbft ». im 7^ 
Jahre L^Alters, 

Am 20: Juh in Karlsbad der franz. bevoll- 
mächtigte Minifter am königl. lachf. Hofe, Joh. 
Franz y Baron ir. Bour going y Commandcur der 
Ehrenlegion ,. geb. zu Nevers den so Nov. x75<^ 

Am. 25 Jul. zu Berlin der berühmte Hofme- 
dailleur jibrfihamfon iwt 57 Jahre f. Alters. 

Am 31 Aug. zu Dresden der Appellations- 
rath Chrißian Gottfried Meifsner , geh. in Gör* 
litz den 2Q D^c« 1739. 
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Am fi6 Sept. «u Mo»k«u der um He Kritik 
des^ N. T> Terdiente ruir. kaif, Hoirath- Chrißian, , 
Friedrich v. Matthdi^ Prof» der lilleir l^iteratur 
defelbft^ geb. «u Groftft^iii' Thüringea den 2( 

März 1744- 

Am 1 % Oct'. EU BerUu* jlugl Friedr^ Htcütry 
liootgL preuiL Hofrath und ProfefTor am CoUe-^ 


gio medifco • chirurgf co dafelLft,> im 4$ Jabre &i* 
nes Alters. 

Am ^iNov. erfchofs ilch amlieil. See swifchen 
Berlin upd Potsdam der Dichter Ihinr^v. Klelfi, 

Am 15 Dec. ftarb au Berlin der kön. Hafpredi«^ 
£er und Paßor an der Domkircbe,. C* F« Conrad^, 
in einem- Altec von 6^ Jabreo« 
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L r T E R A R I S C » E ANZEIGEN. 


I. Neue periodllche Schriften; 

Bej Julius Eduard Hitzig m Berlin ift er*« 
icbienen; 

R e p e r P o- r i u m' 
ies Nenefien und Wiffenswürdigften 

aus der 

gefantmten' Naturkunde; 

eine Zeitfcbrift für gebildete Lefer in allen 

Ständern 

Herausgegeben von H, G, FlSrke» 

Mit (cbwareen und ausgemalten Kupfern. 

gr. 8' elegant brofcbirt ,< in himmelblauemt 

Umfcbkige.r 

Inhalt de f Hefte 
Januar 18^ &*^ 
I. Ueber das Dafeyn eines* grofseir Ijandes- 
im höchften Norden. II. Das fteinfreßende Un- 
glückskind und die lunge unvergleichliche Mi- 
nerva.' HI. Die Vulkane und ihre Wirkungen, 
(Mit einer ausgemalten Abbild. ). IV. Eine be^ 
Ibndere Lichter fcheinung in grofser llähe über 
der Erde» V. Die Verfcnicdenheit der menfch- 
lichen Hautfarbe. VI. Ein ])aar naturpbilbfb* 
phifche Leckerbiffen. VII. Hejitzuiig und Tro- 
cknung durch Wafferdampf. VIIL Neuere Ver- 
Tuche ^ das Flintgias darsufiellen und zu verbef- 
fern.^ IX. Ueber den Gehalt derBiere. X.Nach^ 
rieht von neuen tSiterfnchungcn über das Kali«r 
und Natron -Metall. XL Ueber die Verwand- 
lung des Waffers in Eis, durch feine Verdiln- 
ftung im luftleeren Räume. XIL Die Wieder* 
erseug«ng des Sauerßofig^fes der aimorphärifchen 
Luft. Xni. Kürzere NotiRen und Bemerhun^ 

5en. 1. Zucker aus Stärke, fi. Pflanzen faugen 
en Boden nur aus, wenn fie Samen^ tragen. 
5. Das Feuer eines brennenden Schornfteins zu 
erßicken. 4. Eine künftHche Sieinmaffe. 5. Milch 
und andere Getränke durch Elektricitätsleiter 
gegen das Sauerwerden zu fcbützen. 
^F. ebruar t Q ^ ^^ 
XIV." Die Vulkane und ihre Wirkungen 
(Bffchlufs). XV. Sabrina, eine neue vulkani- 
fche Infel. XVI. Die congreyefchen Brandra- 
keten! (Mit einer Abbildung..) XVH. Entde-^ 
ckung der Mittel 1 fich unverbrennlich zu ma- 
chen. XVin. Der ftrauchartige Tabak , eine 
des Anbaues werthe Pflanze. XlX. Bemerkun- 
gen über die Zerbrechlichkeit dei: Blindfchlei- 


che. XX. Ueber die beiden Jahrestriebe der* 
europäifcheir Laubhölzet. .XXL Phyfikalifche 
Anficht der Farben. XXH. Die Verheerungen 
iet Borkenkäfer. XXHL Die Natur und Lage^ 
rang der Braunkohlen. XXIV. Kürzere Noti-> 
zcn und Bemerkungen; 1. Ueber die Anwendung 
des Terpentinöls zum Brennen, ft. Ein ungeheu- 
rer Schwefelb^rg in Südamerika. 5. Eine gelb- 
blättrige Buche. ^. Eine natürliche Brücke über 
einen grofsen Strom. 5. Die Fufse des Regen- 
wurms. 6. Befcha€enheit des W&^ers imnodten 
Meere. 7. FlufsgebiecdlesMaragnonr.^ 8* Q^^ 267- 
jährige Hecht. 9. Eine fchwimmende Infel. 

Diefe Zeitschrift wird bey dem ungemein 
grofsen Bey fall, den Ile feif ihrem Entftehen 
überall gefunden, auch im Jahre iQia regelmä- 
fsig fortsefetzt. Jeden Monat erfcheint ein 
Stück, mit wenigllen« einem fchwarzen oder-aus- 
gemalten Kupfer, deren fecbs einen Band aus* 
iiiacMten, undein Xolchcr Band koftet'S Bthir« 
12 gr» Einzelne Hefte werden nur für x6 gr« 
verkauft«- ^ 

IL Ankündigungen nener Bücher. 

Um das allgemein beliebte liturgifche Jour* 
ntA des Herrn D. Wagnitz , welches in unferem 
Verlage erfchienen ift und aus Q Bänden befteht, 
auch iolchen L»iebhabern in die Hände zu lie» 
fern y die vielleicht aus= Gründen Bedenken ge« 
tragen haben , es- lieh al» Journal anzufchaffen^i 
fo haben wir mit Genehmigung d'es Herrn Her- 
ausgebers befcl^loflen, es als ein für fich beße* 
hendes Werk , unter dem Titel r 
Beyträge zur Verhefferung der proteßantifdtefi 
und hatholifchen lAturgiCj in jihhandlungen^ 
Recenfioneny Nachrichten und praktischen Auf» 
falzen ^ von Dr. Heiw^ Balth. IVagnitz^ 
au6zugeben, und zugleich den Preis für den 
Band von 1 Rthlr. 12 gr. auf 1 Rthlr. , für das 
Ganze aber auf 6 Rthlr. her abzufetzen. Auch 
find wir erbötig, denen,, welchen noch einzel- 
ne Bände oder Stücke fehlen,, folche unter deni 
vorigen Titel um den herabgefetzten Preis, den 
äand zu r Rthlr. ^ das Stück zu 6 gr. zu über- 
laiTen.^ 

Halle, im Februar ifiiff« 

Gebauer fche Buchhandlung. 

Roswitha f Toa Friedrich Kind, ifter und fiter 
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Sand. IMTtt Kupfern ron Jury, f^ L^ipsig bey 
Hariknoch, iQii. Jeder jBand, auf Schreib- 
papier i Rtlilr. i6 gr. , aufVelinp. 3 Rthlr« 
^i Roswitha die Jüngere, fchliefst fich unmiu 
telhar den, feit 1806 in demfell^en Verlage /er* 
Cchienenen Tulpen an , und foll , nach meinem 
Wunfchc, jene Sammlung übertreffen, -wenigftena 
ihr im Inneren und Aeufsereii gleichkommen/* 
Zu diefer AeufserunE des allgemein gefchätzten" 
und beliebten VerfalTer^s hat der Verleger nichu 
hineuzufetzen , als die Anzeige des Inhalts^ die- 
' fer beiden Bande. I. 1) Die Grafen Dohna, n) 
Der ApricoCen*Dieb. 3) Die Raubfchützen« - 4) 
Das. LuUfpiel auf der Treppe, 5) Das Votivbild. 
6) Liebestre^e. 7) Das Bergfr^ulein« 8) Defc 
Chriftabend. 11. 9) D^' Schüler des Weifen, 
xo) Das fchöne Eismadcjicn. 1 1) Der Friedens*^ 
Alfter. 12) Der Engel und die ßchäferinu xj) 
Der Kobold^ 14) Die Opferung. 15) Der Prinz 
mit den goldenen Haaren. i6) Daniels colofljales 
Haupt. 17) Der Traum you der Rbfe* iß) Die 
liLraft der Weihe. 19) Der WunderapfcL- 20) 
Fragen an Türanifot. ( liätfaiel , Charaden ^nd 
Logogryphen ). 

Frä^unierations • Anzeigte. 
Reife 
in den 
; Jfflükafus und nach Georgien^ 

unternommen 
/nuf Veranftultung^ -^ 

Tiaif» Akademie d, JViffenfchaften zu St.Pet^rshurg^ 

enthalt e-nd 
eine volifiändige BefckreHung 
' der 
fiaukafifchen Ldnjier -und: ihrer Bewohner 

von ' • 

Julius von K l. a p r Q t hy 
liaiferl. ruinCchem ^ofrathe und Mitgliede der 
Akademie der Wiflenfchaften zu St. Petersburg« 

Der Verfaflcr- diefer intereifantep Reife, 
welcher lieh in- den jahreü 1807 ^nd 1808 im 
und 2^m Kaukafua in Georgien aufgehalten , hat 
uns den Verlag derfelben übertragen. Sie er* 
fcheint in zwey Bänden mit drey Charten , und 
lim das Publicum vorläufig fo vi^l als möglich, 
mit derfelben bekannt wx machen^ haben wir ei* 
men ausführlichen Frofpectus drpicken lallen, 
welcher zugleich den Inhalt der 22 erAen Capi« 
tel angiebty und der bey un^ gratis ausgegeben 
wird. Der Pränuinerationspreis lA ^Rthlr., und 
für Exemplare auf feinem Schreibpapier 6 Rthlr. 
12 gr. Der nachherige Ladenpreis der ordinS« 
Ten Ausgabe dürfte Q Rthlr. und der auf Schreib«* 
papiet 10 Rthlr. feyn. Wer an! fünf Exempla- 
re pränumeiirt und lieh direct an uns wendet. 


ei'hSlt dasy^i^yf^'dcem^ar frey. JOerlPrSnumc- 
xationstermin bleibt bis Ende May offen« 
Halle und Berlin, im Februar iBi^* 
Buchhandlungen des hallifchen JVaifenhaufe€^ 

S<amjnt af^l f ü-r je de Tamil i e* 

In allen in • und ausländifchen Kunfi- oind 
Buch- Handlungen Iß zu erhalten und zubefiellen : 

'.G.ajlerie h ,au s l i c h e r D e n k m a l Cf 

oder 
Erint\erungitldtter für geiildete Eamilien» 
Stammtafel j für jede JFamilie anwendbar. 

Grofse Ausgabe das Blatt 20 Zoll iiOch^ jl5 
Zollbreit 2 Rtblr. 

Kleine Ausgabe das Blatt lülZoU hoch, x^^ 

Zoll breit 1 Rthlr. ^ 

Um -einen Stammbiium oder eine Stammtafel 
für jede Familie, fey fieklein od^r auch die zahl* 
rfcicbfie, palTeud "zu liefern, wprin die vielen 
nöthigen und gut geordneten Plätze zu denln- 
fchriften ii^h befinden^ und wovon die Darfiel- 
king zugleich ein ganz fchönes h^lbfches Bild 
macht, darl die obige zur allgemeinen Anwen- 
dung des ein Stimmigen Bey falls Heller feyn« 

Eine Erläuterung und Anwelfuug zur rich- 
li^en Einzeichnung der Zahlen und Namen auf 
dicfea vorzügliche FaatUiendenkmal ift auf dem« 
felLen mit als Decoration gefti>chen. 

Zu Inrchriften in jeder ausländ ifchen Spra- 
che find Abdrücke, worin die Flaue dazu leer 
gelalfen find^ befonders zuverlang<!n^ 

G^org Vvfs iß il*eipzjg. 

in. Bücher a^um Veriauf. 

An:^eige an Bibliothekare^ Befitzer von grofsen 
Bibliotheken und Uebhaber feltener Bücher. 

Die Jacobderfche- Buchhandlung in Leipzig 
Ibeiitzt .noch ein einziges, fenr gut conditionir- 
t^s und ganz egal gebundene» vollAändiges Ex- 
emplar von folgendem wichtigem Werke : 

Acta Eruditorum de 166^ — i73i. 50 Jahrgange. 
4. Nova Acta Eruditorum de ^7^2 — i77^' 
55 Jahrgänge. 4. Mit fehr vielen Kupfern, 
18 Suppieirent- und 6 Regifier-Bänden, com- 
plet alfo 129 Bän.de. . 

Da dtefesWerk einen fo trefflichen Sehatz 
von Gelehrfamkeit, z. B. den eines Leibnitz 
und me)irerer ander^f unfterblioher Männer, in 
£ch fafat, und gewifs in keiner andereii Buch- 
handlung mehr zu finden ift : fo bietet die^ oben 
genannte Buchhaodlung folchea hiemit um 15 
Louisd*or zum Verkauf an , und map -hat lieh 
mit frankirten Briefen an dieielbe direct zu 
wenden« ' ' 
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urcB em Relcript vom n 6 Oct. ▼♦ J. ift der 
UuiverXität aus <ier HülfsoiirezurEiitfchädtgung 
für die £u uiiiit^rifcheu Zwc^cken eingeräumtea 
Uiiiv.eriitätsgeiräude «ine anderweijtlge Unterltü* 
tzangsfunioie von fij^o Thalera angewierea, und 
zugleich beftimdit worden, zuvöjdejß von dieler 
Suiniue dem Fi/co fundationis die zur Wieder- 
bei'fteiiung befugter Gebäude gemachteu Vpr- 
fcUüfle zurück zu erftatten. 

Durch eiu Refciipt vom 13 Octt haben die 
5 ordentlichen NomiiiarlprofelTuren d^r Rebhtö 
folgende veränderte Benennungen erhalten: die 
FrofelTur des geifiUcliea Rechts (bekleidet Hr* 
Api^elL R. D. Hitjand); die Piolellur.detk vater» 
IaMdi/c/i€/i R«r/iti (bekleidet Hr. HG '1. D.liUigel); ^ 
die Frofeliur des peinLichen Rechts (bekleidet 
Hr. Hofr. D. Stühel)j die ProfelTur der prakti'^ 
fchen Rechtsgelehrfamkeit (bekleidet Hr. HGR. 
D-' Pfotenhauer) ; die Profelfur des römifchen 
Rechu (bekleidet Hr. HGR. D. KLien). 

Durch e*n Refcript vom fix Oct. wird, um 
der nachtheiligen V^eruacbläiligung der Hüibwif- 
fciifchaften thunlichli vorzubeugen, den jurifti- 
leben und medicini fchen Facultäten zur FÜicht 
gemacht^ bey den von ihnen anzubellenden Prü- 
fungen nicht blofs auf die Hauptwiffenfchajx des 
Examinanden licheinzufchränken, fondernauch 
zu unterfuchen, ob er iich in den mit ihrverwand-- 
ten fVi£fenfchaßen KenntnilFe erworben habe. 

Am 51 Oct. hielt der Ckndidat der Theolo- 
gie, Hr. M. Am Ende aus sitterfeld, die weih- 
vaudiifche Stiftungsrede : De commodis praeci^ . 
puis , <iuae egregium emendätorum fäcrorum con» 
ßiium iibertatis in rebus ad reiiglonem pertinenti' 
-hus fentieudi inßaurandaepeperit Zu dieler Feyer- 
lichkeit lud Hr. Prot. Henrici durch ein Pro- 
gramm ein : De militum R,omanorum in proeiio 
^cctforum fepuUura,. Comment. V [t (ß S. 4 }• 

Am 25 Nov. vttrtheidigte, unter dem Vor- 
fitaae. dea Üii. Pj^£. p. hUttgn ^ Ur. Chrißtah, 


'Cottlieb Pix aus Vetrcfaau in -der Laui^ts feine 
DilT.: De motu et exerciintione corporis^ eximio 
fanitatis praefidio (b. Gräfslet 1*8 S. 4)« vtnd evr 
liiclt hierauf -die Doctorwurde der Medrcin und 
Chirurgie. . Zu diefer Feyerlichkeit lud der me- 
•dicinifche Estdccan , Hr. Prof. D. Schreger^ 
4urch ein Programm <$in: De cura. valetudinis^^ 
in artig chemicae txercitio i^m Ayte maxime necefft^ 
ria (18 S. 4). 

Die nächfte Magifterpromotion- kündigte 
der Decan der phüolophilchen Facultät, Hr. 
Prof. Anton ^ durch. ein Programm an: De>indo^ 
lis genuinae reiiquiis in iingua Meiitenßunif^ 
vel poß magnam interpolationem ^onfpicuis 
»et anti^uioren^ y tfuam Carchaginienfium dialectus 
prodit^ originem vindicantibus (h. Seiht 55 S. 8)* 
' Zur Feyer dea Weihnachtsfefies fchrieb der 
theologifche Decan ^ Hr. Prof. B. Schott^ ^in 
Programm: In verum Apofioli . Pauli fententiam 
'de communi moriendi neceßitate' ex Adami pecca* 
to oriimda e loco-epifiokaeadRomunos V^ la-— 14 
recte cruen^am intfuiritur ( b. Gräfsler S7^ S. 8 )* 
Am 3a Dec. vertheidigte, unter dem Vor- 
fitzc des Rect. Magn., Hn. Prof. D. Seiler^ Hr. 
Chrifiian Ludwig Pißorius aus Zerbft fein« Dill*. : 
De artis obfietriciae ßudio , medicis tfuam maxi' 
me neceffario (b. Gräfsler 22 5. 4)» **"*^ erhielt 
darauf die Doctorwurde in der Medicin und 
Chirurgie. Darf Programm des medicinifchen 
Decans, Hn. Prof. /i/etttf«, handelt: De conßi" 
tutione morborum nervofa, Comment, I (16 S. 4)- 
Am 6 Jan. d. J.erfchienen, wie gewöhnlich: 
'Inclytae Fitebergenfis Academiae monumenta pU' 
blica etc. (b. GiäCbler 2^ Bogen 4). 

N e a p ^ L 
Zu Anfange diefes Jahres find m^hrer^o- 
ni'gl. Decrete erfchicnen, die neue Örganilroon 
der üuiverütät betreifend. Das crfte derfelbeti 
beftimmt den Gehalt der Profefforen. Das zwei- 
te die Kleidung der Univerfitätsmitgliedei:. Die 
weifse Farbe ift für die theologifche Facultät ; 
die rothe fürdie jurifiifche ; die violette für die mc- 
dicinifche; die grüne für die der mathemati fchen 
und phyfifchen Wilfeufchaften ,uwl die goldgelbe 
iük die der Üteratar und PkÜofopttte beftiiount. 
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Da& dritte Deetet ernennt »oa Deeen in der 

tlieologifch^n Facultat Hn. Luigi Cajfiti; in der 
juriftilchen Hn. Nicola ValUtta ; in der medi* 
cinifchen Hn. Nicola ffAndria ; in der Facultat 
der matfaematifchen und p&ylifcheu Wiflenfcliaf- 
ten Hn. Nicola Ftrgola^ und in der Facultat 
der Literatur^nd Philofophie Hn. NicolaGiam» 
jfitti, — Itlv,- Domenico Cotugno ^ Prof. der Ana- 
tomie'^ • ifi zum Rcctar det »Akademie ernannt. 
Dutcb ein fünftes Decret ift Hr. Giufeppe Maffei^ 
ehehemaliger Prof. der Rechte, mit Beybenal* 
tung feines Gehalts. Und mit der Befugnifs, an 
allen Verhandlungen der Univerßtät Theil zu 
nehmen , in den Kuheftand verfetzt worden. 

Die feyerliche Einvireihung der Univerßtät 
war auf den 15 Jan« d« J. feftgefetzü 

II. Befarderungeir^Ehrenbezcugtingeuimd 

Belohnungen. 

Hr. Hofr. v. Hammer in Wien und Hr. 
\Artaud: Director fies ConferVatoriumsderKnn^ 
Ae zu JLyon , lind v^n der dritten Glaile des In- 
llituts zu Paris zu correfpondirenden Mitgliedecu 
ernannt worden. 

Ehern aufserordentL Prof. , H«. D. Heinroth 
tu Leipzig; ift die aufserordentliche Profeflur 
der pfycbifchen HeHkuxide ertheilt worden* 

Der Prof. der Maral und*Politik , Hr- fVin- 
xer'zn Wittenberg, und der Baccalaureus der 
•Theologie und Adjunct der philofoplufchen Fa- 
cultat, Hr- M. Ueuhnery ßnd zu aufserordentU- 
chen ProfelForen der Theologie dafclblt ernannt 
worden. 


. III. Gelehrte Gefellfchaften uni Freife» 

Die NacheiferungsgefeUfchaft zu Colmar 
hat auf die befte Lobrede auf Pfeffel einen Preis 
von 300 Fr. gefetzt. Die Concurrenten foUeu 
feftfetzen , mit welchem Erfolge diefer deutfche ' 
Fabeldichter fich Lafontaine nähere, und worin ^' 
er lieh von ihm unter fcfaeide. Die Lobreden 
können in franzöCrchet oder deutfcher Sprache 

Sefchrieben fcyn, und werden v»r dem 5^0 Sept. 
» J« an den Secretär der Gefellfchaft ftey ein* 

gefand t. 

» ♦ 

rV. Vermifchte Nachrichten. 

« 

£iner öATentllchen Nachricht aus Ofiindien 
zufolge will Hr. TVilliamfion (ob ein National-' 
Engländer, ift nicht angegeben) einige von 
Wielands Schriften, nach der englifchen Ueber- 
fetzung, in das Malayifche übertragen > und Toll 
fchon Verbindungen mit der Druckerey zu Cal* 
cutta, defshalb getroffen h'abeo'» 

"■""■"■"■"■■""^ 

Der 'König von Däneniark hat den Plan zu 
Anlegung einer Kirchenbiblioth^ zum Gebrau- 
ehe der Geißllchkeitauf der Life) Seeland geneh- 
migt, und da^n unter anderen eine Sumine von 
9600 Thalern auf die der Kathedralkirche von 
Ilothfchild zugehörigen Fonds und Revenuen 
angewielen. 
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Die Gefellfchaft für Norwegens Wohl zu 
Chriftiani» hat den Plan, in jeder der vier Haupt- 
ftädte Norwegens eine Zeichen • Freyfcliule für 
TIaiidwerker zu gründen. Zu Chrißiania hat 
der Unterricht fcium fißinen Anfang gjfenommen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN- 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 

An alle chrißlichen Glauher^ver wandten deutfcKer 

Zunge und Nation* 

Zulbnen allen reden wir^ deutfche Mitbür- 
ger, zu welcher Confellion Sie fleh auch halten 
mögen;" denn wir bewohnen unter guten Fürfteu 
■Ein Vaterland, und eine freye, edle Sprach^ 
l>eurkundet auch auf frenidem Boden, an d^^r 
Düua und Wolga, uufere genieinfchaftÜche Ab- 
fiammung und Verbrüderung. Uns trennt nicht 
mehr der Fanatismus finfterer Jahrhunderte, 
welcher Deutfchland verödete, Brüder eutzv/ey- 
te, und die Tage unserer Vorfahren mit Blut 
bezeichnete! Wir erkennen es, dafs, ungeach- 
tet der Verfchiedenheit äufserer kirchlicher Ge- 
brauche, Religion das ewige, überßnnliche Ur» 
eigenthum der vernünftigen Natur des JVlenfchen 
fey, und dals, wir als Chtiften insbefondere Ein 
Haupt, Eine Verpflichtung,. Einen Glauben und 
Eine Hoffnung des belferen Lebens haben« I>(ich.t 


Duldung, fondem wechfelfeitige Achtung und 
Liebe bezeichnen das fchöne V^erhältnifs, in 
welchem wir mit ein«nd«r ftehen» 

In diefem Geilte war fchon. vor längerer 
Zielt der Flau entworfen worden, an dem Orte, 
wo in der erfien Hälfte des achten Jahrhunderts 
die erfie chriftliche Kirche erbaut wurde , von 
wo aus zuerft das wohltbätige Licht der chriftli- 
chen Religion dem ganzen nördlichen Deutich- 
land leuchtete, ein der Religion geheiligtes Denk- 
mal ixt errichten. Diels ift jetzt gefckehen. An 
derlelben Stelle^ wtf der heiltge Bonifacius, die- 
fer Apoftel der Deutfchcn, die erfte chriftliche 
Kirche ipi nötdlichen Deutfchland baute, deren 
bemoofie Ruinen noch jetzt lichtbar find , ia ei- 
ner romantifchen Gegend des thüringer Waldger 
birges,' bey dem Dorfe Altenberge, einige Stun- 
den . von Gotha ^ erhebt' ücU jetzt bedeutungs- 
voll ein dem Andenken ^enec Zeit und der Re« 
ligion geweihter Caudelaber, Seine Einweihung, 
die am erften September vorigen Jahres Stett 
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hatte, bof die herrliclifie Scene dar,- die man je 
geTeil ea bat* Drey w.ürdige Priefter drcyer ckiifi- 
licber ConfelHonen (der lutberifcbe GeneralTu- 

ferintendent Löffier TOn Gotba, der katboHAahe 
räUt Placi3us Muth von Erfurt , und der re- 
formirte Prediger Dr, TVittich von ScbmalHalden) 
relcbtea hier ücb in brüderlicher Eintracht di« 
Hände , beteten hier vereint an Einem Altäre, 
und erfüllten fo die eilie fch&ne Lehre der er» 
habeneu Chriltusreligion : Liebe allen Menfchen ! 
Welch ein erhabener. Gedankt, Chriften vOu 
drey ConfeHionen, foull getreunt^ durch Fana- 
. tismusy foiilt im blutigen, unfeligen Kampfe um 
den Vorzug ihres Glaubens, je^zt, in dreyen ih- 
rer verehrten Lehrer, i^ls Brüder umarmt, JetSBl 
Brufi an.BruIt den ewisen, alleinigen Gott an* 
beien zu feheu 1 Welchei^ Zufchauer diefer in 
ihrer Art eineiigen Scenc War nicht durchdrun- 
gen von tiefer , feliger Rührung ? Wer , der 
in den heiligen Weihgelang, • van Taufenden 
von Chrilten gefungen, mit einfiimmte, hätte 
nicht der ganzen Welt, wer nicht allen Fein- 
den ewigen Frieden gelobt ? Wer hätte in die- 
fem Augenblicke nicht die hohe Trößerin , die 
Religion, in feiner innerfien Seele gefühlt? —- 
Aber wer fühlte üeh nicht auch fchüierzlich er- 

frrüfen, wenn er voii diefem Standpuncte aus 
ein» Augen nach den Trümmern der nicht fern 
davon liegenden ohrdruffer Stadtkirche wendete ? 
Auch dieLer Tempel wurde vor beynahe xioo 
Jahren ron Bl>nifacius erbaut. Die dankbare 
Nachwelt hat Ihm ein verdientes Denkmal ge- 
fetzt. Wäre es aber dem frommen Manne ver- 
gönnt, noch einmal unter uns zu wandeln: er 
würde traurig fein Ge/tcht von der in Afche lic- 
'genden Kirche wegwenden, und den Kindern fei- 
ner Bekehrten anrufen : Thut mehr, und errich- 
tet euch ein Denkmal der Nächftenliebe. 

Von diefen Gedanken durchdrungen, haben 
iich mehrere Menfchen freunde vereinigt, hier 
zu helfen , und üe laden alle deutfchen Bieder^ 
männer ein, mitzuhelfend 

]^e maleiifche Gegend des Thih-inger Wal- 
des , wo die vor vier Jahren zum gröfsten Theil 
abgebrannte Stadt 'Ohtdruif liegt, und in deren 
Hintergrunde lieh der errichtete Candelaber er- 
hebt, ift von einem gefchickten Künfiler ge- 
zeichnet worden, und wird jetBt ^von Veiths 
^ Meifterhändeh gefiochen. Da die Gröfae des 
Blattes 18 2oll Hohe und SLzZoli Breite beträgt, 
und die gewählte Gegend eine der fchöuften An- 
£chten der thüringer Gebirgskette darbietet : fa 
wird diefes Blatt ein auch als Kunftwerk fchä» 
tzenswerrhe^ Bild geben. Ihm hat ein verehr- 
ter deutfcher Dichter ein, Gedicht an die RelU 
gion beyg^fügt, welches 7 bis 8 Bogen füllea, 
und ntit ty|>ographifcher Schönheit ausgeßattet 
Tverdcri wird. Es find drey 4>iMgabeu veran- 
fialtec wurden; 

Eine , der Text auj feirus Schreüpapierf Km 


jrferfiick auf gutes Velinpupier fixv l Rtblr« 

fächf. , oder i fl. 4$ kr. rhein. 
Eine, der Text auf hhlländifches Papier^ für 

1 Rthlr. 8 gt. fachf. oder 2 fl« 24 kr. rhein. 
Eine Prachtausgabe in 4* Text und Kupfer 

auf das fchönfle yelinpapier^ für begütert» 
« Menfchenfreunde, die mehr geben wollen« 

In längften« vier Monaten wird das Werk, 
welches wir hiemit auf Subfcription ankündigen, 
beftimfmt erfcheincn, und der reine Ertrag der 
einkommenden Gelder, nach Abzug aller Aus- 
lagen , zur Aufhauung der abgehranrUen Kirche 
zu Ohrdruff gev^riSenhsih verwendet und berech- 
net werden. Vorausbezahlung ift nicht* nothig. 
Wer auf 6 Exemplare fubfcribirt, erhält dasyta 
.gratis. Die Namen der edlen Beförderer neblt 
den einzelnen Geldbeyträgen feilen dem Werk« 
vorgcdmckt werden. Der fpätere Ladenpreis 
wird um die Hälfte erhöhet. Wer trüge zur ' 
Ausführung diefes fchonen chriftiichen Zwecks 
nicht gern beyf Wer, der je an dem mütter- 
lichen BuDßn derKelieion Troft und Linderung 
feiner Leiden fand , btächte da uichlMttiit freu- 
digem Herzen fein Scberflein dar?. Wer hülfe 
nicht mit, leidenden Chriftenbrüdern durch Er- 
richtung eines , Teufels den Troft des Religion 
SMi verfchaiFen ? Gewifs brauchen wir keine 
AuiToderung mehr, gewifs brauchen wir nicht 
flu bitten, dafs Jeder ^ betonAet^Reiigionslehrerf 
diefen Plan ihren Freunden mittheilen, und un- 
ier ihren Bekannten Theilnehmer zu diefem Unr 
ternehmen fuchen mögen. 

Wer helfen kann , der helfe!* Nicht der bc» 
ftimmte , verhältnifstPöTsig -nur zu geringe Preis 
für das fchöne Kunftwerk fey Norm für den, 
deilen Vermögensumßände einen grofseren Bey 
trag geftatten. Dankbar wird jede Gabe, die 
obigen Ptpis uberfchreitet , empfangen und be* 
fbnders bemerkt werden, und der treffliche Kü- 
pferftich nebft dem Buche fey für jeden Geber 
•in fchönea Andenken an eine gnte Thatl 

Aufträge nehmen alle Buchhandlungen «n« 
Wer den Vortheil der Freyex^mplare benutzen, 
und iich au una felbft wenden will, beliebe fei- 
ne Befiellungen fpäteftens im May d J. bey dem 
Buchhändler Steudel in Gotha zu machen , und 
die Namen des Subferibenten anzugeben. Briete 
und Gelder eiwarten wir poftf rey. 

Gotha und Ohrdruff, im Februar igt 2; 

Karl Steudel^ 
Buch- und Kunft- Handler in Gotha. 

Krugelßein^ - 
Reetor in Ohrdrufil 

I>a£i der reine Ertrag des obigen angekün- 
digten Gedichts und Kupferftiches zur Wieder- 
erbauung unferer Kirche wirklich beftimmtfey, 
bezeuge ich auf Verlangen, und lade alle theilneh- 
»^ndeu MeafchenfreUnde , und die cbvifilichen 
Religi^nslehzer insbefoudere zur thätigeu Unter- 
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Autxnng diefei gemeianutzTgen üaternelmienft er- 
gebenft ein. 
" Ohfdruä', den 15 Janoar 1^12. 

Eriifi Chrißian Herrmann ^ 
Superintendent. . , 
Für Jena nnd die umliegende Gegend hat ' 
Herr Hofcommlffär Fiedler das Subfcriptvousge- 
fckaft gefalligft übernommen« 

In der nacbften leipziger Oftermeffe wird 
Von mir im Verlage der Bucbbäudier Hemmerde 
und Schwetfckke zu HaUe erfcbei heu : 
Ganz neue theoretifche und pmktifche Gramma* 
tikfur die Deutjchen. 

Die allgemein anerkannte Braucbbarlceit 
meiner engUfchen Spracblehre ^ wovon drey 
Auflagen zu Berlin feit 1794 gedruckt und ver- 
Kauft worden find, war für inicb eine Auffade* 
rung, diele vierte xiurcb eine gänzliche 13 mar» 
1>eitung zu einer uoch gröfseren Vollkommenbett 
zu bringen. Die ächte« reine und richtige "Aus* 
Tprache , fo wie fie nach dem Vorgange des eng* • 
lifchen l^nzel- und Parlaments- Hedners , des 
Gelehrten und Gefchäftamannes auch der Deut* 
fche haben mu£i\ die geuaueiie Accentuation 
der Liautfylhe, vorzüglich des her vorlauten den 
Buchila ben», die Regeln zur richtigen Wortfü- 
gung ; Beyfpiele zur genauen Bezeichnung, der 
Yerfchiedenheit und Eigenheiten beider Spra* 
eben j kleine Aufi^tze zum Ueberfetzen aus dem 
Deutfchen ins Euglifche , um lieh mit jenen Ei- 
genheiten noch vertrauter zu niachen u. f. w^, 
nnd die Hauptgegen Hände meiner neuen Bear- 
beitung gewefen, und die Kundrichter mögen 
einft darüber entfcheiden, ob und in wie weit 
ich mein Ziel erreicht habe. Auch auf die Cor- 
rectur verwendeich den möglichßen Fleifs, fo 
dafs man in diefer Spracblehre nicht leicht et» 
waa veriniflen wird, was das Wefentliche eines 
englifchen Lehrbuchs ausmacht« Jetzt liegt mir 
Bur noch ob , da das Buch einige Jahre gefehlt 
hat, den Lehrern, welche bisher dalTeibe als 
Compendium gebraucht haben , fo wie denen, 
^le es künftig zu ihrem Leitfäden machen wollen, 
im Namen der neuen Verla gshandluug öffentlich 
anzuzeigen, dafs, da diefelbe ihnen nicht zumu« 
tlien kann , für diefe vierte veränderte Auflage 
eine neue üeldausgabe zu machen, lolche erbö- 
tig ift , üe mit dem Exemplar unentgeltlich zu 
yerCebeu , welches lie Heb unmittelbar oder 
duroh ihren Buchhändler von derfelben abfodern 
laflen Können, ^ebrigenswird lie für den mög- 
lich wohlfeilßen Preis forgen, und folchen zu 
feiner Zeit ölieutlich anzeigen; 

Ebers f 
Frofeübr cuHalle. 

In allen Buchhandlungen ifl zu haben: 
Hieroglyphen oder ßlUhe aus dem Gebiete der 
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Wiffenfchaft in die CefchiehteAes Tages ,- von • 
R. V, L. gr. 4- Leipzig und Dresden, bej 
Hartknoch, ZweyU Ausgabe» 18t i* Mit 1 
grofsen Weltcharte 4 Rthlr«, ohne die Charte 
fi Rthlr. fio gr. 

Da. von einer ITmarbeitung diefes Werkes 
nicht die Hede feyn konnte, in.^te fern dieb 
mit der ganzen Anlage und B< flimmung d^sBuchc^s ' 
in Widt-rrprurb Iteht, der V erfaflTer es aber auch 
iticht ohne irgend eine Ausftattung ^.bernials in 
dieWelihinausfi hieben wollte: fo hat er den Aus- 
weg gewählt, einen Anhang dergf fialt hinzuzulü^ 
gen, dals diefer von den Belitzern dererften Aus- 
gabebequem nachgekauft werden könne. Diefei 
Anbang Ift demnach einzeln zvl haben, unter 
dem Titel : 

Der JVechfel der politifchen Grenzen und Ver» 
hälintjje von EMropa ußährend der zwey letzten 
Jahrzehende, Auf neun illuminirten Tecturcn 
zur JVeltcharte in den Hieroglyphen darge^ 
Rellt^ und mit einigen Ideen über das Studium 
der neuefien Geographie begleitet^ von A. v. L. 
X Rthlr. 4 gr. 

Allgemeine Elementarlehre der richterlichen, Ent» 
fcheidungskunde^ von Dr* Amand Gottfried 
Adolph Möllner y königl. fächf. Advoc9tea. 
Belonders für Richter, Sachwalter und Stu- 
dirende, welche einen plötzlichen Uebergang 
aus der alten Ordnung der Dinge in eine neue 
fürchten. 

Unter diefera Titel erfcheint zu Ofternd. J. 
eine Schrift, welche nach dem Ziele Arebt, die 
Sogenannte Decretirkunft in eine Wiireufcbaft 
uinzufchaffen , welche von dem in einem Lande 
geltenden Procefsrechte unabhängig, und mithin 
überall brauchbar ift. Da jetzt die Gerichtsver- 
faffungen ibreGefialt oft mit Blitzesfchnelle ver- 
ändern, und es folglich höchft nöthig feyn dürf- 
te, an daj^ bleibende Allgemeine. ficb zu halten, 
um defto leichter in den Wech Tel des Befon de- 
ren fleh zu fügen :, fo. hofft man, dafs diefe 
Schrift der Aufmerkfaiukeit der Recht^gel^hrteiv 
beionders der akademif<;h^D Lehrer-, nicht ent- 
gehen werde, zumal da dereu Verfaffer vorhin 
unter dem angeuommeuenMämen Modeflin^ uwi 
fpäter unter ieiuem wahren ( f. Uall. A. L. Z. 
1Ö0.5 No. 130 ß' vLiiA Jen. i8o5 No. 133, ingl. 
xQoQ No 17X. S. 13^) vortheiUiaft bekannt ge- 
worden ift. 

Unterzeichnete Buchhandlung bat dea 
Debit diefes XVerkes, welches auf £o Bogen 
£ch belaufen dürfte, übernommen, und eröffnet 
den Weg der riänumeratiou. Der Pränumerant 
zahlt bis üfiern d. J. so gr. , der nachherige 
Ladenpreis wiid x Rthlr. Q gr. feyn. Wer auf 
4 Exemplare pronumerirt, erhält das^te gratis« 
Leipzig. , GnJjj'jJie^ ßuchhandlung. 
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J.n -iet HofibtiDgi da£i die norweglfche. Uni- 
y^rfität entweder zu Kongttbei^ oder zu Dront- 
iieim eeftiftet werde , hat Hr. Karßen jinker^ 
Eigenthümar des Eifenbaminera zu Eidsvold in 
3^orwegen, fi<^ verbindlich gemacht, jährUch^ 
£0 lange erlebt, die Summe von 1600 Rlhhu. 
cur Unterhaltung der Univerlitat beyzutragen, 
und verfprochen, ihr in feinem Teftament noch 
einen permanenten Fonds, der jährlich ftoooRthlr. 
Intereflen abwirft, zu veraiftchen, und noch über- 
dliefs derfelben auch feine Bibliothek, feine Ma- 
liufcripte , fein mineralogifches und Zufeeten» 
Cablnet, feine grofte KupferfiichfamnHung nvA 
eis Hundert gezeichneter Charten, gröfstentheils 
die Topographie ^es Königreich« Norwegen 
betreffend, zu hinterlalfeii« 

Kefzthely in V n g n r n^ ^ 
An dem berühmten theoretifch - praktifchen 
IxiAitut de» Grafen Georg Ftfietics v. Tolna werden 
gegenwartig folgende Wlffenfchaften vorgctra* 

fen : t. Oekanomie : a, Land wir thfchaftslehre vom 
rof. Karl Flekkl^ der fich anfanglich am peor- 
gikon unter dem Director Johann v. Ashoih^ 
dann in Thaers InfUtute zu Mogelin und in Fel^ 
Ifinhergs Infiitut zu Hofwyl , und durch ökbno« 
jodifche Reifen , die er «uf Koften des, Grafen 
«M^fate, gebildet hat. b. Oekonomi£che Techno- 
logie, vom Prof. D< Jakob Stafnhorfzky» o. Gü« 
tenrerwaltungslehrefammt KenutniU derkönigl* 
Verordnungen in Hinlicht auf Oekonomie, vom 
Prof. Michtul Bahusnik. -r &• MathematiL 
a. Reine Mathematik und praktifche Geometrie 
Vom Prof. Stephan BajomL b. Angewandte 
Xlathematik, namentlich Mechanik, Hydraulik, 
AeroQaük u. f« w.f vom Prof. Aloys Hawlitzek. 
0. Bürgerliche undLieind-Baukunft, dann Cameral- 
Rcchnung und doppelte Buchhalterey , vom 
Prof* Hawlitzek* d« Zeichnungskuuit, vqm Prof, 
Stephan Bajomi» e« In aufserordentlichen Yor^ 
lefungen auch die höhere Mathematik und Ana- 


lyfe. — ^. Phyfikalifche Wiffenfchaften UnÄ 
T-hierarzneykunde. a. Allgemeine' und fpecielle 
Fhyfiograpbie oder Njiturgefchichte, nanientlick ^ 
Mineralogie, Zoologie, vom Piof. .Pau/ Novdh^ 
und Bptanik mit Lotaivilchen Excurfionen im ^ 

. Sommer , vom Prof. Julius Liehbuld, <b. £xp^> 
rimental • Chemie und Pliyfik, elftere vom Piof« 
D. Jahoh Stamhorfzky*y letztere vom Prof. /j#- 
lius hieihald. c. Veteriharifche Anatomie, Vhy^ 
Hdlogie, Pharmacie, ^iithologie und Therapie;^ 
vom ProT. Novak; ferner medicinifche Folizey, 
X)iätetik und Anthrc^polo^ie, voxapTo£,Liehbaldm . 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt« 
Tür «die gräflichen Stipendiaten dauert der gan» 

,ze Curfus drey Jahre, ^andere Zuhörer konnea 
Heb Wiflenfchaften auswählen und in einem 
Jahre ihren CurXus vollenden. Stipendiaten er» 
'halten aufser freyer Wohnung, Heitzung und 
Lidit im erfien Jahre 240 fi.,.im zweyten 270 fl^ 
im dritten 300 fl. und zwar bis Ende Jan« 18^^ 
in Bancozetteln mit 50 p- ^* Zulage und dana 
in Einlöfungsfc keinen. Die aufzunehmenden. 
'Stipendiaten nmifen den philoTophrfchen Cur- 
fus, oder doch die Gymnalial-^la/Ten abfolvirl; 
haben, 4ateinifcfa, ungarifch und deutfch.fpre* 
chen und fchteiben « einen gefunden Körperbau 
heCtzen und von guter Aufführung feyn. Die 
am Georgikon Oekpuomie fiudireiiden Jünglingt» 
können auch 4ie mit dem Georgikon verbunde- 
nen Inftitute, "das Prifialdeum^ in welchem Pri* 
ftidden oder künftige Jufiitiarien gebildet wer» 
den, das FeldmelTerTnftitut, die Forft» und Jagd- 
Schulen, die Geftüte- und Bereuter •Schule, fo 
wie das philofophilche Liyceüm zu Ke&thelj 
benutzen* 

II. Beförderungen, iEhrenbezeugungen o, 

Belohnungen. 

Die Lehr ftelle des öfierreichifchen büi:ger- 
. liehen Rechts an der therefianifchen Ritteraki^ 
demie in Wien ift dem D. der Rechte, Ku.jift^ . 
tom Kaufmann^ einem fehr fähigen jungen Man- 
ne, verheheu worden« 

An dem Lyceum zu Lemberc ift, da mi^ 
dem Anfange des gegenwärtigen Schttljabtes (im 
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IB]^iSt-i^) das Lehrbcli ie$ Bllelftudium» in*, 
d'as des alten und des neuen Teftaments^ getlietlt 
'Virurde, der D. der Theol. »Hr. Martin B«r— 
winsky y für die £xeg^fe des. neuen Teltameutes* 
«ngeAellt virorden«. 

An dem n^eu orgsnificten. l(».k. GymnalTuin« 
SU Sambor in Gallicien wurde als Lehrer der* 
ELlemente der lateiitifch^n- Sprache Hr.. Peter v* 
Matkowsky^ Supplentin den GraaunaticalclaCCBa ^, 
«Is Lehrer des Stils Hr. Jofeph Doficdy Gram— 
maticallehrer und Supplent der Poetik; alsLeh— . 
rer der Geographie unA GcXbhichte Hr. Jak, 
Szykulsky ^ Grammaticallehrer ; als Lehrer der- 
Mathematik y Nalurgefchichte und Natnrlehre 
Hr. Michael v, Czaykowky ^ fupplirender Gram-- 
pm«^ti«alIehTer ,, angeftellt.. 

Oer KaiCer von.Ocfiferreich hat den D. der' 
jArzneykunde^ Kn.. Ahton JtuigTnannj sum orr- 
dentlt Prof. der Enthindungskunft, welches Lehr« 
.fach er drey Jahr« Iang^fupplirte,.an der Uni-- 
«ireriität zu Prag; ernannt: 

Tytx. auch als. Schriftfieller ehrenvoll" he— 
kannte Prof. der Aefthetik , der Gefchichte, der 
Künße* und WUTenlchaften, der Gefchichte der 
'Philofopfhie und^^ der Pädagogik an der Univer- 
fität zu Ptag» Hr. Jofeph Meinen ^ wurde we- 
gen feiner fcbwächllchen- Gefundheit, auf fein 
A*nluchen , in den- Jubilationsftand gefetzt, und 
behielt, oh er gleich nur 13 Jahre lehrte, die 
HSlfte feines Gehalts. Das hiedurch erledigte* 
Lehramt der Pädagogik wurde dem Prof. der 
theoretifchen und praktifchen Philofophie , Hn. 
Franz Niementfchek , zugetheilt ,, wogegen er 
eine Gehaltszulage erhalt». 

Dem- Prof. des BibelßudiümS' an dem« Ly— 
ceum.zu Olmütz.in Mähr eny.lin. Jofeph LeopQld' 
Scheth^ ift für leine aufserprdentUchen Vorle- 
fungen über die- hebräiXche Sprache und dieder- 
felben verwandten*. Dialekte eine. Remunerstioa 
von x50.fi.. bewilligt: worden*. 

Wr^.'Jokann Simenowicz^^ Erzbifchofdes ar-^ 

0>exriffchenvRItusnn Gallicien , liat auf Vorftel- 

lung feines 70jährigen Alters die EntlalTung von 

dem Directorate des theologifchen Studiums zu 

Xemberg. erhalten^ worauf dafielbe dem Gubev- 

^ialrath und Domdechant des Metropolita nilif üb 

daCelbft, Hq. Andreas Zeifelj übertragen wurde. 

•Das von deMt' Letzteren bisher geführteDirecto-- 

Tat des Gymnallums- zu Leuiberg ift dem Dom- 

icholafier ^es erwähnten Stifts und proviforifchen 

•Oberauf feher der Yolksfchulen ^ Hn^ Floriam 

. MinafiemicZj zugetheilt worden*. 

Der. rühmlichft bekannte ^, quiefbiren de* 
-ProK der fpeciellen Naturgefchichtean der Uni- 
^rerßtät zu Krakau, Hr. Bbrgrath Balthafar 
-Hacifuet^ ift mk Beybehaltung feines ganzen 
Gehalts (er diente dem öfterreichifchen Staate 
HfA^Jahrf.) in den Jubilationsftand gefetzt worden, 
i . Der^Kaifer vqa Oefterxeich hat Un. Michael 


Carafiewicz^. G'enertlvicar der lemberger gtie* 
chifch - kätboUCphen Erzdiöcefe und Cominan* 
deur des öfterreichifchen Leopold - Ordens , in 
Rücklicht feiner, um die WilTenfcha/ten und 
dieBiMungdes Clerus erwor-beneaVerdienfie, in 
den Freyhejrnftand des öfterrcichifchen Kaifer- 
ftaats ,. mit Beylegung des Prädicats v. Neufient^ 
erhoben , und Hn. Aloys Engelbert Partfeh , 
Domcapitularen in St. Polten, in Rücklicht fei- 
ner in der Seelforge und im Studienfache er* 
worbenen Verdienfte, das in- Brunn erledigte 
Canpnicat, fammtr dum ethlaiMlifchen Ritterftan- 
de, mit dem Prädicate v. Adelßern^ verliehen. ' 

Hr.. Zehnmnrky Prof. der allgemeinen Ge- 
fchichte an dem Lyceum zu L^mberg, ift pen- 
fiönirt ,, und an feine Stelle der an der falzbuT- 
ger Akademie gefiaadene Hn Prof. Maus er- 
nanat Wiirden.. 

> Hr. Jofeph Szabof Prof. der Syntax a«i 
evangeK Gymnallum zu Oedenburg in Ungarn, 
fah Ach gtnöthigt, wegen der gegenwärtigen 
drückenden Theurung. in Ungarn , wdcher die 
3efoldungen der evangelifchen ProfeOToren nicht' 
angemeOen lind (die eviingelifchen Proff. erhal- 
ten nicht feit dem FinanzpatenC vom fio Febr. 
igi V eine fünffache Erhöhung ihres Gehalts , Co 
wie die katholifchen Proff. }y. eine Rentm^ifter- 
Stelle beym Hn. v: Nakö anzunehmen. Seiue 
Stelle zu Oedenburg erhielt dejr Caudidat der 
.Theologie,. Hr.. Micliael Ugroczy^ ein gebor uer 
Oedenbupger, im J. iQ^o noch ein gelehrter Mit- 
bürger der Univerfität zu Jena. 

Nach 4<^^ Abgange des Hn. D. Thomas 
Kofztin erhielt Hr. Ladislaus Moizer die Stfüle 
des Hegenten an dem gräflieh fefteticHfchen ade- 
lichen Convict zu^ Oldenburg. 

Hr. Klohammer y aus dem Orden der from» 
xneir Schulen ,. Prof. der Mathematik an der 
königl. Akademie zu Agram , ifi an die Stelle 
des verftorbenen Prof. Franz v. Lenau zum Pro- 
director der agramer Akademie ernannt wordeu. 

^ IIL^N e k r o 1.0 g. 

Der am 31 Oct. verftorbene Stifter der Er- 
ziehungsanßalt zuSchnepfeiithal, ChrifiianGott» 
hilf iSahm««« ( f. Int. Bl. No. 8- S. 59) »* in vie- 
ler Hinllcht ein fo merkwürdiger Mann, dafs 
"wir noch eine kurze Nachricht von feinem Le- 
ben hier nachzutragen für Pflicht halten. Er 
wuide amv 1 Jun. i744 '^^ Sömnierda, einera 
StädtcH^ im Erfurtifcf'en, geboren, wo damals 
fein» Vater Prediger war, der jedoch fpäierhin 
nach Erfurt felbft verfetzt wurde. Seinen er- 
flen Unterricht empfing er von feinem Vater, 
defl'en Geburtstag der dankbare Sohn jährlich, 
bis a IT das Ende feines Lebens, mit Liebe und 
•Dank durch ein kl e Ines Fcft in feiner Fany He und 
Erzichungsanftalt zu^feyern pflegte. ^Zugleich 
befuohte er die Schule zu Sömmerda; vom J. 
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1756 1>ii ^758 ^^'^^ i^^ Schule bu I^ngmifäle»; 
Hierauf £enofft er in £r£iirt noch 2 Jahr hin- 
durch Privatunterricht, und hesog im J. 1761 
die UniverCtätJena , wo er unter Walch , Da* 
ries, Succow u, A. ftudirte. Im J. 1764 em- 
pfing ihn Erfurt ron neuern^ und hier hörte er 
noch, aUCandidat,. die Verl efungen des Senior 
Befi^lers.. Einem zum Denken (o* aufgelegten 
Kopfe konnte keine Lage gedeihlicher feyn, als 
die kleine Pfarrftelle in dem erfurtfchen Dörf- 
chen Rohrborn ^ die er iin J. 1 769 -erhielt.. > Die* 
^infame Lage drängte ihn,. /le gah ihm Aiilafs' 
und Zeit, über Menfchen leben, Menfchenwerth 
tu denken, und vielleicht erzeugte fich fchon hier 
tn ihm der erfteKeim feinesi fpät^ren fiegini^ens«- 
Im J. 1772 wählte man ihn zum Diaconus an 
der A2idreaskircke zu Erfurt, fotwie bald nach-- 
her zum Pfarrer diefer Gemeine. Es könnte 
nicht fehlen , dafs ihm hier , mitten ia einem . 
kleinen Staate, wo ihn feine Pflicht als Prediger 
in den Schofs armer und. reicher Familien triebe . 
dafs ihm, dem denkenden Kopfe, der immer 
nach den Urfa^hen zu- forfchen^ aufgelegt war,« 
das Menfchenleben in feinen Freuden und Lei- 
den den reichten Stoff zu tfefereu Unterfuchni^-' 
5en darbot. Immer fand er die jQuelle der Lai- 
en in dem Menfchen felbft, und zwar weniger' 
in feinem Herzen ,. als in feinem Verßande»- Das- 
Thema feines Lebens reifte allmählich, wenn wir 
Xo fagen dürfen ; fein Harlv. JUirlsberg^ und fetn- 
Erziehungsplan fiehen hier in einem- engen Zu- 
fammenh^nge :; in jenem zeigr er die Quellen* 
des Elends- und fucht iie durch Aufdeckung zu' 
hemmen ;. in 4icfem durch richtige Bildung des 
menfchlichen Geiftes an dem Hervor fpringen zu 
bindern.* ludefs»^ begann in Erfurf weder dar 
eine noch das andere Werk. * Hier war der Platz 
nicht dazu. Dort fchrieb er feine erfte Schrift 
für die Jugend,, feine Unterhaltungen für Kin^- 
der und Kinderfreunde (Leipzig 1.7790.),' wel- 
che nach und nach underft weitfpäter in Sehne- - 
pfentfaal bis zümQ Bandchea' anwuchs; jedoch 
rühren die beiden letzten Bändchen mehrentheUs 
von feinen Mitarbeitern in Scfanepfenthal, be-- 
fondersYon GuthsMuths^ h^r. Auf^erdem fchrieb 
er noch in -Erfurt: lieber die wirkfamfien Mittel^ 
Kindern .Religion heyzuhringen- ( Leipzigs 17Ö0 )y- 
und die fahr bekannte,. FamüienvSt&rn und Mut-- 
tern nir^t genug zu Empfehlende Araveifung zu 
einer zwar niekt vernünftige^^ ^. aber dock modi^ 
fchen Erziehung der Kinder (Erffuit 178»)- ZWe^* 
Jahra fjruher fchon hat^e er feine Predigten für 
Ilypochondrifien ausgearbeitet f. denn das Uehel^ 
der Hypochondrie ergriff ihn. Er muiste ücb* 
mehr Bewegung machen, der Arzt' rieth ihm- 
das Reiten an. Er folgte ' [einem Rathe,- be-- 
fuciite die Reitbahn, und das Publicum, befon- 
ders dasge]ff£iche,^ffnd darin etwas Auffalletides ;" 
auch fing man an Ketzerey 2u wittern. Da folg- 


te Sahmann feinem Hange cum Srhiel^uugswe- 
fen , und dem Rufe des Fürften von Deflau ; er 
trat im J. 1731 als Prof. und Liturg an das dor» 
tige Philanthropin. Tn dem kurzen hier verleb- 
ten Zeiträume fchrieb' er lein Jb* branchbaret 
moralifches Elementarbuck (Lteipzig 1732), fei- 
ne Gottesterehrungen ^ gehalten im Betfaate des 
d'ejfnuifchett Phiianthropins (rieipzl^i7Bt>^84)f 
%uch begann er hier feinen Karl v, Karlsberg^ 
oder über das menfchliche Elend (Leiping i783). 
Ein fehr fiark gelefenes- Buch ,- das^ er erft in 
Schnepfenthal vollendete. Sonderbarer Weife 
griff Gleim y der Ifreylich mehr mit idealifchen 
Liebesgöttern, als mit dem wirklichen profai« 
fchen- Elende der Menfchen bekannt vrar , mit 
einigen Spottreimen den biedern- Salzmann an« 
und erhielt dagegen voii diefem eine awar nicht 

f gedichtete, aber profaifchtref&iche Abferrigung^ 
o dafs Schreiber dieies bedauert, nicht mehr 
angeben zu können , wo Re gedruckt fteht. 

«$a£%inann yertiefs Deflau fchon im J. 1784* 
Er zo^ auf ein kleines Gut am Thüringerwalde, 
wo fetzt feinet Erziehnngsanftalt ftislit: Der bie* 
dere Herzog von Gotha,, JE>/f/I JI«,.fcIiat^te dea 
Biedern,« und' unterftutzte' ihh' beym Ankauf 
des Gutes und bey dem Bieiue des Erziehungahau* 
fes4 Dennoch blieb das Unternehmen ein Wa« 

Seftück und höchft fchwierigy^ da die Koftender 
inlage Salzmannr Geldkräfte' überftiegen.- Im 
J. X785 erfchienen^die erfteu Zöglinge zu Schoer 
pfenthal;. mir einer kleinen Zahl begann im Jul. 
die wirkliche Eröffnung der Anftaltutid zugleich 
für den Stifter eine lange Reihe von Sorgen. £a 
gehörte ein hoher Grad von Fefiigkeit und 
Muth und voh Vertrauen aufdieVorf^ung dasu^ 
die unzähligen Schwierigkeiten, die fich Anfanga 
)5ntgegenfiellt0n-,* zu überwinden. Salzmann 
überwand' fie- nach langem' Ausharren durch feia 
redliches Bemühen;. Referent konnte hier in 
weitere Ausejnahderfetzutigea« eingehen, alleia 
der Raum' J^efchränkt ihm- Däfs- das- Bemühen 
Salzmanns udd feiner' Gehätfen*(J3eiie{tfr'i, jetzi* 
gen Prediger» und Adjuucts in Celle |* Andrej 
jetzigen Directors der evangeL Schulen zu Brünn^ 
GutsMiiths) Bechßeins)Tedlic\ker Art war, cr- 
ab fich bald* aus • dem' guten Rufe der AnÄalt, 
er fich weit verbreitete;- Denn' v6n* nun an 
war es fehr gewöhnlich ,< dafs ein -zurückgehen- 
der Zögling die Ankunft mehrerer feiner Lands- 
leute , dafs ein zurückgehender Bruder die An- 
kunft feines jüngeren Bruders veranlaftte, Diefs 
ift der Fall bis dieftn Augenblick geblieben, und 
er würde es ficher noch weit mehr feyn , wenn 
die Zeitumfiändef nicht grofse Einfchränkungen 
geböten,: und3ildüng: nicht oft genug an Staats« 
grenzen gebunden» wäre? • Salzntaim wurde für 
feine Staudhaftigkeir auf jene Art trefflich be- 
lohn!:, feine iteiÄält wuchv,'*fie erhielt die Kin- 
der angefehener Fainilien , felbfi fnta dem fernen 
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A«ulamde, aii« Frajikreidi ^ HoHftnd, Engkn<l, 
Dänemark**, Schweden*, FreuOen , RuUlaud,' 
Fortügall uad fe}bft aus den Freyftaaten. So 
verfchwandeu die früheren Jahre druckender 
Sorgen « welche die erJle Begrxindung herheyge^ 
führt ha.tte ; 'di» Zeit der.Aerndte ,war iLa, und 
der Stifter hätte lieh hereiche;ra können. Er 
that ea nicht , foadern mit Freude verwandte er 
den UebecfchulÄdei Ertrags gröfatentheils auf Ed-, 
Weiterung nnü VexbelTerun^ feiner Anftalt, deren 
G ebaude und Anjagen ihn vieleTaufei;ide koßeten. 
SaUmann waj: mittlerer Grobe, fein Ge^ 
ficht inerkündete den hellen denkenden Geift. 
Kinfäch geregelt war fein Leben ^ es war g^nz 
der Thatigkeit gewidjnet , fein Umgang freunde 
lichy fchlicht, jeden Ftemdf^n leicht .anziehend. 


Fefilgkeit , Urenge Atttdanet lA Schwierigkei- 
ten war ein Hauptsug fejnea Charakters. 

Nach einqrianfien.unerfcfaütterIichenGerun<t- 
heit traf ihn 'in den leisten Jahres mehr und 
. ik&ehr die Schwache 4e$ Altera. Ein gichtifcher 
Stoff lagerte lieh auf die Organe derBruft, aber' 
feine Thatigkeit erlag er& jda ganz , als der Tag 
des Todes erfchien. Mit dem Bewufstfeyn eir 
jaes redlichen Herzens yerliefs er die Erde. 

Salzmann hat aU Schriftßeller grofsfp Ein« 
flufs auf feine Nation» geäuisert. Sein Haupt« 
Xhema war .immer 2 Laßt uns i^effer werden^ haH 
wirds heffer feynl «Seine zahlreichen Schriften, 
theils pädagogifchen Inhalts, theils "Predigten 
und Folksfchrijten , fkebeji in MeufeU GeL 
JDeutfchla^d. < 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. ' 

Ich meine den JLiiebhabern' de^r alten Litera^- 
. tur eine angenehme Nachricht zu gebfin , indem 
leh ihnen die Herausgabe der a^fopifchen Fabeln 
melde , welcbe eine yormals augshur^ifche 
Handfchrift enthält« auf wekhe fchon L«/* 
fing aufmerkfam gemacht , yxnd aus welcher 
Heufingfir und Hufchke einige Proben gegeben 
haben , welche beweifen ^ dafs diefe Fabeln lieh 
durch die Anlage^ IVIanier und Sprache von al- 
len bisher bekannt gewordenen , ^twa die 
von Tyrhviitt herausgegel^enen ausgenommen» 
gar fehr zu ihrcpi Vortheilß auszeichnen , -und 
2um Gebrauche in den, Schulen ungleich mehr 
•mpfehlen , ali die bisher eingeführten planudi" 
fchen^ welche neben dem fehlerhaften Vortrage 
noch die verdorbenße Sprache führen. AU Zur 

Sähe enthält meine Ausgabe alle bekannt gewor* 
enen choliambifchen Fabeln des BabriuSf nebft 
den Brucbftücken der einzelnenFabeln^TerbelTert^ 
Ib' wi^ bey jeder der augsburger Fabeln die n5* 
thigen Nach weifun gen zur Vergleichung aller 
bisher bekannt gewordenen griechischen Fabeln 
delFelben Inhalts« 
'Breslau, den 4A Febr. igid. 

Jfih, Gottloh ochneiden 

II. Vermifchtß Anzeigen. 

Berichtigung fines fonderharen Streites. 

Die Perui^uieurs und Frifeurs ^ Paris be* 
{^nnen einAmals einen Streit über die hefte Sor* 
te von Haarnadeln , welcbe beym Haarkräufeln 
angewendet werden follten. Einige biegten 
diefelben kruoun ; andere liefsen lle gerade ; ei- 


nige ftachen üe von vgrn,^ andete ^on hinten 
^eiu; genug das Ganze glich dem berüchtigten 
Staarnadeifireite f welcher den Herrn Doctor 
«nd Opkthalmiater Benedict su Chemnitz, 
dermalen in den Harnifch gejagt, dafs er fogar 
denjenigen mit Zuchthausftrafe drob ete,< weiche 
ihm zu widerfprechen wagten. Die damals mäch- 
tige Mar^ulfe v. Pompadour war indels nicht 
fo hitzig wie unfer Herr Doctor^ üe fendete je« 
ne Leute ins Narrenhaus — uAd das war denn 
doch dafür I dafs man .fchon krufmme Radeln 
nochmals krumm gebiegt, ein wenig hart. —— 
Etwas Näheres hierüber, fo wie über den 
ernfteren Gegenftand der Yerhältnille der Ex" 
traction^ Rectination und Keratonyxis unter Hefa, 
in meinen nachftens erfcheinenden Nachträgen 
zu der Anleitung^ den Kryßallkörper im Auge des 
Menfchen mit der.verhejferten, zwiefachen Nadel 
umzulegen. Mit x Kujrfert» Was üv. Beer zu 
» Wien mit unferem Flagiarius de Morhis oculi 
humani inflammatoriis weiter beginnen werde, 
das' fej ihm überlaflen ; mit Freuden habe ich 
die Ausbrüche eines Geimiths ertragen, was mit 
Schandfdulen und Zuchthäufern (Int. Bl. No. 
4) verwandte Ideen gebjert, und in der Funk- 
et ion, ehrliche Lieute dahin bringen zu wollen, 
feinen Beruf finden konnte. Alfo auch bey Hn. 
Benedict hat die Naturanlage ihre Wirkung«* 
fphäre gefunden. « 

"Mein Zweck ift erteicht : -das arztliche Pa- ' 
blicum kauft eine fchlecht überfetzte Compila- 
tion nicht , und weifs, an wen es ilch in Gopir- 
Gefchäften zu wtoden hat, - 


Dresden, iai Febr, ^gia. 
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LITERARISCHE NACHEICHTEN. 


L Univeriiiätcn uiid andere ÖiEantlicIid 

Lehranltalten. 

F ^^ n k f u r t a. M, 

Am 1 Tehr* erfchien vom Grofst^rzog Ton 
Frankfurt eine Verordnung, die öffentliclien 
XFntcrrichtsatifialten betreffend. Zufolge derfel- , 
ben follen in den Hauptfiädtea eines jeden De- 
parteme^ita, nach Verfchiedeoheit der dafelbß 
beKndlichen Glaubens- Gemeinden y befondere 
VoLksfchulen in gehörige^ Anzahl , jedoch nach 
denfelbea allgemeinen Grundfatzen, errichtet 
werden. Von diefem Zeitpuncte an werden 
Keine Winkelfchülen irgend einer Art welter 
geduldet y und fölcbe Privat - Lehr» und Er^ 
siehungs-Inititutej welche erhalten ^su werden 
verdienen , muffen neue Privilegien ihrer Fort- 
dauer nachfuchen, uiid fich^ wenn lie diesel- 
ben erhalten, einer obrigkeitlichen Aufficht un- 
tcrwerfep. — Di©^ Städte ,' in welchen eine gro- 
f^ Anzahl von Einwohnern Hch mit dem Handel 
oder dem FabriKwefen befchäftigt, foU^ mit 
Realjchulen verfehen werden , welche"* für Zög- 
linge aller Confeilionen gemein und, und in 
welchen die zur glücklichen Betreibung der i|ö- 
heren bürgerlichen Gewerbe nothigen Kenntnif- 
fe gelehrt werden. Eben fo foll, wo es dasBe* 
diirfnifs des Ortes erheifcht, für erweiterte weib» 
liehe Lehranftalten in Beziehung auf- Mähen, 
Sticken, Hauswirthfchaft , Sprachkennthifs u.' f. 
w.- eeforgt werden. — Um den Gefchmack für 
bildende Künfie zu verbx^eiten, und vm jene 
bürgerlichen Gewerbe, welche Fertigkeit im 
Zeichnen vorausfetzen, su vervollkommnen, 
wird der Hauptort eines jeden Departements ei- 
ne Schule erhalten , in welcher fuwohl für die 
nrchitektonifche als diejreye Handzeichnung Un- 
ten Übt ertheilt w'ird. — Zur Bildung guter Lehrer 
f ür dicVolksfchulen wird aufKoften des Staats ei- 
se allgemeine l^ormalfchule augelegt werden, 
welche die Candida ten des Schulaints von jeder 
Confenioa zu befuchen haben , und in welcher fie 
den Religionsunterricht nach denGrundlatzen' der 
Glaubeuslehrck ihrer Gejoeindoii erhalten wei- 


den. *- In ^em Hanptorte eines jeden Depart«« 
inents uud in Wetzlar wird ein grofi^herzogli- 
clies, keiner der verfchiedenen Glaubensgemeinh 
den befonders zuftändiires Gymnaßum, als Vor^ 
bereitungsanftalt für höhere wilTenfchaftliche 
Bildung, beliehen. Den Schulern jed^r Con» 
ieffiorsL' y>rird der Religionsunterricht nach dea 
Lebrea 'ihrer Kirche von eigenen Lehrern er- . 
theilt* Äufser diefem grofsherzoglichen Gymna- 
ßum wird kein Nebengymnafium in demDepar-' 
tement geduldet , und an den Orten , w-o ein» 
fundirt feyn foilte , Werden nicht mehret« 
untere Gymnaßalclairen gemattet, als nach den 
Kräften des Fonds übereinfiimmend mit den 
Claffen des Departementalgymnafiums eingerich- 
tet werden können. Der Hauptzweck bey den 
Gymnaficn mufs eine erhöhete littliche , äfthe* 
tifcfae und intdlectuello Bildung feyn , welche 
durch das Studium' der alten und neuen fclaßi« 
fchen Sprachen, der' Producte ihrer fchönen Li* 
teratur uad der da^u gehörigen Hülfsmittel am 
licherften erreicht wird. — Der Unterricht in 
den behexen Wiffenfchaften zum Behufe de^- 
Kirchen- und Staats-DienAes iftdieBeftimmung 
der Uriiverfitdt. Befondere Verhältniffe und das 
wirkliche Befiehen mancher nützlicher Anftalten 
in den vier Departements machen die Verfaf» . 
füng nothwendig, dafs die grofsherzogliche Uni- 
verutat, eis allgemeines wiffenrchaftlichesLehr- 
inßitut, mehrere nach Orten cefonderte «Spe- 
eialfckttlen heinffe. In den Städten Frankfurt^ 
jifchaffenburg und Fulda werden Lyceen errich- 
tet, als Uebergangsanitalten von den Gymna- ' 
fien zu den einzelneu Berufswiffenfchaften^ wei* 
che mit dem Kirchen- und Staats - Dienfte in 
unmittelbarer Verbindung ftehen. Die Lyceeit 
machen einen Beftandtheil der Vniverfität' aui, - 
und follen durch das Studium der Hiftorie, der 
Philologie, Philolophie, Mathematik,^ Natur- 
gefchichte, Naturlehre und der allgemeinen En- 
cyklopädie den Geift des Studirenden zu einet 
böheren intellectuellen Cultur erheben, und ihn 
zu einer wlflenfchaftlichen Behfliidlung der 
wichtlgfien Gegenftände des menfchlichen Den- 
kens gewöhnen. Die Aeligions - tiad ItircUen- 
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Gefcliichte find und bleiben TOn der ftatiftU . 
leben, literarirobexi und politifchen Weltce* 
fcbicbte getrennt. Erßere werden lediguob, 
dürcb den Religionslebrer jeder Conftinon, 
. JeuteVe von befondereu Liebrern der Weltge^ 
fchicbte vorgetragen. 

Der Äweyte Abfcbnitt der Verordnung ban- 
delt von der General- Curatel des öflentlicben ' 
Unterricbts; der dritte von den Scbul- und' 
Studien - BebÖrden in den Departements ; im 
vierten iß: ein allgemeiner Scbul • utid Studien - 
Fonds aus dem reinen Ertrag der Stempeltaxe 
des Grofsb erzog tbums angeordnet. , Der dritte 
Tbeil deffelben ift der Univerßtät, aU eineiaii 
Lebrlnftitute für das ganze Land; die übrigen 
zweyDxittbeile aber zu YerbefTerungsbedurfnir- 
feu der niederen Lebranßalt^n in den vier De- 
partements beJKimmt. Mit Hülfe des jEurdie 
Univeriität beßimmten Drittels foU vor Jßleax 
eine Specialjchule der medicinifchenWiffenfchaf» 
ten in Frankfurt , wo fich die grofse lenkeuber* 
gifcbe Stiftung befindet^ erricbtet werden. . 

II. Beförderungen^ Ehrenbezeug;migeu und 

Belohnungen. 

Der Kaifer von Rufsland bat Hn. Hofr, 
Langsdorf zum Ritter des St. Annen -Ordena 
^weyter Clafle ernannt. 

» Hr. Hofr. und Ritter JaAoi zu St. Petejs- 
bürg iß zur Belohnung ausgezeicbneter DiexiAe 
jium Collegienratb ernannt worden. 

Die medicinifcb • cbirurgifcbe Akademie zu 
St. Petersburg bat den Prof. an der wiener üni- 
verfttat , Hn. Georg Prochaska^ ziun correfpon- 
direnden Mitgliede erwäblt. 

Hr. Prof. Kaßfier in Heidelberg iß zum 
ordentl. Prof^ der ^'byilk und Cbemie nach Halle 
berufen worden*. 

Bey Gelegenheit der Eröffnung ies kaiferl. 
I^yceums zu Zarskoic - Sdo (f. Int. Bl. No. iß 
S. io5)iß derMinißer der Aufklärung und wirk« 
liehe Gehu Rath , Hr. Graf Rafumowsky zu St. 
Petersburg, zum Ritter v«m St. Wlademir-Or- 
dea des Grolskreuzes erßer Claffe ernannt 
worden. 

Hr. Hofr. vi Stift ^ Leibarzt des Kaifer^ 
von Oeßerreith , iß als referirender« Hofrath 
beym Staatsrath, und Hr. Baron Ludwig u. 
TurkheinijV. der Medicin, als einßweiJigerRer 
ferent bey der vereinigten Jböbmifcben Hofkans,- - 
ley und als Referent des medicinifchen Studien* 
wefens bey der Hof - Studiencoi^mil&on ange« 
fteUt worden. 

Hr. Prof. D. Mendel zu Breslau ift zum or- 
denth Prof. der Medicin , uttd Hr. D. Meyer^ 
welcher £eit mehreren Jahren in Frankfurt me- 
dic^inifche Yorlefungen gehalten hat, zum au- 
fserordentl. Prof. der Mediciu ernannt -worden. 

Hr. Pr-of. Breitenback zu Erfurt hat einen 
Ruf als Prof« der Oekonomie und Cameralwif« 


Cßnfchaft ntfcbKafan mit 2500 Rubeln iuBanco* 
Alügnationen erbalten und angenommen» 

An 9 16 Stelle des vom evangelifchen 6y- 
mnafium zu Erfurt abgegangenen Hn. Prof. 
Hogel ift Hr. Caädidat Bejsler tils P^of. der Gs- 
fchtchte und Geographie gekommen. Die Lehr« 
ßelle der griecb. Sprache undMathematik, welche 
feitherder alsConrector an die naumburgerDom- 
fchule berufene Hr.* Prof. Müller bekleidete, ift 
Hn. Diaconus Weingärtner übertragen worden. 

Die Societa italiana delle Scienze ed Arti 
in Li vorn o hat Hn. Prof. Chladni von Witten- 
berg bey feiner Anwefenbeit in Livorhd zum 
Mitglied ernannt. 

Hr Prof. Steinhäufer zu Wittenberg bat, 
wegen eiiies ausgefeblagenen Rufesnach Char« 
kowy'eine jährliche Penfion von 100 Thalern 
aus der Procura turMeilTen; derfubftituirteProf. 
der Therapie uiid KUnik, Hr. D.^ehreger^ we* 
gen eines nach Gieben abgelehnten Hufes eine 
]ährliche Penllon von 100 Thalern , ebenfalls 
aus der Procuratur Meiflen , und Hr. Prof.Kaa- 
he eiiie Gra^ification von 100 Thalern aus dem 
pfortaifchen Reluitionszinfenfonds erhalten. 

IIL Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 

Auf ^i« von der italiänifcken Societät der 
TViffenfchaften^ Literatur und Hünße zu Livomo 
. aufgegebene Frage über den gegenwärtigen Zu- 
ßand der Mußk in Italien, ihre Müngel und 
Mifsbraucbe, und die Mittel, ihnen abzuhelfen, 
find 6 Abiiandlungen eingegangen , von denen 
die des jCapellmeißers zu V^enedig', Hn. Jo^* 
jiugufiin Perotti, den Preis erhaltea hat und 
fchon gedruckt wird 5 eine . zweiy te aber vom 
Capellmeißer zu Borgo-Taro, Hn. Karl Ger' 
vajoni , der das Accellit zuerkannt worden i&^ 
wird im zweyten Bande der Acten der Societät 
erfcheinen. 


# Das von der Academia della Crusca sa 
Florenz über drey toscanifche Schriften gefällte 
Urtbeil (f. Int.Bl. iQio. No. 92. S. 73^) iß vomKai- 
fer Lefiätigt worden , fo daü alfo der Preis von 
500 Napoleons, zuertheilt werden ift : 1) dem Hn. 
Micali aus Livorna, Vf. des Werks: Ultalia 
avanti il dominio dei Romani; ä) Hn. Prof. Ro* 
fini j Vf. des Gedichts : Le Nozze di Giove e di 
Latona ; 3) Hn. Niccolini zu Florenz , Vf. des 
noch ungedruckten Trauerfpiel« : La morte di 
Pqliisena* 

Die kSnigh Akademie der. Wiffenfchdfien 
in Berlin hielt am 30 Jan. zur jährlichen Fey er 
ihrer Stiftung und zum Andenken Friedrichs II 
eine öffentliche Sitzung, welche der Kronprinz, 
der Prinz Friedrich von Oranien und ein zahl- 
reiches Auditorium von Freunden der Wiffen- 
Xchafcen mit ihrer Gegenwart beehrten. D« 
Secret^r der philofophilchen ClalTe , Hr. Staats* 
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tt^A und 'Ritter Ancitldn^'^eroSneU iit Sitmng 
mit ein^r auf die Fever des Tages £cb beBieben^ 
den Kedd« Hr. Prof. Klapr<Kh las eine Abband^ 
hing über das Nickel* Metdll. Hr. Prof. Butt* 
mann las über den Mythos der Sündflntb , und 
Hr. Prof. Rudolvhi fcblofs die Sitsuag mit ei» 
ner Vorlefung über das Leben und die Verdien« 
jKe von P^ter Simon Pallas. 
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IV.- TfctUiifchte NaehrichteA. 

In einem im Jan.'48ii Jiu Peftb gebaltenea 
OeneralcoBvente babeti die evangeÜfcben Stän- 
de A. C. in Uugarn 50|<M>o &• zuin Bellen ibrer 
Oymnafien isufjammeneebracbt. Zu demfel« 
ben rübmlicben Behufe hat die Gräfin Je* 
hanna TtUki^ geb. Rotfiy jabrlicb Aooo fl. an« 
gewiefen. 
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LITERARIS C JH £ ANZEIGEN. 


I. Neu6 periodifche Schriften. 

D i e^ Mtt/eit. 

Ein^ tiorddeutfch^B Zeii-fchrift^ 

beTaasgegeben 

von 

Friedrich Baron de la Motte Fpui/He 

un d 
Wilhelm Neumann. 

Der gevi^blte Titel zmfji die Beftimmung 
nnd den Umfang diefer Sammlung, welcbe zwar 
den Kreis der Wiflenfcbaft und Kunß im Gän- 
sen Bu umfaflen fucfaen , dennoeb aber dasjenige 
auafcblsefsen wird, was durch eine sü fhreng 
wifletafcbaftlicbe Form oder dadurch, dafis et 
ein abgefondertes Gebiet des^ WiiTens im Detail 
behandelt, nur für eine kleinere Anzahl von 
Liefern geeignet feyn würde. x 

Wir uenneu für jetzt nur Bernhardt^ fiute- 
mann^ Fichte ^ F, Horn^ J. v, Klaproth^ lAch^ 
tenfiein^ Marheineke^ Ruhs^. Siehmann ^ Varn» 
hagen v. Enfe^ als die Bekanntereu unter den 
Mitarbeitern, deren Vertrauen uns die Reda* 
ction der Zeitfcbrift übertragen bat. 
BerlinimFebr. iflia. ^ F.B. de la Motte Fou^uJ^ 

Wilhelm Neumann, ' 

Ihre Gönner und Handlungsfreunde erfucht 
endeaunterfchriebene Buchhandlung, Heb für 
diefe Quertalfcbrift, welche unter günftieem 
Zufammentreten der beAen Sehr iftfieller Deutich-' 
lande, an welche eine Einladung fchon früher 
ergangen, erfcheinen wird, möglich zu iuteref- 
firen^ der Preis des erfien Heftes, deren A ei- 
nen Band machen , ift 1 Rtblx« und er erlcbeint 
zur Oftermelfe. 

Berlin« 

' C. Salfeldfche Buchhandlung^ 

II. AnKündigungen neuer Bücher. 

An Freunde der Erdkunde. 

Zeune's Erdtafel betreffend. 

Es ift vor Kurzem eine kleine phyiifche 
Geograpliie für Real- und Bürger - Schulen er- 
fchieaen , welche die lobenswert be AbCcht bat, 
aus Zeune*s allgemein als vortrefflich anerkann- 
tem Lehrbuche Göa den Hauptinhalt für den. 
billigen Preis von f gr. zu liefern. Hr. Profeüor 


Zeune^ Celbft ergriffen von der Idee derllüts- 
lichkeit eines Auszuges aus feinem Handbuche^ 
der, feinem Preife nach, auch unbemittelteil 
Schülern den Ankauf gefiatte , bat nunmehr ei* 
nAi folcben in der bequenrften , tabellarifcben| 
Form ausgearbeitet, und ilt diefes Blatt im grofs- 
ten Royalfolio mit ganz compreflem Druck 
unter dem Titel: 

Erdt.afelf 

zum Gehrauche für Bürger fchulen\ 

von 
Auguft Zeune 
erfchlenen, und in allen Buchbandlnngen fü^ 
£' gr. zu haben. 

Den Commentar dazu giebt die Göa^ der 
ren zweyte vollkommenere Auflage in derOfterr 
mefle tfiii erfchienen ifi, und die mit Kupferü 
undChartea, brofchirr, 2 Rtblr., in dot Schul«* 
ausgäbe aber, ohne Kupfer und Charten, 1 Rthlr*. 
6 gr. kofiet. 

Schulen erhalten von, der Erdtafel 1 wenn 
fie fleh direct an mich wenden^ 16 Exemplare 
für X Rthlr. und von der Schulausgabe der Göe 
für 5 Rtblr. 5 Exemplare, bey poftfreyer Eiafen* 
düng des Betrags, ' ^ 

Berlin, im Jan. 181 ft« 

Julius Eduard Hitzige 

Beym Buchhändler Franren -und Groffe ixi 
Stendal ift erfchienen und in allen folidenSuch« 
handlungen zu bekommen : 

lieber die erweckende und trottende Hoffnung: 
Wir werden 14ns wiederfehenf und': meine 
letzten Worte an meine Gemeinde^ Gafi' und 
Ahfchicds^Predigt von Joh. Gottfr. With. Wege^ 
nery Prediger fcu Dobbrau und d^fignirteni 
Predige^ zu Behrend, im Diftrict Stendal. 
»8»** 47S. 8« 3gr. 

Ili. Vennirchte Anzeigeii. 

Veher die Becenfion von NitzfchU ofUogrw^ 
phifchen Beytrdgen zur Naturgefchichte d^ V^ 
gel im Januarfiuck der Hallifchen Allg. iLit. SB» 
- von 1812. Noi ftS. 

Wenn der Herr Recenfent Phyfiolog wäre : 
fo würde er eine andere Refpixetion ab die des 
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fjuttjen keimen tmS toxi Jem fo liSufig rorlcom- 
menden Zweckverluft derJOrgane etwas wiiren* 
-— Wenn er über die Pn^iunaticität deaVogelge- 
rippes meLr beobachtet, oder des Verfaflers 
Abhandlung da rüber |befler ftudirt und mit der Nar 
tut verglichen hatte : fo würde er die ausführ en- 
Aen Oeffnuugen des Bruftfa^ms und ihre Beftim^ 
jnung, den Rippenanhängen die Luft «uzuführen^ 
erkannt haben; nicht leugnen, dafs die Luft- 
löcher der pneumatifichen Knochen fehr oft fchief' 
feyen , und gewifii nicht in Gefahr feyn , die 
Gefäfslöcher >iuit deu LuftöfinUngen zu ver« 
weefareln. -^ Wenn der Herr Recenfent' daran 
hatte denken wollen, dafs Merrems Au{£ditz in 
oben der Sammlung ßeht« welche d^r YerfalTer 
S. 97 citirt hat: }o hatte er ihm wohl nicht 
Schuld* gegeben , dafs er jenen Auffatz nipht ge- 
lefen habe, viel weniger h^itte der Herr Recen- 
«^ent einen allgemeinen Ta<del auf diefa Voraus« 
letzung gegründet, der um fo ungebührlicher 
iß, da dieieVorausfetzung wieder auf einer au- 
deren unriclitigen Annahme beruht , und ^da 
Merrems fchätzbare Abhandlung dem Vf* durch- 
aus nichts darbot, was er in der fein igen hätte 
benutzen können, — »* Wenn der Herr Recenfent 
auf S. 4 der oßeographifehen Beytrage nurzwey 
Zeilen weiter gelefen hätte: fo würde er andern 
„völlig hohl und leer^* lieinen Anfiofs genoin«> 
men , und heb die Mühe erfpart haben , dem 
VerfalFer etwas erinnernd vorzufagen , was mit 
den nämlichen Worten im Buche fieht* '-— Wenn 
ferner der Herr Recenfent des YerfaiFers Com-' 
wnentatio de refpiratione animalium gelefen hätte, 
wenn er gewuhtt hätte, dafs derüelbe feit einer 
beträchtlichen Reihe von Jahren mit Zergliede- 
TÜng der Thierej, insbefondere der Vögel, he- 
fchäftigt war : fo hatte er fchwerlich, ohne alle 
im Buche wirklich gegebene Veranlaflung , ge* 
nuthmafst, dafs der Verfalfer vielleicht imniito 
telbare Ausführungsgänge der Trachea angenom- 
jnen haben könne (was ihm nie in den Sinn ge* 
kommen iß), fchwerlich die am Capiiiuulgus* 
£chädel gemachte Entdeckung durch eine ganz 
fehltreßendeVermuthung zweifelhaft zu m^'^cheii 
verflicht, . und fchwerlich den Verfaßer mit^fo 
unerhört neuen Bemerkungen, als z« B.« dafs 
Juan Blutgefal'se durch Injection darßellen könne, 
dafs die Adern f Chief in die .Knochen gehen u» 
•f, w. , behelligt.. 

Da der Herr Recenfent überall nicht vcr* 
fchmäht hat, Einwürfe und Tadel auf Vermu* 
thungen zu gründen , obgleich das von ihm re- 
eenfirte Buch nicht durch Vermuthungen , fon- 
dern durch mühfaiue, vielfältige und vieljährige 
Unteriüchungen und Beobachtungen entßanden 
iß: fo darf /ich der Vcrfafler wohl aucb< die 
Vreybeit jsehmeni hier einige Vermuthungen zum 


Beften zn ge^en'; «• B« dte, dafs der TTetr Re« 
cenfent die Schnabelböhlen entweder nur in dön 
Sogenannten Leichtfchnäbeln, aber nicht in an- 
derea Vögeln, oder in ^diefen , aber nicht ia 
|enen , oStt in keinen von beiden gehörig unter« 
fucht habe ; ferner , dafs er bey leiner Beftim« 
mung der Zehenglieder des Cafuars ein Verftüai« 
meltes Präparat vor ßch gehabt habe; -*~ fer« 
n er die Vermuthung, dafs der Herr Recenfent 
und der Schriftfteller . den der Vcrfaffcr beyclcr 
ei:ßen Abhandlung als Sammler, bey der zwey- 
ten aber als Autor anführen fbllte (denn in an- 
führen nni ' nn geführt, haben- mu[s das ^Ufen^ 
geUfen und genannt haben** überfetzt werden), 
und den er in der Nachfchrift zur fünten Ab- 
handlung wirklich angeführt hat , — eine und 
diefelbe Perfon find. Wenn diefe letztere Ver- 
muthung richtig ift, woran um fo weniger £u 
zweifeln ift, da das,, was' der Recenfent vor 
mehreren Jahren öffentlich gefagt zu haben be- 
kennt, gerade aucbjener Schrift ßeller un3 kein 
.anderer gefagt fa|p fo reimt lieh damit* die 
Zurückfetzung der ei ßeh und zweyten Abband« 
lung, das WohlgeUlieit. an der weit weniger 
bedeutenden fündEten, die Fremdheit des Recen- 
Tenteh in der Phyfiologie ^'nd feine auffailende 
aus^ der Natur des Kritikers erklärliche Neigung 
SU Conjecturen, Wenn aber unfer hochgeach- 
teter Salmaii^s immer fo zur Unzeit und fo un« 
glücltlich wie dort vermuthen follte: fo dürften 
ihm feine Conjecturen wahrhaftig wenig Rühm 
bringen» 

Der Vetfaffer hofit, man werde es nicht 
übertriebene Empfindlichkeit, oder gar Undank 
nennen,, wenn er fein 'Mifs vergnügen über eine . 
Recenfion la«^ werden läfst , die keinesweg»ph- 
Ae Anferkennung und- Lob ift. Sollte er unbilli- 
gen , grundlöfen Irrthum einführenden, und 
in ziemlich grellem Contralt mit den bcygefügtcn 
Lobfprüchen und Aufmunterungen ausgefproche- 
nen Tadel darum geduldig leiden, weil der 
Herr Recenfent feiner Schrift einen Werth im 
Allgemeinen zuerkannte, den ihr Niemand 
£reitig zu machen im Stande ift? 
Wittenberg! den 1 März 1Q12. 

D- Chr. Ij. Nitzfch, 

1?rofeffoE^der Naturgefchichte. 

• ♦ > 

lY, Berichtigung. 

In dem vierten Stücke des diefsjahrigcn In- 
tellifionzblattes der Jen. A. L. Z. iiud in der da- 
felbft befindhchen Erklärung an den Herrn Hof- 
ratb fVeiuhold zu Dresden, folgende Druckieh- 
^er zu verbeflerri : 

S, 29 y^Z, 30 ftatt Antwort lies Autor. 
— 30 , Z. 3 — Adern lies Ideen. 
Chemnitz, d. x März iOi2. D. BinedUt, 
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LITERARISCHE ITACÄRICHTEN. 


I. Uniyerfilätien und ^nd^re loffentliche 

LehranXtalten. 

Vorirfitiigcn auf der üniverfitat Marburg ^Wali« 
rend des Sommer -5empftbrs 18^ 2* ' 
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e) -^-^ödegetik tragt Prof. Creuzer öffentl. "ifor. 

*) Philologie, Hebräifches Eiern entrtre Prof.j 
Hartmanrii derfelbe lifst aus^rlefenc Abfchnit- 
-te dea A. T. überfetzen; da« Syrifche und 
Chalddifche derfelbe nach Michaelis; derfel» 
he etlautert ABulfedas^etchvtihung vonNord- 
afrika öffentl, «— Privat ilRma im üebräifcherL 
und Arahifchen giebt D. v. Colin» '--' In dem 
philglogifchen Semin ariumy^eiAen die Phönif' 

, jfifn rfw Eurlpides bcy Prof. Münfcher y der 
Prometheus dcÄ Adfchylus bey Prof. fVngner^ 
der Panegyricus des Plinius bey demfelben^ 
Tihulls Gedichte bey Prof. JVachler überfetzt 
nnd erMärt. Die «SriJ-, Rtrftf- und Dispu» 
tir - Veiungen der Seminariften leitet Prof. 
Arnoldi. ^— Die griechifche Sprachlehre tragt 
öffentl. Prof. Dz//<?fi vor ; die Odyffee erklärt 
derfelie nni Jy. Ki)ch; die EieAtra, und Anti* 
gone de» Sophokles Prof. Wagner; — anser- 
lefene Idyllen de^ Vi'rgils' öffentl. derfelbe; 
auserlefene Gedichte des Catull und Tiball 
Prof. Diffen ; Ciceros Rede pro tjuiutio üiit 
Stiiübungen Prof. Crede; Privatiffima im Grie- 
«hifchen und L/atetnirbhen geben Prof. Crede 
und Wagner^ — Die Theorie Aer franzöfifchen^ 
itnUänifchen wüd englijchen Sprache Prof. de 
Beihuclair und Kühne; Uebungeu im fraHzö» 
fifck -Sprechen und Declamiren Öffentl.-; Er- 
ittut^ninfi der Germanunfen nach feinem Hand« 
buche mit Uebnngen im U<;berfetzen ; Erklä- 
rung auaerlefeuer Homoedieen dea Molitre und 
der Satiren des Boileau Prof. de Beauclair; 
Prof. Ätt^ne erklfirt-austerlefetie Gedichte aus 
dem ft Tb; der berlin. Handb. ; auch lehrt et 
dt^ Aiifangserün3edcr/pitniyc^e'?i Sprache. I^a^ 
Englifche lehrt sugleica auch Prof. Wagner^ 

g) Htß^rifche Wiffenfchnften. — Einleitung in 
daa* Studium der Gtfchichte Prof. JVachlet 
i^b* Rifc&s. 1i^äifch9 Alurthümet nach 


"Bduer Prof. Arnoldi. ''Griechifche Alterthumv 
Prof. Platner. Die Gefchichte der Griechen 
und Römer Prof. Wagner; Gefchichte Ale* 
.xanders des Grofsen Prot. Wacnler -öffentl,,:; 
Gefchichte ^er franz. pievotution'hih HMYYrzxiYb' 
rercbs Wiedergeburt <lery<fWtf. Neuere Kirchen^ 
g;efchichte Prof . Münfcher. Gefchichte der Phi^ 
lofophie nach feinem GrundriÜe Prof. Tenne» 
manji; 'GefcJiichte -der -neueften Philofophie der» 
felbe öffentl. 

4) Mathematik. Heine Mathematik lehrt TroF. 

Gundlacli nach Segner, Prof. . MunA:^ nach 

Schmidt und D. Muller; die -ebene xind fphd" 

•rifche Trigonometrie nach Dictaten Prof» 

Munke; üle Algebra nach £uler Prof. G und» 

ia'ch. ty'ie Analyfis endlicher Grofsen Prof. 
Muhke nach Schmidt und D. Müller. Politi» 
fche Hechenkunfl tiach 'feinem GrundrilTe Prot 
Munke öffentl. Statik , Hydrofiatik und Aero» 
metrie D. Müller, Die Feldmefskunfi ProF. 
Gundlachy auch lehrt derfelbe öffdntl. Jie 
Theilung der Figuren auf die Peldmefskiinft 
angewandt. 

5) Philofophie, Die Erfahrungsjeelenlehre trägt 
Prof. Tennemann nach Kiefewetter; dio 
Logik Prof. Bering nach Fries Grundrifs^ 
Prof. Creuzer mit einer Einleitung in das 
Studium der Phildrophic nach Kantf*, Prof«. 
Tennemann nach Hofibauers Anfangsgründen 
vor. Alle drey verbinden damit ein Examt»' 
uatorium als Publicum. "Die Met aphyfik lehrt 
Prof. Bering nach Dictaten ^ die Ethik nach 
Kant derfelbe^ das Natiirr^c/it nach GrosProC 
Creuzer j die Aefihetik Prof. Ju^i. Anleitung 
zum deutfcfien Stil giebt 'privalilfime Prof^ 

Tjrr ff pisputirübufigen hält Prof. Bering, 


Wachl 


er. 


i) Naturwiffenfchajtcn,' Experiment alphyjiklelkrt 
Prof. Mtirike nach Mayer, theoretijche und 
Experimerital- Chemie Prof. Wurxer nach Xei» 

. xiem Handbuche ) die'^nimaiifche Chemie der» 
. felbe öffentl. , auclihält er Öftentlich^ Vortra- 
ge über auserlefene Capitel der vkon'omifchen 
Chemie, Allgemeine Gefchichte der Natur und 
der Thiere Prof. Merrem öffentl. Die Natur» 
gefchichte des Menfchen Tiot. Bufch öffentl.; 
S (0 
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ierfelle er&lart den UtiothMtJbau SerTfai^sthlere 
oSenth i . Mineralogie TtoL ÜUmann d. A»l 
ierfelhe tragt auch öffentt. die^ Oryktog^apkie 
ies Konigr. Wcftphalen offentl- vor. — Prof. 

r^JfVenieroth lehrt die allgememe Botanik mit 
praktlfc^ii Vebungen ; die mediciitifche und 
"pharmaceutifche Botanik ^ Forfi» und ökono» 
mifche Pflanzenkunde* Derfelbe hak offentl« 
Vorlefubgen über die Cultur der G ewächf enni. 
die Nutzbarkeit der inläridif^en Pflanzen^ er- 
bietet lieh au€^ zir FrivatilHml« über eino?^ 
ne fchwierige Fflanzenfamllien und über die 
Frühlingsgewachfe wahrend der F*erien, 

j) StaatswijTenfchaften, -^ Die LanJwirthfchaßt 
lehrt Fror. Merrem nach Beckmann und" dio' 
ForßwiffenCch^aft; den Bergbau Frof. Vilmann 
d- A. und die Technologie; die Leiire von der 
Staatsverwaltung und Polizey tragt Frof, Mer-- 
rem nach von I^amprecht vor. . ' 

V) Medicin* — Die Methodologie unä Literatur 

, der Medicin trägt Prof. Conradi nach feinem 
GrundrilTe öffentl. vor; die I^nochenlehre Frof, 
JJUmann d. J. und. D, Bänger mit der Syndes" 
jnologie, Ein Examinatorium über die Anato* 
jnie bäh Frof. UUmann d« J« ofijentl. Frakti- 
fchen Unterricht in . anatamifchen Zergliede^ 
rungen giebt D, Bänger. — Vorlefüngen über 
. ^e Physiologie- nach Bartels bietet Ft*of. Con* 
radi an. Derßelhe trägt den i Theil der fpe- 
«iellen Pathologie und Therapie ; Frof. Bufch 
Aie Cur der TVeiberkrankheiten vor ; die Phar^ 
jnacie xrixiSk vom Prof. FTurXer nach Bucbholz 

feleUrt. Die Chirurgie lehrt Prof. Michaelis ,- 
iefelbe bietet auch Prof. UUmann d. J.^ defs- 
gleichen ein Kxaminatorium überdaefelbe an;, 
über die Zahnoj-zneyki^nde hält . . D. - Bänger 
und über die Augenkrankheiten Prof. XJllmann 
d. J. Vorlefüngen , derfelbe lehrt privatifiime 
die Bandagen- und Mafchinen - Lehre ; D. 
Bänger will Anleitung zu der vorzüglicheren 
Verb and -Methode geben^ und Prof. Michaelis 
ein Dl Sputa tarium über chirurgifche Gegen- 
ftände halten. — Die theoretische und pralai'- 
Jcheiiehurtslüllfe trägt Prof^ Stein^ defsgleiehen 
auch Prof. Bufch; der Erjtere auch wichtige 
Fälle "aus der Geburtshälfe und gericTitlichen 
jirzneykunde vor. Gerichtliche Arzneyliunde 
lehrt Prof. Michaelis und <Sr€m. Die allg/- 
^eine Heilkunde und Arzneymittellehre für 
irhierärzte lehrt Prof. Bufch; die praktifcheÄ 
XTebungen in dem Hofpital^ dem Ciinicum 
amb'ulans ,. dem Entbindungshaufe und dem 
Thierhofpiüale werden unter der Direction 
.der FroiF. Conradi , JkCcÄaeiw ^ ,^t<?m und 
Bufch fortgefeizt» 
Vp) Rechtsgetehrfamkeir. — Allgemeine Einlei* . 
^u»^- m die Becktsunßenfc\iaft trägt Prof, Eaw er 
vor. Die zwölf Tafeln erklärt Prof. Plattier'^ 
öffentL JDie Inßitutionen des romifchen ftechts 
?rof. Mackeldey nach Waldeck ^ ein Exapii- - 


natoriam darüber liSit Rrol. Bucher offend. ; 

die Pandekten erklärt Pit>f. Platner^ Die 

frmnzäfifcke: Rechts g^fchiehte trägt Prof. Ma* 
ckeldey öfientl. vorj das franzofifche Civilrecht 
Prof. Bauer nach feinem Liehrbuche ; 'über 
di^ wichtig (ten Lehren des Code Napoleott 
hält Prof. Mackeldey exegetifche Vorlefüngen^ 
Die poch anwendbaren Lehren des deutfehen 
Privatrechta trägt Prof. Bauer nach Runde, 
und Prof. Bücher das Forfi-^ Bergwerks-^ 
JVechfel^ und Handels -Hecht vor, "Das^taatS' 
recht des rheinifchen Bundes y infonderheit des 
Konigr. WeftphaJen Prof. Bucher ;-das Staats- 
recht des Konigr. Weftphalen Prof, Robert 
mit offentl. Examinirübungen. — Die Theo- 
rie des gemeinen Civilproceffes^ lehi>t Prof. 
Mackeldey nach Günther. iDia Theorie des 
bürgerlichen Proceffes des Konigr. Weßpha- 

, len l^rof. Robert mit öffentlichen Examinic« 

Übungen. I?*r/cZ6tf hält das PrattiAim. Das 

gerichtliche Verfahren in Streitfachen nach 

. dem wefiphälifchen und franzöiifchen Geüetzen 

lehrt Prof. Bauen 

i o) Theologie. --^ Prof. Arnoldi^ynxd den Miob 

. oder die Pfalmcn mit öffentlichen Repetirübun- 
gen; P roh JuJR au&erlefene Stellen des Hiob 
offentl. , Prof. Hartmann den Jefaias , D... r. 
Colin die zwölf kleinen Propheten erklären. — 
D. r. Colin gicbt eine Einleitung in dof N^ T. 
und hält ein Curforium darüber. Prof. Jr- 

. noldi erklärt die Apoftelgefchjichte und den Brief 
an dieAomtfrmit Qffenjtlichv;n.Repetir Übungen, 
Prof. /weiden Brief an die Röwitfr und Ephe^ 
ßer , Prof. Zimmermann die beiden Briefe an 
die Coriwt&itfiv — Die chrifiliche Claubais" 
lehre, und Dogmengefchickte trägt Prof. Mün- 
fcherj die chrifiliche Sittenlehre mit einem Ex- 
aminatorium und die Katechetik mit prakti- 
fchen üebungen Prof. Zimmermann vor ;. die 
HcT^iletik Prof. MUnfcher; zu PriviUißmis, et- 
bietet fi.ch Prof. Zimmermann* 

IL Beförderuilgen, EhrexiBezcugtirigcn u» 

Belohnungen. 

Zu Marburg fiiid folgende Beförderungen 
vorgefallen: 

^ llr. D. und Äff. Ludolf Georg Diffen^ YL 
.der Anleitung für Erzieher, die OdylTee mit 
Knaben zu leTen, bisher Privatdocent zu Gottin- 
gen , iß als' Prc^f.. extraordin. der -griechilchen 
Sprache mit Gehalt hieher verfetzt worden , und 
"vf ird fchon im nächfieu Sommer - Semeffcr feine 
Vorlefungea anfangen« 

Hr. D. Chrifi. Heinn Bänger, bisher Pro- 
fector des anatom« Theaters^ ift zum Prof. ex- 
traordin» der Medicin und aiT B<irttflf Stelle zum 
Director des anatom. Inftit;ut8 mit i^^oo Fr^ er- 
nannt worden. Die dadurch erledigte Stelle ei- 
nes Profector» hat Hr. D. Moritz Heroldt aua 
Jena aüt einem; GehiaJ^t von 800 Fr. exhaltea« 
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Hr. Tro^ Chr. Vlhnann iet Mincralog, Conradi^ Wurzer, TFen3erot% ti^d IMmMn & 
liat »uf V«ranl»ffung eine» ehMnVoIlen Rufet J. in der medicinifchen , Crede^ Wachler und 
viacfa Cbarkofr, und auEierdem auch die Pro- Kahne in d^r philofophirohea Facultät Gehulta» 
fafloiea Koler t und Hauer in der Jurifiifchen, " sulagen erhalten« 


LITERARISCHE AN ZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 

An alle Buchhandlungen ift yerfendet 
worden : 

fleuefies Journal der, En^ßndungen^ Theoneen 
und Widerfpräche in der gefammten Mediciiu 
Zweyten Bandes zweytes Stüch. brofch. 9 gr. 
. fachf. odÄ" 4^ ^^r. rhcin. 

Inhalt: Ueber Brandis, Anßcht der Slnnes- 
liihrungen, Ueber die- Foftfcbritte in der pry- 
chlfcbeü Medicin in der neueflen Zeit. Noti- 
sen über die ehemaligen Irrena nilalten 2u Tor- 
gau und Waldheini. Intelligenzblatt y Receniio^ 
neu neuer medicinifcher Schriften Enthaltend. 
Gotha,» im Februar iß^^ 

J. Perthes,^ 

Rufsland unter' Alexander J« Eine hifiorijch^ 
Zeitfchrifty herausgegeben Ton iff. Storch.' 
9ter und letzter Band* A.Ste, fidre, fi7te Liief. 
p*. 8' >>8^;^* St. Petersburg und Leipsig bey 
Hartknoch. A Rthlr. ^6 gr. au£ VeUnp»piet 
4Rthlr. 

Inhalt: 1) Gefehichteiijl^s oflentlicben tTn» 
feTrichts und der Univerßtaten im J. tßoQ* fi) 
Neue Organifation der Medicinalverwaltung bey 
der Armee und bey der Flotte. 3) Vergröfse- 
Yung dea Senats. 4) Veränderungen in demZm^ 
ftande der Nogajer. 5) Errichtung einer Spe« 
cialfchule für Rechtsgelehrfamkeit. 6) Errich- 
tung eines^ weiblichen Erztehungsinfiitut^ in 
Twer. 7) Errichtung und Fortgang der Coro* 
pagnie des weifsen Meers. 0) Rückreife der 
Weltumfegler von KamtCchatka nach St. Feters» 
Burg, vom Hn. 2;. Krufenßern, 9) Ueberficht 
all€r Im Reiche vorhandenen Bildangsanßaltea 
für dietufhfch -griechifche Geiltlichkeit. ro) Zur 
Stand des livländifchen Credi^tryltenis im Julius 
xSd6>> 11} Edle und patriotifche Handlungen. 
12) Syftematifche Ueberüc^t der Literatur in 
RufsJandV 

Letstere ift für die FreunÜe der Literarge-' 
fchicbte,. welche diefe Zeitfchrift nicht beHtzen^ 
auch ninter einem befon deren Titel für 1 Rthlr. 
»2 gr. au haben. ' Mehr geziem.t dem Verleger 
»iobt von diefem Werke zu lagen , delTen Be- 
urthetlung er mit Ungeduld von den kritifohezl 
Blättern erwartet. 

ILAnkündigungen neuer Bücher. 

,So eben iA bey mir fertig worden- uad-ia» 
den Büchhandlungen zu haben > 
yergleichungs - Tabelle der mohammedanifcken 


Zeitrechnung mit der chr\ßliehen, Bearbeitat 
von dem PrefelTor hernfiein su.Berlin. Geheftet 
und umfchlagen ^ gr* ' . 

Und^ gleich nach Qftern errcheint bey mit 
ein fchätzbares Werk: 

üLjo)(i ^y^]y iJo\j^ ^ i^lxT 

P^ammJi Ue rnitiis et originibus' religionum 

in Oriente dljfeminatarujn , auae e Chrifiianti 
prodierunt^ Über. E Cödice EibKothedae 
GottingenfisNte&uAriano edidit^ interpretatio- 
Be latina atque annotationibus illuftravit Dr. 
Georg» Henr* Bernfieiny Linguarnm orien- 
taUum iq Univerßtata literaria Eerotinenfi 
Frofeflbr. 

auf welche gelehrte Arbeit ich im Voraus auf* 

merkfam mache. 
Jena und Leipzig« ^ 

ChriJRan £mfl Gabler, 

m. Vermifchte Anzeigen, 

Bucherliebhaber und Kunßfrennde 

können unentgeltlich in jeder Buahhandhing ab- 
fodern laOen : . 

Verzelchnifs fämmtlkher Verlagsbikcher , Kia- 
fferwerke;una Hunfiartikelj U^elche bis jetzt bey 
Georg Vofs in Leipzig erfchienen find» 
BeCtzer und Directoren von LeihbibUothe^ 
ken und Lefecifkehi y Buchbinder, ib wi^ 6a- 
£chäf tsfreande , welche in dielen Artikeln Au£- 
träge belbrgen , können lieh auch an ihn direct 
wendeny und die vortheilhafteAen Bedingungen 
erwurten^ 

IV. ^ Bucher zum Vcrjcauf, 

m) Abhandlungei» der königl. parifer' Aka» 
demie der Clururgier .j,Bde. 4« M. Kupf. %6 
Rthlr. 8 gr. &) Merkwürdige Abhaa/^ungea 
der zu London 1773. errichteten raedicinifchen 
Gefellfchaft. 4 Bände. Q. M. K. 4 Rthlr^ 6 gr. 
5) jipuleji oj^Qia. a Tmi. 8* A Rthlr. 4) Ari-^ 
ßotilis lioer de mundo, cur..Kappii« 8* Cum fig« 
> Rthlr. fio gr. 5) JBat/c/t Anleitung zur Kennt« 
nifs und Gefchichte der Thiere und Mineralien. 
2 Thle, 8- M. K. a Rthlr. 6) Mediciaifcha 
Bemerkungen einer Gefellfchaft von Aerzten in 
London. 7 'JCble. 8. M* K^ 7 Rthlr. 4 gr.» 7) 
Bemerkimgea eines Reifendenr durch die königl. 
preuilifcben Staates« 3 Thle. g. 3 Rthlr. 6gr. 


« - 


. i 


1*1 

8) Bemßein fyftematifcho Darftellung des chU 
rurgifchen Verbandes, nebft Supplementen. M. 
S^ K. 5 Rthlr. 12 gr. .9) Beyer gtundlichei 
Untetricht vom Bergbau, yerbefT und vermetxt 
von L^tnpe. 4. M. ii* 7 Rthlr. gr. 10) Breyers 
Grundrila der Univerfaljgefcliicbte. 2 Thelle. 
N. Aufl. 8- fi Rthlr. ix) BrigUhs Vorlefungen 
über den Horaz. 2 Thle. Q. x Rthlr. 8 gr. 12) 
Genfslers Actenftü^ke nach (ammtlidhen Arten 
des Criminalprocefles. Fol. 5 Rthlr. 8 gr. i3) 
' GenfsUr und Heyligenfiädt Ciyilacten nrch. ^n 
Regeln.u. der Form des gemeinen deutfchen Pro- 
ceUes. Fol. 3 Rthlr. 8 gr. 14) GenfsUr und 
H&yligenfiädt lachfifche Cmlactenftücke nach 
den Frocefsvorfchriften im Gerichtsbrauche 
fammtlicher herzogl. fachf. Lande. Fol. 5 Rthlr. 
8gr. 15) Gö^tlm^^j Chemie. ^Thle. 8- 4 Rthlr- 
fto gf. 16) GöuUngs Handbuch der Fharmacie. 
1 Rthlr. x6 gr. xy) Göttlings phyf. ehem. En- 
cyklopädie. 2 Bän^e- 3 Rthlr. 18) GraumuU 
Urs fyftematifches Verzeichnifs wüdwachfender 
Pflanzen In der Gegend bey Jena. 8- >> Rthlr. 
12 gr. " ip) Grüner Ae morbo gallico Scriptores 
nierlici et hiftor. parfim inediti , partim rari. 8« 
X Rthlr. x8 gr« 2<>) GruHtfrxphyliologifche und 
pathologifche Zeichenlehre. 3 verbeiU Aufl. 8* 
1 Rttlr. 12 gr. Sii) Günther europäifches Völ- 
kerrecht in Friedenszeiten. 2 Bde. 8* 2 Rthlr. 
12 gt. 22) HarUs introductip in hift. graetae 
liilgutfe: Ed. noviff.-» "tmi. 8- 4 Rthlr. Ejusd. 
Supplemekita ad introduct. in hiA. graecae linguae. 
8 Tml. 8- 3 Rthlr. 4 gr. 24) Herchenhahn Ge- 
fchichte Albrechts v. Wallenfiein des Friedlän- 
ders. 3 T4ile. 8« » Rthlr. iffgr. 25) Hufelands 
Kunft das menfchlichc ILieben au verlängern. 2 
Thle, 2te Aufl. 8- a Rthlr. 2Ö) Häfiners Op- 
tik. 4. M. K. 3 Rthlr. 8 p; aj) HreyßlgBejtrü^ 
gfi zur Hiftorie der^ chur- und ftirfiil. iächßrchen 
Uande. 6 Thle. 8- 4 Rthlr; X2gr. 'Langsdorffs 
Salzvf crkskunde. 5 Thle. 4.M. K. 8 Rthlr. i2gr. 
«9) Treffen Hydraulik* 2 fide. 4.^ 10 Rthlr. 30^ 
hemfe Erläuterungen der kaftnewühen Anfattgs- 
^ünde der Mathematik. 3 Bände. 8- M. K. 3 
Rthlr. 3x) Lepechin Tagebuch der Reifeüürch 
Terfchiedene Provinzen Rufclands in den J. 176Q 
und X7Ö9. 3 Thle. 4. ]VI. K. 6 R^hlr. 8 gr. 
3^2) Li^rinü ^ophiftae orat. et daclamationes ex 
rec. Reiske. 4 Tmi. 8* " Rthlr. 33) Lynker 
von der VormundfchaftsbeftcUung bey Prirat- 
tind erlauchten Perfanen. ft Thle. 8« 3 Rthlr. 
54J Marerolis Feft- und Gelegenheits - Friedig- 
ten. 8- Ä Rthlr. 35) Mariti R'eife nach Cy 
]>em, Syrien und Paiäflina. 8« M. K. 1 Rthlr. xtf gr. 
^^MontescjuieU^sWerk von Gefetzen. 4Bde. 8. M. 
M liandcharten.' 5 Rthlr* i2 gr. 37) Morgag^ 
ni Tom Sita und d. Urfachte der Krankheiten. 5 
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Thlea 8« 8 Rthlr. äo gr. 38} Perixomi animad« 
verßones hiftor icae , cur. HarUs» 8« ^ Rthlr. 
39) Poetae latini minores, cur. fVernjdorf: Tom.' 

1 — V. P. a. 8- 7 Rthlr. 12 gr. 40) Schmidt 
Phyfiologie. 3 Bde. 8- SHthlr. 2 er. ^i.)Schoett'' 
genii et Kreyfigii diplomat. et Icriptores hift. 
Germ, medii acvi. 3 Tmi.FoL C- fig. x3 Rthlr. 
12 gr. 4^) Scriptores phyiiognomiae veteres ex 
rec. -Camüli Perufei et Fr. Syiburgi gr. et lat., 
ed. Franz. 8« 2 Rthlr. 43) Smellies Heham- 
nien kunft. 3 Thle. 8» 2 Rthlr. 44) Spinoza Ope- 
ra omnla , «d. Paulus, 2 Tmi. 8* 7 Rthlr. 45) 
Sue d. J. kritifche Gefchichte der Geburtshülfe. 

2 Thle. Qn 3 Rthlr. - 46) Swedenborg die wah- 
re chriftliche Reh^gion. sThle. 8- 4 Rthlr. 47) 
V. Swinden Anfangsgr. d. M^fskünde. 8- 2 Rthlr. 
48) Tafchenhuch für deutfche Wuiidarzte. 8 
Thle. 8« M. K. 4 Rthlr. 14 gr. 49) Tenne- 
manns Lehren und Meinung, der Sokratiker über 
ünfterblichkeit. 8« 1 Rthlr. 8 gr. .50) Troxler 
Vcrfuche in der organifchen Phyfik. 8- ^ Rthlr. 
%6 gr. 5^) Tyrtaei qune fuperfunt omnia , ed. 
Klotz. 8* C. flg. i Rthlr. x2 gr. 52) Falerii 
Flacci Setini Balbi argonautlcon, cur. HarUs.Q. 

3 Rthk. x2 gf. 53) Medicinifch« Verftiche unjl 
Bemerkungen der öefellTchaft zu Edinburg. 7 
Bde. 8«^M. K. 6 Rtlilr. 18 gr. 54) Neuemedi- 
«inlfche Verfuche und Bemerkungen der Gefell« 
fchaft «u Edinburg. 3 Bde. 8- M- K. 2 Rthlr. 
20 gr. 55) W^hjler Syftem der praktifchen Ar«- 
xt^ykunft, nach Angj^ der meoicinifchen Schu- 
le SU Edinburg. 3 Bde. 8* 4 Kthlr. x2 gr. 56} 
Hufeland l*Art de prolonger la vi« bumaine« 2 
Tes. 8-^ t Rthlr* 16 gr. 57) The expedition of 
Humphry Clinker. 2 Vols, 8- 1 Rthlr. X2 gr. 
^) The lifc and opinions of Triftram Shandy, 
45 Vol^. 8- 3 Rthlr. x2 gr. 5^) Sermons by 
Laurence Sterqe. 7 VqIs. 8. Neue cd. 2 Rthlr. 
60) Succow Pharmacopöe für klinifche Injftitute 

und felbft dispenfiren.de Aerzte. 2 Thle.8* 2 Rthlr. 
X2 gr. 6x) Anficht der Stadt Jena in den Octo- 
(ortagen i8o<5. 4. Mit ijluin. und fchwarzen K. 
2 Rthlr. X2 gr. 62) Göttlings ehem. Experimch* 
tirkunß. . 2 Thle. 8- 3 Rthlr. 8 gr. 65) Rtri- 
xhards malarifche Reife durch die Schweiz vor 
und pach dfer Revolution. 8- M. 55 illuminxrtea 
und fchw. K. 9^ Rthlr. 

Diele Bücher find mir zum Verkauf über- 

Sehen Vi^orden und loUeil den Kaufluftigen um 
ie Hälfte des beygefetzten Ladenpreifejrin Con* 
ventionsgelde überlalfen wfeVden. Sie find noch 
roh ,. mithin ganz neu. Briefe und Gelder er- 
warte ich pofifrey. Abgcfchickt werden die 
Buchet erft ufiph eingegangenem Gelde. 
Jena, im März x8i 2. Friedlich Fiedler^ 

herzogl. fachf. weim, Uofcommiiliir. 
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Univerfitaten und andere öfientüdie 

Lehranitalten. 

V « r s^ e i c h ji i'f % 
der «nf der ^TJniverfltät Jena für das halbe 
3afar von Qftem Bia Blichaelia i8*ft angekündig* 

t€ii Vorlcfuügcn, 

{ Der Anfang iA «uf den 20 April feftgefetst.) 

* • 

I) -^^ilgemeine Wiffehfchafttn, Aügemeine 

Literatur - Gefchichte Hr. GHR« Eichßadt. 

Eficyklopädie und MetJiodologie aller Wiffen" 

fchaften nach feinem Handbuch e Hr. Kirchenr. 

Schmid, 

II) Thepiogie. Einleittmg ins A. T. nach Au* 
gufti Hr. Pr. GüldenapfeL Die Orakel des 
Jefaias Hr. CR* Lorsifack. Den Pvntateuch 
Hr. Pr. GuldenapfeL Einleitung ..ins N. ^* 
Hr. GKR. Grieiback. Den Brief Paulli 
mn die Römer , nebß den Briefen Jakoki ^ 
Fetri und Judae ^ Hr. KR. Gabler» Auser* 
lefeneBriefe PauLli Hr. D. phUof. Lewttld. Die 
Apoflelgefchichte ^ mit belonderer Rück ficht 
auf Gefchichte und Antiquitüten, Hr. D.phHoL 
Klein, Theolegifcke Dogmatik^ vörziiglicn nach 
4en fyniboliCchen Biichem der lutherifchen 
Kirche, Hr. KR.. S^hmid. Biblifcke Do* 
gmntik Hr. KR. Gabler. ' Chrißlicke Dogmen^ 
gefchichte nach Münfcher Hr« Pr. Danz, 

' Theologifche Mortd nach Vogel Hr/ KR. 
6aU«r, und nach eigenen Dictaten Hr, Pr. 
Danzm Hirchengefchichte Hr. CR. Lorsbacl^, 
Den angefangenen Curfus d. Kirchengefchichte^ 
nach Schröckb, fetzt Hr. Pr. Koethe fott. Eine 
Ucbcriicht der Hirchengefchichte Hr^iy.-philoL 
LewaUL Die prahtifchen theotogifchenWiffen^ 
fchaften , lO^s Jiatechetik , Üomiletik , Litur» 
gik und Paßoralwiffenfchaft Hr; Pr. Dam. 
Die lateinifcheu Ditputir' und exegetifchen 
Vebungen der bihlifchen Gefellfchaft ie^et 
Hr. Pr. GüidenapfeL 

tIL Jurisprudenz. Jurißifche Encyklopddie n. 
Hugo Hr. D, Jkiumifaeh^ ' Lie Gefchichte d<cs 


rdm fchen Rechts nach Vlufro Hr. Pr. T^Talcfi^ 

Inßitutionen Hr. HR. Schöman ^ . und nach 

Waldeck Hr. D. Schnaubert, Die Pandekten 

nach Hellfeld Hr. Pr. ^Schweitzer* Die vor* 

xuglichßen Capitei des allgemeinen hurgerli^ . 

^henRechts Hr. Ha£r.- Seidenßicker öffentlich. 

Das napoleonif che Staats ' und Privat -' Recht 

encyklopädifcb Hr. HRT Seidenfiicker. Den 

Code Napoleon Hr. HR. Schoman, Da3 äeut" 

fche Privatrecht nach eigenen Dictaten Hr. 

HR. Seidenßicker. Die vorzüglichßen Ca- 

pitel des fächßfhen Privatrechts Hr, Pr. 

Schweitzer öffentlich. Das Staatsrecht der 

deutfchen Jßundesßaaten nach Klüber Hr. GJR. 

Schnaubert. Das Criminalrecht Hr. HR. «SrÄo- 

man^ Hr. D. Schnanbert und Hr. D. Baum* 

bachj die beiden letzteren nach Feuerbach« 

Das Lehnrecht liftcb Böhmer Hr. GJR. Schnau* 

hert. Die fpeciellen Grundfätze des katholi^ 

fchen Kirchenrechts in Deutfchla?td nach eige« 

nem Handbucbe Hr. GJR. Schnaubert öffent- \ 

lieh. Das Camera}, * und Land- Recht Hr* 

Prof. Schweitzer. Die Grundfätze des fVech- 

felrechts Hr. D. Baumbach unentgeltlich. Die 

Theorie des bürgerlichen ,Proceffes Hr. HR»' 

Gensler- und nach Martin Hr. D. Müller. Den 

Criminalproc^s Hr. D. Schnaubert unentgelt- 

lieh. Die Form des WecUfelpreceffes Hr. 

HR. Gensler öffentlidi. Ein tolle gium pra* 

cticum fowohl proceffuale als relatorium Hr. 

I^R. Gefisler und Hr. Pr, TValch. Ein prakti* 

fches CoUegium über den Procefs ntich Oeleea 

Hr. D.v. Bellfeld. Lateinifche Disputiri^hun* 

gen über Gegenßdnde des Rechts leitet Hn 

Pr. Schweitzer. 

IV. Medicin. Encyklopa^die un4 Methoddo' 

fie der A'rzneywijTettfchaft Hr. D. Crone»,* 
erg. Die Gefthichte der Medicin Hr. 
GHR. Grüner j und öffentlich Hr. Pr. Löben'^ 
ßein- Label. Die Aphorismen des Hippukra- 
tes erklärt Hr. HK. Fuchs. Oßeologie des Men-^ 
fchen, mit Zuziehung der Thierftelette auf 
dem herzogl. anatomifchen Mufeum, nach 
Loder Hr. HR. Fuchs. Angiologie und I^eu^ ' 
rologie Derfelhe* Synd§smologic nach LiO^ 
T (1) 
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ißt Eienierfelte ölFehtllcti«. Gerichtliche undT 
ehirurgifche Anatovfiie Derfelbe, Phyfiologie- 
des Menfchen Hr. HR. Okert. bidtetik Hr, D^ 
Croneherg: uiientgeltlicfa.. Generelle Semiotik, 
• Bach eigeifem Handbuche Hr» GHR« Grüner.^ 
Semiotik Hr. HR, Hufelkni^ Pathologie Hr.. 

. Pr^ Löbenfiein - Loheh Generelle; Therapie^ 
Hr. HR. Hufelanet, Specielle Therapie Hr. 
HR. Succovr und Hr. Pr.. Löbenßein" Löbel^ 
Die fpecielle Therapie der j^ugenkrankheitenUr,, 
Pr. Löhenßein' LöbeL Diejiugehkrankheitept^ir^ 
HK. Stark, UeberHyfierie u. Hypochondrie utid 
ihre Heilmetliode 'Hr, KR. v. Hellfeld', . Thar- 
makologie mit der Kunff Recepte zu fchrei- 
ben Hr. \il^.>^uccow^ Hr. KR. i;. Hellfeld und Hr», 
D; Walch,. Toxikologie nach Frank. Hi;. Fr. 
Fuchs Öffentlich., jillgemeine Pharmacie nach 
Gxvndel Hri Prof» Döber einer •> Theoretifthe 
und praktifche Enthindungskunß mit den Krank" 
heiten der neugebornen Kinder Hr. HR. »Starft^ 
Die Enthindung skunfi Hr. JD. Walck und nach 
eiEenen Dictaten Hr. D. Croneberg. DieGe^- 
fchichte der EntbindungskiZnfi Hr. D*. Crone^- 
oerg^ Die- klinifchen Uehungen leiten die 
Hnn. Hofr.^ Stark und S'uccow^ ,Die prakti^ 
Jchen Uebungen in^ der GeturtshiUfe Hr., HR. 
Stark uni Hr« Dl Schnautert, Chirurgifche- 
Operationen zeigt an Lieichnamen Hr. HR-« 
Stark. Thierurzneykunde lehrt Hr. HR. Fuchs 
Und Hr. D» Croneberg, Gerichtliche Medi' 
ein nach Metzger Hr. GHR. Grüner. Medi" 
cinifche Polizey Kr. D. Walch unentgeltlich.. 
' Y'. Philofophie. Logik und Metaphyfik nach 
ihren Handbüchern Hr. HR. Hennings und Hr..* 
GHR. Ulrich» Logik nach eigenen Sätzen Hr.. 
P^. Koethe und Hr. I>. .Bachmann.- Sein «Sy- 
fiem der gefammten theoretijchen und prakti— 

'fchen Philofophie Hr. GHR. VlricH. Natur • • 
und Völker - Recht Hn HR. Hennings , und' 
Hr. GHR. Ulrich. Philofpphifche Moral nach 
eigenen Dictatea Hr. Pr. Koethe, Philofophi» 
fch& AniKropologie nach Diotaten Hr, Vy.Bach^- 
mann, Pädagogik und' Didaktik Hr. D./f/ein.. 
^Aeßhetik nach feinem Handbuche Hr. D. Bach* 
mann» Disputir Übungen leitet Hr. GHP . Ulrich^ 
tri. Mathematik, Reine Mathematik j mit Geo- 
ddfie verbunden^ Hr. HR, Voigt, Reine Ma- 
thematik nach Vieth Hr. Pr; v, Münchow, Die 
Elemente der Geometrie nach feinem Handbu- 
* che- HV.. Pr.. v.. Gerßenbergk,. Feldmefskunft, 
und Fturrevifionswefem^ mit Planzeichnung, n.. 
feinem« H^nobuche Hr. Pr. i;. Gerßenbergk^ 
Die ang^andte^ Mathematik,, mit voraiisge* 

' fchickter Einleitung in die höhere Geometrie- 
und den*. Infinitefimalcalcul y, nach eigenen 
Satzeu Hr. HH. Voigts Die Elemente der an-^ 
gewandten Mathematik ^ aufser Aßronomie,. 
nach Vieth Hr. Pt, v. Munckowi Die höhere 
Mathematik Derfelbe: Die Anibendung der 
' Kathematik auf die Rechte Kr. Pr.^ y. Gerßen^ 


, hergi*. Kosmographie nach feinem Handbu- 
che Hr. HR. Voigt öfientlich. Den Lehrbe^ 
§riff der gefamifitenKriegswiß'enfchaften, nebft 
der militär, Terrainlehre tmd dem militdr. 
Aufnehmen, nach tein^n Handbüchern Hr. Pr. 

- Vm^ Gerfienbergk^. 

W Ih Natur wijfenfchaften, Naturgefchichte n. Blu» 
menbach Hr. BR. Voigt, Nnturge fchichte, befon- 
ders der Thiercy. nach eigenen^ Lehrbuche Hr. 
HR« 0^en.Die Naturge fchichte von den Infecten 
und JVUrmtrh Hr. TR. Graumuller^ Botanik 
' nach feinem. Handbuche und mit Exeurfionen 
verbunden Hr. BR. Voigt, und nach Willde- 
now und Linne Hr. HR. Oken. Die theoret, 
und pr.akt, Botanik , mit Rücklicht auf die Sy« 
fteme von JuIHeu und Batfeh ^ und in Verbin- 
dung mit Excurfionen , nach feinen HauflbiL'' 
ehern Hr. FR. Graumüller. Die Gefchichte 
der Botanik Derfelbe.. Die Phyfiologie der 
" Pfl^^^^'^ Derfelbei. Die Natur gefchichte der 
Farnkräuter y Algen uni, Moofe Derfelhe. 
Oekonomifche und technifche Botanik Derfelbe» 
Mineralogie nach feinem Handbuche Hr. BR« 
Lenz^ und nach eigenem SyAemellr.Ü.X^on. 
Die Gefcjiichte der FvJUien und Petrefacten 
Hr. BR. Lenz* Die Uebungen her herzogl. 
mineralog, Oefellfchaft leitet Derfelbe.' Theo» 
phraßs Buch von den «^t^inen-erklärt Derfelbe, 
Die Kunß, die, Naturkörper zu präpariren 
und. in Mufeen aufzubewahren, zeigt Hr. D. 
Thon. Theoret, und Experimental - Phyfik n. 
Mayer lehrt Hr. HR. Voigt. Allgem. CA«- 
mie nach feinem Handbuche Hr. Pr. Döberei* 
ner.. Organ. Chemie Derfelbe.. Prakt, Che» 
mie Derfelbe.. 

Vllh Staats -. und Cameral - Wiffenfchaften. 
Politik, fowohl befondere als öffentliche , Hn 
GHR. Virich» Die Hauptfdtze der Politik, ia 
foweit lie zum richtigen Verftändnifs der Ge* 
fchichte nöthig Und, verbunden mitßatiß» T^o* 
tizen, Hr. liRLuden. Die Camer al',Polizey' und 
' Finanzwiffenfchnft Hr. Pr. Sturm, Die Grund' 
fätze der Agronomie, Agricultur und der ge- 
fammten Landwirthfchaft nach feinem Hand- 
buche Derfelbe. Forfiökonomie ' ndich Dicta- 
ten Derfelbe. 

IX. Technologie.' Technologie, befonderi den 
phyßfchen und mechanifchenTheil derfelben^ 
nach Liamprecht Hr. Pr. Sturm. Die Mafchi» 
nenlehre^, die Strom ^ und Mühlen^ Baukunß 
Hr. Pr. V. Gerßenbergk. 

X. Gefchichte. Die Gefchichte des Mittelalters 
oder den zweytcn Theil der Univerfalgefchichte 
Hr. HR. Luden,. Die Gefchichte der von den 
Europäern in den letzteren ^oo Jahnen gegrün* 
deren ColonieenDerfelbe öiTentlicfa. Chronologtef 
Geographie und diekißor. Denkmäler Derfelbe. 
Die Uebungen der hiflor. Gefellfchaft leitet Hr. 
Pr. Koethe.. • 

XL Philologie, i. Oriental Literatur. Hi- 
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hrdifehe Grammatik Hf . CR. Lorsbach. Ein 
grammaiifch'analytifchei Collegium über aus* 
erleftne StelUn des A. T. Hr. Pr* Güfdenapfel^ 
Helräifch und Arabifch nftcb Vater Hr. Pr. 
Oüldenayfel. ChaldätfcR und Syrifch nach 
Jahn und Kirfch Hr. CR» Lorshach. 

ft. Grieche und römifche Literatur» Den Phd- 
drus des Plato erklärt nach feiner Autgabe ' 
Hr. GHK. Eichßddt. Die lorzüglichßen El€- 
gieen von TiSuU und Froperz Derfelbe.^ Die 
Uebungen der herzogU lateinifcken GefeUfchaft 
leitet Derfelbe. Privattinterricht in der. griech^ 
und lat. clprache- giebt Derftlbe^ ' 
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3. Neuere' Sprachen» Die Schichfale der 
fransöf. Sprache ersählt Hr. GeüU. R. Hefiry 
öiFentl. Dtfr/if/^e handelt von verfchiedenenauf 
die Kenntnifs der Occidental, Sprachen Betug 
habenden Gegenßdnden, Rngiifch lehrt Hr. Le- 
ctor Nicholfon^ Itnlidnifch Hr. dt Volenti» Fran» 
zöf. Hr. GeiAl. R. Hetuy und Hr. Schwabhdufer. 
XIu Freye Känfie, Reiten lehrt Hr^ StallmeU 
fter Seidler» Fechten Hr» Fechtmeifter Bauer» 
Tanzen Hr. TanzmeiHer Hefs, Mitßk Hr. 
Concertmeifter Domaratius und Hr. Richter» 
Zeichnen Jfr. Zeiche Hmeiäer Oehme» Me^ 
chanik ¥Lx* tlofmechanicut Otteny^» 


LIT£R1RISCHE ANZEIGEN. 


L AiiKündigungen neuer Buch er. 

So eben ift erfchienen und bey Unterzeich- 
Betern für beygefetzte Preife zu haben r 

Vollftändi^e neue^ deutfche und frauzöfifche 
bewegliche Alphabete odev ABG • Kiften ^ 
zum zwe€kmäl»i|reii Gebrauche beym Pri* 
Tatunterricht. FoL roh - ^ » » » 4 gr* 

Für einen eleganten deutfchen oder franzöfi* 
fchen Kaften , mit mehr ala fechsfachem AI* * 
phabet ••»••• 1 Rthlr. 15 gr.. 

Für beide « 3 Rthlr. 


_Und tfuf farbigem Papier, jedea Exemplar 4 g^ •* 

mehr. Fr. Fiedler^ 

. herzogl. fachf. weim. Hofcommillar.. 

Galerie häuslicher Denkmal e». 
In zwölf Kunfiblättern ^ jedes in zweyerley 

Gröfscy 
durch Namens - , Standes - , Tags und Orts - In- 
fchriften das theuere Andenken wichtiger Fa- 
milienereigniffe im Kreife der Seinen fich zw 
^ vergegenwärtigen ^ fo wie als Glückwünfche^ 
Angebinde^ r Gefchenke^ Verehrungen^ Zu- 
eignungen und Beyleidsbezeugungen bey Ge^ 
hurts • und Namens - Tagen , Verlobungen ^ 
Vermählungsfeßen^ Kindtauf en ^ Fntlaffungen: 
der Kinder aus dem älterlichen Haufe ^ Sterbe»' 
fällen n. f» w^^ die Namen geliebter Angeh&m 
rigeny Verwandte und Freunde auf eine wur^ 
digCj gefchmackvoUe und zweckmäfsige Art 
XU ehren» 
iß nun von jetzt an auch in Blättern mit banterr 
Farben und zwar mit höchßem- Fleijs ausgemalt 
2U erhalten. Nach den davon in fch Warzen Ab- 
drücken bekannten Preifen , koften diefe das- 
Doppelte, und über die Schönheit und dea 
Kuaftvrerth derfelben ift^ fo* wie bey jenen ,, 
auch bey diefen y mir Eine Stimlne. 

Familienglieder ^ Verwandte^ Freunde iini 

Hauslehrer Und fo'oft und faß immer in Yerlf-^ 

genheit um die Angabe, Auswahl und Befor- 

gung der Beweif e der Theilnahme bey feßlicheit 


1 
und feyerlichen Familienereigniffen j wenn fi« 

nicht zu den gewöhnlichen und alltaglichen, 
was denn aber gleich darauf der völligen Ver* 
geflenheit preis gegeben ift ,. ihre Zuflucht neh* 
men wollen. — 

Für diefe^ mithin für jede gebildete Familie^ 
find alfo die obigen fchonen DenkblStter beftimmt 
zur Beförderung und Erhöhung häuslichen Glücks 
und häuslicher Freuden und zur Rückerinnerun^ 
an merkwürdige ,.« durch Freude] und Schmerz dem 
Gemüth wichtige Tage^ Sicher ' giebt es keine 
fchönere Zierde unferer Wohnzimmer , alt fol- 
che Bilder, die durch Sinn und Gcfchmack und ^ 
vollen Kunffwerth jene Epochen des Lebens «nz 
und unferen Nachkommen im. Andenken erhal* 
ten. Unterzeichneter 'y er leger und Unterneh- 
mer dxeferKupferftiche findet fich auf das Hoch- 
fte belohnt ^durch die fchmeieheHi»ftei»yeTfiche-> 
rungen des' BeyfalU und der hohen Familien* 
freuden y welche fie alleemein veraulaflen» 

Georg Vofs in Lfeipzig.- 

^ 

Auf folgende» in Bevorftehender OSermefiW 
erfcheinendes Werkchen dürfen wir nicht ver- 
fehlen das "dabey interellirte Publicum imVorau» 
aufmerkfam zu machen v 

Dr. J. C. H. Roloffs Anleitung zur Prüfung 
der Arzneykörper y bey Apotheker vifitationen^ 
für Phyfiker,. Aerzte und Apotheker.' kl. 4* 
Der Preis wird höchfiefis 1 z gr. feyn. 

Creutz/irAe Buchhandlung, 
m Magdeburg. 

II. Vermirchte Anzeigen» 

Voriheilhaftes Anerbieten für Bücherfreunde^ 

Bis zu Ende der Öfter melle 1 Qi d wollen wir zu 
Gunften der Befteller nachftehende neue und 
vor^üglibh 'wichtige Verlagswerke durch alle 
folideu Buchhandhingen uta einen fehr billigea 
Subfcriptionspreifr verkaufen lalTen ; 
1) Franzöiifch*deutfches und deutfch • f ranzöfl» 
fches Handwörterbuch aller Kunfiausdrücke^ 
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itt Jer Kriegjiwiffenfchaft, cler Benennungen 
aller Theile der Qerchutse und ihrer La IFetteD, 
des Feuer» und Seiten -Gewehr«, der Wa- 
gen» und Artillerie • Geräthfchftften , der*Be- 
feftigungikunft und der Minen , fo wie der 
. Gommando • Wörter su den Uehungen und 
Bewegungen der Truppen. Ein Tafcnenhuch 
für Omciere. Zweyte ftark vermehrte Aufla- 
ge , vom Herrn Ingenieur - Obrifilieutenant 
J. ö. Hoyer. (Ift bereits erfctiienen und ko- 
Äet im Subfcriptionapreife ig gr., gleich nach 
der öfter meflc aber imLiaden||rei(e i Rtblr;) 
s) Anweifung zum richtigen^ Erkennen und ge- 
nauen Abbilden der Erdoberfläche in topogra- 
{hifchen Charten uiid Situation splanen. ($y- 
em der Situation • Zeichnungslehre). Mit 

7 Kupfertafeln in Fol., vom Herrn Major und 
l?laukammer-Director /. 0. 'Lehmann. (Tfl 
bereits erfchienen und koftet im Subfcriptiona- 
preife a Rthlr. , nach der MelTe aber im La- 
denpreife & Kthlr. i8 gr» 

3) Carnot von der -Vertneidigung feßer platze« 
Aus dem Franzöüfchen mit einem Anhange 
aua Virgin, Moutalembect, ,A. Böhm, Beli- 
dor , Bonsmard , Mandar,, Beiair u.A., vom 
Herrn Obriften v. Rühle, (Ift bereits erfchie- 
nen und koftet im Subfcriptionapreife i Htblr. 
fio gr. , nach der Mefle aber im' Ladeupreife 
e Rthlr. Ö g^^O 
4) , Fransöfifche und deutfche Gefpräche für das 
V gefellfphaft liehe Leben. Zur Erlernung des 
.• richtigen Ausdrucks und der feineren Wendun* 
. gen der franzöllfchen und^ deutfchen Sprache« 
3 Theile. Zweyte fthr verbelTerte Auflage, 
von F. Beauval. (Ift bereits erfchienen und 
y eil koften alle 3 Theile eingebunt^en im Sub- 
fcriptionapreife 1 Rthlr. 12 gr-9 nach der 
pftermeffe aber'imLadenpreife 2 Rtblr.) , 
§) Lehrbuch der Combinationslehre und der 
'Arithmetik, als Grundlage des Lehryortrags 
und des Selbftunterrichts in neuer urfprünglir 
eher Methoder. Bearbeitet vom Herrn Inge- 
Bieur »Lieutenant Fifcher un^ vom Herrn D. 
K, Ck. F. Ki'aufe. (Ift bereits erfchienen und 
' koftet im Subfcriptionspreife 1 Rthlr. 16 gr«, 
nach der Mefle aber im Ladenpreife a Rthlr« 

8 gr.) 

€) Gedrängtes Verdeutfchungswörterbuch der 

in unlerer Bücher- und Umgangs -Sprache 
häufig o4er feiten vorkommenden fremden 

.Ausdrücke« ^Zunachft für deutfche Gefchäfts- 
manner, Jünglinge und gebildete Frauenzim- 
ner. Zweyte um die Hälftig vermehrte Aufl«^ 

" vom Herrn ProfelTor F»^E: FetrL (Erlcheint 
fogleich nach der Oftermefle und köftet im 

. Subfcriptionapreife 1 Rthlr., nach der M^fle 
aber im Ladenpreife 1 Rthlr. \6 gr.) 

7) Die Lehre vom Angriff und von derVeithei^ 
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digung der Feftungen. Mit 4 Kupfertafeln« 

Vom Herrn Premterlieutenant und Ingeniienr 

jifier. ( Es erfeheint zu Johann! unif kafiet 

im Subfcriptionspreife 1 Rthlr« 18 flJ^^ nach 

der Mefle aber im Ladienpreife ft Rtbli^ i&gr« 

8) Verfuch einer knedicinifch-chirurgifchen Dia« 
gnoßik in Tabellen , oder ' Erkenntnifs und 
Unterfcheidung der inneren und aufserea 

' Krankheiten , mittelft Nebeneinanderftellung 
der ähnlichen Formen. Zweyte fehr vcrbef- 
fcrte Auflage, vo»fi Herrn D. K* O. Schmalz* 
(Erfcheint zu Johanni und koftet im Subfcri* 
ptionspreife' 5 Rthlr. 6 gr. , nach der Ofter^ 
mefle aber im Ladenpreife 4 Rthlr. ^ 

9) Das Urbild der 'Menfchheit.^in Verfuch 
vom Hn. D. K, Ch. F. Kr auf e. Vorzüglich 
für Freymauren ( Ift bereits erfchienen und 
koftet im Subfcriptionspreife £ Rthlr. ,6 gr.^ 
im Ladenpreife aber 3 Hthlr.) _ 

10) C/^ment Verfuch über die reitende Artillerie^ 
aus. dem Frantföfifcben vom Herrn Ingeiiieur- 
Obrißlieutenarit /. G. Hoyer, " Mit x Kupfer. 
(Ift erichienen und koftet im Subfcriptionspr« 
12 gr. , im Ladenpreife aber 16 gr. 

11) Vollftändige franzöflfche Sprachlehre für 
Lehrer und Lernende, fo wie zum Selbftun* 
tcrricht,' von /. A. BrueL Dritte umgearbei- 
tete und verbefferte Auflage. (Mit befoude« 
ter Hinficbt auf den Unterricht in Militäraka« 

' demieen. Sie erfcheint zu Johanni , wird 40 
Bogen ftark und koftet .im Subfcriptionspreife 
nicht mehr als 14 gr. und im Ladenpreife 

12) Sämratliche Schriften von Gußah Schilluig^ 
i6tet bis iJBter Band. (Koften im Subfcrip- 
tionspreife 2 Rthlr. 6 gr. und im Ladenpreife 
3 Rthlr. Alle ig Bände koften im Subfcri« 

Jitionspreife \^ Rthlr. 'x2 gr. , im Ladenpreis 
e aber iß Rthlr.) 

Es ift darin enthalten : Das Weib, wie et 

ift, 5te Auflage. Die Ignoranten, 3 Theile, 

3te Aufl. Die fchöne Sibille, 2 Theile, 5te 

Aufl. Bagatellen, fit6 Aufl. Der Liebv^s« 

. dienft, 4 Theile.' Erzählungen, 4 Theile, 

uud kleine Romane, 3 Theile. 

^s ve^fteht fleh, äafs die Besahlulig mit der 

Beftellung zugleich erfolgen mufs, weil diefe 

Sufserft billigen Streife nur auf diefe Weife Statt 

finden können, und keine Buchhandlung ohqe 

l)aare Z:>hliing Anfprüche darauf machen kann. 

Uebrigens geniefst dabey Jede Buchhi^ndlung fo 

viel Rabat, 'dafs fle die Elxemplare ebne. Preis- 

erhÖbung an jeden Befteller abliefer« kann. 

Wäbre%d der Mefle kann man fleh in Leip- 
zig auch unmittelbar ah uns wenden , am neuen 
Neumarkt in. der dresdner Herberge, fo wie sa 
jed r Zeit in Dresden am alten Markte.. 

Arnöidifche J3uch^' und Kunfi» Handlung. 
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VcTzeicbnifs 

iler im nachfteii Somdlethalbenjahre , Tom 'XS 
April d. J. an, zu haltendenVorleftmgen« 

ottesgtlähriheiu Encyklo'pdiie iind Ge* 
fchlclite der theologifchea ^ilTenfcbaften, be« 
-foiiders in literarifcber Hinficht, trägt Hr. Prof« 
D. Marhtinecke v6r. Hehrdifche 'Grammatik Hr. 
'D* Bellermunn y und mit der analytifcben Erklä-^ 
Tung -derfiücber Jdfua und der^ichter Hr. Prof. 
Btrnßein* -Die Elimentt der <irxihifchen "Sprache 
nach Michaelia und feinem eigenen Lefebuche 
Hr. Vrof, ^ernßein, i)ic rhaldäifche^ fyrifche 
•und perfifche Sprache lehrt Derselbe. Den.Htofr 
erklärt JDerfdhe. Eine Einleitung 4ns N. T. giebt 
Hr.Prof.^dMTette. JbieBnV^^Pai^Zian die Römer, 
Galat^rf Ephefer und KoloITer. erklärt Derfelhe. 
Die Briefe Petrin Jacohi^ Judä und an die 
Hebräer Hr. Prof. D. Schleiermacher. 'DWlihli* 
[che Do^matik A. und N.Teft. lebrt Hr. Prof, 
de Wettet Die bAlifcke Archäologienach der^ 
Aufl. feine» Handbuehea ^Erfurt "^7^6) Hr. D. 
Bellermamt. Den erften Theil der chrißlichen 
Kirckengefchichte' erzählt Hr. Prof. D. Marhei» 
necke. Symbolik ^ oder •Darftellung des Prote« 
Aantiamus i^ndKatholicismus, ivie auch -der Leh- 
re undVerfiBirung der kleineren Kirchenparteyen, 
Derfethe nach feinem lateinifchen-Compendium« 
Die praktifche Theologie Hr. Prof. D. Schleier^ 
nfaeker^ 

B.echtsv>iffenfchah. Die jurißifche Ency- 
hlopääie -trägt Hr. Prof. Schmalz nach feinem 
HandbiKilie vet. Die Encyklopädie und Metho'^ 
dologie Hr. Prof.' ^chmedding. Die Encyklopd- 
die und Literatur des Hechts Hi; D. Marheinecke 
nach Hufdand. Die Rechtsgejchichte Hr. Prof. 
Biener. Die iSefchicitte tind Antiquitäten des 
rSmifthen IheAu Hr. I^iMekring. Die Inßitu* 
tionen nach dem Test der bicnerfchen Ausgabe 
•lUirl Hr, Ifeof. eufckcn. Di« InfötuiioHcfi des 


r'ömifchen ÄecÄti lehren Hr. D. flfcÄrt/t^ und 
Hr. D. Reinecke nach Waldeck. Die Paiidekten, 
Hr. Prof. 11. Savigny nach Heifena GrundriCi. 
'Das , deuifcke Privatrecht Hr. Prof. Eichhorn^ 
Das Lehnrecht Hr. Prof. Wiener. Dalfelbe Hr. 
p. Mehring nach Päts. Das Criminalrecht Hr. 
Trof. Bieher nach "iFeuerbach. Das hanonifche 
iRecht Hr. 'Prof. Scfimaiz nach Böhmer. Daf- 
lelbe Hr. 13. 'Ä^if^cÄc^-nach^^Wieriö. Seine Ver- 
tiefungen 'über 'das Kirchen-^ Staatsrecht lyird 
'Hr. Prof. Schmedding 'fortfet«en. Das prakti* 
fcke europäifcht Völkerrecht Hr. Prof: Schmälz 
nach Marteiis. /Die Theorie des Civilproceffes 
■-trägt Ht. Prof. Eichhorn nach Martin vor. 

Heilkunde, 'Medicinifche Encyklopädie mtlA 

Methodolpgie Hr.Pioi.liudolphipSßniiich. M«- 

tdicinifche Anthropologie für -Nicht ärzte Derfelb&n 

.Medicinifche Anthropologie Hr. D. RofertthaL 

-ÜfieologieHr. Prof. Knape. Oßeologie- Hr. D. 

Hofenthal. Phyfiologie Hr. Prof- Rudolphi. .Aü^ 

gemeine Phyfiologie Hr. Prof. Horkel. Ferglei- 

'Chende Phyßologie Derfelbe. Die Metttmorpho- 

Jen der Rei!piratioäs - und Circulationz -Organe 

Derfelke 'öflFeritlich. Vergleichende Anatomie 

'Hr. Pro£ ^RudAphi. TJeber die chemifchen Ent* 

*wickelungsveränderungen eorganifcher Körper . 

/Hr. D. Siegwart. Darßellungen ^er !Chemie mit 

Verfuchen Derfelbe. ITeber das Wechfelverhält" 

mifs der Körper im Allgemeinen und Lebensmfa- 

£netismua und Mesmerismus insbefondere Hr.D« 

W'olfart. Allgemeine Therapie Derfelbe. Arz^ 

jieymittellehre Hr. D. Richter. Das Formulare 

Hr. Prof. Knape. Bie fpecielle Pathologie Ur. 

D. Richter. Die Semiotik nach »eiglMien Dicta- 

teil Hr. D. JVolfart. Die Semiotik Hr. Prof. 

Reich. Die Kunjt^ Kranke zu examiniren^ Hr.D. 

Flemming. Die Curmethode der acuten Krank- 

lieiten Hr. Prof. Reil. Pie fpecielle Therapie 

der chronifchen Krankheiten Hr. Prof. Hufeland. 

Die Erkenntnifs und Cur der Augenkrankheiten 

Tir. Prof. Reil. Die Lehre von den AUÄenkranli* 

heilen Hr. D; Flemming. Die Path^ogie und 

Therapii der JVeiberkraiMieiten Hr. D. ÄicÄter* 

Ueber dife Krankheiten der Weiber und Kinder 

Hr. D: Friediaftdcn Die Heilart der dynami- 

U (1) 
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Ißhen tlMötlientrMKfieUeH , Sifttnüieli Hr. Prof. 
Crdfe^ Die generelle Chirurgie Derfelhe. Dia 
Kunft de» Verbandes und der Anlegung der Mar- 
fchinen »eigt Hr. D. Bernßfiin an lebendigen 
Koiyerih. üelier die GeHrtshiÜfe Hu B.Fried- 
Täiider. Medicinifcbe VolizeyvnjTenfchaft Vtt. 
Prof. Knnpe* Volksarzneykundelux zukünftige 
Prediger, Rech tsgelehrtc, Oekanomen und Schul* 
lehrcT Hr. Prof. Reieh.'' Di« Gefchichte der Me- 
dicin wird Hr. Prof. Ääicä zu erläutern fortfahren. 
Jilinifche Vehungen gieht in dem kötiigl. poly- 
klinifchen Inftitut Hr. Prof. Hufeland ^ in Ver- 
bindung mit Hn. D. Bemfiein utidlln. D. Flenf 
miing. Anleitung- zur Klinik in "dem üniverfi- 
tatskrankenhaufe Hr. Prof. ReiL ., Pie ckirurgi- 
fche lilinik im kpnigl cWrurgilch - klinifchen Jn- 
üitut Hr. Prof. Gräfe. Praktifche Anleitungen 
znTGehurtihulfe'iiT..D^Friedländer^ Klinik der 
Augenkrankheiten Hr. D. Flemmingr.. Uebungen 
im Thierzergliedern Hu. D. RofenthaL Die Kno^ 
^henlehris der Hausthiere lehrt Hr. D. Reckleben 
^ffentUoh.. Theoretifche und praktifche Thicr" 
heilkundej fowohL f ür Tbierarzte und zukünftige 
Phyiiker, aU für Qekonooien , Derfelbe^ 

Philofophifche iVißenfchaften^ Vom. Äu- 

dium der Philofophie überhaupt Hv^ Prof. Fichte 

öffentlich ,, während der Ferien. ^Gefchichte der 

. Philofophie xxnttr den chrißlii^hen Völkern Hr. 

Schleiermachery Mitglied der Akadeaaie derWlf- 

lenfchaften. Vom. p'erhältnip der Logik zur 

wirklicKett philofophie^ als ein Grundrifs der luo« 

gik, und eine Einleitung in die Philofophie Hr. 

3Prof. Fichte, Die Grundlehren der Philofophie 

Hr. Prof. Solger. Rechtslehre llz. Prof. Fichte. 

Sittenlehre Uerfelte. Ueber das philo fophifcke 

Studium der Naturwiffenfchaft Hr. Prof. Weifs 

Öffentlich.. Lehren der hylodynnmifcken Philo^ 

fophievan der Körperwelt^ Gott und dermeofoh« 

. liehen Seele, H^ Burja^ Mitglied der Akad. d. 

Wiffeufch., öffentlich. Den zweyten Theil der 

. Pädagogik Hr. D* Bernkardi^ DiefelBc -Hr. D. 

Eimly. . ^ , 

MathemathifcTie VTijfenfchafien. Jtrithme* 

. tik bis zu der Lehre von' den Logarithmen inol. 

«iid ebene Geometrie Hr. GrüfotL^ Mitglied der 

Akademie der Wiffeufchaften.* Buchßabenrech' 

nung und' Algehra bis- zur Auflöfung der' nume« 

riTchen Gleichungen von höheren Graden incl. 

Derfelhe, Die Theorie der algebraifchen Glei» ^ 

chungen Hr. Prof. Trolles Öffentlich. Stereome^ 

trie und ebene Trigonometrie Hr.' Grüfon. Ue* 

fcriptive Geometrie Derfelhe. ' Analytifche Tri» 

\ gonometrie Derfelhe. Die Lehre von oeaKegel' 

.fchnitten und von den Curven Derfelhe. An/ily» 

ßs endlicher Großen Derfelbr. Anfangsgründe 

der Differential » umf Integral - Rechnung Der^ 

felbe» Sjtatik , Hydrofiatik und Aerometrie Der^ 

felbe. Phyßfche Afironomie Hr. Pi-of. TraUes. ' 

Phyfijch' chemUche Wiffenfchaften, Allge» 
m§iae Pnyßk Uc Frof^ Erman. Exper^ Phyf^ 
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Hr. Prof. Ttermtftßit^ ntel& Rfchefi Lehrliuche 
4er medianifchen Naturlehre. Diefelhe Hr. Prof. 
•Tourte na ehr eigenen Heften. Optik und Far» 
henlehre Hr. ProL Fifcher nach dem g Abfchnitta 
feines Lehrbuches der mec^an. Naturlehre*« Phy* 
fifeh^mathematifche ErSrterungennher Bewegung, 
Licht und Sterne Hr. Burja , Mitglied der Ak. 
iev Vfr^iffenfchaften. Experimental^ Chemie Hr. 
Prof. Tourte nach eigenen Heften. Von den £^- 
ßandtheilen der unorgünifchen Körper Hr. Prof. 
Hermbfiädc öffentliche Von den Gasarten Hr. 
Prof. Tourte. Chepiifchc Analyfen w^ird Hr. 
P)rof. Klaprothf in den Monaten May bia Auguft, 
int akademifehen Laboratorio auffeilen.. Phar- 
maceutifche Chemie^ nach der Pharmacopoea 
borulficamit Experimenten erläutert , wird Hb. 
Prof. Tourte in feinem Laboratotio vortragen. 
Die Lehre von den Giften Derfelhe. Pharma» 
ceuiifch • chemifche. Uatetfuchunffen der Arzuey- 
hotj^er Derfelhe. - 

Naturgefckivhte. lieber die Grundf ätze des 
Syfiems der Zoologie uftd die zoolog. Kunßfpm» 
che Hr. Prof. lAchtenfkin öffentlich. Die ganze 
Zoologie Derfelhe. Die Natur gefchichte der Va- 
. gel insbefondere DerfMe im königl.. Mufeum. 
Botanik Hr. Prof. Willdenow über feinen Grund- 
rils. Botanifche Excw^fionen wird Derjelbe an- 
ffellen. Licuenologie Hr. D. Flörke. Geogne» 
fie^ nebff Befchreibung der MoMptfoffilien der 
Erde, Hr. Prof. TVeiß. Phyfik. Erdbefchreihung 
Hr. D. FU^rke. Gemälde der l^rde Hr. Prof. 
Zeufte. 

Cameralifiifche Wiffenfchaften^ Anfangs' 
gründe der Polizeywiffenfchaf^ i^T.rxoi. Hoff' 
mann. Finanzwiffenfchaf^ Derfelhe* , Allgemei* 
ne Technologie Hr. Prof, Hermhfiäf^ nach Beck- 
mann. Oekonomifche Botanik Hr. D.. Flörke. 
Forßbotanik oder Naturgefvhichte der Bäume 
und Sträucher für Forffliebhaher Hr. Prof. 
TVilldtnow.^ 

Bifiorifcke Wiffenfchaften. Einleitung in 
das hifiorijche Stu£um , und die fogenannten 
hißorifchen Hülßwiffenfchaften Hr.. Pr^f. Rühs^ 
nach feinem Entwurf einer hißarij^hen Propd" 
deutik. Alte Gefchichte y, verbunden mit alter 
Geographica Derfelhe. Gefchichte der neueren 
Zeiten Hr. Ptof. R^ihs• Statißik der eurepäi" 
fchen Staaten Hr* D, iS'tWn nach feinem Ha ndbu- 
che der Geographie und Statiffik <2 Aufl. Lelpz. 
vQii). Hodöporiha^ ein Reijecolleg.j Hr.D.jBocAe. 

Schöne Kunfie. Die ^Fechniky Theorie und 
Gefchiehte der bildenden Küfiße bey den Alten 
Hr. ProE. Hirt. Die Gefchichte der Baukunß 
bey den alten Völkern dei Orrenta Derfelbt. 
Die neuere Kunßgefchichte Derfelhe. Kurze Gc 
fchichte der fchönen WiffenfcKaftefi Hr. D.Bothe. 

PhilologifeheWiffenfchaJten. Die Gefchichte 
der griechifchen Lit^atur Hr. Wolf ^ Mitglied 
der Akad. d. Wiffeufch.. nach, eigenem Ent- 
wurf.- üriechijche Alierthümer Ur. Prof. Böckh 
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nach efi^Mem Pin. Grieche uHa rS'mifthe My* 
ihohgie Hu Prof. Solger. Metrik Hr. Prof, Böckh. 
Die Rrpublik des Piaton erklart Derfelhe. Ueber 
etnt^ unJ anderes Stuck des Arifiuphanes wird 
Hn Wolf offentllcli in {atelaifelier Sprache le- 
ficn. jytxt ^efeffeltett Fi'ometheus des Aefchylus 
Hr. Prof. Solger öffentlieh. Flnutus Trinummus 
Hr. Prof. Böckh ö£FentUch« Horazens Satiren 
Hr. Wolf. Hr. Prpf. Böckh erbietet fich ku 
frivatißimis^ Anleitung zur Kenntnifs der/ran* 
dinavißch ' germanifcken Sprachen ^ mit belbi\cle- 
rer Rückficht auf ihr Verhaltnif» zur deatfcben» 
nachgewiefen aua den veralteten und Provinciai- 
Dialekten, Hr. Prof.- Rühs öffentlich» Hr. D. 
Botke erbietet fich aufs neue zu den im vorigen 
liectionavetseiehnifs angeseigten Vorlefangen. 

Neuere Sprachen^ Zum' Privatunterricht 
ip der italiamfchen und englifchen Sprache er* 
bietet fich Hu U^^Grashoff. 

Unterricht issk- Fechten und Voltigiren giebt 
Hr. Fechtmeifter Felmy* Unterricht im Atfiten 
wird auf der konigl. Reitbahn ertfaMit. 

Oijfentliehe gelehrte AnfinUen. Diekonigh 
Bibliothek wird alle Tage von 9 bi» id und von 
% bis 4 Übt geö&iet.- -r- Die Sternwarte , der 
bdtanifche Gerten,, das> anaiomifch - zootomifebe 
und zoologifche Mufeum , das Mineraliencabi* 
net, die Sammlune von Gypsabgüflen, von ver- 
fchiedenen kunftveicben Merkwürdigkeiten wer* 
den zum Theil bey den Yorlefungen benutzt, • 
oder können von Studirenden, die fich 
gen Orts melden, befucbt werden. 

II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

J3ie von dem Fürßen Jofeph Alexander Ja^- 
hlonowsky jgeftift^te und vom Konig b<^fiatigte 
Gefellfchaft zur Beförderung den kißorifchen^ 
phyfifchen , mathematifchen' und ökonomifchen 
tViffenfchaften zu- Leipzig hat für das J. iSift 
folgende Preisfragen aufgegeben : 1) Aus der Ge* 
fchichte: Es iSt aus unverwetflichen Gründen 
und Zeugnifien darzutbun, was und wie viel 
die Deutfoben zur Cultur Pulens-, und zwar 
zur Cultur des Landes y der Einwohner , der 
Sitten und Religion von den Zeiten der Einfüh- 
rung de|, Chrifienthums aabisauf den Tod des 
crfien Königs aus dem jagellonifchen Stamme, 
Wladislaw, beygetragen haben. — fi) Aus der 


Mathematik: E^ wltd eine auf fiebere Beweis- 
gründe genützte, durch Naturerfcheinungen be- 
fiatigte, von willkübrlicben Annahmen, der- 
gleicbefn fich in die AuflÖfung des balliftifchen 
Problems eingei'chlichen haben , • freye Theorie 
des. Wider ftandes der Mittel, wodurch die Be- 
wegung der Körper verzögert wird, gefodart. 
— 3) Aua- der Fhyjiki Es iß zu zeigen, ob dieRe» 
fractionen der Atmofphäre allemal vertical, oder 
auch zuweilen lateral find. ^ — Die Abhandlun« 
gen muffen entweder lateinifch oder franzofifch 
gefchrieben feyn y und vor Ablauf des Monats' 
März rS^S- ttn Hn. Prof. v. Fräße zu Leipzig 
frey eingefandt werden. Det Preis für jede 
Aufgabe hefiebt in einen» goldenen Medaillon j^ 
ft4 Ducaten an Werthl^ 

Die Academie des Card " Departements hat 
in ihrer Sitzung am stiDec. v.J. die ßaatswirth^ 
fchäftliche Freishage sur les grandes joireSj con* 
siderees dans- leurs rapports avec la prosperitd 
publique für i8^3 von neuem aufgegeben. Die 
Preisaufgabe in der Beredfamkeit: Eloge de M. 
deServanf^ wurde zurückgenommen. In der Fhy* 
fik für die Aufgabe : Diterminer les divers lois^ 
auxtfUetles le phenomene de la diffraction dt la 
lumikre est assi/jetti, — erhielt Hr. - Ftaugei'gues 
zu Yivier^ Der neue Preis in der Foeße ift 
auf ein nicht unter fioo und nicht über 4^0 
Verfe langes Gedicht: Vinvention de Cimprimtrie^ 
gefetzt. Die ConcurrenzCchriften werden vor 
dem Ende des Decembers an Hu. Trelis , Secre* 
tör der Akademie zu Nismes, eingefandt. Der 
Preis befieht in einer goldenen Medaille von 
100 Grammen.- 


Die Societe des scie^ices ^ lettres et artf fsa 
. Montpellier hat für das J. ^8^^ rwey Preis&a^ 
gen aufgegeben : 1) Quels sont les meilleurs mo» 
yens de rendre moins insalubres les etangs du 
departement de VHerault? ft) Eine Liobredeauf 
Michel Jofeph MonPgolfier. Die Concarrenz- 
fchriften für die zweyte müfled in franzoficher, 
diefüpdie erfie in franzöfifcher oder lateiiiifchec 
Sprache gefohrieben feyn , und vor dem 1 Oct« 
an den beftandigen Secretär, Hn. EncontrSy eid^ 
gefändt werden. Der Preis für jede befieht in 
einer goldenen Medaille von 300 Fr. 


1. I T E R A R 1 S C H E ANZEIGEN. 


t Nene periodifche Schhftezh 

& Kurzem erfcheint bey un^":- 

A f t r ä a^ 

eine Zeitjchrift für Erweiterung und tiefere Be^ 

'gründuthg der Kechtsphilofophie^ Gejetzpolitih 

und PoRzeymiffenfchi^i ,. in zwanglofen Hef- 


ten herausgegeben von Karl Friedrieh Gerfi" 
Scher , Kechtscoufulenten in Leipzig, gr. 8« 

Es kommt uns weder zu, noch glauben wir 
es nöthig zu haben, diefe, die wichtigften 6e« 
genftände der Menfchheit befaflende Zeitfchrift 
mit Lobpreifuhgen zu Begleiten. Der Heraus« 
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geber tat lieh feit langer ah einem JahnBeliend 
durch feine Dieduction ,des Rechts aus den hoth" 
fien Gründen des Wiffens (i 801), durch feiüe Me£A- 
phyfik des Rechts (1O02) lind Jurch feine ^en 
Beweis der Nothwendigkeit allgemeiner Landet' 
armenanfialten sum Gegenftand habende Schrift 
(1Q05), wie wir aus den fo ehTenvolien Beur^ 
theilungen diefer Schriften in der allgemeinea 
deutfchen Bibliothek 9and XGL & St. erßes bift 
viertes Heft. S. 41 iF. , in der halUfchen liite- 
ratur-Zeitung'iOoSy in den tübinger gelehrten 
Anzeigen 1303. No- i , in den erfurter gelehr- 
ten Nachrichten 1802. No. 49 in der gothaifchen 
gelehrten Zeitung ^180.5. No. ifl,\in deii Ergin- 
sungsblättern der halitfchen Literatur • Zeitung 
i8^ö' No. 131, erfehen haben, die. Achtung 
der gelehrten Welt als tiefer und origineller 
'Denker zu fehr erworben, als dafs wir die gün- 
ftlge Aufnahme diefer Zeitfchrift bezweifeln 
könnten. In 'der allgefneinen deutfchen Biblio- 
thek werden «. B. die erfien beiden WerJte 
,, zwey wichtige von philofophifchem Scharf- 
iiiin fowohl, üls einer fehr fafslichen, einfachen 
und anziehenden Darftellangsgabe ihres Verfaf- 
fers , der die dargeftellten Refultate auf eigen- 
thümlichen Wegen fände , zeugende Schriften^* 

fenannt, und in den Ergänzungsblättern der 
allifchen Literatur -Zeitung wird von der drit« 
ten Schrift geurtheiit: „der Plan, den ihrVet- 
fafler zu einer allgemeinen^ Landesarmenflalt • 
entworfen habe, kj zweckmäfsig, und jede 
Schrift wie die feinige über einen noch fo ganz 
dunkeln Gegenftand , als die wahre Theorie des 
Armenwefens wäre , verdiene die allgemeine 
Aufmerkfamkeit und den Dank des Publicums.^^ 
Der ausführliche Plan diefer Zeitfchrift^ zu de- 
. ren Beförderung wir vorzüglich denkende Rechts- 
gelehrte aufFodern zu müflen glauben , iH In 
allen Buchhandlungen zu haben.' 

Joachimfche Buchhandlung in Leipzig, ^ 

II. Ankündigungen neuer Bücher« 

Tafchenhuch zur^ täglichen Erbauung für denken* 
de Chrißen von C. C. 6. Zerrenner^ Prediger 
der Kirche zum heiligen Geiß in Magdeburg. 
12. Mit i Kupfer. 1 Rthlr. ^ gr. Berlin» bey 

Salfeld, 
Erwedkung , Bewahrung und Belebung 
dea i:eli|;iöfen Sinnes, Erhebung des Gemüths 
unter den Gefahren und Uebeln der 'Zeit uud 
Erinnerung an das ^, was ewig Allen Noth ift, 
das ift der Zw^ck diefer kleinen Schrift. Der 
\Verfafler hat für jeden Tag, fo wie für die 
wichtigften Fefte, einen Kernfpruch der Bibel 
ausgehoben, und diefen mit Stellen aus den be- 
rühmteßeu deutfchen Dichtern fo verbunden, 
dafs er gewifs bey keinem fühlenden Ileraeu fei* 
nos Eindrucks verfehlt« Wir haben mehrere 


.vortreffliche Morgenlielrachtuhgen ; allein luckt 
Jeder hat Luft und Zeit, jeden Morgen einelan* 

Sere Zeit diefer Lecture zu widmen. Hier &n- 
et der 'denk^^nde <7eiß in wenigen Worten hiii* 
Tetchenden Stoff zu* feiner Erbauung, Erina^* 
rung an feine Pfticht , Tr^ft und Ermunterung, 
«und wer es i^i^eifs , wie viel die alten Schatz- 
käfisheu zur Erhaltung eines frommen Sinnes 
gewirkt haben, und wie theüer (ie nnferen Vor- 
fahren waren, der wird die Idee diefes Büchel- 
xhens nicht mtfsbiliigen , fbndern vvielmehr aar 
Beförderung deÜelben nach Kräften jnitwirken. 
Es eignet lieh übrigens diefes Buch mehr als 
vielleicht irgend ein andt^res zu einem Weih- 
nachts-, Neujahrs- oder Geburtataes - Gefchenk 
für ältere und andere Perfouen, ^ie Sinn fdr 
' Religion haben , lund die ßch gern mit ihr be- 
fchäftigen ,* fo wie befoiiders Jiuch für Confir- 
manden und Kinder., die ans dem alterlichen 
üaufe entla.flen werden. Wollen diefe diefem 
.Büchelchen jeden Morgeil nur einige Augen- 
blicke widmen : fo haben iie an ihm einen treuen, 
warnenden , ermunternden Freund tind Führer 
in allen Lagen des Lehens. 

Der Verleger hut übrigens Alles gethan^ uni 
bey denifelben Wohlfeilheit mit iGefcfamack su 
vereinigen. 

Anzeige zur Vermeidung von ColUfionen. 

Von folgenden Werken erfcheinen Ueber- 
'^Zungen? 
£tat netuel du Tunliin^ de la Cochinchine et 

des royaumes de Camb.oge.y Laos^et Lac 'The 

etc. par Mn de la Bissachere. 

Voyage au nouveau Mexitjue^ a la Suite d*une 
expedition ordonnee par ie gouvernement des 
ExatS'iunis etc, par JH m. Pike etc. 

III, Herabgefetzte Bücherpreife. 

Herabgefetzter Pneis von Leyferi Medit. ai 
Pandectas, XI Volumina^ 4« 

Leyferi med, ad Pandectasy XI Volnmint, 
hö&eieii ehemals 15 Ilthlr. fac^f. Geld. Di.s 
unterzeichnete Verlagsbuchhandlung der recht- 
mäfsigen Ausgabe erbietet (ich, denjenigen, wel- 
che uns bis Michaelis d. J. 5 üthlr. lachf. in 
frankirten Briefen einfenden ,; dagegen «in com- 
pletes Exemplar Vol. I — XI auf ihre KoAen su 
übeilaflen. Auch wird. Jeder , welcher lieh 
durch andere Buchhandlungen an uns dieferhalb 
wenden will , g^g^i^ Erlegung des obigen Prei- 
fes das Wefk eben fo erhaken. Einzelne Thei- 
le werden bis dahin auch noch in gleicbmäfii- 
ger Herabfetzvng des vorigen Preiles von unf 
erlaflen* 

Lemgo, den 1 März ißi2. 

Meyerfche Buchhandlung* 
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J. Theologifche FacultdU 


_ Herrn» Leop, Böhlendorffy d. Z. D^caQ;, 

ord. Prof« der prakt. TheoL, wird x) den 
noch übrigen Theil der Dogmeng efchichte been* 
digen ; 2) die Theorie de$liatechifirens vortragen ; 
5) erbietet er ficb zxx dogmatifchen Vorlefungen 
mit vorzüglicher Rückficbt auf den Volkiunterm 
rieht; 4) fodert er feine Zuhörer zu den gewöhnli- 
chen, uqter feiuer Leitung anzuftellendeni Ao- 
miletifch • praktifchen Vebungen auf. 

- D. Lorenz Ewers ^ ord. Prof» der Dog- 
jnatik und chriftl. Sittenlehre, wird vortragen: 
e) Ausführliche Einleitung^ in die dogmatlfche 
Gottesgelahrtheit ; 2) Atn zweytenTheUderDog^ 
matiky nach Morus, in Verbindung mit der Ge* 
fchichte der wichtigfien Glaubenslehren ; 3) Ein" 
Leitung in die Kritik ^des Alt. Teßaments^ nach 
Brockmanni Primae L»ineae Criticde S. V. T. 

D. fVilh. Friedr. Hezel, der exegetifchen 
Theologie und oriental. Literatur ord. Prof., 
wird x) feine den Krona • Studirendtfn gewidme- 
ten Latein. Uebungen Foriktzen ; 2) die vorzüglich^ 
fien^ befoudera mejflanifchen Weiffagungen des 
Propheten Jefaia erklären; 3) ein hebrdifches 
Converfatorium und Examinatorium halten ; 
4) den Brief an die Hebräer erklären; 5) die 
chaldäifcJte Sprache lehren; und ift auch zuCpi- 
Ifgiis privatillimia bereit« 

U. Chrißian Friediich Segelbnch^ ord. Prof. 
der Kirchengefchicbte und theol. Literatur, 
wird 1) den erften Theil der chrifilichen Reli- 
gionS' und Kirchen » Gefchichte nach Schröckh 
Tortragen ; t) das Evangelium LMcae nebft der^;;o- 
fielgejchichte erklären; 5) AieGefchichte der theo^ 
tüg..6tr€itigk€it€n desj$€hzehntcn undfiebzehnten 


Jahrhunderts erzihlen^ 4) Alt hihlifche Chranolo* - 
gie lebreu« 

IL Jurifiifche Facultdt. 

Karl Friedr. Meyer^ d. Z-Decan, ord. Prof. 
des bürgerL und^eini. Recht»,' romifchen und 
düutfchen Urfprnngs, w^ird i^ die Infiitutionett 
des romifchen A^c^ej nach Heineccjua vortragf^n ^ 
und a) feinf Vorlefungaii über die Pandekten 
f ortfetzen , und lolche in diefem halben Jahre 
endigen. 

Joh. Ludw. Mnthel^ ord. Prof. de» livländ« 
Provincialrecht» und der praktilchen .Rechtage* 
lehrfamkeit, wird nach eigenem Leitfaden le* 
fen : x) Gefchichte des kanonifchenKechts ; 2) die 
Gefchichte des deutfchen Rechts^ 3)^über dea 
Kanzcley^ Stil und Kanzeley^CeremonieU^ ver- 
bunden mit praktifchen Ausarbeitungen, 

D.Chrifiian Heinrich Gottlieb Kocfcy, orJf. 
Prof. de» «hft- undfinnländ. Provincialrecht», d. 
Z. Präfeade» akadem. und Revifions- unti AppeU 
latipn»- Gericht», wird vortragend \)Juriß. En^^ 
<yklopädiei &) gemeines deutfches Criminalrechtt 
nach Grolman.- 

Jo/r. Georg Neummnny ord. Prof. de» pofiti- 
Ten Staat»- und Völker « Recht»., der Politik, 
Recht»gefchichte und |urififfchen Literatur, 
wird nach eigenein Leitfaden vortragen: 1) daa 
Staatsrecht der vornehmßen Staaten des fildli^ 
chen Europa; 2) da» rujjlfche peudiche Recht* 

Friedr,. Kieinenberg^ aufaerord. Prof. dea 
kurlandifchen Piovincialrecht» und Pirotofyndl- 
cua der Üniverfität, wird x) die Gefchichte des 
kurlandifchen Rechts vortragen , im Zufammen- 
hange mit der Landesgefchichfe; 2) über dieau- 
fser gerichtlichen rechtlichen Gefchäfte lefen, und 
zugleich feinen Zuhörern bu eigenen Ausarbeir 
Zungen Anleitung geben. 

IIL Medicinifche Facultät. 

D. Dan. Georg Balk^ d. Z. Decan, ord. 
Prof. der Pathologie, Semiotik, Therapie und 
JUinik, wird vortragen: 1)' Special • Therapie 
der hitzigen Krankheiten ntith Arnemann ; 2)dier^ 
Therapie der chronifchenKrankheiten nach Stark 
beendigen; 3) yoA 4^^ Fathologii uad Thcr4t^ 
X.(x) 
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fie der, Gentäthsirankfieitei^ bfln jtelA ; . 4). ^* °^ 

tcr VI. Medic. Krankenhaus^ und 5) outer VL Pa^ 

tholoff* Sammlung. ^ 

D. Martin Ernß StyXy ord. Prof. der Dlä- 

tetiky ArzneymitteUefixe ^ Gefchi«lite und Lit€* 
' ratur der Med!cin , wird" lehren : ' i) Matiria 

viedlca^ erfter Theil, verbundenr mit Keceptir' 
' Jiunßy nach eigenem Leitfaden; 2) Diätetik 

Dtch Dictate'n^ für Studirende allft Facultaten; . 

3) fein Ex^aminatorium fortfetzen. 

D. Chrifiian Friedr. Deutfeh , ord- Prof. 

der Entbindungfikunft tiud. Vieharsoeykunde, 

wird ») Hehammenkunß^ erllen Thcil^ vortra- 

fcn, nach Siebold; ä) die Lehre von den Wei" 
erkrankkeiten nach eigenem Leitfaden ; 3) heb- 
ä^zUlche Ucbungen am. Phantom im Krankea- 
baufe anfiellen ; 4) f« unter VL Entbindung sanfialt. 

h. Karl Friedr. Burdach j ord. Prof. der 

Anatomie y Phyfiolog^ie und gerichtl. Arzuey- 

kund'e ^ wird . 1) Splanchnologie vortragen; 2) 

Neurologie ; 3) An^iologie; 4) fein Converfa» 

^rium fortfetzen ; 5) f. u;iter VL Anat. Tneater. 

T).. Ludw, Emit CichoriuSf. BuiseTOTA^'BToF^ 
wai Profector am «natomifchen Theater ; wisd 
lefen : 1) Ofieologie und Syndesmologie ;, 2) von 
den Mushein y Sinneswwrkz^ugen ^ Drußen und 
GefchlecUtstheilen des menfchlichen Körpers; 
t)Gefchickte der Medicin^. von: ihren! UrfprunßO 
bis zum Verfall der WilTenfchaf^ten im 5 Jahih. 
sach G. G^y erzählen j, 4) im «$«^11:0/1 Unterricht 
geben ; 5} die wichtigeren der von ihm im vori- 
gen Semefier in der Phyiik d^s Menfchen^ 
Organismus aufgefteliten Lehr (atze examinando, 
und zwar mit Beyfugi;ing kritifcher Bemerku«* 
gen über die Fhilofopheme der naturphilof. My* 
fiik der gegenwärtigen , Zeit wiederholen. 

Joh. Ludw. Jochmann^ D. der Medicio, Chip* 

rurgie und Entbiudungskunft , PrivatdocOAt, 

wird i)^en Curfus der C^frur^ie fortfeteen und 

- beendigen ^ 2) die Lehrt von den chirurg. Ope» 

rationcn vortragen.. 

IV* Fhilofophifche Fa^ultdi* 

D. Phil, Gufiav Ewersy d. Z. Decaa der 
erSen und dritten Clafle der philofoph if eben Fa- 
cultät, ord. Prof. der Gefchichte , Statißik un4 
Geographie des ruIRfchen Reichs und der Pro- 
vinzen Livland , Ehfilandy Kurland und Finn« 
land in&befondere , wird lefeu : 1) Statißik des 
ruff. Reichs^ nach feiaem eigenen Grundriife: 
Zur Statiltik des lulIiCchen Reiefas, Dorpat 1Q12 ; 
j2J Gefchichte der Staatsver ander ungenEuropens^ 
feit dem Untergange des weftrömifchen Reichs 
bis zui; franaÖillehen Revolution nach den Ta« 
blettes cbronologi-ques des Revohitions de l'Euro* 
|)e par Mr. Koch y Strasbourg, x%o^ 

D. Friedr. Kamhachy d« Z. Decanderawey« 
ten xLxA vierten ClalFe der philofophifchea * Fa- 
cuhaty , ord. Prof. der Gameral*, Finanz- und 
HandlungSf WÜTeafchaftoO) wivdlefea: x)The9^^ 


»7« 

rie destfationalreichthumSj feweyten Curfus, nach 

Jacob ; a) HandlungswUptnfchaft nach Rpeckmana 

{ Alk Auslaflun^ das Capitels vom Buchhalten, 

fiatt deffen er die' Handlungspolitik hinzufiiig^n 

wird.); 2) abec'daft PFechfelgjffekdft mch'Beck'^ 

manns Anleitung, ^. iqo ff. ; 4)^'^i<^d er feine im 

vorigen Semefier durchKrankheit unterbrochenen 

Vorlefungen über d. Finanzwißenfchaft beendigen, 

D. Georg Friedrich Parrot^ ord. Prof. ^er 

theoretifchen und angewandten Phyfik, Ritter 

des Otdens des heiligen Wladimir,, wird* lefen: 

1.) den zweyten Theil dar tht^ret. Phyfik^ Dor« 

pat, bey Meinshauferi, i8>i> ; St) ein RepetitO' 

rium über diefelbe Wilfenfcbaft halten. 

D. Georg Fr, Pöfchmann , ord. Prof. der 
allgfemetfien GeUbichte,. Staliftik und Geogra- 
phie, wird i) dia altera Vuiverfalgefchichte 
vortragen Jiach Breyer; a) Fortfetzung der ruff, 
Gefchichte ,ron Jaroslaw,.- fiir die Zuhörer des 
vorigen Seraefters,. unentgeltlich«; 3) He neuefien 
JVeltbegebenheitea erzälilen von 176Ö his zum 
tilüter Frieden für die Zuhörer dea- vorigen 
Semefters ;. 4) feine unentgeltliche Vorlefucig im 
allgem. Lehrer» Lißitut^ £, unter VI, und 5) f. 
unter VI. ünivei-fitäts • Bibliothek. 

p. Gottlieh Benj. Jdfche^ ord. Prof.. der 
theoretifchen tuid praktifcheu ]?hilofophie,, wird 
lefen r 1) Pfychologie^ und. Lßgik y die erßerc 
oiach eigenen Dictaten, die letztere nachKant$ 
von ihm herausgegebenen Lehr buche der Logik; 
a) Metaphyfik nach C. C, E. Schmida Grundrifs 
det Metaphyfik ; 3) Gefchichte der Philofophie, 
Fortfetzung und Befchlufs i 4) feine unentgelr- 
Heb« Vorlcfüng im allgem^ Lehrer - Inßitut f. 
unter VL 

IK Karl Mar genßenty ord. Prof. der Be* 
redfamkeit und altclalllfchen .Philologie , der 
Aefihetik und der Gefchichte der Literatur und 
Kunfi, wird-*) ^tf/l/i«iA Vottragen nach Dicta- 
ten und Snells Lehrbuch der Kritik des Ge- 
fchmacks, mit beftändiger Rückficht auf Kants 
Kritik der -Urtheilskraft^ Leipzig 1793;, s.)}>la-' 
tonifche Dialogen grammiitifch erklären nach der 
Ausgabe: Piatonis I>ialogi IV. Cur. Biefier et 
Buttmann. Edit. 'IQ. Berol. ißii ; 3) wird er 
auf Verlangen theoretifch • prakt. Anweif ung zurrt 
iatein. Stil verbunden mit Disputir» Uebungen 
im Lat. privatidimefortfetaen; 4)feinen unent« 
geltlichen Unterricht im allgem. Lehrer' Inßitut 
£. unter VI; 5)f. unterVL Univerfitätshibliotheh; 
6) f. unter VL Mufeum der Kunß. 

D. Joh. Wilh. Kraufe^ ord. Profi der Oeko- 
nomie, Technologie und Civilbaukun£ , Ritter 
des heiligen WlacuLmirordens^ wird vortragen; 
1) die Cameralbauwiffenfchaft nach Gillys Ab- 
Tifs, Berlin, xQoi ; 2) die Landwirlhfchaftslehrcy 
vorzüglich den Ackerbau nach eigenem Leitfa- 
den ; 5} die architekton. Zeichenjlunden halten , 
welche Bezug auf die beiden vorhergehendeu 
Zweige d«s WüTexu habea. 
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'FrieJr. Baron 9* Msner ^ Imitier ie^ Oriean 
de* heiligen Wladimir, ord. Prof. der Krieg«- 
\Fi flenfoh a f ten » wird lefen : i ) Bewegunffswijfen" < 
fchnfe und ^efeehtsameendung ; e) Feldfortifica^ 
tion ; ^) die neerverfargungi 4) Gefehichte der 
Jirie'gswiß'enfc haften, 

D* i^rti>. Hieron, Grindel,^ i, Z. Rector der 
UniverlltÄt, ord. Prof. der theoretirehen uiid 
angewandtej» Chemie, \vird lefen: i).£A«or«f. 
und Exptrimental - Chemie;^ ^2) pharmaeeutifcha 
Chenne* Beide Vorlefiuigetr nach feinea be» 
kannten Lehrbücliern. 

.I>. Andrey v, Haifarow^ ord. Prof. der ruf- 
lifchea Sprache - und Literatur, wird i) die 
ältere raff, Gefchichte in ruffifcher Sprache vor- 
tragen ; s) feine Zuhörer im ruff^ Stil durch 
fcliriftliche AuFfatze üben. 

D. Karl Frieär„ Ledebour^ ord.» Prof. der * 
I*^atuTgefchichte überhaupt, und der Botanik 
insbefondere, wird lefen : >t) Botanik nach WiU* 
deno WS G rundrilTe f a) Naturgefchickte der Saug* • 
tkiere , Vögel ^ Amphibien und Fifche nach Blu- 
Bienbachs Handbucn der Natureefchichte, öder 
&att derfelben Mineralogie y. 3).i.nntcr Vi» Na« 
turalieneablnet und hotan» Garten,- 

I>. Gottfried Huthj ord. Prof.' ^er reinen 
und angewandten Mathematik, wird lefen; 1) 
reine elementar - Mathematik , d. i.- Arithmetik 
«nd Buchitabenrechnung, Geometrie und ebene 
Trigonometrie; 2) die Lehre von denliegelfchnit* 
ten i 5) als FprtfetÄurg der Aftronomie die Lehre 
von dei» Fianetenfyjieme unentgeltlich } 4) ^^ 
heiteren Abenden Wird er aiu Beobachtu;igen des 
Htmniels auf der Sternwarte Anleitung geben ^ 
g) f. unter Vh Sternwarte, 

M, G. Pauker^ Obfervator der Sternw^arte, 
wird lefen r i) fphärifche Trigonometrie und 
rechnende Geometrie ^ diefe mit Anwendung auf 
die Praxi« f a) angewandte Arithmetik uudfVahr* 
fcheinlickkeitsreehnung mit Anwendung auf pol^ 
tifche Arithmetik. 

P» Karl Ludw, Struve^ -Privatdocrenf, wird 
j) über röm, Antiquitäten lefen ^ 2) die Geogra^^ 
■phxe dt^ alten Griechenlatids und Italiens vor» 
trai^eik 

J. A.JVeinmann^ botauifcher G-artner, wird 
theoret, prakt, Unterricht im. Gartenbau^, mit he- 
fonderer Hinilcht auf die Obficulcur , ertheilen. 

V» JLeetionen in Sprachen und Känßen, 

i) In der rujf, Sprache giebt Unterricht ' 
Thörnery, Lector der ruITifchen Sprache. Er 
vi^ird feia/öfi^ntliches Converfatorium zum Be- 
kafe iet Kronftftudireuden fortfetzen, Aufser- 
dem erbietet es £ch , Liebhabern der ruIEfchen 
Sprache Privatunterricht zu ertheilen.< s.) Im 
Deutfehen Feterfen^ Lector der detttftehen- Spra- 
che. 3> Im Lettifcken Rofenberger^ Lector der 
lettifchen Sprache. Er wird das lettifche . Con«- . 
Terfatorium halten. 4) Im Ehfinifchen v. Roth^ 
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Lector der ehltnifchen Sprache* Er wird a) im 
,dörptfch-ehfinifchen Dialekt, b) im revalifch- 
ehftnzfchen unentgeltlich Unterricht ertheilen, 
und c) den Privtitunterricht im Dörptfch - Ehff- 
nifchen fortfetzen. 5) Im Franzöf. D. Fallet 
des BarreSy Lector" der franzöiifchen Sprache^ 
Diefer hfrlt a) ein Converfatorium , b) vrirder 
diejenigen deutfehen Wörter und Kedcnsarfen^ 
welche fowohl ihrer verfchiedenen Bedeutung 
aU Conjtruction wegen beym Ueberfeizen und 
Sprechen die meiltcn Schwierigkeiten vemrfa- 
chen, vortragen. 6) Im Eng ußhen Moniague^ 
Lector der .englifchen Sprache; diefer wird un- 
entgeltlich Unterricht im Englifchen ertheilen, 
und privatim ein Converfatoriüni halten. 7) 
Die Stelle eines Lectors der italiSnifbhen Spra- 
che ift sock immer unbefetztv ' 

») lu der Reitkunfi unterrichtet der Stall- 
»eifter r. Daue. 2) Im Fechten Derfelle» ft) 
In der Tanzkunfi der Tansfmeifier Chevaiieo 4) 
In der Zei^henkunfi der Zeichenmeifier und 
Kupferfteoher Sehjf, 5) In der Mufik dec 
Lehrer der Tonkunft Fricke, 6) In meeharu 
Arbeiten f wenn es verlangt wird, der Univer-' 
fitS^mecbanicus Politur^ _ ' 

FL Oeffenttiche Lehranßalten und wlßen» 
fchaftliche Sammlungen, 

lü dem allgem, Lehrer ' Inßitut wer<lenj 
nach Q, X03 und 104 der Univorfltätsftatuten, 
die Directoreit Morgenßem^ Jäfehe und Pöfth^ 
mann den Seminariften methodologifchen und 
pralitifchen Unterricht ertheilen, und zwar der 
erfte fortfahren Ile zu üben in Erklärungen 
des ,3 und 4 Buchs der Oden des Horaz; der 
zweyte. didakt. Vehnngen fortfetzen; der drifte 
He in EAlärung hißor, Charten üben. Aufcer- 
dem verpflichten lieh, nach Q, 106, verfchiede- 
''ne ProfelToren der ph^lofophifchen Facultätsum 
Unterlichte der Seminariften. r— Ueber Anve- 
•)egenheitei» des Inftituts wendet man fich an deu 
d. Z. verwaltenden Director Morgenßern. 

Im allgem, akadem Krankenhaufe werden 
die Directoren delTelben die gewöhnlichen Ar- 
beiten' vornehmen , und zwar wird der B'irector 
D. BiUk in d^r medicinif eben Sectios der Anftalt 
die technifchen oder kliuifchen Uebungen leiten« 
Der Director D. Deutfeh wird das gehvftshälfli* 
che Mlitucum^ halten. Das anatom. Theater zeigt 
%uf Verlangen der Director, Prof. Burdach f itm 
patholög, Sarnndung Prof. BaVc» 

"Die Vfiiverfitätsbibliothek wird für das Pu- 
blicum, wöchentlich zwey Mal geö&et, Mitt- 
w^oehs und Sonnabends von fi— -'4Uhr, unter 
der Aufficht des Directors ^ Prof. Morgenfiern^ 
und des VieebihKothelfars , Prof. Pefchmann. 
Zum Gebrauche der Frofeflbren ftebt Ae an al- 
len Wochentagen offen, von 9-^xA und von ft 
—4« Aufserdem haben durchreifende Fremde 
£ch an den Director zu wenden* 
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Wer Aa&Siufettm derKunßzutelien wuafclit» 
bat ficli an den Director, Prof. Morgenfiem^ au 
wenden ; wer das Naturaliencabinei leheu v(r'dif 
an den Director Prof. Ledehour, 

Um die Sammlung phyfikalifclier Apparate 
KU feilen , wendet man fich .an den Director die- 
fes Cabinets , Prof. JParrot. Eben lo wegen der 
Sammlung ch&mifcher Appamte an den Director, 
Prof. Grindel; vreaenAev militärifchen Modelü 
fammlung an deji Prof. Baron v. ELsner; wegen 
der technolo gl fchen Modell fammlung an den Prof. 
Kraufe; wegen jLt& Ohfervatwiums und wegep 
der Sammlung für die angewandte Mathematik 
an den Director^ Vrof- Huths wegen des botani- 
fchen Gsirtens a.n dex^ Djirector, Prof.- Ledebour, 

' ^ Marburg, 

Am 1 Jan^ war wie gewöhnlich der feyer- 
liche ProrectoratswechfeL Hr. Prof. fo^^r über- 
trug das Prorectorat dem Hn. Prof. fVurzer. 
Der Erftere hatt/s zu diefer Feyer jdurch ein 
Progranun «ingeladen: De ordbiibus fuccejjionis 
regularis fecundum principia juris civilis iV<i- 
jfoLeonelm 

Am 19 Jan« erhielt Hr. Georg ßrau aus 
Rotenburg nach-öäeutl. Disputation die medici- 
xiifche Doctorwürde. Seine DilTertation führt 
den Titel : CubiLlum Sediliumt/ue ufui vbßetricio 
infervientium recentijjimam cofiditipnem, jacßatum 
expofuit (b. Krieger 52 S* 3)* 

IL Beförderungen, Ehrenbezeugungen u« 

Belohnungen. 

Hr* Prof. Kaßner^ feither tn Heidelberg, von 
Oßern d. J. an in Halle« ift im varigen Jahre 
von der Akademie der Wiflenfchaften zp. Göt- 
.iiugen zum auswärtigen Mitglied , und in die- 
sem Jahre von der naturforfchenden Gefellfchaft 
^in Zürich «um Ehrenmitglied aufgeuommen 
.worden. ^ 

Der bisherige hönigl. preuflT. Bergratb, Hr. 
Toussaint v^ Charpentier Eu Breslau , iSx zuQi 
Ober-Bergrath beyui Ober» Bergamt zu Breslau, 
und zum Ober - Bergmeifter von ganz Schleüeoi 
mit erhöhetem Gehalt , ernannt worden. 

■ > ^ 

III. Nekrolog. 

Am 7 April iQl x fiarb zu Belgrad in Serbien 

der durch Wort und Schrift um feine Nation 

hoch verdiente ferbifche Anacharüs, Demetrius 

. Dofitheus ObradowUfch , Erzieher der- Kinder 

.von Czerni * öeorg, Infpector der öffentlichen 

Eiziehung, Senator, Minifier des Cultus iiud 

. der auswärtigen Augelegenheiten zu Belgrad^ in 

einem Alter von 72 Jahren. Er war geboren zu 

Tichakowo in temaswarer Banat« Er reifte durch 

JDalmatien, die T^rkeyi Oefierroich, Dcutfch- 


land (et hielt- fich zwey Jahre in Halle und 
lieipzig «uf), England, LieflaiM, Venedig, 
vjiA kam. von hier tm September i|)o7' nach BeU 
grad. Er liefs in Leipzig, Wien und Venedig 
mehrere nützliche Bücher in ferbifcher Sprache 
Brocken.' Sein anziehender Nekrolog fteht in 
den vaterländifchen Blättern ifiii. Mo. 6t. 

Am £8 April v» J. zu Sterba oder Cfor- 
ba in der iiptauer Gcfpannfchaft Jofeph Fornet^ 
evangel. Prediger daielbft, ein Nachkömmling 
«einer alten Hugenotte uf am ilie aus Frankreich, 
^eb. zu Bforocz in der ti^ntfchioer Gefpann- 
fchaft^den i.i Nov. t75a. Er hat einige theolo- 
-gifche Schriften im Druck herausgegeben. 

Am fifi Jufi. zu Grolswardein in Ungarn der 
katholifche Biichof Fr/inzv.Miklosfi im 64 Jahre 
feines Alters. 

Am 2 Jul. zu StuhlweilTenburg in Ungarn 
der daßge Bifchof NicoLaus v. Mitafin^ k. k. 
wirklicher Geh. Rath. 

Am asJun. zu Prefsburg der verdienftvoUe un- 
garifche Geograph Johann Matthias Kor abinszky^ 
geb. zu Eperies in der fcharofcher Gefpaiixifchaft. 
Nach übfplvirten "Studien An dem evangeli fchen 
Gymnafium zu Prefsburg wurde «r dafelbft Leh» 
»rer und zugleich Vor ft eher einer Töchterfchule, 
hierauf machte er Reifen durch Deutfchland 
und ftudirte an der Univerfitat zu Rinteln, war 
^ann Hofmeifter zu Prefsburg und Redacteur 
Act prefsburger deutfchen Zeitung, dann einige 
Zeit Buchhändler dafelbft, aber mit unglückli- 
chem ' Erfolge , zuletzt llofmeifier in . Wien ^ 
/endlich privatifirte er in Prefsburg, und genof» 
«ine Penfion von 400 fl. , die ihm der Piilatln 
von Ungarn Jofeph ausgefetzt hatte, um den 
Abend de» Lebens diefes vom Schickfal vielfach 
gedrückten, um Ungarn verdienten Mannesei» 
nigeroialsen zu erheitern. Seine Lebensumfiau- 
<le und widrigen . Scliickfale hat Bredet:;,ky in 
•dem fi Bändchen feiner Beyträge zur Topogra- 
phie des Königreichs Ungarn .erzahlt. 
* ' Am x7 Aug. zu Kalocfa in Ungarn der frucht- 
bare ungarifche Gele hieb tforlcher Stephan Htt* 
tonaj Canonicus des kalocfiier Erzdomcapitela 
und Abt der Abtey des heil. Peter zu Bodibg- 
Monofier , im 7^ Jahre f. Alters. 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

Durch ein Handfchreiben vom ^Dec. igio 
hat der Öfterreich ifcheKaifer denMechitarißen, 
die von Trieft in Wien ankamen , das Capuzi- 
nerklofiergebäude auf dem fogenannten . Platzel 
zur ei nft weiligen* Unterkunft angewiefen , und 
den Unterricht der armen ifchen Jugend und die 
Druckerey in den orten taliCchea occidentalifchea 
Sprachen mit der Bedingung bewilligt, däfi| üe 
'lieh genau den liaudesgefetaen f tigea feilen. 
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le ErBiebongs«' Kammer , welche Teit ein!» 
gen Jaiiren hier exiftirte , i& durch eine Gene- 
ral - Dtrection de« •ffenllichen Uixterrlchtt err- 
ietst werden. Die £rsiehttng«kammer <hat dem 
König Bericht ^^on^bren Arbeiten vorgelegt, und 
der König hat ihr Coiae Zufriedenheit eu ericen- 
nen ffegebeo. Alle Mitglieder derfelben wurden 
bey der neuen Directien wieder angeftellt« In 
den 6 ehemaligen Departements £nd swey neue 
Liyceen , daa eine zu Seyay «nd «das ändere su 
Bromberff., und drey Gymnafien, zu Thorn, 
Fromfioidt und Sscucsyn, errichtet worden, und 
aufüerdem noch mehrere öffentliche Schulen in 
irerfchiedeoea Städten« — - 13ie isu Warfchau He^ 
Aehenden Anftalten JinA mit »einer .medicinifcben 
und <ineT juriftifchen Facultit vermehrt worden. 
Die Zehl der Prtmatfchulen , -die ßch tinker der ; 
preiiiKfchen Regierung auf 146 belief, ifi ge- 
genw^irtig auf 640 gemegen. — Die vier neuen 
Departements geben noch kein fo befriedigendes 
Refultat. Indefs ift vor Kursem ein nei^es Ly« 
ceum tXL Lublin errichtet worden, und die Aka» 
demie su Krakau ^ngt an lieh wieder aus der 
Afclie SU erheben. 

Die 'Generaldirection des öffentlichen Un* 
{errichts helleht sufolge des Decrets vom ay 
Dec. V« J. aus folgenden Pesfonen : Director 
Hr. Stanidaus Patocki , Senator Palatin , Frälir 
dent des Staatsraths und des Kaths der Mitiifter. 
Mitglieder: llr. Staatsrath Stajzyc; Hr. Nietn* 
cewi€Z^, Secretär des Senats; Hr. Morawsky ^ 
Maitre des Requdtes im Staatsrath ; Hr. P/az- 
mowski^ Domprobß zu Pk)ck, und Hr. LipinskL 
Ehren • Mitglieder : Der gegenwärtige Fürft - 
IHrzbifchoif von Gnefen ; der Senator Pa* 
latin , Hr. Valentin Sobolenski;' der Senator Pa- 
latin, lAr.'Zamoishii der Senator Palatin, Hr. 
Alexander^ Potochi; der Directeur des Genie, 
Hr. Malleti der Frobft des^ Mfttropolitancapi- 
cels von Gnefen, Hr. Woiiki; des Rector des 


'Ijyceums in ^^ai^fchati, *Hr. Ldnie; der'Expw« 
rinci^ der Piarifiea, Hr. Hopezyfiski ; der Pro- 
vvincial der Piariften, Hr. Kurl Dichl^ feit her 
Mitglied der Educationst^ammer; Hr. Michael 
-Dejmidowicz.^ vormaliger Inlpector und Dtie- 
^tor der Gymnaüen in <6allioien; Hr. Cafimir 
Wolfeel^ 'Vormaliger Director und ^nfpectot 
der Prknärfchulfu in Gallicien ; Hiv Zinikowshi^ 
vormaliger Prof* der Literatur an »der Akademie 
SU Krakau. Der Generalfecretai der X>ireGtioii 
der Erziehnng : Hr« iLaurentius Surowiecki* 

il. JB^r^enizigen^EhrenbczettguiigeuiusI 

Belolmiingen. 


r. <Hdfr. ^nd Prof. Oken zu Jena hee.^ 
nach Ablehnung eines vept heilhaften Rufes a«£ 
eine auswättige Univeriltat, eine, ordentliche 
Honorar- Profeffitr in derphilqfophifchen Facul- 
tat, mit der Vergünftigung, Ilcii Sr^ofenord&r 
INnturgefchichte su nennen, und von dem ve- 

Sierenden Herzog von Sachfen - Weimar und Et» 
snech eine neue iJehaltsznlage erbalten.* 

Hr. Prof. Jok. Schuhe in Weimar iA alsProE. 
der alten clallifohen Ijiteratur an das akademifche 
Gymnafuim nach Hanau abgegangen; feine Stel«" 
le am weiniarircben Gyiftnalium hat der durck 
das kleine griechifch - deutfdhe Handwörterbuch , 
vortiieHhaft bekannte PhücHog, Hr. FriedrichWH* 
keim Kiemer y erhalten. 

Der . durch mehrere wohlauFgenommene 
Schriften , und neuerlich durch leine Topogra- 
phie von Rom (f.d. Int. Bl. d. J. A.I^. Z. x8'ii^ 
Mo. 57) als getchmackvoller Kenner des Alter- 
thums bekannte Hr. D. philof. Friedrich SicUer^ 
welcher nach feiner Rückkehr von Rem eine 
Zeitlang ßch in Gotha aufhielt, i& nunmehr als 
Director des neuen Gymnaüums in Hildburj^ 
häufen angeftellt worden. 

Der ßitherige StadtphyCcus und Arzt am 
Zucht«, Armen-, Wallen« und Irren* Haufe^ 
Hr. D. Fietitz .in Luckau in der NiederlauAtz, 
ift von der oberlaufHufchen Gefellfchaft d«c 
WiffenfchAfteu zu ihrem, beftäudigen Secretac 
und Bibliothekar mit Gehalt ernannt worden- 
und defshalb bereits nach Göriiu abgegangen* 
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Htw Profi HojpTmanf^ txt AfcEaSenBurg^' littt 
tßxh Rang* und^ Gparakt^ec ^inea> ^röJiLbersogl.. 
£:a>nkrurtLfchea Ober • Schul » miiStudien*B.a ths», 
nebß eines Gehaltssplage ,^ früher auch« ron Sr«. 
Jiönig^ Hoheit die grolse gMdane Ehrenm^dailleL: 
echalten^ . ^ 

IXeft Grofsh erzog yon* Heflen hat den Frey— 
Berrn. Friedrich v*. LeonKardi , vormals. Gefand*- 
ter in-Stuttgardt und Karlsruh^^. Vf. einer Aati«- 
£irchen.UeberIicht Oeßerreich»,' einer Abhand- 
lung über Staatseinkünfte U. f. w. ,, ssuni Gehei- 
men. Rath ernanut«.' 

UtI. Gelehrte .Gefellfchaften und Freife. 

In Bern hat lieh eine GefellTchaft gebildet,, 
deren. ZwecK ift y Unterfuchungen über die 
Schwßisergefcbichte' anzufijellen. Hr.. de Mu" - 
Mneni^ zumPräßdenten derCefelUchaft und die 
' Hnn. ProlF«. SchenelL und: CapitSn Rodt zu Sa« 
-cretaren<erwähli worden.. 'Alle Vierteljahre folL 
von ihr ein* Heft Memoiren erfcheincu; auch, 
'vrird lle einige- hiftoxifche* Werke,, die der- 
Schweiz, noch* fehlen,, herausgeben, und die 
Fortletsung.der Schweizerbibliothek. von Malier 
heforgeh^ 

Die königll. Gefellffhaft des Ackerhaues und' 
des^ Handels zu Kopenhagen hat i) einen Preis 
Ton SpoThalarn ausgefetzt für die hefte Abband* 
lung über die Bereitung, eines gefunden Weins* 
•US Johannisbeeren oder einer anderen* guten^ 
Frucht,, welche das Land im Ueberflufs herror» 
bringt; 2) einen Preis von 300 Thalern für die 
befte Abhandlung über die-Yortheile der Preifo' 
und die Beantwortung^^er Frage,, ob ea beiTere 


'MitteT gebe, die TuduftVIe außumuntcrn ;;: 37 eiV 
nen. Preis von 100. bis 300 Thalern Cürljefebü- 
eher,, die fich für das- Volk in Danemark und 
Norwegen eignen; 4} einen Preis- ron 100 Tha«^ 
lern, für den »eilen chorogr'aphircfaen. und tO|fo* 
gjrapbirchenuPlan iei. Königreichs«. 

IT.. Vermifchte* Nachrichten; 

Der Kaifep roh.- Oeßerreijch hat Hn- D. 
Heinrich au Plan in Böhmen für feine Erfindung, 
aus^ Paßell eine fo fchöhe Färbe wie der Indig 
SU ziehen,, eine Gcatificätion von 50UO0 Gulden 
in Geld< bewilligt, und- ihm feinen Wunfeh zu 
erkennen gegeben , . dafs derfelbe lieh fobald als 
möglich in den deutfchen Erbßaaten ein Land- 
gut kaufen, und dlefen neuen Zweig der Natio- 
nal -Induftrie im Grofsen betreiben , auch feine 
Entdeckungen fowohl durch den Druck als durch 
befonderei>> Unterricht» ins Publlctim bringen 
möchte.. 


Des NationaUMufeum zu Ofen hat von dem 
•Erzherzog Palattn eine fehr ioterelTante Samm- 
lung erhalten,, die vielleichr einzig in ihrer Art 
iß. Sie befteht aus 79 hölzernen Kaftchen , in 
Geftalt von Büchern. Jedes Kaftchen. ift aus 
einer* verfchiedenen einheimifchen -Holzart ver* 
fertigt; es öffnet Hell , und verfchliefst inwen* 
dig Probe» von den 'Blattern , den Blüthen, den 
^Früchten ,. den* Wurzeln,, der Afche und der 
Kohle deflelben Holzes« Der Erzherzog Rainer 
bat diefem Mufeum 10 grofse Knocheh von ei* 
nem unbekannten Thiere gefchenrkt, welche vor 
-50 Jahren von Fif ehern in der Gegend von Saol« 
uockin gefunden worden und«. 
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. L. Anliühdigungen. neuer Bücher. 

Durchs meine' mathematifcke Philofophie* 
• hoffe ich. denen, füs. welche iie 'Sinn habeu 
konnte, evident gemacht zu haben:; 

„dafs Wi^enfchaft als das Abbild der Orga- 
nifation des^Univerfums in jeder gefchicht* 
lieh Vorhandenen Sprache unmöglicn fey , in- 
dem die reinen yernältnilFe der Welt fich al- 
lein in. den. Zahlen» und. Littien. rein offen» 
baren.'*" 

Die hiftorifchi vorhandenen Sprachen find' 
TOtk, dez mathemetifcfaen Gründlage ^ welche ih- 
nen in-- der älteften. Schriftfprache- gegeben. 
. war,, klimatifch und periodifch zugleich in Ton- 
«fprachea abgewichen ,. und haben, dadurch das- 
..Bild' der Welt vielfach entftcllt; Mein Buch 
zeigt aber,« wie. und wohin * wieder zurückge- 
gangen ,. oder vielmehr y, wie das Erfte u^d Ur- 
fprüoglicbe als. das Letzte und Vollendete repro-' 
•do^irt werden mulle« Die dort gegebene Hie» 


roglfphentafc! enthalt alle Materialien zu ei- 
nem durch Hch felbß verfiändlichen Weltalpha- 
bete, auch ift dort das Dekadenfyftem der Zah- 
len als ein zufälliges nachgewiefen und dadurch 
vernichtet. Ebenfalls haben die Buchfiaben^ 
welche von den Alten mit Recht Elemente {gtoi- 
XBia) genannt virurden,. ihre elementarifcbe Na- 
tur wieder erhalten, indem fie für ilch felbft als 
Ideenbilder erfcheinen ;. aber Alles diefs ift dort 
nur begründet, nicht im. Einzelnen ausgeführt. 
Diefe Ausführung verfpreche ich hiemit in ei* 
nem künftig ^rfcheinendea Werke unter dem 
Titel:. ^ 

Dar Alphabet, 

Die Zeit feiner Etfcheinung iiann ichnocli 
nicht' beßimmeu , aber es wird das Alphabet dev 
mathematifchen Sprache vollftändig -und fo weit 
in individuelle Bildungen herabgefiBirt enthalten , 
dafs es Grammatik und Lexikoü {zugleich fej« 
Meine Hieroglyphentafel vmd'i6 C^ofoaanten 


f nach dieiBt ZaUenfcfieoia S^ So5^^€fn<^Bucfie$> 
liefera,* «nd die vt6t Vocale werdeiv ilineii den 
allgemeinen' Sinn A^t^ Si*bjp€tiven\* Ohjtc^ivtn^^ 
Mdnhlichen und fVeihlichen eeben^ welches die 
ftllgemeinften Beftimmungen aev Dinge find*» die' 
in taufend Synonymen« (z» B\ oben: unten ^^ rechts^ 
links,, innerlich,. :Surserlich^' ycCitW^ negativ 
u. f. w. ) dur«h alle Sprachen nindui^h gehen«- 
13 ie befondere Bedeutung: wird- fichr aus der 
IVIulttplieation' ' des^ Aequator»« in' die- Achfo 
fergeben ,. indiem- (wie* bey den^ geographi- 
fchen Ortsbeftimmuneen) die Dinge Tuncte und, 
in welchen fleh jene beiden Linien verfchiedent^ 
lieh fehneiden*' Des Alphabet aber wird' eben - 
dadurch der Welt einfachfies Abbild ,, dafs es» 
(nach dem Schen^a S** 3o6) ^hrp Achfe und^ 
ihren Aequator darfiellt; 

Weil die Tendenz der mytholögifchen For-- 
Hebungen neuefter Zeit,, yorsüglich^ aber die all- 
|reaieine Sprachforfchung roii- Kanne begriifen' 
hat, wird einleben, dafs wir uds^. obwohl auf. 
irerfchiedenen Wegen begriffen^, im Ziele begeg-^ 
uen müjfen^* und. die herrlichen Anfichten der 
mit meiner Mathematik zugleich' erfchienenen' 
jirithmetik des mettfchlichen^ I^bens^ you Butte' 
kommen mir fo erfreulich entgegen,, dafs ich an? 
der Empfänglichkeit meiner ZeitgenoITen für 
eineYemichtuugailer befonderer Sprachen durchf 
eine dem menfchliclien Geifie felbfr eingeborne 
allgemeine Schrift nicht mehr zweifeln kann. 
'£uee^ hat öfters gefunden: ^jWie Gott zAhlt ;^^' 
aber.es'ift darum zu thun^ diefes Zahlenfyftem* 
und diefe Schrift ganz darzulegen. Diefa wild 
in meinem Alphabete yeifucht werden* £i/ie' 
Sprache,. FAn Geifi, Eine Religion! 

Heidelberg, im März i£ia. J^J* Wagner.» 

Bey dem tiuchhändler C* A* Hummel in 

Halle erfcheinen in bevorftehender. OftermelTe 

3 8^4 folgende neue Bücher:. 

jiug* Ahr'enßi Fauna infectorum Europae fafci»- 

culus primus» XXV Icon. cum Deiöcriptioni« 

bua ilnens»* 

Dlefes, fo wie jedes folgende Heft enthält 
fünfundzwanzig Blätter Kupter \xnd eben fo viel' 
Text ,. ganz-' nach dem Plane von Dr. PamerS' 
Infectenfauna Deutfchlands»- Treue der Zeich- 
nung, ^üte des Stichs und der Illumination und- 
ein bequemes gefchmackvoll eingerichtetes Aeu*- 
Iseres wird gewifa Niemand vermiflen. Jedes-^ 
mal nach^yier Heften wird ein fyßematifchei^ 
Inhaltsverzeicbnifs unentgeltlich nacbgelietcrt*- 
Um den Befitzern der Infecten^una Peutfch- 
landa nicht unnöthige Ausgaben zu^ machen^ 
^werden - die jenigen Infecten, die dort bereits ab*- 
febUdet liud, nicht in diefemWerJke aufgenom- 
men , und auch diejenigen Infecten , die xiocb 
itf Jenem Werke erfcheinen möchten , foUen fo» 

Jrlekh -berücKlIchtiget und zurückgel^twerden, 
o dafs nur feiten CoUilEonen Statt &aen Kon« 
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aenr« Has erffe Heft entharc : GTeotrupes Grypus 
lllig. Onitis furcifera Rofli^ Copris hirta Ulig. 
Copris leucoftigma * Bieb.. Apbodiue caftaneus 
iLlig^ Hiflev gagate» Illi{^. Carabus rufita^itus 
Fabr.^ Carabus Buekenhamphii *Dahr« Brachv- 
&u#humeralxs* Sturm. Drypta C#ongicollis*Zenk. 
Gl'y\hr» macropa-^ lllig. Buprefl:is cariofa Fabr. 
Blatte aegyptiaca L* Gry Uns Gexman. Fabr. Gr)rl- 
rusfafeiatu» Fahrt Panorpa bipenni&*Illig. Mutil- 
la togata * Germ; Mutijla regalis Fabr. MutiHame- 
liuiocephala Fabr. Noctua trabenta^Germ. Cerca- 
;pis do^fata^Germ. Aradua annullicornis Fabr. Co- 
xeus dentator Fabr. 'CoreuspaTadoxusFabr. Born* 
hyliua Gructafu» * Salsmann. Die mit*bezefch* 
neten lind' bia jetzt noch unbefchrieBen; Es her 
darf wohl keiner befonderen Empfehlung , um 
.Naturforfcher überhaupt, und Entomologen ins* 
lief andere auf diefea Unremebmen' aufmerkfam 
»u- machen 7. daa gewif» ihren Wünfchen en^* 
fprechen wird,* l5er Ladenpreis jede» Heftes ift 
X Rthlr. Conventionsgeld,. wofür es durch alle- 
Buchhandlungen bezogen wepden kann. 

Ferner ift be^i^ demfelben inr dicifer MelTe 
Btt haben :: 

C. Sprengel über die Natur und den Bau der 
Gewächfe'r mit kritifchen Bemerkungen und 
Zulatzen.von Heinr. Fr. l,mck, 34 his 3^ Bo- 
gen ftark. Mit 14 Kupfertafeln* gr. Velin«, 
Holländifgh - und Diuck-Fapier. . D^r Freie 
eines Exemplare auf Druckpapier wird etwa 
3 Rthlr. fcyn.' 
•Senff^ C. Fr., Lehrbuch der Hebammenkunff- 
ng Bogen, gr. Q. Mit i»* Kujpfertafeln. 1^ 

, Rthlr. 8 g'- 

Bey der grofsenMenge ähnlicher Bücher «n* 

terfcbeidet fich diefes durp h feine ^Ausführlichkeit 

tiad Deutlichkeit,, durch die gut gewählten und 

genau- ausgeführtem Kupfer und durch feinen 

äufse^ft mäfsigeo Preis- 

Derfelbe über das^ Verhäftnifa der Hebammen 
zum Staate, nebft Gefchichte des Hebammau* 
inftituts in Halle,, etwa 8 Bogen, gr. 8* Allit 
1 Kupfer.* 

Meyer, J. G. ,. voUflandigr Vergleichst abel- 
len des franzöCfchen , Jet^ im Köniareithe 
Wefiphalen* eingeführten^ Geldes ,r oder det 
Franken und Centimen mit ^ dem prenlEfchcn 
Courant, dem^ CbnTentionsgeld» und dem 
Golde. 3te nach den neueftea Decreten ver-' 
änderte Aufl* er.. 8^ ^ g^- 

Journal für Prediger. ,58ftex Band. is.|U Stück. 
Oder neues Journal 38fter Bd. &s. flS Stück, 
gr. 8- Jedes Stück 8 gr«- 

So eben iff erfchienen und durch alle follde 

Ruchhandlunsen zu bekommen: 

Politik K. H* L. F., MaterialUmtumDlctiren^ nach 
-einer dreyfachen AbftufuBevomLieicbteu zum 
Schweren geordnet , zur tjebung in der deut« 
fchenGiammatik, Orthographie, undjinterpun« 


»8S 

c6on, mit feUerbaftd» Scfheinen für deii Oe» 
brauch des ZögUngs und miteinar knrzenTheo- 
rie der Interpuuctiou nach logiCcheivGFuiidfii-^ 
tten begleitet, fite verbelT. Auflage* Q. 14 gr« 
Diele eweckmafaige Schulfchrilt , vfreiche 
bey ihrem ^rften Erfcheincn zuerfi dea Yerfuch 
aufftellte, die Zöglinge durch jorg^egte fok- 
lerbafte Schemaui felbftthatig in der Orthogra- 
phie, Grammatik und Iziterpuncdion zu üben, 
erfeheint jetzt in eiaer eweyten fehr v^erheffer- 
tea Auflage. Die Schemata felbft lind swar fall 
ganz diefelben geblieben, damit die Befitzer der 
erften Auflage, die in vielen Schulanftaltea ein- 
geführt ift , dadurch nicht beeinträchtigt wür- 
den; dagegen hat der Verüafler die kurz,eTh^orie 
der Interpunction (welche auch für höhere Liebr- 
anftalteu befondera für <$.gr, su haben i&) ganz 
Beu bearbeitet , und i^i den Materialien , wel- 
che der Lehrer dem Zöglinge dictirt , manche 
sweckmnfsige Veränderung vorgeoommen^ 
Leipzig, i.mMäreiJ)i2^ 

Karl Cnoiloch. 


Bey Breitkopf und H&rUL ia Leipzig £lnd. 

erfchienen : 

Bou(juoif GrafG.v., Erläuterungen und Zufatze 
zudem 5tenTheile von Schuberts the^ratifcher 
Aftronomie ^ nebft einem angehängten Auszü- 
ge aus diefem Werke, und* den Zulatzen, wo- 
rin der Qeift der Rechnung ftrenge beobachtet 
ift. Zum fafftlichen Unterricht und zu einem 
leichten UeberUicke. gr. 4. Mit 13 Tafein. 
2 Uthn-. 16 gr. 

«*- — - Ein Yorlchlag su einer Dampfmalchiae, 
weiche (ich leicht allenthalben mit wenigen 
Uiikofien ganz aus Holz bauen lälat. 0« -4^^^ 

Kletten^ G. £. , jde varia malignitatia ratione ia 

' febre fcarlatiuofa obferrationibua illuJ&rata« 
6- la gr. 


Neue Verlagabücher von F^. H. Ouilhau» 
man in Frankfurt a. M. : . 

Karl ^ V., eiae neue Geburtszange^ erfunden 
und der^Prüfung der Sachverfländigen vorg^ 
legt. Mit Kupfern, gr* 4* 49 kr. oder iQgr. 
Ldhr y J. A. C, Elementarbegriße oder Ent- 
Wickelung vieler Begriffe y.ur fießimmtheit im 
Denken , und zum Verftänduifs vielgebrauch- 
ter Wörter. Ein Handbuch beym öileatlichen 
und häuslichen Unterricht. 

Zweyte Abtheilung, welche die Cchwerereo 
* Begriffe eathäli. 
Zweyte mit. Zulatzen rera^hrte Auflage* 8* 
1 fl. 30 kr. oder \ Rthlr. iachf. 

II. Vermifchte Anzeigen, 

Z}i Aftzeigen und Bekanntmachungen^ 
welche dai eigene InterelTe des Einfen e s be- 
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treffen , auf den grofaett ÜmfaBg ailtor Lander 
und Gegenden , wo deutfch gefprocfaeti und ge« 
Itkn^ wird , 'berechnet find , und' bey dem hö- 
heren g^iideten Pubitoumdea gehörigen Erfolgt 
verllcfaertjeyn feMen, ifl: 

äas Intelligenz • Blatt d-er Zeitung 
für äije ^legant^ Welt 

^etzt wohl am iFOTBugUchflen geeignet, weil die- 
le Zeitung von aller Politik uiid Sectengelft aufa 
ftrengfte entfernt^ ihrer Beflimmung ^emäfsden 
friedlichen Eingaug und ehrenvollen Beyfalifeft 
erhalten hat^ fe ^wie das InterelTe , was jeut fo 
wenige Zeitungainftitute über die Grenze dea 
Landes oder der Provinz; w^ fie erfcfaeinen, 
«1 tragen vermögend find^ überall behauptet. 

Aus ' und Anbietungen mom Grundfiucken^ 
'Gütern und Waaren^ Anzeigen van Mode»\ 
Kunfi' und Lmxus • Artikeln^ neuer Erfindungen^ 
Erzeugnißen und Arbeiten y welche Idngß iiJie* 
hende oJer tuu erriciuett EtabliffemenU^ FäIW- 
ken wid Manufacturen liefern , ^öffentliche Ver* 
kaufe ^ Awctionenj ^Verpachtung^n^ Vorladung 
gen^ "Gefuckey Wünfcke^ Auffoderungen ^ An^ 
fragen y Berichtigungen ^ Beförderungen^ Be* 
lohnufig^^ Geburts - , FermdyUungs *- und Todes* 
Anzeigen u» f v. finden iu dem Intelligenz^Blatt 
die eehörige Aufnahme und wird dafür die ge- 
drudkte Zeile oder deren Platz genau berechnet 
mit a gr» ßchf. vergütet» .Die Anzeigen und 
Bekanntmachungen bittet man deutlich gefcbrie- 
ben« iiebft Uebermachung oder Aoweilung dea 
Betrags, su addrelBrenc 

An die Expedition der Zeitung für die 

elegante WeU^ 
oder an dea Verleger derfelben - 

Georg Vofs in I^pzig. 

' Aneriietenm 

Veranlafst durcf? mehrere^ Auftrage -und A«« 
fragen madbt unterzeichneter Verleger 

der fchön erfundenen Familien "Denkbldtter 
bekannt^ dafs er zur BeforgUDg der dazu erfo- 
derlichen Namens '^ Standes "^ Tngs* uniOrts» 
Infckriften, fe wie dazu gewünfchter Einfoffun' 
gen in Rahmen und Giaij gern erbotig ift« wenn 
ihm «o erftcren die deutlich gefchriebeue aus- 
führlfcbe Anzeige nebft feibftgewähltem Denk- 
fpruch f Übermacht und zu letzteren der unge- 
fähre Preis aufgegeben wird, pie Koftea der 
Infchriften find nach Verhältnifs mehrerer oder 
weniger Zeilen von \6 gr. bis i Hthlr. 8 gr*.! 
die Preife der Rahmen und Glas find nach deren 
Gröfse und Eleganz nii^ht minder -vevfchieden 
VOQ 1 Rthlr. 16 gr. bis 6 Rthlr. Da!'s er bey 
beiden auf Schönheit, Fleifs und GeTchmack le- 
heu wird , darl man wohl erwarten. 
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Georg VOjS ia Leipzig« 
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LITERARrlSCHE NACHRICHTEN. 


I. Unirerfitaten und andere ^ffentlidie 

Lehranftalten, 

K€ fz t h e l y in U n g a vtu 

iVJ.it dem beriibmtea Georgikon des Grafeii 
Georg Feßetics v* Tolna ift ron demfelben ein 
PrifiaLdeum pd^r eise befondere Lrekrttnftalt £ür 
künftige Friftalden, d. h. für folcfae Candida^ 
ten, die die Reciitawlflenfehaft erlernen und 
üben, und nach Umftänden auch Advocateti und 
Fifcalen , oder ^a man £e. in DeutfchUmd su 
nennen pflegt, Confulenten und Juftitiarien wer- 
den- -wollen, verbunden worden. Der Graf 
verleiht denen, welche die Rechte bereits ftudirt 
haben, und Advocaten: za werden w^ünfohen^ 
«in Stipendium, ein sweytea Stipendium aber 
bat er für diejenigen befiimmt , die, ohne gera« 
de Advocaten werden su wollen, dennoch die 
Ungar ifche Reehtskunda Höh in der Abßcht ei* 
gen zu machen wünfcfaen, um von derfelben 
entweder bey der Oekonomie - ¥erwattutf]g, oder 
in Kancleyvn» o40c alt Agenten Gebrauch zu 
machen., . 

Sey <def mit demfelben GeoTgikon verbun* 
denen beförderen Bildungäanjftalt für künftige 
FeldmelEec' ^nd lof^eoieura tft die Einrichtung 
getroffep worden, dafa swey Stipendien ertbeilt 
werden;' daseuiefür^Iolche, dijs nurFeldmeOer 
werden woUan, das andere lür fblcke ^ wekshta 
förmliche Ingenieurs zu werden wünXchen. Vtm 
den künftigen Feldmeirern wird vetlangt^ daft 
Ce die Ilumaniona barem «bColinn haben» 

II. Beförderungen, Ehri^lezeug^ngeuimd 

Belojimiiogen. • 

An die Stelle des auch im publiciftlfcben 
Fachliterarirch bekannt geweCenen, -nalängft ver^ 
ftorbe^en königl. baierifchen Geh. Raths v«. 
lirpnn^ i^ der Rei^h^arcbivdiireotoT ni^ CiviU 
T^rdiepftr Ordens- Ritt^,. Mn Karl HMridk 
lAing^ zum Geh. Liegatipnsrath und Vorftandder 
Minifterialfection des Reichabetolden- Amtes'^ri^ 
nannt worden. Die von dem Verftorbenbn inv 
texupifiifcbgefubfiteDAr^cUoii der Ceatsalbtblio« 


thek in Manchen hat der Geh» Legationaratb 
Aind Chef des auawärtigen Minifterxal«' Bureau^ 
Hr. Rm^tf(, proviforifch übernommen, «in fchon 
iängA für WiO^nfchaft nnd Kunft mit edlentEii- 
fer thatiger Mann. 

Hr. Dupuytren zu Paris i&, an Sahadert 
Stelle %uui Prof. der medicine joperatoire^an der 
niedicinifchen Facultät ernannt worden. , 

Der feitberige Director des katholifcbevi 
Gymnaiiums zu Erfurt, Hr. ScheihUin^ w^elcher 
zugleich Pfarrer an der St. Liaurentii * Kirche 
dafelbft "war., hat von dem Grofsberaog von 
Frankfurt den Riif zu einer Pfarrey unweit 
Afcbaifenbufg und das Directorium über das 
^iiUiche Seminarium erhalten und angei^ommen» 

HL N e Tu r o 1 o g. 

Im Dec. v. J.ftarb zu Aug&batg Vicellmi/ß 
.Sahlögl^ ehemaliger Prof. zu Itigolftadt, regu>» 
lirter Chorherr und Gapitular , wie ^uch Prof. 
de!r Mathematik und AufTeher der Sternwartar 
su Pollingen in Oberbaiern , auletzt Pfarrer zu 
St. Ulrich und Afra in Augsburg, in einem Al- 
ter, von öß Jahren- . . 

Anv la Dec, zu Augsburg Gj>itlieh To^ 
iltu WUkelm^ Diaoonus zu St. Jakob dafelbft» 
•kf.Scbriftft^Uerbcfonders dnrcb feine üaterbai- 
tungen an» der Naturkunde bekannt, im 54 Jah* 
re &inea Alters. - 

Am * Jan. d.i. zu AUdoTiJoh.Chrifi9p1iK5' 
nigy D. der Philofophie und der Rechte, or» 
tdenli. Prof. d^: Redekunft und der Staatswif- 
fenfchaft anf der ehemaligen Univerütät dafelbfi^ 
im ido Jahn» feines Alters. 

Am S Febr. zu Stuttgaxdt Hcinr* Wilh.HeU 
ltr\ ehemaliger Regierungsfecretär , nachher 
^Hvaiifirender Gelehrter däfelbÄ, im €6 Jahr^ 

fsines Alters« -^ r o 

Am ag Febijr.^uWarfchau Hu^oGraf fSriiwi» 

iay lioliontay, gewefcner Unterkronkanzler^ 

Domcanonicns zu Krakau , in der gelehrten und 

^oUfti^chen Welt gleich berühmt. 

IV» Gelehrte GefelirciiafieTi. 
Sie Sitzung der kaiXerl. iGefeUffUft der 
Z(0 
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Vaturforfclier «u Moskau Ktxk 15 J»ii.d, J. eröff- 
nete aer Vicepräfident , Hr. v. Golenifchtfchef 
Kutuf0ff damity daf$ er den Secretar Hn* FüUrs 
einlud,, das FratocoU der vorigen Sitzung. abftu- 
lefen. Der Director der GefcÜfchaft, Hr. Prof. 
Fl fchei\ iheilte hierauf derfelben Jie erhaltenen 
.Gefchenke und Briefe mit. Die zoologische 
Sammlung erhielt durch Hn. CoUegienrath Ste- 
ifen Felle TOiq Tur, einer noch nicht bel l i mm> 
ten Thterart aus dem höchßen Caucafus, Schild- 
kröten und Eidechfen^ und eiae Sammlung von 
Gehirgdarten, ehen^her. Hr. Vr t^i, Adams thj^il- 
te der G^feUfcbaft ein grofses Stück Mammouts- 
liaut undHaare aus 'dem Schwänze und, -wie er ver- 
anuthet , der Mähne delFelben Thiercs mit. Hr- 
jidams "hat bekanntlich eili mit Haut iindFl^fch 
Aoch bedecktes Mammouts - Gerippe am Aua- 
fluITe der Lena entdeckt und nach Petersburg 
tränsportirt. Däs^Skelet ilt in der Kunfikammer 
SU Petersl>urg aufgefiellt. Die Schwanzhaar'e 
fmA fchwärzlich braun und 'fieif , wie dünner 
Eifendrath, Hr. Wagner legte der Gefelirehaft 
einige «Laren u. a.. ren den ftleukifcben Infela 
^ror. X>a die Zuckerproduction des Hn. Akade- 
toiikcr-Adjttncts Kirehhoff ut RuTslatiid fa viel 
AuEfehen. gemaehl hat : fo war befoudcrs die erfte 
Nachricht davon , die Hr. Hofr. JX Nafse dej 
GefeUfchaft mittheilte, fehr wilikommen. 
• ' Wir glauben iinferenLeferA einen Dienü txl 
leiften , wenn wir Folgende» aus dsefem Briefe, 
der in den moskauifchen Zeitungen bekannt ge* 
jnacht wurde,' vorlegen : „Hr. Adjunct Kirch'- 
hoff hat feine,, vor drey IVfonaten angekündigte 
'Zuckerproduction bereits vor eitier von Sr. Ma). 
dem Kaifer ernannten Goflimiirion durch einea 
Yerfuch im Greisen betätigt. Er macht den 
Zucker directe aus Stärke, die er durch langes 
Hocken mit fehr verdünnter Schwefelfaure, und 
indem er diefe zuletzt mit Kreide abßumpft, liu 
(Trauben-) Zucker umwandelte Das nähere 
Verfahren und Proportionalverhältwifs der Sab* 
fianzen iß: 100 (Theiie) Pfund Stärke, 40» 
Pfund Watfer^ a- Pfand JSchwefelfätire, 4*^6 
Pfund Kreide. Zuerft wird die Sehvüefellaure 
'Snit dem WaÖfer vermifckt und in einem gut 
verzinnten' kupfernen KefTcl ins Kachen ge^ 
bracht; nachher werden die xjpo Pfand Stärke 
mit Waffer (q. £> zur Milch verrieben , die in 
jkurzen Zwüchen räumen ungefähr ani 4-*—^ Ua^ 
ssen in die kochende Schwefelfäure biueingetra» 
gen wird I alsdann mufs Alles ununterbrochan 
wenigftens 56 Stunden lang (während welchen 
der Kellel bedeckt feyn mufs) kochen. Das 
verkochte Waller mufs von Zeit zu Zeit erfetzt 
werden , fo dafs obiges Verhä-ltnifs ftets daflelbe 
bleibt. Al^Ann wird frifcb gebranntes Kohlen/^ 
pulver in hinreichender Menge zugefetzt, weh 
ch es damit ein paar Stunden gelinde kocht, und 
(ohne es zu ^triren) zuletzt zum Abftum- 
jpfen der Säure die Kreide oder anltatt deriblben 
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auch Marmorpulver angew^tidet. * Ob man hin- 
reichend ' zogefetzt habe , erfährt man durch 
Lackmüspapier;.' Beydem Zufetzen der (kohlen- 
f euren) Kreide mufs man, fobald man in kleinen 
Gefftfsen kocht,, iich fehr hüten, da(s die Fiüf» 
Iigkait beym Aufbraufen* nicht übergehe. Befler 
thut man in diefer HiuCcht, die Kreide oder 
den Marmor vorher- zu brennen. — Nun wird 
Alles, entweder durch ein flanellenes Colatarium 
oder auch durch einen Spitzbeutel gefeihet, und 
der aiif diele Weife blofs geklärte Saft , hej ge-* 
lindem Feuer, zur Syrupsdiok^eingekocht , den 
mtiTi nachher; um ihn %ur KryfiaUivUtion zubrin* 
gen, in beliebigen G<efafsen oder Formen thun, 
und in warme Zimmer hinßellen darf, wo er 
aladann in einigen Tagen anfchiefst, und zuletzt 
ganz concret wird. — Hat man Alles ' gehörig 
beobachtet: fo mufs der Syrup walTe'rhell feyn. 
Hundert Pfund Stärke liefern eben fo viel con* 
ereteu Zucker und 150 Pfund (ungefähr) Syrup. 
Das eigentliche Raffinement iß noch eine' Auf- 
gabe , womit Hr. Jiirehhoff jetzt befchäftigt ifi. 
Diefe Entdeckung ift fehr aur Avsführnng im 
Grofsen geeignet, nur miHste .man alsdann, foU 
des B et lieb mit Yortheil gefch^ken, ^ in hölser- 
neu Gefäfsen kochen und folcbe £inriehtnngen 
tceffen^ dals man dabey ^n Feuermaterial er- 
fparte.** 

E» ifi: vielleieht für die (refchichte diefer 
Entdeckung wichtig beyzufügen, dafs Hr. Kirchs 
hoff 9iVi£ diefem Wege Gummi machen wollte; 
auch verwandelt lieh die Stärket, bevor fie Zu- 
cker wird- in eine Art von* Gummi. Merkwür- 
dig und für die Praxis vongrofser Wichtigkeit 
ilt bey diefer Operation, dafs der fdion gebil« 
dete Zucker, durch fortgefetates längere« Ko- 
ahen ,. an Süiligkeit noch zunimmt. 

Hr. W(tgner.\zi eine deiitfche Abhandlung 
über den, Nutzen der Nätnrgefchichte,- insbe« 
fondere über die Wichtigkeit guter Sammlungen 
für das miaeralogifehe Studkim. Hr» Prof. Ferry 
eine franaöfiCelie Abhandlung übet einige merk- 
würdige chemifche Verbindungen , namentlich 
die der Salzfaure. . Hr. Adjunct Tauber «ine Ab* 
handlüTUg {deutfch) über die Lagerungen dei 
Gebi^'gsmafTen um Bagoslawsk als e^ne Vorberei«» 
tung zu eiiter künftigen Vorlefnng über die La- 
gerfiätte der Eia^ Hr. D* Tauf^k^r ^ Natur* 
fojfcher des Praüdenten, Gxa£en Räv4moffskyr y 
eine ihtere/Taute Schilderung einer allgemcmen 
Anlicht der Steppe am cafpifchen Meere. 
Die Aufzahlung ihrer -Bewohnet vi^ird folgen. 
DerDirectOT, Hr* Prof. Fifeher^ behielt nicht 
Zeit , eiu neues Infect zu befchreiben , fondern 
kündigt^es nur an« Es ift ein Käfer, welcher 
igoa vom Hn» Prof. Adams am füd)i<^en C^a- 
cafus gefunden wurde, und nun irr der reichen 
Sammlung- caucaiiftrfier Infecten des Hn. CoUe- 
gienraths und Kitters v» Steven üch ^findet« Die- 
i^r Käfer üt wegen feiner gekämmten Fühlhör- 


^ 


•- ' 


J»9 

tier, dereh einzelne Zähne wieder gefiedfert find, 
i&erk würdig ', und hat daher den Namen Pogo» 
noceriis erhalten* Hr. Fi f eher rechnet ihn zit 
der Familie der Py roch roen , und fi eilt ihn zwi- 
fcjieu Calopüs undPyrochrofl. 

Der General en Chef du Genie, Hr« v. TVoU 
lant iu Twer, ein guter Mineraloge wuide zvwi 
Shrenmitgliede', und Hr. Prof. Tcraeff- in Pe» 
terahurg zum ordentlichen Mitgliede ernannt« 
Van deutfchen Gelahrten wurden^ im rorigen 
Jahre ala ordentliche Mitglieder aufgenommen: 
llr. Prof. Weifs in Berlin , Hr, Sturm in Nürn- 
berg y Hr. Moritz v. Engelheirdt in Dorpat, Hr. 
Schönherr in Stockholm, und früher: Hr. O«* 
Oppel in München , Hr. Prof. Bemkardi in Er- 
furt, Hr. Bojanus in Wil>na, Hr. Meckel in 
Halle, Hr. Skuhr in Wittenherg, Hr. P. Bach 
in Twer, Hr. Legationsra rh '«Struve in Gaffel. 

I>e^ dritte Band der Acten der GefellCchaft 
ift geendigt , und wird mit der zweyten Ausga- 
be des erß^n hoiTentlich anf der leipziger Öfter- 
nkeSe d. J. erfcheinen. Die drey Bände enthal- 
ten Tortreffliche Beyträge für die Zoologie, Bo- 
tanik und Mineralogie Rufslanda u. »• Die Na- 
men der Theilnehnjer bürgen für den Gehalt 
der Abhandlungen. Thunberg , Wüldenowy 
Stachhoufe , John , unter den auswärtigen Mit- 
gliedern, Steph^iny Steven y Marfchall v. Bie» 
berßein, 6iefe, Tilefius, Tauf eher ^ beide Fi- 
fcher u. f. w. find fehr thätig gewefen. 

Da die Hnn. Fifcher^ beide thätig^Manner, 
unter den rocekauirchen* Natnrforfchern (feit 
xQo4) lieh gleich auszeicnnent) , im Auslande 
von Einigen verwochfeH, oder wohl in eine Pcrfoa 
Terfehmolzen wurden : fo glauben wir Folgendes 
anmerken zu muffen* Zwey Fifcher haben ßch 
hier in die Bearbeitung der drey Naturreiche 
getheih. • Jeder Fremde fucht ße auf, um die 
ihnen anrertrauten Anftalten zu fehen, undyer- 
lafst fowohl diefe als ihre Vorfteher gewiü 
nicht ohne Achtung.' "D. 'Friedrich Fifcher (von 
Halberftadt), ein vortrefflicher Botaniker, iSjtTreit- 
gels Schüler , ift Auffeher des botanifchen Gar- 
tens des Grafen jilexisRazämoffsky in G^renki« 
Der Reichthum der Gawächshäufer ift aua dien 
Katalogen bekannt, wovon jetzt yieder eine neu 
vermehrte Ausgabe unter derPreffe^. Goren* 
ki wird durch die dort errichtete phythographi* 
fche Gefellfchaft einen neuen Glanz erbalten. 
Hofmann und Fächer haben gleichfam die got- 
tingifche diefes Namens dahin verpflanzt und 
£e unter des Grafen Präfidium gefetzt. Seine 
botanifchen Abhandlungen,, vorzüglich in den 
Memoires der mosliauifchen Naturforfcher u. A* 
T>. Gotthelf Fifcher (von Wäldheim), Hofratfa, 
Ritter des Wladimirorden»,, und Prof. der kaif# 
Univerfität, lebt für Zoologie und Mineralogie. 
Er ift Director des kaiferHcKen Müfeüms der 
Katurgefchichte» und der kaif. Gefellfchaft der 
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Na turfor fcher, die von ihm geftiftet wurde« 
Diefer hat mit ralllofer Thäti/^keit ein Mu(euoft 
geordnet, jwetches mit den erften Anftaltendie- 
ier Art in Europa wetteifern kann. Die Ein- 
richtung des Mufeums , ^welches vorzüglich 
durch mehrere günßige Schenkungen «;ines De^ 
midojfy Vruffoffj Stvogonoff^ einer Dafchkaw u, 
f. \^. fchnell, d. h. iu Zeit von 6 Jahren, unge- 
mAn vergröfsert wurde, und in welches auch 
die Gefellfchaft ihre Sammlungen niederlegt, 
ift folgende: I. "Dev kaiferliche Saal^ der gröfs- 
te unter allen, enthalt die Säugthiere und Vö* 
gel, in den Aen ^enftern gegenüherftehend^a 
Wandfehränken« Schade , daä hier der Archi- 
tekt feine Säulenordriung höher' achtete, als die 
Schränke-, die die Gegenftahde enthalten. Kin 
Theil derfelben wird vOn deiv Säulen verdeckt. 
In der Mitte , in Glaatifchen , fieht die alige« 
nteine geögnoftifche Sammlung, naqh Werner 
geordnet. Proviforifch noch finden fich hier in 
Seitenfchränken an den Fenfiern die Arachnoi- 
den und die Infecten. Er iß mit den Büfteii des 
Kaifei^s und ' der Kaiferin .verziert. II. Der 
ßrogonovifche Saal enthält für die Thierfblge 
die Reptilien und Fifche. Uebrigens die topo«' 
graphifchc Sammlung des rnflifchen Reichs , in^ 
wie weit der VlatTi d|efs erlaubte. Jetzt ßud 
anfgeftellt die Sammlungen der Gouvernementa 
Moskwa, Gahiga, Perm, OreÄburg, Nert-^ 
fchinsk-, der Ural. Der letztere hnt einen rei- 
chen Zuwachs bekommen an der aus 5000 Stü- 
cken beftehenden Sammlung, des Kamtnerherm 
und Ritters Vfevolode v^ Vfevolofchsky , «u de* 
rcn Aufftellung Hr. Dir. Fifcher noch den Platz 
erwartet. Diefer Saal enthält auch die 'Büfte 
des Hn. r. Strogonoß\ des Präßdcnten der Aka- 
demie der Künfte , dem das Mufeum einen gro- 
fsen Theil der Reptilien verdankt* Er ftarb am 
Ende vorigen Jähret^ III und IV. Die dafchka^ 
vifchen Säle enthalten in Wohlgeordneten Rei- 
hen die fchöne qryktognoftifche Sammlung, 
die, da ii'e in Schranl^ iiach Hn. Fifchers An- 
gabe gebracht iind, einen impofantcn Anblick 
gewährt. Die Schränke find oben mit hetruski- 
fchen Vafen geziert. Da^ Syftem ift in den mitt- 
leren Reihen eingefchloffen , damit dem Auge 
nichts entgehe, und in den Pracht* und grofsen 
Stücken oben und unten die Aehnlichkeit leicht- 
deutlich Veerde. Der Vf. verfolgt auch hier 
Werners Syftem mit einigen Abweichungen, die 
in feinem Onqmaßicon Oeyctognoliae angegeben 
find. Die Etiqüetten von der Claffe bis zur Spe- 
zies find in rnffifcher , franzöfifcher und lalci- 
nifcber Sprache abgefafst, mit beygefügter Sy- 
BOnymie Werners und Hauys» Das Portiat der 
Fürftin erneuert dai Andenken ihrer gtofsen 
Schenkung. V. Der uruffovifche Saal ift eine 
'Sammlung von Kunflfachen, von Mofaiken, An- 
tiq^uitäten» Arbeiten inWacha» Elff nbeia u« f. w. 
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Hier finden ßch auch die bedeutenden Mun«* 
famoilungen Demidows ^ Vruffows^, welche un« 
ter/der bcfonderen Aüfficht des Ha. Etatsraths 
und Ritters u-I/eym ßehen. Das Porträt des Für- 
jfeh Alexander UruJJ^ows erinnert an den für die 
Wiffenfchaften viel zu früh verdorbenen Mä- 
cen. VI. Die Gallerie iR. eng, und enthält fof- 
nie Knochen von'Mamniout, Rhinoceros, Büf- 
fel u. a« VII. VIII. IX* Das' demidovifche il/ii- 
feum mufs jetzt als eine in das Uebrige eingrei- 
fende Sammlung betrachtet werden. Thicreliö- 
herer ClalTen Htid in der^ Hauptfammhingenein». 
rangirt, die Fraclitfiück'e von Mineralien fin- 
den ßch in der allgemeinen oryktognoftifchen 
Sammlung. Hier findet man aufgeitellt: A. von 
Thicrclafien. i) die Sammlung der Conchylien ; 
fl) die der Annulaten ;' 5) die der -Cruftacien 4 4) 
die der Sternthiere; 5) die der Polypen. Diefe 
Sammlungen find genau nach Lamarks Grundzü* 
gen georniiet, und zumTbeil fchon beCchrieben. 
B. Au Mineralien 1) die Kdelltcinfammlung; 2) 
eine Sammlung verarbeiteter und polirter Steine ; 
5} die Kennzeichenliimmlung und 4) die orykto- 
gno&ifche Sammlung, ^ie in 6 Schränkelt nach 
ßchfilcher Art verfchloflen ftehen und blofs für 
die Vorlefungen des Frofeflbrs beftimmt und.- 
Diefe Sammlung ifl: feit der Erfcheinung ^es Ka- 
talogs gar fehr bereichert worden. C. Die de* 
midovijche Bibliothek » welche reich an^ hillori- 
Ichen Werken iß*. Hier Hebt nuch 4lie Büfte 
des würdigen MacenSi welcher noch immer in 
einem hohen Alter An dön SchickfRlen der Wif-' 
fenfchaften lebhaften Antheil nimmt« Man fieht 
ihn gewöhnlich . den Sitzungen der Gefellfchaft 
der Naturforfcher bey wohnen. Diefe Anord- 
nung ift Fifckers elftes Werk, welches ihm in 
den Augen des Publicums nicht wenig Achtung 
erwarb. Das Mufeum wird den Studirendcn, 
-und denen, die eine Einlaf$karte des Directors 
haben, zweymal in der Woche, und dem Publi- 
cum aweymal im Monat geöffnet» Was G, Fi-. 
fehers literarifche Arbeiten betrifft : fo vergeht, 
keine Sitzung der Naturforfcher, in welcher 
nicht etwas voa ihm vorkömmt. Er bat wäh« 
vcnd feines Aufenthalts in Moskau geliefert; x) 
Museum Imperial dliistoire naturelle. iVol. in 4, 
enthält die Affen des Mufeums mi^grÖfstentheils 
von dem Vf. felbft radirtea Kupfern. Es iff kein 
Exemplar mehr davon zu haben, st) MtisSum> 
, Demidoff. 3 Voll. 4, der «rfie ienthalt den Kata- 
log dar Bücher, der fWeyte die Befchreibung 
der Mineralien, und der dritte dieBefchreibong 
der Thiere. 3) D^scription des cbjets rares du 
Museum ■d'histaire naturelle de Moscou. > Livr« 
in fol , einl'rachtwerk foitilluminirten^Kupferny 
welches der Vf. auf eigene Kofie» unternommett 
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hat« Die erfte Iiiefer«n|^ enthalt.^die Befchrei-. 
bung des kleinfien Galago , Macropus Demido- 
vii Fifch«^ mit einer guten Abbildung; denTo- 
d.us regius , ein XJnicum , wovon nur noch ein 
Exemplor in der heri^inteu femminckifchenSsinijn^ 
' lung in Amßerdam Heb ündet. I)as moskauifche 
Exemplar hlit Buffbns Abb^ldune zum Originale 

Sedient; Hr. Fifcher macht ein neues Genus 
araos, Onychorhynchus. Die dritte fehr \yohl- 
gerathene Platte ift Loris ceylonicus Fifch. oder 
das grofse Loris, ohne Befchreihung* 4) P''<^' 
^romus craniolögiae comparatae continens ohfer* 
vata quaedam de offe epactali f, Goethiano pal* 
migradorumy VirisetcBlumenbach^ Cuvier^ Söm^ 
merring dicata, in foL Cum 3 tabb« acneis. Zu 
den Palmigraden oder den Metatarfigradenrech- 
»et der Vf- den gröTsten Theil der Nager , mit 
Ausnahme derer , mit ScIi wimmhäuten u. f. w. 
Sie ftehen zwifchen den Flantigraden und Digi- 
tigraden inne, fchlieften lieh aber doch mehr 
an -die Ordnung der Fedimanen an. Gelegent- 
lich wird hier beygebracht, dafs der Gedanke» 
der Kopf fey nichts anderes als der erfte Wirbel, 
Aen Oken und Dumeril gewifs felbfb wiederfan- 
den, ichon von Johann P^ter Franko vor mehr 
als ^^wanzig Jahren, wie er noch in favia war, 
vorgetragen worden fey« — - Seine kleineren 
Schriften, befonders^ls Einladungen zu den öf- 
fentlichen Sitzungen , Und: 5) Sur Vdasmothe' 
rziiTTt, 'dnimal fossile €t inconnu de la tSii^rze. in 4« 
4) Sur le trogontherium , animal fossil de la mer 
d* Aza ff. in 4» 7) Sur U$ tereiriitulites fossiles 
du gouvernemejvt de , Moscou* in 4« 8) Sur les 
hydnopkores. in 4* p) Sur les encrinitej ^ poly* 
cexites et omhtllulaires. in 4* ^4r den Gebrauch 
feiner Zuhörer hat er geliefert: 10) Tabulae fyw 
•aptieae Zoognofiae^ in 4* Cum figg. 1 i) OnO" 
maßi^on Oryctognoßae. in 4. Beide fipd rcr- 
griäen, fo dafa Hr» Fifcher jetzt. an einer neuen 
Ausgabe derfelben arbeitet. . 

. Der Director und Prof. Fifcher ift derfelbe, 
welchen wir ybn Mainz aus mehrere Bey träge 
sur Gefchichte der Buckdruckerkuuft verdanken. 
Er hat felbft von Moskau aus einen nicht un- 
bedeutenden Beyttag der Literatur geliefert, in 
feiner : Notice sur les monumens typograpkiaues 
de la biblioihecfue de Son Ißxc. Mr. le Cotnte 
•< Alexis Razoumofsky, i Vol. 3. Diefe Nachricht 
enthält «nter anderen Anzeige des älteßen bis 
jetzt bekannten Metallftichs von i4&2, alfo älter 
aia der heilige Chriftoph der Karthausbey Bux-. 
heim. Kurze Bemerkungen über einige nuin- 
zer Drucke, die bis jetzt ganz unbekannt waren, 
und die bey einer neuen Beai;beitun^ der Ge- 
schichte der Bttchdruckerkunft gewiU benntat 
XU werden verdieneq. 
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Oeit der. Inauguration der hieligen TJniverCtat 
(f. Int. Bl, iQiÄ. No. 5 u. *6) ift fowohl von Sei- 
ten der Regierung ab der Ijehrer nicirt "vrenig 
Sefcheben , um das Gedeihen diefer Lreliranltalt 
auerhaft zu begründen. Der Anfangs auf 
52,000 Rthln beßimmte jährliche Etat ift/ durch 
die Gnade des Königs, a^f 60,000 Rthlr. erhöht 
iiirorden, und ^ßililmt liehe Einkünfte lind atif die 
(acularißrten geblieben Güter, als ein tinablos-' 
lieber Kanon ^ vertberlt. Die Regiernng hat 
mit eben. fo viel J^niicbt als LÜKsr^lität für -öf- 
fentliche Inrftitutffttnd prai(tiCche Uebung«anft«l- 
tea geforgt, fo dafs dtefe Univeriitat, welche 
£b eben ihr zweytes Semefter' beginnt, Icboii 
jetzt mit den vorsüglichfien Anftalt^n Deutich- 
lands in, diefer Hiniicbt wetteifern kann. 

Di# von dem Hn. D. und Prof. Schulz feit 
zvrey Jahren in Frankfurt a« d. O« gefiiftete 
tbeol. Gefellfchaft, deren Befchäftlgungen durch 
ein Refcript des königl.Departements für den C'ul- 
tua und öffentlichen Unterricht vom 5Jao.v. J. auf* 
munternder BeyfaU ertheilt, und diefer mit de^er- 
freulichen Zuficberung befon derer Unterfiützung 
ihrer fieifsigen und ausgeeeickneten Mitglieder 
begleitet wurde^ bat ihre gewöhnlichen Uebun- 
gen , welche ' im Disputiren und Ausarbeiten 
exegetifcher Abhandlungen beßeheit, auch hier 
TÜhmlicb fortgefetst. Erft am 3 Mars vertfaei- 
beidigte Hr. Gottfr. Schubert aus Schle/Iea 
unter dem Prä/idio des gedachten Hn. D. 
Schulz eine gelehrte Streltfchrift : Ds variisy 
unde Paulus Apoftolus doctrinae Chrifiianae co» 
gnitionemhaurire potuerh^ ^ontibus. Angehängt 
iit des Hn.'D. Schulz: Epißola ad libelii auctO" 
rem de tadem re dijferetis (Breslau bey Gx^^ 
u. Barth, £9 S«. 4)- — Nunmehr abct ßnd 
der proufiantifch - theologifchen Facultät zur 
Errichtung eines theologifchen Seminariums 
jäbTlicb 300 Rthlr. bewilligt, und, die defsbalb 
Ton der Facultät eingereichten Yorfcbläge go* 
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nebmigt worde^n« Das Departement für ien, 

Coiltus und ÖlFentlxchen Unterriebt hat die Di- 

rection diefer Apßalt dem Ober - Confifto- 

nalrath D. -rfi/g-u/?/ übertragen- In Verbindung 

mit demfelben werden famiritliche oildentl. Pro- 

feUoren der Theologie an diefem IfSititute TbeS!^ 

nehmen , und auf die höhere, witrenfchaftlicbe 

Ausbildutig junger Theologe^ ihr Augenmerk 

richten. Die Zahl der Seminar jfien -oft vorläufig 

aruf 12 befchränkt, weil der Anllalt mit einet 

ungleichartigen Menge wenig gedient feyn ^ür- ' 

de. Die Seminariften, weiche fifch vor ihrer 

Aufnahme "einer befonderen Prüfung unterwerr 

£en muffen, erhalten nicht nur völlig freyen Un^ 

terricht , fondern auch anfehnliche Prämien an 

Geld und Büchern. Ferner follen jährlich ige 

Rthlr. zu theologifchen PreisauJ gaben verwendet 

werden. Die Preisvertheilung gefchieht jedes- 

mal am Geburtstage des Königs (3 Auguft), bey 

welcher Gelegenheit der Dekan ein lateinifches 

Programm zu fchreiben hat. Auch für die übri«> v 

gen Facultäten follen Freisaufgaben nächltens 

befiimint werden. 

Für ein phUologifches Semiaafium^ welches 
noch im Ifdufe des neuen Semefters eingerichtet 
werden föll, und wozu die Profcflbren Schnei" 
der und Heindorf ihr Gutachten abgegeben ha- 
ben, find ebenfalls jährlich 300 Rtfaln ausge* 
fetzt, und man kann mit Recht etwas Treffliches 
erwarten. 

In der medicimfchen Facultdt werden die 
kli&ifchen Anßalten vom Geh. Med. Rath Be* 
rtndsy einem der gelehrteften und erfahrenllen 
unter Deutfchlands Aerzten, dirigirt. Das Ac* 
cottchirhaus, welchem der Prof. Mendel vorßeht, 
bat in dem ehemaligen Katharinenkloßer ei^ 
trefHiches Locale un^ eine überaus zweckmalsi- 
ge Einrichtung erhalten. Die Acquißtion des 
Prof. Bartels^ ^welcher fein Lehramt nächfiens 
antreten wird, gehört ebenfalls unter die erfreu- 
lichen EreigniHd für die Univerütät. 

Für das fhyfiknlifche Cabinet^ deOTen Be- 
fbrgttng dem Prof. Steffens ühettTagen ift, find . 
looo lltblr. zur Erweiterung des Apparats , und 
dann jährlich 300 Rthlr« zur fucceilivenyenneh- 
A (2) 
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YtttTg- ftirgewiefen« AnA ift' in dem tbemaligeo' 
Convictoxio für ei'n<fchtcliUcb«s>liOcale geforgt. 
DrefelbcB. Summen wenden' £nr den 4um Unt^s- 
Tiebt in- der Glt^mi« erfaderlicben Apparat unter 
«ter Aufficfat des Prof. Link^, verweDdct. Die 
Ttoologißche Saianlttug de» Fva£>' Gt^avenhorßf So- 
wie daa. von dem nielierfGhleiircheii Objßrberg- 
amte äer Akadem-ie gjafchenkte Miaeraliencabi«- 
net, w#TÜber Prof. v. Raiimer d. J; die Auflicbt 
fübrt, wird anfebnlicb varmehrt und sweck* 
mäfsig aufgefiellt. Für >den botanifchen Garten- 
find die Gärten Ton 5 Curien auf dem Dohmbe- 
fiimmt 9 und« es läfst fßcb , da die FrofelToren 
lAnkj Schneider uudHeyde fixt die- Aul^ge und 
Einricbtun^ forgen,. etwas. Yorzüglicbes davon 
ccwarten. 

INlit Auffiellung und Anordnung der grofsen^ 
C'eruralbibliothek wird uuunterbroeben fortgdf 
Ccbritten. Die ebe^alige leopoldiniicbe und 
die frankfurter Univeriitätsbibiiütheken- ftebeui 
bereits im-^Sandftifte-in^befter Ordnung und zum 
efie ntlicbeu Gebraucbe. Die mit der frankfur* , 
ter Uniyetßtätsbibliotbek verbundene und aucb 
hier befonders aufgehellte,, mit einem-anfebnli« 
eben Fonds ausge^attete v. ßeinwekrfehe Biblio- 
tbek bat im hifiorifcbeu und. publiciftifcben Fa* 
«be vielleicbt in ganz Deuifcbtand ibres Glei- 
eben nickt. Die Centralbibllotbek wird in An- 
fiebung einiger Fächer , z« B. der Fatrißik,. dea 
&anoniCcben Recbtea, der deutfcben Gefcbicbte 
-tt. a. clalüfcb werden., Aufserdem bieten die 
fcbönen Bibliotbeken der Stadt Breslau, worun« 
ter die rhedingerfche , bur^fcke , und die voq 
TUaria Magdalena die vorzüglicb&en fuxdj dem 
, Literatur • Freunde . die fchönfte Gelegenbeit 
zur Befriedigung, feiner Bedürfhilfe, und Wün- 
Scbe. dar.. 

Bis. zu Ende- Decembers beUug die Ansabl 
Sex infcribirten Studenten fix8 y worunter ifio 
Tbeologen,. 50 Jurißen,. 25. Medi einer und 25 
Pbilofopben ,. Fbüoh>gen und Cameraliften wa* 
Tenw Dafi ficb die* Frequenz bald änfehnlich 
vermebi^en werde, läfst iicb aus mehreren Rück-- 
ficbten mit grö&ter Wabrfcbeinliebkeit behau- 
pten. Für arme Studenten find bereits 40 kä-^ 
niglicke Freytifche eingerichtet , deren Vetmeh- 
Tung noch zu erwarten ift. Auch beHtzt die 
Uuiverfität beträchtliche Stipendien uiiA Legate: 
Blofs die tb^logifcb-proteltaiaifcheFacultäc bat 
dergleichen jäbrl. übei: 5oo.&thlr. zu vergebei). 
Die Dekan« fämmtUcher 5FdcuUäten habea 
ndBuft^ den gegenwärtigen Zeiten und Verhält- 
niifen angemelTcne, Statuten entworfen» deren 
baldiger Sanction von der böchßen Behörde ent* 
gegeugefehen wird. In An&hung der Promo- 
tionen, öEentlichen Disputationen u. dgl. find 
flreng^ Grufulfatze angenommeu worden, um- 
das A'ilefciren« der akauemifchen Würden und 
die Herabwürdigung des akademifchen Lehrftan- 
des nach Möglichkeit zu verbütea« £9 iA dieia 
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gerade hier um defto wünfcbenswertCer,, 2a- 
Stadt Breslau noch unter die -wenigen* Oerter 
gehört , wo ächte Gelehrfamkcit wahrhaft und 
allgemein gefchätzt wird,' und wo unter den b5- 
li'eren Ständen und Beamten ein fd ' feltener Grad 
-von^ Geiftesbildang und clafüfche« Scdidität ge- 
funden wirdl. 

II. Nekrolog. 

Am 17 Febr. ftarb zu Breslau der Münzdi- 
rector Karl Gottluelf L^ßingy jüngßer Bruder 
von G-otth* Ephraim Leßlng^^ 72 Jahre alt. 

Am 25. Febr. zu Paris E^tienne Louis Ma* 
lusj Major im kaiferl. Geniecofps, Mitglied 
der Ehrenlegion, des franzöfifcben Inftitutsund 
des Inftituts von Aegypten, in einem Alter von 
37 Jahren. 

Am 2g Febr. zu Dresden der königL Hofr« 
und Bibliothekar Karl TVilh, Dafsdörf^ geb. zu 
Staucljiitz 1750. 

Am 29 Febr. zu Dresden der königL fachf. 
Hof- und Jüftitien - Rath D. Chrißian Samuel 
Gehe im 6x Jahre feinea Alters* 

Am 13 März zu Pffris Levestfue^ Mitglied 
der dritten ClaHe des Inflituta und Vf. mebzerer 
biftorifcber Werke* 

Uli Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 

Durch ein- königl. Decret ift die feftgefetzta 
Zahl (60) der Mitglieder dea känigl, Inftituts 
^er IViffenfchaften und Künßk zu Mailand (f. 
Int. Bl. 181 ^* No. 13) durch Ernennung mehre- 
rer Mitglieder yollcäblig gemacht woraen. Sie 
find:. Hr. yigliettiy Secretär der Akademie ztt 
Venedig; llT^ßreislack-^ General -Infpector der 
Pulver- und Salpeter- Fabriken ; ^Ir. Broccki^ 
Infpector der Bergwerke; Hr. Caldani^ Infpe- 
ctor der Anatomie und Medicin zu Bologns; 
Hr. Caffoli^ Prof. der trän fcen deuten Mathe- 
matik an der UniverAtät zu Fadua. ; Hr. Carmi* 
nati , Prof. emeritus der Medicin ; Hr. Fattorij 
Prof. emeritus an der Uni yerlitat zu Pavia ; Hr. 
Malacarnay Piof. der Chirurgie an der Uni- 
verfiiät zu Fadua; Hr. Montaggia^ Prof. der 
Chirurgie zu Mailand ; Hr. Mölina zu Bologna ; 
Hr. Mofoßy Mechanicus; Hr. Raeagni^ Prof. 
der Phylkk am Lrycenm zu Mailand ; Hr. CanO' 
va^ Bildhauer; die Hnn. Senatoren Garattoni 
und Mengottii. Hv/ Morelli^ königl. Bibliothe- 
kar zu Venedig; Hr.' Nani^ Staatsrath ; Hr. 
Pindamofiti ^ Gelehrter. . — Zu Secre»iiren der 
Sectionen ßnd ernannt worden: Hr. Zendnini^ 
Prof. der Mathematik zu Venedig, für die Se- 
ctionwon Venedig; Hr. Venturoli^ Prof. deran- 

tewatidten Mathematik zu Bologna , für die 
ection von Bologna; Hr. Francefconij Prof. 
Und Bibliothekar zu Plidua, für die Section von 
Padua; Hr. Jrici ^Vtof. der Beredfamkeit tu 
Brefcia, für die Section von Veroa«. DerAftro- 
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nonir Hr.' Carlini ^ A-^jonct bey dtn Öblerya« 
toriuixi Bu Mailand, ift aum Vicefecretir desln» 
ftittttr 2u Mailand ernannt worden.- 


Der Crzhersog fohai%n bat einen Preis von 
tfo Dueaten und ein Accefltt ron loDucatenanf 
die befte Abhandlung über die Geographie In« 
nerö.ßerreicbs während' des Mittelalters ausgC' 
feUt; befonders JoU ausgemittelt werden, wel- 
chem Reiche unter den Carolingern Kärnthen 
und Steiermark angehört haben. * IXen Compe- 
fentcn Tollen aus dem Staatsarchiv un4 dem Jo^ 
Kanneum su Gräte gefuchte Aufklirungen nicht 
Terfagt wer den. - 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

Aus Briefen aus Schufeden, 

Die Univerßtät zu Uplala verdankt ilirem 
erhabenen Kanzler, dem jetzigen Kronprinzen von 
Schweden , der üe im verfloHenen HerbA'e mit 
JTeinem Befuch zu beehren geruhte, manche we- 
fentlicheYortheile: unter anderen auch dieZuß- 
cherung eines neuenBibliothekgebSudesy wozu der 
Platz fchon beft'immtuiid der JPlan entworfen iß. 

An einer neuen Ueberfetzung iler ganzeir 
Bibel in fchwedifcher Sprache, der die Frediger 
in ihren Kanzelvorträgen folgen follen, und von 
der man- lehr viel Gutes erwartet, wird fleifsig 
gearbeitet. Das N. T. befand lieh am Ende des 
rofigen Jahres bereits unter der Frefle. Auch 
eine neue den gegenwärtigen Zeitbedürfniflen 
genau angepafste Liturgie ift , nachdem fie auf 
dem letzten Ileichstag genehmigt worden, in 
allen Kirchen des Reichs eingeführt. Svebtlii 
Katechismus oder Erklärung des lutherifchen 
kleinen Katechismus ift in einer verbelTerten 
Geftalt ans Licht getreten, und ebenfalls zu ei»' 
nem allgemeinen G^rauche eingeführt worden. 
£in nenes Gefangbuch wird nächftens erfcheineur 

M. Geyer y Lehrer der Gefchichte zu Upfala, 
Herausgeber der beliebten Zeitfchrift Iduna, hat 
neulich eine gedrängte Abhandlung von wahrer 
und falfcher Aufklärung inHiniicht der Religion 
herausgegeben , die lebhafte Aufmerkfamkeit er- 
regt und grofsen Beyfall gefunden hat. Mehre« 
re kirchliehe Gegenfiände von äuCierßer Wich- 
tigkeit .find auf aer im Januar d. J. in Upfala 
Stift gehaltenen Synode zur Sprache gekommen, 
wo 1,50 Frediger verfammelt waren. 

Zur Uutcrfiützung für diejenigen Theologie* 
fiudirenden Jünglinge, die /ich zugleich der Arz- 
neykunde befleifsigen, find zu Upfala 34 und 
zu Liuid 16 Stipendien, jedes von loo-Rthlrn. 
Bco. jährlich beftimmt worden« 

Bey dem Buchdrucker Bruzelius in Up* 
fala befindet fich die in öffentlichen Blättern (auch 
im tat. Bl« u. A. L.|Z. iQn. üo%S5'S. 420) an« 
gekündigte Bibliothek der deutfchen Clajfiker be- 
reits unter der Frefle. Ebenda felbft: hat neulich 
der M. Hambraeus eine wohlgeordnete Samm» 
lung itr vorzüglichßcnfranzöfijchenSchriftfieller 
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heraussugeben yerrproclien. Der akademSfche 
Adjunct Traner hat mit. den Uuiverfitäts» 
Buchdruckem Sienhammer und Talmbldd fich 
zur Beforgung eines Corpus Auctornm latinorum 
vereinigt« Ebenderfe>be Gelehrte fetzt feine ge4 
Kingeney berühmte fchwedifche Ueberfetzung 
der niade in DiSertationen fort. Diefe Arbeit, 
die das- ganze erfte , und den gröfsten Tiieil des 
zweyten Buchs umVafst, ift mit gehaltvollen la* 
teinifcfaen Anmerkungen begleitet, worin die 
deutfche Ueberfetzung von Vofs häufig der Frü- 
fung unterworfen wird. Der Frofefibr der grie* 
. chiiehen Sprache zu Upfala ,•- Hr. 6uß* Knoes^ ift 
gefonnen, Demoßhenis Orationts in griechifcher 
und fchwedifcher Sprache in Differtationen alU 
mähKg herauszugeben. 

Xm Fache der morgenländifQhen Literatur 
find mehrere treffliche Gelegenheitsfehrifte» er» 
fchienen. Von dem M. Sjöbring *) aus Up- 
fala , der fich gegenvrärtig in Roftock aufhält, 
um- die gelehrten Schätze des würdigen Tychfen^ 
diefes unermüdet thätigen Nefiors unter deti 
deutfchen Orientalifteu, zu benutzen, haben wir 
flulser einer früherenr DiUertatton : Hym^ms Jef. 
Cap. XII Inline verfus et notis pkilologicis illu* 
ßratusj 2 Partt.y in der Mitte des vorigen Jalires 
Part» fi vop ^jCarmen gratcum^ quod infcribitur 
Xpüflr« "Ettm rov üv:Caycgov , <*""• verfione 
ejusdem arabica comparatnm , notisffue phiLolo^r* 
eis Hlußrätum^^ erhalten. Von dem herübi«'- 
ten Prof. Norherg zu Lund befitzt der Einfcn- 
4er den Anfang einer fchr merkwürdigen Schrift, 
auf die fchon vor inehrCFen Jahren im neuen 
deutfchen Merkur und den neuen theo!. Annalen 
die gerechte Aufmerkfamkeit aller Freunde der 
bibl. und raorgenländ. Literatur erregt worden 
ift. Sie ift im Laufe des vor. Jahrer in ^Abthcl- 
lungen unter dem Titel erfchienen : Steliae Na- 
fttraeorum^ Atones ex facro gentis codice. Diff* 
Acai. Lundak Iheris^ Berlingianis. Derfclbe 
Gelehrte hat auch iQ^o 3 Abtheilungen feiner 
Vlff. de Etymotagialinguae Graecae herauszuge- 
ben angefangen, von weieher, wie von den unmit- 
telbar vorher genannten Schriften,"der Einfender 
in diefen Blättern nächftens ausführliche Kt- 
ehenfchaft ertheilen wird. 

- *^ Dicfcr viclverfpreclicnd'c Gelehrte, der mnf Kellen 
der fdiwedifclien Regicniiio; eine gelehrte Keife 
durch Deutschland nach Paris machen yvird, er- 
innert an einen auderejii jungen Oricntaliften aus 
Dänemark, RasmuJJen^ der ebenfall« auf Koften 
feiner tlie Künfte und Wiirenfcbaften fo fchr be- 
gflnßi^ enden Regierun« eine gelehrte Beife ins 
Ausland, kunächlt nach Wien und Paris, fchou au- 
eetreten hat. Durch fein« gelehrte Commentatio 
de Monte Caf, Hafniae MüCCCXI hat er fchö- 
ne Hoffxiungcn eirefft.' Indefs Schweden und pa« 
neniaik mit «inander wetteifern , Talente fui* die 
morgenländifche Literatur aufzumuntern nnd zu 
unterfiiitzen , eutbehien wir Deutfche noch — 
fnirahile dictu ! — auf mehreren unferer Akademjeen 
einen eigenen Lehriluhi für diefen wickti^en 
Zweig der Literatur, 
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LI T E R A R I S C, H E X N Z E tÜ E N. 

I. Neue periodifche Schriften/ 

So eben ift erfchieneQ^ und bey njir y wie 


in .«Uen übrigeti Buchhandlungen, gebunden 
und- mit einem Tauberen grünen Umfcblage ver- 
fehen , für i Rthlr. 6 gr. zu haben : 
Wildher gs Jaitrbuck der TJniverfitdten Deutfcli'^ 
lands. Dritte}' Jahrgang. Auch unter 4em Ti- 
tel : Univerßtäten" Almanach für das Jahr 1812; 
Diefer Jahrgang, vrelcher gans die aHge- 
jnein gebiUigte Einrichtung des vorigen behal- 
ten bat, begreift in feiner erßen Abtheilung ne- 
ben den übrigen bereits vörgekommcneu de^ut- 
fchen Univerßtoten nun auch die bisher noch 

?efehlte Univerßtät zu rreyburg und die neue 
[niverßfät zu Breslau^ und enthält in feiner 
zweyten Abtheilung 6 Auffatze die Univcrfitä- 
ten betreffend , von verfchiedenen Verfaflern. 
Neuftreiitz, im März 1812. 

Ferd, . jilianui^ 

IJ. Anhündigungen neuer Bücher. 

Neue Yerlagsbücher von H« Ph. Quilhau^ 
man in Frankfurt a. M. : 

Karly V., eine neue Geburtszange, erfunden 
Und der Prüfung der Sachverfiändigen vorg.e- 
legt. Mit Kupfern, gr. 4* 4o l(r« oder 10 gr« 
laÖhr^ J. A. C. , Elementarbegriffe oder Ent»' 
Wickelung vieler Begriffe zorBeffimmtheit im 
Denken , und^zum Verßahdnifs vielgebrauch« 
. ter Wörter* Ein Handbuch beym öfientllchen 
,UBd hauslichen Unterricht. 

Zw'eyte Abtheilung , welche die fchwereren 
Begriffe enthältl 
Zweyte mit Zulatzen ▼ermehrte Auflage, 8«^ 
X fl. 30 kr* oder x Rthlr. DicXiL 


au donataire los dettes et cbarges dudonateur* 
48 ^r. oder 12 gr. ' 
Düjnge^ Dr. und Prof., Symbolik altdeutfcher 
Völker, in einigen Rechtsgewohnheitea. 24 
kr. oder 6 gr. . 
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Anzeige.' ' 

kin^r neu etfchienenen , höch^ Intereffanten 

Schrift. 

In allen deutfchen Buchliandlungen ift 

zu haben: * 

lieber Staatseinkünfte , vorzüglich nach dem 
Oekonomie - Indußrie - Syfiem, Ein Bey trag 
zur äuge wandten Staatslehre, gr. 8- Frank- 
furt a. INI., bey FA. H. Guilhauman. 30 kr. 
oder gl'* 

' • ■ \ 

Bey Jofeph Engelmann in Heidelberg iß fo 

eben erschienen « und in Commiilion bey Mahr 

und Zimmer f [o wie in allen Buchhandlungen 

au haben : . 

lldgardy licencie cn droits, Traite sur la qnc- 
stion de savoir si, et en quel sens, les dona- 
txons entre vifs des biens presens fönt passer 


Vor 

üol'dfufs Na turbefchreibun^ 
r der 

S d u g e t h i\€ r e 
wird ip der bevor Aehenden leipziger Ofiernieff« 
die 2te Lieferung (enthaltend 1.3 Kupfertafela 
und 20 Bogen Text) ausgegeben werden. Preis 
5 Rthlr. 12 gr. lachf. oder 9 (1. 54 kr. Reichs- 
geld.; (jpiit 20 p. Ct. Rabat bey unmittelbarer 
Beßellung bey der CommllFioDS-Handlungd. W.) 
Au( jener Meffe fowohl als auch jetzt fchoa 
hier i& aiefe 2te, fo wie auch die ifie Liefe- 
rung zu haben in ComihilTion der 

PnLmifchen XJniverfitätsbuchhandlung. 
Erlangen j deu 10 März x^\^,' 

IXI. HerabgeCetzte Büclierp'reife. 

Zur Hälfte her ai gefetzter Preis 

eines 
Prachtiverks. 
In Gommiflion der Palmifchfn Univerfitats* 
Buchhandlung in Erlangen find bis zur leipzi- 
ger MicbaelismelTe diefes Jahres im zur Hälfte 
herabgefetzten Preis: 

Vollfinndig€ und durchaus fch^n ausgemalte Er- 
emplare von Espers audandjfcken Tag» 
Schmetterlingen *) . 

SU heben. 

Diefi^ fchone und rübmllcfali hekannte 
Werk ift gefchloflen mit idc Heften in gr. 4. Es 
entnält 6;^ auf hoUändifchem Papier [fchpn aus- 
gemalte Kupfertäfeln und 54* euf Schreibpapier 
gedruckte , Bogen Befchreibungen der in frem- 
den Welttheilen etnheimifchen Scha»etterltnge 
(bekanntlich die prachtvollßen), . 

Der Ladenpreis davon iff £5 Rthlr« 16 gn 
fachf. oder 48 fl* Reichsgeld, und nun-^bcy vn* 
mittelbarer Beftellung und gleichbaarer Einfen- 
düng des Betrags an die Commiffions- Handlung 
— 13 RtUr. 8 g"^* fachf. oder 24-fl. rhcin., wel* 
cJter-zur Hälfte herab gefetzte Preis aber nur bis 
xur nächfien Michaelismeffe Statt findet» r 

Erlangen, den lo März iQis. 

.♦) Ein© frantöfifclie Bearbeitung derfelben' beforgt 
dert um die« Entomologie H^lretiens fo rerdiento 
Herr v. Clairville, Bereit« i&- davon die erÄe ( in 
• Strafsburg mit tjpogiapKi^cher Pracht gedruckte} 
Lirraison eiTchiciien und für den Preis von 2§ 
Laiibthlr/ ebenfalls in Commiilion der PidaUfchcn 
Unireriltdts - Buchhandlung su haben« 
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LITERARISCHE ITA C H RICHTEN. 


I, Univerlitäten und andese «öffentliche 

Xehranftaken. . 

B. r e s l a u» • 

.1 n d € 3f Lectionum 

in 

Viadrina Vratislavi^nfi 

'per aefta tem 

a n n i MDCCCXII 

.a die XIII Aprilis 

inßitu€ndarum» 

Ordo Theplog^rum Pr oteftnnti'um. 

J o. Chr. Guxi.Augufii^ D. P. P. O. h. t. Deca- 
nus. Publice: i) IntroduotioBetn hifterico» 
criticam in libroi eccleliae Lutheranae fjm- 
bolicos pfoponet. fi) In Seminario theologico, 

. auctoritate et munificentia regia inllituendo, fe- 
lectos ex Veteri^Tefiameuto locos cum Terllo* 
ne LfXX interpr. comparandos interpretabitur, 
latino in praelectionibus ufurus fermone« Pri* 
vatim: Hiftoriam eccleßae cbriftiana'e ex pro- 
priis dictatia ita enartabit, ut univerfae hi- 
fioriae facrae epttome unius femeftria fpatio 
abfo^vatur, Irngulis diebus. 

A. m P. Moeller, IX P. P. O. PuhÜce: Ex- 
acnniatoriuiii feu Disputatorium ad TheoK do- 
gmaticam fpectans in -Seminario tfaeologico 
inititttet. Privatim: i)Epiftolaa Paullinas a^ 
Philippenfes , ColoIT« et ThelTal.. interpreta- 

• bitur, dmulque earum ufum practicum et ho- 

- miieticum oßeodet. 2) Tfaeologiam dogmati* 
G«m cbrifiianafn trade t« 3)Theologtaiii mora* 
lern ^oeebit« 

Dav. Sckult^ D. P. P. O. PuhKce : i) Exerci- 
tationes cam S^mlnarii theologici fodalibus 
varias inHituet , eosquia disputando, diffioilio- 
rea S. S. locos interpretando , canfendo , Icri- 
bendp, cet., exercebit. 2) Joannis Evange* 
Uu^ interpretabitur bis per bebdomad. Pri- 
-gaiim: 3) Interpr etationis novi Teßameuti 
cu^fuoi, bieanio abföbreiidum, itaperfequejturi 
ut hac aeftate epißolarum Pauliinartt'm ordine 
chronologico diapofijaram priores S ad. TbeC- 
ralonicettba iMam^ue, aa Tiium» Gatatas, 


^Corintbios uti^arnque, ad Timotbeum i. et Ro* 
manos expliceC, praemifla in PauUinorum li« 
brorum ftudium ifagoge et adjuncta difficilip- 
rum Ipcormn repetitione latino fermone cum 
Auditoribus inftituenda, fexies» 4) Hiftoriae 
Teligionis et ecclefiae cbriftianae partem prio« 
rem enarrabit, Schroeckhii libellum Jecutu* 
rus, fexies. 

7. C. Oafs , P. P. O. Puhlice : Scbolas homlle- 
ticas binis boris iuftituet. Privatim: Intro* 
dttctionem ^ncypLopaedicam in univerfum 
Tbeologiaa ftudium« fecundtun Schleiermacbe« 
'>ri lineamenta , tetnia per hebdomadem boria 
traflet. - - 

iHenr. Middeldoi-pf, Philof. D. P. P. E. Publice::^ 
%)Xiinguae fyriacae elementa propooet}>ta.per 
hebdomadem ex Job. Dav« Micba^is 'gnrmuna« 
tieft Syriaca. Hai» 4734. 4« et Ge.'Guil« Kirfch 
chreftomathia Syriaca. Lipf« 1789* 0« Priva^ 
tim: ft) Jefaiaa oracula fexies, et 3) in curfu 
ex^ctico N. Tk Paolli epißolas ad Romanos 
; et Corinthios fexies interpretabitur. 

J. G. Scheibel^ Philof. D. P.P. E. PaWire,- 
Hiftoriam et AutiquiCates Jüdaeorum exponet 
bis per hebdomadem« Privatim : Hifioriae ec« 
cleliafticae partem pofteriorem quotidie enac- 
rabit. 

Ordo Theologorum CathoUcor\an» 

Ant^Scholzj D. P. P. O. h.t.Decanus. Publice i 
x) Infiitutionea hermeneuticas N. T. tradet bi- 
nis per hebdomadem boris, I^atiao idiomate. 
2) Praelectiones archaeologicas continuabit bis 
per hebdomadem. 3) Evangelium lecundum. 
Lucam e fönte graeco expiicabit, item bis per 
.hebdomadem. Pritatim: 4) IntroduCtionem 
in librosT. T. bis per hebdomadem t)ffert. 

/. P. Koehler^lD. P. P. O. Publice^ 1) doce- 
bit liu^uam hebraicam, «t eitplicabit Chre» 
ftoma^hiam Va^eri hebraicam bis per hebdo- 
madem. 2) Tractabit Ibguam fcriptoruia 
-novi foederis, ctdefendet B. Pauli epiftolam 
ad Timotheutn effe authenticam bis per keb- 
domadem. Privatim: 3) E&pircabit PlUmOf 
Davidicos bis pec bebdomadeiB« 


*og: 
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AT. Petcia^ D. P. T. 0. Futltce: i) Jus eccl^ 
Xiafticum publicum ad analyün juris ecclelia- 
fiici fuam, binis per hebdoma^em diebus do* 
cebit. fi^ Hiftariain eccleßae chrillianae a 
ConftaAtino M. usque'ad Gregorium VII, ad 
epitdxnen hiftoriae ecclieliae cnriitianae fuanif 
bia per hebdomadem narrabit. Frivutim: 
^) Logos tbeologicos ex fcriptis fuis fcmelpet 
bebdomadem explicabit« 4) Fraecipuas con- 

* tro^erßas in hifiocia ecclcßaßica primae per io- 
di occurrentes, femelper hebdamadem tractablf« 

F. Hoffmann y D. P^P. O. Publice: O Tra- 
det ooctrinBa fequentes : ncmpe de morte , de, 
fiatu animae poß mortem , de refurrectione 
cofporum. De culta Sanctorum, imaginum 
et* reliquiarum. Item doctriuam da Dei.ex- 
iftentia et Blius attributis, quater per hebdo« 
xnad^m idioniate latina. Privatim:, 2) expo- 
net caeremonias ia adminißratxone Sacramen« 
^torum. et hifioriam theologiae dogmaticae. 

C. Haafe, U. P. P. O. Publice i, t) Theologiam 
' moralem exponet fecundum F. Wankeri li« 
brum: Cbrililicbe Sittenlehre, quaternia per 
hebdomadem herlsk 2) Apologiam religionts 
Gbriftiauae biuis per liebdomadem Loris. Pri* 
vadm: 3) Continuabit explicatiooem homile- 
ticam textuum evangelieorum diebus domini- 
eis et feftis totius amxi facrorum, binia per 
hebdomtidem horis* 
\dntm Legenhaue r y, JX P, P* Privatim: Varia 
orationtim eccleßaftieartim genera pertracta- 
bit, Ilmulque exercitationes Theologiae fiu- 
dioforum in declamandis fermonibusTflcris^mo^ 
derabitur binis per hebdomadem horis* 

Ordo- Juris. Confultorum* 

J. C. F. Meifier , D. P. P. O. h. t. Dacaou«. 
Puhlitei 1) Docahit HÜtoriam Juria Romani 
fecundum tabulas ül» Haubold, quatuor per 
hebdomadem diebus. 2) Encyclopaediaxa et 
Methodologiam Juris ^ lua ex li belle: Vor* 
kenntnifle des Rechts, biduo per hebdoma« 
dem. Privatim: 5) Jus naturae,, fuo ex 11- 
bello. 4) Inftitutiones, fuo ex libello« 5) ^ 
Pandectaa ad epitomen Godicis BoruIIici , au- 
Gtore ilL de Eggers. 6^) Jus Romanum^ priva- 
tum, idque purum , duce ilL Schmalz. 
L. G. Madihny D. P. P. O. Publice: In tra- 
dendo jure feudal! adr G. L. Boehmeri Com- 
pendium perget« Privatim : 1) Inftitutiones 
totius Jurisprudentiae privatae, tarn in Ger- 
mania quam in terris Borruilicis valentis fe* 
cundum fuum libellum: Infiitutlonen des ge- 
fammten Privatiechts. 2) Jus hereditarium ad 
Membr« VI. Part. IL Pxiucip. fuor« Juria Ro- 
ma ni fyfiem. dispof.. 53 ^^^ germanlcum duce 

, Kunde. 4) J^* cambiale propria dictata ex* 
plicabit. 5} Ofiert praelectioues in jus Pande- 

, ctarum fecmidum Xiia priacipia Jur. Koau. ij&. 
dispoiitav 


theod. UTaxim. ZacKariae ^ D. P. P. O. VI 
^ diebus Inilitutiones juris Romaui Heineccio 
duce, et IV diebus Jus feudale fecnndum 
Bo^hmerum tradet, praeterea neo deerit iis, 
qui vel fcrlbeidp , vcl disputando, Tel cxami- 
nando exerceri cupiant. 
C. A. P. ÜHterholzner y D. P. P. O. Publice: 
'^ Philofophiam juris cximinalls bis per hebdo- 
madem tractabit« Privatim: ir) Encyclopae- 
diam et Methodologiam juris docebit, ' ordi- 
nem libclti fui: Allgemeine Einleitung in das 
^urifiifche Studium, München bey Fleifch- 
mann 181^1 febuturus. Hisce praelectionibus 
finitis fuccedent: 2) Inftitutiones juris civilis, 
quasordine fyftematico proprio exponet^ fcx 
: yer hebdomadem horis» 

Orda Medicorum^ 

C. A. W, Berendsy D. P. P; 0> h. t. Decanus. 

Publice i' 1) Cel& die Medie. Ljbr.lnterpretari 
pergetf.Iemel per hebdomadem.; 2^ Cqlloquia 

. d*e re medica examinatoria habebit, eoruhdem 
argumenta e GeYü'duä lectlpne potiÜimum pe- 
titurus; "5) Tfledicina clinica tum in nofoco- 
miis publicis, tum maxime in cli'nico inftituto 
auditores quotidie erudtet. Privatim: 1) No- 
.fologiam fpecialem ;. 2) Therapiam morborum 
acutorum ; 3) Medicinam forenfem, duce Matz- 
gßro, quinque per hebdomad* diebus docebit. ^ 

H. F. Link y D. P. P.. O. Publice: Excilrlioncs 
botanicas die Mercurii horis pomeridlanis 
cum commiiit'onibus inftituet. Privatim.:, i) 
Chemlam,. quam vocant experimentalem , fe- 
cundum Compcadlum I Die Grundwahrheiten 
der Chemie nach Fourcroy, Rofiochii 1Q06 
ab ipfo editum, tradet. 2) Botanicam, impri- 
mis Anatomiam et Phyßolagiam plantarum, 
xeferendo ad opus 1 Grundlehren der Anato- 
mie und Phyliologie der Pflanzen, Göttingen 
■.goß, docebit, 4iec non 5} Mineralogiam. 

£. jD. A. Bartels, D. P. P. O. PuhUee: 1) De 
teaaperamentis eorumque adfectibus et morbis 
dilFcret, bis per hebdomadem. Privaten ^ 1) 
Phyßologiam, ad noriuam compendii fui -quo- 
tidie» 2^ Anthropologiam phyllcam f. d. ^a* 
ternis per hebdomadem horis docebitw Prae* 
lectiones in alias quoqne Medicinae partes de- 
Hderantibus haud defuturus eft. 

/. F. Hagen y D, P. P. O. Publice: Organa 
lenfuüm etNeurologiam ter per hebdomadem. 
Privatim: Augiologiam,. bis per hebdomadem 
docebit. 

M. H. Mendel y D. P. P. O. Publice: x)Vcl 
doctrinarum ad rem medicam fpectantium en- 
cyclopaediam et methodologiam duce Conra* 
sadi, velMedicinae obiteiriciae hi&oriam bis 
-per hebdomadem expouet.. 2.) Examinatoria 
de arte obitetricii^ habebit. Privatim: ft) De 
fexus muliebris morbis cogndfcesdis et curan- 
diS| ejusd«m phyüdlogia praemilTai biois per 
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bebdömadem- boTis dKTeret. 4) Uniyerlam xne* 
dicinai» obftetriciam quinquies per hebdoma- 
dem docebiu 5) Qliiiceu obRetdaiam ia map 
iocomio regio diri^et« 

A. W. Ottoy JJ. P. P. E. PuUice : *) Ofteolo- 
gkAtn duce Blunienbacb bis per hebdomadem. 
Privatim: 2). Anatomiam comparataia, et 5} 
Anatomiam patbologlcam boainis etbrutoruia 
doeebit« 

Meyer^ D.P. P.E. PttWir^r Metbodölogiam et 
Encyclopaediam medicam ex libro fuo : Verfuch 
einer ryftematifcben Eticyklopädie der Medi- 
ein. Berlin bey Scbäppel x^o6^ Q.tradet bora 
adhu€ indicanda. Privatim: x) Phyßologiam 
corporis humani quinqaies. ftj Patbologiam 
generalem quatuor per bebdomadcm docebit« 

Jm JVendt^ D. Privatim: Mat«riae medicae ad 
propria dictata expoiitionem et univerü me- 
dicamliiuni apparatus demonfiratiouem, qua- 
tuor per bebüdomadem boris contiiiutibit. fi) 
Toxicologiam feu doctrinam de veaenit etah- 
tidotis, duce Franckio,. binis per bebdoma* 
dem horia exponet« 

N* W» Fifcher^ D. i) Chemiam elemefiiiorum 
pooderabiUum eorumque ^mbinationem tr»- 
det ter per bebdomadem» 2)Subftantia»reagen* 
tium nomkie inßgnitas, bis per bebdomadem 
explicabit. 5> Res geftas in Galvanismo ex-> 
perimentis demonßrabit, bis per bebdomadem^ 

Orda Phihofopkorüm». 

X 6. Schneider ^ D. P. P. O. K t. D*eeana»¥ 

Publice: v) Ia interprebauda Herodoti bißo* 
ria belli Perfici pergct- Privatim : 2) Sueto^ 
nii Caligplam antiqjuitatia romanae ßadio/is 
explicabit. 5), Stilum Auditorum verteudis 
fclectis fcriptorum varii geiieris locis et de* 
clamationibus utroque fermone elaborandla 
exercebit. 
T. Heyde , IX F. P. O. PuUice:. 1} DiagnoGa 

fenerum et fpecierum plantarum quaternisper 
ebdomadem boris demonßrabit. Privatim: 

z) Kern rußicam bis per bebdomadem duc« 

BeckmannO' tradet. 
E. A. Jungyiy. P. P.O. Publice: 1) Hiftoriam 

impei ii getmanici receiltiorem yvLXt» compen- 

dium fuu« quater per bebdomadeln docebit. 

Privatim: s) Numismaticafl^ et Chronologlam 

bis per bel)doinadein« < 
i. A. Jufignitz^ D. P. P. O» Publice.' 1) Aftrö«- 

nomiam tbeareticam fecnndum' Cl» Bodii com^ 

EendiKm^: Grundrifs der aßronömifcben Wif- 
iufcbäften, ter per bebdomadem commenta^ 
bitur. 2) Pbylicam eeperimentalem, ffeclufä 
pacte cbemica^ fecuiulum proptias mftieatione»: 
GrundriTsderNaturlebre, bis terve per hebdo» 
madem: et,n quorum iuterAt, 3; Partes Ipe- 
ciales Matbefcos, ut dicitur, appHcatae ' fe- 
cuiidum D. Lorenz propriasque in&itutioaes 
bis per bebdomadem expu4et.^ 


F. B. rFeier, D. P. P. Ö. PuUice.' 1) HortU 
culturam rufiicam i. a. pomiculturamcumole* 
rum caltura y Obft- und Kiicbengarten-Bau, 
binis diabHS tradet. Privatim : 2) Rem ~ru* 
Jäicam fents diebus, ex propriis thelibus do- 
cebity et /iipul plantarum ruraHum, earumque. 
feminum exerapla naturalia , infirumcntorum 
Tero rußicorum fignras et modulos proponet. 

3) OecoQomiam pnblioam, itidem fenis diebus,- 
ex iibro fuo, cujus cditionenv adbuc praeparat 
(Lehrbncb der politifcben«Oeconmie), tradet.' 
Privatißime i binis diebus Inßitutionem de re 
literaria totius Agriculturae iis offert, qui 
accuratiorem ejus ^nbtitiam babere velint ^ £? 
mulque ipfos libros zacautiores ex blbliotbeca 
fua prQp»neft. 

C. R. Kakej I>. P. P. O. Publice z i) Adplica- 
^iouem AlgebraeadGeometriam etGeometctao 
ad Algabram, £eu Geometriam-analyticam, in« 
clufa doctrina de lectianibus coni , ex Loren« 
zii elementis et ex propriis tbelibus quateroia 
per .bebdomadem ^ boris expanet« JPrivatim : 
2) Ariljbmetieara, praei^iHa in Mathefin uui« 
Terfam ilagoge, qoaternis per bebdomadem 
koris^ docebit. 3.) Trigonometriam tarn pla« 
nam tum fpbaericam duce Lorenzio- tradet bi* 
uis per bebdomadem boris* 

J. J. Rohovsky^ D. P. P. O. Publice: 1) Hi- 
ftoriam Pbilofopbiae bis per bebdomadem ad^ 
«mbrabit. 2) Sopboclis Pbilocteteu bi-s per 
' bebdomademinterpretabitur. Privatim : 3)P/y- 
cbologiam quater per bebdomadem docebit« 

4) Goetbü dramata aliquet. quater per bebdo» 
madem explicabit» 

A. Rathsmunn^ EK P. P. O. Publice z 1) Tkeo- 
rlam linguae, feu Grammaticam pbilofopbicam' 
per bebdomadem ter docebit. 2) Qiiasdai4 
epiftolas Piinii fecund i interpretabitur , habi- 
ta ratiene antiqoitatis^, per nebdomadem bis. 

• Privatim > 3) Logicam, per bebdomadem doce* 
bit ter. 4) HiitoriamPhilofopbia« antiquioria 

- lermone latino bis» 

G. G. Bredoiä , D. P. P. O. Publice : Qtiatet 
per bebdomadem Confpectum totius HiKoriae 
univerfalis dabit.^ 

L. Thilo, D. P. P. O. Publice i 1) Dis- 
putatoriua de tebua pbiiofopbicis oon« 
tinuabit.- 2) Priocipia pbilofopbiae Schellin* 
gianae tradet. Privatim: 3) JLogicam et dia« 
lecticam docebit y quater. 

J.L.C.Gravenkorfi^ D. P. P. O. Publice: l>Or- 
ntthologiam Germaniae tradet, d'uce Betb- 

* Äein ( Ornitbologirebes Tafcbenbucb)^ ter per 
bebdomadem. Privatim: 2) Hiftoriam na Cur a- 

' fom generalem e fyftemate fuoy fenis per beb* 
domadem boris. * - . * 

A. Kayslerj D. P. P. O. Publice: de Sccpti- 
eismoT recentiori i'nde ab Humeo difleret bis 
per bebd. Privatim : Ethieam docebit quater 
pex bebd.- 
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L* F. Heindorf ^ D. F. F. O. Publice: x)'Btl' 

. colicorum Graeoocum /carminavespHcftce perget 

bis per hebd* Privatim : s) Antiquiutes grae* 

ca9 exponet quinU per hebd. horis. 5) Hara- 

tii Satirai et Epifiolas illuftrabjt item quinis 

per kebd. boris. 4) ^^ fcenicae Graecorum 

poefeos cognitiooem auditores inüitufet, adhi* 

bit» Tetcalogia Dramatum ^Graecocum. Jtlal. 

1787, qüaternia per hebd. boria. 

^H. Steffens, D. P. P.O. Public^,: \) Doctriftfun 

deluce, 'Calore et coloribus exponetr Priva- 

tim: 2) Elemeota pbyßcea .hocUernae >experi- 

'■ menti» illuftrata explicabit« 

H. jr^ Brande^ D. P. P. O. Publice : i) Tri- 

' gonometriam planam et fpbaericain explica- 

bit duabus per bebd* boris , altera lu Xecuudum 

• iibram fuuixi^ I^eKrbiscb der Aritbmetikj Gco* 
' metrie und Trigonometrie, j^ltesan feeundanci 

• propoütionea Auditori bua ^dlctandaa. Privo' 
' timt d) Mathefeos applicatae primam paUem, 

• ftaticam fcilicet et mecbenicaui corporuni tarn 
folidorum ^aps fluidoruiUy exponet .duce CeL 
G. G. Schmidt. 5) Principia aij^hmetioes uni* 

i verfalis, quam Fulgo Aigebram vocant^ ^radet, 
addita tkeoria curV^rum, additisque pcimis 

' calcali dlfferentialis elementi^- 
, F. d€ Raumer , D. P. P. O. Publice^' 1) For- 
mam admiaiftrationemque imperii Britannici 
et rati^nem iributocum imponendDrum ibiuli- 
tatsm exponet. • Privatim^ st) Hl&oriae .mii- 
Terfalis partem primam fivehiftoriam an tiqtiam 
tradet. 5) Politüsea partem primam, id eft do- 
ctTi«am>de focietate xsivili) et Jus publicum 
regnorum et rerumpublicarum docebit. 

Oar. de Haumer^ D. P. P« O. Geogno'fln pra- 

' ctlcam publice 4ocebit. 

/. H. t>. d. Hag^fKf D. P« P, O. Privatim-: x) 

' Scbolas babebit ad £lpos germanicum, dieNi- 

• beluDgen , ter per hebd. £) Hifioriam / litera- 
- riam medii aevi et recentieris £uropae expli- 
i eabit, auater per hebd. 

G. H. RLchtßeig^ D. Privatim: 1) Agricuhu- 
' ram mecbanicam. Hve legesatquerationesara^ 
' di duce Tbaerio tradet ternis per bebd. boris. 

fi) Culturam earum plantarum, quibus Opera m 

• dare folent agricolae, docebit quater per hebd. 

• 5) ludpiem atque xatiooem diverforum agrico- 

• leadi generum ex' propriis' thellbua exponet, 

• binia per hebd. faoris« 

Linguarum reeentiörum, ^rtiumtjue Magißru 

Linguaim gallicam doeebunt Hardy et PoiU 

Ion y anglicam et hispanam Jung ^ polouic'am 

Jiallmantu Mullcam docebit Schnabel ^^ equi-v 

landi artem Wolny ^ armpnia )tract^ndopim 

Caejurini jun. , nandi Kraut. . 


BibUoth^cae acaflemieae extra pbrtam^an** 
'latae et collocatae Aa .aedibua, quae ab arena 
nomea iiabeut , diebua certis alibi edendis apar« 
tae ufibus ftudioforum patebvuit, ut et illae quaa 
eximias urbs habet .ad aedem filifab« et Mar* 
Magd, et S.Bernardi. .Porro collectiones reruna 
et inßrumeatorum ad phyCceu., aftronomiam, 
.anatomea., ^pbyßologiam.hifioriamque naturalem 
pertiucntium^ infpiciendi venia .fuo ioco et tem- 
j)ore impctiata', ononftrabuntur. 

Jlerma^nnßadt .in .Siebt nbür gen. 

'D6r Senator und Stadthauptmaniiy Hr.Minr« 
tin Hockmeifier^ hatdem.evangelifchen Oymna- 
üum 150Ü fl. verehrt« " - 

S c Ch e m n i t z. 

Im J. iQii haben einige gutgeCnnte Bürger 
-zur UnterAiitzung der bey der gegenwärtigen 
Theurung in einer ..traurigen .Lage .üch befinden- 
den Prof eiToren an dem evangelifchen Gymnaüum 
. .loQo iL zufaniimengetragen« 

P r .^ f s b u r g. 

An dem ejvangelifcben Gymnailum find im 
«vorigen Jahre Pr^rawme eingeführt vrorden. 
-IDas erfte., wohlgeratbene Programm som öf- 
feutiichen Examen an) 24 Jun. bat den Prof. der 
EAoqnenz^ Hn* Joh. ßrofs^ .zum Vf. und führt 
Jan Titel: Phaedri fab. JLIII^ 14 frapafitn^ 
disputatur j primum de ajyologi uju üttijßme pa» 
tente; tum de uinimi relaxatione , auatenus 
ad res höneßas fpecteti denitfue de fenfus ele^ 
gantioris ufu ,et fructu jad m^rum difciplinam 
<4S. Fol.).: '^ ' ^ 

Modern i n TJ n g a r n* 
Auch hier find am evangel.Gymna fluni im vor. 
J.auf eine rübmlicheWeire Programme eingeführt 
worden. Das erf(e, vom Hn. Kector Gabriel 
Jiovdts Martiny verfafste Programm zum Exa- 
men am ä4 Jun. führt den Titel: Dlffertatio 
' ^omplectenf fcriem Rectornm. Gymnaßi Moder» 
henfis ad novißirrta tempora deductam (Pofonii, 
b. Weber. Ö S. 4). 

N e I« / a A I. 

Auch hier am evangelifchen Gymnailum 
find PcogVamme eingeführt wordea. Daa erfte 
Programm XcVrieb der gegen wiirtigeRecter, Hr. 
Paul Magda> Er zeigt darin mit hinieUsender 
£nergie die tr^urigeLage der evangeUfcbenPro- 
felToren in Ungarn, die man darben iabty and 
Xaat dem Proteftantismua in Ungarn xm\^ piophe- 
tiicher Salbung den nahen Untergang .iteraiit, 
3M^enn man fich. nicht bey Zeiten dea evan- 
gelifchen ^bulwefena in UtUfcara.' amuehmeB 
^llte. 
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I. Univserfitaten und «ndwe ^ffientUcbe 

IL all e^ 

X^ie theologifche Facultdt bat im J. 1811 den 
um biblifcheundorientalirche Literatur hocbver- 
dienten Hu* Prof.. Eichhorn in Göttingen cum 
I^octor der Theologie ernannt. 

In der jurißijckon FacuUdt ^romovirtent 
Am 6 Oct- ißio Hr. Joh. Chriß. Chrifi. Luc. 01^ 
dcflhurg A^s Hamburgs DilL^ De dubia in civitate 
-praefcriptiouis utilitatc. Am 22 Oct« igii Hr« 
JFr. Ant» NiVm^y^r aus Halle («weyter Sobnnnfe* 
reaHn. Kanzlers)^ bilT. : De Transmijffione Theo» 
äofiaruu P. J. Am 2 Oct. erwarb er ficb fitcul^ 
taum legendi durch Yertheidigung des 2 Tbeils* 
Am 29 Febr. tQi2 Hr. Ed. oigm. Loebel aus 
DanzigyMitglidAdespuilol.Seminarii ; DIU. : Ob^ 
fenMtiorüs ad FauUi R. S. Ubr. IIL Tk. VI. 
öß. 3 M. et 7. ^ Hr. D. Loebel wird sunäcbft als 
Privatdocent in Marburg auftraten. 

In der medicinifchen FaculUH |)romovirten : 

Am ^iWirzxS^oHx.Gehh. Georg Tiieod.IieuffcL 

aus dem Magdeb. $ DilT. : De MeduUa fpinalL 

Am 3J. Maj;« Hr. Ludw. WiUuAndr^ffe ausBer« 

lin.; Diff.: De »ariolis rundem hominem.jduriei 

infefiantib'us. . Am 15 Aug. Hr. Aug. Albr^^ Me* 

ekel aus Hatte (ein Sohn des letstTcrRorbenen 

i^ndBrudar de* biefigen Hn. Prof. Meck^) ; PlIT« : 

De genitalium et uitefiinor^m atialogia^ Am x6 

Aug. Hr. Aug* Fr^ Flatow aus der UckernMtrk; 

I^iir.; D€ atfuae frigidike ufu in Scarlatinfu . Am' 

Q 3ept' Hr. Fr. F.. £. Ziefßel aUs Magdeburj^^i 

X>iiL : De proc^u organico T^ünionem vnUierum . 

^JßMnt^. Am ö S^ptnüx. Wilhelm Hermann Me- 

]o«y«r9ua Halle i(älteAer SohnunferesHn. Kans«> 

lers) ; DUr. : De origine pari$ ^uitui nervorum cct 

r^bri. Fars hifiorica. (Der theoretifche Theil. 

i& neuerlich auch erleb lexsen, und nsit dem er- 

fteren nis Monpgrapbie über, diefen G«gei|&and 

Trx>n ü KupfeiXafelu begleitet, in der BucbkandL 

des WaifenbaufesTerl^gt. Der Vf. befindet icb^ 

nßich ^em fecb^moiiatlicben Aufentbali «uWien,/ 

mu£ tmpx Rfile dojEcb ItiiUen » . Hm dici doLtigen 


.medlctnirohen Anftalten kennen sn lernen*, TT>m 
" wo er über Frankreich Burüokkebren wird.) Aia 
9 Sept. Hr. Joh. Aug,.Schr4imm ansPegau; Dill. 4 
£)e gtingiioruwn firuetura. 

Bey der Promotion der Tier letztgenannten 
legte Hr. Ob. B. R. Reil Xein Lehramt auf faieii« 
ger Univeriltät in einer geiiKvoUen Rede nieder^ 

Im J. 18^1- promovirten: Am x^ "ß/laj Hr* 
Joh. Chr. Reimann ans Deflau ^ DIIT. : Dementia 
aegritudinibusrite dißinguendis et nominandis. Am 
22 Jun. Hr. Jöh* C Sum. Müller ans Hallet 
Difl* : De optima lympham vaccinam ^fferoat^ü 
ratioue. Am 24 Aug. Hr. Joh. Jak. Kämmerer 
atis Havclberg4 DiIL.{ De morbo co^uleo. Am 
20 Sept. Hr. Joh. Fr, WUh. Heffe aus ^^m. "Nidi^ 
debvrg.^ DUT. ; De affectibus topicis^ 4irthritidi 
fuperfiitibus ^ apte curandis. Am 23 Oct. Hr-« 
Thevd. JVilh. Immanuel Nicolai aus dem Mag<* 
deburg..; Diff. : De medulla Jpinali avium ^ V!**^ 
demffue generatlone in ouo ittcubato. 

In der philofophifchen Facidtät promovirten 
unter ^em Decauat des Hn. Prof» Gilbert lOio-: 
Hr. Aug. Herrn. Wirz aus der Schweiz, nach ein- 
gefandtem Specimen criücum in aliifuot Juvenalis 
loca. Hu R. T*Happel^sni» TUorn unter dem 
Praef. des Hn. Prof. «Sc/iatz ; Dill. : Atwlecta cri^ 
tica ad Quintiliafu Inßitut. Orat. libros* 

' Folgenden ausgezeicbneten Gelehrten er-* 
theilte die Facultät zum Beweife ihrer Achtnnr 
die Doctorwürde: Hn. Karamerrath Leonhard 
hn Hanauifchen; Iln. Leop. v. Buch, Mitgl. 
der berl. Akad. der Wiffenfcbaften ^ Hn, deViU 
lefnffe^ Chef ^er Bergweirke in Frankreich 1 Hn« 
C. iV* kdbe zu Deflau. 

Unter dem Decaoat d^ea Hn* Prof. Kl&gel 
prbmonrte ; Hr. £. Fn Getmar-^VA dem Schön- 
burgifchen ; Diff. : Bombycum Species in ftovm 
genera difiribut^ fißens. <Bald nachher trat der 
Hr. Docior eine gelehvle naturhißorifche , be- 
fondert entomologifehe^ Reife nach Dalmatiea 
an , von welcher er zurückgekehrt ift, .nad nun- 
mehr als X)ocent hier verbleibt.) 

: , Honorii caufa Wurden Ton A|iswartigea an 
Doctogrea dei? Philofophie ernannt:* Hr.Pro^ 
Reinbeck «u Stiittgardt ; Hr. Saul Affher und 
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Hr. Kriegtfi. Krug^ zvk, Berlin ; Kr^ W.. Rörte ztt 
Halh«rfiaiu 

Unter dem Decan^t de«. Hn*. Prof.. Bruns. 
promo^cirte l .Hr». B- BuJJ^e aus- Freyberg (nach 
Hn, Prof^ B^lollweide Abgang licbrer der Mathe- 
matik am. königF. Fädagoguim) nach, eingefchick- 
ter Abhandlung r UerLeitung einer vom lln.Prof^. 
Gaufs in felfuc Theoria möt. corp, coeieß», angC'- 
wandten, nähernden hitegral" FormeL. 

-, Unter demDecanat de&Hn. Vrof. Pf äff i^i i :: 
Hr. £* fV: JVachsmuth aus deni Magdeburg.;. 
DdL fißens compiTiationemGrammaticam Ungute 
gfllLicae et itaticae cum matre latinm Hr. C« 
[V. Jieferßein aus. Halle, vorher Mitglied des» 
philol. Seminarii; DilT. : De bello^fociali, P,L^ 
(Dan zyvejten Theil wirder nächfien», um fich. 
, XU. habilitii«n , vertheldigen. y 

ZumBßweife d^r Achtung gegen die gelehr- 
ten KcnntniiTe und Befchäfiigungen eines der 
Selefenfben Schriftfteller ertheilte die Facultat 
em Hu« Aug, Lafontaine j weicher bekannt- 
lich in Halle privatilirt,^ die Doctorwürde« 

IL BeförderUBgen. Ehrenbezfugungen u,. 

Bjelohnungen«. 

Mr. Tribonal^rälident RofentKal ift , nach- 
dem* das Tribtuial su Verden aufgehohen, aum 
kaifeii. Rath am kaiferl. 6erichtsi>ofe zu Ham- 
burg ( Hr.Tf ibunalrichter*5paw^e«^*r^ zu V^erded 
zum Generaladvocaten datelhti; Hr. Appella« 
rTonsbofsprälident Ritter von Strombeck zu Cel- 
le zum correfpondirenden Mitgliede der kdnigll. 
Sociotät der VVilTenfchaften zu Göttingen, und 
Hr, Friedensrichter Lerche- zu Blaukenburg 
(VerlaiTer einiger kleiner Schriften über Gegen-«^ 
fiände der neuen weßphälifchen Jurisprudenz), 
2um TribunalricJhter dafelbft ernannt worden. 

Ht. D. Joh, Ludwig Wilhelm Beck ^ bishe- 
riger Privatdocent zu Leipzig, iß vierter ordent-- 
lich6r Prof, der Rechte auf. der konigl. preuiT«. 
Univerfität zu Königsberg geworden.. 

Hr.- Di Thadddus, Derefer^ ehemals Prof.^. 
der Grammatik und' Exegefe zu Heidelberg und 
Preyburg ,. dann Stadtpfarrer zu Karlsruhe, ift. 
Yorfieher des Priefter - Seminariunis zu Liuceru.- 
und Profi der hiblifchen Sprache am Lyceum. 
dlarelbft geworden.. 

Am königl. Lyceunr zu Salzburg ift Hr.. 
jiloysSandbichler Prof. der fpecielleu Einleitung 
in. die Bucher des A. und NIT. geworden. • 

- Hr. G.' M; Klein ,. Prof: der Philofophie: 
am Gymna/ium. zu Bamberg , iftr als Coarector 
nach Kegensburg, t^ndder Prof. der Phiiofppbie. 
und Re.ctor des Gymnaliums zu Bamberg, Hr. 
M.. Köberlein,^^ in gleicher Eigenücbaft an das 
GymnaüumcZuSaizburg, abgegangen. Dagegen 
ift der bisherige Prot, des Schullehrer£emina-' 
rfums zu'Ba;nberg ,, Hr. C»- Refchy Bectoir und 
Prof, der - Philofophte am. da/igeu GymnfaiiunpL^ 
geworden. 


Hr. K WunJer^ PjroCzu 9f uncEcn^ ift als 
Prof. der Mathematik nac^h. Bamberg verfetzt 
worden.. 

Die proteftantifch -theolögifche-^ Facultäc 
ZU: Breslau hat am ist.März.dem Hn» Ob. Con- 
fift. R; und' ordentl. Prof, der Theologie /. Chr^ 
Gafß zu. Breslau , und dem^ ordentl. Prof.- der 
Theologie zu Berlin,. Hn.- W* M. L. de PVette^ 
die theolbgifcbß Doctorwürde honoris^ caufa er- 
theilt. 

Hr/ PfofT. Crav«n^or/i in Breslau ift wegen 
feiner Arbeiten im natuchiftorifchen Fach , be*- 
foiidera in der Entomologie, von^derSoclete plii- 
lomatique zu. Paris zum correfpondirenden Mit- 
glied, aufgenommen worden.- 

Die ordentliche ProfefFur der hiftorifchen 
Hülfswiirenfchaftan an der Univerfitat zu Leip- 
zig ift dem Teit einem- halben Jahre dafelbft pri- « 
▼atifirendeu herzogl; holftein - oldenburgifcuen 
Hofrathe, Hn. M. Chrißian Krufe, dam ver- 
dienten Vf» des AtlalTes zur Ueberlicbt der Ge* 
fcbichte alier europaifchen Staateu , ertheilt 
worden*. — - Hr. D. Gehler^ Wundarzt bey der 
klinifchen Anftalt und dem Jakob shofpital da- 
felbft , hat eine aufs^rordeutliche Profeftar der 
Chirurgie erhalten.. 

J)er Dichter ,^ Hr.' Äolf zu Wie», der im 
vorigen Jiahre.von dem Kaifer Napoleon ein«^ 
jährliche Pen Hon" von ifioo Franken zugelicheit 
erbalten hattet bat diefea Jahr, ohne Zweifei 
als Folge eines dem Kaifer überreichtenGedichts, 
hoch eine Zulage von i£öo Fr. bekommen.. 

in. N e k r o l a g. ' 

Am 5 Dec. v, J. ftarb zu Vorchheim der geiftl. 
Rath }^hn Reuder^ Di der Fhilofophic, Dechaut 
des vormaligen Collegiatftifts zu Vorchheini und 
Stadtpfarrißr dafelbft^ ehemals Prof. der Pbilofo- 
phie an der Univ(^rfität zU Bamberg,; im jg Jahre 
feines Alters*. 

Am s6 Dec. zu -Chemnits Jokn G&ttloh Ten' 
n^ry D. der Medicin und Amts- und Land- 
Phyftous bey den Aemtern A^guftüsburg und 
Chemnitz, im 64 Jahre feines Altera. 

Aa dcmfdben Tage zu Meiffifu Jo/i. Z^hr» 
^chteger ,. Cantor und vierter College an der 
königl. Landfcbule dafelbft, in feitidm 07 Jahre. 

Am 27 Dec. zu* Stuttgardt Ludwig Albrecht 
Schubart ^^ königl.. preüi(L Legatlonsfecretlir zu 
Nürnberg,, im. 51: Jahre feines Alters. • 

Am 6 Febr. d. J. zu München der -Reich s- 
grtii Anton Clemens' V. Törring tu Seefeld, zn- 
erft:' kurpfalzbaierifcher ^wirklicher Geb. Rathi 
Kämmerer, des St« Georgen • Ordensritter , der 
Akademie der Willenfchaften. zu München Prä- 
üdent, geh*, zu München im Jahre i/SS* 

Am s^ Febr. au Kiel der Cuxator det dafi- 

föa Univerfität^ Graf Chrißnn Detlev Karl zu 
lantzau , königl. dänifcher Kammerherr u. f. w. 
Am 98 Fe¥r. . *\if finzfem , etnö Me^-TM 
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. Alrona geXtgentn Landfitse Gytniorf S^r eie* 
malige ItönigL preufT. Hauptmann v, Archenholzy , 
als hiftorifch • politlfcher Schriftft'eller rüboi« 
Hchft bekannt, im 67 Jahre feine»' AUefi.* 

Am 1 Mars zu Halle der Infpector der canr 
ftainifchen Bibelanftalt, Faftor J^. Heinr. Nehe^ 
im 76 Jabre feines Alters^ 

Am 12 Mars zu' Leipzig D.« Joh. Gottloh 
Bernhjtrdif Archidlaconus ai^ der Tbomaskircbe . 
dafelbft, beynabe <3 Jabre alt*> 

Am 28 März zu. Weimar JbJiann Friedrich 
Häßner^ Frof> am daiigen Gymnalium,^ im 64 
Jabre Teinea tbätigen Lebens und- im 25ße» 
feines Lehramtes*- 

IV- Gelehrte Gefellfchaften und Prcife. 

Am 2 Jan. d. J, hielt die philoTnathifcke Ge^ 
fellfchaft zu Berlin ihre öiFentlicbe Quartalver-^ 
fammlung. Nachdem der Directory Hr. Staatsratb' 
Rofenfiiet^ 4^e Sitzung eröBFnet,, und der^ Secretir,., 
Hr Fvo^. Ideler^ dasProtocolIderVerbandluBgen. 
im verflolFenen Quartal verlel^n hatte ^ fo jtbeilte 
Hr» Bendavid ein Brucfiftuck feiner ^JuterfuiCbun-' 
gen üBec dejEt Feq,tareueE mit,, die Keüg^ de^ 
Hebräer vor Mofes betreffend. £r fachte darin« 
gefchicbtlich und etymologifcb zu bewcifen^ dafs 
unter dem Namen £1 Schaddai in der Bibel die 
Ills zu- verliehen fey, und <lafs AbraEam und 
feine mohkommtsn^ dem SabSismnaergeben, die- 
^c »gyptifche Gottheit verehrt haben, nicht den 
Jehovah ^ der den Hebräern ^rR toa ihrem» Ge- 
fetzgeber verkündigt fey. Hierauf las Ht. Hofir. 
V. Hlaproth ein FragAnent feiner Reife nachdem 
Caucafua, von demZufbind'e und den Sitten ei- 
niger taurifeher Stämme handelnd, die von an- ^ 
deren tatarilcben Völkern ganz abgefondert iu 
dexL^ höchfien Gegenden jenes Gebirg» lebcfn und' 
zu den gebildetften Bewohnern detfelben gehö- 
ren. Dann nahm Hr. Frof. Fifcher von den fo 
häufig , felbft in den neueften Zeiten ,. geSufser- 
ten BefQrgtoilTen , dafs die Kometen Unglücks- - 
Propheten oder gar Unglücksftifter feyn könnten^ 
AnliiCi^ zu zeigen y dafs die Wahrfcbeinlichkeit 
einer erfreulichen , una beglückenden Wirkung 
diefer Erfcbeinungen wenigßeus eben 'fo grofs 
fey , als die- des. Gegentbeils. — Als Mitglied ift 
.Hr» Staataratb Hartig «ufgenommeu' vrordeu* 

Am 25* Jan« d'. J. feyertfe Aie Humanitäts^ 
jgef^ll/chaft in Berlin ihr s6tes Stiftungsfefi. 
Dtir zeitige Director, Hn Frof. Rudolphi^ er- 
öffnete die Yorlefungen mit einer Abhandlung, 
über das Schönheiiaverhältnils des männlichen 
und weibiichen Gefchlechts bey Menfchen und 
Thieren« . Hierauf 1^$ Hr« Director Bernhardi 
über, den Ajax des Sophokles ;. Hr. Frof, Levezow 
Erinnerungen an einige Urfachen und Wirkun-^ 
gen der Denkmäler grofserMännepm.Beziebirpg 
auf eii^D^enkmal Friedrichs des Gwfsen, Der 
bisherige Secretär» Hr« VioSk Köjfhe ^ gib ^iA6 


Ueberfiqbt der Arbeiten des vergakigenen. Jahres 
und der Schickfale der Gefellfchaft. 


Um efnem wefentltchen Mangel unferer dra» 
matifchen DichtkunA abzubelfenl, und auch bef» 
lere Diehtertalente zu bewegen, data Jle dazu 
mitwirken, die deutfcbe Oper zumvonendetften 
Werke darßellender Uunfi zw eibebeir , hat der 
Fürft Lohkowitz zur'Wien , unter dem bekannt'' 
lieh die Direction des k. k. Operi^heaters . ßeht, 
einen Preis yon 100 Ducatea in Golde auf dat. 
belle deutfcbe tragifche und dfe gleiche Summe, 
auf da» hefte ^deutfcbe komifche Operngedicht 
gefetzt. Vom erfteren wird gefodert, dafs ea 
einen Gegenßaad von hohem tragifchem Interefle 
behandle, in der Anlage einfach und grofs, in 
der Ausführung acht dramatifcb, in der thea-» 
tralifchen Darftellung glSnaend,. in der Wirkung 
allgemeia ergreifend und erfehütternd fey, dafs 
ef der höheren Tragödie, fo weit die Natur d«t 
Mufik es gemattet, genau entfpreche und nicht 
durch Spectakelfcenen und fogenannte Tbsat^r« 
coupi- ZU; taufchen und zu blenden fuchear Ea 
-mufs in reiner ^ virürdiger Sprache, in wohl* 
lautenden' Verfißn un^ fchdnem harmonifchenr 
Khytbmus, durchaus* metrifch abgefafst , für 
die CompoCtion berechnet udd geeignet f^T"* 
die Mulik nicht beherrfcben ,. fondern Heb mit 
ibr zu Einem Vollkommenen Ganzen aufs innig* 
ße vereinigen und verfchmelken laßen. ^- Der 
Gegenfi'and der komifcben Oper mufa au^ demr 
Leben der modernen Welt genommen feyn, durch- 
heitere Pbantaiie y rege Bewegung^ 4^r Hand* 
lung,. feine In tri guen , conCraßirende Lagen, 
komifche Charaktere und ifisinen gefelligen Toa 
ergötzen und fellelu, und mit {Ichtkomifcher 
Wirkung den Geift und die Sitten der Zeit,, wo« 
rin es ßcb bewegt,, anfchaulich abbilden und dar* 
ßellen. Er mufs wahrhaft dramatifcb behandelt,. 
Ausdruck und Vera müifen rein und leicht, frey 
von Niedrigkeit und Gemeinheit feyn,. damit die 
Daifiellung fchön und gefallig erfckeine. Wo 
die Handlung durch Empfindung angehalten und 
die Sprache metrifch wird^ mufs üch das 6e-^ 
dicht ungezwungen der Muflk darbieten. — * 
Die Wahl des Stoffes bleibt der Einßcht und 
dem Gefchmacke des Dicfaters^ überlafleu.. An* 
.erkannt kundige Männer, deren Namen bekannt 
gemacht werden foUen , werden den Freis» zu- 
erkennen , ^md auch* diejenigen Gedichte , wel« 
che nach dem beßen üch dbreh ihien Wißrth 
auszeichnen , und für VorßeHung und Compoß«» 
tion vorzüglich geeignetf find, will die- Dire- 
ction der Oper gegen anßändige Honorare über* 
nehmen*. Der fpäteße Einfendnngstermin ift 
dar Ende des/Octobera iB^A* il^>^ Gedichte. muf- 
fen mit verfiegeltem Zettel und überfchriebentfls 
Motto an^^ die Direction des k«- k« Operntheatera 
im fürfll.IobkowiUufcben Hauf&in.WieneingfSr 
Xaiidt i^Ecrdeiu 


%iS 


?i6 


Ddin Pr«!t^ ^rdcliexi Aer Gcarernetir von. 
Galizien, Hr* Graf v, Ooes^ auf die befte Beant* 
wortiuig der Frage: Welche Ihduftriezwcige 
waren fürGalizien nach derphyfifchenundagro* 
nantfchen Befchaffenheit des Landes am meifiea 
sur VerToUkaminuog und Vermehrung geeignet ^> 
Wohin j Yorsügiich in welche Provinzen dei 
öfterrelchifchen KaiferfiaaU könnten üe vor* 
theilhaft abgefetzt w^erden ? u. f. w* ausgefetzt 
hatte , bat der evangelifche Predigt in. Lern« 
berg und Superintendent in Galisien, Hr. Sa^ 
muel "Bredetzkyj erhalten« 

s 

V. Vermifchte Nachriditen. 

. Der Prof. der Chemie, Hr. D. Däbereiner 
iiV Jena, l^at durch öftere Wiederholung und 
genau wüTenüchaftlicbe Prüfung der in No* 94 


dei Int. B1. unferdr Aüä. Lh, Z. angezeigten 
Entdeckupg Kirchhoffs über die Production des 
Zuckers aus Starke ein Verfahren der Darfiellung 
des Stärkezuckers äusgemittelt, welches alleVor<-r 
theile in fioh vereinigt , die für diefe wichtige 
Entdeckung noch zu wünfcfaen übrig waren. Der« 
felbe bewirkt nämlich die Umwandlung dex 
Stärke in Zucker fckon (felbftdiegrölsten Quan* 
titatea) in einer Zeit von 7 bis 6 Stunden in 
metallenen (kupfernen) GefÜsen, und erhalt 
ein Product, welches 'das Qoch Kirchhoffs Me- 
thode dargeftellte an Reinheit, \Süfligfceit, Wohl- 
gefchmack und Wohlfeilheit weit übertrifft. liJt 
ivLrd di^fes fein Verfahren mittheilen , . fo bald 
Verhältuifle ihm es erlauben. Wohl unferen 
Weizenfeldern , die uns in Zukunft nicht mehr 
bloftt Stärke und Mehl, foudern eines ttnferer 
edelften BedÜKfnifle— den Zucker— liefernd 


wmmm^» 


LITERARISCHE ANZEIGEN/ 


I, Ankündigungen neuer Bücher^ 

• U e b e r 

den W ^^r th der Heilkunde^ 

von 

Dr. (7. Freyherrn von Wedeliindy 

Sr« k. H. des Grofsherzogs von Heden Gehei* 

mcnrath und Leibarzt u. f. w. 

gr. 0- Darmßadt, hey -Hey er und heske. lOi«» 

Preis X Rthlr. 16 gr. oder 3 fl. 

.. Wohl Niemand konnte mehr berufe^ feyni 
die Refultate feiner fcharffinnigen Betrachtun« 
gen über einen fo wichtigen Gegenitdnd demPu^ 
blicum vorzulegen , als der würdige Herr Ver- 
fafler diefaf Schrift, welcher in einer Reihe von 
mehr als 50 Jahren faß alle ärztlichen Würden 
(elbfi bekleidet, und die Heilkunfi bey UoCeund 
i^uf dem Lande, in Städten, in Spitälern und 
bey Armen ausgeübt, auch auf hohen Schulen 
gelahrt hat. Nachdem derfclbe in ^er Einlei* 
tung das Verhältnifs der Medicin zur Politik im 
Allgemeinen befiimmt, und Nachrichten über die 
deruialig« franzöilfche IVIedicinaleintheilungen 
gegeben hat, liefert er in achtzehn Abfchnitten 
eine Ueberiicht deäen , was die geachtetftea 
Schrift Heller für und wider die Ausübung der 
Heilkuuft gafagt haben, und begleitet diefelbe 
mit.mannichfachen, befondera dem angehenden 
Arat bö^phft nützlichen Bemerkungen. Er wür*> 
drgt ferner in feiner fkizzirten Darftellung die 
wichtigfien medicinifchen Secten und Syiteme 
und fchliclstroit, den Beweisgründen für die über« 
wiegende Nützlichkeit deK.Hei}kunde. 
• ' Staatsraäliners Aetzte, fo wie dic|önigeD, 
welche ilch der WÜTenfchafc der Medicin wid- 
men , ja jeder gebildete Manfch wird in diefem 
W^rk , f üi welches der Herr Verfafler eine un- 


terhaltende Darftellungsart gewählt hat, eina 
wahrhaft belehrende Leetüre finden. 


la der Jofeph Thomannifchen Buchhandlung 
in Ijandshut ilt fo eben erfchienen und in allen 
Buchhandlungen Deutfehlands zu haben : 
Felder j F. A. , Literatur -Zeitung für kathol!* 

fche. Keligionslelirer. 3ter Jahrgang, igt £• 12 
. Hefte, gr. ß. 3 Rthir. 
ßöhl über d^e Noth wendigkeit und Wichtigkeit 

des SelbAftillens. 8* brol^h. 5 gr. 
Mittermaier^ Dr. C. J. Ar, Eiuleituiig in. das 

Studium der Gefchii;hte dea>. ger^manifcheo 
X Rechts, gr. 8* ^^6^' 

Ferner 
erfcheintvon diefem Jahre an iu detfelbanHandp 
lung die Fortfetzung von : 

Felders , F. ]i. , neuen Magazin für katholifche 
. Rcligionslehrer. 8 der Jahrgang (wie bisher) 

in 6 Heften S Rthlr. 8 gr. 

Buchbandlungen haben Heb daher mit ih- 
ren nöthigen Fortfetzuugen . an diefalbe zu 
wenden. 

II. Herabgefetzte Bücherpreife. 

um LiefahabVrn ron folgender för gegen- 
wärtigen Zeitpunct febr interelfanten Schrift: 
Barrwel von dem Pabfte und feine»*gcrftlichcn 

Rechten; auf Veranlaffung def Concordats. 

Aus dem Franzöfifchen von G*G* Guldenapfel. 

8 Theile. gr. 8- 3 Rthlr. 6 gr. ' 
den Ankauf derfeiben zu erleichtern : fo macht 
Unterzeichneter bekannt , däfs man dicfcl- 
be von beut an bit Ende diefes Jahren, um 
den htsrabgcfet^tin Preis Von % Rthlr. tS ff^* »» 
Allen Buchbandlungen haben kann* 


Landshu|^ den 23 A|Sra iffis 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN* 


I. Univcrfitäten und andere, öffentliche 

Lehrahrtalten. 

& r d t ^. 

X^«r. Erzliersog Johann hat in der Haupt- 
ftadt der Steyermark, Grats , «in yaterländi* 
fchea Mufeuni, sum Behuf« dea praktifchen Stu- 
diuma gemein nutsiger WilTenfckaften und zur 
Bildung der Jugend, errichtet, und demfelben 
Ceine auf feinen Reifen durch Steyermark zur 
Bereicherung des Studiaims der vaterländlfchen 
Gefchicbte und Naturkunde und «ur Erweite- 
rung der heiroifchenLand^skenntnift undCultur 
gemachte Ausbeute gefchenkt. DiefesdenLand- 
ftanden^der Steyermark überlaiFene Mufeum'hat 
den Namen Johanneum erhalten ^ und die Stän- 
de haben bereits für dallelbe das dazu geeignete 
Graf le&lic'fch« Gebäude angekauft. In der 
Schefikuitgturkiinde vom 16 JuL 1511 ^fieward 
zuerlt mitgetheilt in den vaterländifcben Blät- 
tern \Qiri.» No. 100) fetzt der eclie Stifter fol- 
gende Bedingungen fefl : 1) Behält er ßch das 
Eigenthumsrecht , die Aufficht und den Genufs 
diefes Mufeums, fo. lange er lebt, vor, doch foll 
daHelbe fchon gegenwärtig , fo wie in der Fol- 
gezeit , zur Geifiesbilduug der >fieyennärkifchen 
Jugend , zur Erweiterung der KenntnilTe, Bele- 
bung des Fleifses und der Indufti ie der Bett'oh- 
»er Steyermarks verwendet werden.^ e) Nach 
feinem Tode bleibt das Mufeum, fp wie es fich 
gegenwärtig befindet, und in der Zukunft noch 
von ihm vermehrt und erweitert wird, mit all 
feinen Beftandtheilen ein unwiderrufliches Ei- 
genthum der Stände , jjedoch mit der Verpflich- 
tung, es immer zu jenem gemeinnützigen Zwe* 
cke zu verwenden. Damit dafl*elbe 3) auch für 
kommende -Generationen immer in einem ruten 
Zuffande erhalten wei de : fo werden von ihm 
drey Curatoren angeordnet. Die Ernennung dei 
erften behält er fich, fo lange er lebt, felbft vor. 
Die beiden anderen .lind im Landtage von allex( 
vier Ständen gemeinfchaftlich, und zwar einer 
aus dem Herreufiande, der andere aus dem Rit- 
terftande^.nach der Mehrheit der Stimmen su 


'Mrählen. Diefe drey Curatoren behalten 4) ihr 
Amt lebenslänglich. D.er von dem £rzhejrzo£9 
ernannte Curatpr in als'delfen Vertreter anzuLe- 
ken, und feine Stelle geht nach dem Ableben des 
Erzherzogs ein, fa dafs nur die zwey von den 
Ständen gewählten Curatoren bleiben. 5) Hegt 
;der Stifter zu den Ständen das Zutrauen, dafa 
ihre Wahl fowohl jetzt, al^ in der Zukunft fol- 
«che Männer treffen Mrerde , die in Rückücht ih- 
rer Kenntnilfe, ihres Eifers und Patriotismus 
bewährt und. Debrigens ßehen die Curatoren 
unter der Oberleitung des Erzherzogs , fo lange 
er lebt, und haben ihm , wenn er in Grätz ift, 
xnündlich, vi^enn er «bwefend ifi, fchriftli<:li 
Alle» ^ur Genehmigung anzuzeigen, ^yas fienach 
ihrer EinCcht ^ür das Wohl und "die Vervoll- 
kommnung des Irißituts für nothvrendig halten« 
damit durch gemeinfchaf tlichesZufammenwirken 
der gut« Zweck, GtifieshUdung in defn Vater^ 
lande zu vrrhreiten , -und dem Staate brauchbare 
Diener zu rrziehen^ defio vollkommener erzreiche 
werde. Endlich behält er lieh, 6) fo lang er 
lebt, das Recht vor, den CuAos diefes Mufeums« 
für deflen Unterhalt er forgen will, felbft zu er- 
nennen , jedoch fo , dafs "diefer den Curatoren 
an die Hand gehen , und ihn und fie auf da a 
Mangelnde, oder »och zur Verbefferung Nöthiv 
ge aufmerkfam muchen foll. Zu Curatoren des 
Mufeums lind bereits ernannt: Der Abt zu Ad- 
mont, der eine ausgebreitete wilFenfchaftliclie 
undLiandes-Kenntni(sbeIitzt,ttndyo/inftn,v,fiä^c/i- 
ier^, bekannt durch feinen literarifchen Ruf 
und durch feine Landeskenntnifs. 


S 


u X e n« 


Die vom.Hn. llcetor M. Siebeiis zur maet- 
tigifchen Gedächtnifsfeyer den i März i8i aver- 
fertigte gelehrte Einladungsfchrift führt den 
Titel; Frolußo de 'At-&i^wv Scriptofibus^ (Bau- 
zen b. Monfe, 27 S. 40 

Neapel- ' 

Am 4 Febr. wurde- die neue vom König ge- 
Äiftete Ecole polytechnique erötftiet. Hr. TugnYf 
General-liifpector der Artillerie, hielt eine Rede, 

1^ (a) 


worin er die wobhtiatig€n Aificliten des Konigii 
bey Grundmig diefer Auftalt entv^ickeltev 

II. N e k r o 1 o s. 

Am ti Mä'TzIhrbzu Paris einer der älteßen 
dortigen Aerzte, Jac<fues Agnthange he Roy ^ 
auch^Is Schriflfteller rühmlich bekannt^ im 
7p Jahre feiges Lebens, 

Am 1^ Febr. »u Grenoble Jean GasjmrdDu^ 
iois' Fontanelle ^ Prof. der Gefohichte und D^e- 
can der Facultät der Literatur dafelblt^ in ei» 
/Hern. Alter von 74 Jabren. Vor der Revolution' 
war er Rcdacteur der' Gazette de France , nach« 
her beforgte er d^n politilchen Theit des Mer* 
eure u. f. w. ; unter anderen gab er auch eine 
mehrmals aufgelegte Ueberfetzung der Metamor- 
phofen des Ovid heraus. 

III. Gelehrte GefellfchafteB imd l^reifis. 

Kinem wefentlichen Mangel in der drama* 
tifchen Dii^htkunlt abzuhelfen, den Yarwurf, 
dafs die deutfche Oper dem Gebildeten nur fei- 
ten Genufs gewähre, zu beCeitigen, beflbre dra« 
ttiatirche I>ichtertalente zn vermögen, tkatig 
»litzu wirken , die deutfcke Oper zudem, was 
fie feyn kann und fpll-, zum voilendetßen Werke 
der darßellertd&n Kunß^ zu erbeben, und die 
3>lhre des d^utfchen Genius und Gcfchmacks 
' auch von dieser Seite zu retten , hat die Dire« 
ction des k» k. Operntheaters in Wien be» 
fchloflen r 
>} Hundert Ducaten in Gold fär das hefie deut^ 

Jche tragifche^ und 
Sj) für das befie deutfche komifche Operngedicht 

die gleiche SummA 
ftttseu letzen. 

Die Fodernngen,. welc&e das erAe dielet 
Gedichte zu erfüllen hat, ßnd: , 
d) dafs es in feinem Gegenftande. von hohem 
tragifchen SnlerelFe,, in der Anlage einfach 
und grofs y in der Ausführung acht drama- 
tifch , in der theatralifcken i>arftellung glSm» 
send, in der Wirkung allgemein ergreifend 
tind erfchütternd , der höheren Tragödie, fo 
weit die Natur der Mußk es gcfiattet , genau 
cutfpreche , und nicht durch SpectakeUcenen 
und fogenannte Theatercoups zu täufekenund 
zu blenden fncbe ; 
h') dafs es in reiner vJ^iirdigjBr Sprache, wohl- 
lautenden Verfen und fchönem harmonifchen 
Rhythmus, durchaus toetrifch, abgefafst, für 
die Compofltion berechnet und geeignet , die 
Blufik nicht beherrfchend, mit ihr zu Einem 
vollkommenen Ganzen auf das InnigAe Ikh 
vereinigen und verfchmelzen laAe* 
Für das zweyte wird bedungen ; 
n} dafs es, ans dem Leben der modernen Welt 
genommen, durch heitere Phantafie, rege 
Bewegung der Handlung, feine Intrigue, con* 
traftixeode Lagen, komilGhe Charaktere , und 


reinen gefelligen Ibn ergötzend und feOelnd, 
mit ächtkomiicher Wirliung den Geift und 
die Sitten der Zeit, worin es Ach bewegt^ an* 
fchaulich abbilde und dar'ftelle f. 
S) dafs es, in- der Behandlung wahrhaft drama^ 
tifcb , rein und leicht in Ausdruck und Vers, 
frey von Niedrigkeit und Gemeiuheit, in der 
DarAellung fehöii und gefällig erfcheine, und 
der Muiik,. wo die Handlung durch Empfia- 
dung. aiigehalten und die, Sprache metrifeh 
wird , uflgefucht und ungezwungen Ach dar- 
biete% 

Dafs die äufsere Zeitdauer beider einen vol- 
len Theaterabend zu umfaAen habe, ergiebt 
Ach von feibft. 

Jeder beflere deutfche dramattfche Dichter, 
wird zur Löfung diefer Aüfgabeu eingeladen» 
Die Wahl des StoAes bleibt (einer EinAcht und 
feinem Gefchoit^ke überlaAen. Die Entfchei- 
düng w^erden des Gegenftaudes anerkannt kun- 
dige Männer thun , deren Namen mau befou- 
ders zur Kenntnifii bringen wird. 

Jene Operngedichte, die^ nach den heften, 
▼o» ausgezeichnetem Werthe %ind für VorSel- 
lung und Compeßticm vorzüsUeh geeignet And, 
wird,, mit Üebercinfcunft der Verf affer, die 
Direetion gegen anftändige Honorare überneh- 
men. Der letzte Zeitpunct der Einfendung ift 
des Ende des Oetobermociats 1Q12; Sie'gcfehiebt 
auf die gewöhnliche Weife mit veraegehena 
Zettel und überfchriebeuem Motto an -die Dire- 
etion des k. k. Operntheaters imiüiAlich lob* 
kowitziüchen Haufe in Wien«. 
Wien ^ den 15 IVlarz iS:i2^ 

Die Direetion des h, A. Oferntheaters* 

Die liaif, Akademie der JViJfenfckaften m 
St. Petersburg hatte für daa J» rO*i «^ hifiori» 
[che Preisfrage aufgegeben: La Chronologie 
eomplettement eomptiree.f et autant tfue possible 
corrigee et vdrißee^ des auteurs byzantins^ de» 
vuii la fondation dt Co'nstantinople jus^u*ä sa 
con^uele par les Turcs. Die Concurrenten feil- 
ten die fchen von Pagi , Ritter und zum Theil 
von Bayer gemachten Unterfiichungen über die- 
fen Gegeuftand benutzen. Da zwey einge&ndto 
Schriften nicht befriedigend ausgefallen waren : 
fo hat die Akademie am ig Dec. v. J» diefeFra* 
ge von Neuem aufgegeben« — Zugleich wieder- 
holt Ae die afironomifche Aufgäbe in folgenden 
Worten : 1) Determiner par un grand nombre 
d'observations^ de ja faites on encore ä faire^ 
iant par le moytn du tems que des micromhtres^ 
dont la valeur a tte verißee par la mesure 
d*une base , la t/uantitj precise des diam^tres du 
soleil A de la lune^ teile- qu^elte se presentc 
dahs les meilUures lunettes; la diffirence tjui 
s*^y trouim par rapport ä la diffe reute tjualiti 
desinstrumens ; enfin eelle fjui^ ä'apris les obser^^ 
vations de nos jours^ ptwoit avoir üeu cn^re le 


4^1 


ti« 


dinmeere vertUal et livriu>Htat du sotäU\ €m 
plütot entre Son dinnihtre polaire et itjua* 
tornA. a) Developper , l» tMorie de Virradia" 
tx9n et de^ llnßexion ^ en tnnt ^u*ellein'^ 
Jlue sur la diminuüion des * diametwes de ces 
deux astres dans les eclipses, 3) Trouver pnr 
Ic calcul ä*un nomhre süffisant d*eclipses solaires^ 
surtout au moyen des observatious des distances 
des cornes | la (juantite pricise de ces deux, cor^ 
rections ; et par te calcul d^occuttafions d^itoiles^ 
l/i tjuantile de Vinßexion sepärement. 4) Tirer 
de to'utes ces recherches un resultat sür qui donne 
la ^antite precisei a) du diamttre du soleil^ 
affecti de Virradiation , ou tel qu^on le vait par 
des telescopes plus ou moins grands^ qui puis* 
sent servir de oase pour ei>aluer les parties, der 
micrometres* b) 'Du vrai dianihtre du soleily 
depouihie de Veff^^ de Virradiation , pour servir 
de hase dans Gastrostomie physique. c)- Des dia^ 
metres du soleil et de la lune « qui saüsfont aux 
phenomenes e^es MipseSydu hien^Aes eorreetions 
connues jous le nom de V'irradiation et de 
V inflexion^ quil faut appliquer aux diamh'^ 
treSy tires des- fn^illeures tahUs astronoi9^iques ^ 
ou determines immediatement par Vohservation , 
avant que de les employer dans leSß calculs- des 
eclipses. — Der Preis ift loo Jioll. Ducaten für 
jede Frage, und der Ternin der EinCeudung der 
Abfaandlang^ für die afironomifobe Frage des ' 
' \ Jan. 18^4 f v**^ f^ ^^ hiftorifche der x J«ii. 
itQ'^§. AUe Gelehrten von allen Nationen , Eh» 
xenmttglieder und Gorrefpöndenten nicht »us- 
gefchlolren ^ werden «nur ConGurren» eingeladen,. 
Mnd ihre Schriften , in rufikfchev,. franzößfcher, 
deutfcher oder lateinifcher Sprache gefcbrieben,. 
£nd an den Secretär der Akademie einsuf enden. 


.Die Acadimie des sciences^ arts et bellest 
lettres su Dijon ha-t die Preisfrage : Quel a ite. 
le peuple te plus heureux de Vantiquitd? — 
surückgenommen 4 die swey te^ dag'eeen : La po»' 
st^ritl est • eile plus eclairee et pluj equitable 
dans ses pigeniens que les c0ntemporainS? für 
diefea Jahr von Neuem auagefetst mit den Wor^ 
ten: Les kistoriens de la posterxtSe sont^ilsplus, 
Sclaires et plms dquitables que les kistoriens con» 
temporains? Der Preia ift 50a Fr. Die Ant- 
"virorten werden vor dem 1. May 18 1» 3 ^n den 
Secretär, Hb. Dv Morlon<l in. Dijon,, eingefaudt; 

Der Kaifer xon Oefterreioh haf die hiahex 
in Schleiien befitfiidene Acherb augefellfchaft ^ 
und die in Brunn gebildete GejeUjchah der 
Freunde der Natur • und Landes • Hunde ^ mit 
der bereits unter der Regierung der Kaiferin Kö- 
nigin. Macia Thereßa. in Wirkfamkeit gefetzten 
wnäkrifchen Ackerbaugefellfchaft vereinigt, und^ 
aJle diefe Gefeilfchaften zu eiqem einzigen öf- 
^ntlichan,.. ökonomiTch-wilieuIchafliicheA In-^ 


ftitute tfnfer dem Namen : Gefcltfchaft ziij^ Be*. 
förderung des AckerbnueSy der Natur ^ und Lan^ 
des* Kunde erhoben. . Diefer gelehrten Gefell* 
fchafft wurde durch ein befonde^eg Patent unter 
Zußcherung de» hÖchften Schutze» ihre WSrk- 
üamkeit vorgezeichnet , und an die lammtlicheBr 
Iianilesbehörden der Befehl exlalTen , diefelbe 
nachdriicidieh zu unter ftützen. 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

Aus Brief en von Dorpat ^ |-| Mar« ifiiSL, 

£hi Heb in einigen nordif eben Blattern kuf« 
ze, zt»m Theü nicht g»nz richtige Notizen von 
der für Mineralogie, Botanik u. f. w. bedeu- 
tende Ausbeute verfprechenden Reife befinden, 
welche die Herrn D» Moritz v.Engelkardt und 
Friedrick- Parfoij jüngerer Solin unferes Pro* 
feflbfs der Phyfik^ des Hn. CoUegienraths und 
Ritters Ge. Fr. Parrot^ von Dorpat aua naeh 
der kaukalifcben Linie hin gemacht haben; Co 
werden Ihnen folgende yorläuiige Nacjirichten , 
ni^fat unwillkoauüen £eyn,^ da fie unmittelbar 
aus dem Munde des einen der beiden Reifenden 
kommen. So lange fie Kaminiee ^Podolsk noch 
nicht erreicht hatlen,. Koirten ße:' auf die Aus- 
führung^ ihres urfprüngliehen PUms, einer Be* 
reifung des wallachifchen Gebirges. Doch in 
dtefer Stadt wurden ße'von Umßanden benach«' 
nehtigt, welche eine gründliche Unt^rfuchung 
diefer Gegend für den damaligen Zeitpunct ih* 
nen unmöglich machten. Kein anderer Gegen* 
ftand konnte. unter diefen ^Verhältnißen' det^Rel* 
fenden atiziehender feyn, als die nahgelegene 
ftrim. Der Weg über Jafl'y nach Buka reft wur- 
de niui aufj^egeben , und der über Ode ff a und 
l^rreAop'nacü Sympheropol ycrfolgt, wo fie auch 
in den letzten Tagen des Aprils v. J* ankamen. 
Die unter dem Schutze eines gefälligen Gouver«* 
neurs, eines Preundea der WHTenfchaft^n^,, fo 
leichte Bereifung des krimifchen frebirges wurde 
in zwey Hauptreifen, jpdcs Mal von Symphero- 
pol aus, über .die Mitte des Gebirges nach fei» 
nen. beiden Enden gemacht,, nordöfilich hhKef" 
fuj füdweßlich Bis Balaklawa. In dem Augen- 
DÜcke , da beide Reifende mit dem Plan einer 
zweyten Hiauptunterfuchnng de» Gebirges in oro- 
graphifcher Hinßcht umgingen , eröffneten ßch 
viel reizendere Ausßehten, nämlich die Mög- 
lichkeit einer, ;wenn gleich kurzen, Reife in 
den^ Kaukafus. Mit dem ger^ngßenZeitverlufie 
eilten^ die Reifenden am Anfang des Julius v^-t 
von Jcnckale aus die bosphorilche Me^revge zu 
überfchitfen und bcy' Taman den aßatifchenBo- 
den. ZU' betreten. Die Reife ging, ni^n Anfangs 
längs des Kubans durch das Land der /Ffcher'-^ 
nafnorgeuj. nachher an der Gebirgsgren^e des 
kaukaßfchen Gouvernements fort bis Mosdok^ 
T»a WO aiis der Weg nacb Geprgien ^uer über 


\ 


das Gebirge fulirt. Dtefe Dttrcbfchnittsreife bis 
an die Grens« Georgiens ^ und zu «in'er Haupt« 
quell« des Terek^ nebft der Btffieigung jßiniger 
bober Berge , bftfchaftigta die Reifenden bis in 
die Mitte des Septembers 9 wo iie dann das. Ge- 
birge wieder Terliefsen, den Lauf des Terek bis 


-2SB ' ' " , " ^^'f 

«um kaspifchep, M<ere Tetfolgten ^ yoa dort aus 
nach Taman. surückgingen, hier bey fcbpn eia* 
getreten^m Winter die ganze naturbiAor.ifche 
Unterfuchung. «ndigten^ und über Tfckerkask 
u« f. w. die RÜcisreiCe nach Dorpat antiratexi, 
^irohin fie im Febr. igifi zurückkanien. 
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LITERARISCHE ATJZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften. 

Des zweyten Bandes zweytes fieft der Annalen 
der Forft* und Jagd ' Wiffenfchaft ^ heraus- 
gegeben von C P. Laurop, Preis i6 gr. oder 
1 S. la kr. 

ill fo eben erfcbienen und enthalt: 

i) Ueber die eweckmäfsige Anlegung, innere 
Einrichtung und Erhaltune einea Thiergat- 
tens u« f. w« , von Sr. Durchlaucht dem regie* 
renden He^Tn Fürften von Leiningen, (Fort- 
fetsung.) 

2) Ueber den wahrfcheinlichenErwartangswer.th 

der Ahornsucker v Erzeugung si. X. w« « vom 
Herrn Prof« Marter. 

3) Forfift^tiftifche Nachrichten über die pyre- 
näifchen Wilder, aus dem Fransörifch^u vOn 
Egerer, (Fortfetzung.) 

4) Forftfiatiftifcbe Bemerkungen auf einer Reife 
nach Paris und ekiicm Theile von Frankreich, 
vom Herrn Oberforßmeißer v» Bibra, 

ß) Ueber die ältefie Forftordnung vom Jahr 1144« 

6) Auszug aus den königl. weftphalifchen Ver«. 
' Ordnungen vom sd Jul. iQii in Bezug auf die 

Bildung der beym ForftweTan Ansuftellenden 
Subjecte. 

7) Recenlionen it€u erfchienener Forft • uad 
Jagd • Schriften. 

Q) Vermifchte Gegenftande^ 

Darmftadt, den so Februar iOi2. 

Heyer und Lesh^, 

n. Ankündigungen neuer Bücher. 

A n z. e i g e 
ainer neu erfchienenen hÖchft interelTanten 
Scbrift. 

In allen deutfchen Buehhandlungen ift 
stf haben: 

Vfher Staatseinkünfte , vorzüglich nach dem 
■ Oekonomie - Indufirie - Syftem. Ein Beytrag^ 
zur angewandte» Staatslehre, gt« g. Frank- 
fürt a. M. , bey Th., H. ßuUhauman^ 50 kr. 
oder 8 gr. 

Bey Amand König in Strafsburg und Paris 
ift fertig geworden und zu habaii : 
Nouveau Oictionnaire altemand - fran^ois et fran* 


'^ois^a^letnand^ ä Vusage des deux nations, Scptie- 
meedition originale, entiercment refondue et 
augmentee de dix mille mots. jl Vols. g« 18^ 2* 
( 27Q6 Seiten , 457o Columnen )• 

Daüelbe ä Bände, ^r. 4. igi^^* (^55^ Seiten» 
4600 Columneu). 

Diefa fiebente Originalausgabe ift nicbt al« 
lein von neuem gänzUcn umgearbeitet, fondern 
utn zebntaufend Wörter, oder 20 Bögen ver« 
mebrt worden. Die Eigenheiten und V^orzüge 
^tiefes Wörterbuches vor änderen feiner Art find 
umftändiich in der Vorrede des zweyten Bandes 
Jingezeigt. Wir verweifen dahin «die Sprach- 
kenner^ die da (Tel be -mit den übrigen neu er« 
fchienenen vergleichen wollen. Die GrÖfse dea 
Formats, welches in der Octav-; Ausgabe auf je- 
der S. 12^, und in der Quart* Ausgabe 228 -teilen 
.enthält , hat den Yortbeil einer grofsen Raum- 
er fpamifs gewährt, die aufserdem, fowohl durch 
die Befiimmtheit im Ausdrucke, ^Is durch paf- 
fende Abkürzungen gewonnen worden : fo hat . 
man a; B* durch £Bm, (familier) pop., vulg« (po- 
pulaire, vulgaire), fig. (frgurement ), ol. (oiim} 
angedeutet. Was Andere weitlauftig folgender- 
malsen umfchreibeu , z. B. : fo nennt man ini 
gemeinen Leben u. f. w. — ^ , kömmt nur im ge- 
meinen Lreben vor u.. f. y^r.^ wie man gewöhn« 
lieh fchlechthin zu fageii pflegt u. f. w. «— , im 
gemeinen Leb^n pßegt man auch zu fagen v- f- 
w. — , heifst in der Sprache des gemeinen Volks 
fo viel als u. f. w« — *; man fagt nämlich in der 
niedrigen Sprechart u. f. w« — , ein nur in der 
Sprach« des Pöbels gebräuchliches Wort u. f. w. — , 
figürlich pflegt man zu nennen u. f. w.^— , ein 
altes Wort, welches Xoviel heifst als u. f* w. 

Auf diefe Weife findet man, derVollfiandig« 
keft unbefcbadet, in zwey f^arken Bänden, und 
um einen äufserlt geringen Preis, Alles, was an- 
dere Liexikographen in gröfserer Bogenzahl oder 
in mehreren Bänden geliefert haben , und öber- 
diefs noch eine Menge Bedeutungen und KunA« 
Wörter, welche man vergebens in* an der en_ Wör- 
terbüchern fuchen wird. VV'as Schönheit des 
Drucks und Papiers anbelan^: [o ift diefem 
Werke kein anderes in Deiufc bland erfchieaenes 
zur Seite zu ftellen. 
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LITEHAIIIS<:«£ NACHRICHTEN« 


I. Uxiiyerfitätt»! und andrere »öffentliche 

L^hr^iltalten. 

K Q p e n h a g e ^ n* 

X3ey Geleg^nLeit der "Geluftsfeyer de« Königs 

find von der UatrerCtit folgende Preisfragen T>e- 

.kaant genuckt worden: I. In der Tketriogie: 

Ejcpofita origine «et hti^le typolegicne Vetify 

Teß. Interpret andi rittionis^ -osiendatur, -exem^ 

.plisKfuc illufireiur , «in et xjuaienus nafiris tempo* 

,ribuSj f^iva verae interpretationis^grammaticae 

aatoritatt y ifia metTtodus retineri et commendari 

queat. TL, In der Rechtskunde : An et quatenus 

partes litigantes in judicio ad inftrumtnta fiti in* 

vicem edettda cum ex namothefiae univerfajiSf 

tum juris Romani attfue potijßmum^ juris pjutrii 

jfraefcriptis tenentur? IIL In der Medicin: CoU 

öligere obfervationes ^ quae exßant de uteri exßir* 

.pationty adjecto Judicio de nujui operatipnis ufu 

ejusque inßituenJae methodo» IV« In der fhilo' 

fophie: Explicentur fuperßitionis caufae^ ^umin» 

ternae tum externae , et ita quidem , ut inteUiga^ 

tur ßmuly quare nee doctrind^ quantumvis ex^ 

quifitttj nee ipfa^philoföphia , ab hoc anind mvr» 

, bo fem per immunitatem praeßet* V* In der Ma* 

thematik: JParallaxin afirönomicam ejusque va* 

rias Jpecies et proprietates ^ nee non praecipuo^s 

ufus explicare* VL In der Qefchichte : Explice* 

tur, quidy quantumque ponderis^ potentiae et 

' apud exterof exifiimationi Danicae gehtis Daniel'^ 

que nominiSj per varias temporum ^vieißtudines 

usque ad pacem Fridericoburgenfem i720, ad- 

.diaerit claßis reique- navalis ßatus*, VIL In der 

Philologie : Fabulis Plautinis et Terentianis cum 

Jana crifi ei fubacto judicio perlectls , tnucleetur 

artis comicae apud Romanos ratio^ ita imprimis^ 

ut pateaty quid in utroquf hoc auctore theatro 

Romano proprium fit ^ quid e re dramatica 

Graecorum defumtum. YIII. In der Aefihetik: 

In welchem Verhältnllpe ßehen die Dicht' und 

Rede - Kunß zu einander f Welches find ihre 

Grenzen^ ihre Gleichheit und VerfchiedenheitT 

Und welche Regeln hat der Redner in AbficKt 

•aujden Gebrauch desIHckurtaUnts zu beobachten t 


V Im.- 

"Das kiefige Gymnalinm hat mm eine sile 
'den übrigen wirtembergifchen Schul« «ad Stv* 
'4ieu«£inrichtnngen übereinftimmende und den 
Zweck desUnterrichts möglich ft beförderndeVer* 
falTung erbalten. Die feither neben der Real* 
lichule keftehenden 7 ClalTen find auf fechs redu- 
«oirt worden-; dagegen foll die Realfckule küaf* 
tig aus ft ClalTen befteken , und ihit den drey 
unteren Claflen das untere Gymnafium ausma» 
eben, <leffen Lekrer Fraceptoren keifsen. Den 
Titel ProfelToren fökren allein die 5 Lekrer der 
drey oberen Claflen oder des ObergymaafiMms. 
Die einsiee und beftandige Aufficht des gansen 
Inftituts ift in der Perfon des Rectors vereinigt, 
▼011 welchem allein alle Berickte erftattet wer- 
den^ da diefe nack der bisherigen Verfaflung 
von sweyeu feiner Collegen alsRectoratsalTenb* 
ren mit unterfckrieben wurden. Die abgefchaff-. 
teil Claflen- oder Schul • Gelder find wieder ein- 
geführt. Im Lehrerperfonale ging keine Ver- 
änderung Tor, aufser dafs die beiden, bisher 
^fiur proviforifch angeftellten , unteren Lehrer 
Renner und Rau ihre definitive Ernennung er* 
kitten. In den Lehrgegenftanden habed grie- 
chifche und lateinifche Stilübuagen vorsügUch^ 
Aufmerkfamkeit und mehr Zeit eingeräaait er- 
kalten. Für die Fkyfik foll der erfoderliche 
-Apparat angefckafft und • in deti oberen Claflen 
ftuck A.eligionsttnterrickt ertkeilt werden« Zu 
.Prämien , Schulreqüifiten und anderen Neben- 
-zwecken foUen jährl.6oo fi. angewiefen werden« 
Der Recior erhält für die Aufficht über dieSchnl* 
bikiiotkek. fäkrlick 50 fi., und foll nack dem 
Tode des Stadtpfarrers Weiler^ welcker Stadt- 
bibllotkekar ifi, delTen SteUe imd Gekalt von 
der S&dtbibliotbek erkalten. 


P r a ^g. 
.Hr. Jof. Gottfr. Mikan^ Sanitatsratk, O. 
.der Phllof, und Arzneykunde, Prof. der Chemie 
und Botanik an der üniverfität zu Prag , wct 
eher 56 Jahre in der letzten Eigenfchaft dientsj, 
wurde feiner fortdauernden Kranklickkeit we- 
gen, unter Bezeugung des kocbftea Zufdeden-» 
^' E<2) 
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htit über fein« buKerige Di^nftleiftung, mit 
Beybehaltung des gansen Gehalts ia den Ruhe« 
ftand verfetzt. Da nun die beiden XiehrfieUen, 
i^elc^ie Mihan VeKleidet^ getrennt werden : (6 . 
^aC der Kaife« den Gehalt für den Prof. der 
Chemie auf isoa fT.^ für den Prof, der Botanik 
aber auf looo fl. beftimmt. — Der Prof. der 
Pathologie und Mate^ia medica an d«r prager 
Uuiverrität ,• Hr« Anton Michelitz , k. k. Aath 
und D. der PhiloCophie und Arsnay künde, der 
fich durch Anftrengung der Augen faft gänzliche 
Xlrblindung zuzog-, wurde im Auguft y. J. mit 
Beybehaltung feines ganzen Gehalts jubilirt,. und 
erhielt zur Bezeugung der höchften Zufrieden- 
lieit über die Verdien fte, die er 54 ^^bre' hin- 
durch wählend 'des Lehramtes lieh erworben 
katte, den' Titel eines k* k. GubernialratBs. — - 
'Auch für die Univeriitat zu Prag ift So , wie in 
Wien, etne befondereJLehrkanzel'der medicini-^ 
Ichen Klinik für Wundarzte, die bkher der 
Prof. der medicimfchen Klinik für Aerate zu 
Iveforgen^ hatte, mit einein jäbrlichen Gefattlte 
Tou 1000 ä. bewilligt worden. — Das an dem 
Gymnaüuni-tiuf der Klein feke au Prag erledigte 
Lehramt der Geographie undGelchichte ift dem 
Grammaticallehrer an ^cm Gyinuaikim auPiUen, 
~Hn, Niklas Plahly Terliehen worden» 

N € u h a u S' in' Böhmen^ 

In Rück/lebt auf die Entlegenheit des Gy- 
mnafiumszu Neuhaus von dem Amtsorte des Di* 
rectors, des taborer Krei^hauptmanns,. ift der 
Probll Ztt Neuhaus » Hr. Anto^h Haherein , 
Tormaliger Rector des Generalfeminariums zu 
Prag, zum Yicedirector des GymnaÜuma er- 
aaaat worden« 

Cilly in Steyermarh^ 

Da dem üeiner YoUfiandigkeit iich naheni<- 
ien Gymnaimm nt CiUy die erfte Humanitäts- 
cia fle zugewachfea ift : £0 wurde im Aug. t. J. 
verordnet: i}.Der provifoVifche Präfeet, Hr. 
Thomas Hitfch^ wird ia die Wirklichkeit yer- 
fetzt, und zur Erlei^teriing der ihmi obliegen* 
den Aufilcht von dem Vorträge der Naturge* 
fchichte und Naturlehre enthoben, fi) DerLeh- 
ler d^r höheren Grammatik, Hr. Leo Effenko^ 
wird auch die Lehre des Stils übernehmen, da- 
Ibey noch ferner in der dritten Grammaticalclalle 
den grammatifchen Unterricht in der lateini- 
Xchen Sprache ertheilen. 5) Dem Lehrer der, 
Geographie und Gefchichte , Un. Jofeph Anton 
Suppantfchitfch^^ wird das. Lehrfach der griechi^ 
fchen Sprache in der dritten Grammaticalclafle 
zugetheiU. Zur Befeuung des Lehramts der 
Mathematik, Naturgefchichte und Naturlehre 
wurde ^Concurs angeordnet. Den Religion»- 
mnterricht beforgt noch im nachftea Jahre Hr. 
Präfeet »V/cÄ. 

O llmüiz in Mdhr e m 
Kaifer ton Oelterrcicb hat bewilligt. 
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dab das medicinifch*ehirutgifche Studium am 
Lyceum %u OUmütz' auf folgende Weife organi- 
£rt werde: i) Der verdiente Prof. Dominik Jf^ei^ 
deUj D. der- Wundarzneykunde , behalt das 
Lehramt der th^eretifchen und praktiTchen Chi- 
rurgie und der chinirgifchen Klinik, mit einer 
jährlichen Befoldung ,von doö fl. s) Für das 
Lehrautt der theoretifehen und' praktifche n Ge* 
hurtshülfe wird ein iieuer Prof., welcher immer 
zugleich Geburtshelfer des allgemeinen Kranken* 
haufes ift , mit einem Gehalte von jahrlich 609 
fi. ernannt. 3) Für die ThiefarzneykunR''wird 
ein eigener Prpf. mit einem jährlichen Gehalte 
von 500 &. angeheilt. 4) ^^^ Lehramt der theo* 
retifchen Mcdiciu wird von denv der. prakti« 
fchen Medicin getrennt, und erhält einen eige^ 
nen ProfelTor mit einer Befoldung von jähr- 
lich 600 fl. 

^IL Beförderungen, Ehrenbezeugungen v« 

' Belohnungen. 

Zufolge eines kaiferh Deei'ets vom iz Jan. 
d. J. find ,,«ur Belohnung ihres , von der obe- 
ren Behörde empfohleneR, eifi'igen Dienfteaund 
ihrer Bemühungen , erheben zu CoUegienra- 
then**-: Die ordentl. ProlF. an der kaiferl. Uni- 
veriitat en Dorpat, bisherige Hofräthcy D. Ge^ 
Fr. Pöfchmann^ D. Martin Ernß Äy», Jok. 
Ludw. Müthel^ D. Herrn. Leop. EöhUndorff ^ 
D. Wiik. Fr. Hetel , I>. Gotlliei Benj. Jdfche, 
Tk Karl Morgenßern ,. D. Joh. WiUu Kraufe^ 
Bitter, Frieir. Baron v. Eisner ^ Ritter, und 
D. Chrffiian Friedrich Deutfeh.. Zugleich wur- 
de unter demfelben Datum der Secretar der 
Schulcemnnfiion der Uni.verfität, ColiegienafTef- 
tet Joh. üff^rt (ehemals kaif. ruOL Artillerieca- 
pitän), Eum Hofrath ernannt; und zwar wurde 
hinzugefügt, dafs die eben angeführten Ranger- 
b&hungen Statt finden Tollen mit Anciennitnt in 
diefem Renge von der ^eit an,, da jeder diefec 
Beamten den durch das Gefetz beftimmten Ter- 
min in feinem vorigen Range ausgedient hat| 
wodurch den meifieu der vorher Angeführten in 
ihrem gegenwartigen Range ( der CoUegienrath, 
zur fechften Clafle desDienfiadels des ruff. Reichs 

Sehorig, fteht in gleichemR^nge mit demObrifien ; 
er Hofrath, zur Ilebenten ClalTe gehörig, mit 
dem Obriftlieutenant) die Ancienuitat vonzwey 
bis drey Jahren zuw2cbft.— Bald darauf wurde 
auch der Univcrßtät durch ihren Curaror, den 
Hn. Generallicutenant und Ritter Fr. lilinger^ 
eröffnet, dafs der Secretar der Cenfur und der 
Unlverlltatsbibliothek, Karl Peterfen^ zum Ti- 
tularrath (neunte ClalTe, mit Capitänrang) er- 
nannt fey; eben fo zu gleichem Range verfchie- 
dene Oberlehrer der kaiferl. Gyauiafien im Lehr« 
Bezirk der dÖrptifchen Univerfitat, unter vreU 
eben fich folgende durch Schriften bekannte Ge- 
lehrte befinden: Karl Theod^ Hermann^ D« Karl 
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J^udw* Struve nni. ü- S. VI. MalmgreninTior^ 
pat, Chrifi, Herrn, Benckeriy D. JSrfc. PhiLR^if 
wiinger in Riga, und huftwig Futgold^ Oberleh** 
ser am Gymiiaßuin zu Wyborg. 

Die Univerfität in Charkow Iiat ieti he» 
TÜfamten Hiftoriker, ^Hn/CR, Joh, ChnßianEngel 
asu Wien, su.ihreor Correlpondetiten ernannt« 
DielelbcEhre Wiederfuhr Hn. Luehv,-», Sehe£us^ 
P^of. der AeAhettk an der Unirerlif ät zu Peftk. 
. Der berühmte Dichter und Orientalift, Hr. 
Jof. V. Hammer y varmdls Confular - Agent in 
Jaffy-, ift an die Stelle des verß. v. Dombaymm 
Koffecretär Und Hofdolmetfcher bey der k. k. 
geb. Hof • itnd Staata^Kausley zu Wien ernannt 
worden. 

An die SteBe ' der V^rftorb. Naturferfchers 
Pallas hat die erfte QalTe des franzödrcfaea In» 
Bituta der Wiflenfchaften und'Küufte den be* 
rühmten IWineralogen, Hn. Werner zn Freyberg^ 
zum auswärtigen Correfpondenten eraanirt. 

Der Kai Ter von OefterreicU bat dem wirklt- 
eben Hofrath und Büchereenfor^ Hn. 7^. £«rn- 
hard Edlen v, Fölfch , die durch Abfterben dea 
llofraths v. Hufka erledigte Yicedirectors-S teile 
des juridirchen und politifchen StudiviBs an der 
iFricncr Univerfitat vcf Kehen. 

Die k* k. Höf -Operndirectioxr in Witn ftat 
dem beHebten dramatifehen Dichter und bishe- 
rigen Herausgeber der Thalia (Wien b. Gei- 
ftinger), Hn. /. F. Cafielli^ die Stelle eines 
Operndichtera mit rfioo fl. W. W. Gehalt über- 
tragen« 

Der Kaifer ron Oefterreieh hat den um 
dasBildungsgefchäftin den öfterreichifchenErb- 
fiaaten hochverdienten wirklichen Hoffecretär 
und referirenden Seyfitzer der Studien -Hof- 
commillion in Wien , Hn» Joh* Dehrois^ zum R6- 
gierungsrath ernannt. 

Die am Gytnnalium zu Troppau inrofter- 
xoichifcben Schießen eröffnete Stelle des Beli* 

Sionslebrers erhielt nach abgehaltenem Concurs 
er Coojiprator zu Zwitta^ Hn Franz Schilder^ 
Hr.. Bahufckenik^ Vxot. der Oekonomie und 
Verwalter am Georgikon zu Keßsthely, hat die 
gräflich fefteticlifcheRentmeißerßelle zu Oeden«- 
turg erhalten. Hierauf ift Hr. Knrl Fleckel\ 
bisheriger fupplirender Pirof. der Oekonomie am 
Georgikon^ zum ordentl. Prof. der Oekonomie 
ixad zum Verwalter au demfelben Inftitute be^ 
fördert worden i. Seine bisherige Stelle erhielt 
Hr. Jofeyh Jelentfik , Jemals Präfect am ^räfl: 
Convict zu Oedenburg. — Hr. Starke^ bisher 
Privatlehrer in Wien » ift an- der mit dem Geor- 

fikon verbundenen Forftfchule au Kefzthely als 
/ehrer der mathematifchea Wiflenfehafteu an- 
geftellt worden. — - Die vacante Präfeetenftelle 
am gräflich feftetfcfifchen^ Gonvict zu Oiedenburg 
hat Hr. Oirißoph Sövegjdrto erhalten. 

Hr. Johann Bergleiter ^ Rector diss evangeT. 

A. C« SU Herwanoftndt i« Ssebeo- 


bürge» , hat die Pfatre va StoSMnhtttg erheitern 
'An feine Stelle ward fein Brudtr, Hr. Michael 
Sergleiter , bisher Conrector , ziftm Rector er* 
wählt. 

Hr. JJu/z, Subrector am ,evangel. Lyreum 
tu Käsmsrrk in der zipfer Gefpannfehaft in Un* 
garn , ift ak* Prediger nach Stadlo in ^Galizicsn 
abgegangen* Seine Stelle erhielt der Caudidat^ 
Hr. Lumnitzer au» Lieotfcbau, 

Hr. Joh. Tandrki^ V. det Medicin, Vfe 
mehrerer Werke in^ungarifcher Spraehe, ift als 
Arzt nach Nagy Koros berufen worden. 

Hr., Samuel Gaber , ein ZÖgltng des evan? 
gel. Liyceums zu Käsmark und der Univerfitat 
zxx Jena , h^t die evangei. PlredigerfteUe zu L6- 
nyabdnya in der neograder Gelpannfchaft et- 
bahen. ^ . 

Die an der k. k. Univerfitat zu' Wien erle^ 
drgte Lcehrkanzel der Pathologie und Arzneymir- 
teUehre erhielt Hr. D. Fhxlij>p Karl Hartmann'^ 
Prof. der theoretifeben und praktifcfaen Medieia 
und der Klinik an dem Lyceum au Olhnütz». *— 
An die Stelle ie% auf die Pfarre zu Wolfsthal 
beförderten Hn. Vineenz Eduard Milde ift vom 
Kaifer der Weltpriefier , Hr. ' Wendelin Sim* 
merdingerf Katechet an der Normalhatrptfchula 
zu Wien und Religionslehrer der weltlichen 
JLichramtscandidaten r ah Prof. der Pädagogik 
an der Univerfitat ernannt worden. 

T^ach der Beförderung des WeHprieftera», 
Hn. G^org JLei^, Prof. der Moral- und Pafto» 
ral- Theologie am Lyceum zu Liinz, zttr Pfarra 
Wimspaeh, wird da» Xiehranft der Moral theolo^ 
gie von Hn. Matthias Reif acher j Priefter dea 
Ciftercienftifts Willhering, daa der Paftor»ltheo« 
logie aber von dem Weltprieft^ , Hiu' Johann 
Weingartner j fupplirt. 

Das bey dem lemberger GymnafiuiB erle- 
digte Lehramt der Geographie und Gefchichte 
erhielt Hr. Simon Pronimski^ Lehrer der Geo- 
graphie und 'Gefchichte an dem Gymnafium zu 
Cz'emowitz, das der Mathematik, Naturge- 
fchichte und Naturlehre aber Hr. Johann jDu- 
eiUowicz, ' 

Per Weltprrefter , Hr. Peter Jaworski^ 
Grammaticallehrer an dem noch unvollftändigea 
Gymnailum zu CzernowitB in der Buckowina, 
ift in die dafelbft mit Anfang diefes Schuljahrea 
(Nov. 181^) errichtete Human itätsclafie und 
zt^r provifotifchen Verwaltung dea Präfectear 
amtes vorgerückt. 

Die an dem Gymnafium zu Königgrätv er* 
ledigte liehrkatizel der 'Mathematik , I^turlehra 
und Naturgefchichte , hat, Hr. Martin Seidel, 
ehemaliger Lehrer eben diefer Gegenftände am 
dem Gymnafium zu Neuhaus, erhalten. 

Der Prof. der Gefchichte, der griechifeken 
und lateinifclien Literatur am reformirten Coi- 
leoiüm -ZU DeBreczin in Ungarn, Hr. Michael 
Magyar^Hc nach^^esd T4p ala refoittix^er txß^ 
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xamder Tatai, ein Zögling de» d«breozin«r Coi- 
iegianEif und ein tkadeouicker .Mitbürger >der 
Üniirerfität &u Göttingen« 

Die kAn. GefeJilchaft der Würeiifcfaiften 
XU Warfcbnu hat folgende Geiehrte iui öfterrei« 
cliiCchen Staate su Mitglieiara -ernannt: ^ea 
1k. fiebenbürg« Hofkansler, Hn^ßrafen^S. Teleki; 
den Hn. ^eh. Rath Grafen Franz,SziklUnyi; den 
Hb. HofbibUbthekspräfectcii Grafen Jof. Max. 
ckoUnskt} den Hn* Gra£en Vincent Batthyäm^ 
Stattbaltereyrath in Ofen; 4en Hn. Abbe Jof» 
Dohröwsky in Frag 4 Hn. Jok, Chrifiian u, 
JEngel in Wien, k. k. Cenfor« Confift. Rath imd 
Concipiften bey der fiebenbürgiCchen Hofkanz* 
lej, Vi. der GeCehijchte vx>n Uugara.3 und den 
Hn. Hofagenten Franz Jofeph Jekel in Wien. 

IIL Gelehrte Gefellfchaften und Prcife. 

' Der Preis der Goldmedaille, welchen die 
philo f ophif che CUiSe der königL danifcken ßefelU 
fchaft der fVlffeufchafun &u Kopenhagen JEiiir 
die belle Lfofung der Aufgabe über den Einßuß 
der Naturldire und der Se^lenlebr^ auf jeinander^ 
oder in wiefern die Erfclieinungen der Seele und 
der inneren Sinne dur£h ^pkyfifche Erfahrungen 
und Theorieen aufgeklärt werden könueUj ift dein 
Hn. Maine Siran ^ Mitglied der gcfetagcbenden 
Verfammlung^ Gorrefpondent -des N.atianalin- 
ftituts und Jleicharitter «u Bergerac im Dordög- 
ne* Departement^ suerkannt. 

Die Gefellfchaft hat den Hn. Prof. Berze* 
litts zu Stockholm sum auswärtigen Mitgliede, 
»nd den Prof. der Theologie, Hn. V. P.E. Maller^ 
warn ordentlichen Mitgliede erwählt. — Dem 
ReforvechirurgUÄ , Hn. C^ Jacohfen^ wurde für 
die Einfendung einer anatomifcben Bejfchrei», 
bung Ton einem bisher unbeka netten Abfonde- 
fungsorgan im Wefen der Siugthiere die ülber- 
ne Medaille aU ein Achtungszeichen zuerkannt. 
Diefelbe Ausaeichnung wiederfuhr dem Lector 
in den Veterinärwiffenfchaften, Hn. Karl VU 
horgy für dfe Mittheilung einer anatomifchen und 
phyiiolog. Bolchreibung von einer MiCsgeburt. 

Im erften halben Jahre x^tv wurden der 
GefellTch&ft in ihren Sitzungen folgende Ab- 
handlangen vorgelefen : Von dem Hn. D. und 
Bilchof Munter der erße Theil einer Abband« 
)ung über die Ideale der alten chrifilichen Kün- 
fte. Von. dem Hn» Prof. Oerfied drey Fortfe- 
tzungen der Unterfuchung über die erften Grün- 
de aller chemilehen Wirkutig. Von dem Hn. 
Prof. und Prediger Tabricius ^oologifche Bey« 
träge zur Berichtigung verfchiedener Befchrei- 
bnngen der Tfaiere. Von dem Hn. Juftizrath 
V. Schmidt •Phifelde4:k eine Abhandlung über die 
Juden, beiracbtet als Gafte, Einwoauer und 
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Bü^er in-chrlftloiiien-'Staateii. Tom Hn. Profk 
D. Trefchow der Schluls einer Abhandlung, ob 
.die ^allgemeinen Rechts^ tn&d Moral - Geietze, 
welche in bürgerlichen Gefelilchaften für ein- 
zelne Petfonftn gültig find , auch Anwendung 
leideti auf das innere Verhältiiifs ganzer Natio- 
peu und Staaten., Von dem Hn. Etatsrath und 
Prot Sugge Becfbftchtungen über die Planeten 
Ceres, V^a,. Jupiter.,.^ -Saturn und Uranus, ia 
.d^n Jahren 18^9 und j^Oio. Auch Betrachtun- 
gen über die »TOrtheilhaftefte Bildung und Fora 
der Pulverkammer in Schiffen. Vom Hb. Prof. 
Thorlacius eine Abhandlung über den Zwey- 
liampf im heidnifchen Norden.^ Vem Hn. Prof. 
.Simonfen fWtf£ der erile Theil einer Abhandl. 
iüher dia Gefchichte des Ju1iu$ und Jomborgs. 
V^m Hu. Prof. Pf off in Kiel eine Abhandlung 
«über das ficher&e »und entpfi^dlicfafie Reagens 

J;egen das Queckfilber^nd .über die. ftafcoemanm« 
che Weinpzobe. 

£tae ungenannte Gefellfchaft in Kopenba- 
^ ^en hat wegen der grofsen Theurung des Holzet 
«md wegen Ae^ Wideifprüche gegen den Ge- 
beauch des Torfs in den Bäcker eyen eine Prä- 
mie TOn &00 Thlrn. für die hefte Beantwortung 
det Frage ausgefetzt : Worin- Meßehen die 
JSchwierigkeiten ^ dafs Toff in den kopenhagener 
jßdckereyen nicht gebraucht werden kann? Wie 
Mfird diefen Schwierigkeiten auf die wenigfi koß' 
hare Weife ah geholfen^ fo dafs zum Brodhacken 
.der Torf in Kopenhagen fo gut^ wie in verfehle 
denen anderen gi'ofsen Städten^ heytn Backen an^ 
gewendet werden kann? — ^ Man wüufcht, d&£l 
die Vorfchläge auf Erfahrungen, und nicht blolii 
auf Theorie gegründet feyn mögen. 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

Ueber die koßbare Sammlung aller Mann* 
fcripte, welche der Uuiverfitat KcpenLagenToa 
dem verft* Prof. Arne Magnufen vermacht wor- 
den find, hat die zur Herausgabe' der £plben be« 
ftimmte CommilTion dem Könige Bericht über 
ihre Arbeiten abgeftattet. Sie m Willens, eine 
TOllftändige Sammlung der alten' I^andesgefetze, 
mit Varianten , Gloüarien und kritifchen und 
erklärenden Noten, drucken zu laflen. Den 
^Text in der alten Originalfprache follen zwey 
Ueberfetzungen , die eine in lateinifcher , die 
andere in iieudänifcber Sprache^, begleiten. Un- 
ter den fchon herausgegebenen Werken fiebt 
man mit Vergnügen zwey alte Sagas , die ein 

Srolses Licht auf die Gefchichte und Gebräuche 
er alten Scandxna-rier werfen. Auch trifft man 
Anftalten zur Herausgabe mehrerer anderer 
' wichtiger Manufcripte, die nordifohe Gefchidi'' 
te und Mythologie oatreffend. 
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, 1. N e k r o 1 p \g» 

jAjd ft2 May 18^1 fiarb sa Olmubs der Samt* 
lige Rector doa Lyceuns -und verdiente Prof« der 
Fbyilk, Jofeph Gaar, 

Im May y^rcfFlor -das Stift Fyen durch 
-den Tod feinen gefckickten u«d thä^Igen Bifchof, 
X>« Hänfen^ früher Prof.' und Frediger in Kopen- 
hagen., nicht hlofs durch viele Schriften, meift 
hooftileufchen und pädagogifchen 'Inhalts, fon- 
<l«rn'Auch ^urch feine Wirkfaoakeit für das Be- 
Xle ^er Schulen , befonddrs für vdie Benutzung 
der peftaloxsiTchen Methode, verdient. 

Im Jun. zu Fridericia in Jütland der Predi« 
^er der fran«. Colonie dafelhft ^ J. M* DalgaSy 
geb. 2u Laufanae 1752* 

Am ri Jul. zu Wällendorf in der 7Afh Jo' 
kann Toppertzety emeritirter Con rector desevan- 
^eL Gyasnaliums zu Leutfchau , geb. «u Leut« 
Icluiu am 3i Mär« '1729^ Er liudirte von 1752 
bis 1756 auf den Univerntäten zu Jena und Göt- 
tingen, war von 1754 bis 1804 Cpnrector zu 
Leutfchau, und privatifirte dann bey feinem Soh- 
ne, Joh. Samuel Toppertzer^ Prediger zu Grofs* 
fchlagendorf und dann zu Wällendorf. Seine 
Biographie fammt einem Vcrzcichnifle feiner 
Schriften fteht in den öfterreicbifcben Annalen 
xQii. Auguft. 

Am 12 Sept. au Mltauder^vm dieMathe- 
.juAtik «nd Aftronomie verdiente ruIT. kaif. Hofr. 
und Prof- fV. 6. F. Beider ^ im 67 Jahre feines 
Alters. r - 

Am 3 Oct. «h Berlin H. Gentz^ kon. wirk« 
"lieber Ijofbaurath^ Prof. an der Akade^nie *der 
.Baukunft -und Seoretär der kön. Akademie der 
liünfie , im 4(S Jahre feines Lebens. ' . 

Am 4 Oct. zu Magdeburg der vormalige. 
Jkm. preuir. Hofrath FriedrifJi v. Köfken^ bey- 
nahe 74 Jahre alt* 

Am 26 Dec. in der ehemaligen Reichsßadt 
Kavensburg Jolu Phil. Eben^ Pfarrer, Schul- 
rath und Piof. an der Reiilfchule dafelbA, im 60 
Jahre feines * Lebens. 

In der Mitte des Januars d. J. ftarb zu Bremen 
Jolu Friedr. Oildemeißer^ D* der Rechte und 


'^emaUger SyndicBs des CoHegtums der Aekei^ 
•männeT) früher Prof. der Rechte zu Duisburg , 
«m Rhein , im 62 lahre* feines Alters. 

Am 12 Jan. zu Heh^ftadt Karl , Allrtcki 
Wiedehurg y D. der Pbilofophie und Medicia 
und ordenth Lehrer am FtUlagogium dafelbft, im 
•24 Jahre- feine« Lebens, nachdem er einige Zeit 
«zuvor einen Ruf an das Lyceum zu Warfcbati 
als Prof. der Naturge£ebichte erhalten hatte« 

Am 5 Febr. zu Marburg der Privatlehrer 
der Rechte, Ludwig Jakob Ulr^ich^ D. der Rechte 
und 'Tribunal -Froeurator, im 5>' J^hre -feines 
' Alters. 

Aiti 12 Febr. zu Fans ^. B« Btonvelf einer 
der voreüglicbfien Schaufpialer , bekannt durch 
mehrere 'beliebte Tbeaterftücke, in einem Alter 
von 67 Jahren. ' ^ 

Am 2.5 Febr. zu Halle der königl. preufT. 
• HoPrath Joh» 'Si^ism, Friedt\ 'Ließen^ JD» Med. 
^pract.^ im .74 Jfhre feines Alters. 

II. tSelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Oie königL Gefeüfchdftfiir Noriifegens PFohl 
hat wieder eine Menge Prämien für Abhand- 
lungen , yirelfiie -fammtlich auf Norwegens iTlor 
Bezug haben , äusgefetzt. Die Clalfe der N^- 
turw^fenfchaft: , einen Pr^is von looo Tblrn.füc 
die befte naturhiftorifche ökohomifcbe Befchrei- 
bung van den FIfcharten, welche in und uai 
Norwegen gefunden werden. Die topogra» 
phifeh . fiatlfiifche Claflja: 500 bis 800 Thln 
für die befte Befchreibung dea Kupf^rwerkee 
Röraas. Eben fb viel für die befte Fort fetzung. 
und Ausführung der durch den verft. Probft 
, Schelven angefangene Befchreibung der Graf- 
fchaft Laurvlg. Cben fo viel für die befte Be- 
fchreibung des eingegangenen Silber Werks Kongs- 
bergund der bey^emfalben liegenden Bergftadti 
300 Thir. für die voMändigfte und genauefte 
.Befchreibung des Salzwerkes Vallöe. 300 bis 
600 Thir, für die befte Topographie von dejsi 4 
norwegifchen Stiftsftadten ühriftiania, Chriftian- 
fand. Bergen und Drontheim. Die iufiorifch' 
philofophijche Clalfe : 200 Tblr. für die befte Be- 
4Lntwortung der Frage : Worin mufs die Volks- 
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Ibgend" ih dbii ScHuren-^ lowohl: in« Städten- aU? 
aa£ dem Lande, unterwiefen werden?. So bia« 
5po Thir* fucdat beßelyrircbe-anddraniatirGhe 
Gedicht üh#x. eine l^ationalbegebenbeit dea Nor- 
4epa. 3oorThlr.. für die bette Schriftr,. welcbe- 
stin»' erfien Lcfebucb. in. deor nordifcben Volka- 
fchulen gebraucbt werden kann.. 200.; bi»«4oot; 
Thlr. für. die belle Abhandlung :. welchen Ein- 
flufs würde das Studium« der isländifchen Spra- 
che auf die Bildung unferer jetzigen Schriftfpra- 
che haben,, und. wie- kann diefes TerBumte Stu- 
.dium. am. heften befördert wiBr den ?. 3oo.bia6oo» 
Thlr, für. die hefte Beantwortung der Frage :. 
Welches £n4di» heften Mittel, die yolksjugend 
in den nordifclicn Landftädtcn «u veredeln?. 
400 Thlr. für die hefte biographilche Lobrede 
auf den, rerewigten fchwcdifchen Kronprinsea. 
Chriftiap Augufi. u. f. w.- Die Clafle für die 
Jagd^ Fifcherey^ den Viehfiand : 200 Thlr. für 
die hefte Abhandlung über die Einrichtung dea. 
Seehundsfanges u. L w. 100 Thlr. für die Fra- 
ge: unter welchen Umßänden wird dieZiegen-^ 
zucht wichtig für. Norwegen ,. wie wiid fic am. 
heften getrieben, und wie lind die Froducte doa.. 
Thieres-am vortheilhafteften atisuwanden? Die 
Clafle für den Landbau ^ das Berg^ und' Wald' 
Wefen: 100 bis 200 Thirr. für die hefte Abhand« 
luug über daa^Giubengiaben in Norwegen« 100 
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Thlr;. für die* hefte mit erläuternden Zeichnnn* 
gen ▼•«fehene Abhandlung über die Wäflerung 
der. Aecker und Wiefen. 100 Thlr. für die he- 
fte Abhandlung, über d*a FaroeHiren in Norwe- 
Sen.. 100^ bis £oq Tjilr^ für die Beantwortung 
er Aufgabe ;> über die sweckmäfsigfte und auf 
die Zukunft berechnete. Benutzung der Waldün- 
gen in Norwegen u. f*. w. Die Clafle für Hniw-, 
Fabrik - und Jiunfi ^Fleifs ;. 300 bis 50a. Thlr. 
für. die befte Beantwortung der Frage : welches 
und die Fabriken ,. diemit^Hinücht auf die na« 
türliohe Befchaffenheit, die rohen Froducte und 
die Volksmenge von Norwegen den glücklichften 
Fortgang veriprechen , und alfo Aufmunterung 
und Unterftützung verdienen ? 150 bi^SooThlr. 
für die befte^ theoretifch-pTaktlfcbe, auf Ver- 
fuehe gegründete Abhandlung über die Fragte ; 
«welche FArbenmaterialien gieht es in Norwegen ? 
woran kennt man ihre guten und ihre fchlech- 
ten Eigenfchaften ? wie können fie am heften 
benutzt werden? u. f. w. Die Clafle für Nor*' 
weg€ns> Handel , und was damit in wefenilicher 
Verbindung ßeht : £00 bis 400 Thlr. für die he- 
fte Abhandlung über die zweck marsigfteEtnrich* 
tung des Bef Order ungswefens in Norwegen n. f. 
-yr. 100 bis 200 Thlr. für die hefte Abhandlung 
über die Einrichtung eines Handelsunterrrchts - 
Inftituts in Norvi^^geo u« f. w. 


L I T.E R A R I S G H £ ANZEIGEN. 


I. AnKündigungen neuer Bücher;. 

jDavy*Sy Humphr7,.Gbemifqhe Unterfuchungen 

. über« die- Verbindungen^ des Stickftoffs mit 
Sauerftoii und Wafle/ftofl', oder über das'oxy- 
dirte Stickgas und über. daa-Athmendefl'elben« 
fi TheilOj Aus dem Englifchen.. ErfterTheil,. 
chemifcher Theil. gr. B* & Rt^r. 4 gr. - * 

Dreves , J. F. , . über die Wiederkunft des Herrn*. 
• Eine. Predigt am. erften. Advents.- Sonntage. 
^ir« gr. 0; 2 gr«. 

Görtz^J. E. ,, Prediger in Braun fchweig». Pre- 
digten, bey, befonderen Veranlaflungen gehal*- 
ten». gr. Q; (In. Conunifliön. ) netto 12 gr. 

Meiifei , J. 6. f, das gelehrte Deutfchland , oder 
Lexikon der jetzt lebenden deutfchen Schrift* 
fteller. Vierte Auflage. i3t.er Nachtrag. gr.Q«. 
X Rtblr. B gr.. - ' 

'kl— -«- Deflelben Werks fünfte ftärk vermehrtet 
Auflage*.. i6ler Band. gr. 3.. 1 Rthlr. 8 gT* 

— - — - Deflelben. Werks. im. neunzehnten. Jahr** 
hundert,, nebft Supplementen. zur fünften Aus*- 
gdbe desjenigen im achtzehnten.^ 4ter Band», 
gr. Qi. 1 Rthlr. ß gr.«. 

Weerth^ Genecalfuperintendenf in Detmold,. 
Leitfaden für den^R^ligionsuiitei rieht, in. deu« 
Schulen. I2; 3 gr.. 

Woifrathj F.W.y Meafchenleben und Schick- 


fal, Tod und Unfterblichkeit. Zwölf Predigten 
nebft 2 Anhangen und einer Friedenspredigt. 
2te Aufl. gr. 8. (In GommiiTiönO netto 12 gr. 
Leipziger O.M., \%t^. 

" Meyerjche Buchhandlung 
. in Lemgo. 

Neue Verlagsbücher 
TOn Jojeph Undauer in München, zur, Jubilat^ 

Mefl'e 1Q12. 

^Afit D. F. , Aathologia latina poetica, perpe* 

tua cum adnotatione in ufum Lectionum edid. 

ma j. 8* 1 Rthli-. x 2 gr . 
Bärthl^ J:, Beytra;*e zur Gründung wirthfchaf^- 

licherVorbegriÜe für Freunde und Be^Ördeier 

der WiTthfchaft. 8* ^^ g^. 
Eifenmann^.L A., neuefte Geographie des K5* 

nigreichs Baiern. gr. g. 20 gr.- 
— — Kurzer Leitfaden beym erJlen Unter- 
" richte- in. der Erdhefchreibung. Zweyte ver« 

beflerte uud vermehrte Auflage. 8- 5 gr. 
Charte de» Königreichs Baiern,, entworfen von 

dem gefchickten kl b. Ingenieur -Geographen 

V. Coulon., 6 gr.. netto. Schön- illuminirt 8 

gr. netto. "" 

Laubender ^ B. , Lehrbuch der gerichtlichen 

Thierarzoeykuude cnm Behufe feiner Voile* 
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fnngen uncT sum Gebrauche für angeHende 
Gerichtstfaierarste. 8. i Rtblr^ 
Michl^Di A., cUrißlicheKircbengercbiclite. Erfter 
^ Tbeil. Zweyte^rerbeflerte Auflegt. 8« ß^Rthlr. 
Streber j. Fr. Ig;, Erinnerung an Pfalsgraf Karl, 
Stifter der birKenfeldifchen Linie, als Stamm» 
Tater des beutigen königi. und^ ber^ogK baie-^ 
rifcfien Hanfes j und an deßen Nacbkommen. 
Mit einer Stanmtafel und drey in Kupfer ge^ 
Soeben en Mühaeni 4« 5 6*"" 
JVefienriedtr^ L., Bcy träge zur vaterlandifcbeu) 
Hißorie, Geograpbie, Statiftik u.f. w- Neun- 
ter Band. Auch unter dem Titel: NcueBcy- 
trägeu. f. tr. EifterBand. gr. ß. i Rtblir. 20 gr.« 

-; Hiftorifcher Kalender, ißt er Jahrgang. 

Mit Kupf: igii- 'x Rtblr. netto. 
Unter der Preffe: 
Mreyevy C. W. F., Bey trage sur Gefcbichter 

' des ^ojäbrigen Kriegs.- g. 
Girard^ G«, Anatomie der Haustblere, ausdem 
Franzöfilcbeir frey überfetzt vofi D. K. L,- 
Schwab,* Dritter Band. gr. 8» 
In Commiffiqn: 
' ReicKenbach ^ G. , Theorie der Brückenbogen^ 
- und Vorfchläge zu eifernen Brücken in jeder 
beliebigen Gröfse.^ Mit 5 Kupf. gr. 4.^ 

In den atebreften Bücbhandliiugen ift zuhaben:' 
C' K. Sprengel die Nützlichkeit der Bienen und 
die Nothwendigkelt der Bienenzucht ^. von tfi- 
ner neuen Seite dargeßeUt» Q. Berlin, bey 
fV, yieweg» 9gr. 
Eine für j^den ^Landwirth und Bieuea-- 
freund interelTante Schrift. 


In CommifRon bey G. Braun in Heidelberg ift 

erfchienenundan alle Buchhandlungen verfandt: 

Franz Jofeph Schelvers , ordentl. Prof. der Me- 

dicin zu Heidelberg, Kritik der Lehre von 

den Gefchlechtem der Pflanze, gr. ß. 30 kr. 

II. Vertnifchte Anzeigen. 

Naehricht an die Herren Buchhändler. 
Alle diejenigen;,, welche auf die von mir auf- 
gekündigten' V erhältnif scharten- von den rkeini' 
fchen Bundesßäoten^ und von den übrigen euro^ 
^paifchen Staaten^ mit den dazugehörigen Druck- 
Xcbriften,. Subfcription^ gefafnmett^, odcT> Sub^ 
fcriptiansUfien nel/fi Briefen abzugeben haben», 
erfucbe.ich hiedurch ergebenft, dicfelben för- 
d^rfamß der Bitckhandlung des Iln. A. F, Böhme 
in Leipzig einzuhändigen, welche mir diefe io» 
'dann znfchicketi wird. Da das Werk' der 'Zeit- 
läufte wegen in diefer Ofiermeffe POch nicht 
erfcheinen konnte : ü> werde ich den Z^itpunct,, 
wo es ausgegeben wiid, frühzeitig genug, durch 
die öffentlichen Blätter dem Publicum anzeigen.- 
Giefsen^ den 13 April 1O12. 

' Dr. A. F. Pf. Crorrie^ 

g. b^-helEfcher Geh. Aegterungsrath u« FrofJ. 


III. B e r i c h t'l g ü n"^g 

eines Trrthums des Hn. Prof. Erfurdt, 

In der kleineren^ Ausgabe das Sophokles 
macht Hr. Prof. Erfurdt «um Oed. T. V. x^i 
folgende Anmerkung: ,, Primam firophani et an» 
tißropham detexit Heathiusy relicjüas primus^ 
ifuod fciamy Hermannus.- Ahlivardtio £am Icudem 
non deberi monuit V. D, in- Qomment^ Societatis 
phileL Lipf V. 1. P. IL p. 210 et Vol. IV. P. U 
p. 156. ** — Diefe. Stelle bedarf einer Erklärung. 

Im März igoi fcbrieb ich zu Oldenburg ein 
Programm, worin S. iö- Folgendes- fteht: ,»Icli 
wage es, den Wenigen , welche Sinn für Me- 
trik haben, und das Studium' derfelben einet 
ernftlichen Befchäftigun^ würdig' halten,, ein^ 
Hypothefe, oder rielmebr die kühne i;nd fcfawer 
oder gar nicht zu ^iriderlegende Behauptung vor« 
zulegen: dafs die Brechungen der Verie in 
den Choren der Tragiken und in allen* lyriCchen.- 
Gedichten ,« z. B. :: 
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den Dichtern des Altertbums und ihren Zeitge** 
noflen vöUie unbekannt waren; dafs jeder Vers 
beyr den Griechen' üch mit einem rollen Wort« 
anfing und' endete , und dafs diefe Brechungen 
das Werk der fpäteren unwilTenden Grammati- 
ker und: Abfchreiber find." — S. 17 keifst es: 
- — ,', Diefe- Behauptung iß das Refultat l&rtger 
mit B'efonuenheit und Zweifel an allen Ödendes 
Pindhrus unA' den Chören des Aefchylua- und So- 
phokles durchgeführter Unterfuchungw — Stehe 
indefs diefe Behauptung: oder falle- fie : fa wird 
fie doch ,r indem* Jie dielTuterfuchung, der lyri- 
Xcben Gedichte mehr in« Bewegung fetzt ^ heiU 
fame Folgen für die Metrik und für die Berich- 
tigung des Textes- haben. Das- Auffinden der 
Strophen und Antifirophen, -i— ,gerade eines der 
fchwerften Stücke der Metrik,. — wird dadurch,' 
wenn- nicht' erleichtert^ doch veranlafst. So 
hat z. B. keine« aller bisherigen Metriker Qa 
auch nur geahtiet , -dafs bey Sophokles Oed. T. 
V. 167 — 215 Strophen und Antiftrophen find; 
und doch ift- nicfata^gewilFer.' Die Strophe be- 
ginnt V. 167 iv nOTOt, die Antiftrophe V. 179 
tiv trcXis*; die folgende Strophe mitV* ipoAftor, 
und die Antiftrophe mirV. ßo^ AüHfiU**-^ So 
weit das Programm. Das» Angeführte hatte ich 
fchon als Privetdocent zu Roftock 1788-*- ^79*». 
•— - alfü zu. einer Zeit, wo Hr. Prof. Hermann 
nor'h als Schüler -Prof.- J/^-enj Unterricht genofs,. 
und wo der viel jüngere Hr. Prof. -Böc/i/i, der, 
aus der, den literarifchan Cörfaren gewöhnli- 
chen Befcheidenheit , bey feiner zweyten Ent^ 
deckuug einer läugß gedachten Entdeckung fo 
gern Tür den erfteu'ErfiMder gelten möchte, fich 
vielleicht noch mit dem A B C befchäftigte,-— 
in meinen Voilefungen über den Sophokles öf- 
ters vorgetragen |. nicht ohne Wideripruck det^ 
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damaligen roftockifclien .Proföflbra der griechi- 
fchtn cSprache, Lo/ittj, dem Ich mein^ £ntde- 
ckungen mittfaeilte, und dar die Brechungen mit 
Hand und Fufi eben fo lehr .vertheidigte , $U er 
die aufgefundenen $trophen und Autiitropben 
für richtig anerkannte« Das Programm ward in 
den Comment. Societ« philol. Liipf. angeeeigt« 
Der*Recenfei)t, ein Schüler der damaU rteueßea 
metrifchen Schule, die kure vorher fo fchöne 
Regeln über die Brechungen gegeben hatte, die, 
wenn das Programm Recht ha^te, alle. in Nichte 
cerfielen, fand die dort vorgetragenen Ketzeceyen 

f;ar micht nach feinem Gefchmacl^y und fchütteite 
ein^weifes Haupt. Aber auch das kleiiie Lob, im 
Oed.T.,y« 167*^215 Strophen und Antiftrophen 
Entdeckt su haben , Aithte er mir £u entziehen« 
Seine Woi^e und: jyCeterum ßrophas et antifiro* 
phas ( Ahl w. ) rtperiffe geßit^ ffuae nemiui V» V* 
ü). 2). in memtem aahuc venerint , «»^ ut Sopk» 
^ücL Ä. 167 -— ßi.5» cujus ßrophas HeirmanHu$ 
jam ante tres annos in praelecttonibus iispofuiu^^ 
— - Hierüber Erklärte ich mich in dem Oftera 
igoft gedruckten INachtrage zu diefem Programm 
S. 7 wie folgt.: T- ^y£ine ern&liche Rüge re»- 
dient der, Vorwurf, -den der fe^c S. 209 mir 
macht, dals ich damit prahle, Sopb. Oed/ ]^ 
167 -— &15 Strophen .und Antiftrophen entdeckt 
zu haben , "da Hr. Hermann bereits vor 3 lährea 
diefe Yerfe in Strophen und Antiftrophen einge* 
theilt habe« Diefer Vorwurf ift lachet lieh und 
einfältig obendrein,' obgleich in Rückficht auf 
Hn. iiermann^ Xey .es aus Dankbarkeit oder 
aus SpeicheUeckerey, herzlich ^t gemeint« £g 
ift ein gewöhnlicher aber fchändlicher Recen* 
fentenkniif , dafs, Xbbald ein Scbriftfteller et- 
was Neues vorbringt , der Recenfent auftritt, 
und durch die beliebte Ilandwerksfoimel : Receti» 
fesit war fchon Idngß diefe r Drleinung^ Recenfent 
hat die Sache fchon lang^ fo vortragen , dem 
Erfinder fein wohlerworbenes Eigen thumftiehlt* 
Diefer Recenfent fchlägt einen anderen Weg 
ein; gleich dem heil ige B£)rifpiaus raubt er nicht 
für fich , fondem für feine Freunde , und fuchjt 
'den Beraubten noch dazu in ein nachtbeiligea 
Liicht zu fetzen* Aeholiche Unterfuchuagenlüh* 
jren oft zu ähnlichen Refultaten* Das Aufiin* 
den der Strophen und* Antiftrophen ift bey die- 
fer Stelle gar nicht fchwec» Es kann daher im- 
mer feyn, dals an/ch Hr. Hermann fie bemerkt 
kat; aber daraus folgt nichts wie der Rec. zu 
in&nuiren Ccheint y dals ich diefe Bemerkungen 
.durch einen Schleichhandel jdem Hn. i/. ent- 
wandt habe. Ich bin nie in Leipzig gewefen, 
ftche, aufser mit zwey Buchhandlerii, mit kei- 
nem d^r dortigen Gelehrten in Brief wechfel, und 
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habe diefe Bemerlcung fcbfon vor twolf Jahren in 
meinen zu Roftock über den Oedipus gehaltenen 
Vorlefungen vorgetragen , wie fich vielleicht ei- 
n^ meiner damaligen Zuhörer erinnern wer- 
den., unter denen ich den rühmlich ^bekanntea 
Hn. Ma gifter *) Bald nennen kann. In den mir 
bekannten gedruckten Büchern^ wozu ich .Her^' 
mafini Verlefungen nicht rechne, denn ich weife 
nicht, ob fie gedruckt Xind, habe ich keine An« 
zeige, die Strophen und Antiftrophen der 'ftrei- 
tigen Stelle betreffend, gefanden. Kp ift dtfh^r 
gar keine Frahlerey, wenn ieh S. 17 fage:, dafa 
es keinem aller bisherigen Metriker auch nur 

Seahn.det, Jafs Strophen und Antiftrophen in 
iefer Steile ftecken. Kann ^er Rcc« aus. einem 
gedruckten Buche nachweifen ^ dals einer Jvor 
mir diefe Stelle^iii Stirophen und Antiftrophea 
abgetheiU habe: Xo kann und werde ich, w^ie 
es fich von felbft bey jedem, ehrlichen Jdanne 
vetftehty hierauf keinen Anfprueh machen.; kamt 
er diefs niclit^ fo lalTe ^er mir, was mir gehört, 
und fache feine Dankbarkeit feinem JLehcer.auf 
eine weniger zwjeydeutige Art z^ beweifen. *' 

Ich mufs es der Einficht des Hn. Prof. Er- 
furit übedaflen, aus diefer Stelle eine Nutzan- 
wendung auf fich felbß zu machen! Zu feiner 
Ehre will ich annehmen, dafs er meine beiden 
Programme nicht aus eigener Anseht, föndem nur 
durch die Recenfion in dem Comment. S.philol. 
Lipf. kenne, und mit dem Hiftorif eben oder viel« 
mehr Chronologifchen derfelben unbekannt, fey« 
Jetzt, da es ihm einleuchten wird, dafs ich weit 
früher als Hr. Prof« Hermann die Stelle des So- 
phokles in Strophen geordnet habe , erfodert es 
die diftributive Gerechtigkeit, deren Dnterlaf- 
fung ihm leicht den Verdacht einer armfeligen 
SpeicheUeckerey zuziehen kennte , dafs er ge» 
legentlich in einer Anmerkung, oder in den Ad* 
^denden der Addenden die Anmerkung zu Oed. 
R. V. 451 berichtige, und wäre es auch nur in 
zwey Zeilen , die er, der fonft mit dem Papier 
nicht fpart, und bey feiner dickleibigen Com- 
pilatton des Sophokles uns, die wir Rruncks und 
Musgrave's Ausgaben Mud 1Vakeßeld*s Silva Cr. 
~ fch^ befitzen , dicfs alles noch einmal b ez a hl an 
läfst, und -uns in der kleinen Ausgabe Brun£k*t 
Anmerkungen noch einmal wieder aoftübkt^ 
^ieht daran fpendiren kann. 
Greifawald, im April tQxft« 

C* W. Ahlwarät^ 
Pro£ p. Rector. 

«) Nachherigen Profelfor der ^nechifckcn Spnche 
und Hemifgeber des Theokriu und andaxar mit 
Beyfall aufgenommener Schxiftcn» 
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I. üniyerfitäten xcnd andere 'öffentliche 

Lehranüaltezi; 


D, 
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n. 


'a die Vorlerefiunden de« Prof, der theorett* 
leben Medicin für Wundäi?zte an den ofteTreichl« 
fchen Univerfitäten -durch die neue Stadien- 
Ordnung vermehrt wordeti find: fo Bat der Kai- 
fer genehmiget, datii der Gehalt des Prof. an der 
-Univetfität SKi Wien, der bisher in 600 Gulden 
beftand, auf 1000 Gulden W. W. erhöhet werde, 
welche Erhöhung daher jetzt Hn. Prof. Jofeph 
Langmnyer^ der Jchoti feit 3§ Jahren feinl-iehr- 
amt mit Fleifs vcrfieht, aufliefst. — An di6 
Stelle des yerfiorbenen Karl Proskov^Ay v. Ja* 
lerskroh wurde Hr. Joh. Leopold Madiener dem 
Prof. dier Phyfik an der üniverfität als Affiftent 
mit dem feßgefetzten Stipendium tou jährlich 
i)oo &» beigegeben. 


n. 


G ^ l l i z i e 

Der Kreiswundarzt in der Bukowina, Hn 
y intens Poliwski^ der zum Prof. der Entbindungar 
^ liunß zu Czernowitz ernannt wurde, hat für deu 
fchon vor Erhaltung dea Lehramtes 5 Monate 
lang enbeilteii, in einem Lande, wi^ die Buko» 
wina noch ift , mit befonderer Mühe verbünde» 
neu Hebammen «Unterricht eine Hemuneratioa 
von' ißo Gulden erhaUen. 

Bey der neuen Orgauifirung des Gymnafi* 

nroa zu Rzeizow ift der bisherige Prof. der 

Rhetorik Joh. Melicher zum Prätecten bc* 

fördert, der proviforifche Katechet, Laurent 

Kochmanski in die Wirklichkeit gefetzt, der 

G ranunetikallehrer Jo/cpA Knoil als Lehrer der 

löhern Grammatik und der griechifchen Sprache, 

tmd der Supplent Chifanth Hlipurowsky als 

l.ehxcr der Elemente der lateinifcheti Sprache 

ernannt, der Gtammatikaltehr^r Johann Glatz 

«her als Lehrer der hohem Grammatik und äcr 

griecbirchen Sprache nach Tnrnow überfetzt» 

Der Kaifer von Oefterreich hat die Stadtfchule 

SU Sueznwa i« der Bukowina alvHauptfchultf 

«rkUrI, dafelbftBWey Katetoheteu, einen katho»^ 


lifclien und einen nicht nntrt«n griechtfchea. 
-angeftellt, und dem Lehrerperfonale die Gehalte 
und Emoluuiente der HauptIchuUehxer in Gal» 
lizien -beftimmt« 

'N 'o r iD e g 9 ^n. 
£a ift nun entfchieden , dafs der Sitz der 
^euen tJutverfität uach ChrUbania verlegt wird. 
Dureh die wohhhatige Fürforge des Königs und 
der uorw^sifchen Far^uliers ift ße jetzt reich 
.genug, dafs zu Michas d. J. die Vorlefungeu 
ihren Anfang nehmen können. Mehrere der 
ausgezeichnetfien Gelehrten werden an derfelben 
mit felir -anlehttlichen Gehalten «1» Profefloreü 
angeftejlt. « 

II. Beförderungen^ Ehrenbezeugungen u, 

Belohnungen. 

Der ReligiQDslehrer am Gymnafiuih zu 
Frzemyszl, Hr. Michael Korezynshi^ hat die Pfarre 
au 21gorsko erhalten; 

Der regierende Fürft von 'Schwarzburg» 
'Sondershaufen hat dem Hn. D. Nöthlich in Jena 
den Gharakter eiuea Kammerrathg beygelegt. 

Die;Claire der khönen Künfte des Inftituts- 
SU Püiis hat Hn. Qerard an 'Ate Stelle dea ver- 
ftorbenen Monvel in der Section,-der Malerey^ 
und die Ciafle der phyfikalirch-mathemattfcheu 
WüTenfchaf ten Hn. Poißon an di^ Stelle dea ver» 
{lorbeneri Malus in der Section der allgemeinea 
Phylik zum Mitglied erwählt. 

2um Lehrer -der Katechifirkunft an dem mit 
dem eva n gel. Gymnafium verbundenen Sqhulmei» 
fierfeminarlum zu Erfurt ift an die Stelle dea 
verft.Diaconus u. Katecheten Hopfenfack Hr.M., 
hächtnann ernannt und bald nachher auch zum 
Diaconus ah der Barfüfserkirche erwählt wor- 
den, '— ^' An die Stelle des nach Heiligenftadt 
abgegangenen Hn. Prof. l^underlich ift bey de^ 
philoropbifchen Facultät Hr. Prof. Scheibner^ det 
hereitain äTinlicher Qualität fchon andern evangek 
Gymaaftum angefiellt war, erwählt worden. 

III. Nekrolog« 

Am .5 Auguft ißi-^^^i'h zuPrefsburg An^» 
ton von Stipfitz^ f). der Fhilofophie, Prof. der 
G (2) 


liOgiS, Df^tdpByiifi atid1M(bral}>biIoropbie ax^ der. 
königl. Akademie dafeLbft, alt 58 Jahre. 

Am 31 Auguft zu KaMian Freyhctt 
Xoritzv. Salhaufen^ k. k. Ober-Studien - Director 
' isHikafchaueT literanfohen Bezirk, feit I.796* • 

Anv 4.Sei]^ ia Wien Fre^berr Jofeph ä 

Itdenczyy ver4ienft voller Jt. k. Staats • und Con- 

' ferenz-Minifter , Commaj^^ur det St. Stephans- 

Ordens, als politildbier Schriftßeller bekannt, 

alt V8 Jahre- . 

Am 29. Septt zu Acfa in Ungarn Freyherr* 
Gabriel Prcnay von Tot Prona und Blatnicza, 
tl. k. wirklicher'Kämmerer und Geh. Rathj Ober- 
gefpann desgömörer ComitaiS'j. GeaeF«!.- InXpe- 
etor der Schulen A; C. in Ungarn , alt 60 Jahre. 

VT. GeteKrte GiBfeUfchaftei» und' Ptcire, 

Da von bewährten. Gefchichtsforlchern die 
Herzoge Wilhelm IV und Atirecht V Ton Baiern 
unter die gelehrten und für Wiflenfchaft und 
Kund befonders thatigen Fürftenihres Zeitalters 
' gezählt -werden :. fo ift die hifiorifche Clnffe der 
KÖnigL 'Akademie der Wißenfchaften. zu München 
reraalafst worden,, für das J. ].8i4x folgende hi- 
fiorifche Preisfrage airfzggehen^ Was iß von den 
heiden. Hertogen von Wterny,. Wilhelm IV und 
Aihrechu Vy unmittMarfeLbßj ad^nverznöge iL rer " 
XJnterfiiitzuug und. Auf munterung durch Andere 
unten ihrer. Regierung^ für Wiffenfchaften: und 
liünße gefchehen^ — und welches war überhaupß 
d^r Zußand der höheren. G^ißeshildung in Baiern 
während jener Periode? Die Preisfchriften wer- 
den vor mici 28 Mfi£z 1*8^4- an den Generalf ecre- 
tar der Akademie eingefandt. Die Entfchei- 
düng wird' am-Maximiliatista^e 1814 bekannt 
gemacht. Der Preis befieht- in 50^ Ducaten« Die 
gekrönte Schrift ift ein Eigenthnm der Akade- 
nie; jedoch wird' ^a Honorar , . welches vom 
Verleger^ für den Druck derfeiben bezahlt wird, 
V dem Vf;^ »eben dem Preife^ zugefteUt. 

Die in der öfliVeYfamffilung der kön.- Akade- 
mie derWilTenfchat'ten am 21 Dec. v. J. Von Hn. 
franz J^nAt «^cre&^r, Confervator des kon. Münz- 
oabinets, yorgele&ne-Abhandlung ü1)erPfalzgraf 
Karl ift« nunmehr in Druck erfchienen-, unter 
dem Titck Erinnerung anPfalzgrafHarl, «Stif- 
ter ddr birken f^ldifchen Linie ^ als Stammvater 
des heutigen königl, und kerzogL haierifchen Hau» 
fesy und an deffen NaeJikommen^ Mtt einer 
Stammtafel und drey ,in Kupfer- geftochenen 
Idünzen. (Müucheny.b. lü^ndauer i^%«. 20 S.4«J 

Bie pKyfikalifch - medidnifcke Swietdt^zuEr» 
langen fcyeTte hin 18 -Dec. v^ J» ihre öffentliche 
Sitzung/ Der Director,. Hr. Geh. Hbfr. Harlefs^ 
eröffnete £e mit einem Vortrage, in welchem er^ 
naph einem' Blicke auf die feitberigen Verhält- 
niffe der Societat,^ den*. Anwefenden bekannt 
machte, dafs der Geh. Staatsminißer^ Graf v. 
' Mpntgelas>f daa Protectoirat der Societat auf ihr 
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Anfuchen uBernottimen Bat, Hierauf* erwähnte 
derfelhe die feit der letzten öffentlichen Sitzung- 
yorgef allen en Eveigniffe und Veränderungen ift: 
dem Perfoiialzuftande der Societat. 2Siim Dice« 
etor war im ver%vicheiien Senpmer aufrneoeH». 
Geh. Ho Ar. Harlefs^ und an di^ Stelle des naeh 
Wittenberg abgegangenen Secretärs, Hn. Prof • 
Schreger d. J., Hr.D. GoldfUfs.^ntfA zwcytenSecrc- 
tär erwählt worden. Neu aufgenommen waren 1^) 
als auswärtige acfive und refp. Ehrenmitglieder : 
Hr: Ho Ft. Ifenflamm zu Erlangen, der nachher 
als ordentliches Mitglied beytrat;. Hr. Bergr. 
Werner in FreyFJerg ; Hr. Geh. Rath und Leib» 
arzl^t;. Besnard in München ;. Hr. Etatsrath v. 
Kichter in Moskau ; Hr. Collegienrath v. Oriow 
iü St. Petersburg ; Hr. Bergr. v- Jactfiiin in Wien ; 
Hr. Hofr. Terjajew^ Hr. Trof. BafiL Petrdw ^ 
Hr. Prof. Jafo P^trow und Hr. Prof. Kaidanou\ 
fammtlich in St.. Petersburg;., Hr. Prof. und 
Ritter Fabbroni zu Florenz ; Hr. Prof. Dumtu 
2u .Moz>tpelViep. 2) Als oorrefpondxTende Mit- 
glieder l Hr.' Prof. Kukolnik in St. Petersburg; 
Hr. pTof. Situnipf. in Bamberg ; Hr. D. Eenoit in 
Bern; die Hnn. Proff. Baumes.unA. KaUnUn «u 
Montpellier;.^ Hr. D.- Sedillot, zu Paris; Hr. 
Hoiu Schaff er in Moskau; Hr. P^ioL.MangiU 
zu Favia';.Hr. Prof. und Director des Gebär- 
hauCes Lobßein in Strafsburg, und Hr. Dr.^- X 
A^'^f^Jf^r in Mährungen bey Stuttgardt. la 
der dielsmaligen V.erfammlung wurden aufge- 
nommen 1) ala ordentliche Mitglieder: Hr. D« 
' Breitenßein y^ Stadtg^richtsarzfe^ zu Schwabach; 
Hr. D. «ScAr^mm, . Armenarzt in Nürnberg, und 
Hr. D. Eyfser^ praktifcher Arzt zu Elslang^n. 
2) Als auswärtige active und refp. Ehfcn-Mit* 
glieder; Freyherr i;. Stift ^ k. k; Hofr., Leih- 
arzt und Purotomedicfis zu Wien ;• Fieyherr v. 
Moll V. Geh. Rath und beitändiger Secretar bey 
der kön. Akademie zu. München^. Freyherf in 
Wedekir\d^ grofsherz. Leibarzt zu Darmßadt; 
Hr., Hofr. Richter in Gö&tingen.;. Hr. Piof..£tfr- 
ztf{ii«£.zu Stockholm; Hr. Med. Rath Grojfi^ zn 
München, und^Hr. D. Pierer su Alten bürg. 3} 
Zu correfpondirenden Mitgliedern: Hr. Med. 
Rath V. Orff zu München ; Hn Med. Rath Wetz^ 
Ur zu Augsburg ;. Hr. Hofe, und Pro£ Mufelanä 
zu. Jena f. Ht. Prof. Weiffenbaeh zu Salzbiirg ; 
Hr. Prof. &ruie^ui/Wt zu München; Hr.D. RW}j- 
eiffenzvL Strabburg; Hr. Hofr. Gruler^ hisher 
zu.Moskau ; Hr. D. Schübler zu Stuttgardt, und 
H|:. D. Ntes V, Efenbeck j^u Sickershaufen. 
' X)ie im J. i{)09i,,aufge&eilte Preisfrage, he- 
treffend eine genauere Prüfung und Beßimmung 
der Anwendbarkeit des kalten Waffens nach der 
Jpgenannten curriSfchen Methode in typhöfen und 
exanthematifehen Fiebern nach eigenen Erfahrung 
gjenj aufweiche keine befriedigende Antwort eia- 

Segangen war , ^ ift. von neuem ausgefetzt -wor- 
en. Der Plasia ift 20 Dueaten ; der-Termin der 
Concurrenz bis zum & April 18 ^S« Die in deat- 
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r^hef; latdaifcliet odetfransSfiTcfco* Sprache ab<^ 
sufallejiden GoncurrenzTchriften werden aa den 
2«itigen Director in Erlangen eiugefendet* 

Zu diefer Fe7€rlichKeit:^batt6 der Director 
eine Einladunesfchrift verfertigt r^Z)^ F^hrica^ 
tion des* T^abacks» und- die des EjpgSy zwey tvichti" 
g^e Qegenßdnde der Sanitätspolizey ; zur Beher^ 
xigung zwifichftfur SanitutS' und Polizey* GoU 
l^igietu 

■ ■ ■' — -' 

Am 4'J^Q* hielt die haifi .freye ölioreomifcfre 
Sozietät zu St, Petersburgs iixie jährl. Verfamuilun^ 
surFeyer ihres Stiftungstages. Es wurde keine der 
über die bisherigen Preisfragen -eiugelaufeHen Be* 
atitwortungett-^ gekrönt, jene Fragen theiJs-wie- 
derholt^ theils durch neue'erfetst, überhaupt 
wiber 11 Preisfragen aufgegeben, .worunter die 
T'ornehinften find : i) Die Zubereitung des Sal* 

Seters i. £) des Zuckers aus WalTermelones ; 3) 
ie Anpflanzung des Waidä; 4) ^^* Krapps;^ 
5^ einer zucker- und lyrupreicbenr Pflanze im 
füdlichen RuTsIand;. 6) die Naohahmung derln- 
dlgofarbe ;s 7) die Ueberzrehung der Talglichter 
mit Wachs ;. 8) die, Verfertigung undurchdring- 
licher Kriige, Töpfe; Der Fiitft Radlivil, ala 
Slitglied'der Gefelifchaft, hatte aus BerdtTcheff' 
fünf Modelle von Ffiueen uDd^ däemafchinen 
eingefanit , welche er fich von deren Erfinder, 
Hn. Fellenberg in Hofwyl; verfahrieben hat« 


. Die G€fellfchaft für Norwegens Wohl^ de« 
sen Protector der König iä , befteht gegeawär* 
tig aus 2110 Mitgliedern, von welchen 573. zu 
Cbrifiiania ui»d 162 zu Kopenhagen find. Di» 
GefellCchaft h;it räm Wohl Norwegens , bafon- 
deis in Hinficht auf Wiflanfchaften und Kiin&e, 
fchon Vieles beigetragen • Eine Menge fchatz- ' 
liarer Schriften find 10 eben erfchieAen, und 
mehrere werden in Kurzem die Prefle verlaflen ; 
'OBter anderen nennt man. mehrere. Ausgaben 
«dafETcher Autoren« 

Vor Kurzem hat^ie GefalUSphaft^mehrere ihr au 
gefaiHite Abhandlungen gekröiit* Einen Preis von 
400 Thlr»! erhielt der Minifter des Cultus, Ur.M. 
J» Rytningj für «ine Abhaltung über das durch 
die älteften Gefetze Norwegen« fanctionirte Los- 
kaufungsrecfat der Landgüter* Ein anderer Preis 
von 300 Tblrn, wutde Hn. AT. P. £. MülUr^ 
B. und Prof. der Theologie in Kopenhagen, 
flugefprochen, für eine Abhandlung über das Stu- 
dium der isländifchen Spracbe. Einen dritten 
Breiavon 300 Thkn. erhielt Hr. YioS^.A* Gam^ 
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horg^ für eine Abhlindlan^ über ^ie Mittel, un» 
ter der Jugend des gemeinen Volks in ' den nor^ 
ivegifchen Stadtep Aufklärung zu verbreiten« 
Endlich ein vierter Preis von 400 Thlrn. wurde 
Hn. KanaUysrath M. Bi Prahl zuerkannt für ei<* 
ne Abhandlung, worin er beweift,, dafs di« 
Stadt CbrilKania, votzuesiveife vor anderen Städ^ 
ten des Königreichs, die gtöfsten Vortheile dar- 
bieiet für die Errichtung, der neuen- norwegi« 
{eben Univerfitat- 


Die ClaHe der franzafifoHen Sprache und 
Literatur des kaiierl. Infiituts zu Paris hat' ii^ 
ihrer Sitzung am 23 März den Preis für die Lob« 
' rede auf Montaigne, Hn. Villernin zuerkannt , 
und bedauert , der Schrift des Hn« Jof. Droz^ 
der eine MedaiUe erhielt , nicht einen sw^yten 
Preis ertheilen zu können. Das Acceflit erhielt 
Hr. /«/• 

"Die.Sociite d'encouragementpour Vlndustriit 
mttionaU zu Paris hat in ihrer Sitzung am 13 
März unt6r andieren den Herzog von Ri^vigo, 
Minißer der Generalpolizey «^ aum Mitglied auf- 
genommen.' Zu auswärtigen Correfpondefitea 
wurden ernannt :^H^. Graf Thygg^fen^ Ober* 
ämtmann von Noriyegen und Commandeur , des 
Danebrogorden&; Ht^ Barlow, bevollmächtigter 
MiniHer der vereinigten Staaten ; Hr. Baron t7. 
Fahnenherg., grofsherzogU badifcher Kammer^ 
herr,undHr.i7, Salinsy jgrofsharz. wüszburgifchec 
Haoa - Intendant. - 

V.Kunlt-NachrfcKten. 

Von dsm Museejranqais^ p. RobilUird* Pe^ 
ronmlle et Laurent ift die 80 Lieferung erfchie*> 
nen. Sie macht die letzte Lieferung aes 4 Bau* 
des aus, undlchliefst die erfte Reihe diefes Pracht- 
werkes. Ob es fortgefetzt* wird, fteht noch zu- 
erwarten. 

VI. VermilcHtiB NachricKten. 

Der König von Preuflen hat dem Hn. Di* 
rector Achard dafür, dafs- er die Zucker- 
fabrica tien aus RunkelrüSen zuerft erfand, und 
in den preuiHfehe» Staaten einführte, das- Gut 
Gunnem* hej Stetnau in Sthlefien gefchenkt. 
Das von Hn. Achard dafelbft errichtete Lehrin- 
Aitut der Zuckerfabrication aus Runkelrüben lA 
feit Anfange diefesJabrea in voller Thatigkeit. 
Viele junge Leute, auch Auslander, .begeben fich 
dahin, um pvaktiicben Unterricht« in diefer Sa— 
brication zu'erhaltea.* 
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£ Neue periodifdie Sclpiften. 

In der Andreäifchen Buchhandlung im 
Fraxikfurt am Main i& ^fchienea:. 


Archiv für das k'athdlifche KircKen'^ artd SchuU 
JVefen^ vorzüglich in den rheinifchen Bundes^ 
ßaateoB Zweyten Batidea , driltea- Stück* - gr»- 
Q« %6 ff^. odar 1 fi« xa kr* 


I. UeberdmYevwaltungsrecktder Kirek^nguter; 
II» 6efchi«htlich« Darftellung d«» Zehendwefeiur 
^ in Deütfchland. 

m. Skin0*'€iBer GeFchichte über die Eatftehimg 
der geifilicben Kleidung. 

IV. Feyer der .etften helL Commanion der Kia* 
der in O. 

V. Ü^ber die Vereinigong katholifcber und pro- 
teftantifcher Gymnafien. Mit einem Anbange« 

yi. Ueber das bersoglich • naflauifcbe Scbul* 

lebTerfeuiinariuiD su Idftein« 
yn. Verordnungen, Hecen Conen und MiCoellen« 

II. Ankändigungen neuer Bücher. 

Index 
Andre difc he n ß u c hh a nd lu n g 

1 n 

Frütikfurt am Main 

find folgende neue Werke zu baben: 

Arebiy für das katbolifcbe Kiixben« und Schul« 

wefen, vorsügiicb inden rheinifcben Bunde»« 

ftaatenf herausgegeben ron einer Gefellfcbaft 

' Gelehrten, ftn Bandes, 5s Stück, gT.6« ^^ g'* 

oder 1 fl. 19^ kr. 
Sernßein ( /. Tkeoä. Chr. ) neue Bcytrage zur 
Wundareneykunft und gerichtlichen Araney-» 
künde, &s Blndchei). B« ^ Rthlr. 6 gr. oder 
a fl. 15 kr. 
• Brands (Jakob) allgem. Weltgefcbichte «umGe» 
brauch Öffentlicher Vorlefungen, 6s Heft: 
Gefchichte der zweyten Hälipte des MittelaU 
ters; von d^n Kreuzzügen bis zu der Ent- 
deckung des Werten Erdtheiles, gr. B- 3 g^* 

• oder So kr- 

.u. «— 7s Heft, der neuem Gefchichte ifte HSlf« 
te, von der Entdeckung des vierten ErdtheUs. 
bis zu dem wefiphaL Frieden, gr* -B* 8gi^« 

• oder 3o kr. 

.^ — ' gs Heft, der neuern Gefchichte tte Half» 

te, von dem wefiphälifchen Frieden bis zur 

Errichtung des franz. Kaifertbumes und den 
- darauf erfolgten Staatenveranderungen, gr. 8* 

B gr. oder 30 kr« 
Did (A* F. -^.) Vcrfuch einer fyftematifchen 

Befchreibung der in Deutfchland vorhandenen 

KernobfUbrten, Ji Birnenbeft, 8« ^o gr. oder 

1 fl. 15 kf. 
GleichmiCB für Kinder von einem Kuiderfreonde, 

IS Hundert, 3§. 3 f^* oder &a kr. * 
Jahrbuch für die Geifilichkeit im Grofshersog- 

^uai Frank^rt, ir Jehrg. iBis* B* >-<^ g^* 

oder 48 kr. 
Torfchriften ^ fransölirchey 24 Blatt. 4» &6 gr. 

oder ^ fl. 12 kr. 

' III. Büdier zmrt Vcrliau£, 

/ABgem^ine Literatur - Zeitung von 178 5 bis 
ht06 xait aUe» . Supplemeute» nad Intelligenz* 
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Blattern, 22 Ja&rgang^ ^iHetin guten !^a|iipeband 
.giAunden, 22 Rthlr. Oiefelbe von 170^ biai799, 
1.5 Jahrg&nge,' eben fo gePbnnden, 1.5 Rthlr. Au*- 
Xierdem Und. noch folgende Jahrgänge" einzeln 
fttr 1 Thlr. zu haben. Jahrgarng t'787 — 90.' 

.Jahrg. 1795 — 97. Jahrg. lO^»- ^8o3 — 5« Alles 
compflet. Der'Freymüthige 1^0^-^ 6 brofchirt^ 
jeder Jahrgang 2 ftthlr. 12 gr. Leitung f. d. 
releg: Welt, Jahrg. 1807, 1809» ^B^o, jeder Jabrg. 
2 Rthlr. 12 gr. HSpfuers Colnmentar über die 
BetnecciCchen Inftitutionen 6 Aäfi. Fraakf. 1798 
3iFrzb. ganz neu 3 Rthlr. 3gr. Jagemanoa 
.grofses italiänlfcbes Ijexikeu JLpz. 1790. 3 grofae 
(Octavbande hFrzb. 5 Rthlr. 

Diefe Bücher und iaramvlich zu habea bey 

•Q*- B, Reichet^ 
JUefel^ihliothekar zu Weimars. 

IV. Drucl^fehleranzeige. 

Da In meiner fpeben ausgegebenen Abband«; 
Inng^ welche drey, von mir entdeckte und zu- 
erft in Deutfcbland bekanirt gemachte , cumani- 
Xche Grabmoniunente- zum Cegenfland hat, und 
deren Titel iÄ : 

De Monumentis alitjuot Cratcis^ e Sepulcro Cu» 

jnaeOy receiuer ^ffoffo^ erutis^ .faera Diönyfiaca^ 

a Campanis veter ibus celebrata^ horutnque do* 

'Ctrinam dcAnimarum poß obitumßatu iliufiran" 

tibMSy I^roiufio caet. caet. 

bey meiner Entfernung vom Druckört, folgende 

Druckfehler bey der Revinonüberfelien v^orden 

und fteben geblieben lind': fo erfache ich die 

Befitzer derJetben, diefe, fo, wie folgt, gütigft 

zu verbeflern. 

cSeite. Zeile. An ftatt. I^tes. 

' 5 fi quod a Neap. <fuod Neapolu 

5 15 ^— — nach e^o u. refufcU 

tando ein Comma. 
^' i5 . ^mm w. nirch viciiu ein 

Connna. 
*fOf tf venufto' venuße. 

11 10 lotus lo(L * 
ax 14 diviniS' deornm. 

12 5 digitibus digitis. 

14 22 |>ro^ogati proftagad. ' 

x5 4 Taren to Tarentu 

x6 x^ Haec Itmie* 

. xB ^<S praemonere praemönenda* 
.20 x5 Tarento Tarenti. 

2» fla *^ m^ nach divifaf^ defti^ 

davii und probaret 
ein Gomma. 
2^ 32 .M. «— nach abfoinia eia 

Comma. ^ 
£^ t . — "** nach pro VI »eine ein 

Comma. 
24 2 -^ — • x»ach infihaendae 

ein Comm^. 
Cotfaa, am2^3 April i8i2. F. ?£. jL. ÄcW^, D. 
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% Ümyerfitäten und andeiüe öffentliche 

. J^ehranitalten. 


D, 


E-r / 
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. '«• letzte Weihn«cfat8programm Von Sem 
Hector der Univerfitat \ Hn. Prälaten^' Flacidus 
Muthy handelt: De novis quihusäam p^rnntiquae 
Vntverfitatis incrementis (i Bog.), bey Gelegen- 
lieit der^von dem Hn. T)oniänen-DirectorG«i£i7 
der Uuiyerfit&t gefchehkten, gräfl. ^^leichifchen 
Schloflcr/ 

Noch am Sc^liluffe de«^. J. ga'bHr. Ephraim 
"Salomo Vnger aua Koswig an der Elbe, ein is- 
Taelitifcher Glanbeoagenoire , sür Erlangung der 
a>bÜorophircheQ Doctorwurde, eine Ditlertatioa 
an ^en Druck , weiche -die Ett{ße1iung der triß^o* 
nometrifchvn ^Functionen Uftd ihre Berechnung 
(ft Bog. 4) a1)handeh. 

Bey Gelegenheit fler öffentlichen Prüfung 
im evangel. Gymnafium am 13 — 15 April d. J. 
fcbrieb der Director^ Hr. Joh. Friedr, Malier^ 
eine Einladungafchrift : Iß es rathfam^ dafs jun- 
ge Leute nn Aufführung theatralifcher Spitle^ Theil 
nehmen? (^edr. *. Muller 40S.8.} — Di'ebey«» 
l^efügie Jahre«gerchicbte enthält den Tod dea 
IDlakonua Hopfenfack^ und den Abgaf ng der Wnn, 
Prafeflolr^n Hogel und MüU^ , ib wie die An- 
Aelluog der neuen Hna, Profefforen Bachmann^ 
Scktibnery Befsler und fVeingdrtner ^ welche 
fcten anderwärta in nnferem intelligeneblatte 
angeseigt worden find. Die SteUe dea verftor- 
Irenen PaHor Reinhard^ einea der yerehrteften 
IMitglieder dea lufpectionacoUegii) wurde durch 
Hn. Prof. Gehhard^ Faftor aa der St. Andrea- 
~ », esfetat« 


W 


m 


r. 


Za.deip öffenUichen Schulaotna am ,hre& 
Gymnafium den 10 April d. J. lud Hr. Di- 
Tectof Chrißinn Ludwig Lemz durch ein Pro- 
gramm ein! Ife vita CarMi Octthold Lenz^ in 
üL Gymnaßo Gothano nuper Profefforis, Part» 
IL (5ft.S. S->- Die.angehängfeen Schulnachrioh* 
ten ervf^hae» dw {chon früher gemeldeten AU 


gang 'dea Prof. Schulz , und die AnfteDnng ^3ea 
Prof. 'Riemer ^to wie den Verluft, den das Gy« 
mnAÜum kürsiicfa durch den Tod dea tbätigem 
^md verdienten Prof. Joh* Friedrich Jiäfiner er- 
litt. 'An die Stelle dea früher verß. Claude Du^ 
manoir war der heaeogL HofTpracbraeifier , Hfw 
Louis Daniel Lav^s^ aua Periguem im Dordog« 
ne-- Departement, ala Lehrer der Aranaöfifchem 
Sprache angeftellt worden. -^ Die Zahl der 
Schüler in den 4 oberen Cla iTen oder dem ei- 
gentlichen Xrymna^fium heli^ tich im April ailf 
ft5i , nämlich in Selecta 9, in Prima di^ in So» 
cunda^ mit Inbegriff von 5 t LandfchuUehrer* 
Semiuariften;. loj^ in Tertia 7#« 

II. Alterthümer, 

Im Märsd. J. finä in den Ruinen der alten 
Stadt Indußriti herrliche Ueberrefte von Alter- 
thümetfi -entdeckt worden. Öiefe Stadt, auch 
Kodincomagus genannt, lag in dem jetsigen Di* 
ftrict vonMonteu, »uf dem rechten Ufer deaPo^ 
ungefähr 7 Liaues von Tnrin. Die üeueu Ent* 
deckungen find nicht daa Werk dea Zufalls, feii« 
dern ^r« Morra aus Liavrian^ ein gefchickter 
Freund der Kunft und des ^ Altert huma^ leitete 
die Nachgrabungen., die im J. 1808 unternom« 
men, in den Jahren X809 und 1810 unter* 
brocheA.und im J. 181 ^'wieder angefangen wiifv 
den. -^ Die kaifetliche Akademie zu Turin 
befchäftigt Heb jetzt mit der Unterrucbung der 
gefundenen Gegenftande. Die Claffe der Liitera- 
tur und fchonen KüuAe empfing in ihrer Sitzung 
am 23 Märzd. J* den Bericht ^iner dazu verord- 
neten <}ommiffion über die. Abhandlung , worin 
Hr. Morra ihr den Erfolg feiner interefianten 
Ufiternehmung dargelegt h^tte. Die näherea 
Udiftände.^ io wie die wi^itigen Refultate da- 
von, erwartet man mit Ungeduld« Vorläufig 
weifa ma'nnfufforiel, dafadieBerchreibung einea 
£ehr grefsen »ltenTbeat!erai«nd einiger alteröffent« 
Ucher , Gebäude mit Plauen begleitet feyn wird, 
dieen Ort^und Steilä aufgenonunen und mit der 
gröfate» Genaargkeit »i^achiiet- find , And dafa, 
ihr 'die Darftellung eaiigei* der aaSrireiehen Ge- 
genftaiide, Welche Hr*. JUorvÄ nach' fp »vielen 
H (a) 


* 

la^fbttnJSecteni gletclifam: wiecler ins. Labien ge-- 
rufen hat^ folgen wird.. — • Nocbwirdbemerkt,, 
da(swdLefa.m dem. kurzexL Zeitraum von- ib Jahren, 
die »\yeyte Stadt in Ober-Italien ift, deren bey-- 
'tüohe gans erlofcbenes. Andenkea durch. die. Auf«- 


fiitinttrungderkair. Akademie eu Turin wiedbr an 
denHorizont derWiflenfcUaft gebracht worden^ft, 
tt. dafs dieUaterfuchung^n dl^r gißlehrten-Kritileer 
den Freunden.des Alterthum^» ein. weit eS; Feld syr 
Di^cufiion und: zu Entdeckungen geöffnet h^ben^ 
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I«. Anküxidigungeu. neuec Bücher. 

Voa deu Auszügen, -aus. den* Tag^huclurnz 
und Papiere fi' eines, Reifenden^, vom ruIT. kaiferL 
Collegienrath M oY g e nf t e rn ^ iß. erfchienen : 
Reife in Italien^ Erften Bandes zweytes Heft.. 
^''Florenz?. Dorpat,. auf Kuften des VerfalTers« 
Lieipeig, in Comniillion bey P. 6. Kumfnei\ 
gr^ S« Mit fortlaufender Seitenz.S. 2oi -— 5AO4. 

Inhalt 
D r e y Wochen in F l o r e nzm.,. . 
I. Vörerinnetung. S. 205. 
IL Nähe von Florenz, Ankunft» Albergo- 
d* Inghilterra am. Acno^. Kunftfabrikcn.. BoneUL 
und Pifanii 

Hlftorifche Erinnerungen, beym Anblick, 
der Thürme- von Florenz. S. 209 — S14. An* 
kunft2i5, • Vergleicbung von Florenz nütDres* 
den 215. Stra^enpflafter £17. Allergo d\In^ 
ghilterra am. Arno Ery. GAEtwirth. Schneiderjj^, 
£19. Kunftfabriken in Marmor und Alabafter,, 
£onW{iV und. der Gebrüder Fifani 219. 

liL Molini^ Landi et Co, Buchhandel n» f. w«. 
Buchhändler Mo/ifii, Landi et Co. «^ Weg- 
weifer und GrundrllTe der Stadt S. 220. Pracht« 
ausgäbe des. Dante ^. Petrarca,. Ar iofto, Taub, 
Polikiana 222.. Andere neue- Bücher«. Pittur^ 
dei Campo^ Santo di Fifa 223. Viaggiopittorico 
della Toscana, UEtruria pittrice u. f. w* Kar 
talogen florent«. Buchhändler 224. Gegen J/r* 
ekepiholtz über Buchhandel in Florenz und übet 
ital. Literatur 226. — Canonicus Sacchetti, Acca* 
demia Italiana^ uni- AccMdemia Italiana di Seien* 
%e , Letter e ed Arti,, — . Procura tor Fahhroni^^ 
und fein Vater , Giov, F. 222«. 
.IV.. Haus, Fahhzoni^ 

Teresd Fahhroni». S., 230-.— NumismatiCche.* 
Schrift des. Griechen Doria Frossalendu Vom 
Griechen Z^tfmetrio Fieri 231..-— Conversazioni. 
Canova aus Rom.u. f. w. 231! -« Ein. Wort von 
der Gräfin Albany» Giov, Fahhroni 253. ' Ur» 
iheile italian«. Gelehrten über ausüLndifche Li* 
teratur«. Bemerkungen gegeiL ArchtnhoUz 234«. 
V.. Santa Croce». 

Menge der ICun&werke in. den. florentin«. 
Kirchen. S«. 23^«- Santa Cr^ce», Beyläufig von 
Deukmälerjn in anderea Kirchen 237... f*«- Denk- 
mai Mich^ Angi. Buanaaooti's, (238)',, Alfien^s 
(239)f MachiaheUi*s, (240) u^ T. w., Uom. Bru^ 
nis 240..^ Andenkek «1 Jah, Maller 241. Ge-: 
fiiVfi»V. GapeUca.a42« Deolgual fi<Uir 


leis u. L w. 243..— Infchriften über Gemälde in 
^athoL Kirchen.. Unvollendete Kirchen - Fa9a- 
de 244. — Bemalte Fa9ade eines Ilaufes 245. 
VI.. San Lorenzo: 

Cqppella dei Depaßti S, 246. Michelange^ 
Ws Maui'oleum Giuliano*s de* Medici 247. De£j. 
Ten Porträtftatue. Die Nacht und der Tag 247 
— 249« Maufol«um Lorenzo^s von Vrbbio, IL 
Crepusculo nnd V Aurora 25^^—^253. (Vgl. S. 
258- ) Michelangelo's Madonna; mit dem Kiuz 
de «54. — Königliche BegräbnÜAcapelle -der Me- 
dici. Ob. ihre Grabmäler. nacb Michelangelo V 
ZeichnungiSiL255 — 257. — Kein Denkmal auf 
Lorenzo ilMagnißco». Seine muthmafslicheGrab- 
llelle. Bude deUelben auf der (torentin. Galle- 
rie 2.57 — ÄÖ*» — Grabfieiu Kosmus des Alten» 
Pater Patriae, Andere Zeiten 2Ö1 — 263« — 
Hauptaltar. Michelangelo* s Madre dolor ofa, — -^ 
Angelo Bronzino\ Marter des heil* Laorentiu«. 
u. f. w. 263,— 265. 

VII. Dom. ' . 

Dom S, Maria dei Fiore S»265. Campamle 
267. Domküppel, verglichen mit der Kuppel 
von S. Pietrom Stil toekanifchen Kirchenbauea 
'u. f. w. 260. \ Eindruck des Ganzen. Abend- 
ftunde im Dom.. Fufsboden* Hochaltar. Ban-^ 
dinellis ewiger Vater und todter Heiland 269 

— «73. 

ym« Batißerio, U Annunziata^ Carmine^tc» 

Batifierio S. ^74« Erzpforten von Andr^ 
Pisano VLadLor,GJiiberti 2'^^, — * Platz undKlo- 
Aer deli* Aimunziata 276* A. dei Sarto's Ma-^ 
•donna dei Sacco,. Andote Lunetten des Cbiofirp 
277 — »79... Vorhof der Kirche 280.. Kirche. 
ChriftuskopE von* A. dei Staro, Andere Kunft* 
Werk&28L — 283- — ^ Kirche dei Carmine* Fret-i 
cogemälde Masolino^s und Masaccio*s 284« """ 
S. Maria Novella ^ & Spirito, S. Marco u. f. 
yr.^üQ7% 288- . . 

IX. ^ßalierie^ . . , 

Einleitung.. Literarifch • kritifche • Nach- 
weif ungen S,. 289 — 295. . . 

• Aus- 9inem' Briefe an Frau von *** in *land 
S. 29^ ""^ 320. Integrität der Gallerie, mit Aus- 
nah me der medic. Venus. Director Piiccmt. Wo« 
durch jene gerettet worden 296, -*— Gebäude 
degll Vffizi. Corridore» Säle und Zimmer 297« 
Cuftoda^J. Fabbronu <— -Baron Sekubart 298» 
«^ Allgemeiner .Begriff von der G^llerie. Ver* 
Ifleichung mu den ftUA&khätsen ül DMidea tt; 


fl5& 


^» 


fl w» Ob äir Vetfehiedenmigen Kvnftwerke' 
Vereinigung in Einem Local vortheilhafter, oder 
nicht 299}— «301.. Vorläufig von Rafaels BildnilS' 
u. f. w; 30 X f.. Madonna- vdn Saffoferrato^ Gans 
▼erfcbiedene- Bebandlungent dea> G'egenAandeS' 
502. SeibAbildnifsvon^-H. iVfen^j; Trankfigura- 
tion von huca Giordano.- Judith von» ArtemifiK 
Lomt- Edleve Darftellungen diefe» Gegenftan- 
des. Bilder to» Ang^slo* und Cnfioforo' Allori u*- 
f. w. 303 — 305» Statuen^ Bußen u.T. f.. in den 
.Corridoren. Bandinelti's Märmoroopie derGrup** 
pe Laokoons,. verglichen mit der vop Triscornia: 
in St.- Petersburg, Michelangelo^'s - Bacchus;. 
Sanfovino*!.. Z)onaftf/^o*i David 305 u. 306; Por- 
trätiainmlung; berühmter Männer«, befohdert 
Toscaner» Dea Italläners Sorge für 4ie Nach- 
weit durch Bilder , durch Infchriften. Diarien 
306, 307. Wo ein Pantheott der Deutfchen? 
507, 30^^ -^ Niolie's Saal. Niobe milf ihren 
Kindern.. Dritte Töchter. Kritik der Schriften^ 
über diefe StatueUi. Verdienft fVinckelmanns t. 
Ang: FabronPs y. Meyer* s^ Wünfche* Erinne- 
rungen gegen* Fabroni . und gegen Dupaty 
Ueber kritifchj^^ Analyfe von Kunfi werken* 
u. i. w. 30a — 313. ' — Cabinet der §€• 
fchnittenen Steine,^ Porträts u. f. w« Gemme 
mit dem Bildnifs Lorenzo*s de* Medicu Cameo 
mit dem Bildnifle Sdvonarola*s u. f. f. 3i5 — 3*8' 
Miniaturgemälde. Hand in gebrannter Erde und 
Wacbsmodell von Michelangelo 319, 320.- 

Münzcabinet.: Angelo Bargiglu Antike* 
Münsen^ Erinnerung an Eckhel^ Bartkelemy 
u. r. w^. S. 320y 321. Antike und neuere Brorf 
zefu Mercur Giovanni*'s von Bologna. -— He« 
trurifches Mufeum. — Infchrifteui wohl geord* 
net durcfi Lanzi u. f. f. Michelangelo* s "RüSt^ 
dea M. Brutus 3^2, 323* 

Saal des Hermaphroditen. Hermaphrodit.. 
Coloflalbüfte Alexanaer*Sy Jupiters 324, 325. Ct- 
cero'j Büße 32 5, 3a<^ -<^ntmoiijBufte327. (Zwey 
Marmorbüfi«n TrippeVs in Dorpat 325.} 

Ueberiicbt unct Auswahl von Gemälden der 
florent. Gaileria S«: 327,. 328- 

Tribüne S. 32j>t— • 365^- 

L Statuen* Nachlefe von Bemerkungen- 
iiber den Faun —die beiden Ringer (nutftück^ 
licht auf Fabroniy S. 329» 33o. •— L'Arrotino* 
(mit Rückfi^ht auf FiorUlo^, Blumenba^h- n. [i t.},^ 

33* — 333« -^ ApolUna333- 

n. Gemälde». Aibr*. Dürer*s Anbetung der 
Könige S. 334 f* DOrnenkrönung von Lut\ van 
L,eydeh 335. Allegorie von Rubens. FnnUyckl 
Karl V und Montfört. Bilder Mantegna*s 336.. 
Vier Correggio*s 337 f. Heil. Familie« Parmi» 
gianino*s und SthidQne*s. u. f.. w. 338* Bacchan« 
tin von Ann. Carracci 339 f. - Guido Reni*gi 
IMadonna. • Ouerciho*s Endymion und fatnifcher 
Sibylle u. f. te, 340-^343- Tiziano*s ältere und 
jüngere Venus 343 — 345. Herodiaa, vonLur* 
ni 9 345« Fra Bart^lommto^sieüda^ uad-i 


Andrea* s del Snrto Madonnau. f. w«- DahieWä 
von Volterra j^indermord 346. Bilder von Fie^ 
tro Perugino , Orat, di Paris Alfani , Baroceio» 
Madonna ven Giul, Romano? 347 f. — ' HeiL 
Familie von Michelangiolo Buonarroti 348 -«^ 
355* (Frage an Hn. v. K«mrfoÄr 349.) Gemäl- 
de RafaeVs^ befbnders fein Johannes in derWü* 
Ste , mit kritifcher Vergleichung. ähnlicher Bilr 

der 35 5— 3^5' 

Sajnmlung der Malerporträts S. 365 — 384» 

Vorfaal: Maron^ Mengs y Mme. le Brun^ 
Angelika Jiauffmann ^ Salv* Rofa , de GreyfSf 
Rosiinj Ch, le Brun^ ReiaoldsY MorCy Vander» 
bracht Battoni y Pier, del, Ff^ga S, 366— 369* 

Saal der Malerbildnille r Vafariy Dolcij Giov* 
da S. Giovanni y A. del SartOy GiuL Romano^ 
Mono da Feltroy Jac. da' Empoli^ Bandinelli^ 
Fed, Xuccheriy Cigoli S. 369 — 37*- Lion» da 
, Vinci y Masaccioy Rafaety Miehelangelo ^ Bei'r 
nini 371*— 374« Rubens y Van Dycky Cranach^ 
Rembrant^ Gallo ty Ger» Dow. A. van der 
JV^rffyj^ — 375' I^urer und Luc. van Leyden^ 
Hontnorßj Sandrarty Holbein ^7 5^^377 • Ban* 
dinellij Agoßs Carracci^ CamhiasOy Parmigia* 
ninoy P. Veronese ^ Guida Reni 377, 378- T*" . 
baldij GuercinOy M. A. da Caravaggioy Fmnc,^ 
Ant,y Lod.y Annib^ und Agofi. Carraxei ^7% 38o- 
DomenichinOy LäanfrancOy Dossi^ Trevisani^ JaCj 
Franc, und Leandro Bassani y Baroceio 38^* ^^* 
baniy Beüiniy Tiziano u. L w. 38^* AUgemei« 
ne Bemerkungen 38i — 384* 

Sammlung der Handzeichnungen S. 385 
— •4rr«. 

Einleitung 385— 387- 

Band rajaelifcher ~ Zeichcmngen. Verfuch 

eines kritifehen VerzeichnilFes von 102 Blättern 

S. 387' — 4^2'. — Ob eines anderen Bandes Roth- 

fteinzeicbnung nach Masaccio von Rafael, 402. » 

Ein Band von Handzeichnungen verfchie- - 

dener Meifier : Blätter von Masaccio , P. Peruf 

ginOj Lion.da Vificiy Mantegna^ Francia^ H<x- 

Jael , G-iov. Bellini^ Lor,. di Credi , Daniele v. 

Volter ra-^y A* del Sarto ,, Michelangelo, Dürcr^ 

*Fra Bartcdammeo y. Bandinelli^ TintorettOy Pen* 

ni y GiuL Romano y Correggio ,, , Parmigianino^ 

aSuecherOy Marqccio y Ann;^^ Carracci y Albaniy 

DomenichinOy N. Poussin-y GuercinOy Marattä 

S. 403^-^4^0* Wunrch'4iOv 4^^* 

' X»^ Kunfiakademie mii KünfHer.. PrivaU 
famndungenJ 

I./ BYeistertheilnng- und' Sammlungen det 
Kunfiakademie. Director Benvenuti u« f. w* S* 
4ifii — 4aö^ . 

Local u. f. w^.4i2.Grorsher7. Elisa und Canova 
414, 4x5. Freisvertheilung 415; March. Lucchesini 
417« Directorj6eni;^ffuri u. Gemälde daflelben 41- 7^ 
Gims* CoUignons Caracalla 418* Secretär Nic'» 
colini 4^9' 'Lob diefer Akademie. Des Grofa^ 
herzogs Leopold- Ver4ienft 4a<»i GypsabgüfTe. 
~ ei^leichung ihres Eindrucks und des der Anti-. 


üSS 

kennst •^4^3« TttscomAerej von Giovanni 
da San Giovanni^ transportirt von PaaUtti 4£3. 

Carton^ von Fra iJareo/ommtfo'u.i. w.'4fi4~4^* 
IL F4ibrik van ßorentiner, Mufaik S. 426 

— 431. 

DirecCot Siries i&6. Alter diefer Anftftlt. 
Aeltefter Verfuch ifn Grofsen. Ncuefte Arbeken. 
Yer^eichung^der florent^ jxnd röm. MuXaik- ' «Sco« 
gliuola 427 — 43 JL . 

ni» Suinfchneii€r SnrUarelU» Medaille« 
lUei»e Wacbsreliefs. S. 451, 432. 

IV. Kupferfiecker Raf. Morghen, SuppU" 
ment tjim gedtuckten Verzcieknifs feiner Blätter* 

8. 43ft — 44«% 

Keit^B Blatt ^ron Kdfaets Translignrasioii« 

' Nbtiffen in BeBug auf fein Abendmahl nach JJa^ 

nardo. Fornacina; 432 — 43/i. Bupplement zu 

einer ▼oUftändigen Ueber/icht feiner Blüiter« 

455 — 443* Morgfaen als JVfenfch. 442. 

V. Privatfammlungen» Cabinet djes Barons 
ßchelUrsheim, S*442''~448* 

Gallerien Corfini^ Riccardi^ ßerini 443. 
Frh. V. SchelUrsheim 444» Gemmen, Goldmüo- 
sen, antikes Silbergefchirr. -Nicomachuj oder 
Nifolas*i tt. f . w.. Arifiippos^ antiJke Glaspafte, 
u. f. f. 444-^448* 

XI. Bibliotheken und Gelehrte. S» 449*^4^4* 
L Medieeifche Bihliothek hey S* iJoretuo 

449«. Bibliothekar del furia 450« Geleieo&ett 
zu CoUatipneiv Von einigen Ha ndfcb ritten. -^-* 
Ein Wort von der maruceUifchen Bibliothek. — 
Local der laediceifcheti 45i-»r-4J4. 

IL Mag liabechif che Bibliothek, Ab. FollinL 
454 — 457. 

ni. Ricc4irdifche Bibliothek, Ab* Fantani 

458, ^Sp- ... ^, . 

IV. Gelehrte: Giov* Fabbroni, TonmuPuc^ 
cinu Franc, Fontanj. Franc, del Furia* Gius* 
\ Micali. LMigi Lanzi» Giov^ Bat, ZanQni u. f. VT. 
X<9otiz v6ii einigen ibrer Schriften 459-^464. 

XII. Schaufpiel. S. 4$5. 

Eigentliches nachftehend der Oper« Teatra 
della Pergola. Sängerin Morandi. — T. del' 
^ocomeros -i-% T. d*Ogni Santi* — Florent* 
Mundart S. 465 — 470. 

XELI. Garten Boboli, Cafciiut* Jahrmarkt 
in Fiefole, S. 47* — 49^* 

L Ein Wort vom Pallaft Pitti 471 , 472« 
Garten Boboli 472. Belvedere tu £ f. Nacca^ 
rini*s Ad^am und Eva. Andenken an Cicero und 
Catilina 472 — 475* Andenlken an Peter. Leo» 
poldy u. f. f. 477* Die InCel u« C w. 4^7 f. 

Ein Wort vom Mufeum der Naturgefchichtcj^ßo^ 
Durchblick. Grotte u. X. w, 4O1 f. 

n. Cafcine. 483 f« Duca Strozzi 485 ^' Spa« 
i^iergang am Arno 48<$f. Kückweg u. f. w..40&f« 

in. Jahrmarkt in Fiefole^ /Hinweg 490. 
Alte Refie 491. Fröhlicher Anblick 492. 

XIV. Die Stadt. JJ^jchitd. 


Ob Floren« eine Tchotte Stadf 4^3 f. Vcr- 
fchiedener Eindruck der grofsen Städteltaliens 
495 f« ' VK>lks8ahl der Stadt. Emües Anfehn 
496. Architektur ioscanifcher Taläfte 491 £. y 
Brücken 499 ^* An - juhd Auslichten ^00 f. 
Oefientliche Platze Sosi. Keine Spiele mehr. 
PalazzoVecckio 503 f. Statuen vor demfelben 
605« 5089 509. Loggia dei Lanzi. Statuen 
dafelbK« Ueber eine der afttikfen : Iphig^nial 
50.5 — 508. Menge der Bronzen 509 f. An«l«ro 
Statuen an Offen ti. Orten 5iO. Apologie dec^ 
bedem S^i. Saffo di Dante. Abfchied voaFlo- 
rens 51«. 

Verbefferungen und Zitfdtze, S, Qx^ 
Nachtrjag zum erflen Hffte. S. 513, 6^4- 

}n den f zum Theil ausführlichen^ mit 
fcleinfier Sqhrift gedruckten , 257 ^oten diefea 
Hefts wirxl meift auf andet^; SchiiftJ^ellei' , vor- 
züg^ch neuere, A.uckllcbt genomipen. Die Subm 
fcription auf lämmtlicUe feehs He£te d^r Rcdfe 
in Italien, in zwey Bänden, beyni Hn. Vf. in 
Dorpat oder bjeym ]ßucbhäiidler, Hn. Kianmer 
in Leipzig, betrug fünf Thalex Xachf. für «in 
gewöhnliches Ki^emplar, f^chs für Eins auf grö- 
Ifterem Papiere. DerVerfaffer hatte den Subfcri« 
Uenten eti^a zwölf . Bogen auf jedes Heft ver- 
sprochen, und ihnen im crften (^ Neapel) vier- 
zehn, iucluf. eiaer Kupfer tafel, im zweylen 
«aber zwanzig, mit lateinifch^ Schrift in gr. ß 
ziemlich eng gedruckte Bogeju geliefert: otien- 
' bar mit freywilliger eigener Autopferung. Bei- 
de Hefte! koften disn bisherigen Subfcribehten 
auf das Ganze in einem ord. Elxemplar nur' 1 
Thlr. . i(S gr. Der leipziger L a de n p r e i s die- 
fer beiden erften , unzertrennlichen , . zufammen 
vierunddreyfsig Bogen Marken Hefte (für folide 
Buchhandlungen nftt dem gewöhnlichen Kabatt) 
ift nunmehr fi Thaler zwölf Grofchen fäcbf. für 
ein ord. Exempl.^ drey Tbaler für ein Exempl. 
auf giöfserem jPapier^ von welcher letzteren 
Art njiftx noch eii^ kleiner Reft yerkäuflich ift. 
Bey den in Deutfchland jetzt^arwöhniichenFrei- 
fen neuer Bücher, wird. man jenen,.. in Betracht 
des forgfsültigen,Dfucks, des Druckorts Dorpat, 
und der kolUpi^ligeil Spedition bisl^ipaig, kei- 
|i6sweges unbillig finden- Mit Beendigung des 
Drucks des^ drif^ten Hefts , welche fpäteftens im 
Junius d. J. Statt finden wird, folL die demfel- 
ben beyzudruckende Subferiptiensiifie gefchtop' 
fen werden. Bia dahin kann man fich defshalb 
noch in Ruf&land an den Hn« Verfa(Ier,in Dentfch- 
, Und an den Buchhindler, Hn. Kummer^ wen- 
den. Diefs wird befonders bemerkt^ für ' Voifte- 
bier von Journttl^ Lefe^ Inßituten^ -^deuen^ bey 
eineai Inhalt^, wie der angezeigte, die brQfchir^ 
ten Hefte vielleicht nicht unwillkommen wären« 
Nur die Subfcriptions « Exemplare werden bro- 
fchirt geliefert. 
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LITERARISCHE S A C H R I C H T E N. 


1. Üniverfitäten iin' anriere •öffentliche 

X.chraiiltalteii.- 


H 


t l 


N. 


^ y- 


_ och im vfrAoTTeneti Jahre ertheilte 3ie ^mc- 
^icinifch«' Facultat Hn. Jok. Gcor^ Mnifpel aus 
Zittau^ D.'di>T Philofopbie und Mitglied der 
naturforWi^ndpfi'Grfellfchaft zu Jena , ^ie" ine- 
•diciniri^he Doctorvirürde. .5eiue DilT. ^handelt: 
De Hydrope < »4 S. 4 ). 

Am 4 Febr, d. j. erhielt Tlr. T'rnnz 'Sam,' 
Sahn aus Bern die)urfftircheDoct€»F«irürde. Sei- 
xie Diff, enthalt: ^e crtmint cpeeulatus^ ad ran* 
-eilianda^ ^uae fibi videntur ohfiare^ rtfporifa 
Marciam et Pnpiniani , in £». 4 S* ^^^- ^* ^^« 
JuL p^ni. (XLVIIL 13) ^t X..81 J)- ^« ^^ru 

(XLVIL äX (47 S. 4-) 

,Am 8 Fehr. wurden «u Doctoren 3er IVIe- 
•^icin und 'Chirurgie rcretrt: Hr. Friedr. fVilh^ 
Ludw. SnKcow aus Heidelberg, ein Sohn dea- um 
die bieiig^ TJniverfitat feit langen Jahren viel- 
fach veralemen' Hn, ^Geh. Hofr* Suecow^ und 
Hr. Max. Jof. Chäius ama Mannheim , der hey 
der 1/Btsten Preiaiyertbeüung unter -die Studiren- 
den im Fache der JVIedItin den Preis erhielt. 

' Am 3ö Mars übergab Hr. KirchenraiSh und 
Prof.D. Schwarz daaProrectorat demHn. Ober- 
iiofgerichtsrathund Prof, der Rechte, D. Oamhs' 

{'dgen Diefen Provectoratswechfel kündigte Hr., 
?rof. Htifirick Vafs durch ein Programpi an: 
^urarum AefchyUarum Specimen ( ^ S« fi ). 

'G i -e f s -e n. 

Ttach «einer «ofientlichea Bekaniüviachiuig 
toll auf höcbfien Sefehl zur Beförderung der 
phüologifchen Studien auf hiefiger Univerlität 
•eid phiLologifches Seminarium errichtet werden« 
DenZoglin^i diefes Iirfiituts werden folgende 
Vortlteiie zugefagt: *) Bey Vergebung der Frey- 
tifche euf hiefiger Utiiverfität wird vorzügUci^ 
auf die Seminatiiten Rücklicht genomu^enr 
2) Jeder ^ der an deti in den Ciiifus der 
Semina^riften gehörenden Vorlefungen Th'eil 
nifluati darf^diefelbeh unent^eltUch hören* 3) 


TDie elgenfliclien Thilologen, welche def Er- 
"Wartung entfprecben, erhalten ein Vorrecht auf 
'«riedigte I^^brerftellen tin den he'ßifcben Pädago* 
)gien. 4) Oiejenigen , welche iicb zugleich der 
Theologie widmen, lind unter -derrelheB Bedin* 

?;uiig von 'der VerbiiHÜicbkeit befreyt^ Land« 
chulft tollen anBunebmen« «5) Denjtirigen^ wel« 
^cbe iicb vorsüglicb «uszeicfanen, oder 4ie auf« 
gefii'llten Freisfragen zur Zufriedenheit 1>eant«» 
wort4*ten^ Collen von Zeit «u Zeit ffrämiea ia 
'•Gelde zu Tbeil werden. 

Zu den in dem hieligan groTsli^rEOgl. «lud« 
Täda|^gium em^jp und do Mara gehaltenen, öf« 
fentljchen Piüfungen und zu^em Redeactus am 
.29 März lud der «vierte l^ehrer am Pädagogium^ 
Hr. D. /Ciein, durch ein Programm «ein^ Dtart^ 
mhitfica^ imprimis de ^r.ntu ( a6 S« 4)« 

M tt r h u 'r r. 


Am la Mars erhielt Hr. Licenti|it Fritär^ 
If^ilh. PoitfioJ^ in Bielefeld die medicinifcheDo^ 

•cto r würde abwefend. Seine IDilT. handelt: D# 
orißcio uteri in verfione fottm vi mechanica non 

mififcite cauietjue dilatand: 

An dem^ei^v Tage efthellte die philolbi 
^hiTche Facult« Hn. Friedr. IVilk. Schöner^ 
:mark ^ Eraieber bey dem kön..'-GeneralprocurfH 
toff Hagemanw in Celle, -die .phalofophifcbe Do» 
•Ctorwürde« 

Am jl4 Mara wurde Hr. Joh* hcr^nt DieU, 
-iws Mannheim {>octor der Medicin.. Seine Ofiav; 
^tatioo, welche nachgeliefert weiden XoU^hani^ 
'delt: JOeeantro uteri* 


D ^a r ^m f t a i t. 

Am i8 März d. J. hielt das grofsberz. Pada* 
foginn», nach vorhergegangenen <>ffentlicken 
Prüfujpgea, feinen 'gewöhnlichen HedeactuSt. Zu 
dief^f F^erlichkeit lud der Rector des' Pä^go- 

fiums, Hr. Prof.- Zintmer-mann y durch eine 
cbrif^ ein, welche einige hedanken über die. 
bisherige und künftige Bekanntmachung der SchUt" 
gefetze des hieß^en Pädagogiums enthält. Die 
Gefetze würden feither-deu Schülprn des Päda- 
gogiums nur BÜndlÜch )>ekanzU gemacht; d<atYf* 
I (2) 


\ 
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flieigt flBer, sni wie vTet vortBeilliafter es für 
Schuldifclplin fey, wenn eine, jede öffentliche 
ILiehranftalt von der Obrigkeit Amctionirte ge- 
, dtuckte Gefetze babe,. ona rerfpricht dafür su 
Ibrgea^ dbfa auch da» hie£ge Fadagpgiuixw der« 
gleiches Gefetze fo'bald als möglich ernalte. 

II. Beförderungeix, Ehrenbezeugujugeji u« 

Belohnungen.. 

Die TTntyerfität zu Charkow hat iai-.Octo* . 
Iier y. J. mehrere Ehrenmitglieder ernannt: £ 
J)aa, ruIKfchen Rei<^e:: Hti« Fürften Kurakin^vor- 
»als Minißer des Innern ;.Hn. GxaienKotfchubeyj 
'W>rmalsMiniftecderrunerB; Hh. Iwan Dmürieff'^ 
Jujtizminifter ; Hn. Grafen Zawadowsky^ yor- 
d&als Minifter dfer Aufklärung ; Hn. Geh. Rath 
^ NowofiltzoWf. yormals Prälldent der Akaft^miein > 
St. Petersburg; Hn* Viceadiniial' Semenomitfck f 
Hn. Geh. Rath Grafbn Bezborodko; Hu. ^ehi'. 
J^th Derzawinf, Hn. Grafen Chwoßow ^ Geh. 
Bath und Senator ; Hn. Geh. Rath Grafen Fo^ 
tozky; Hn. Staatsrath Bauße in St. Petersburg; 
Hn. Geh. Rath Nartow in St. Petersburg ; Hn. 
Staatsrath Grafen Buturlin; Hn. Staatsrath Ba-- 
zon MnrfvkaU v. Bieberfiein; Hn. Staatsrath 
Strachow^ Prof. in Moskau $ Hu. Staatsrath 
Hakün-y. Gouverneur von Charkow; Hn. Staats- 
T9Lth' Richter ^ Prof. zu^Moska^jf Hn. Staatsrath ^ 
JEttXy Akademiker zu St. Petersburg ;, Hn. Staat»» 
aath Oferetzkawsky ^ Akademiker -au« St. Peters«: 
Iiurg;. Hn.. Staatsrath Martinowy. Kenaleydire-^ 
«tor des Minifteriums der ' Aufklärung ; Hih 
Staatsrath Storch , Akademiker zu St. Peters- 
Burg ; Hn. Staatsrat!! Haramfin; Hn. Collegien- 
mtb BeUin de Ballu^ Prof. zu St. Petecsburfi; 
IbcL. GoUt^gtenrath Jakob y, Chef einer Sectiou la 
Her Gefetzgebimgscommiflliofi ;.Hn.Collegienrath 
S'cHerer^,, Prof- in St. Petersburg; Hn. Major 
Paiitzin ; Hn. Hofr. Adelung in St. Petersburg ;- 
Hn. Hofr. Kararnfm-j. Reichshi^Kic^i'eph ; Hn. 
Hofr. HUthy.Vto(lzu Eforpat; Hb. U; La&andL. 
H. Auswärtige: Ho. Staatsrath Frank ^. Rector 
der chirurgtieben Akademie zu* St. Petersburg, 
letzt ih feinem -Vaterlande ; Hn. .PrälWllsftten v* 
Schreber^ Prof. iu Erlangens. Hti. 6eh. Juftiz- 
vath Heyne ^ Prof.m Göttisgeu'; Hn. Baron v» 
JSaeky General-Major au Gotha • Hn. Vtol.Spren^ 
gel zu Halle ; Hn. Prof. filiert zu Leipzig ; Hn* 
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Abt DolrowsKytuTrng; Hb. Hofr. Sckwarz^ Gen« 
All in Leipzig, und Hn. Dumon^ Bürger zu Genf. 

IIL Nekrolog. 

Am 15 Oct. Vß L ftarbzuLembergJD. Franz 
Bauhrowa^ Prof.. der Thicrarznejkuudi amidos« 
tigen Lyceum. 

Am 5 Febr. d. J. zu Wien Franz Kautfch, 
Rechnungsofficial bey der ungarifch- Gebenbürg. 
Hofbuchhaltereyünd Prof. der doppelten Bucli* 
haltung an der wiener Uniyerlitat, 57 Jahre alt. 

An ebendemfelben Tage zu Wien Anton 
Franz Dallera^ k. k. Obernofjpoftamta-OfEcier, 
im .&2 J. feines Alters. Er war in Leipzig ge- 
boren , und* hat einige Schriffen pädagogirchen 
und artiftifchen Inhalts, meift anonym,, heraus- 
gegeben; 

Am s8 Febr. der Director des Gymna« 
fiums SU Holzminden und yormali'gp Prior 
des Klofiers Amelunx6om, Joh. Heinr. Jacob 
Meyerhoff ^ geb. 1770 zu Densdorf, einem Dür- 
fe bey BraunfcHweigt 

Zu Anfange des Mira* zu. Neapel der Prof. 
Antonio Villazi^^eln fehr gefchickter Arzt und 
einer der berühmteßen Schüler der Profeflbren 
Francesco Serao und Gherardo Guaglia , gebo- 
ren im J. 1741*. 

(V. GeFehrte Gefelllchaff en nxvi Freife« 

Die kön* Societät der . fViffenfchaften zu 
&£?ttm^tf/t eröffnete ihre diefsjährigen Arbeiten 
in einer Verfammlung am> 4 l;än. Die Vbrlcfaog 
hielt Ht. PVof. Tychjen r De numis v^terum Per* 
Jarum Commentatio III ^ f/ua-regum Saffanüa* 
TMim- numi fpcundum eetypa Miohneti et argenteos 
aureumque Gothanos et Gottingenfes iUußrantur, 
Zügleicn theilte Hr. Prof. Hausmann einen Na'cb- 
trag zu den am ^ Nov. y. J. yorgebegten Bemer- 
kungen über den am Sutrtel' entdeckten fchwe- 
felAuren Strontian mir, welcher die- Auffindung 
deffelben FoHils in einer anderen Gegend* des 
Königreichs Weftphalen zum Gegenftande hatten 
-^ Am 11 Jan. hielt Hr. Prof. Sariorius eine 
Yorlefung: De occupati^ne-^ divifione agrorum 
Bomanorum j^er barharos Germanica^ fiirpis^ üio 
de a feculo ^uintQ pofi Chr^ nat. facta, — - Am 
30- Jan. übergab Hr. Prof. Gaufs als Voiüefung 
feine Unterfuchung über höhere tranfeendente 
Functionen : Uisquißtiones circa feriem etc. P. L 
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LITERARISCHR l^N ZEIGEN. 


I» Ankühdiguagexi neuer Büchev. 

Bby Nauck in BerKn And zur diefsjShrlgeir 
Umiger Jubilate-Mefle folgendlB neue Bücher 
erschienen : 

1. ArifiophanU» nnbes graece.. 4 ninor. itf gr* 

ft. Arifiophanes -^ aua dellen Acbarnern,, gi'ie-^ 

chifch und deutfchi mit einigen Acholiea ^r^fa 


dem neuefien DeBerletzer der Wappen.—* Ein 
Abfohied yon den deutfchen Mulen und Gra* 
sien). kL 4, fiftgr. 
3« Handbuch der franzöfifchen Sprache und Li« 
teratur ,. yon L. ideUr und H. tiolxe. xfter 
Band , die Profaiften enthaltend. 4te yerbeff. 
Ausgabe. M enggedmckte Bogen in median 
t* t Bthlr. 6 ^r. 


4w MUckter^ J* (7. ^ ftansofifoliBS- Lifebticb für 
die erfien Anlanger, nebft Tabellen der De- 
cliaationen und Conjugationen und einem 
Yorratbe von Materialien aur Uebung im 
Ueberfeteen. 6te fehr verbelTert« Aufl. xfleng* 
gedruckte Bogen- in 8« . 6* gv. 

5, Spieker^, Di^. G. W., kurzer Inbegriff der 
Hauptwabrbeiten ^ des Cbriftentfaumtk Ein 
Liebrbucb^ für die Katecbumenen und Con- 
firmauden und für den Religionsunterricbt in 
Vürgerfcburen , gebunden in g. Q gf- 

6* Piatoms dlalogorum deltectus, ex recenf. et 
cum lat. Interpret. F. A^JVolßiin^ ufumprae- 
llBCtionum* 4 minor. 1 Rtblr. 

7. — - <— Apologia Socratis ex recenC et cum 
lat. interpret. ¥• A^ fVolpi , feparatim in iifum 
Gymnafiorum« 8' 8 g'* 

fi. JVolfj. Fr. A.» SU Fla ton« Pbaedon. U. 4. 10 gr. 

• 

Xm Verlag der Suttinifchen Bucbhandlung 
in TJlm ift fo eben fertig geworden, ynd dfrfelbft^ 
fo wie in allbn Buchbandhingen , su babenr 

Otogr afh ifc kes 
ftatiftifch • topo^rapKifchef 
Lexikon von I t a l i e nr 
itach dellen neueftem Zulfande und- Verfaflung'; 

oder 
voUfianiige alpKahecifche Befchreih'ung alter da* 
rin gelegenen Städte^ Feßungen , Seehäfen^ 
Flecken y Schiöffer und anderer merkwürdigen 
Berter;, der vorzüglicheren Flu ff e^ Seen^ Bergey 
Thälcr und hemerkenswerthen Gegenden; mit 
Bemerkung aller ihrer Natur-' und Kunfi- SeU 

ienkeiten w». ß w,^. 

VOJl 

P«. L« !?•• RSder^ Pfarrer an Walheim*- 

Ulm xf^isu* 


nocb keine vollftandige Geographie yen 
dem erneuerten Italieriy diefem in jeder Hinficbt 
fcbdnen und~ merkwürdigen Lande , Torbdnden 
ift': fo<wird diefet geographifch-fiatißifch'stopo* 
graphifche Lexikon von halten^ in welchem die 
iiitereffaateften Gegen San de deflelben nach den 
neuen Organijntionen deutlich und richtig he- 
fchrieben fina, nicht nur jeden liiebhaber der 
Geographie befriecl igen, fondem auch demfelfaen^ 
fo wie jedem Gefchäftamanne, Reifenden u. frw. 
ein unentbehrliches Handbuch feyn. Diefes 
Werk tft 50 Bogen Bark, in fehr grofsem Octar- 
Format, enge gedruckt, und koftet 5 fl. 30 kr. 
oder 3, BfthJr. 16 gr. 

In der Siettinijchen Buchhandlung iü Ulm 
JInd auch 'noch folgende geogravhifch • ßati' 
fiifch - topographijche Lexika ta haben : 

Xjexikon yoü Schwaben^ in 8 Banden 6 fl. 50 kr. 
I^exikon von Baiern^ in 3, 'Banden ^ nebft- An- 
hang 9 fl. 
I^exrkon von Franken ,. in tf Banden »9 S^ 
Ijtaukou TOA Oberfackfen und der Oberz 


ft6A 

und" Nieder • LaußtZy fn 8. Binden «4 fl« 

30 kr. 
ILexikon yon dem Kur- und oberrheinifcken 

Kreiße 3 fl, x5 kr. 
Lexikon von der Sehweite in Z Binden 5 fl. 

30 kr. 
Lexikon von Frankreich , ix ^ Banden ift fl. 

^3» kr. 
Um die Anfchaffung diefer fehr nütslichea 
geographifchen Wörterbücher ^ nach dem geän- 
Herten Wunfche yieler Liebhaber, möglichft 
SU erleiehtern, werden folche denjenigen , wel- 
che die ganze Sammlung. ^ oder doch den größs^ 
$en T/i^tZ derfelben £ch anfchaffen wollen, ge« 

Jen baare Einfendung dea-Betraffs ah die unten* 
ehende ff^erlagshandlung ^ um die Hälfte der 
beygefetzten Ladenpreiße erlaflen. Diefer ^eriif 
ge Preis kann jedoch nicht länger,, als bis »ach* 
fte Midkaelismeffe Statt haben.^ 
Ulm » im Mfirz 181^ 

Die Stettinißche Buchhandlung» 

I 

Im YerliEige 'der Stettinißchen Buchhandlung 

ift fo eben fertig geworden, und dafelbft^ £a 

wie in allen Buchhandlungen, au haben :^ 

Phyßikalifch - ökonomißc hes und 

ehemifch - technifches 

K u n ß.t - C a b i n e t^ 

in einer Sammlung, von gemeinnutrigen , leicht« 
fafslichen und erprobten Kunfiftückeu , Mitteln 
und Vorfchriften^ auch bcluftigenden Un- 
terhaltungen. 
Znnt Nutzen und Gebrauch 
j&ii» Kunßlery Fabrieanten^ Froßejßonifiefi 

und Jedermann^ 
«Viertes Bändcheu. 
UlinirSi^ Preis 54 krr Gebunden X fl. 

Die gute Aufnahme jind det mehrfeitiga 
Wünfch des Publicum s haben den Herrn Yer- 
fafler bewogen , diefes 4^^ und letzte Bäudchen 
noch' herauszugeHen, und, um fofehes noch 
brauchbarer zu machen, daflelbe mit einem volU 
fländigen Sachregißer über alle' vier Bdfidchen 
zu yerfehem 

Vmi diefem Kunflcabinet koften alle vier 
Bändchen ungebunden 38. 36 kr., eingebunden 
aber 4. fl. Auch find die Bändchen einzeln^ jedes 
zu 54 kr., und eingebunden stt 1 fl. zu haben. 

IVeuefte yerlagsbücher der Stettinißchen Buch* 

handlüng in Ulmi. 

Baur*s^ Sain.>. Gemälde der merkwurdigften B.e« 
yolutionen, Empörungen und VerfchwÖrun- 

Sm ,^ wichtiger Staatsyeranderungen und 
riegsfcenen, auch intereflTanter Auftritte aus 
der- Gelchichte der berühmteften Nationen. 
Zur. angenehmen und belehrenden Unterhai- 
< tung dargeftellt. ,4 Bände* gr. Q. 1810— »8^ ^9 
jeder Band bu a fl. 
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EndrSs^ Ör. Katl, Hefittg^^W Tbyfiologie 

un4 Pathologie, gr. g« lO^Ä. 64 J^*"- * 
Gämiw , M. I. J. , Itiftitutioncs Jää Funaamenta» 
, Cbaldaismi biblici brevifluöe^roiiciDiiatae, Ed. 
H auofior «t ens«ndat. Q maj. sS^^* 3o kr* . 
Hpkenadels^ WÜh., Forft- und Jagd -Kalender 
über die im gan»«n Jahre yor kommenden mo- 
, natUcheu Verrichtungen -der Forft - »und Jagd- 
Gerchafte. Für Föifter nidd Jager, auohForft- 
und Jagd'Liiebhaber. Nebft einem Anbauge: 
'Der bolzgerecbte Fprfter über die technifcb- 
ökonomilche und zum Theti jnedlcinifche 8e*- 
' nutzung der in Deutfcbland tnrildwachfenden' 
Holzarten, iweyte vsrhefferre und vermehrte, 
jiuflage, gr. 4. \QiSt. Geb. V5 kr. 
• Kielmann, Dr. «. A., f yftejnatifche Darftellung 
' ell^r 'Erfahrungen über die einzelnen Metalle« 
1 Band. Mit einem Kupfer. 4- Aarau x8o7r 
,4'fl. (In Coanmiffion.} 
Phyfikalifch -ökonomlfches ün<l cbeinifch^teeb» 
.mfchea Kunftcabinet, in einer Sammlung ge- 
meinnütziger, Jcichtfaftlicher und ,eiyrobter 
Kunftftücke, Mittel und Vorfcbriften » auch 
belujligender Uatcrhaltungen ^ zum Nutzet» 
i^d Gebrauch für Küiiftler, Fabrfcanten^ Pro-' 
fefBoniften und Jedermann. 4 Bäiidcben. 'S« 
iQii und 18^29 jedes Bäiidcben zu 54 kr. 
( eingeb: jedes Bärrdcben 1 flv) 
I^ng'Sy M. Job«, kurze gemeinfatlicbe. franzti-' 
Afche Elementarrpracblehre.für deutrcbefiür» 

Serfchulen und zumSelbftunterricbi deutfcher 
lürger^ nebft den tiöthigen Uebungen im Le- 
fen , Schreiben und Sprechen dielVr Sprache, 
Aebft eiuer Vorichrift zum Schon fchr.eiben. 
Zweyte durchaiis umgearbeitete Aufl. ^r. £• 
iQii. 1 fl. xa kr. 

^.' ....' FranzöHrcbes Lefe* und Uebetfetaungs- 
Buch für den deutfchen Bürgerftand; zum 
"Selbftunterrichte, und zunvGebraucb ip deutn 
leben Bürgerfchulen. gr. 0* So kr. 

• Schmidt ^.U'. L. v. , genannt Phifeldeck, fy 
Aematifche Darfteilung aller Erfahrungen über 
allgemeiner yerbreitete Potenzen. ^ Bände. 

. Mit »7 Kupfertafehi. 4.^ Aarau 1806-^1808* 
lg fl. (In.CommiffioQ») 

II. Büchar-Auction. 

In Beziehung auf die im Januarhefte des 
int. Bl. gefchebene Anzeige wegen der zu vcr- 
Jfteigerndea, vojb verft. Prof. Joh* Beckmann hin- 
terlaffeÄen ttefQicheu Bücherfammlung , die be- 
fondera reich ift an Werken der claflirchen Li- 
teratur, der Länder- und Völker -Kunde, Phy- 
fik , Naturgefchichte und Technologie , werden 
hiedurch die autwSrtigen Freunde dicfci Wif- 


ieivfchaften noebinals atifdief^c avfinerUam 
{gemacht, und erfucht, ihre Aufträge seitig ein- 
aufenden, indem ^ie Auctiou derfelbea^ An- 
fangs auf den xi May 4>eftimmt^ eingetretener 
Umfiände faalbef aber nunmehro uKOonnderlUh 
4iuf den ä5 May ^. /. fefigefetzt^ an tiefem Ta- 
lge licher ihren Anfang nehmen ^wird« 
iGöttingen, «den ±7 April iB^*- 

III. Vermifchtc Anzeigen. 

I>ie Veränderung meiner f«age hat «war 
4ie Herausgabe dea zweytenTheiU meines Hand- 
buchs verzögert. IndelTen darf ich -die Verficbc-^ 
xung geben , dafs Xowobl der zweyte, als dritte 
Theil bald erfcheinen werden. Der grofste TheiJ 
des Manufcripts. vom cweyten Theil ift ausgear- 
beitet. Der Druck wird bald anfangen, und 
ouianterb rochen fprtgefetzt werden, und beide 
jrtickftänäigeTheile werden iudiefem Jabce ge-' 
avifs erfcheinen. ^ /\ 

Breslau» den fto April i'gifi. 

H. Steffens. 

An Htt. Dr. Chr. L. Nfez/rÄ , ^ro^: der Natur- 
^efchichte^u Wittenberg, über, feine Antwort im 
tnt, BL der Jenatfchen Allg. L. Z, yan i8&2 No.. 
48 «"/ die Recenpon feiner ofieographifchen Bey- 
ird^e zär Naturgefchichte den.F'ögei im Janumr* 
ftlUk der Hau. A. lU Z. von ißia No. «J. 

W^enn "Sie, -mein Herr Pr., lieb durcbaut 
nicht von der unfeligen Neigung, den Verfafle* 
Ji»r Ihnen anftöfsigenRecennon zU'efraAen,1o^ 
machen konnten : fo war es doch gerechter, und 
zugleich fchicMki<Aer, Ihren Verdacht allenfalls 
Ihren Freunden m itzut heilen , als ihn fo öffent- 
lich auszufprecheö , Äuf die öefobirbip, <äneh 
X «briichen Mann «u trelSen, der keine Schuld 
^Q Jbrem IVlifsTergnüg^n bat, und der überhaupt 
keinen Menfchen gern in dem <7efühie der ^c% 
baglicbkeit Aöreu mag. Hegen Sie diefelbea 
GrundOitze: fo.'wird es Ihnen Leid tbun, «nich 
«uf eine fo uiwerdiente Art mit Ifaren Vermnp 
thungen ÖüentHch beleidiget zu haben, und für 
die Zukunft wird dann Ihnen diefer Milagriff 
«eine gute Lehre geben. Sollte ich mich , was 
ich nicht Mrünfche, irren : fo bedaure ich es von 
ganzem Herzen, dafs das fonft fo licher und alU 

femein «ur Liberalität führende Stodimn deic 
laturgefcbicbte in {hnen eine Ausnahme ge« 
macht hatr Sollten Sie auch meiner Verüche* 
rung allein nicht trauen wollen : fo mag dan^ 
die Redaction der Hallifcben A. L^ Z. für mjcli 
fprechen. 

Breslau, den 15 '^prü iQi^ ^ 

Joh. Qottloh Schneider. 
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I. ÜjiirerfitSten und andere £ 
■* liehraußaltexx« 

■ » 

JL/as Weiknachtsprqgramin vom vorigen J^lire, 
vrelche«'4en Hn. Kirclieprath. Gabler zum Vf. 
lüat , fujlrt die üeberfcTirtft : fjcaminatur Fgr* 
hi^eri ftnientid äe preihyterisneyiie Apbßolorum» 
Sectio pi'ipr 0)cy G6pferdt itf S:'4), urtd cut» 
hält e^nen Naclnrag zu des Vft. iJHfertation : 
Da ^ifcapis 'prifttme ecdeßae Chrifiianat ^orum* 
tfue origtne (üena'b. Göpferdt 1Ö05. 4). Auch 
die Sectio poßerior jenes Nachtrags ift hutl he- 
Teits als "Ofrernrogranim ex'fchienen fh. Gönferdt 
XQiz ;2 S. 4). 'Yon diefen s^fammenhkngeu« 
Aen Schriften behalten wir iini' eifie 'bettfthei* 
lende Anzeige in iinferet A. L. 2. vöV. ,' ' ** 

Unter dem Decahate des'Hn. Geh. Hofrath 
Grüner ^hi^ten, aiifier 'den im Int. Bl. 1*81». 
N0.76 angezeigten Candidaten, die mediciuifch» 
chirurgifche Doctorvirtirdei Hr. Trauffott Gnotke 
aus t<>ua inPolen. Seine Frobefchrift handelt: De 
jhultifeh^u fehriuni^divißonihusin unäm reducenSH 
^. Prager tt Coriip. 25 S. 8); ^x, David Baumhäch 
«US Oberdorladlr itt Heden j Hr. Harl Augttfi 
Mönch a^s Cobur]^. 

Hr. Ernfi Imfriim* Stepntr aus Lauen ftein 
an Sachfen hat feine DtlTertationy «nthaitend: 
tfovam pernionmn' fanandorurn ration^tn nach- 
geliefert (b. Prager, 32 S.'öJ« 

önter dem Decanate des Hn. Oeh. Hofrotb 
Eichßddt find aufser -den drey im rnt..Bl. I811« 
£4o. 74 fchon angezeigten Candidaten noch M/^ 
^nde zwey ' zu Doctoren der Philolo^^hie er* 
saunt VKOiden ; 1) Hr. Theod&rThon ausCSifWdath, 
ordentiichea Mitglied' und BAiliothelcar der 
li<MzogL mineraleg. defeltfchaft ' zu Jena, afta 
£ift*nach; t j Hr. Mt. Ckrifioph Ludw* Ruete 
aus Bremen. ' 

Am 8 Febr. war P^orectorats- und Deeanat«- 
lYechfel. Da^Prorectoifit ^rddeni Hn.Geli.Hef- 
x*th kjUhßädt'ixbettrB'geiu Decani vrurden, in der 
theologilcbei» Fadultät H#. Kircfaeiifath' ijoHer^ 
in der juriftifchea Ur« Uofralh Schömanf in der 


ttt^aidittifclien Hr. Hofräth Fueht^ tiiii )n 'Ooi 
l^hilorophlfchen Hr: Hofrath Hennings. 

'&Bi Programm, .wodurch, gewöhniibher^ 
mafaen der Abgang des Prarectoris Magnificiy 
diefsmal Hn. Hofraths 'Fuchs^ und der Antritt de» 
neuen, äng^ütidigt wird, hajt den letzten felbfi^ 
als Profefior <ler Beredfamkeit, zum Verfafler.» 
E^ führt die 'Uebf^rfchrift*: Irtfunt Phaedri ^Uaer 
feruntur fahuLn€ XXXIIy in Italia nuper reper^ 
tae \ nunc primum in^ermania editae\ adjunctbi 
J 'Ot^illii etB'm*manni emendationibu^ (b. ScnlotteC 
5 Bog. ToL). I^ie Veraulaffung zu diefem Pro- 
gramm ^ab dem VerfafTer ein im vorigen lahra 
von tin. Joh. Aftt, Caßhto aus Neapel erhaltener 
Brief, W€!lchf*m ein Abdruck von "52 phädrint* 
fcfaen Fabeln beygölegt war , die «derfelbe in ei» 
nem CoJice Perotti «ruf der hÖnigl Bibliothek a« 
Neapel '«üfj^efuhden liatte. Hr.-CaJ/ino wnnfcht^ 
zum Behuf «iner b. Didot in Paria zu veranftalt^n» 
den Atisgabe diefer Fabeln die Urtheile der Ge» 
lelirteh über den Werth derfelben einzuholen^ 
und hatte defshalb vorläufig hundert Exemplar» 
abdrucken laden, «und an hundert Philologen ver^ 
fandt. Mail ^weifii aus öffentlich««! Buttern^ 
wie fehr *das Unhek-annte anzog ^ und welch» 
ilrwarrungen orregt worden. Nur fehr Wenig» 
fbhtenen geg9n dieAe<siitkeit^e8 aogekündigtea 
Funds ^Z^eif €4 zugegen. Qua ^uidem in dubi* 
tatione C^ag^ 4t.t Vf.) ä/i nos ^uotfüe verfato^effi 
proßteTnttf , tfui jnm dudum Aiam de edieis f /«ne» 
dH fahutis plerisque fic judicavimus^ ut <^krißii 
pötius fiibtiittatem et wcirieia -argumenta^ ^uitjw 
adaftrfdriorum rjus ratiuncuias feffugremur : tar- 
nten non er^tmus adio increduU ^ ut ab ^xfpecia^ 
tione^ propter rei novi$aiefn concitata^ et per- 
doctißirnorum virorüm — ^ conjenfionemaucta^ na^, 
prorjus iefetfum iri fufpicaremur. ^ed 4tccidit^ 
^uod nom ^iaver-amus* — Nam plane perfpexi^ 
IUI«, fabnlas iUa4 , de ^uibu4 tarn 4$criter fuerartt 
tibia« inßata^^ tffe easdem^ ^uat jam dudutki #w 
-»erat i^abuerätifue Murmannuis^ wetfue vodicem m^ 
ptr rep'ertkm diverfitm ab eo effe ^ <fuem, Dorwlf 
tms olim tr^taverat^ at it» Burmaruä fui graiinn^ 
miAm nö€uPtUius^^ {fuamtnuper fattutn. vtdmmus^ 
contuLerat. Zu diefer Ueberz^gung konnte der 
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Tfl dieles Programms lelcbt ixitch die Gute- eU 
nes gelehrten Freundes^ gelaneen ^ welcher ihm- 
eine Copie der von Dorville- eneipals^genjc%iq^)- 
xien Abfchtift ^ nebß Dor^ille's nnd. Burmanns 
^2iierlitinge|i^ itiitgeth«iltViatte. Da di^ISBe»^ 
merkun^nden meiRen Phüologeix tmdf^lblf dem* 
Hn. Cajino unbekannt geblieben 'warei},^nd 
da der Vf. unterdelTea durch einen B^ef#«sj>y[ai-- 
land belehrt wurde , dafs jene 52 Fabeln, 2war- 
nicbt voTiCaJUitta^ auch nicht beyDidot in Paris,, 
fondern von Cht, Janelli^. zwey Jahre frühör, als' 
der Vf. Cr/^tta'iBrieferhaltea hatte,. iiiNfÄliSl . 
dem Druck übergeben und in der Mitte des J«. 
xgii wirklich erlchiene^ wa^en- CYg^k Ij^^^ ^}r 
xQli. No. 74« wo ,. beyläufiff erinnert, ausVfU(» 
SßhenJxif^^eui&^Jan <r.U^gedrucktii|>; ^g^«B4>«^ 
te er die dem gütigen Mittheiler di^r .Fahelu^ 
{chuljiigePi&cretioirniininehc nicht s^ v^letzen,. 
wenn er ielbige,« zugleich, mit JD&rvi/^'^ ,1 JBßu^ 
ilnanns und feinen, eigenen Anmerkunfflsi^,, dem^ 
deutfchea Publicum durch, diefen- Abiiruck be-^ 
kannt majchte. (Dafs^zu gleiche^ Zeit auck an* 
dere Angaben, unter der PDeOe gewefda,.yer4 
kündigt dec neuefteMefahatalog ;QbIie.hereitafer<*^ 
t^/iudv. willen wirnicht^ Wir v^^Lben unlängft nu« 
erftiEine beyCotta in.Tübiügfm.erfchteaenegefe«»^ 
hea, deren Herausgeber üehr^unkritifch die ksba» 
sea Worte des Textes. und CaJßttoU willkührUche 
]^cgäa«ungen der iioüesbaren vermifcht*^. Was nun 
die Fabeln üelbft betrifft :. fo- ifbfreyUch- fc^wer sw 
hegreifea^wiedie-^el.ehrten Italiäner diefe tpäs^i^ 
fjui^für aU^ aus.Tiberiuft- Zeitalter .herrührend^ 
wfeben,.. und wie ^aucb der tübipger Her^us«^ 
geber diefelhen für einen partum- Fhaed)i^.^Ugufii 
Isiberpi ^ propter aureae fiklum ladmtatisj. Roma*' 
nos wior^s ^e ^onfuetudities aliaifu^. plurä gulmü» 
^g erklären konnte. Si# Und offenbar aus ei- - 
ner Zeit, in weicher man jedeu; S<;bwank, )e,ij^ 
fententiöfe Antitbefe,, jede Allegorie mit dea^ 
Namen einer Fabel beehrte,, däbey aber noc|iv 
ganz gutes Latein zu: fchrßib'en verband, PieG| 
letzte fcheint auch Burmunn^ deflen • F^eu^^ 
über den von JJorviUe gemac^tcpi l^uad ,bald 
Terfcbwand^ etwas- mild\&r gegen diefe- Producte 
gemacht su haben :« wiewohl er r— fouderbar 
enu^^ ncrgenda^ eia beftimmtes. UrtheiL über ' 
tefelbenausig^fprochei^bat.. Per Vf^ des. ißro^ 
graimns ortheilt folgender mi^fsen; H^c primav'el^ 
fratcipuo arguimentQ> impugm^ndaniseff^ illarum 
mtuiquitatem tu.bitramtu^ ffucd duc^tae Ji^nt haud 

^omulus nefcio.^uU et Rimicius' aiii<jiii4 hujus §e*^ 
ngris, fcriptor.es .foLuti^^orati4me ,%€0mp0fuerunt^ 
AUeramr turgummaum. inefi in orationU generc f. 
^o fcriptae- fiint ^, parum Mo convenifint^ üeuu" 
Si, ofta- Pkaedrus vixiffejertur r tentium,Ut l^yi 
^uadam To/ttnuianQrum verhoKum auaupio ;: quar^^ 
tumdenitjue hfixipfu jejunitate et ineptitudiB^ fnh^^ 
lmt:um quarumdam , ^uae . tmc f^iaä^ vfunt |/. um 
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WHaedrinis: ^fuidem illirr anUOf eäitis^, eompa'- 
randae. Gegenwartig h^tderVfi befonders das 
efftef Ar^lun^tMnittelfl: angeftellter Vergleichiin* 
een. durchzuführen gefucht. 

leyläu% (*y. V TiiiS vvirdrva^ri dim W- el-^ 
ner von- Hn. Bsblfotheltcüflx)s''&oev>i in München 
ihm mit^Üxeilten neuen Vermuthun^ über dea 

> (o^taiiiilljl Anonymus t^eveleti^ über den fo 
vieles- hin^ und her gerathen^ worden,, erwähnt. 
Hr. Docen vernmthet,. esi fey der ErzbifchoF 
'HiK&bert hst ii Jahrhundert,, und der Vf. dea 

^ Prpgranjyms^berühr^j. ujn^ nahejg Prüfung zu ver- 
aulalFen, kürzlich dasjenige, \vb^ von HUdeberts 
Gefliehten .b^lUinntsiQ:^. ^a4 fin Urtheil beetüii* 
den kann. (Vgl. JVernsdorf. Poet. Lat. M- To. 

Vfi P.t L IJi, ^1. J^5^5' ColUcjt^ne^taij^.pnflfrÄ' > 
l>a wir unterd eilen von tiiu^ Docen felult eine « 
genauere Ehtw^ickTelung jener Conjectur erhlkltea 
..haben ;. fo glauben y((ix .4hm^ dnrch wörtliche Mit- 
theilung derfelben> unfere L*efer zu verpflichten». 

Vtber- den^Ahonymus dejs Ncitelet* '' 

. In der bipo^ner ;4(USg9'be des^!^a|;,^nss 1 784 
fial>en> die H^i;fiL$geper,,.nach Anderer VO|^an<« 
gCp aufweine fetr unclanl£f^e,,Weife j^Qt^r der 
Rubrik ^^jinony^mi Fabula€'\df^€fopiae^\^^(i(^ Er* 
zählungQQ am Schlufs mit ahf^aoinmen, deren 
Zeitalter übrigens. beträchlLjch über das XIVT 
Jabrh, ^S% XLIX) hinaufreichen, möchte^ da 
ohne. Zviceifel weit altere UAndfchr4ften noch 
jjBtzt 4^1^^ ^yojrh^ndefi lind. Ich iyide hierüber 
afilaer^em ^ocK einei^ anderen Beweis ^ ^a Gcr- 
hardus Hetun., der Vf. des. J^byrinthus, in Pol. 
J(jeyfers> Hf|t. Poetar. .med. ^«vi,, fchon ungefähr 
, um lALft jene Fabeln in* , folgendem | Dinichoi^ 
\^g«eichpet ( Si. 826 j :. 

A'^fopus metfum non /bpi't, fabulm fiores 
^ , Produoitt fructutn fios parit » ille fopify , ^o . 

^^ auf den..^. i^d 3 Vers^diJ? Pt4»ef,, jifafcrc» 
Anonymus« geht; Im Mittelalter , ¥nd noch in. 
den <erj^en ^^eitcKi der, Druqkfvey^. wurden diefe 
Fabeln gar häuRg gelefeu; ,il€^^.(f(]^0tsten. da» 
uials. die grie«^ilci|iea aef^fiichen Fabelt^ . und 
den Phaedrus ;, auoh durfte £o/ifriM^.aua ihn^ g^«^ 
fchopft habeu,^ wiewohl Aviaaua ebenfalU nicht 
unbekannt war„ und noch ein att^e^er Dichter 
i||a de^ i^fmontefifchenfi im i^ Q4er 1,4 Jahrh. 
jene 9 nmiymen, Fabeln if^if^^i^fifhfi Fen^nMer ^ 

... Der Cfaer^k t Vv ^nj»: Fa.^eln i jb h^^& ^geu, 
und' 4#hm: ,unf<^hwei: ui^ ibeftimmen^^ I>er..Vf* 
vermeidet übelfall das- Zufa)|Muenflie£ien verfchie«- 
deaer Worter durch Vocaleund<den BuchBabenr 
m-i er li.ebt keine periodifchen Stellungen, fon«^ 
dern sertheilt die Erzählung, in Imitec- kleine 
Glieder, uiid fuchtda« n^licl>e-Wort in rer- 
Dchiedenen Formen . *)s tßuhßiMitiv , ^ ¥erbum W 
!• w«;in.der.i^chba«liiih«ft wi^et erfcb einen s« 
limiMi;..Atttiik«fett^ Mr(>£e lieh >iur daxbieten» 
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«•FlJc&iOfi^mM^* ""-^ Uetier iexr JlfaUxr Xelbft 
bfiriplit.j^negrprse' VerfchiedenbQitr der Angik^ 
(>ea; sMp f» d* >Notit»^ Liter. derBipontuier, und 
verbinde hiemJii; i^pc^ eine Stelle in des* gelehr- 
t«a Jac. ^JorelU Codd. MiT^ Bibl. Nanianae S« 
i^fty.Vo.l^docli^ di^ Worte ««Komi/Ziisvei Romu-* 
litfx aliis ex Gyraldo dictus eß^*" dabin zu 
andern und, dafs- dicfe Quelle nicbt fowobl Lil. 
Gyraldus««^ vdffif .|Hf ren ü^nicki^ ^"4t ^^ ^^ 
den Scbolien die nocb immer rätofelbafteNacb» 
ziciifC fiebc, Aefopbabe cycfe.Fabeln^uerft|;rie- 
^biTcb gelj^brieben , %%pofi hoc a KomuLo Imp» 
Hom* ad infiiuendum Ti^erium ßUum fuum in 
f^tinMm. ('4at. Prof^O ,v^m£ ^S" (nachber etwa« 
verrcbied^n.wied^rkolt;) So viel icb micb er«) 
innere« vfi^vM Lftßi'^ in der nicl^t erfcbieuen^iv 
I!ortf^zui»£ d^f Entdeckung über die bonerüsbea 
I^abelniii^nbf;r Auffciiluffr gegeben baben (feine 
Hetai^geber luben diefa unberübrt gelairen)^ 
in einent Entwürfe, einer Gafcbicbte der äfopi* 
Tcben Fabel in L^^n^ilslachlara findet ficbnicbta- 
lieber Gebörigiesr Die Unficberbcfit dei& vielea 
auf unferen -r- oder, vielmebr auf det^.Anony-r 
U1U8 des Neyelet ^ebäuften Namen iA fo groI«,. 
jtafs man unter Keinem ihn mit befondererWabr•- 
£cbei^iich)teit anfuhren könnte.- Wir bebalten 
uns den «äberen Beweis einer kürzlicb gemacb* 
ten Entdeckung vor, d^fs diefe Wabrfcbeinllcb- 
l^eit bey kieinem Anderen in eipem böberen Gra- 
de Heb finde und be\iräbren lalTe^ ala> bey denn 
in folcher; Bezi/ebi^ng nocb gar nicbt genannten 
£,rzbifcbof Hiid«&er< C±ii36). <— Dafs es deilea 
licerarifcben- B^fcbäftigungen keines weges zu-^ 
m^idefwar, in diefer Gattung mehrere Gedicbte 
zu verfertigen , zeigt fcbon zur Genüge die 
Sammlmag htuer W^rke, wofelbft (um nur die«- 
fer Stellen zu erwäbneu)Col.i3.5d< die Sage ^yde 
Papyrio Piaetextaio^^^ Co}^ 156Q eine äfopifche 
Fabel , Col. i&^5 ein längeres erzäblendes Ge- 
dicht ^,Mathemnticus ^^ vorkömmt. Zu zeigen ift 
ferner ,. dafs der innere Charakter *unferer Fa- 
beln mit diem Stil des Hildebert nicbt nur fich 
Vereinigen lalTe^ fondern dafa hier eine fo gcofse 
AehuHcbkeit obwalte^ dafs man fall gezwungen 
iH, hier nur einen und denfelben YerfalTer an- 
xuefkenzien. Die Vermeidung aller Elißonen^ 
die kurz hingeworfene,, abfichtliche Gliederung 
der Gompolition ,. die LiieBe zum. Antithefenar-* 
tigen, '^rd man auf beiden Seiten völlig gleich 
finden. Schon Mrirbod rühmt an den Gedichten 
Uiideberts f. feines Zeitgen offen , im Gegenfatz. 
mit dem Ungeiuchten und Planen feiner eigeneiii 
Pfuducte: 

n Vefira per antitheßn ßectlt fe IVlufa frequenter,'* 
Clpftg. LJCIV der Opp. 8. Hi£deb. ed. Beaugendre.>' 

Die Gieiithhelt des^ Stils Ififst unter ande- 
ren lehr gut fich an einem' Beyfpiel S. 1311 
erproben. -^^ Ein Non-^plus«- ultra poetifcher 
Künfieley, wie.fie damals beliebt war , bietet 
folgender Schlufs einer Icbon erwabaten Febel 


dftr » S« ' 1 ^Q i • we yerfchiedene - - Subjecjte ^ und 
Prädicate viermal zufammengeitellty. und viermal 
yjon einander gerufen find; 

^^aucia, c^niritut fparfus , tele 9 p^d9% virur * 

Bejtia^- vipera, vir , fiernitur , aret, ohit/* 

In den Fabeln des Anon. dürfte jedoch ein^ 

fo ausfcbweifend gebrauchte poetifcbe ^igur 

fich fchwerlicbi finocn» 

• • • - . . 

Was endlich das Zeitalter jenes Anonymst 
betrifft: I\> ift^vovbin gezeigt^ dab erbeeeits ini 
Anfange des 13. JaJlrbunderts gekannt war, abe^ 
' fcbon untisr dem Namen Aefopus feine Perföift- 
lichkcit^eingebüfst hatte«. Hildebert lebte Ein« 
gnngfl des i^/ahrb. ; diedamaligan^ franzöfifcbeii 
Coiueurs benutzten interellantere MäLiidke.n^ 
als die äfopifoheh Thierfabein; dagegen kannte 
die züchtigere lateinifcbe Mufe Hlldeberts leic^JE 
diefen letzteren Gegenfiand für ihre gewandte 
Feder wählen^ J3»' /*- Doeetu 

Am 4 Mars disputirte In der philofophi* 
fchen Facultät Hr. D. Ernß Anton Lewaldy unti 
erwarb fich dadurch das Recht, Vor le funken hall- 
ten zu dürfen. Seine DiflV enthält r Objervatio' 
nei pTiilologicae ad cafuum Graecprum vim at^Ue 
indolem' illußi-andam (b* Frommann U- Wellel- 
höft 31 S. 8> 

Am 8 März erfchien der lateinifcbe lie» 
ctionttkatalog ( b. Gopferdt 1 1 Bog. Fol. ) , wd-. 
eben wir bei(eits No. ao in fyftematifcber Ord- 
nung, mitget heilt haben. Im Frooemivm niininC 
der Vf. ,. Hr. Geb. Hofr. Eichßädt^ Gelegenheit, 
. in der Gall'erie ausgezeichneter Männer^ welche« 
auf der üniverfität zu Jen« gebildet worden, 
find,, oder hier ihren Ruhm dturcn Schriften und' 
Lehre begiMadet haben ,. befonders auf die be-^ 
deutende Zahl von Orientaliften aufmerkfam zu 
mecbenr Es/w^r hier nicht der Ort, von de;i 
Vorzügen der noch lebenden Gelehrten zu fpre» 
eben, welche in der' neueAeu Zeit im Fache der 
orientalifchen Literatur fich. hier durch Lehre 
iMid Schriften zuerll gfofsen Rubni erwarben 
QEichkorn ,. P^ulus^ Ilgen^ Vater und Augufii) p 
auch erlaubten ea die Verhältnifl'e nicht,, die 
Verdienfte des bey hiefi^ger Üniverfität neu ange-* 
Hellten berühmten Lehcers. in diefem« Fach(^ zu' 
erheben. Delr Vf. geht vielmehr auf f.ühero» 
Zeiten fcurück, hebt unter der grofsen Anzahl 
Einen, Jo^'Andreas^Danz {g(bh. \6St{y gift. 1727)1' 
heraus, der nicht nur zu feiner' Zeit für den 
Kotyphäus der OrientaÜSen ejeachtet wurde, 
fondern auch bey ^' uns* durcn manniehfaltige 
Verdienfte um die Üniverfität in dankba- 
rem Atfdönken erbalten, und deflen hier kurz* 
gefchild'ertes Studiüin von Allen, die in der 
orientalifchen Literatur ' Fortfchrhte machen 
wollen , nachgeahmt zu; werden verdient. 

Aui 19 März vertheidigte pro loco in der 
medicinifchen Facultät Hr. Hofrath Joh^ Chri' 
ßmn^ ^«rA feiseDüf.: De cancro laöii inferio- 


^ 
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i^s olfervaliionitas tUußrato (h. <j5pferdt 56 ^. 
4. Mit einer Kiipfertafel). 

In derjuriftifchen'Facirftat eAielt unter dem 
Dcpanate undFräüdium des Hn.\loir. Schoeman 
am 4 April Hr. Matthias Chrißern aus Riti^erau 
im Lübeck, die ©octorwürde. 

Im der medicinifchen FaculrSt wurden^ un- 
ter dem Decanat des Hn. Hofr. Fuchs^ folgende 
Candida ten ^»Toroarirt; 

» Am fti März Hr. Hieron, Ohrifiian'Guts^ 
muths aua Quedlinburg -und Hr. /p. Chriß, Hart 
FrUdr. H^ufingerauM Kreuzburg. Den 1 April 
Hr. Friedn Ludw. &am. Schrader aus Beierftädt 
in Weftphalen« — AUe drey wer4«B ihreDiOertt- 

nacbliefera« 

> Ferner deh 17 April Hr. Jo. Chrifi. Friedr^ 
'^Aug, Keiß au» Ohrdruff. Seine DiJffert. handelt.: 
J}c zinco ejustfue ufu medico /praecipue in ohorea 
S. Viti (3 Bog. 4). Da» Progtamm de» Hn. 
lJ[ofr. Fuchs enthWt; Jfifioriae anat. proUpfus 
mativi veficae urui«.r* invfrfae in rCorpore femincQ 
9.bfervati^ i'an* IL ( 1 J Bog. 4.") 

Den *8 April Hr. fleinr. Reinhard Hßifen 
a,u» Vaxslia in Weftplialen^t und Hr. Otto Auguft 
Friedr. Kretfchpißr au» dem Schönburgifcben. 
Beide werden gleichfall» ihre Inäug;ical£cbriftea 
nachliefern. 

Noch ertheUte am 20 März die n^edicini* 
fche Facultat dem, 176^ hier promoyirten un3 
wohlverdienten Hn. D. /o. Midi. Hicke in Lü- 
tz^en da» Diplom al» Jybddoctor honoris fßcujn^ 

Unter dem Decanat des lln.Hoh, Heiinings 
ift am 16 April Hr. Karl Preyherr v, Budherg 
in Livland hoctor philofofhuue geworden. 
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-Zur • AufrcAAaitutig |[üt*t (WlriWng , - 
läie'feither unverletzt gewrfew ift, bat hielfi|{e 
Grfammtuniverfitat neuerlich -auch mit dea 
neu errichtetentJniyerfitatenzuBfWin undi»r«i- 
fam, fo wie mit derUniverfität wiDofpat; Ver- 
trage wegen Nichtau&ahmc irelegtrttr'Stiidea- 
tcn gefchloflcn. '^ ! "- ' 

H. Vcnmfdhte Nachridrtcn. 

4Bie von Hn, Petit- Radel müfgcftcBte Mci* 
fiung, drf»die«lteh fogemnnten Cyklopenfeaue 
fowohl in Italien als Griechenland ibrCn Ur- 
fprung den pelaagifcheu 'Calonieen -verdanke«^ 
hat -bekanntlich an Hn. Prof. Sehneider inBrea- 
lau in feinem Üommeirtar »um Vitrüv H; B» Hri«' 
Micnlisuß Florenz (in feinem Werke: VhAtA 
avanti U dominio dei Romntri ) und Hn.' "D. 5irfc- 
ler^ damals in Rgm, in einigen Briefen i« M«» 
gasin encydopeditfue 18*0 Februar, M5rz tiild 
April , drey <jegner gefunden. Gegen die Ein» 
würfe derfelben iiat Hr'. Petit- Kadei eine vor- 
lüufige Widerlegung im parrfet 'Monxteur N«. 
MIO bekannt ^ematSt, und verfprochen, in der 
Correfpondcni; -die 'er am ^chluflc feine» Werk» 
herauszugeben gedenkt, auf jene Einwürfe aus- 
führlicher zu antworten.— Der vorläufigen Ant- 
wott i<n Moniteur ift ein Gutachten der Claflia 
der alten Literatur und Gefchicbte de» InftituU 
beygefngt , -welche» rön den Hnn. Quatremere 
de Quincyy ffeuriier^ Dufpnrny und* Visconti 
»bgefafst rft, iind die bcftrittenc Stelle de» Vi- 
trüv gegen Schneiderixni Sichler zu Gunftenül^- 
ref JLiand»man,ns erJÜAr.t. ' 
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. LITERA&<SGH£ ANZEIGEN. 


A u .c 1 1 o n. 

Bej Hoi. Pfarrer Baß zu Dornheim hoy 
X)arm(badt, bey F. jS^/ioei/, Buchhändlerin Pari», 
rue^de» fo»»e» Mdatmar^re N. x^y und bey Hn« 
Cnobloch, Buchhändler in Leipzig, ßn4et ma^ 
dia» Verzeichnil» 4er von dem v^fiotbjenen Hn. 
F*/. Bafty grx>f»herzoglich hefüfcnein Legations- 
Tfith in Paris, hintisrla((enien Bücher, welc)iemei^ 
fteu» in Au»gabeA griechifcber und lateinifcber 
Claffiker und philoiogi£chen Werken beftehen. 
£in grofser Theil derfelben iß mit kritifchen An^ 
merkungen , und Varianten a^» wiener und 
parifer Haivdfchriften verfehca, w^^^lcUe der ge- 
lehrte Bclltzer auf dem Rande der Ausgaben he" 
merkt hat« . Unter diefen l^^üchern b^Rndet fich 
auch da» Exemplar de» Hederich- Em eftifchea 
griechifch- lateinifchen Wörterbuch»^ von wel- 
chem mau S. 3;^o des Mcpertoire de litteratnre 
»ncianne par F. Schoell (Paris lOoQ) Nachricht 


• •• 

findet« In diefem mit F«pier durch rckoTTemea 
Exemplar hat «der yerilorhene fo/S diejentgea 
griechifchen Wörter verzeichnet, welche in. 
allen gedruckten Lexicis fehlei:^ und unter wel^ 
<^ien Qooo find, die dem Verfaller des bf^d^ai 
njier diefer Wörterbücher., IJn. Schneider^ un- 
bekannt waren^ Viele derlelben und aus unge- 
druckten Manufcripten genommen. Die au» 700 
Artikeln beiteh ende Bibliothek wird den 6tfitx Ivlj 
nJLch&bin in P^ris in der Kue des .Bon»-£nfaaa 
N. 30 v^er/tcigert werden, wo Hr. K Schoell 
Beftellungen annimmt, die ihm in frankirten Brie* 
fejd zukoinmen. JDem Katalog ift ein Verzeidi- 
uif» der von dem Verfiorbeuen hinteriafTeneii 
Mapufcripte beygef ügt : dieCe heftehen yoreüg« 
Uch inCollationenyonpariiei: uod wiener Hand* 
fchriften^ und unter jeoefi befoMdpjTl.vO^i den 
av» Italien gekommenen«, y^l^er den Kauf die« 
fer Manulcripte k^nn man mit Hn. Pfarrer Bajl 
oder Hu. Schoell correfpoudiren* 
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.uf den Leide^ IcÖn. lachfifcheu ^ändesunr- 
veriitäten ^u Leipzig und Wittenberg Und für 
die dafelbft fiudirenden TÖmifch-kathol^fchen tihi 
xcformrrten tylaübedsgenöiren udue 8^ipei?diexi 
errichtet worden, l^s ift nämliph ßVLs der zum, 
Beße,nl)eider Üniverfitätentiud-^cr dreyXiand* 
/cbul^jn'Ffcrrta, 'MeilIcA und Griiiima:von dönÄtr^ 
rheimgefallen^u ^ideut^dilen Orden^gütern ^rrjl^h* 
teten Stiftung j€brlich ein für jetzt ni<^l<t ^u 
überfieigendes Quairtuih voq 1000 Thlrn. zu die« 
feil Stipendieh ^erg^ßalt benimmt worden, dafi* 
davon 670 Thlr. ^u Rezahlung der gangeren 
ßtipei^difp. iiU roxnifci^'ht^thohkh^ .G4ai3^ben«- 
geupScalr^aLgilich 2, jede^ zu 40 Tbir.|jäJujr^(^i 
^9> jede» zu Qp^fbXu^ und reioa «zu i^o/^lilr,) 
und 530 Thlr. ^u Stipendien für refpr«iist&Con^ 
f«iEoQBvenyaadte ( e^a zu 40 , p zu. 50 ujid ein« 
zu fio Thlr.) ^verwendet werdea follen. J3ipf^ 
Stinendien ^lind lediglich -für die gedacht^ Con- 
f^fnoiisTerw^ndten befiimmt, und werden eben 
fo wenig zum Studif en auf auswärtigen Uni-ver^ 
ritäteh als zu-Hnrfcren Zwecken zugetbeilt. Ein* 
geborne bab^i^ vor Ausländern den Vorzug. 

H a l l ^: 

. Am fii April vertheidigte der "Dr. der Phi- 

lofophie, Hx* Johannes Foigt^ Lehrer am köii. 

Pädägogiuin dafelbft und Mitglied der lataini« 

Xcheu Gefelirchaft zu Jena, mit feinem Rcfpon- 

gli#d 'des philologifchen Seminariums^arelbrt» 
leine DilTertation : De- Gre^ario KU (^ Schio^ 
^elpfennig 56S. 8), und erwarb lieh dadurch 
das A#cht, id 4er pbilofophilphen F^cüItäiVor- 
lefungen halten «u dürfen. Er wird ßch dem 
biAorUqht^ 'Faoli^iaHdm^n/: . 


Anfian^iiesOcCvi J. erfchieik VömHn. 
Prof. Chrifioph Beimr. Ff4^ff> Mne akädemifche 
6eleg4^h#i4»rcfarift bey Niedtrleguifg feines voik 
iobig»nii&ü>'W d»hiili iQii ^«föbrtenBeCaaat« 


«4cuE ^tpedicuiiicheti J'acuatat: ^Lhhsr den heiß'm 
'S^mjhcr.vt/n löii nehfieinigenßemerkungen üher 
jrUktteMifse Scmmer X lio S. 8- J^ebft s nie* 
^ tCM»rolog«^ohea Tabdiien ); 

iAHi 5 Woy. ^isputlrte Ht, ^albmon Levf 
*<Stein/i€im^u»ArttdBÜM»iren im Königreich Weit<^ 
phalen^über Thefet, fo wie aip^Nov.Hr. Adolph 
4Ierz «US -Kiel glei<?hfaU* über Thefes^ imd crhiel- 
ite'M hierauf die medicinifc^e Doctorwürde. Dif 
.Viü[. 4^^.Erfieren haodeU:. Ue,Qaußs morboriAffi 
t(,ö5Sl 8Jü die* des Letztere^,: JDe Jjfrepuerp^ 
ra/i ( 36 S. >8). 3eide wurden nachgiiliefert. 

Am 6 Dec. vertheidigte der -iJniverXität»-' 

Jyridicus und Prijiratdocent -der Rechte, Hx\.Joh^ 

Chrifiiqn Maß'e y zur Erlangung Äerjjuriftifchen 

4Joctorwürde , feine Pifl'. ; disquirens^ \an «o-i 

^atid votuntaria effe :po]p,t <itra jfiipMatWfißr^ 

(40 S. 4). 

Am ^ i De«. ^Vurde in der HauptÄadt Dan- 

nei^arks ein Glück wünfchuugs- und Dankfa- 

.^UAgs-Feft wegen Errichtung einer iieueii üni- 

VerJität in ^Norwegen ^feyert, 'w;elchem Hr. 

Jfiof. Baggefen^ der iich damals gerade in Ko.- 

penbagen :böt»nd, als Redner im Namen der 

ichlftswlg-bolftfeinilotfen IJniverfilät iöywohnte. 

-Die XJniverlität felbft aber bezeigte noch befon^ 

Hier« ölfeutlich ihr^e The4nahme dailuich , dafa 

^m iiämiichen Tag^ d,^ ProieKoren im. f^^yerli- 

chen Aulzuge ßch ^ach der St. J>iicolai-Kii:ch# 

begaben und/dervCtt. un,d Kitter, Hr. Joh. Georg 

-FatÄ, yeranlafst wor4en. war, die Predigt d«4 

Tages , snit «i»*er ,>re\igi,öl^fi , Erwähn utig 4^ 

Zwecks' diefer V^erfanunluiig zu belchlielsen. Ei- 

^,Jim.fii^ftfe.fthfldfitnirrhp J?Iey^r hJaibt^^ wirltli- 

cheu Inauguration der neuen XJniveriitat vorbe* 

: li^l^n, welche qunmebry wie wir -bereits aiige- 

zeigt haben, in Chrtitiania errichtet wird» 

Am'^riyefö. ertäeilt&'d^e phtlt^opkifch« 
Pacultät einem gelehrten Liandsmatru ,. demia 
Alt6|id geborneir, abef^ in Hannover lebende^ Hn. 
Jok. Jak. Marti fL (yother^ M^Jis) JPhUipfutt^ ho' 

Am «5 Jata. d. J. erlchi^»^ mß 4i<^'Pieye^ 
des Geburtstags des Königs anzuzeigen, das ge- 
wöhnliche Programm: Injunt Claudii Snimaßi 


\ 


«7ä; 


*'mA. 
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tLOtae ineJtitae ai TofepUi Scaligeri animadverßo-^ 
-»es in Chronologien Eufebii ^ e ijnonumentq^Mqr' 
gfuardi Gudii Rendsburgico ^ nmic primum^Jt^lu" 
^em prolatae (2oS. 4)* ▼*>"* Hn. Prot'. Heim." 
T%ck ^\fve\dhtT am 26 'Jan.. auch die fiyeij^ich^ 
Rede bicit. • 

Am 23 FelSr. ▼crlor -die Unlverfitat -ihren 
Curator Chrifiian DettUfKarl GraS zu ^^ntzau^ 
welches Tags darauf durch ein£n. .ofiieutlichiux < 
Anfchlag bekannt gemacht wurde. Eine Me»;, 
morie auf ihn ift nach dem Auftrage "des a&ade- 
mifchen Senau von dem. Prof. der Baredfamlitit l 
MXL erwarten. 

Am ,5]yrärz übertrug der Prof. und Ritber, Hr.. 
[jlugufi Chj'ifiian Heinrick Niemann ^ das Recto- 
xa€ dem Etatarath und £.itter« Hn. Andr^ä^ 
Wilhelm Cramery welcher in der gewÖhtiUcheh 
Hede da» Sprich vvort feine» Ijehrers , des dam«-^ 
ligen Conrectors an der Fürftenfchule «u 6rhn» 
ma, Joh* Heinrich Mäxke i cajpite vires, ^ eben fo 
. lehrreich aU anJB;euehm oommaiitirtev 

K i 5 l e h e n* 
Seu zut langifchen GedSchtäibfeyer am rft 
7ui. V. J. gehaltenen Redeactus kündigte d^r 
H'ector des Gymtiafiums ,. Hr. Joh. Karl Herold^ 
durch ein Fiagramm. an^ unter-dem Titel: Ob' 
fervativnum in aliciuotr' veterum auctorum toca 
JParticula XVIt ( ß & 4). Die Bemerkungen 
liet reffen ein paar Stellen im 'Cic^^ro de oratore 
<!, 31. 137 rqq. n, 51. 1:33 fqq.), welche 
^en Ferfonen, zu den^u Cicero fprach, nicht 
angemeiTev üchienen-. - 

L» u e k a u\ ^ 

Die EinladungsTchrift zum diefsjShrigtfa 
pfterexamen und zum Abiturienten • Actus von 
Ho. Rector M. loh. Dojäel Schulze enthält: 
Denkwürdigkeiten des luckaufrLyceums-, V Stück. 
'ff euere und ältere Lectiansverzeichniffe für die 
leiden oberen Claffen» (Wittenberg b* Seibt 

%^ s. 4;. 

CÄ#mrtf'fz.' 

Zur PrütungsfeyerKchk^it'im April d. J. 
fchrieb Hn Rector, M. Fr. JL. Becher^ euie 
Einladungsfchrift; Veher das Studium der Mut" 
terfprache^ zunächfl in den Studienclaffen unferes 
Jjyceums» Nebß^dem Schuljahrsberichte vom letz* 


ten März iftit £& daftiit igt^ IV* Fortletsfmg. 
C4oS.8i, ... 

XI. B e f 5 rderungexu 

^ie iClafle der attfn Ijiteratur ^ued* <?'•«* 
fchicHte des kaiirinffituts zu Paris hatHn/Ber* 
nardi an Levestjue's Stelle zum Mitglied auf ge- 
il oitittton'. 

- *« * • tiv. ^CUM09:^MitgliedL des Tnfütuts zu Paris» 
ift an des Y^rJd. J^evesaue^s Stelle zum Prof. der 
Gefchichte am kaiL College de France ernannt 
wnvdenw:' -♦"- ..*..- —— 

III. TermffcRtc * Nachrichten. 

-Hr. ji* lt. Castellan fagt in lep^en Maeurs^ 
V^dg'Jry^€osta^tr des (/tiiomüns; et Atrege <fe 
leur histoire <f avee des edäircifsemens tires d*oU'» 
vrages orientaux ^^ et orient^aus^ ep communitfuis 
par Mr, Langlhs — (6 Voll. Paris b. Nepv^u 
aiit72 Kujferta£cln)i 

Man denkt ücb gewöhnlich die Türkexv als 
tJngelehrte ; aber nicht etwa df lawegen^ 'Vfeil es 
ihnen an Bücb^rn fehlt. Der gelehi^e MuBjapha, 
mit dem Beynamen Hadjy * Kalfa^ hat eine ara- 
bifch«, permche und türkifche Bibliographia 
herausgegeben,, welche, ix^^hxr;^ls. 39^000 Titel 
vou,verfchiedeuen Werken enthält ^ und dpch 
^ fein Buch njchtvoUiläculij;^ weuigft^ns verXI«* 
chera die Buchhändler in Conftantinopel, dafs 
-noch eine groüse Menge von \Yerkea dariu 
fehle*^ j ___il_ 

Dfe' peftnlozzifchib Unterrichtsmethode' foH 
iil allen Trimarichulen d'es Cantons Zürich' ein- 
gefühVt werdeti. Der Erziehnngsrath zu ^rich 
hat defshalb an Hn. P^^rtio2zi,^def aus dicfein 
Ganton- gebürtig ift, ein fehr fchmeiehelhaftea 
Schreiben erlalfen. 

,. , Die Stadt Neapel, bat im März d.J. vomKo- 
pig ecqe <ieue oilentliche Bibliothek erhalten« 
ßie wird den Nameii BibUotheca^Giqacchinß fiik- 
ren und in dem Loaale des ehemaligen Kloftera 
von Monte Oliyeto aufgeftellt werden* 

Eminem kon. Decret vom 11 April' zufolge 
werden künftig im Königreiche Italien üicnt 
mehr als 147 BuchdruckerejeD geduldet. 


mt 
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Z. AnJkiijid^ungcn: neuer Bücher. 

Bey Georg Friedrich Heyer 

in GiäfaexL 

• find zur Oftermeffe vOtfl-' 

. • * 

lolgende' neue Verhigsbucher heransgekonunen: 

< » • 

Arißophaiuss. Komödien, überfetat und erl^ur 
ten Ton Bx, G. F. Welcher. Zweytcx Tbeil, 


Fröfche enthaltend* ^ 1 Rthlt. oder \ 

Fi^erhach y Dr. J. P. A* , Lehirbnch • des peanli- 
'^Men Rechts.^ 5te ▼erbafierte und mit einem 

Inhaluveraeicbnifa uadSachre«ifier «teunehrte 
^ Auflage« 8- ^ Rtb^r. oder 3 I* 3^ kr. .: 
.GroZmaiu^y.. Dr«Xf,auafuhvUcI)ea Handbuch über 

den Gode.Napole^. ^er Band« gt.^. & .a 

Hthlr. ao gr. odai: 5 fl. ökr. 


Ä7T 

9j» Lstu-j Bn EgitF« , Üel>erfiicfit Set das Privtrt- 
T^cht betcefiTendeii Couftitationen der röinl« 

- ickea Kaifer, toh C^nftantin I bis^ auf Theo*^ 
ioa'Il and Valentin III* g. g^« oder 36' kr. 

MeseritZy Liouis de, Esai sur lea Rerenus de 

l'Etaf. 8* ^ R^* ^^' ^7 ^^* 
.Riroay tbeoretUeb- praktifohe Abhandlung ubtt 

• 4ÄftI-«eitmig de» Waüers in'Canälen und Röhren- 

- lekungen 1 Ana dem Fran«. mit vielfen Anmer-* 
kungjBB und Eiiäuterungen ron Karl Chr. 
JLatigsdorf.. M. 5 Hujvfertafcki und rielen Ta« 
bellen. 4. ^Rtblr. oder 5 fL 24. kr* 

V. Steigenufch , Aug. Freyb. ^ Mttrie ^ ein Ro^ 
man. 2rTh]Se. Mi( Kupfern. Q. 
> Jfn< Luiufe etue^s^ Jahres erfch^inerp noeh :■ 
^^rensj Dr. F. J; , Commentar über die ItiCkitai- 

'tionen nach Waldeck. 2. Bde. gr. ß. . 
[GrahmanS'^ Dr. K,, ausführliches Handbuch 
üb«r den Code Napoleon. 4tex. 5ter Bd« gr.-O* 
Harzig y G. L. , Anleitung sttr Taxation der 
Forlten; Mit 2 ill. Plenen und Tab« & Bde. 
in gr. 4. I^itte verbeflerte mit einer Anlei- 
tung zur Berechnung desiO^ldwerths eine« ta^ 
. xirten. Forftea vermehrte Aiisaabe.- gr. 4* 
.», Mej^ritZy Ludwig» Theorie^der fransöüfchen 

• Sprache», gr. 8*- 

Vabner ,. Dr. Chr. , Predigten über die Evan- 
gelien. 2 Bde. gr. 0; 

Pilgers^ G., Kirchenraths in Friedberg, Fragen 
an Kinder, nach Anleitung des Katechismus 
der chrilU. Xiehre von J. P.;Li. Sneli und des 
Katechk Ijutheri« * 

SchUtzY J^h.'^^rd^i' d«r KindierfreundT. Ein 
X^ißhrbuch sum • Gebrauche in LandCchulen 

\ ttMdh F^ £• "von Rochow gana neu bearbeitet. Q. 

S)eiren. auserlefene Sammlung chrifilioher Reli*. 
gionsgeßuge , »ux Öffentlichen undhäuslicheA 

. Eshauung. g. . 

E n c ykl Q p ä'd'i ^ 

der geCammten 

'C h e fn i «^ 

abgef«£st 

von 

Friedrich Hil d eh r a nä t y 

i,tiL Pbyilk und Chemie ard. öffeutl. LieHrer 

zu Erlangen. 
Erfter TheÜ. Theorie. 

I Band. » Heftf. Einleifang. Lichr. Warme. 
Oxygen. Die brennbaren Stoffe. Nitr.ogen. 
Atmofpharifche Luft. 2 Eefu Säuren. Ka- 
uen. Erden. 5 Heft. Neutralfake. 
H Band. 4. 5 ITejt. Metalle. 
ni Band. 6. Heft. Vegetabilifche Stoffe. % 

Heft. Thierifche Stoffe. 
Äweyrer Theil. Ptaxis. 

TV Band. 8 Üefu Allgemefne praktifche Che«* 

mie. j^ Heft. Luftbereitung. Eudiometrie. 

xo Heft,. Aufbewahrung , Reinigung des 

Waffera. Analvfe der Mineralwäffer u. f. w. 

W Baad. i\ Uefu Bereitung d^r Salse, de« 
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Kocfaialses, S'alpeters, ATanta», TifridloTs^ 
. ScheidewalFers,' der Pottafche u. f.w» xz Heftm^. 
.Bereitung der Erden: Kalkbrennerey, Glas* 
macherkunil, Töpferkunft, PorceUanbereitung, 
•tt f. w. 
VI Band. i3v i^* ^^ß* Die.gefammte ]\Xetal* 
■ lurgie.- 

YII Band, x 9 Heft. Gewkinungder näclumC' 

. taBifchen brennbaren Stoffe, des SohweFels,. 

.Phosphors^ Zucker», der Oele, Naphthen\u«. 

"£. w. • Das Kohlenbrenneki. Bereitung d^* 

• Schiefspulvers u. f. vr. 16 Heft. Gährungg- 

- chemie: Bereitung des Weins, Branntweius, 

Biers, ECIigs^ Brods. Farbehchemie. Bcrei- 

tttng der Farbeßoffe. Färbercy. Bleichereyr 

: Anhang. Bereitung, dea Starkemehlay. derE3&^ 

tpacte u. £ w. 

Da diflTes Werk, deflen Einriehtung es voa 
allen anderen Lehrbüchern der Chemie unter* 
fpheidet,. uunjgane vollendet iß^ fo glauben wir 
den Liebhaberil der Chemie^ wie denen, welche 
Heb in ohemifchen Fabriken befebäftigen, mit 
vergehender Ueberlicht derfelben einen ange- 
xtehmen Di«nft su erweifen ;. denep , die es he« 
£tssen, auch dadurch, dafs .iie. daraus- erfehea 
kÖonen, wie die 16 Hefte delTelben- in einsieliie 
Bände abgetheilt werden mülTen. 

Wegen der vielen neuereu Entdeckungen, 
mit denen das letzte Jahrzeh^nd' die (fhemilHi^ 
Wiffenfchaft bereichert hat, ift es nöfliig ge- 
worden, das ery?<f Heftganz^ das zweyte grofsen- 
theils umzuarbeiten, auch diefem ein Supule- 
ment v6n den Kalintetalloiden beyzufügen, und 
lo diefe beiden Hefte, welche ohnedicfs vergriff- 
fen waren , iix einer neufett Ausgabe erfcheinen 
zu lalTen. - Auch das 3. 4 und 5 Heft wrd we* 
gen Mangel an Vorrath nächtens neu aufgelegt 
werden. Uebrigeus aber wird dar Vf. für die 
übrigen ftefte ein Supplementheft erfcheinen 
lalTen, weil diefe keiner Umarbeitung bedürfen. 
. Das ganze aus fechzehn Heften und in 234 
Bogen beftehende Werk koftet jetzr 13 Rtblr; 
4 gr. fächf. oder 20 fl. 15 kr. rheinifch. 

Unmittelbare Beßellungen bey der Verlag*- 
Handlung erhalten 2^ pro Cent Rabat, gegen* 
Einfendung des Betrags,, und follen franco I>eip- 
Tigr , Frankfurt , Stuttgard't, München, Regens^ 
bürg,. Magdeburg, Gaffel, Wien und Prag 'be- 
eret werden. 

Erlangen, im Februar igt 2. 

Heyderfche Kunfi^und Buch" H^ndlun^. 

A. • ' • * 

n- z e 1 g e ,. 

die FortfetzuLng von Quißorps Grundfävten des 

deutfchen peinlichen Rechts\ fechfie AuSage,. 

betreffend. 

Die durch di^n Tod des Herrn 'Oeh ei meü 

Obertribuoalraths Klein unterbrochene Fortfe- 

tzung der fechften Auflage von Quifiorps Grund» 

latzen des deutfchen peinlichen Rechts werde 

i€b aun bald zu liefern im Stande feyo. Schoa 


T>ey lieljseiten clesl>islierigen l{^rausgel>ers,w€l« 
eher, feiner übei'häuften Gefchäfte wegen, von 
der ferneren Bearbeitung diefes Werltg dispen- 
iirt zu feyn wünfchtc , machte fein Freund, der 
PröfelFor und C R. lionopack^ fich anheifchigv 
fre zu übernehmen, und wird, nach dem nicht 
mehr fernen Ende eines zeitCpiefligen ^kadefni- 
fchen Amts, feine Mufse diereai <7cfchäfte Tor-' 
»üglich widmen. Da der bisher gelieferte Sand 
noch betrSchtlich hinter der Hälft» des ganzen 
'Werks zurück ilt: fa wird der Reftinzwcy Bäh- 
deii geliefert werden. Auch bey diefer Fortfe- 
tzung zwar w^ird, -damit -der ^Gleichförmigkeit 
des Ganzen nicht Eintrag gefcbehe, das fraas^- 
nrche peinlicbe Recht nicht berüekßcht igt wer- 
den^ es wird jedoch der nc^e Herausgeber nach 
Tollendung des Werks einen Nachuag -^aau 
«maarbeiten, in welchem, «nit ^fteter llinweifung 
ÄÜf datfelbe, »die Abweichungen «des erwahntea 
Ilfechts von dem deutfchen peinlichen Rechte 
dargeftellt werden follen, und w-elcher .eben 
dersbalb als integrirencler ^heHAos^uiftorp fchen. 
Werks anaufehen feyn wir-d, * Der Tsweyte Band' 
ift bereits unter der Preife, und wird bcftimait.. 
«ür nächften Michaelis -MeifeÄrfcheinen.' . 
LOM. 1812. H. C. Stiller» 

T!^ e u € 
Verlags • und Commiffix)ns - Artikel 

# 4cr 

Stillerfchen Bnclihandlung 

zu Rofiock und Schwerin. 

Leipzig^er Jub ila te - Mef Te aO.12.' 

Aflrefsbuch roßockifches^ nebft jeinem toj)Ogra- 

. phiCchen Wegweifer. ä». j 

11. ^üZom; über die Quellen zum Abtrag und zur 

Tilgung von Staaufchulden. gr. Q. 4 gr. 
Chrons^ J- H., gründlich und felbltlehrendes 
^ Riechenbuch, fowobl in Abflcht der Handlung, 
' A^ der HaushaUung. i2te verbelEerte Aufl. ^..' 

. xa gr# 
Djihls,^ Dr^l.C W., Lehrbucli der Homiletik, 

oder Anweifung zur Amt aber edfamkeit chrift- 

Jiobßr Lehreri gr. 0- * Rthlr. gr. 
ErTsiarung dunkler und fch wer er Stellen der heil» 

. Schrift für gebildete Bibellefer. gr. 8« 
Hufchke^ J. G. , Disputatio de progreflu huma- 

nitatia Studiorüm in Geripania. 4« ^ g^« 
jojepUi^'Dx, C. W., Lehrbuch der Hebammen- 

kunft, zwcyte verbeiferteAufl^gr. 8- 1 Rthlr. 

Lmfc, Dr., Natur und Philofophie; ein Ver- 

fuch. 8- » Rthlr. 8 gr. 
Luther^ .C. , Briefe über die Erziehung junger 

Xpchtpr aus det^ gebildeten Ständen, ^ter u.' 

letzter Theil. 8- * Rthlr. 3 gr. 
Notizen, Jiurze, aus Dr. Ziegjers Leben, von 


-ihm felbft autgefetat, iutfd mue'.l.nitierl&ttiigeii 

Iherausgagebcii vtimFrof. LAnk^^Q* ^rofch«8gr.' 

^la^emann-, Mag^ G. L. O.., Lehrbuchi ieiiBL et* 

. Hea Unterricht in der iateiwifchcfl Spcache. 5te 

1 verb. Aufl. 8* ^agf- 

^hube^ )C» G«, kurzer InbegriiB der xhrifiüchen 

.'Glauben«- «itid Sitten -Lebre, in Fragen und 

- Antworten vorgetragen, atev&th: Auä; 8* ^^ g^- 

^hlig , J. A., ewcy Cofffiraiatiatispredtgten ver- 

ftändigen Aelteru gawidmet. gr. 8^ 4 gr. 
Vogels^ Dr. S. 'G. , nene An aalen <les Seebades 

zu Doberan. 7ter Heft, ß* *a gr» 
.^-* — .dito Öter und ptef Heft, r 
ifViggerSy G. F.;^ DiilertatiO' de Juliane Apofta- 
.ta reiigionis chrißiauaa^t Cbrifiianorum per* 

i^cutoFe. 4. 8 €^* ' ' - 

^Zimmermann ein paar "Worte ^Äb er den-Heirn 

Staatsrath TAa«r, in Beziehung' aui 4ifi Wech« 

Jelwirthfchaft. gr. .>8. .9 gr«' 

•■ w ■ 

t[n allen guten Uuchluindlun^gen kann mau 

Xeflellung machen auf naclißehendes Buch : 

Tantalus des Wmfen. Himmel -^ und Höllen» 

Jährt, £ine höchft ^ragifchff Gefchichte aus 

' dem mythologifchen Aiterthuma* iw 44 Capl^ 

tein vorgetragen von Jocof. Moref, Eliekum' 

■ •■ Aichher. t). 1 Rthlr. 4 gT. das von Framzen. 

vund Gro^Jc zu Stendal verf an dt wird« 

Sey \xn% Ift zu haben : 
J)nrßeUung ^»er HaHytgeficJtUpuncte. des Todes 
Jefu^ ein Verfuch zur endlichen Bereinigung 
« -der ilhev dikfcn Oegenßand fireitenden Farteyenf 
«von Benj. Gub^lkey ArchfdiakomiSi^biBrieg.O' 
Wir 'haben ^en Reft ^er Auflage diefer 
.'Schrift, welche 1305 erichienen ift, käuflich 
an «ns gebracht, 4ind der Herr Verf aller willig- 
te in den von Freunden geäufsecten WunCeb, 
»es nunmehr unter fcineni Namen erfcheincn au 
iaflen, um fo Ued>er ein, <Ua ihmfowohl in Privat- 
'briefen , als auch in öiEentlidien Blättern febr 
TÜhmlich^ Urtheile über fein Buch ziiGelicbte 
gekommen waren. ' Bisher koftete es 1 Rthlr. 8 
gr., nun aber ift es für 18 gf* in allen Buchband* 
längen zo haben. 

Jlemmerde uui Sehwet fehlte ^ 
Buchhändler in Halle. 

^ II. Vermifchte Anzeigen. 

■C. C. £. Hey der hat feit tlem 1 Jan. v. J. 
•die^Bibelanfialt von -den Erben des verft. Geb. 
Kircnenräth und Dr. heiler und mit diefer die 
TV.altherfche Kuiift- und Bücl^-IJanVlluüg iijEi- 
lacfg^en Übernommen, und führt erftereilandlung 
tiiit^r der bisherigen Firma , letztcr^rabet uater 
feiner cJ gen en |brt. ' - 


•^^ 
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I. 


äfeen -und «nEer« «öffentliche 
Lehtanitalten, 


J 


^A* 


xiit Ichmerfiet uns^ ^ie im^roileetten Stück (T?o; 
64) angefangene neuefteChronik der hiefigefijLJnN 
vBrßtät, welche iiur literrrifcbe Thatigkeitund 
fröhlicfaes Gedeihen beurkuuttete , durch die 
J^wähimng zweyer , für ^unfexe Lefa ranftalt fo* 
wohl. als für die gelehrte Welt überhaupt böchft 
einpfindiicher und beklagentw^rther ^Todeefalle 
trüben 'ZU xtiülTen. Am ^4 ^ätz fiarb der her» 
«ogl. faclif. welmarifdhe öeheime Kircbcbrath 
und erfte Prof. der Theologie D. Johann Jacob 
Grieshnch -itr dem 63 Jähre leines^ rttbmv(^d9 
Alters, und *baid darauf, den jlo A-pril, der'her- 
pogh lachf. gotliairche Kirchenrath und -dritte 
Prof. der Theologie , T>. Karl Chrißian Erhard 
^chmidj beynahe 57 J. alt. Beide tr^icbe Män- 
ner ha bea lieh, der erfie 57 Jahre, dör ^weyte 21 
Jahre lang, -idurchdLiehre, Aeyfpiel undScbriften 
um die hielige Gefatnmtuniyeriität ausgeceichne- 
te Verdietift^ erworben ; das Andenken beider 
wird bey uns bis auf ^ie ifpätefien Zeiten fort- 
dauern. — - All dem sweyten, demfeLD.«Sc/tm/<2, 
hat auch das Inftitut uuferer A. Xi. Z. einen^flei- 
fsigen und eiAfichtsvolIen Mitarbeiter im Fache 
der Theologie und Pbiiofopbie-Terloren. 

^amit bey 'diefem Ib bedeutendeki Ver» 
luft in -der . thedlogifchen Facultät der Studien* 
curfus fo weoig /als möglich unterbrochen, und 
die Unirer&tat lelbft fo gerineea Nachtheil als 
möglich empfinden niöchte, haben die -durchh 
J&rhalt6F <lerfelben mit ge^vohntem Eifer fofort 
für die Herbeysiehung ^einea gelehrten und be* 
rühmten Theologen geforgt. Unfer verdienftvoU 
^er Hr. Kirchenrath D. Gabler i£E in^ie-erfie 
LehrAelle der .tbeologifchen Facultät hinau^e- 
cückt, und der feith^rige ordeatl. Prof. der Tbeor 
logie au Witteubdrg^ Hr. D. Hemrich Aif^ufi 
Schottj hdt die »weyteLehrAelle erhalten. £ittzi» 
terer wird bereits zu/ohannis XBincfc^on bey isnt 
aoflekünd^gten Voriefungen eröffnen, und wie 
jw£oA (fi^ui^doto HoffauBj^y dafi mcb baid *' 


^dritte Xiehrftelle "auf eine:.gleich wtSsdige WelA 
^wieder befetzt feyn wird. 

Hr. Hofrath D. Frit'drieh Hüfeland^ der irlMr 

* einem halben Jähre (f. 'Int. Bl« i(H&» No. 6) *U 
«ufserordentli\cher Prof. der Medicin hier angjB* 
'&*Ut wurde, ift ein^m Kufe nach «Berlin alaPre» 
■feffor bey'der 'medicinifch-chrrurgifchen Akade» 
mie, an desTel. HofrrH^cAer« St^&,'gefb]gt. An 
feine ^Stelle ^ritt bey uns , «mit einem aufseror* 

^ deutlichen Jahrgehalt/ der "durch miehrereSchrif. 

ten , »und 'zuletzt durch feine 'Grundzüge der 

Pathologie und Therapie des Me^fcken rühmlich 

bekannte -Hr. D. JX^trich ^eorg TiUfer^ teitheK 

Fhylicus und Brumtetiarzt zu Nonheim. Aueh 

-er wird dieüen' Sommer nodi 'feine Vorlefungea 

• auf hi^ger Vnive^fität anfangen. 

Dem aufserordentl. T^of. und X). der Phllo- 
Tophie, Hn. 'FrierfricÄ Augüfi Roethe^ welcher 
gäifz 'neuerlich 'hifiorifche Darfiellungen ^ als 
*Verfnche der von ihm hier geftifteten hifiö^ 
rifchen Gefellfchaftj herausgegeben ^ auch nach 
des fei. Griesbnchs Tode deflen kirchenhi- 
^Horifche Vorlefungen fortgefetzt hat, ift von dem 
*durcklaucbt. Herzog' von SachTen-AYeimar un4 
<Eifenach eiue^aufserordentliche BtToldung ver- 
liehen worden. 

.Der Prof. -der orientaliTchen Xiiteratur, Hi*. 
•D. Georg Wilh. Lorsbach hat von döm regiercn- 
'deuNHerzos von Sachfen -Weimar und Eifenacfe 
den "Charaktef als 'Confifiorialratk erhalten. 

Zu ^octoren- der Medicin ßnd, unter Hti« 
Hofr. Fuchs -"Öecan^te^ neuerlich wieder promo» 
▼irt worden: am 2.5 April 'Hr. ^Friedrich Fer^ 
'^dinand Siederer aus Nienburg und Hr. Anton, 
Heinrich Baffe aus Wunftorf; am ^6 May Hr. 
'Gtorg Friedrich Theodor Johann Meyer aus EU 
Tenacb und Hr.' Gtfor^ FnedrüA Bacm'eißer aus 
Buxtehude. Di^ nachzuliefernden Spectmina 
^erfelben werden bey ihrem Erfcheiaen ange- 
zeigt werden. 

H a l l a. . 

Aa 14 Matz würde auf dem hiefigen köu. 
]Pidag<^iuni ein öffentlicher Actus disputatorius 
gehalten, wolchar den gründlichen Unterricht 


«n Jt ^€11 rubttUcBen Ftei(s der Scbuler « der auf 
diefer Anftalt herrfcht,. aufs neue bewahrte. Eis 
disputirten namlicli ^Mitglieder* der ClaüBsfele-^ 
cta , unter dem Vor fitze aweyer Lehrer , des 
:Bii. Krchner iind Htu D. Jacobs , über Thefea 
Irai äei griechiTcheB und römifcHen Liiteratur« 
Zu diefein Actus hatte Hr. Kanaler Niem&yer^ 
als Director und Atiffeher^^ durch ein* lateini- 
sches Programm eingeladen. Auch das. den Tag. 
Torher mit diefen ß zur UniTerfität abgehenden 
Scholaren angeSellte Examen, fo wie die gelie- 
ferten Frobefchriften.^ beftätigten den Ruhm, 
welchen fich das kon. Pädagogium unter desHn« 
K. Niemeyer Lieitmn^und durch, den Unl?erricht 
"Würdiger Lehrer erworben hat. Die gegen 
rWäHtg aiigeftellteii ordentlichen Lehrer find 
( nachdem Hr. D MoUweide als Prof. der Aftr#- 
vomie nach Leipzig, Hr.- IX Meineke als Prof. 
^n die Anilieriefcbule nach Ca fiel, Hr. EK F&» 
Ufch als Rector und Hr. D. Strack als Lehrer 
an das Gymnafium zu Wertheinb abgegangen) 
folgende: i) Hr. D« Märfchhaufen-y Seator und 
Infpector adjunctus. 2> Hr. Kirchner, 5) Hr. 
D. Voifft. 4) Hr. Jaebbs. ^ Hr. D. Nahe. 6) 
Hr. D. Drumann. 7) Hr. SchiUing. 8) Hr. EK 
Buffe. An fie fchliefst fich als L^rer der fran* 
aourohen Sprache Hr. Abbe Masnier, Hr. D. 
liemonn, Prediger zu Glaucha ,. beforglr meh» 
sere* Religionsolafien und die Vorbereitung zur 
Confirmajtion.. Amr Sohlufle des vorigen halben 
Jahres war die Anzahl der Scholaren 67.. 

L % ^ g n % t z^ 

Zur Ankündigung dier diefslafirigen öffentli« 
ahen Ofterprüfung in der königl. llitterakademie 
Dchrieb. der Studien director und' Prof. Hs. D^ 
Chrißian Furchtegou Becher eine Gelegenheits* 
{chrift: Ueber die kÖnigUKiiterakademie zu Lieg* 
uitz und ihre jettige Verfaffung { Liegnitz- bey 
Donch 6.7 S. gr- 8.. Nebfi: einer Tabelle). Von 
der neuen Organifation diefer Ritter- Akademie^ 
dLeren Gefchicht^ hier mitg^theijt wird, haben' 
wir im Int. Bl. 181 l« No. a4 S. 1 85 Nachricht 
eegeben«. la dielem Schuljahre find unter den 
Lehrern , weiche das eigentliche WiOenfchaftr 
liofae bearbeiten^ keine Veränderungen vorge- 
fallen. Nur der vorbereitende XJaterricbt im 
der Religion für die ConHj-manden wurde dem 
biefigen Diaconus, JFIn. Guftav Scholz^, üher-txm* 
gen. Der Hr. Akademie- und. Stifts • Director 
V. Briefen übernahm«^ um zub Verbefieming. des 
deutfchen Sprach» und* Stil- Unterrichts beyzu* 
tragen, er& 1, dann 2 Lehrfiunden iu der zwey* 
|en deutfchen Lehrclaire. Die übrigen. Lehrer 
waren : Ht. D. Ch. F. Becher , StuoUendirector 
Bnd Prof. ; Hr. E. fV. A, fVblfram , Regierungs- 
und Schul -Ruth und Prof. der Pbyfik; Hr. 
Fritdr. Schmu , Prof. der fchdnen WilFenfchaf. 
ten und Literatur ; Hr^ Joh,.fiarti fVerdermanm^ 
Prof. der Philofophie u^d üector der hiefigea 


vereln^ten Stifts » und Stadt - ScEuTe ; Hr. / 
C.P. Grimm^ froL der Mathematik ; Hr.Chriß. 
Benj. Kuckel , Prof. der Philologie ; Hr. Jy.Joh. 
Friedr. Raupach ^ Prgf» der ]V^them|itiX; Hr. 
Joh» Gehauer ^ Infpector (füf Ge&hlchte)| ISr. 
Joh» Rifielhubert^ Infpector und Lehrer der 
franzöfifchen Sprache;. Hr. Ludw, JVilh.Franhe^ 
Infpector und Lehrer der alten Literatur ;' Hr. 
\ ./Inton Meißner und Hr. Anton Menzel «. Capel- 
läne bey hiefiger Stadt -Pfarrkirche (für Reli- 
gionsunterricht); Hr. Gufiav Hanel^ Stallmei- 
&er (der an die Stelle des^ in Ruhe gefetzten Hrn. 
Stallmeifier LaM^tf trat); Hr. J/ampe,kön. Regie* 
rungsregiftrator und intenmifiifcher Mufikieli- 
rer ; Hr. Gottlicb Rimay , Lehrer der Schreib« 
kunfi und Controleur der Stifts • AJDtscäfle ; Ilr. 
Jofeph Dautieuxy Porträtmaler* und Zeichenleh« 
rer; Hr. Karl GottL Ferd, Malabar^ Lehrer 
derXanzkunft, uni Hr. Karl Pfennige Kunftgärt» 
ner zu Panthenau (für Botanik). Die Stelle 
des in Ruhe gefetzten Hn. Joh^ Benjamin- Her- 
rein^ der den Unterricht im Fechten und Voiti- 
firen ertheilte, ift noch unbefetzt* Die Ge« 
ammtzahl der Zöglinge beläuft fich auf 46, näm» 
lieh Lft Fundatiften,. la Penfioonaira und 24 
fre^entirende 


II. N e k r o I o g. 

Den f ^ März erlitt' die Univerfität zu Dor- 
pat einen empfindlichen Verlufi durch den Tod 
eines ihrer gefchätzteßen Lehrer, des D. Georg 
Friedrich Föfchmann^^ rulF. kaiferl. 6ollegicn- 
<raths, ordantl. Prof. der allgemeinen Gefchichte, 
Statiftik und (Geographie, Vicebibliothekars» 
Mitglieds der SchulcommiAion undderDirectIon 
des Allg. Lehrer .Inftitucs. Er Aarb nach vielea 
körperlichen Leiden an. einer langwierigen Le- 
berkrankheit. Er war in^ Naumburg an der 
Saale den 1.1 Jan. 1763 geboren, &idirte in 
Leipzig, promovirte in Wittenberg, und lebte 
einige Jahre als Privatgelehrter in Sachfen. Im 
J- 1798 unternahm er eine Reife zu Anverwand- 
ten in Moskau, hielt fich aber auf der Durch- 
reife in Biga, wo er Freunde, auch Befchafti* 
Sung im-Privatunterricht Üsnd , bis zu Anfange 
es J. 1799 auf. Im Mfirz defielben Jahres rei- 
fte er nach Moskau, von wo er aber bald zurück- 
kehrte. Er war iin> Begriff, zu Ausfichten auf 
eine Verforgung in feinem- Vaterlande von Riga 
abzurevfen ;. Ichon hatte er feine Sachen am Bord, 
als auf das Schifi', mit dem er nach Lübeck sa 
gehen gedachte, Embargo^ gelegt wurde. Wäh- 
veiid der Zeit, da Has Scaifi fray gemacht waiä, 
erhielt er den Ruf zur Profefiur der Gefchichte 
an die damals neu zu errichtende livläud« Lan- 
des - Univerfität , und-be£aiid fich alfo bey der 
erften ErölFnung diefer Univerfität im Jahre 18^2 
au. Dorpat, an deren Angelegenheiten er vom 
Anfangv-an warmen Antheil nahm, vorzüglich 
iv?»A das ihm. übertiMene Lahrnail) uad die das 
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Vnxrerlitlc aflerlocfift an^rtrivte öbenmf/icbt 
der Sehnlen ihre» Bezirks anlangt, AU Mitglied 
der SchufcommiAon' wurde er Specialreferent 
dea Scbttlwefens im finnlandifchenGouveTneflient, 
und machte (ich um daflelbe ver dient;' Sein Ei» 
fer in fleiljiger Haltung sweckmäTsiger hiAör& 
fcher Vorleratigen, 'Welche von den* hieligea Stu^ 
direndenr sahllreich befucht wurden, war bis su 
£einer letzten Krankheit unetmüdlich. Der Staat 
Terliert an dem Verßorbenen- ein^n talentvollen^ 
fehr gefchickten Gefebrten'; feine Collegen ei- 
nen TedliiShen, fifeundfchaftlicheu Theilnehmer 
ihrer Arbeiten. Auch durch mehrere Schriften 
hat der Verftorbene fich nützlich gemacht f wo* 
hin, anfaer einigen in früheren Jahren anony* 
inifck herausgegebenen Ueberfetznngenr aus dem 
Englifchen und Franzöfifcben im Fache der Hi- 
ftorie, wie der beySchwickert zu Leipzig in drey 
Theilen herausgekommenen Gefchichte von Spa^ 
nicn , Thomfons Geiß der allgemeinen Gefchichte 
i^Leipzig b. demf«), und denBeyfpieUn vonGliUks** 
wechfeln der Gefchichte (einer freyen ffsavbei« 
twig eines engUlchen Werkes von Bicknelt)^ und 
anfser efnigen, greichfalls meift anonymifchen, 
pädagogifchen nnd belietri£i£cfaen>Arbeiten, w4a 
den y, Sa gen. Mährchen und Anekdoten aus dem 
Morgenlande für die erwachfene Jugend verfafst'^ 
befonders fein mit fehr verdientem Beyfall auf* 
genommene» Lehrbuch :. Einleitung in die aüge* 
meine Menfchengejchichte^ ala ]L«eitfaden zu aka- 
demifchen Vorlefungeu,. erfter Thei), Rigaigos^ 
und fein fohätzbaces Compendium: Ueher die 
zweckmafsige Führung des ahademifchen Lehetis» 
£in Leitfaden zu Vorlefungen ,• Riga 1805, sa- 
hören. Das zuletzt genannte Buch iß zunächft 
auf das Local^ unferer UniverCtät berechnet.^ 
verdiente aber auch auswärts bekannter zu wer* 
den, a]»*es geworden zu feyn fcheint. Aufser«' 
dem fchrieb er bey Eiroffiiung der Univerlität 
ein Programm :. Ueber den £influfs der abend« 
landifchsn Cultur auf Rufsland, Dörpat i802* 
4> Auch Hefa er bey Gelegenheit der Eröff- 
nung des Gymnaüums und der Kreisfchule die- 
fer Stadt drucken: Einige hijlorifche Bemerkung 
gen in Beziehung auf das Schulwefen in den Of^ 
fee» Provinzen^ 1^04. 8> welchen er im J. 18^^ 
als Schulprogramm ein zweytesHeft folgen liefs, 
fo wie im^ J. 1808* ^^ welchem Jahre er, als 
Mitglied der SchulcommilEon , das Amt eines 
pirectors der Schulen in Dorpat verwaltete, 
als Einladungsfchrift : Einige Gedanken zurVer^ 
g^cichung der älteren und neueren Erziehung. 
Ferner wurde im J« 180 5 die lliteinifch gefchrle- 
benr^ philofopLifche Doctordisputation des Hn. 
Dr. Cm D. Steinmetz j fo wie im J. hßog die 
gleicbfelis lateinifch gefbhriebene des Hn. Dr. 
Mex^ Grafen Sievers ^ welche beide hlRorifch- 
pohttichen Inhalts, und durch den Druck be« 
*annt lind., unter feinem Vorütze vertheidigt: 
^^b bewahrte er bey mehieren Gelegenheitea 


in disr lyrifeheti Gattung rfn' geftlÜgea Dichter^ 
falent. Sein letzter gedruckter Aufuitz : Einige 
Bemerkungen über den Zufiand des weihUchett 
Geßchleekts im' älteren Rufsland^ Steht im Tafchen^ 
buphe: Liv^naron i8^&- *^ Das Andenken fei« 
ner rühmlichen^ Thätigkeit wird Allen, in deren 
Kreife er lebte , lieb Und- werth feyn , fo wie 
das Bedauern über feineu frühen Verluft« undt 
tiber die körperlichen Leiden, welche befondera 
die letzten Jahre feines* Lebens verbitterten, und 
leineu fonft de» Frohünns empfanglichen GeiQ; 
oft trübten, in eben diefem Kreife allgemein ifiv 
Dielä Gefühl fprach fich aua bey feinem 
4ey6rlichen ,. am 22 IVlSra voUzogenen Leichen^ 
begängnifs, welchem die ganze Uni verütat bey* 
wohnte. Am Sarge, um welchen eine Anzahl 
der hiefiffen Studirenden die Ehrenwache hatte, 
hielt nacl^ einer|Trauermufik vor einer fehr zahl« 
reichen Veiiammlung beiderleyGefchlechts, wo« 
durch die Theilnahme der Stadt an einem fol<* 
ehen VerluHe lieh iiufserte, die, über eine Stunr 
de wahrende, Trauerrede der Hr. CoUegienrath 
und Prof. Dr. Balk , worin er, nach Anleitung 
eines eigenhändigen Auffatzes des Verftorbenen^ 
die Hauptmomente feinea Lebens hervorhob, 
auch , als fein Arzt und Freund , einige tref« 
fende Bemeakungen hinzufügte. Die Einfeg- 
nuog des Sarges verrichtete der Hr. Oberpaftor 
Lenz* An der Gruft felbft' befchlbfs der d. z. 
Rector und Etatsrath , Hr. Dr. Grindel^ als Pri- 
ftav* durch- eine kurze Heda diefe Feyerliohkeit. 

Dorpat,, 

, 23 Mar» 
den -— - — — - x8x«* 
4- April. 

Im Naman der philofophifchen Facokat» 

Dr. K. Morgenfiernj 

CoUegienrath und Profeflbr. 

in. Gelehrte GefellfcHaften und Preife. 

. Die Claffe der franzößfckere Sprache und 
lAteratur desnaiß Infiituts tu Paris hielt am 9 
April ihve öißentliche Sitzung, ^ in welcher Hr. 
Gelitte pralldirte. Der Viceprafident , Hr. Car* 
dinal Maury^ las für den beendigen Secretar, 
Hn. «SiiarJ, den Bericht über den Concurs der 
Preisauf^abe in der Beredfamkeit, deren Gegen« 
Hand eineÜiobredeauf AfonMi^ne war. Der Preis 
wurde Hn. ^ii£«matn, Prof. der 'Rhetorik amLy« 
ceumChailemagne; zugetheilt; idr. Jofeph Drot^ 
deifen Schrift eines zweyten Preifes würdig er- 
klärt worden war, erhielt eine Medaille; daa 
Accelüt Hr. Jay. -^ Die neue Aufgabe in der 
Beredfamkeit für das J. i8^4 ^^ &ii' Discours sur 
les avantages et les inconvemens de la critit/ue 
littrraire. Die früher belcanut gemachte Preis«' 
aufgäbe in der Poefie für dar J{(hri6i3 iBt: Epi» 
sode du genre epicjue^ soit dUnvention^ soit tiri 
de rfiistoire^ mais non traduit ni imiti d*aucun 
poime ancicn ni moderne* Daa Gedicht darf 


Ar 
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tfat fo lang ttrfn^ ^afs eineStfind« ttm AhUItA 
Äeflelbeni' hinralcbt« -«^ Jeder der, beiden PreiXe' 
Wfteht ia 1500 Fr» Die ConCtttvenAfclMrifCem 
^r die Aufgabe der Poefie werden vor dem 5 
Jatt.igiJi die für die Aufgabe .der Beredfain» 
keil yotÄem 15 Jan. ^i8^4 ^^ ^a* Sekretariat dea 
Inftitutd^eiMefandt« — Aufäerdem bat die klaffe 
iiocb einen rreta auggefetstifür^asbefteGedicbt 
auf die .groftmütkige Aufopferung Hubert tiof* 
fins und leinea Sobnea y denen es gelang, .71 Ar* 
beiter , die in «iner 'plÖtelicb .überfcbwemmtea 
Grube ^ingefchloÜen Maaren, von .einem grajuiia« 
neu und -Haft unvermeidlicben Tode an retten« 
Die Gattung des .Gedicbta bleibt der Wahl .dea 
Vfa« feey gefteUt; fein ^Umfang darf indefs nicbt 
iinter a 00 und micbt über ftoo Verfe :iicb erftre- 
dien. Der Preit beftebt in -einer goldenen Me* 
daille Fon iftoo Fr. , und wird in einer öSentli* 
c$hen Sitaung Jim ettm Oonuerftag Jin nächlben 
Septembers Jcuerkanni« Die rConcurrenzfcbrif!- 
ten find vor dem 15 JuU A. L jm .das Secreunat 
des Inilituls einaufeadeu. 


Nacb diefe» Beriebt :l«s!Hr; ^Graf Kegmttäg 
ffle ^a^nt Jean (Tjtugely Üe gekrimte .I^obred^ 
i^nd Qiebrere if i ucbftucbe aus derjenigen, weichet 
«eine goldene Medailie «ueKkannt .worden war« 

Iliereuf recitirte.Hr.. Delille einige Fragmente^ 
.Das etfte.entbälc -eine Antwort an Montaigne^ 
tweaa er einladet^ iicb jnlt dem «^Gedanken aa 
rden Tod vertraut «umacben.oznd. ihn immer go» 
•cenwartig zu feben; der :Diehter verwirft 
rdtefe l«eore'des Pbilofopben, indem die wel» 
:fere Natur iuns ;über 'die .Stunde un£erer 

Auflofung :ttngewifs.gelairen habe^ ;^nd durch 
iHufeuweife Scbwachui]^ unferer .Organe una 
•die Annäherung des verha[|gui(s vollen Augen* 
;blicks .verhehle. Jnv^zweyten befireitet er die 

Lehre des liucrez, und will zum Gllick des 
J\rlettfchen in«4iefem Leben , ^dafs^c Cch an deo 
^Gedenken eines künftigen lieben« halte» ohne 

deflen HofinuQg die Trennung von allen den»^ 

was uns theuar iü.^ und das letzte Lebewohl aa 
^ine . ciefhe t r ü b te Fa mil i e die m^of cklicheu Kr äf^ 
Jto weittubeclbeigen wurde« 


mm 


LITJERARIS GH E ANZEIGEN. 


\ Ankündigung jieuer Büciier. 

y exzreichjiijrs 
.der 
H u m V e r 1 ,a g s h ü ^ h € r^ 
Johann Friedri ch Mart^kfiochs. 
Von der MichaeliamelTe ißii undOftermeiTe ißiä« 
Annalen menlcblicber /Grofse .und yerworfen* 
heit, oder jnerkwürdige Begd>enheit^n aus 
• ' dem Leben berühmter und berüchtigter Meu- 
fcheA. tfier Bd. (joder hiftorifcbe Gemälde u. 
f. w. ^tar Bd.) .Ate verbeflerti und vermehrte 
Auflage. Mit 1 Kupfer von Jury* 8- ** Rthlr. 

Erzählungen , iatereflante, Anekdoten -und Cba- 
xakterzüge aus dem Lieben berühmter und be- 
rüchtigter Menfchen. 4ter Bd. (oder : hiftori- 

. fche Gemälde aoÄer Bd.} Mit i Kupfer von 
Jury, ö- i. Rthlr. ö gr.' 

Gemälde y hiftoriCche, in Erzählungen merk» 

. würdiger Begebenheiten u. f. w. pter l^d, 
(oder Annalen u. f. w. ifier BdL> Mit 1 Kupf. 

, von Jury. 0» ^ Rthlr. 8 gr. 

Deffclben Werks 2olter Bd. (oder Erzählungen 

. u. f. w. 4ter Bd. ) Mit i Kupfer von Jury. 
8- 1 Rthlr. 8 gr. 

Hacker^ D. J. G. A.^ Entwürfe und Andeutun- 
gen zu einer fruchtbaren Benutzung der Ab« 
Ichnitte heil. Schrift, welche im J. 1811 ftatt 
der gewöhnlichen Evangelien bey dem evang. 
GotteadienA iu dea k. Tächr. Landen öifentl. 


> /erklart ^werden follen.'Stes und 4tesHeft« (Jo- 
hannis bis Jabresfcblufs.) gr. 8« Auf Drucke 
* papier, jedes Heft .12 gr. Auf Schreibpapier 
^ fedes'Heft 16 gr. 

«v. tierder^^ J. G. , ^deen zur .Philofopbie der 
«Gefchichte der MenTchbeit. Neue rechtauU 

' Jsige Ausgabe in 2 Bänden, mit einer. Einlei* 
rtung von Heinrich Luden* ^gr. ^. .a Rthlr, 
16 gn 

mck^ Dr. J. D. A., liiftorTfch-ftatiftifcheDar* 
'fiellung der Staat«kräfle Europa's und dea 
oiordamerikanifchen Freyftaats, in ^Tabellenl 
gr» Fol. 16 gr. 

Jiind^ Friedr., Roswitha (Fortfetzung der Tul* 
pen3 « £ter Bd. IVIit 1 Kupfer von Jury. Q. 
Auf Schreibpapier x Rthk. 16 gir. Auf Velin* 
papier 3 Rthlr. 

Matuszewic^ Graf, Vortrag über das Finansge* 
fetz für das HerBogthum Warfchau, gehakea 
auf BefelJ Srr Maj. des König» in der Land« 
boten -Stube am iy Dec 18^ x. gr. %, 6 gr* 

» 

Reinhard^ Dr. 'Fr. V*, Predigt ^m ]Fefte der 
KirchenverbefTerung y den 3i October x8it 
gehalten, gr. 8« 4 g*** 

y^ — Fredigt am dritten Bufstage des L x8xt 
den x3 Movemher gehalten, gr. Q, 3 gr. 

Schutze^ $t.y der uurichtbare Prinz. Ein Ro» 
man. xßer Theil. 8* Auf Schreibpapier x 
Rthlr. 18 gi=« Auf Velinpapier ^ Rthlr* 
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LITEaAAISCHE NACHAIOHTEN. 


tind and«!» ^fiEentlkbc 
JLehranItalten, 

Li -€ l p Z i ^9 

jLjvl der feyerlichen Magifterpromotion am 14 
Febr. lud der damalige Dechant der philorophi- 
Xchen Facultat, Hr. Hofr« Betk^ mit eiaemlhro- 
^ramm ein : Eipicrifis (fuaeßionis 4e hifioriae Ro» 
manae anticjuijßmae fontikus et veritate (b* Breit* 
JkopfXXm.S. 4). Der .gelehrte Vf.!, welchei;, 
wie es £eyn>mu£i, Gefchicbilorrchuni; mit gründ- 
lichem Studium der Philologie vereint^ wider- 
legt die TOn Leves^fue und Niebuhr aufgefiellte 
3Behauptung, dafs die Gefchichte der beiden «r- 
Aen Könige Roms ganz erdichtet fey und auf* 
VolksgeXangen beruhe, und bis auf TuUus Ho- 
•ililius -durchaus nichts Hißorifchcs in der rdmi- 
Xchen Gefch ich te angetroffen werde, vob da -an 
zwar etwas Wahres , aber doch nach Art eines 
£pos erzählt fey« 

Von xS Gelehrten, die vor fio Jahren «die 
lAagiAerwiirde erhalten hatten^ war Aur noch 
ein emx^er am Leben, der au. Leipzig |](fivati- 
ürende. ehemalig« Famulus und Hausfreund de;s 
unvergefslichen Geliert, Hr. M. Gottfr. Sfun. 
Srunner^ delTen Jubiläum die Facultat feyern 
konnte« 

Früher waren durch Diplomata zu Docto* 

xen der Philofopbie luid Magifiern «der freyen 

KünRe creirt worden i Hr. D, Karl Gufiav Ca» 

rus aus Lieipsig, der ilch am 5 Oct« ▼. J. adsMa- 

£ifier Ugens kabilitirte und am to Dec als Do« 

Ctor der Medicin promoyirte; Hr.M. KarlErnfi 

. Ckrifioph Schneider aus Wiche , dritter Lehrer 

an der Micolaifchule zu Leipzig; Hr.M. Frieir. 

Hahnemann aus Dresden, Caz^idat der Medir 

ein, der lieh am 13 Nov. v. J. auf dem philofo* 

phifchen Katheder durch Vertheidigu&g feiner 

Disputation habilltirte ; Hr. M. Auguß Wett- 

enget aus Plauen , Director der Bürger » und 

Ha ndlungs- Schule zuBrökerfeld ; HrJAfl. Chrißian 

jlug, Sieg fr. Hoffmannj hon. fachf., £delüein-Ia- 

fpector , der lieh um das auf der leipziger Uni« 

verfität neu Mtftaadeae miaeialogiCcbe C«biact 


Verdient gemacht hafte, upd die Magllierwir& 
von der philo fophifchen Facultät als einen Be<- 
weis der Dankbafkeit erliiclt; Hr. M.Joh^Chri* 
JlopkOähne^ Collaborato^r an der Stiftsfclitile z«l 
Zeitz; Hr. M. Conrad Chrißian TVeifs^ Bacca^ 
laureus 'der Medicin , aus Leipzig. 

Oeffentlich wurden folgende 9'prömovirt^ 
JFIr. KarlGotilieb KA/i^erausDietmannsdorf bey 
Frey1>erg, tjarniforifchuUehrer "beym Reg. Prinie 
Xlemens Inf. ; Hr. Karl jiugiifi Steinmetz , Stud» 
der Theol. und PhiloL, aus Delitzfch ; Hr. Joh. 
Gottfr. Vogel , Cand. der Theologie, ans der Ge^ 
geiid von Colditz; Hr. Joh. Triedr. Hammer^ 
Candidat der Theol., aus Wahren im Stifte Mer« 
Tehurg ; Hr. Karl Wilh. Böttiger^ Candidat der 
Theol., aus Bauzen (alteßerSohn de»Hn.Ho£r. 
Böttiger %u Dresden); Hr. J&h, GottfriedEhert^ 
Stud. der Theologie, ausFalkenbayn ; Hr. Friede 
rieh Miiller^ Stud. der Theologie, aus Leipzigs 
Hr. Chrißian Gottlieb Schmidt^ Stud. der Theo- 
logie, aus Hertigswalde ; Hr. Otto Moritz Midier 
aus Dresden , Lehrer am Gymnaf. zu ZüUichau. 

Den kcci'zen Biographieen der 16 Magllter 
hat Hr. PtoT. Hermann eine Tchatffinnige Differ» 
tatio de Aefchyli ßlaucis vorausgehen lauen« 

1f i t t € n h e t g. 

Am 14 Jan. d. J. verthcidigte^ unter dem Vorfir 
tzedesHn. V^K.D. Andrea ^ Hr. Eduard Hei n- 
rieh Heydenreieh aus Dresden feine jurißifche 
Disputation : Claudius Tryphotnnus de jure pi' 
gnorum^ Tarl. prior (b. Seibt 62 S. 4). 

Am ^ Jan. vertheidigte , unter dem Verfi- 
tze des Hn. Prof. D. Schreger^ Hr. Karl Gott- 
lob Friedrieh Sekulze aus Aunaburg feine Dlsp..: 
De dignitate Medicinae jjhilofophica (b. Seibt 24 
S. 4), und erhielt hierauf die Doctorwürde in 
.der Medicin und Chirurgie. Zu diefer Feyer- 
lichkeit lud -der ^edlcinifche Decan , Hr. Prof. 
D. Kletten^ durch ein Programm ein: De con- 
ßitutionc morborum nervojfa Commentm fi (10 

S. 4). 
^ litu^Strelitz. 

Unier dem 16 Oct. v. J. hat der Herzej; 
TOn MeoUenburg^StseUu.des höheren Abthei« 
N («) 




lang ^r Schule m derRelxdensfiadt Neuft'relltä,. 
nacndiem diefelbe organifirt wi^-^ um die gelehr<- 
te Bildung der Jünglinge bis. runv. Antritt ihrer ' 
akaden^ifchen Laufbahn. zu vollenden,, den Na- 
men ßymnaßum. C^rolinum beygolegt.. DferDi- 
rcct6r'undt!erlfe Lehrer » Hr. Prof. Georg Gott- 
fried PhiL Siefert ward zum Schulrath,. mid die 
beidüu folgenden Lehrer, Hr, Joh. Conrad Mul» 
ler und Hr.. Andr. Heinr. KarLKdmjpfery wur- 
den, zu. ProfelTorea ernannt». 

P e f t h. 

Zu Anfang de« Jahres ißi^ ft«dirtcn an der- 
Ron. Univerlität 700 Jünglinge, nämlich 70 Theo- 
logen, x7i Juriften , 6a Mediciner, 105 Chi- 
rurgen ,. 22 Apotheker , 540 Philofophen, 30. 
dfi£ praktifchen Geometrie BeflliiTene... 
Raab in Ungarn^. 

Im gegenwärtigen Schuljahre ift laut den 
oftVrieichilchen Annalen ,. Februar igi^, die 
Zahl det Studirendea in den katholifcheu Lehr- 
anftnlten dea raaber Studien- Difirict«: an der 
raaber Akademie 194, an den» Lyceum zu Stein 
am Anger (Sabaria) 147, an dem Lyceum zu 
Kcfzthely 44, an demGymnaüum zu Stuhlweif* 
'fetiburg 21.5, dann an den Gymiiafieh zu.Grofs- 
KaniTa .00, zu Komorn 152, zu Güns 194» ^^ 
Raab. 269», zu Kei>.thely 115, zu Tberefiopel 
250, zu Ungarifch-Alteuburg 89» z^ Neufata 
141, zu Papa 115, zu Fünfkirchen 447? *" Stein, 
am Anger 209k zu Oedenburg 207, zu Dotis i55, 
zu Wefapiim 217, mithin 3420 Jünglinge lu- 
den lateinifchen Schulen. Welch* eine grofse 
2ahl ftudirender Jünglinge bey den drückenden 
Zeiten! Im Jahre iQ^l. waren aus detGefammt- 
zahl der Studirenden (3321) für den geißlichen 
ßtand 207. Candidaten. In den regulirten 
Nationalfchulen befinden /ich gegenwärtig im. 
i^aabei Studiendiitricte 30000 Kinder», 

F r (^ g. 

Das Gymnaßum der Piarifien in ^der kön- 
Keufiadt Prag zählte im ver^oflfeaen Schuljahre 
ißii (laut den öfterreichifchen Annalen, Januar 
i8i>a) 39O Schüler,, das kön. Gymnafium der 
kltiineren Stadt Prag 27I, und das kön. Oymna- 
lium der AltltadtPrag37x, alle S^alTo xp4oSchülen 

•II. Beförderungen, Blhrenbezeugimgen u. 

Belohnungen;. 

Der vom. weiinarifchen Gymnafium alsPro- 

Te/Tor der alfen Literatur und Director des Gy- 

mnaüums nach Hnnau becnfehe Hr. D.. Johann 

Schulze (L lut. ßi. 1Ö12. No. 23; ift-von dCÄ 
Grolsherzoge zum^ Mitglied: der Ober -Schul - 
und Studien- lufpebtion mit dein Charakter eines- 

Oher^ ^chuL^ und Studien •Raths ernannt, und 

ift ihm, aui'ser den allgemeinen Obliegenheiten 

etnes folchi^n „ noch insbefondere das. Referat 

'über dasne^i'eu ercichtende'l}ymn*/ium> zu Ha- 

HBu aut eine ebreatdüe lAfl üd'ertr«gA worden. 


x. 


Ag^ 


Hr. Gregor DemhrowicziSum Gymnaßunr 
su Przeoiyszl' Pirof. des StilS' geworden. An dem- 
I^lb^n O^ydinafium hat YLu Jofeph Cynglarowlcz 
iio. Profeüur der höheren Grammatik und der 
grlechifchen Sprache, 'und Hr. Bafilius Lewiki 
das Lehramt der'Mathei&atik ,. T^'aturgefchicBte 
und Naturlehre erhalten- 

Der Gubernialrath und'Kammerprocurator, 

Hr«. Jofepk v». liriicza^, D. der Rechte und Ritter 

des kaif. öfterreichifchen. Leopoldordens , hat 

das- Directorat des juridifch - politifchen Stu- 

-diuma der pragar Univerlkät erhalten. 

Hr. Jofeph Fichner^ Weltprießer und bis- 
herigi^r Prof. an deniGymnaiiam zuLeutmeritz, 
ift zurProfeflur der Mathematik, Naturgefchich- 
te und Naturlehre'am 'aitftädter Gymnaüum i& 
Prag, befördert worden. 

DemHn.D; Jofeph Franz Freyhrn. Vmjactjuin^ 
Prof. der Chemie und Botanik au der wiener Uui- 
veriität, ift fein Gehalt von 2000 auf 5000 fl. er- 
höht worden.. 

Dem llofr., Hn. v. FSlfcK^ D. der Rechte, 
Büchercenfor < und ehemaligem Prof. der Ge« 
fchichte und des allgemeinen Rechts des deut- 
fcheh Reichs, wie auch des Lehtrechts, hat der 
liaifer von Oefterreich das durch Hujykas Tod 
erledigte Vicedirectorat des iuridifch-poiitirchen 
Studiums an der wiener Univerht&t verliehen. 

In Steyermark iß der Laadfath^ Hr. Pki' 
lipp V. Fichtely zum £>irector des juridifch -poli- 
tifchen Studiums ernannt worden.^ 

• Hr. Friedrich Anton Frank hat an dem Gy- 
mnafium SU Cilly in Steyermark die Profeffur 
der Mieithematik> Naturgefchidhte und Natur- 
lehre erhalteo-. 

Hr. D. Jofeph Leeh\ bisher Prof. am Ly- 
ceum au Olimütz in Mähren , hat nach dem To- 
de des D. Jofeph Orsler- am Lyceum zu Gfatz 
die Prpßstfur d^s^Lehn-, Handiungs- und Wech- 
fel -^ Rechts , des gerichtlich(^ Verfahrens und 
des Geichäftsftils erhalten. 
• - . Dem -verdienten k. k. Hbf^ und Burg-Pfar- 
rer, Hn. Jacob' Frint^ ift auf Anfuchen lamint- 
licher Ptofelforendes philofophifchen Studiums 
an der Univerfität zu Wien die Doctorwürde 
ohne weitere Prüfung ertheilt worden. 

Hr. Bonaveittura Hechele ,. Prieftör des Be- 
nedictinei'ftifts zu St. Paul in KSrnthen , ift ah 
proviforifcher'PS-of. der theoretifchfen und prak- 
tifchen Philoibphie an dtem Lyceum zu Klagen- 
furt dpngeftelh worden.' 

Dter Kaifer von Oefterreich hat den Iln. Gt^* 
ien' Sermn^e ^ Domherr und Abt zu Ag^am, zuüx 
Oberdirector der kön.^ Akademie zu Agram 
' ernannt«. 

Hr. Karl Anton Gruber ^v. Grubenfels (aus 
Szegedin in Ungarn^,, ein bekannter Schuft- 
ft ler, ift von dem Graffen*i>; Appony in Wien 
"Als B.bitolhettar atjgrftellt wotdeu. 

Hr. Jöhiiitn hari'Vnger^^mMiMttiiftf in Vü' 
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gam)V el^^nfaHs ein bekannter Scbrfftffeller ,. 
ift hey ^em Freyherrn v. HackeUierg in Wien^ 
Ceutrali n fpec tö r gevrordem ' 

An die Stelle' des- Hn^Scheverlay^)ettt'Ptoi^ 
« Jer Syntax an' dem evangeL Diftficinal*- 6yinnB<^ 
iium SU ScheinnitSr iit an dem* refonmrt^n Col- 
legium zu Säros - Patak der Candida! y Hr. Georg 
Sdntlorjhls Pfof. der deutfchenrSprache undOeko-* 
nomie angeftellt wordeii* 

Hr. Gonfrhd' Sam. Maller y. RatH in dein' 
kaif. Gerichtshofe zu Hamburg, iH von dem Kai-- 
Ter zum Premier Avobat general in diefem Gd- 
richtshofe ernannt wor^en^- 

Die JuriHenfacultät zu Königsberg hat Ha, 
Jußizrath Heinrich Hevelke zu Thorn , Notar 
des t'hornfchen Ki^eifes, i) ach eingereichter Dif- 
fertation : De rei vindicationis civilis natura^ 
die Doctorwürde beider Rechte ertheilt. 

Hn. Oberforftrath Xiaitro;^ zu. Carlsruhe hat 
die herzogl. mineralogifcbe Gefellfchaft zu Jena 
zum auswärtigen ordentlichen* Mitgliede auf*- 
genommen«- 

Ilt Nekrolog; 

.Am ig Dec. v. J. ftarb zu Wien der k. k^ 
FeldmarfchalUeutenant Karl Freyherr v. Stut* 
terh'rim^ Ritter des militärifchen Maria - Ther e- 
Hen- Ordens, im 35 Jahre feines Alters. ' Er ift 
in l>resden von proteftantifcben Aeltern gebo^ 
ren und bekannt als Vf. der Schlacht bey Au* 
Herlitz und des Werks: Der Krieg zwifchen 
Frankreich und Oeßerreich im J. iQop. 

Am 31 Dec. zu Wien Donat Holzmann,. 
Weltpricfter und k. k. Hof- und Burg- Ceremo- 
niarius, einSchiiftfieller. 

Am 3 Jan. d. J. zu Agram Franz Koosz^ 
Domherr des agramer Domcapitels und Grofs- 
probft zu Bezin , 61 Jahre alt. 

Am 16 Jan. zu Hermannftadt in SieBenbür- 
gen Joh. Naditfcknigg v, Lerchenjeldj k. k. Na- 
tionalfchulen - Auffeher dafelbfi,^ alt 59 Jahre« 

Am 29 Jan. zu Meiningen Joh» Heinrich 
Schr'Sder, ehemaU herzogl. braunfchweigifcher, 
zuletzt grofsherzogl. badifchec Hofporträtmaler^ 
55 Jahre alt^ 

Am 30 Jan.^ zu Wien Ferdinand Wendler y 
ehemals Subrector am evangel. GymnaJium zu 
Prefsburg, dann Prediger' zu Strafz- Somerein 
in der wiefelburger Gefpannfchaff in Ungarn,. 
im 71 J^ feines Lebensr S6it 1794 privatifirte 

er in Wien. 

Am 16 Febr. zu Prefsburg Mic/taci r. C/iii/y 

kalotfchaer Domherr; 

Am «5 Febr. zu Meiningen der als Dichter 
hekannte E. fVagner^ 45 Jahre alt. 

Amj'MätzznOfett der k. ungarifche Statte 
halterey- und Hofkammer- Agent, und Unter- 
nehmer der vereinigten ofner und peRher deut-' 
fchen Zeitung , Jac^h r. Schickmayer ^ im 58 
Jahre feines Lebens« 


' 'Anr to Hfäfr M MaVkt ^TeMfelfl wu Sek 
Aifch ini ehemaligen* Fiirftönthum Bayreuth deir 
dortige Pfarrer Friedr, Ferd* Trmugott Heeru^äf 
gen y als SchriftA'eller bekannt durch feine Ixi* 
teraturgefchichte der evangelifchen Ki[;chenlie- 
der, im [^t Jahre f. Alrersr. 

AmfioMarz zu Paris der berühmte Cle vi er« 
fpieter und Componift Dussek, der ztdetzt -beiy 
dem Prinzen von Benevent angeftellt war*. / 

Am^ ar März inr Kirgland der becühmte 
John Horn€ Toohe^ geb. zu JLfOndon im J. i73tf. 

Am fi&: März zu Sebnitz. M. Polycärp 
Ludwig iMurentiuSy Hector der Schule.* 

Am &7 März zu Paris der Keichsbaron Ni» 
colas Heurteloup-j erRer Chirurg der Atmen uaA 
confultireuder Chirarg^es Kaifers und deskaif« 
Haufes, ehemaliger Prälident der Societe 'de me- 
decine zu Pari», als Vf. mehrerer Schriften bi« 
rühmt, im 62 J. feine* Altersr 

Am 29 März zu Altenburg J(9^,F/*tWr. Aug, 
Döhter, Prof. der Mathematik und Phyfik. am 
herzogl. Friedrichs • Gymnalium dlifelbfi, alt 

• 65 JahrCr ^ 

An demf. Tage zu Gotha der durch feinephy- 

fikalifchen Schriften bekannte herzogl. Geh« 

' AfliftenÄrafth* Lud, Chrißiän Lichtenbergs ,ein 

Bruder des verft. gÖtting. Prof., im yö J. f. A. 

Am- 1 April zu Wien der k. k. Rath und 
Prof» der Land fchaftsfchule-, Laurent Janfcha. 

Am 10 April zu Kiel derkön. dänifcheEtats- 
rath D.' H» Hegewifch , Prof. der Gefchich^e 
und Ritter des Dauebrogordens ^ geb. zu Osna- 
brück im T» ^7^6. 

Am 12 April zu Wien der um das k. k.Hof- 
theater und um- die deutfche Bühne überhaupt 
> verdiente • Schaufpieler Brockmann , g6b«' zu 
Grätz in Steyermark im J. i745- 

IV. Gelehrte Gefellfchaften und Preife^ 

An> 2 April hielt die philomeuhifcke Gefeil» 
fckafc in Berlin ihre öffentliche Qoartalver- 
fammlnng. Nachdem der Director , Hr. Staats« 
rath Rofenßiely die Sitzung eröffnet, und' der 
Secretär* Hr. Prof. Ideler , das Protocoll der 

• Verhandlungen im abgev^ichenen Quartal verle- 
fen hatte: theilte Hr. Prof. Rüks der Gefell- 
fchaft die Refultate feiner Unterluchungen üher 
die in der Gefthichte der Kreuzzüge häufig er* 

' vt^ähnten Affalltneu und ihr Oberhaupt, den 
Alten vom^rge^ mit , und verband dComit ei« 
ne Notiz von den Berferkern -und Jamswikki- 

' gern der nordifchen Gefchichte. Hierauf wi- 
derlegte Hr. Hofr. v. JUaproth Schlozers Be- 
hauptung , dafs das Papiergeld eine Erfindung 
d«r Mongolen des- 15 Jahrhundert» fey, dadaroh, 
dafs er das weit- frühere^ Dlafiiyi» .^delFelben in 
China aus einem chinelifchen Buche nachwies. 

'lEndlich las Hr. "Geh. Rath Schmalz eine Abhand- 
lung über das Geld, worin er ins Licht zu fe* 
tzen iuchte, dafs es eigentlich die JNatur des 
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Pfandes lia1>^ — » Air Heu« Mit^Iedar find Hr. 
General • MüoEdirector Gödeking , Hr. Prof. 
Köpke^ und der Stadtuith, Hr. Pofelgfir^ jinf- 
i^enommen worden« 

V.' Vermifchte Nachrichten. 

Das MaTeum der UniTeriitäc au Paria bat 
ivor Kurzem von dem Hn. «Grafen v. Lodron^ 
welcher £ch gegenwartig in Mailand befindet, 
aine J^oftbar« und >in ihrer Art einaige Samm- 
.long von Opaleu C9o<> ^^ ^^^. Zahl ) erhalten. 
Ulan fchaut den Werth diefes Gefchenhs auf 
mehr al» 50,000^ mailander Lire. Die Uuiver£- 
tat bat ihm zu Ehren «ine InCcbrift in Marmor 


Den ofterretchiCchen Beobachter zedigirt 
fetzt Hr. Päat^ die Thalia Hr. v. &ey friede Ma- 

tiftratsbeamter in Wien, die neue militariTclie 
ieitfchrift Hr. Rothkirch y den Geift der Zeit 
Hr. Tielke^ den prager V.olk^fceund Hr. Pmbfi^ 
die prager Poftamta - Zeitung ^er talentvolle 
Schriftfieller Hr. Gerle^ die lemberger polnircbe 
Zeitung ( GA%eta Lufowkay.Hr. Kratur der jün- 
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.gefe. Seit der Mitte de^ Jahrai ^%t% «erTebaiat 
zu lUagenfurt daa Wochenblatt Cariuthia , das 
auch der klagenfurter Zeitui^g beygelegt wird« 
Im fanuarbeft -der öfieiTeichKchen Aiinalen iftia 
fteht eine intereflatite Ueberlicht undWürdigung 
.der ofterceichifch^n Zeitungen und Journale.. 

I 
Der Bauer Martin Hegmader zu Hawlowits 

bat zur befleren Dotation das Schullehrers zu 

Ha wld w;iitz jein freywill igea GefchenU von 1075 

fl. dargebracht. Wie fehr befcbämt diefer Bauer 

(wird mit Hedit in den öfi;err«ichiXcheu Anha* 

len, Februar l8l2, bemerkt) So viele MÜlionäriS 

in grofsen Städten, die auf Xinulicbe Genüfle 

Tauiende jnit leichtem Hersen verfchwendea « 

und wenn es darauf ankommt, wohithätige An* 

Halten, Kirchen und Schulen au unterJßützen» 

über drückende Zeiten klagen^ und eine fchmu- 

sige Kargheit an den Tag legen. 

_ 

Hr. Wolf gang /iferey von ürafzna und Na» 
gy Ajtä in Siebenbürgen hat zu Kralzna eiae 
Erziehungsanftalt auf eigene Holten aus Patrio« 
tismus gegründet. 
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LITERAEISCHE ANZEIGEN« 


I« Ankündigungen neuer Bücher« 

^An, Schulvoirfiände , Prvfefforen und ^ hthrtr 

der Gefckichte überhaupt» 
Gefchichtstajeln zum Gebrauchender Gymnafial^ 
Anflalien^ vom Prof. Kayfer^ x Heft. Zweyta 
TCränderte und verheuerte Auflage. Folio- 
München 18^2, bey Fleifchmann* Preis 5gr. 
Die grofse Brauchbarkeit diefer Tafeln be- 
weift wohl am Befien das aufserft fchnelle Ver« 
f reifen der erften Auflage , die erft im vorigen 
ahre er fehlen , und wegen des ftarken Debits 
an mehrere Schulen nicht einaial geherig in den 
Buchhandel kommen konnte. Der gelehrte Ver- 
falTer wurde durch diefe allgemeine Theilnah- 
me ermuntert, foglelch die zweyta Auflage zu 
bearbeiten, und Referent ift überzeugt, dafs^ 
diefe Gefchichtstafeln , fowohl des trefflichen 
Planes wegen, nach welchem lie bearbeitet find, 
als auch wegen des wohlfeilen Preifes, bald all« 

Semeinen Eingang in den Schulen finden wer- 
en , und wünfcht der Jugend Glück , welcher 
^e Gefchicbte nach diefen Tafeln vorgetragen 
wird. Das 2te Heft verfprtcht der Verfaller in 
4 Wochen zu liefern. 

Sckloffer^ F. C, Gefckichte der hilderßarmen* 
itn Kmjer imi ofirömifchen Reichs mit einer 


üeher ficht der Gefchichte der früheren Regen* 
ten dcffeihen'. gr. g. iQia. 5 Kthlr. ift gr. oder 
6 fl. lO kr. im £4 Guldenfufs. 

Wir glauben dem Publicum dieiCes Buch fehr 
ampfehleu zu können , da es die beiden Eisen* 
fchaften eines hlftorirchen Werks — allgemeinea 
Interefie und' eineii Vortrag, der auch den mit 
der Gefchichte unbekannten Licfer ergreift, ver- 
einigt. Jedem Freund der Gefchichte wird diefe 
Bearbeitung eines Theils der byzantinifchen Ge* 
fchichte fehr erfreulich feyn , da wir , Gibhon 
ausgenommen, welcher aber in dem letzten Thei- 
le gar zu flüchtig verfaliren ift, durchaus keine 
nur lesbare Gefchichte diefes Reichs haben. jUle 
occidentalifchen und orieutalifchen Quellen hat 
der Hr. Vf. benutzt , fo dafs die Noten mit dem 
Texte zwar ein harmoni£ches Ganzes bilden, doch 
aber beides als eine für fich begehende, für fich 
voUftändige Arbeit kann betrachtet werden. Oa 
derfelbe durch andere hiAorifche Arbeiten fei- 
nen Beruf zu einem fo grofsen Unternehmen be- 
währt ; da derfelbe eine faft unglaubliche Mühe 
und Zeit darauf verwendet hat: fo dürfen wir 
einer günfiigcn Aufnahme im Voraus gew^ib 
feyn. 

Varrentrapp u. Sohn^ 

Bttchliändlei: in Frankfurt a. M. 
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Am Tp 1MI5j*h5 veitlieia Igte' |Ir. , D. ^Erw/! HiriV 
rich tölfien ansBrcm^n leinfe DIIT. : '^De Fhidiai 
Jovi Ölympio obfervatiohei (46 J5. B)- 

' 'Arir^iat^Jrl^rz^irertlijBiaigtd Hr/ D. Emj» 
Conr. Fr. ^chulxfi ffeitte HabilUationsfchrifr^ 
Inc^rri AucCpi'iV. P^Mfiffiliujn y^neru commenta" 
rio per^etuo illafiratum prooemio.et varieUUe U' 
ctipnis inßructum (h. Baier 53 »S. 4). 

Hr. Dr. pliilof. und Repetent JVlaTi/i tat, 
xtat Kch veniam l'e^enSi zu erwerben^ ter-ausg^^ 
geben : Ohfirvationes exjegetica^ tid difficiliora 
^uaedam Jf »^i» löca ^ ^luie^ partim illußraniur 
jjartlm nova 'rätlphe explicaiUur (1/ Dieterich 

H a l U.' ' 
Am f&.Mars.t^rt)ieidi|^6 Hr< D- /* T. No- 
ke^ Liehrer am kön. FädagogiuiQy mit feinem Re- 
f^öÄd^Atttl ; Htt. Johhhn Friedr: Jacoh , Mit- 
glied det |>hildlog/ Scminariums, feine Did 
:Schedii6t^triticae (TOmehmlich' üljer die P^ejas 
Tra:iic'6ti^*^Ora€corai;n')\ uni fich d«is Rccit sa 
erwerbuen , Yorleluitj^eh EU birtten. ' 

.J^ ^ /> . € ßi h a g e n. 
^ Am ^Tei)r. feyertc die Üniverfität den Gc- 
buit$»g des.liomgf« Die 'Rede des Rectors» 
Äü. Prof. tlorn^Ynanns ^ hanielte von dem feß€f\ 
vndßandhaftenlÜuihej als einem ausg'ezeicnne^ 
ten ^Mg-tf in xZ^m Charakter eines Köi^igs., . Das 
jJu'dießr teyerlicbkeik vom.Hh.Profc^T^oriflciia 
yerflirsire Programin bandelt tbn KariAhhed\ des 
gröfseti n6rwfisiUh^&n\^ Königs Sverre Uißorio» 
graphen^' Auen wiifden unter die Studirenden 
die PreiCe für die im J. i8^i~<iu§gefet£ten Frä- 
misQAufgaben yertheilt. 





N A C H R I G H T E N. 

• * * 

Am 1. Jul. war JE^ectorataweckCel. DaaUa^ 
«^orat ging Tür das folgende Jabr von Hn. Pro& 
Tionopack auf den Ha. Prof. Mafius über. 

Hr. M. Mähiy der zu Erfurt promovirt kat^ 
fcbrieb ein Programm zur Ankündigung feiner 
Todefungen : Ue gas azo'tico fulpharato. 

Das von Ru* Prof. "Mafius als derzeitiges 
Rector gefcbriebene Weibnacbtsprogramm ent^ 
hält: Medicinifche BemerkiUnsen über einige dl^ 
tere u^tid neuere Gejetze ^ hejonders über einigjs 
jirtikel des, Code Napoleonm' & Abtheilung. 

. - jyi&rzh-urg. 

Zu Anfange des vergangenen Winterfeme^ 
Hers wurde Hr. Prof. Kleinfchrod ahermals zum 
Prorector ftir das.nacbRe Jahr gewählt. 

'Au der juridifcben Facultät wurde der vor- 
xnalige ör den tl. Prof. der Kirchengefchichte, Hr. 
Dr. Franz Berg^^ aW orde^itl.- Prdf. der Univer* 
falgefchichte angebellt. ^ Zu gleicher Zeit wur- 
de den lammtUchen inländilchen AhademikerR 
anhefoblen , dafs IIb den Vorlefungen über Uni- 
Verla Igefchichte unfehlbar beTZuwohnen haben. 

Die aufserordentlichen Profeflbren, Hr. D» 
Metzger und Hr. D. Rudhart^ Ixhd zu ordentli- 
cli^tf PtofejToren dei Rechte mit erhöhtes«! Ge- 
halt, ernannt viWTden« De^i Liateteren Wttz4<m 
die Ijehrfacher der allgemeinen RechtsgeCchich^ 
tat des praktifchtip Y ölkerrecbtf , de^ Metho« 
dol^gie des juridifchen Studiums, des Handels« 
und Wechsel - Recht» ... und . dar deutfcben Qe^ 
f cl^icbti? ^b(^ragen« 2^ittl^ich wurde den . 4ac 
IV^hte bßjliffe»en inlagadifcl^en Akademikern an« 
befehlen 4 ob^e Unferlchied den Voiilejungm 
uW4ip ^^uüfche^ uBid R^chu • Gefohichta bdf* 

A» der madiK^iniTcheii Faoütat wurde dem 
9cdenüi<cbßn JProt , Hn. D.. D&üi^cr , die vo^ 
ihm. bisher. j>i:i>v|rprifcb veüfehene Lehrüelle dec 
AjmHoiAik' defitfitiv mit erhöhtem GehaUe über« 
tragen, wogegen derfelbe ^tm a^ufseroi^dentl^ 
Prof., Hn. D. Spindler ^ das Liehrfach 'der Pa- 
thologie abtrat, wacher zugleich eine Gehalts- 
Sufage erhielt. Das Lehrfach der fpeciiellen 
Therapie vnirde dem ordentb tioh , Hn« D. 
O (a) 


Heanhßait^ %ig. Vt*^ Bulletin ies Neileftett 
«md Wiflenswürdigften aus der' Naturwiflenc- 
fchaft 9 £0 wie den Künßen, Manufacturen, 
technilchen Gewerben , der LiendwirthCcliaft 
und der bürgerlicben Haushaltung ; fiiir gebil- 
dete Lefer und LeEerinnea aus aUea -Standen« 
Jahrgang %Qi2, pr. compL 8 Rthlr« 

JVilmfen^ F. P. , die erfleu Yerftandes* und 
-Gedächtnifs • XJebuagvn , . ein Handbuch fäi^ 
Liehrer in Elenientar£:hulen. 14 gr. 

BeyFTiIfctfZm Starke^ ^acbhandler inChevl« 
nits, find in der OAermefle iQi- 2 folgende neue 
Bücher erfchienea und in allen Buchbandlun^ 
gen zu haben; 

Cdciliej oder die nutdrltphe Tochter; einßwah- 
' tt Ge&hicbte diefes Jahrhunderts* ifl. 18 gT* 
Freytag ^ D. J* H. , Befchreibung u^d Abbil- 
dung einer von ihm «r£undi0nen compendiofen 

• Maichtn^, mit welcher ein einziger Wund- 
urzt alle, felbß Tchw^r^ U|id veraltete Ver- 
renkunge^i des- Oberarms aoi AchfeJgelenke 
leichter und für den Kranken weniger fchmers- 
hhtt , als ; bi^hep irefphehen^ einriphten kann« 
8' agr. ■'/'■*' 

Grünwaldj C« G« G* , dilTertatio in^iuguralis me- 
dlca , qiia in aofologiam vomitus cbronici |:a- 
rioris feliciter fanati inquiritur. 8 nia]/ 6^. 

Hülfsbuch zum erfien und zweyten jCurfus des 
lateio. Elements rwejks vop Jacjobs u« Döring, 
3* Erfter Curfus i4,gr. Zweyter Cürfus x6 gr. 

" Äey Wilhelm Stärke^ Buchhfindler in Chera- 

eits, find kürzlicberfchienen und u\ allen Buch* 
andlungeu zu haben ; ' ' * /. 

1) Feyerßundenvon A. v. EinfiedeL 

Diefe Feyerftunden, welche in Erzäfahu« 

Sen beliehen, deren Stoff und Inhalt aus eu- 
eren, zum Theil.poetifchen, zum Theil hificv 
kifchen Schriften entlehnt und frey bearbeitet 
ill, find ^in einem würdigen und. wohlklingfn- 
fleii Stil ^efchiieben, Co daüii fie fich angenehm 
lefen und Unterhaltung gewähren« Vorzüglich 
anziehend und 4;harakteriftirch merkwürdig wer- 
den' die Lefer die GeCchichte des Grafen Gomi- 
'üa von UlefeU finden, und überhaupt hey die- 
*f6n 7 Erzählungen keine LanÄweile vesfpuren. 
-t) Die^ Inquiraner , eine Robmfonade, neu he- 

* arbeitet vom VerfalTer der grauen Mappew 8« 
X Rthk. 12 gr.. . . > . . 

^ ' D^r beliebte Vf»- fo napebenjottterhaMender 
Erzählung^ befchfenkt in dem vorliegende^ 'W^r- 
fee'dns -Publicum mit «io^iet neueii Frueht feines 
verdienfilichen Bemühens , alte vergelTeneßchS- 
tze ilQir^eeiliHeTatut' wledbr hertarztiziehen ^ 
^mä iUf>^n, fe£illi£es ijeitg^mälsea Gewand zu 
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Ueiden«. 4#e1ri£i'^vd 'h^imtLtbt 4ieb« toiMm- 
tifche Gemäide.ohae hohe B^iodilgaAg- eus d^ 
Hand legen. > 
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Folgende neue Bücher find in aUen guten 
Suc}ihaMlungen zu habend 

Weinfiolä^ D. <;. A., phyfikäUrch«* Verfucbc 
über den Magnetismus, als fcheinbaren Gegen- 
fatz des elektre • chemiCchen Procefies in der 
J^atur* Sendfehreiben an die koniel. preulf. 
Akademie der WiQ^enCchaften in Berlm. ß« 

i8i2« ^ogr. 

Der Herr VerfalTer theilt hierin neue Ent- 
deckungen mit, welche derfdbe dusch tiefes, 
anhaltendes Forfchen ini Gebiete des Magnetis- 
mus ^ in jpbyfikaUfcher und m^diciniTcher Hin- 
ficht gemacht hat. ' • 

^» -r* ' ApWtung, denyerdunkeltfSnKryfiallköS' 
per im Auge des Menrcben jederzeit Delirmiiit 
mit feiner Capfel umzulegen^ ^Ein ophtha!- 
miatrifcher V/^rfuch zur ^Vervollkommnung 
der Depreffion des grauen Staats und der 
künftlicheu PUpHlenbiidüag. !Z\^eyte mit Zu« 
fatzen und 1 Kupfer vermehrte^ Ausgabe;' ^r 
X8i2r. 1 Kthlr. '/ ^"^ ... 

-,- — ; Nachtrage vrifl itiipfer^dstu apatt für 

die Befitzef der fefften Aüt^he. * 6 gr. 
mm^ — Der Graphit , a)V neueptdecktes Heil- 
mittel ^egen die Flechten. Zweyto mit Zir- 
fatzen verinetirte Ausgabe. Q. igifi. ' id gr. 

Diefe zweyten Auf>gabieh find iQ\% neuen 
Herrjj yQx/aJTcr gefainnielten un4 t>ewahx' 

tßn Elf a^xup gen vermehrt. ... "* 

- Meifleo» im^Mayie^s« 

j Go^dßheU BuchhtuuUuKg^ 
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In der Schäppeifchen Bwckhitmdhutg in Ber- 
lin find kürzlich erfchienen und in aUen gnten 
Buchhandlungen zu haben; : ' - -[ < 

Ahbildung der deutfchen 'Holzaften. fthr' Forftr 
manner und Liebhaber der Botatiik,'' von Fr. 
Guimjfclj mit Befchrpibung voil'i7;'Zi.)^i7f(/6* 
naw. ^tts und Stes He/t. Mit 12 ausgemalteii 
Kupfern, gr. 4. Jedes Heft % Kthlrx* is gr. 

Backf Karl£4*4( ,AIberts. Jugendjahre ^ eiaio» 
mifcher Roman. ^it'^v^^tiB^ joifi 

...8. »^-thlr. aV,gr. ,V. \.'vy .. 

Stein ^ Kaii» Aer ^Qafibof «lu;^ iUbern^n Tau])e, 

. Roflannin 3 Bücher jfi,. 8* *.^,&iblr# 8 gt. 

Willden4>w\ D. Garol. liudov., Hortus. Beroli- 
nenfis « five icones et jdefeciptio«^ pluntartim 
minus 60gnitarum>.horti «regiüacaaejsici' be- 
Yvltn^fis. F^c. IX, cum ü^bulisiaeneis XU 
coloratisy Fol. maj. 4 Rthlr« iptx^ "^ -''- 
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'as WeHmachtsprogramm im v. J. von Hn. - 
D. Vogel enthält : Commentaxivnis de jipocaly 
pfi Jokhnnis Ptire. J(3 Bog. 4). 

Am 5 Febr. d. f. ertheüte Sie pliflorcrpbi- 
fche Facultät Hn. Joh. Aug. Jenchen ^ Lehrer am 
Friedr.ich- Wilhelms -Gymnalium zu Berlin, «tid 
am iQ Febr« Hn. Ernß Nizze^ Lehrer an dem- 
felben Gymnaüum , ihre höchfie Würde. 

Am 10 Febr. empfing Hr. Jo^. ^npti/Z Xntitz- 
j eider y k^n. b^ierircher Regimentsclururg , die 
inedicinifche Doctorwüxde, nirchdem er der Fa- 
caltät feine Probefclirift; De /yrnbolis quihusdam 
theoriae novae therapeuticae^ vorgelegt hatte. — -r 
Am 20 Febr. wiederfuhr diefelbeEhre Hn.jB^r»- 
hard Lei:kUitaer ans TyroL Seine Probet'chrifc 

handelt: De chlorofi, Am 4 Mars gcfchah 

daifelbe in Anfehuug des Hn. Matthias Ohlfuiuth^ 
königl. baier. Regimen tschirurgs , delfen DiÜer* 
tation de inflanimatione veniriculi handelt. 

Am 6 März erhielt Hr. Jpk.s Georg Friedr. 
Ammofi von Bayreuth^ kön. baierifcher Appel- 
lationsrath zu Straubingeo, von der Juriftenfa« 
cuität die juriftifche Doctorwürde , n<achdem er 
ihr feine Froberchrift : JDf nominis legati adem*^ 
tione per ejus exactionem ^ bi fpecie , an nomen 
legatutn pecuniu a debitore ultre tefiatori ohlntay 
ab iilo autem haud depofita^ pro adetnto fit ha» 
bendunij vorgelegt hatte. 

Am 19 Mätz empfingen folgende drcy Gau- 
didaten von der medicinifchen Facultät ihre 
höchfte Würde: 1) Hr. Franz Seraphim Kell^ 
aus Tirfchenreuth in der Oberpfalz, delTenPro* 
befchrift de auxiUis moribundU ferendis handelt ; 
fi) Hr* Jofeph Winder ^ aua Vorarlberg, michr 
Vorlegong feiner Probefchrift de dyfent^ria ; 5) 
Hr. Georg Kreffer aus Vorarlberg, deffen Pro- 
beCchrift handelt: De iis^ ijuaeinjundandöma^ 
niacorum inßituto re<fuiruntur y haoito potijßmum 
ad curae pjychicae methodum refpectu. 

An demfelbea Tage erhielt Hr. KßrWanid 


fleinr.lüau ans Erlangen, Söhn des hn S.iSo7v&ltK 
bieligen Prof. der Theologie D. Job. Wi&. Rat*; 
von der philofojshifchen Facultät ihre h5chfta 
Würde. Er wird in diefem Sommerfemefier als 
Privatdocent auftreten. 

Das am 23 März ausgetheilte Ofterprogramm. 
von Hn. D. Vogel entlialt : Commentätionis it 
Ajfocalypß Johannis Part, 71 (2 Bog. 4)* 

Leipzig. 

Am 11 März hielt Hr.. "D. Wilhelm Andretiü 
Saafe feine Antrittsrede als aufscrordentl. ProR 
der Medici«, wozu er mit einem Programm 
einlud : De digitali jiurpurea in univerfum ejuS" 
^ue uju in morbis potißw^um acuüs Commentatitf 
Cb. Bruder 32 S. 4). 

Am &4 März verthetdigte tipter Rn. Hofr« 
D« Fiatners Vorfitze auf dem medicinifchen Ka** 
tbeder Hr. Georg Ludwig Reutter aus Dresden 
feine Difl«: De colica Saturnina (b. Höhm 28 
5. 4), Hr. Hofiv Fiatner fcbrieb als Prokanz- 
ler zur Promotion des Gandidaten ciä Programms 
Quaeßionee medicinae forenßs XXX IX. Depre* 
catio pro crvmine infanticidii IF(^h^ Klaubar^Jl 
x4 S. 4)- 

Am 1 Ofterfeyertage , den ftp Mfirz , Wut* 
de von Hn. M> He//>, Vesperprediger an de« 
U*iiverfitätslurche und Lehrer «n der hiefige» 
Freyfchule, die.lateiuifohe Feßrede in ^cr Uni- 
verfitStskirclie gehalten, worin dieUrfachen ent» 
wickelt wurden, warumdie Auferftehung Jefii für 
die Apofiel fo febr wichtig gewefen foy. I>äi 
im NamÄn des Rcctots von dem Dechartt delf 
theologifcben Facultät » dem Hn. Domherrn D» 
RofertmüUer y ' gefchriebene Programm ift: De 
fatis interpretatioriis literaram facrarum in eccle» 
fia Chrifiiana Paris XL {18 S. 4)- ^^^ ^^^ 
Theil diefer: Abhandlung (^5 S. 4) lieferte dgr 
Vf. iö feinem PtÄgramm zu den^m 17 AprUjje-j 
haltenen fylverfteinifch^n G«dächtÄiCiredeiK. * »• 

Am* 23 April legte Hr. D.'Tzfchirner das- 
im Winterhalbjahre geführte Rectorat , in w^l-' 
chem er p5 Studirende infcriblrt hatte, nieder, 
und CS wurde aus der fraui^Uchen Nation dtt 


f 


Senior derfelbcn ,, Hr^ Canonlcur. IK. Tittmann,,.- 
zum. Rector füc. das: Sommerhalbjahrr gewählt. " 

Am »8. April promovirte Hr.. Franz Ant$n. - 
C^Z/yari. aus. Waiden hurg. als Doctor der Medi^ 
rfit« "StiftÄfepiffetÄtioa, 4ift er obueiPräfeiver«» 
tbetdtgjte ,. . naj)-djbltl D€ ffy^rolufiae in morhis^ 
acutis. ufu. ( 32-. S. 4).. Die Einladuncsfchrift des. 
Hta. D. Kühn als. ProcanceUaTius führt deu Tv» 
tel : Infunt tres, de- eelampfia. pnrturientium. ohjer^ 
iiationes. (12 S. 4}.. 

Am 8; May erhielt Hr. Jok.. Auguß Ernß: 
Oehler aus GöIIitz im neuftädter Kreife. die me- 
dicinifche Doctarwürde ,. nach Vertheidigung 
ieiner DiJJertat, pathoLogica - de , Typko ejuscfu^ 
praecipuis formisy^ unter Hn. D. Efchenbachs 
'Yocütfi^e« Die Eiuladungslchrift .des Hn. Pro* 
Qanc^ D.. Kühn, handelt:. De. eclampßae cauffis. 
(las. 4). 

Am x4 May vertheidigte Hr^ Karl Auguß". 
Wilhelm Schröter aus Cöthen auf ,dem jurifti- 
I^hen Katheder feine Inauguralfchrift : De con- 
^iirfu delictorum. (h. Tauch nitz. 63 S. 4).. — r Hr.. 
Äomherr undOHGR.^RflUtfchrieb als-Procancel- 
larius das. Programm:. Ohjervatio. juris: civilis, 
Ai'tione negotiorum gefiorum mandntnrium, , tjui 
•Enes^^ mandati egrejjus eß^, adverfus mandßntem 
experiri non poffe y ofienditur ( 22: S. 4)» undex- 
tbeilte dem Candidateu die jurift. Doctorwurde.. 

Am 14 Mars promovirte als Doctor der 
Medicin Hr. Chrißian Ahgußjoß. ans Weilfen- 
fels,. nachdem er feinde Diff, : Sißens obfervatio' • 
nem et meletemata quaedam de haemorrhoidibus 
ßc dictis oris (b. Klftubarth 30 S. 4)». untefr Hn« 
D. Ludwigs \oTG:ize vcrtheidigt hatten. — Hr. 
D. Ludwig fchrieb-alsProkanzlerdas Programm:. 
Series Epißblarum.virorum celeberrirhorum prae* 
teriti feculi ad C'. 6. Ludwige , Frof* Med, Lipf,^, 
fcriptarum IV, (»3 §• 40'^ 

" ' Zur fcyerlichcn Rede am Pfingfttage^, die- 
Hr. M. Chrißian Friedr, Spiegel ^ Vesperpredi- 
ger an der Univerfitätskirche f hielt,, lud Hr. 
Domherr Dt Ri?fenmüUer ein mit demXLiII Th. 
Xetuer Abhandlung: De f^tis interpretationis Zt* 
l^rarum facrarum in eccUfia Chrißiana (ip S. 4)*- 

flt a. m. 5j u. r.' g.. 

m 

Zäx den gewöbnlidieni Prüfungen und einer 
Ahrphiedsrede im Johajuieum am. 1 Ocl, v.'J. hat 
Hl- Director D. Gurlitt durch ein. Programm:. 
JPindiirs. pythifcher Siegsgefänge fünfter (Ham- 
burg b.Schniebes 21 S« 4y t und zu. der Maturi* 
tats • Pröfung, am 2 April ,. den« übrigen. Schüler« 
Fiüfungen am 7 und g A{ril:und deuJLbfchieds- 
xftden am 9 Apr iL 1 8^9 ebenfalls, ducch ein Pro*> 
gr^^m ; i'indat s pythifcher» Siegsgefänge fechfben 
und ßfiietuer (Eb^ud; b* Schniebes 30 8,4) ein- 
geladen.. Auch* i& uns dec gewöhnliche Kata- 
log der; I^ectionen von Oftern iQii bis Oßern 
18^ 2 zugekommen ^ aus welchem folgen des Leh- 
ijp^erloilaie erJ^chtliph ift: Hr« Director D. 
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Ciurlitt^ Hr. Prof. Bießerfeld\ Ur^ Frof. Bipjr^ 
Hr.. Prof.- R/i jypiM^r , Hr,!), S^mmermann^ Hn 
"D. Strauch j'Rr, D. Wertheim ^ die Hnn. Col- 
lahocatoren Re^edanz , Schramm und Encke, 
Aufser^liem^ für di^ franzoiifohe 'Sprache Hr« Col- 
lege Da^€infon, Hr. Pdftor ÜumaSy Hc. Lector 
Liic, JS^rarci und Hr. Lector Savoure, unter- 
zieht im ^Schreiben und RechnengicbtHr. Paul; 
Unterricht im Zeichnen- Hr. Uardorff^ Am Gy- 
mnafi'um , welches gewüTermafsen als Supple- 
mentsinfiitut zum Jona nneum- oder als ClaHis fe- 
lecta anzufehöu ift, wiewohl es feine eigene 
Einrichtung hat, ßnd zufolge des kürzlich er<- 
rohienenen- l»teinifchen Lectionskataloges für 
dicfes Jahr folgende Lehrer augeftcllt': x) Hr. 
Jx>h, Chrißian Auguß^Grohmann^, Prof. der-tbeo« 
retifchen Pliilofophic und der Beredfamkeit , d. 
Z. Rector des Gymnafiums; 2) Hr. Joh, Moriz 
Ileinr, Gericke^ Prof. derMoral und praktifchen 
Philofophie; 3) Hr. Chrißoph Daniel Ebeling^ 
Prof. der Gefchichte; 4J Hr..D. Joh, Albert 
Heinr, Reimarus^ Prof. der Phyük' und Natur- 
gefchichte; 5) Hr, . T>,. Johi GjuxlUt^ Prof. der 
griechifchen und hebräiTclien, Literatur und Di- 
rector des Jbhanneums ; .6) H^. M# Jiarl Friedrich 
Hipp^ Prof. der MjBttliematik». 

N. a u m i u r g, 

ZiVL dem Redeactus am 16 April in der Dom- 
fchule lud der Rector derfelben , Hr. M. Gre- 
gbriuS' Gottlieh Wernsdorf^ durch ein Programm 
ein: Praemiffae funt notae in Cic, orat, pro Ar^ 
chia poeta j. fimulque exhikentur Värr, LecttiC^d, 
Vratislav, nondum cöUati(b. Klafrenbachi4S. 4). 

IL. Beförderungen^ Ehi-enbezeugungen u« 

I^löhnun^^eni. 

Hr. Prof. Raabe zu Wittenberg hat ein>n 
▼on der Regierung zu Warfchau erhaltenen Ruf 
zur Frofeflur der-^ grieehifchen und romifchen 
Literatur und Alt«rthüiii«r auf der Univerütat 
Cracau mit 1060 Rthlr. Geholt abgelehnt. 

Das erledigte Paftörat zu Malitzfch«nken* 
dorf hat die Univeriität Wittenbecg dem Hn. 
Adjunct M. Möfsler ertheilt.* 

Auf der Univeriität zu Röftock- ift Hr. Friede 
rieh Steinhoff als. au fsecordent lieber Prof. der 
Thierarzneykunde angeft^ellt worden. 

Der Subrector , Hr. Chr. Fr, Wilh. Wend- 
land zu Neubrandenburg, ift Prediger zu Grofs- 
daberkow im. Strelitzifchen gewordisn. 

Hr. Prediger Block ifi von Hktbergen tm 
Lfuienburgifchen nach Pötrau verletzt worden. 

Der Doctor der Rechte^ AdVocat und kön. 
fckwedifcher Kamme»ath^. Hr. Jvh, Karl J .'a^ 
i(id Zimmermann, mit iUenhtmzideiiburg^ ift unter 
dem Namen Zimmermann- v, ^ehrifigen m den 
Adelftand. erJxoben. worden.. 

III N e k r o 1 o g. 
. Am 6Dec. v« J« ftarb zuGrolswaxdeia iallngani 


JUhuliias RieAaUn D^HDilitvr zv Orolmrafr^einy, 
Exjefuit und einft Büchepceafor bey det Statt- 
halMsey, 79 Jabre aFr- 

Am 64t Jan. d. J- cu Ludwigslnft der Con«* 
Gertmeifter FMgio Celeßino^, beynahe 73 L alt.. 

Ani »pFebr; 9u Schwerin. des beraogK Lielb-« 
medicuft' Hofr* Gußay. Cknifiiati Mafeus. 

Am 16 April zu* Wien der berülimte Malery 
V. Molitor , MitgllecV der kaif. Akademie der 
rchöneit(HünAe.,/ia. einem. Alf er von 53* Jahren. 
AmplVrayzuPäris derbekannteNaturforfcher 
Charles Slgisbert Soimuii de Manoncourt^ ehemal. 
Marineoiilcier und Mitglied mehrerer gelehrten 
GefeUfcbaftenigeb.zu Ltüneville den t Febr. 175X» 
Unter feinen zaiilreichen Schriften über die Na- 
turgefchiobte und Agricultur zeichnen /Ich feine 
Keifen, feine fcböne Ausgabe vop£M^o/t und fein 
Dictioanaire d'histoire naturelle befondex«. aus.. 

IV. Gelehrte Gefellfchaften undr Preife. 

Die kön.. nudicinifche Gefellfchafi zu Kopen^ 
hag<n htit fiir das Jahr lOia zuihr^m Fräfesden 
Un. Conferenzrath- Caliifen^. zu ihrem- Vicem'S- 
fes den Hn» FroF,. Saxtorph und zum- Secretar 
den Hn. Frof. Mynßer erwählt. Am 7 Nov» v* 
J. hielt Hr. Etatsrath. und Prof. Bratidis eine 
Gedächtnifsrede in lateinifcher Sprache zu Eh- 
ren der im abgewichenen Sommer gefiarbenen 
Mitglieder , des Frof. fVinslow , D. Jacohi und. 
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deirHofoiedieüaxt). <&fe^el.^ Aai^tS See. Batf'jfer 
Konig der GefeUfchaft auf 3. Jahre jüliflick 500 
Rthlr. zu Beftreitucg der Herausgabe ihrer Scluif* 
ten und anderer Ausgaben zugelegt« -^ Am fii NeV. 
-^rerlasHr.D.Kmid ein6Abhandlung.i£emoff\iif k^d 
frefuenter occurrentlbus ^ felieiter fanatis r am .5 
feec. Hr. Fcofc Mynfi.tr eine Abhaiodking ^ä fo- 
ZiiV arhnti uvae urfi^, und aiii' 19 I>ea. Hr. Frof. 
Jierhold einen- hiftorifchen Ueberbltck über die 
Fbarmakbpöeh üi Dänemeik.. . t 

' ■ * ' 

Der König von Dänemark. bat döm Frinzfen 
Chrifiian Friedrich als Fräfes der norwegifctien 
Gefeil f. ha ft der JViffenfchaften in einemSchreiben 
fein Wohlgefallen zu erkennen gegeben übet 
den Nützen, welchen diefe Gefellfchaft bisher' 
bewirkt bat^. und ihr einen Bey trag von looO 
R^hlrn. jahrlich gefcheukt, um dielclbe in den 
Stand zu fetzen, ihre Wirkfamkeit noch weiter 
auszubreiten. 

V. Vermrfchte Nachrichten. 

Hr. Hofprediger undSuperintendent^Zo/er 
zuNeuftrelitz bat dem Confißorialrath, Hw. J.Fl 
Zander dafelbfi: , durch eine Schrift : De Joan-^ 
ne Baptiß'a^ inß^m virUitutn , 9"«« doctorem 
ewan^elii or'nantj exemptarij quäle inprimis Joi 
1, 19 — 20 deltneatur ( löS. 4)1«« feinem Amts- 
jubiläum Glück gewüiifcht, und zur Feyer def* 
felben am 4 Adventsfonntage ißix eingeladen. 


L I T E K A R I S C H E A N Z E T G E N. 
I. Ankündigungeir neuer Bücher. 

Bey Wilhelm Starke , Buchhändler in 


Chemnitz, find erfchienen und in allen Buch- 
Iiaiidiungen zu haben : 
"Röfiigy E. G,j die neue Liter at,ur der Polizey 

und Camer alißik, 2 Bände, gr. 8« S Rthlr. 
. 16 gr;^ 
X*ml(,, i. W., Verfuch einer G efchichte^ und Phy* 

fiologie der Thiere,. STheile.' gr. 0« ß Rthlr.. 

12 gr. 

I>er aus* mehreren- Schriften rühmlichß be«^^ 
Kannte Vf. des letzteren Buches übergiebt hier 
dem gelehrten^ und kunftliebenden'Puolicum ei- 
ne Schrift, die ihm den aufrichtigften Dank def* 
felbea um. fo mehr zußGhern wird, da hiemitlei- 
xiem grofsen Bedürfnifle der Zeit und der Wif« 
fe^Tchaft abgeholfen und die zweckmäfsigHe Be- 
handlung der Zoologie fomit nicht nur beieitet,, 
fondem zugleich ihr wahres Seyn endlich be- 
gtündet ift. Das Verdienll des Verfiallers ifi: 
l^ey der Bearbeitung diefer Schrift um f o gröfser,. 
je gründlicher' und fl'eifsiger die Vorarbeiten An- 
derer, befondersdie eines/l<?i7,. benutzt lind, und* 
je befcheidenar derfelbe bey Darftellung feiner^ 
eigenen Anßchten ifi. Allenthalben ifi geläuter* 
te^mpirie und fireuge Ratioualität auf das gründ» 


Uchfie vereinigt, fo dal« die reale Erfcbeinungs-. 
weit um fo lichtvoller und erfreulicher liervor- 
tvkt , . je- höher und geordneter diefelbe durch 
die Bemehungsweife des \^ er fa Hers- auf die hö- 
heren Standpuncte* einer Naturzweckmäfsigkeit 
emporfteigt. Es> kann daher d^efes uiit Sacli- 
kenntnifs fowohl-, als mit ph^lofophifchem-Gei- 
ile vollendete Werk jedem* Gelehrten ,_|>aXbnt 
der«^ aber dem wiifenfchaftlichen Arzte u^d. Na- 
turforfcher ein eben fo hohes; lutare/Te abge- 
winnen , als es felbft dem blofsen- Kunfi - uu4 
Natur - Liebhaber realleu' Gewinn verfchaffen 
wird* Zu- de^n- Ende handelt die zweyjt« und 
letzte Ahtbeiking des ftten Theils von^d'e^ Sfuniq^ 
lung^und Aufbewahrung der Thiere m Natura- 
liencabinetten , wofelbft die Art der Sammlung 
nicht nur der Thiere überbaupt und ihre Auf- 
bewahrung , fondern die jeder ThierclalFe Infl> 
befondere.,. au£ dieinftfuctivefie- Weife gelehrt 
wird.. 


Bey H. j4* Rottmann' in Berlin^ ift in dea 

Oftermelle i8*ä erlcbienen :'• 

Bucholzy Dr. Chr» Fr.^ Theorie und Praxis der 
pharmaceutifch' chemifchen Arheiien^ oderDar^ 
ßeilung der Bereitungsmtthodtfvder wichtigßen 


SU 


tMt 


■' jpknrmtLetut^ch •-^liemifiTten IPrJiparatej natk 

'. deit neueßen Erfahrungen und rückfichtUch, 

- ihrer Brauchbnrkeit und Vorj,üglichkeit geprüft ;* 

inJtbfi den thepretifchen Erklärung€n der dwey- 

' ^orkmnmenden Erfclieinungen^ Beyftkgung der 

morzuglUhßen Eigenfchaften der obgekandeL' 

ten Präparate, des zweckmdfsigßen Prufungs* 

Verfahrens auf die Aeehtheit Joder V^rfdifchZ' 

hell der letzteren und der nÖthigen Literatur 

und des Gefchichtlichen. ifter Theil. gr, 6< 

5 Rthlr. xd gr. Auf hpUänd. Papier 5£lthlr« 

Folgende wichtige Schrift ift in allen guten 
Buchhändtnngeu &u haben -: 

tiritik des natürlichen Jiirchenrechts und der 
neueßen Verdrehungen dejjelben für das Inter^^ 
effe der Hierarchie. Germanien x8i>2« 14p 5» 
xn gr. 8* 

Seit ^8<^9 ^ unter dem Titel: Allgemeines 
Bjeligious - , Kirchen - und liirchenßaats - Recht^ 
AMJr örundfäpzen enttiiickelt ^ da» Kunßftück ver- 
bucht wprden , die Anmafsungen der Hierarchie 
durch Uebßrtn^gung philofophifcher Grundsätze 
dem, Zeitaliter zu empfehlen und, unter einer 
lieuen Geftalt geltend zu macheu« Eine blen- 
dende Verbindung von Freyheit mit Zwang, 
wpdur<:h der letztere nur noch dr^ichender wer- 
den müfste! Der Verfafler unferer Kritik ent- 
deckt da» Unhaltbare , das In£OnXequeote ^di^Xer 
modifchen Täuf'jimng ^ klar, und unerbittlich, 
aus allgemeinen gültigeii Einflcbten (principes de 
justice eternels). Er räumt aber nicht blofsweg, 
er giebt Fingerzeige genug, um diefchwere Fra- 
ge zu beantworten , welches Kirchenrecht der 
unparteyifche Staat gegen alle Arten von Kir- 
chen geltend zu uacnen befugt und nach Prin- 
cipien verbunden fey* Zugleich aber zeigt er 
das einzige fouverane Mittel, wodurch auf der 
linderen Seite auch die Anmafsiingen des Staats 
,oder zu weit greifender Staatsverwalter lieber 
abzuhalten, und in Harmonie mit dem, was 
toaeh Recht und'Gewi^en Ceyn foii , .aufzulofen 

päd- — . 

In allen Buchhandlungen ift -zu bekommen : 
i>. Ji H. C. Koloffs Anleitung zur Prnfung der 
' Arzneyköfper oey Apothekenvifitationen* Preis 

SUagdeburg» Creutzfche Suchhandlung* 

II. Herabgefetzte Bücherpreife. 

Anzeige für. di£ Mersn Apotheker. 

Simmtliche 6 Bände dßs, . ^ 

neuen berlinifchen Jahrbuchs der Pharmadej 


. 4icipatiiigege'Se« vdh Mbr Dr/ ' jÜ. T: '^«AIm 

4ind Väientih liefe, * 
mit vielen illuminirten und fchwara^en KnpTern^ 
welche «o lltbir. 4 gr. koften, will ich von 
jetzt an >bis Michaelis d. J. denjenigen , die mir 
das Geld poftfrey einfanden , für 6 Rdiir. t2gr. 
in preuir. klingend Courant^ oder fiir 2 wicb* 
tige Düoaten überläflen. 
Sefilin,ama May iOia* 

Ferdinand Oehmighe , 
<wohnliaf t in der Kr onenftrafse No. 55« 

■ ■i i II ■ ■■ > 

t 

Bey Wilhelm Starke, Buchhändler hx 
Chemnitz , ift erfchi^nen , Und für bey gefetzte 
Preife -durch alle folideö Buchbandlungen su 
haben : ' 1 v 

Almanach der Revolutionsopfer ; 'enthalt : a) 
Guftav III, Konig von Schweden;' b) Lud- 
wig XVI, König von Frankreich. Mit i5 
Kupfern, gehunden in Futteral, mTl golde- 
• «cm Schnitt^ fonß i Rthlr. 8gf»i jetzt zu^gr. 
AlmaTidch Atyt Revolutionscharaktere, heratt»- 
gef>eben von Gir tanner. Mit 14 Kupfern, gr- 
ö, Conft i Rthlr* 8 Ä^m jetzt zu 1 Rthlr. 
Gefchichte der Verfchwörung des Maximilian 

Robespierre, gr. 9 ^nEt 19 gr., jetzt itgr* 
De ia Varenne, <lie Verbrechen Marats tind «n« 

derer Würger. 8^ fonft 16 gr. , jetzt la gr. 
Gefchichte der franzölifchen Revolution för Le^ 
ler aus allen Ständen. 3 Theile. Mit 1 Kupf» 
" 6, fonft i Rthlr., jetzt 16 gu 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Prämie von 100 Dueatett* 

Wer Hch mit einem Gegenfiande, nicht 
blofs aus Pflicht, fondern vorzüglich aus Nei- 
gung, viele Jahre befchäftigt hat, der wird ge- 
wils za dcflen Yervollkominnung alles Mögliche 
beytragcn. Mit Rücklicht auf diefen Grund- 
fatz erbiete ich mich , für eine gründliche und 
vollkommene Widerlegung meiner neuen Theorie* 
der fpanifchen Amalgamation , hundert Stück 
holländifche Ducaten- in Sachfen auszahlen sa 
lalTen. Die näheren Bedingungen und Crfo*- 
dernllTe füllen im zweyten Stück des Commen^ 
tars der neufpanifchen Amalgamation ausführlich 
bekannt gemacht werden. 
Frag, im Monat May iQifi. 

SpnnefchmiJ» 

Ein ziemlich reichhaltiger phyfikalilcher Ap* 
parat, der noch nicht lange gebraucht ift, ßeht 
in Weimar um billigen Preis zum Verkauf. ]^i^ 
here l^achricht ertheilt in frahkirten Briefen 

Ernß Käßner, Stud. theoL 
iu Jena* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


.X tTnirerfitäten und ändere öffentliche 

-irj - I*eliranßalten.- 


n. 


N 


'S ■« H. 


/i« könt^. DeCTMe für die EBricfatung der 

jB'.uen Univetfität Hnd numnebT ^rfchienen. Sie 
XoJl xif pbiiäiania eiöSaet >verdeD, fobald.düs 
ti/>t|jiAen. Gebäude dfizu ciugericlttet und.-. Die 
J^AhXji^T, L,iebrer ift auf. aj Profe/Tacen und ft 
X>rctoren feAgeletzt. Sie vrerden in 6 Faculin- 
teu ei« n a tlw ÜCf nämlich, in die deE.£hiloIbp)üCt 
der Mathematik, der NaturwilTenrchaften, der 
StaataoKonomie , dei Rechtr iind dst Tbeologiet - 
Iqi ^sy igi^ rollen £cb 6 bit 7 ProFelToren zu 
"Cl^iriftiaiita beßutleu j 'und die nötbigSen Vorte- 
fangen ihren AnFaifg nebinen. Im Alay^ l-6i4 
foHen 10 bit la Proffeffinren angfefteHt feyn und 
■He nauptvrtffenrobeFtea gelebt^ werden. Im 
-Augnft 1814 vrifd diä UbirerCÜEt voIlABndig 
leyn. Sie vrlrd den Namen Fridtritia ftibren 
und alle Rechte' ujrd^ Privilegien' der kopenhage- 
'ner üniv«rßtät beOtzen.- 

U . S c h ö B, e K ü n ß e. . 

' ' IKe Ir. k. 'Akad^mitf d(tr Vereinigten bUden- 
ien Kiinfie in Wien bat von dedi Motiorchea 
'neue Statliten erbalmi. 'DieTe wui'den am 13 
,Febt. d. i., lan dem Geburtstage dt^i Kaifers, pu- 
blicin', dnd damit eine öff^ntlicbe Preiieitbei- 
lung verbunden. Die Ersberxöfce Karl, Anton, 
Johlen, Rainer, "Ludwig und Ruäolph, Fo wie 
'd^erffcr»:ög Atferi von Sacbfen-T^fchen, wo'bn- 
teh dlefeV-Feyernchkeitiiey, an der feir Viele 
aua, d«>i'^«3cttA«U und gtibÜdetfien StiJndiüt rheU 
'nabiaeo. '-der geglEuwärtige Curator der* Aka- 
demie, ,Hr. Gjaf v. Mettemicfi, Staat«*. m)d 
"Coüfeteflz-Minifier derauswäfrigen Angelegeh- 
"heft'eiJi'diir für'das Emjjorbringen diefer fcbö- 
■■neA.'Alrtfalt .eift-iV^wiikt, eMSlFriete' tfiele Cere- 
'oidnie '■itriir'Mtlli^feJe^^, in welch* ei& gedrfliig- 
tca t^oriCcbes Gemälde der biihetigen Scbick- 
'jäle'a«r'A**de(Bitr ^iirwötffln JMirde'.'Sebon un- 
'ter denKäi'fer.T:iVT^x;mnian I^ KtidDl);lh H und 
FevÄäHnit IH-^)ieU' bdr Spuiretf VOtt vatetiäp* 


difolier .KunA^ Leopold Itliat <Ua erfi«D Schritt 
a« einem wirkUihea- Ki^nftverein.; er gründet« 
im J. 1704 einCMfller- und Bildhauer -Akode- 
'iniej Jefeph I «roSnetelie, und Aellte fie unt«r 
die Leitung de« Grafen von Sinzendorf. BefOB- 
ders günfiig war den.KünAeb die R^gierutw 
Karls VI. Unter Maria Thereßa und Jofeph U 
gewann die Akademie an Umfang und inuetei; 
V ^^ verdankt lie 


^L 


bi damaligen Fr (!• 

ti - Durch tfti 

m ler Theorie det 

K Hr. Ellmaurtr, 

b< ie und Bücher* 

r< 

. . wefAitliibfiea 

Theil der ^Statuten uod.hielt im Namen der Aka- 
demie eine kurze Rede. Der Prafea detfelben, 
Sonnenfels, macbtf darauf bekannt,^ daJs 
lie KaiTecin den 't'itel eines fckätzendin Mitglieds 

-der Akademie aiigenommen habe , und jirocls- 
mirte d'ann folgende lieu erwählte Ebreu- und 
Knaß''Mitgliederderfelben 1 

L Inllnd9lbhe Mitglieder; DL« Efsbersose 

'Johann, Biotin von Ungarn, und Ludung- f die 

-PnrAeh vi trautlManntd»rf,Jök. v. Liechttnfttin, 
V. Haunitz.y. Clary, v. ■ Offölintky, ■?£*» w, 
HarrAth,' Frans V. Harraeh, o. Sieete»^l,Ceorg 
V. Ftfietits und v. Alterns f Freyb, v. Poi^aJnifl^ 
und die HDui'ii. Lritn^rund u. Sekttnerl. KnliA* 

;]hitgli0d6r: dlti Hnn. Mareau , Ortner, fyUk. 
-Ofiertitff atiA Ant. Geiger: -.i -.K 

II. AvttrSttieä Mitgliieder. - let Ahtwät^kn : 

'7)r. Omegnng, Maler. — Iir B«&l: ^Hn ÜJkri, 
Prof'- und llißorien'- Malen -^ In Berlin^.iHr. 
V.' Hmniotdt, kÖK^ prettrf.^^aiUniitiifteii),. Hr. 
Hirt, Hofr/And Prof., und Hv. Sehkiiaw,- Bild- 
hauer. — InBrürreI:'Hr. /^>u,' Uiit(töedaiBler. 
— In Dresden : Hr. ^Ottiger, Hofr. tind-Su»> 
diettdirectOr- Hr. Hofr. Becker, und.Hr.Öh)^, 

'Prof, und POt triftin 8 ler. • — In FloreaBciHf).''4»(- 
ferinri, Dh-ectot der dortigen Akademii», nnd 
Wf. ItttpkHet ntofghen, KupfeifteehBiV — .■ In 

■GoUingInri Hr. Heyne, Ritter und' £col, —4 In 
London: Ht.ffrJ^; Al«lec wMÜ VteiUsnOder 


M - ' '-■■■ '■ •*=«! 

fcÖDigl. AhaJemie; Hr. Sharp, KupferfiecheV' ' 
— In München: Hr. Schelling y^olr. und.Se- , 
cretär der dortigen Akademie ; Hr. ffllh.KobJU, 
I^när^haft«- und Tbi^- Maler, und Hr. Strix- 
wur, ^^t^a^t des Suindruclu. -»'laParis'; Hr. 
Viicontif Conferrsceur der Statuen im Muiee 
Kapoleon j Ht. Percitr uaA Ht. Fontaine, kaif., 
Hofarchitekten { Hr. David und Hr.'Cetard, ■" 
Hiftoriea - Maler j Hr. Aerm'c, Kt^etfiecher^ 
Hr. Desnoyers, ebenfalla Kupferftccher , und 
Hr. Andrieux, Medailleur. — InSt-PetenburB; 
Hr. Köhler, Etatiratti und Auffebw. d«r .kuT.- 
Sammlung von Medaillen und gefcbnittenen Stei- 
nen. — In Rom; Hr. Camuccini, Ritter uftd 
Hiflorien- Maler j Hr. Tkorwaldfen, Ritter und 
3t]ldhauer, und Hr. ' Lttdwig Piehltr, Staiö- 
fchnoWer.'— ' In Stockholm: Hr. Sergel, BUd- 
hauer. — In Stuttgardt-: Hr. Dannecker, Prof. 
und Bildbauev { Hr. OßiUer, d^^Vater, Prof. und 
Kupferftecber. — In Weimar: Hr. v. C»etktf 
^eh, Kath und MiniSer. 

Hr. w. Sonnenfels hielt hierauf eine kurxe 
Itede, und der Curator der Akademie berchloJä 
'äie Feyerllchkeit mit der Yertheilung mehrerer 
trtile. 


tat . : .S \i . \ S*^ 

ill. Gelehrte Gerellfchaften und TreiSk. 

, -Die kSkiA aänifche GefelUchaft der Wif- 
fenfchnften zaKopenhagen bat für die Autbrei- 
t^ng'der Vieliaraneykunde tu ordtoitl. luiwSrtii» 
gen Mitgliedern ernannt : H«. StaflmeiAer GrA-^- 
granat zu Stockholm ; den Director der Veteri- 
Qtriichtila>u Wien, Hn. Prof. Fechner f den 
Obertbierarxt bey der käu. weflphäl. Cavalleriet 
Hn. Giesner ; den ObriftwachtmeiSer in der Öfior- 
t«ichif(iben' Armee, Ha. Ritter HögelmüUert 
den Director der Veter tnärfchule su Mayland, 
Hn. Prof. Poiri; den Hofmedicua de* Grofahor- 
-zog» vop Baden, Hn. D. Teuffet. Zu auawär* 
tigen Ebrenmitgliedern den Hn. Baron t>. Schw 
hart, und den Senator, Hn. Grafan v. Motca,ti, 
Ziim auiwättigen correfpoiidiTendeR Mitgliede 
den Hn. Prof. fV'^ldingen bey- Sem k. k. Yetcci« 
uäriuAitut au Wien. 

IV. Vermifchte Naclirichten. 
Ute peftalozaifche Lehrmethode fSngt aack 
in Rufaland an Eingang eu finden. In St. Pe- 
teriburg bat ein gewiQer Müralt feiif laftitut 
mit 6 Oehülfen eröffnet, U&d auch in Riga yrixA 
fchon nach diefer Methode Unterricht ertheilt. 


I. Ankändigun^ nr. 

Neue Ver'lagsartikel 

T'on 

J ü k • n tt 3 a k a h P a l in 

inErlaneeu. 

Oftermeffe. iQia. 

Bertkoldt, Dr. Leonh. , hiAorifch - kritifche 

' Stnloitnng in die iammtlicIiAa , kanoQÜchen 

- < und apQgryphifchen Schriften i dei alten und 

, - iMuen Teltam«atf. gi. &• ificHfilft«. iAtl)lr. 

%6 CT., oder s -fl. 30 kr. , 

(Di« Bwerte Hälftefolgt bii Michaelia,) 

£umradif^ J. C. , Unterricht in der deutfcbes 

Spracber für Volktrchulen. fi. -16 gT< oderi-fl. 

JFiek, Dr. Job. ChriS., hifiorifch*topogniphifch- 

AatiAifche BefchreibuDg von Eriangen und 

deOen Gegend, mit allen den nöthigen An- 

, wetfinlgeit und^geln fürStudireude dafelbA; 

Bebft-nmm An^nga, die neueÜei OrMuiiii- 

. tion der UaiverMa« «nd die, SchUdenmjr 

ifareaZnftandea «othaltend, reuDr, /<?&. Chriß, 

Ftck. Mit • Uup£. e* Id CommUT. s ä-'a^iit. 

^ ^ FraktÜcbe engllfch« Sprachlehre für 

Dflutf^be beiderley GeTcUeChts j nach der. in 

Maldingers fransÖC^^aoiniatik befolgten Mf 

Ihode und nach JAeriÄüiJ und f^alitfriGrundla- 

tsen derreineren Ansfprache bearbeiut. Newf 

fe Tflnoekrte ttnd Terbeü'crte Augab«. gt, g. 

(in CommSmt) 16 gt, «d»v k A> 


ISCHE ANZEIGEN. 

n>, .6lüA, Dr. Chr. Fr., Handbuch |cum TyS«» 

i|iatiicben Studium de« neue fte n römif eben Pri- 
vatrecbta, nach den GiundtatxEn. dei Hn. 
OJiR. Günther, ißerTheil, welcher die Einlei- 
tung und Literatur dea jußiniane^fcheaRechu 
«atbiilt. gr. Q. 

Auch unter dem Titel : 

Glück, Dr. Chr. Fr. ,. Einleitung in da| Stu* 
dium des r5m. Privatrechta, anr Bericbtiguag 
und EtgibEung dea iften Thails des Paudek- 

. tencommentati. gr. 0. 1 Rthlr. se gr. odet 
a tf. 45fcr. , 

— -7 AuafüÜrlicbe KrUuter^ng der Pandek- 
ten nach tielljeld, ein Commentar. t4terTh. 
ifte Abtfaeilung. gr. ß. (Unter der Preffe.) 
18 er. oder iC iB kr., 

Goldfufi, Dr. Aug., Naturbelchreibung der 

Säueetbiere. ste Abtheil., eo^. Tab.' ^^X — 

XXXVT. Text Bocen T— Rr. gr. 4. (In 

Commiifiou.) j Rthlf. f.i gr. ode,r,,9fl. 54)"- 

(Die ifie Abtbeilung er. 4. 18051. 5 Hthl;. 

la gr. oder 9 fl. 54 Kr.) , 

Rttrl, Dr. J. F., allgemeiner Cameral-, FoU- 
xey-, Oekoaomie-, For^-, Teohnologie • 
und HandcU-CorrefpondeQt für ifiiB. In la 
Monaubeften. gr. 4. (In CoauiuJ]&oa.) Netto 
4 Rthlr. oder 78. 

Ktyjer^ G. H., llandbuch' der Statif^ili de* 
Königreich* Baiera , au* gedrückten und 
Jclui^clieB- Quelles bfi^^flu«;., >Jft4>fi;it.S- 
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JUettiigf/Dr^^iidf,, Atffaegsgiüude der-ECtnen 

. Geotnuri^' and ebsnen Trigonometrie, nach 

. *bJlofp|kliirch • eukltdircben Aniichtsn >bge- 

' nCtt und mit eincB- doppelten Aubange von 

der Buchftabenrechnuiie uod. dtni' Logfirtth- 

nen. Mit 6 Kupfer ta^ln- gr. 8- (J» Com» 

milBoD.} -iSgr.odm i fl> 

VtUmr J, jL,i.BucUiändlen ia Erlanaen, Vet- 

- «eicbniC» Xeine» denualigen Vocratha älterer 
«ttl neneier Bücher aus allen y^'if^enlchaftea, 

. SMch «IpIubetiTclier Ordnung. Mit AngaBe 

- der VemgcT und dec Freife iiH' tichr.- und 

- Reicha-Gelde. äteruod letster Tbcik 8> i^gt. 
. oder I fl. AUe 6 Theile 4 Rthlr. oder 6 ü. 
VShlntMtn, Hl, Job. Faul, Verfücfa einer prak- 

- täfoben Anleitung füi; Schullebrer ,. Itofmei- 
Aer.upd Aeltern,. welche die VerftandeikraF- 
t« ihrer Zöglinge und Kinder auf eine zwecft- 

- milaige Wei£e übeaundfohärfen wollen. iSea- 
BSn4cheii. Britta vecbelTerte Aufl. 
Aach' uBtBF denv Titel 1. 

Yerfuch eiscp praktifcben Anwei&ing futS^uK 
lehrer *> f. 'w., welche ihren Z^lingen und 
Kindern auf atae leichte angeaehme WclTe 
imd* in Imraer Zieit Kur Buckfiah^nhtnntmft^ 
sar Fettigkeit i«' Buclißabireu uad Lefen ver- 
helfen Und' mgleich ihren Vetfiand bildea 
w^ollen. g. iQigr. oder tfl.iBkf, 

Sana, G. W., Verfuch einer Berchveibung. der 
' Torzügliehltea bey den feefahrendenNstiooea 
gebraucblichen Schiffe. Mit 4.Kupf^8^ (la 
Commillien. } Bfl gr.-oder t fl. 114 kr, 

SebulPreund, der bMerirchep eine ZeitlehriA, 
herausgegeben von- Stvphani ( Kreii£chulrath 
und Bitter) und- Prof. Siuier,. 3tea Bündchen. 
g, id-gr. oder 1 fli 

fydertj Julius Graf von , die StaatahauahaltUDg. 
Eine Skisze cua Behufe öffentlicher Vorle- 
fungen; ata Vorbereitung und Einleitung »1 
der Hunde fadmitlicher Zweige der Staata- 
HauahftltuDg oder der iogeaaauten Cameral- 
wiffenrchaften. ' gi>. 8- ^o gr>oder 40'kr. 

Steiger, A.3., über die Aufhebung deiGericfatf 
geheimniffei in den Staaten deaBhainbundeft 
insbefondere über die Frage: Sollen die ü>- 
tfaeiligrnnde den Farteyen von' Amtawegea be- 
kannt gemacht wftrden? gr.- Q. ^ gr. oAet 
18 kr. _ 

Neue Verla gaifüeliet' . 
äer Machiot'/ckeTi Üofhuchkandlung 

XU Carlaruhe. 
AcclioidnuDg, gTo£iheraoglitfb badifcbe; gr. 4' 

6 er. . 
An ole Souveraine der rHeintfclien C^födl^ra- 
tion , über da a Hecht, ihren Stat(eD eigene 
LandetbiTchSffe , Und eine bifcböfflicbe £>iö* 
eeCeneinrichtung nach Gutfindetl an g^hea. 

Ein {Miuiotifcheä Wort lu Uian Zeit, tob 
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Df.-H.., einem kaihollfc^ - geiAlichen Kano- 
aifieoi er. Q. (S xr. . 

Auafübrlichee alphabetirch6i HauptregiiFer über 
alle GeTetxe und Ijandeayerordiiungen in dett 
grofahersogl. badifcben RegierüngtblSttera' 
von dieieo eriier ErfcÜeinung 1Q03 an, bi« 
Neujahr iffi ~ ■" ' ■ 


iffii. gr,| 

, Dr. C. V 


S gr. 


BSckmanns ,- Dr. C. W.y grofsherzogl. badifcheo 
llofiaiba, Prof. der FhyHk u. f. w., Terfucli* 
über die WsEineleitung verfchiedenet Körper. 
Eine von der holtandirchen Ge£ellfchaft der 
£xperlin«ntalphiIorophie zu Rotterdam ge* 

. krönte. FreiafchEiA. Mit S_ Kupfern, gr. ^ 
1 Hthlr. Lfl gr. 

FahnenSergs, K. H. Freyhernr rOn, groftbers. 
badifchen Miniüeriarratha , Magasin für die 
Handlung,. Handelagefetagebung tind-W>B*nKr 
Verwaltung' ^raiikreicha und der Bundeafiaa- 
fe^. Jahrgang igiA. ^ßea Heft, g gr. 

HoitUB Magni Ducia Badenfia Carlaruhanua. S- 
Jtrofchirt i Rthlr. g gr- 

Ktpp, T.tj., dbr Seh longa rten von' KarluruÜe, 
ein Neujahr «gefchenk für Kinder. Miti ag. 
Kupften. und den Abbildungen dea SchloQea.. 
gr. Q. (In ComrailfionO 1 Rthlr. \6 er. 

Staufehai " , oder det 

Forftm e Familie. 

Eine h I Gefchiob- 

fe BUt t&tt Band. 

1 Rthl 

Ttuffeti , badtfcheti 

Medici ir theofff^ 

fche und' prallt if che Tfaierheilkande nnd t^ier^ 
ärEtliche Folisey. i&er Band stes Hefr. Mit 
de!r Abbildung de* vom grofaheiaoglich badi» 
fchen HaftUierarBt Tfcfaeulin nen erfundenen' 
Winter • Hufbefcblaga. gr.-8.' 148,'- 

Tfchiulin, G. F., grofiherzbglich badifchetrH^ 
thierarBt, über den Hots ,der Ffetde, und' 
die mit gutem Erfolge dagegen angewandten. 
mittel', nebft mehreren Beobachtungen über 
deffen Heilung. 8- 8' gf- 

WetCerprophef, der nntrÜgUdie, odet gründlL. 
cbe AnlVttung zUr Wittemngabeobachtung 
nnd Vorfaerfagung. Ein gemein nüteliohes 
Velkafauch zur Belehrung und Unterhaltung. 
für den Biurger und Liandinann; 0- ^^ gr. 

Ita dibphilslogifch.ma^ematUcheAbhajad- 

hiBg, welche ich sur Erlangnng der hieÜgjtti' 

'Magifterwürde verthcidigt habe^ 

Dg Pifee, tfumt octidaiu Plejaj fügit, eommen.' 

tatioexplicationtm lociin. Virgilii Gtorg. iVr 

zuweilen von Auawärligen im Xuchhandet m> 
'At<lbt wird, wohin fie aher..uicht gekommen'>ft: 
i* habe ich mich entfehloSiM, £e mit einigen 
NaefatrBaen, die idt hauplJachlieh der Güte de» 
Henn nof. Btrrmarm verdanke,' w.ieder ab> 

.dndt« n )tJ[v9, DitSt ««it« i^ btmi^ 
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unA nocli inr«erJfeiti an , Jafi ein pasr snjet-e, 
lliiber uagectruckte Abband lubgen , «reiche ich 
yor eiaieen Jahren der konigl. Societit zu OSt- 
tingaii überreicbt habe, nämlich; 
Explicacio loci dißicilU in Platonii dialogo ,' ifui 

cktro inferibitur (Götting. Anzeigen vünlfloS- 

»24 St.) wnd 
liemonfiratio duarum Cotumelde formularutn , 

quarujn unn triangali 'aeijüilattn ,'' altera fe- 
. gntenti eircularis dimenßo dbjotvitür ^Goning. 
; Aiiz." 1O06. 74 St.) 

■ngleich mit crfcheiueh weriten. Herr Buch- 
jtfindlei Cnohlock htefelbA wird den Verlag da- 
yon befprgen, und ei weiden in Kurzem Sxem- 
zdare bey ibm ru bezieben itja,^ ' 
-.'Leipzig, uaa,jiM»Y ^Si*- 

Pr«f. der Afirouomie« 


Crieehifcke SchuIgrammMik , von Philipp S(iit« 

- manit,.Dt. Berlin bey flfyÜw 'iQtSt. Q. 374 
, 'Seiten., »4 gc 

I» .diefsr Beaibeitune ift für das Bedürfiiir» 

des erA^ Unterrichts geforgf , uicbt nur durch 
WegUlTung a! Lnßiitger, als 

für ifaa nicl rvrirrt , und 

m Ttelea tbt er Stufe an- 

^BoasOeMf^'i ogt foiiderD 

auch durch gi in de« Bey- 

dfielmü, name im Decliui- 

«en und Cgo[ „ . . ' zwey Ver- 

meichttiffe wa /Tagtlmtifsigen J^erbis , aus wel- 
jtbfeni erlieLI«t, wvlAfa^Formen von jedem Verbo 
■«fcIrkticbiiii.Gebrauclie^od j endlich durch einen 
tAnbang vaas rertbau., der die notKwendigßen 
und aUgcmein anerkannten Notizen inzweckma- 
^^r VoUftäudigkeit umfafst. — Wir bedienen 
.«ns 4>*f'B' Anzeige »igleifh zu Berichtigung ei- 
nes im: leUtfn Bogeu unbempikt gebliebenen 
OritclUebler* i 5. 36p beym zweyten, Beylpiel 
des Trochaicus ifi in .dem Schein« des erfieoVer- 
it» fU> Ictut des Spondeus in dei* zweyten Di- 
-podie , lUtt auf die erfte Länge , fiU«hlicb,aiif 
^.Üemffajrtft^efetat,. .^ 

'' , ' , il. Anzeige. 

In Nr. iio der '4ief>)ehrigen Hallifckeit A. 
-£v Z. ift UUtkard's Anatystjtu Frmi* Und meine 
'B«>rbeitaag doCriben auf eine Jo linkiffht uod 
hämifcbe Weife angezeigt, dafs man ,C« nicht 
Ahne'licEe Väraofatung le[en wird. Was mich 
dabey betriA, dala ich gewinermafaen , rntt >a 
den letzten Zeilen erwähnt, nnd da vorne hm 
'Iftjkuert wsrde, uiobt mebr die N«tur. beobäcb- 
- Üt'zu biben, 41. f. w., verzeihe t«b , weil miofa 
'nein« im Bucbfe angeführton' Sblb&beoVach* 
' «ttngen biuläMÜdi recbt£ertigan« Daftabfar die 
"f£hdnR«n I>arftellunjen einea ehtWMadigan,; tief 
4'ilf S^ Mllen4pMn G«lahrtsa, diesAkllofcn.treff. 
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lieben iA ibffirereii Lftittefn d^ W«ft gMn«]^ 
ten Beohnrhinnsan , und wabreii B^reicbenta- 
gen derWifTenfrhaft fo recht'gefl!n«nlIiobi£Hv 
rirt oder oherfitichüch nnd verdrirht dargfO^llt 
wenden, das ift etwas, wozu kein redlicliet 
Mann fch'weigen kann. 

Jene niedrige Art, iv-tch fcfieinhttre Eni!* 
tion die Xefer in Unwiflenheit zu' hfTen,'»! 
ihnen weifs zu machen, alii wenn wirklich nur 
d'iefsund nichts weiter in dem Biitfbeftebe; du 
Vernichten -wollen und' Wankendmacben einei 
mübräm AuEgebauten, dhne auch uii^ etM'aiAn* 
deies an delTen SttlU zu fetzen ^— - diefes V«i' 
fal»en zeigt lieb hier in voller BlÖfae. 'Diegin- 
ze Recsnfion erwähnt auch mit keiner Sytititi 
neun Terfchiedenen Aufßtze'tind ttubrtken titi- 
Der Ausgabe; dtT neuen, treiflicben BEeftimman- 
geo.der Frucht- und Samen - Theiltf, det- nU- 
leicben einzelnen Thatfacbm nnd B^inerilttBgtn ; 
der Icböneii, in Kupfer dargeftelitenlteiMarttDi 
mit keiner Sylhe dtte, an awbr llk einem Ort« 
in befanderen I.>etCern auagezeicba«ten Defip^ 
tittnen nnd Gmadrätze Riikard'n tbudero, fich 
boshaft «leift »n daa alte uttToUftindigeOTigp>>l 
)i»kei>d (das IJcbon ror 3 J^baen in' yaom 7,ei- 
long reccnfirt war, und bey; mir dutelt Aiehari 
felkß viHfneh >i>erm»hrt ntid erweitKit erfcheipl), 
nur des einen Hauptfatzes,' aber fo vtrrdrrJit, 
daf* er wie eine gemeine Plattitüde erfrbeiat, 
Von den angeführten Autoren, die ick Jafi alle, 
als ick üherjrizte, (felbfi den dreymal citiiten 
Link) vor mir hatte, tagt auck nicht Euitr dai, 
'ttwBickard anfflejlti. Ja, mit eiser unbefcbreibr 
'liehen Frechheit wird dabay Comparetti angc 
fühK; in defl'en AafTatz, als ich ihn nJcbiäb, 
mit keinem allereinzigen Worte Tem KDimendet 
Monofcotyledonen dieRede ift! In.eben diefcm 
'Geifte ift auchdasVorhergehaade wie daa Folgtet* 
de jeuer HecenJIoa abgefafat. 

Wenn miltelnüriige Menfdien dnrcb blclse 
-^«FAchturt^daaNone und Oidie zu bafi<^u|lan- 
ben; wenn ein« gewifle Summe empiiifcfa er- 
^worbener Kenntniffe in iliuen den Dünkel rege 
.genacbt .bat, aus über Alle« aburtbeilttn V> 
.können, und rwean dicfies vollends auf eine Art 
-griCEhiebl, dtfa Nacbwdt und JHitwelt dadurch 
\gct8ufplic werden ; tp muf» ^a erlaubt feyn ,f ei- 
nem lolchen trügerircbcn Beginnen einmal oline 
Scheu die Larve abzuicifsen. 

Jena , dca 5 Junius i^a, ft S. Voigt, 

Profeffpr mi JfiM. 

üachfckrift. Obiges wbt Ichon mehrere Tage an 

., die Expedition der Jenaifcben A. L. Z einge- 

fandt, als ich die Rrecenilon in diefen Blauem 

.' . SU fetien bekam. Sie hat mich mit dergrörstQn 

Uocha<;btung für ihren VerfalFer erfüllt, und 

icb bilf^ ihn, üch mir zu erkennen an geben, 

um ^ber Eini^f, wofiti icb noch anderer 

JVTeint^ng bin, Ji&hez ■"'ppHygg iy kopuMO* 
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X. I TER AÄI S-C H.E ANZEIGEN. 


: I. Büdiar-xum Ye^aiif. 
, ' .3a Folio upd Quarto. ' 

1 3 A. Commeirtary upon rte kißorieal books ojihe 

old tefiament. By Dr. Symo» Patrick, ji Bde. 

London 1738- Gans «ngl.yBand, 
s} Jo. Xjlcrici commentarius in Mo/is -proplictae 

librf)! V.. c. «juad- wetf- «t .paraphr. perpet.cet. 

Ed.nova. C. praef. Cph. M. PfaÜii. Tübin- 

■g«n 1733. Ledevhana. 
3} Veteria Teft. libri bifiorict ex tranriat. Jo. CU- 

lici 0. eju«d. commentario pbilologi(;o. Editio 

nova. Tübingen ^735- Lederband. 
4) Jofuae Imperatoris tiißoria ülußr. utquc expl. 

ab A- Mafia. Ant\r<:rpeiia7^. Jjea£t\taoi, 
^) Proveibia SalomoDis. Cum tiatislatt. f»fitis 

ebiaici chald. , gr., lat. , gcrrnan. , ec CTcplic. 

•vulg, , linguae et fcripturae: et ind. i<:gni- 

Cbri&i. Dr. -Joh. Z)raciinitit. Wittenberg 
,'. ,*54*i* JWiV/»«*« propbeta etc. Ebend. . 10*^5. 

Zatkitrias ^toph.^te. Ebd. 151S3. Joel proph. 

«to. Ebeod. x56S' \Malaehiiu jitopb. etc. 

J^t.A56^. . Set wei na lederb ■ 
4S) A paTapbtase «nd comnentary ort tJi^ ntu) tf 

ßaaunt. Bf Dnn. JVhiil/y. ji Bäade. iLma- 

don 1703. LiedeabcL 
'.6 bj Fioreibia Salpioonia. Cum transIatioQibut 

fontibui ebr. cbald.j gr., lat,, {^rto., ac cx- 

plic* vu'g-t linguae et fcfripiurae £t lod. regni 

<;iiriÄi. ,Dr. Jok. Dmeottitf^. WUtenÜ. 1564. 

Michens propkeCa etc. Ebend. i5<Sj. Zailia- 

riasprcpIiHii etc. 1565. Joel.propJtata. Ebd. 

i^Ö2< Midackiat propketa etc. Xieipzig ^3^^' 

ScliTreinvledbd. 
r^ c) Iimael Ahii'l-Jeäa de vita et rebus gclUs 

Mobammedit. Ex cod. Pococh. arab, ed., lnt> 

vert-etillufir./ö. Gn^nier.Oxf^. 1740. Ppbd. 
7} Annotation» upon the fve haoket of Mofes, 

tlfe booke of tbe Pfidmts, aad the /o»^ of 

fongti cet. By Henry Aintwertli. Londoa 
1639. Lcderbd. 
03 Jo. Cocceji lexicoB et Gaotiti^iitatiui fermonia 

hebr.etckaid., ed. ftkera, opei« aique Aud. /• 
. H.'JMo/i. -Enak£ a^i ^ iGaiiseogl. AcL 


f}) Cyrilli,' ilierofolymorumarcbtepircopi, operti 
qua« Tuperfunt, omnia, ed., einend., ustiaque 
illuftr. 'Iko. Millei. Oxford 1703. GanBeiijü. 
Band. ^ 

A03 Ptielunthim ac ^niditorum virorum top. 
•ecthflofiUae et tkeaiogicat, -quarum lonee ma- 
jor para fcripia -eil a /. Armiaio , Jo. iJyteit' 
bognrdo, '^oßo_, Mu^. 

Grotio, ^ UuUto.- £d. 

a. AmlWi 

*\) Drr. Ja, 'vinglii epp. 

jibri IV -c ta Jo. Oeco- 

lamp. et t : Thtiodorum 

£U>iiandru hebrr., g^V 

latt. in eoi bd. 

4ß> Tbe worfcs of If., tiariow, PuBlilted by D. 
John iTiUotfon. sBda. Eondon .1700. <ifug 

. «njtl. Bd. ■ 

s3) FhiL a Limhorckxomm^nXaT. in Aota Ajtp. et 
in opp. «d ROiB. -et ad Hübraeoa, Rotte<i<Iani. 
trgbJ. 

14) Ejiud. theologia-cbiiniana. Ed. V. Ad}, «ft 

' , relatio hiß. de origine et progreffu controrei^ 
ßaniin in foed. Belgio de praeflelfiiaat. tnct. 

■■ po&trünius.' AmSerd. 17:50. rrgTid. ■ 

15} Ejusd. htftoria inquintionia. Ciil fub^ng. 
' )n]s''renteDtiaruni inquifitionla Thotoraoaa & 
ao. Chr. 1307 adB.1333. Ainfterd. itfpe. Pr«b. 

«6) Mart, -Cromeri de «rigide et rebus geft^ 
.PaloDonuh libri XXX, t^.tiuB ab auctora-di- 
( ligcnter xecogniti :aet. StTel iA6ß.''Eodbdh 

.1?) >q. ' &jL» f^- «jtXIf i- ephiemriiäd« Pcwratum 
per totum annum, jaxta epo^n "^celebtiorea 
Örientia cet., Pbilologii , Chronologisi Äftr* 
nomia utilUTimae, -e libello arab. perCce at- 
turctce Mßo. nunc lat. verlas et Uluftr.,'V 
F, Biekio. Augsburg t6^5- 9^- Ledbd. 

igD Fhilofopliiae tiaturalii princtpla matfaemati' 
ca» Aatonjf. NeiDidn. lÄüdon lög?- Prg*'d. 

19) Coäcordantiaebibliorum gerraaniso- Jtebräl^ 

- co-graecae. Deiftfcbe, bebiäiFcbe'undgrieolii- 
fcfco'CoiicOTdanEbibel von M. Friei. Lanki' 
fchen. Leipc. i603> Schweinsleder bd. 

ao) Ltviatknn or tbonattev, fonne «ad povnr 


r 


cf ■ commoQweBtli eccIeJIafiic&lt and civil- By 
Tk. Hohhti. London i05i. L^eibd» 
st) D. Mart. Lutheri ovanitxta .bfeiam T. 4>'5>- 
^ 6. Wittfuberg iWa. 54-**' Sehweinglederbd. 
f^ Birnh—Til^i CoBfeDt^nl de ler. natura yiir 
'ta'propria pnncipra. Libii IX.' Neapel \5Ö7* 

Prgbd. 
S3) Biblia, d. i. alle Bücher der heil^ Schrift: 
Anfi den Grutidfpracben tre»licb-und ^olvec- 
teutfchet, anfa neue, und mit Fleifs wieder- 
nm uberfeben u. f, w. 3 Bde. (Mit den Apo- 
kryphen u. d«m N. 'Cell.}. -Zürieh i66^— 
67. Lederhd. 
«4 r Catalogui librorwm MSS. hihlieth. CottontA- 
n<t«,*. cui praemitt. Cottoni vita et bibUoth. 
■' CottOB, fiifl. et fynopfis, fcript. TA. Smith. 
' Oxford 1696. Ganz engl. Bd. 
i6) TsrgaTXv AlcoranUn f. fpecimep Alcorani 
quadrilinguU, arab-, perf-, turcici, lat., illufir. 
■ Andr. Aeolutho. BerHii 1701. Fapphd. 
£j b) Itm. Abu'l-fedade vita et rebus geltisMo- 
hammedii. Ex cod. MS. text. arab. ed., lat. 
■ yert. praef. et not. illufir. Je. Gagnier. OxS. 

1723. Fpbd: 
s6) Hitloire de ire depui« la 

naissance de 'a la (in du X 

■iecle. Far Theile-. Am- 

' fterdam 1730 
«7)Thoughtaci lature in ant- 

vrer to Lord 3 fhy.By John 

■' Sin, London »7,')5. Gana engl. Bd. 
'A'S) Ca antiquitate ecclefiae Hifpanae diff. in II 
tomof diäxibutae cet. opera et ftud. Caj. Cen- 
hI. sBde. Hom 1741. Brofch. 
£9) The religioQ of nacuie delineaced. London 

i7aiS.'X^dbd. 
90) A free inquiry into tbe mirticulaus powers^ 
. whicb are ,fuirpofed to haye fubj^fteo in tbe 
cbiifiian Cjhu^cli etc. B7 Canyen MiddLeton, 
Xiondon i749- Bfofch. 
.■9^) HlatotTfl de rorigine et dei premiera pcogrea 

d« l'iinprimene. Haag 1740. Brofcb. , 
99) y. IJ. V. 'Seekendorfft MMführliche'HIAorie 
- de« Lutherthuma^ und der heil/, ftefbrniation, 
welche der thenre Martin Luther binnen 30 
'Jahren glädüieh auageführet. Aua dem Lu. 
. -Lps. 1714. Gans Franzb. 
.83) Tho hiÄory of injant- h^ptlfm. By W. Waü. 

ft Thcile. London 1707. Ganz. eagl. Bd.. 
34} S. Ignatii Maityrit epp. genuinae ex bibl. 
Florentiaa : add. ejutd, epp-, quälet vulebcir- 
oumferuntur. Ad haec S. Bamaiae ep. ^3, 
. c. notii IT. VoC&ua. London i^Qo. Ledbd. 
35) GA/-. Tkomafii hurae Lebiiatse von den L^- 
fier der ^uberey, iua Deutlche überfetstvoa 
Joh. Reichen. Nebft mehreren anderen magi- 
Tchen Schriften. Halle »704. 4. Prgbd. 
t6)TtllurU theoriafacrai orbi»noftriori>ine^<t 
muuiu. geneiaJei complectena. Libci Js de di- 
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'-' luTio et paradife. Ed. % Auct. T. Biu-a«tio. 
London i7pev Gans engL Bd. 

tt7) D. ^everi, 4Jc^"idrini quond. Patriarchae, 
de ritibut baptismi, et lacrae fynaxis ap. Sy 
ro« chTi&.Jrec*itis,n^. rainK^rintai in lu- 
i. euld?FatHcfoTroAFiano^eir£'ripl&. 


re et int. Antwerpen' 1572. Pgbd. 
' 30) De pece Proteßautium ecclefiaAica. Acc. or. 
■de eod..aTguBk a /. A. Turretiito. Genf 1707. 
_ Brofchirt. 
39)70. Nicolai librl IV de fepolchrt* Hebiaeo- 
ruBi. C. 6g. aen. Laidaa-^^oö. Hfrzbd. 

40) Chrifi's P,efence in tbe boly cucbarift, con- 

- lider'a and explafn'd by S. Jahnjon. London 
.742. Pgbd. 

41) Joh~'v..Motheitns. SittAilcIirt dei heiligea 
Schrift. i — 4Theil. llelmft. 1757— 46. Pgbd. 

42) The pieiffurei of imaginatioii, A poem in 
threefiooks (by D. AkenCde). LondÄn ^74*. 
Brofchirt. ' 

43) Lexicon philologicum ; praecipne etymolo- 
gicum. Auct. M. Martinio.' Bremen id35. 
Söbweinsled. ' 

'44) Ordo divinae MilTae Arntenornm. (Anse* 
nifcb ond lat. ) Rom 164a. Fgbd. 

45) Duo tltuli Tknlmudici Sanhedrim Ond M>c* 
cotb, c. excerptli ex utriusque Gemara, verfa 
etiU. a Joh. Coch. AtnM. 1629. Ldbd. 

46) Exereitia fptritualia Ignatii Loyotae. Prag. 
1735. Ldbd. 

'46 fa) ConteKta pop. Judaici^ hifloria a red. ex 
Babyl. exH. usque ad uh. ekcid. Hierofolyaiae 
. P. iierc PytineenßautorA. Wittenbei^ »543. 

- ScbweinsTederba. 

47) Ueberfetzung der allgemeinen Welttiftcrrie, 
die in En^and durch eine Gefclirchaft voa 
Gelehrten ausgefertigt worden u.f-w. Durch- 
gesehen und mit Anmerkungen von ^./. Baum- 
garten. Halle 1744 — 96: Tb. 1 — 62. la 66 
Bänden. Xs- ""d Ppbd. ' ' 

40) Baffons altgemeine Hiflorre der Natur nach 
allen ihren befonderen Tketlen abgehandelt, 
nebft einer Bercbrefl>ung der Naturalien käm- 
met des Königs von Frankreich, und einer 
Votrede von A, v. HalUr, Mit fchwatzen 
Kupff; Q Tble. Hbg. und Lpz. 1750 — 7s. 
■ Hfrzbd. 

49) DciFen Nsturgefchichte der VSgel. Ausdem 
' Franz, m. Anmerkk. und ZulT. Mitfcbwarzen 

Kuptf. 6 Tble. Lpz. 1775-^02. Hfnb. 

50) A. dt HalUr elementa pbyfiologiae corpori» 
' humani. Q Bde. Laufanne 1757 — £6. Hfrzbd. 
'So b) Sam. Lenczeiu hift. genealog. Unterfu* 

chungen u.f.w. Frankf. 1739. Ebend. Diplo- 
natifche StiftahiAorie von Havelberg. Halle 
1750. Ppbd. 

In Ocuv und Duodez. 
Si) Difl^ de SS. fcriptaraxumtntp.£EcanduiaFP* 
conimentacioi. Aath.iX if'kithy. Load<ui7i4- 
Gaoa «ogL Bd. 


Ford^i 'lAbd^ 1754^ G'ans engl. Bd. 
£3) Difflöeuaa coit^ttPntng oidDcation. By .D- i'or- 

■fyre. fi £dc. London 17571 Ldbd. 
^) Hd^l^^imaö? ffo(^Ä>. "A Gompteat hillory 
■ • of Tiirvfey ef all the (Kspenfations and methoM 
-' eF'klIgion;^By.,;<>AH'£(AMrrf/i a Bde. Loa- 

don 1699. Ledbd. 
53)4'vlndIöitt(Hi oFthA-eVriltian reli^ion. By 

>9. Chandler. s Thte. London. 1723. VhA. 

5Ö) CharacteriJlica'of Men , Manncii, Opi- 

Atons, ¥iinea. 'With ■ ci>IIe'cliou of lettre $. 

'Ej^Shaftetbury. S^fiände. 17^7. Ganz engl. Bd. 

57) iFIi» leiten of 9i» Tä. fi(«»/6i>j-.ti on ßveral 

fulKlsctk. liondoo 1754. fiaiie engl. Bd. 

' 50) The London' Spy compleat, in eigbteen Parti. 

— Loadän 1766. ' Lfldbd. A Winter - Evenin^ 

' cvaStteocB betireea Neighboura. By J. Good- 

mantt. 3 Tbls. London 17K0. GaRS engl. Bd. 

50 The tnte nature of impofture fuUy display'd 

< in the life of SSakomet. By -H- ^rideaux. 

XiOndon i7a3- Gans etigl. Bd. 

.^o) A d«fance o£th« hiAsry of ia{ant-h$ftiCm. 

^W.WaU. Lonäon. I7fi0. Ganz encL Bd. 

-tx) Ar in^utry iiit»-the original of our idea* of 

beanty dnd Tirtnte i in tvo Treatifeh I^on- 

don 1738- Ganz engl. Bd, 

6a) Origlm:! ncleflnfiicae : or, tbe AntiquitiaioC 

tiie cbriftian cburcfa. In two books. By /. 

. ,£ing^Anm. London 170O — i7»i. sB^e- G.eagJ. 

63). Dr. Bmtlty's dilTertatibn« on the epp. e£ 

fhelaria'Bnd tlie fable« «i Aelop, examined 

■ by CA. Boyli. Ixindon .1698- Ganz engl. Bd. 

«4) A vindicatfon »f tha iibylUue Oracles. By 

ry. IVhifim. LondoD 17. 5- Gans engl. Bd. 

£5)' Dan. Ueinfii facrarma exercitatioiuim sdN. 

T. Ubri XX. Ed. e. Cambridge 1Ö40. Ledbd. 

■ ^6) An efficy oÄ Mr. Humc'a elTay on »iradea. 

By W. Adams. London 1750. Ppbd. 

. €7) The IiiAoiy of atictent FagaBiam , as deli- 

«led by EuTebitta, with aotea. London t743' 

A fyftein of religion, treatiag of the following 

Headft Ebenä. »TB^. The chriäian religion 

. . BOt founded on allegory. Ebend. iji^ An 

argtMiiisnt concerping the realon^iahleneia aad 

aecelEty of dirifiiaa revelaiion. Cambridge 

17^7. Remarka on Lord Bolin gbroite'a Lot- 

tera on th« .Budy and uTe of hißory. By J, 

H«r.»iay. London 1752. Pgbd. 

<S3) A diicourffl concerning tii« divine providen- 

ce. By WiÜ. Sherlock. London 1715. Ledbd. 

_ 65J TA. Hobbts Vita, Carolapoli i6ßi. Ledbd. 

The g^n^ino epißles of tbe apoAolical fathers 

,S. Bainaba^ S. Ignt^liu*. S- Clement. S. Fo- 

lycarp. The Shepheid of Hermas, and the 

JÜartyrdoma of S. Ignatius and S. Polycaip. 

By Th. Wake. London 1693. Pgbd. 

70) Qairin Kuhlntanna Vieu begeifierur Söhme^ 

begraifead 150 WeilTagungeo. I<eidcn l$74> 
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71) Blnenliotb defi heyl. RönftTcIien Imea- 

' fchwarma, feine Hummeltsellen. (oder Him- 

mcIsEellen) , Hurnaufanaßer , Brnneiige- 

fchM-änn und Wäfpengetöfa u> f. w. Geiftlta- 

gen. i50o- Pg^d. 

7&) Aihantißiiiall. IVdeS. trinitatn. BnyUüLL. 
5 aäv. Eunoroiuni. Anajiaßi et CyriUi c«m> 
pendiaria orthodoxae fiilei expltcatio. Exintp. 
Th. Besäe. Focbadi Üb. contrk Ariaooa. Ed. 
pr. 1570- Pgbd. 

7^) Obir. in Ignatianai PeaironÜ vindicias et ia 
aiiiiott. Bcreregii in canonea fanctorutn App. 
B,ouea 1Ö75. De graecae ecclef. hodJerno' fta- 
"tuep. Auih. Th. Smith. Oxford 10715. Pgbd. 

74) Sermons snr des verttet importaptes .de It 
religion, pat S. Werenfels j avec le »ermon tttr 
le jubile de U rcformation de Zürich pai/. A< 
Turretitt. Amßd. 1723. Ledbd. 

7j) Ant, Bynaei de calceit llehtaeorrim 11. 2. C. 
t»bb. aeneia. Acc. foamiuia de laudibui cricU 
cia. Dordrecht i6Qa. X>edbd. 

-90) Erasmi de üaicienda accleüae concordia Itb. 
Leiden 1642. £j. explic. in fyrob. Apoßidi- 
eum et L 1641. Ej. de in- 

mcnUDe Ihä. 1641. Ej. pre- 

cationes, idfuefcunt cumDeO 

loquL It. a. £Ud. 1541. Pgbd. 

77} An «Qa) defign, and ongin 

of facriE« . ._, Ldb, 

7ß) Julian, or a discourfe concerning the 'earth 
qaakeand fiery eruption, whicb defeatedthat 
Emperoc'a Atteuipt to rebuild the temple at 
Jerufalem. Byf^arburion, London »750. The 
gcneral theory and pbaenomena oF eartbtjua- 
Eea and vulcaaoes. Ebd. i7jö. A defcription 
of the liril diacouveriea of Meraclea , tonnd 
nearPortici, a country Falace belonging to 
the King of the two Sicillens. By Wlckea 
Skurray. 2 Thle. Ebd. 1750. Ledbd. 

79) Chrifiuj patieKs i or, the fufieringa of Chrift. 
An heroic poeni. In two books. By M. Be- 
ckingkam. London 1737. Poems. By W. 
£owi»aii. Ebd. 173s. Cobham and Congreve. 
Ebd. 1730. 

80) Mufcipula : er, the Monfe-- trap.: a Poem in 
latin and englifh. By £. Holdiworth and S. 
Cohh. London i7ao. Ppbd. 

gl) Nova experimenta phyllco - mechanica de 
aere, facta in nova machina pheumatica * 
Roh. Boyle. Oxf. lÖÖ». Pgbd. 

$2) Bat Olde Teßament Dädefcb. Mar. LuOi. 
Wittenberg. (Am Ende: Gedrückt dorct Mi- 
chel Lotther. MDXXXra.) Schweinsledbd. 

83) Natural and polilical obfervations-upon th« 
bills of mortality. By /sftn ^iravKt. London 
1Ö7Ä. Ledbd. 

84) Ph. 'a Limboreh de veritate religionis chrift. 
aniica coUatiacum eiudito Judaeo. SaIcli74o* 
Ppbd, 
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D5} QuattiOT lermoneft oommiiB«! pei^ n drentaa 

• et conCequenter ^domtnicales fennone« nondum 

iaiprefli rcv. patrU {r.Oiiverii MalUrdij <juon- 

da'm vicarii generali»- miniftri fuper fratrea 

minores de obfervantia citra moataoos. Paris. 

^S. a, (Mit Monchafcbrift gedruckt.) Gan» 

• ^ngl* Bd« 

U6) Th. Sydenham OfeiA omniA medica. Genua 

87) Ejusd. opuscul» qnotquot nactenus ieparatim 
jyrodiere omnia. Amftd. iö83- Pg^d. 

f^) ^r4fta^i Cappad. de acutorumac diuturnonim 

morborum caufis et fignis LL. IV; de eorum 

cur.atione LL.IV.; ex biblioth. jegla. Paris 

1654. Pgbd. 
29) C. W^ef^tfiüpliilofapliiB tnath., .theologia«ä- 

turalis folida , — univerfae artis ini-ieniendi 
prima ftamina complectens. Jena 1693. Jjed. 

K. u. E. 
90) Dan. Whitby tractatu» ide imputatiöne di- 

yina peccati Adami pofteris ejus ,uniyeriU in 

xeatum. Lond. i75i« Engl. Bd. 

Wer Äuf eineeine oder mehrere diefet !Bü- 
thet bis Ende d. J. das höcbfte Gebdt tbut, .der 
foll fic crbaltc«. Man »vi^nde lieh defshalb in 
portofreyen Briefen an deh Subrector de» Gy- 
lunaßüms «u Stendal 

Den i Junius iß^Ä. Crofse* 

IL Anliündignngen neuer Bücher. 

Th allen Bncbbandlungen ift *u haben : 
V&rtrag üher das Finanzgefetz für das Herzoge 
thum TVarfchaiAy gehalten auf Befehl Sr. JW«-. 

- jeßät des Königs nm 17 Decemher iRii vor 
der Lflndbotenfiube von Sr, Excellenz dem JIn» 

' Finantminifier Grafen von Matuszewic. gr. 8- 
Dresden «und Ijeipsig hej Hartknoch. geheftet 

Ueber eine Staatsfchrift ^ ^le in jeder Zeile 
den Geift «iner geläuterten , «uf die einzig wäh- 
ren Grundfäiaeder ^Gerechtigkeit tind Humani- 
tät gebauten Staatsklugheit athmet, noch etwas 
«ur EinpfeWung »u lagen, wäre in der That 
yermeffenhcit und eine Beleidigung für deutbef- 

- f eren Theil «des Pabiioum , .dem hiemit Mete Bo- 
gen ttergdben wefsim. 


•• 


Anzeige für Schulen, 

In unferem Verlage iß neu erfcbienen , «ind 
In allen gnten Buchhandlungen eu bekommen : 
StieUrSj J. G., orlhographiichesMethodenbuchy 
. oder einzig möglicher Weg, die Orthographie 
durch leicht falsUche Regeln in niögilchft Wr- 
jBer Zeit zu erlernen. Ein Buch fiir Anfan- 
ger und Ungelehrte« fiter Theil, «reicher auch 


. itxn 1S»B«es:5afc ii^Kc V/?ft9^«*ÄfW^ Ä«?!' i^«- 
macht« Nacb A44upgf Pl^b^ra^l^ hear- 

- beitet. B. sg.} S<^b- 1 Rthk-M: ^F^*>^ £^ 

■zu 18 gr- fäoht haÄfi . .'i ■' i .- S 

DelTen Anweiruag/eum li^fenlernen» t^Q- ^ gf* 
^chioffers^ tudw.., 4HtiuigaAfW<i^e ?4$bv»^eii. 
JEin. ,Gtfciie»k iüif [yriUhegi^ig^oJiitk^^ 8- 
roh 6 gr. .j, : .. r ^ ^ 

.^^ — DalTelbe 4iuf^^»£eiiin j^utlcTf^^umVot« 
, legen. .25 gr. , . ^ : t .... •..:•-., 

Hudolßadt, im Juniuai8^&T 

JPWv, Hof^Buch - unü Kunß'HandluHg. 

Bey F. Chr. W'.Vog^l in X«oif>9ig..ift «• 

f chieuen Und an jtJle JBucbha^ndlttipjg^ ji^erfandc 

.worden-: . v .•..•.- •.'.- '■ ;. 

W- GtifefAtu ^Tvöi. der Tbeblog^in Ukli«) ^tf- 

iraifch »d^utfchet HamdwÖrterhndi -Aer die 

Schriften Ats JUen TeßamanU,^ Zweyter TkeH^ 

^nthaltemd' die Buchfiabcnh '^^y dasV4rzeich' 

•' -nifs d^r Perfonennasnen ^ukd Minen jartalyiifchen 

Theil. Mit fortlaufendsr Settej^zalil \t944 S. 

^Ad XViI 'S. yowed«w '■ Iit .l»exifBosi - SToarnsit 

jQtA. Druek^a|li£!r ^ AtHlr. ilQ gr. Weib DiUGk- 

' pHpief 3 Iltblr. 12 fspri' !S«brey»;4&thlr.4gr. 

JH die Kritik 'fcbonbvy:^ der Erfchelaung 

.des erften Tlieils einfi immig > über. die^Vorzüge 

'dief^s Werks u^d,d«s, waa 'dadurch ^ur '^ieWSf- 

'{enfchaft geleUtet^worden , «ntfchieden hat; be« 

gnüge ieh mich dannt, hiedureh' dte*^Knehche 

^ Vollendung defFalbeh anzuzeigen ^ ixt der Uebor- 

'Zeugung, dafii fle Allen Kennerik und Freunden 

der -heb rJifeken Sprache «und I^itevi^aur^ gleich 

\willkomin^n'<£eyn werde. Bey der dt was ^erfpfi- 

teten Erfcheinunjg , . die lediglich von dem ge- 

•wilTenhaften Brar^bttn des Herrn Verfa£ers, 

* feinem Werk • .die mögllchfie Vollendung zu ge- 

4>en, ausgegangeA i&>; wird* daa Puhlioiim auf 

keinen Fall .etwai verlieret). 'U«i \den Ankauf 

»des Ganzen auch ^en initfder' beg^lf^ten Stu'di- 

renden ni^gliohft ^fAi* erleichtern , Ift der Preis 

.diefes zweyten Thetls \ weicher -die Bogeizabl 

4es erfien um zwey - Fiinftbeile über ftelgt / nur 

4im 6 gr. höher angefetzt worden, fb dafs das 

ganze Werk, «üfdeiranDrudt,' Papier und Cor- 

rectur, die V^lagshandtung die gröfste .Sorgfalt 

•SU wenden ileh tut Pflicht gemacht hat^ 

', auf ord. Druekpapier'-nur 5 Rthlr. 6 gr., 

auf ganz weifteaDitlckYMpier 6 Ilthlr. 16 gr., 

- auf Schreibpapier .8 Rtw« 8 gr. 
Rollet. 

Die Herren Bell tzer des erften Batides wer* 
den erfucht, den fiten Band noch iin Laufe die« 
' fes Jahres fleh anzu.fchaffen, weil fpSttsirhin bei- 
.de Bände nicht getrennt werden«' 

Leipzig, im IVIay i8t«t j '.. ' . 
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Jjra» Ofterprograain\ des theologlfchen 13e- 

•canft^ Ha. Prof. 'D. Schott ^i& üWrcbrieben : 

'■E!xaminantur Üiver'ßJRtna \iHttrpr-4tum judicia de 

'f^tifu tffnti Jefu ^Ckri/Üj -^iioä i» Ev. 'Marci 9, 

.49 legitur y'apie^ohfiituendo (b^Oräfsler fi5S. 4)* 

Atif nfeun >abgegang<Ki<ß Mit^lie'der des-tka- 

■demlTcben 'Seniinartums fchrieb, im Namen iHe»* 

fe« Inftitsiti, .Hr. M. Joh.^ottUei Lehmann auä 

Guben -^In« bUlorifGli- exegetifcbe Abhandlung : 

Die MelHasidee im iiilten .und neuen Teftamente 

(b. Seibt j2Rog..4). 

Am ta Aprli vöftheidigte ^ev •Candidat Her 

Tbeologie, Hr. Ludwig Danhegott- Cramer aus 

Saumerjirode in Thüringen, mit feinem Refpon- 

.^enieu, deni'Studiortt& der Th<*oL und Mirglled 

.de« «akadem. : Semina ri ums, 'Hn. Karl Eduard 

JBer^er^us Strehla ^ Xeine Disp. : De caußis ifi' 

.Jläuratae :feculo X T in *ltalia philofopkiae Pla^ 

. tonica^ ( b.G rabler .28 S. 4 ) 1 ^^^ -erwarb Cloh 

-dadurcb.die Rechte -«ineaPrivatlebrers der Fhi- 

loTopbie^ Am *0 April Jiatte Hr. M. ^Cramer 

, Im Gonfefs -der pbilof. Facuhät. feine Probe vdr- 

lefung gebahen über das aufgegebene Then»a : 

. JDisquirtHurj -Mtrum.philofophia myßica,indoii cc- 

, ^leßuie Proteßantium adver fetur , nee ne. 

Am.ß3 April ^ertheidigte mit gleichem Er- 
- folg der tJonr^etof dea rvi^ittenbergifcben I/y- 
iceuma« JAt* .^* Franz Spitzner ^ mit feinem Re- 
.Xpoudenteii^ dem Stud. der Philologie, Hn. 
. Gregor J/y^iüu ,N ittfch ians Wittenberg, feine 
X)i»p. : 'jD'e "producüone hrevium fylLabarum cae- 
furae .t« ^ff^^^ •*'* .verfu graeco heroico maxime 
höpiericfk (b.-Giafsler 45 S. 4). Derfelbe halte fei- 
ne; Probe vorlefuug am k4 April gehalten ^ül) er 
da$ ^^gefcbri^boneTbema^ De tragoediasOrne' 
.coifum'örjgine atque.indole, 

. Am s^ April yerfeheidigte der Candida t der 

.Tb60l9^ie,,llJr. M- Emfi Richter aus Witten- 

• heiig ^ mit feinem Refpondenten y dem Stud. der 

Theologie , Hu, Augßiß WMi. Thieme aus If5» 


•bau, Teine'Disp. : De -fummo ijuadam hifloria^ 
*9C€lefiaJKcae ^pirincipio X^.» Seiht ^6 S. 4)t ^Äd 
'erwarb (ich ebenfalls »das 'Recht eines PHvatleh- 
rers der. ^Fbilofophie. Seine Probevorlefung , 
welche er am 14 April gehalten hatte , behan- 
•^deltedas aufgegebene Thema: De fyßematis hier- 
^arckiae ori^ifte ^ ^inctemetltis ^ yerjectiofie i con» 
^cujßone deihceps fncta^novißlmat^ue conßruetione* 
Am 25 April hielt der 'Stud. -der Theologie, 
•Hi*. .jiugttfi Theodor .Arnold 9lm% Lomtiits, dje 
wolframsdoriifche ' Geflächt nifsrede überlas The- 
ma : ^'Corvfuetudinis inagnam eße 'potefiätem in 
^omne genusvitae humanne. Zu diefer Feyerlich- 
lieit lud der Prof. der •'Beredfamkeit -und Poefie, 
Hr. Henricij'^MTch ein Trogramm ein: 'Dtfcfti- 
»more veter um protiiari Comment. I, {i Rog. 4)- 
Am 30 April war die halbjährige Magilter- 
:^romotion. Der.phikifophircbe Decan, Hr. Prof. 
Anton ^ erötfiiete diefe Feyerlicbkeit mit einer 
Jlede : De ratione ^ ifui, cnrmlnum hebraicorum 
interpretatio latina vere fidelis pojjit componi» 
Er creirte darauf folgende 17 Gelehrte «uüocto- 
;iren der Phiiofophie und Magrftris *3^r freien 
Künfte^ *Hn. Georg Heinrich PV-achter ^ ^r. der 
Medicin und ^Chirurgie '2u Rotterdam^ Hju.;^Jo- 
hann.Auguß Jacobs^ Lehrer am Pädagogium -zu 
Halle ; Hfl. Johann Ernß liaupTfch^ ^^accnlavL" 
reus der Stadtfchule zu Glaucha im ScbÖAl)argi- 
fchen ; Iln. Chrißian Wilh. Harnifch^ Caiididat 
.-»»der Theologie.; Hn, Gottlieb Heinrich Dieckmann^ 
>Candid«t des Minifteriums; Hn. Ckrißiun GdU" 
lob Heinrich Lange j Cand. des Miniftetiums ; 
Jin. Friedrich AugußChrißfau Rathgtiher^ 'Gani. 
der Jurisprudenz ; Hn. /ofe. HeinrichJf'at^tmanti^ 
-'Cand. *dcr Theologie; Un* Emfi Adolph Bxchter^ 
Candidat des M inilteriums ; Hn. Joh, Conrad 
Wandte .Stud. der Theol^J Hn. Chrißian Hein" 
rieh Schmidt^ Stud. der Theol. ; Hn. Friedrick 
Wenzel y Stud. der Recl>€e^ Hn. Joachim Diet* 
j'iek Gikttfried Seehod^ ^ Stud. der Tbeol. ; Hn. 
Friedrich Adolph Ebert^ Stud, der Theol. ; Ha. 
Chrifiimn Auguß Günther ^ Slud. der Theo!.; 
Hn. Rudolph Chrißlieb Lobegöit Fiedler ^ Stud. 
der Theöl. ; Hn, Raphael Friedrick Detroit ^ 
Sind, der Philologie. 
S (ft) 
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Am 1 May war Reetorat»» mid Decanat«^^ 
WccbfeL Das Rectorat übemabm der Prof. der 
f hyßk y Hr. D% Langguth, Untsr iexxi Kecto» 
rate des Hn. Prof. D. Seiler wurden vom iQ^ 
. O^tTr&ii liis Sei ApriTd.J! 3p imfcribirt. 

Am 13 May- verthcidigte, imter demVorfi- 
tee des Hn. Prof. D. Kletteny Hr. JoJuChrißoph 
Heinr. Allihn aus Jelsnitz feine Disp. :. D& mo" 
derando aauaefrigidae ufu externa in diverfis Ihar^ 
iijcurAnJtj(b.Grarsler 1^98.4)9 und erbielt bier« 
auf die Dectorwürde in der Mediciti* und* Chi* 
zurgie« Zu diefer Feyerlicbkeit lud Hr. Pro£ 
Kletten f als Exdecan, durch ein Programm 
ciir: De conftituüone moxhorum nervpfn. Com' 
3nent. III (16 S.. 4). 

Das-Pfingfiprogramsi des Decans der theo- 

logifchen FacuUät, Hn. Prof. Di Weher ^ haa- 

.jeh; De exordio Evangelii Jokannei e fermonU 

, hus Jefu et Johannis Raptifiae compofito0i* Grälj- 

ler 58 S- 4^). 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen; 

Auf derUniverfität zu Wittenberg ift die durcH 
Hn. p. Szondi*^A Berufung nach Halle erledigte 
. «ufserordeutlicbe Pcofeuur der Entbindungs* 
Kunit dem Privatdocenten zu Leipzig,. Hn. D. 
Karl Maximilian Aiidreej verlieben, und.derfelbe 
sug^eicb vorläufig zum Oberg^burtshelfer an der 


. fc 


9 «. 


«SA 


Bacbffeoa dafeUbft tm eröffnenden EntBindunn« 
fchule ernannt vrorden. Der dortige Privatdo* 
ceii^ der Recbte, Hr. D. Friedrick Gx^tüielf 
Schmidt^ hat eine aufserordentliche Beyfitzer« 
ftello in der daAeen Junßeafacultat r erbalten. 
Ebendafelbft wurde nach dem Abgat^e desHn. 
M. Möjder das Bibliotbekariat der Univerlltats* 
bibliotnek dem feitherigen Gußos, Hn. M. Sckeu^ 
ectheilt f Hr. M. Gerlaek aber zum Cu&os der 
Bibliothek ernannt. -— Der aufserordeatL Prot 
der Rechte, Ht. D. «Schumann,, hat zu feiner 
früheren Penllon v^n loo Th^lern aus der Pro« 
curatur MeilTen eine jährliche Zulage von 200 
Thalern aus.demfelben Foindi erhalten« 

Der feitherige Oberfchulinfpector sn AYi* 
bürg in Ehfiland.,, durch. mehrere Schxiften b» 
kennt, Hr. D. philof, Gotth. Chriß. Auguft 
Thiemey ift vor Kurzem in fein Vaterland zu- 
xückgekehrt uad Diaconua in Ijobeda* Vey Je&a 
gewordiBn. 

Der Konig von Saohfen hat demFraEdem 
ten dea warfchauer reformirten Conilftorii und 
General - Senior der reformirten. JKicchen im 
Hersogthum , wie auch EhrenmitgUede der Ge- 
nerale Direction des öffentlichen. Unterrichts, 
■ Hfl. Kanl Diehl in WarCohau,. zum Beweife Sei- 
. ner Zufriedenheit mit delTen Bemübangen sAik 
Mitglied der vormaligen Erziehungskammer, ei- 
: na lebenslängliche Fenßooivon. 5po Athlm. aus» 
Bufetsen geruhet». 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


' %. Neue periodifche- Sohxi&eiH 

Das zweyte Stuck von Paris und JVien^ u^.f, 
w* für LgiS ift eilchienen,. und an- alle Buck- 
handhingen und Poftämter verfaudt.. 

Kudolfladt, im Junius rgifi. 

FHv« Hof/- Bück-- und Kunfi' Handlung^ 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In einer vor einigen Monaten erfohienenen 
ÜLIihandlung bemühte ich mich,, die Anwendung 
des Arfeniks im Wechfelfieber ids üherjlaßig 
darzuftailen,. und auf die nacktheiligen- Folgen 
aufmerkfam zu machen,, welche der Gebrauoh 
diefes Gif tes^ nach Heb zieht. Seit Kurzem ar- 
beite ich an einem Werke in lateinifcher Spra- 
che, das dem ärztlichen Publicum ausfebliefi- 
lieh geweiht feyn foll, und in welchem ich tie- 
fer zu erfchöpfen fuche , waa in jener Abhand- 
lung nicht fo entwickelt werden konnte, tveil 
ich durch dielelbe das Publicum nur im Alig^- 
«meinen auf diefes fchreckliehe Mittel* aufmerm- 
iam machen wollte. Da es mir nur um die, 
nach meiner Ueberzeugung gute Sache zu thun 
~~: fo erfuche ich diejenigen Herren Aerzte, 


welche mit mir eine Anflchr thexlen , auf den 
Inhalt meiner Schrift Bezug habende £rfahruii* 
gen mir mit der Erlaubnifa mi tzut heilen , [de 
meiner Schrift einverleiben au dürfen. Cinfen* 
düngen wird Herr Buchhändler Gödfcke inMei- 
fson^ in Sachfen annehmen. Die Bemerkungen 
des Herrn Marcus übe» dte Wechfelfieber indes 
H B. I .H« der Ephemeriden deflelben find zu 
wichtig,, als dafs ich nicht ein paar Stellen hier 
herausheben foUte. ««Die Aciwendung- des Ar- 
fenihs bey dielen Fieberkranken braahte zwar 
keine nachtheiligen Folgen hervor; auch blieb 
das Fieber aus: dennoch wurden diefe Kran- 
ken faft. fämmtlich rückfällig, und machten eine 
fahr langfame Reeonvaiefconz. ^^ Weiter un- 
ten : „Erfahrungen der Art werdton unshoffetft- 
lich von dem Schlendrian einer heilfofen Em- 
pirie abhalten, in die man bey der Anwendung 
eines fpeciüken' Mittels fo' leiebt yerfaür.'^' 
,,£ey der Behandlung der intermittir enden Fie- 
ber mit dem Arfenik, W:aren vorzüglich die hau- 
ßgen Recidive febr anftaliendk*^ „Was'^e»<>Ver- 
fafler aber diefsmal bey dem Arfenik nicht be- 
hagen, wollte, war die Nothwendigkeity' linde- 
re Zeit mit diefem- Mittel foitzuftBrea^ um die 
Fleherparoxismea au entfeimeaF^V 
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SapienU-fat t leli 1>ia'aiif ih ferneren Be- 
•bechtupgen diefet- wahrliaft grofsen Arstea 
löchA begierig. Seit dem Februar d. J. habe 
ick ä3 Weclilelfi'eberpatienten beBaudelt, und 
alle, theils mit Cbina, theilk mit anderen, d^m 
individuellen Falle anpaßenden Mitteln, foher- 

fefiellt, dafs keiner einen Rückfall bekommen 
at* Bey einigen' verfuchteieh die aufserliche 
Anwendung- des Opium», theil» allein, theil» in 
T^erbindung mit inneren wirkfamen Mitteini 
leb Uefa Opium,, mit einem- ZuTatze yen Kam- 
pher und mit Schweinefett zur Salbe gemacht, 
im Oberfchenkel in* gemeflcneu Portionen ein^ 
reiben, und- Iah davon den herrltchfb^n Efiect« 
Zweyen meiner Patienten verordnete ich die 
.Valeriana Gdt^y in SubAans (durch die Verfu* 
ehe, wekhe der Hn Prof. v. Hildenhrand in Wien 
4amit anftellte, aufmerkfam gemach t^ wodurch 
daa Fieber fo fchnell und gründlich geheilt wur- 
de, wie mit^ gnter und* vollkommen indioirter 
China. Ich bemerke diefa hier vor der Hand 
nur kürzlich , um zu. beweifen , dafs wir nicht 
nothig haben, ein fchreckliclies Gift, das in fei- 
nen Wirkungen gar nicht zu berechnen ift (wie 
fich mein verehruneswürdiger Lehrer, H"/«- 
land , in dem 'Bisrichte über das , unter feiner 
.w^ohlthätigen Leitung AehendeKlinicum alibier, 
by wabr au«drückt), unter unfere Fiebermittel 
aufzunehmen , da wir an denfelben einen medi* 
. einifehen Schatz beiitzen,. den wir noch, nicht 
So ana Tageslicht gezogen und benutzt haben,; wie 
«r es verdiente. 

Berlin ^. im May^ i8x^2'. 

Karl Ludwig Donner^ 
der Philöf. und Medicin Doctbr, 
prakt. Arzt allhier, dbr herzogh 
mineralng. Societät zu Jena- 
Ehrenmitglieds 

^ jih Ukeaterfreundö und* Directlonen. 

Ta unferem -Verlage i&> erfchienen und in* 
>aHen guten 'Buchhandlungen. SU haben: 
Ji'ranz v. Holheins Theater. Ater Band, gr« Q» 
!'• Rthlr. lA gn 
Diefer Band enthält folgende Stücke , wel- 
. ehe auch, befonders* zu- haben ßnd : 

1} Leonidas, dramatifches Gedicht in 5 Actien. 

*Ö. 5^ ..... 
a.)3Iirii|a,» Königin der Amazonen» in 5.' Acten. • 

9t gr. 

3) Die beiden Blinden^ Oper in jActien. 12 gr. 

4)Das Wiederfehen, ein ländliches Gemälde, 

in i Act. ö gr. 

Der iße Bd» erfchien in der Mitte dfes to* 

rigen Jahres , und hofiet 2 RtKlr; 

Audbiftadt, im Junius 1812. 

FriviL Hof-Buch' utid Kunß- Handlung, 

Ah das kaufmdnnifche Publicnm, ' 
Ton /. PA, SchelUnbergs kaufmdnmfcher Arith* 


metikj oder tdlffemeinem, RethentuchefärJßan'' 

quiers^ Kaußeutey Manufacti^rißen^. Fahrt» 

canten und deren Zöglinge» lAer u. 2ter Curfus, 

i& eine neue^. felir vermehrte und verbelTert« 

AuEage in^ unferem Verlage erfchienen, mnd in 

allen guten Buchhandlungen zu 5 Rthlr. — und 

mit dem Eintaufend praktifchen Aufgaben u# f. w. 

dazu zu 3 Rthlr. 14 gr. zu bekommen- 

Hudolftadt, im Junius i8>-2.- 

Friv, Üof" Buch" und Kunß' Handlung» 

Bey Unterzeichnetem iR erfchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 

F. L* TV a g n e r Sj 
gro&herzoglich heirifchen Kirchen- und Schul- 

R^aths zu Darmßadt, 
; Neues 

H a n i h u .c h für die Jugend 

in Bürge rfchu Ten. 
Sechße vermehrte und verb eiferte- Auflage. 
Da der ausgezeichnete Werth diefes Lehr« 
bttchs— von welchem ich voriges Jahr auf Ver- 
langen auch &XT katholifche Schulen eine befom 
dere, von dem grofsherzoglich badifchen geiftli" 
cbeii Rathe', Herrn Dr. Derefer^ beforgte Aus* 
gäbe veranftaltete —-» längA- genugfam hekannt 
ift: fo enthalte ich mich aller weiteren Empfeh- 
lung delTelben,. und^ bemerke hier nur, dafs, ob- 
gleich der würdige Herr Verfaffer diele 6te Auf- 
lage beträchtlieh bereicherte ,.ich dennoch den 
vorigen Preis zu 56 kr. beybehalte , und auch 
ferner beym Ankauf iii Parthieen zu 25, zu' 50 
und 1 00 Exemplaren refpeotive 4, 5<undi2Frey- 
eicemplare gebe , wenn aie Beftellungen- mit den 
Geldern yranco eingehen. — ^ Zugleich kann ich 
nunmehr die gewiße Verlieh epung geben , dafs 
mit nachdem auch die zweyte Hälfte- dea Werka 
erfolgen werde. 

Frankfurt a. M., den 21 May iBiST. 

Ph* H* Guilhaüman» 


In* der akndemifchen Buchhandlung^ in Kiel 

ift zur OftermelFe igie* erfchienen: 

Bielfeidr höhere Seelenlehre, oder B^ßaHelung 

' der Gefühle, Leidenfchaften und -Charaktere 

nach ihrer wefentlichen Höhe und Tiefe im 

Gemüth. gr. 8ii ^og'-* 
€hrißiani\f J. dR«, Kirehenrath, ausführliche- 
re Darftellung der wichtigften Lehren dea 
-Ghriftenthums. Er ^ Hälfte :• Die cfar^&iiche 

Glaubenslehre. 8* xogr. 
Gramer y A« G. , de verborum fignificatione^ ti- 

tuli pandectarum et cödicis. Gum varietate 

lectionis. 8 ina|. 1 Rthlr. 
Klofterberuf, ein Roman, von der Verfallerin 

der Marie Müller. ^ . 1. Rthlr. 16 gr. 
Moldenhawer^ Prof. J. J. P , Beyträee zur Ana- 

tomie der Fnauzen. Mit 6 Kupfertafeln, gr. 4. 

8 Rthlr. 
Niß^en^ H. F. I Fredigten, gr. 0. l Rthlr. 12 gr. 


^f^ff* P'of- C. H. , fiter jlen hellstn Sommer 
von ißi^t nebft einigen Bemerkungen über 

' frühere heifse Sommer, gr. Q. fio gr. ' 

rL€inholdj Prof. C L. , Grundlegung einer Sy- 

^ nonvmik für den aUgemeinen Sprachgebrauch 
in den philofophifchen Wiflejufchaften. ^r. ß. 
1 Hthlr. 1(5 gr. 

Schmiedtgen j Rath J. G« D. , J&ndeutungen, 
oder kleine Erzählungen. 4Bdcbe)i. 8» iRtfilxu 

Auch'unter dem Titel: Siienen. 

fSchweppe , Prof, A. , das Syftem de» Concurfea 
der Gläubiger, nachxlem gemeinen in Deutfeh* 
laud geltenden Rechte. Q. 20 gr« 

DeQißn Entwurf eine» Syftems der Pandekten, 
ab Leitfaden zu Vorlefungen. Dritte , febr 
veränderte- Ausgabe, gr. Q. 10 gr. 

Wiegmann y C. Li. , moralifch reiigiöfe .Unter- 
fuchungen über >dasBey(piel Jefü. gr*8. A3gr. 

Suif er i-ptions ' Anzeige. 

Bey /. M. Mauck^ und Söhne in Jena er* 
Ccheinen zur leipsiger Micha ei isoieire ,i8i& 4io 
vom Herrn Vcrfaffer aiu^erm iQ Sept« 181 1 auf 
Subfcription angekündigten .wichtigen , and di« 
Aufmerkfamkeit /de» juriftifcjien ^uhlicvuns yer- 
dienenden beiden Schriften: 
») Verfuch eine» Bey trag» zur Reviflon /der 

Rechtslehre von -der Gewphnhejt, und 
«) Ein Verfuch eine» Beytrag» zur Berichtigung 
dtx Lehre von ,der Beweislalt , in»befondere 
bey iing«ft«lUer actio xanfelfpria und negato- 
ria, von C. C W. lüötzer, 
' Der Herr Vf. fajt.: ,»Die Lehre von der 
6«wohuh«it in jure^ So yv\e die von derBewei»> ' 
läft .überhaupt, .und insbefondere bey ange- 
bellter ßctiö confeilpria und negatoria, ^find noch 
immer fo befiritten , dafs eine Revißon und Bar 
richtigung derfolbeii Bedürfnif» für .^lie ^Wiffen- 
fchaft ift upd Interefle für den .Rechtsgelebrten 
haben mufs/* Die. Abhülfe jene» Bedürfniffes 
ift der Zweckte» Hn. Vf»., welcher .in <ier No. 
X bemerkten AhhandJu^g auch .auf neuere Gc- 
fetzg<5bung^n . — das franzöfifche , prcuflifche 
und baietU'che Recht — Bückficht genpmmeu hat. 
J)a wir Xchon ein bedeutendes Verzeich- 
nifs der Subfcribenten , die dem Buche, vorge- 
^ruckt werden, vom Hn. Vf. erhalten haben: 
€0 zeigen ss^ir üemitin, .daf« derSubfcriptions- ^ 
«srmia Äur .bi» den 1 SepC.>d: L noch, offen ficht. 
Der SubfcriptionsprAia von i>eiden Abhandlun- 
.-gen wird nicht über 1 Rthlr. lachf. fevu ; der 
Aachherige Ladenpreis aber diefen verhält nifsma- 
fsig überfteigen. Auf ao JExempUre wird Eine» 
;frey gtgebexu . . 


So ebe^ ift her ünterceiicIiTtetcm «fTchieneii 
tind in allen Buchhandlungen «u haben : 

Sußav Herrmann oder der pythagoräifche Bund^ 
ein pfychologifcher Romnny von Friedrick 
Waller, i^er Theil. ,8. J^ Äthlr. «oder a fl. 
.30 kr. 

JDer -pfeudonyme Herr Verfaffer, ^in durck 

'feinen iiterarifchen Ruf .rühmlichft bekannt^ 

-Schriftileiler y hat in diefem Buche die doppelte 

Aufgabe, das Interefliß .^ea -gewöhnlichen Le^ 

Xdrs durch Mann ichfaltigkeitder Situationen mit 

.dem des höheren iDenkers zu reinigen, .auf eine 

ausgezeichnete Weife geiöft. Belonders find ia 

ihm viele praktifche und treffende Winke über 

Bildungsanftalten und geheime Serbin düngen, 

.den Tendenzen.unferes Zeitalters, gegeben. Nie» 

t«nand /wirdMiefen ecften Theil lohoe reinen gei- 

Jligen Genufs, «den z^eyten>aber (welcher bald 

.folgt) ohne XJebetrafchung ;aad yoUe JBefriedi- 

^gung aus der .Hand legen. 

.Frankfurt a. M., den 21 May iCifi. 

^Ph, H. ffMilhauinan. 

,111. JDruclifehlßranzeige, 

In dem, meiner bey From^ann in Jena erfcbie^ 
nenen Geddchtnifsrede auf .den fei. ehrwürdigen 
.Grieshach^ beigefügten Lebenslauf des Ver- 
ewigten finden (ich folgende Jrrthümer, .die ich 
,«Ti ,verbefl.ern ..bitte-: 

tS. 32 find die beiden Tf\S. : De fide hiß. 

and locos ^theelogicos e L. ]JJ. ßfiens ^ ,verwech- 

feit* .Letztere erfcWen 1767, erftere 1760 bey 

Anuahme der Ma^ifier würde ; yderfelbe Irrthmo 

.Aeht in der Rede ielbfi -S. 13. 

S. 34 foll ftatt Bückeburg Afchersleben ^t- 
ben, wo Grieshachs Schwieger^vater Schütz geis- 
tlicher Infpcctpr und Oberprediger war. • 

S* 34 ^ft ^^ d^f Anmerkung die neuefie Aus- 
gabe der Synopfis vomi. 1805 iejm J^ruck 'weg- 
gelaffen worden. 

S. 36 ift unter -den Diir.<d]e ,^e Eutychisde 
unione nnturr, in Ch, fententia falfchlich aufge- 
führt. Sie ift nicht von 6., fondern von /• 
,jr. Schmid. 

.S. 37 mufs ftatt:. ward er .^um Präbltenund 
Deputirten der Jenaifchen Landichaft erwählt, 
gefetzt werden : ward er zum .DepiXtirten der 
.Univeriität , als Prälatenftandes bey der L L., 
erwählt. 

Ein paar unbedeutende Druckfehler wird 
^man leicht bemerken und .verbeflern. 

' Koethe. 
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jnLm ß8 Mär» erwarl /ich Hu Joh, Moritz Da* 
vid Herold aus Jena, Pro fector defanatomifchen 
TbeatejTfty dla n^edicmifcbo Dqctorvrürde. Sein 
S|>eciineii^entbfilt: Obfeiytua ffuofd^m ad cor-» 
-poris h^f9ai^ijJartii*m ßructauu^fn j^t.c^itditit^nem 

abnormem' ' , 

Anl 8 May dlsputirte ;Hn IVilhelm *Brnun 

aus GaCi^ üb«r'l(*b£res sur Erlegung der ju«- 

.dicinifcben Doctorwürde. 

Der von Göttingen hieher berufene auGser- 

ordentl. Prof. .der-xhilflfppiiiö, llr. laiidolpk 

VtHenj hielt att Anfange 'de« 'Mays f<?ine An* 

^rltt»tede üher den Zweck und die rechte Metho» 

^le des Studiums der Phli&lo^ie ^ ^wozn er durch 

ein noch aju Göttingen gedruckte» Programm.: 

J}e pkil^foj^ia morali in Xenophontis de Socro' 

fte Commentariis 4radita , ocing^aden hatte. 

Ä ö n i ff. 5 h er g. 
Am ssJin. disptttirte dcrStudiofos derMe- 
'dicin, Hr. Fncd/äÄ^^r, -uin »die medicinifcbe 
X)octorwurde zu e*la«g*n. Seine Disputation 
enthielt: Aphorismos de Somno. -^ Eben defg- 
lialb digputirte am 5 März Hr. Klofe über feine 
DUrertation : Jiifioriam Mesmerismi .[..fnagneüs- 
*fni auimalis criticnm exhihenu 

Am 5 und 19 Mär« disputii^e Hr. M. Er- 

furdt^ ordentl. Pr'of. der läleki* ^und grieoh. 

"Sprache, pro loch nni pro receptione in jacuU 

tatemfiilof. Seine Di»putationen enthalten: 

Anitriiidjferfiones xriiicas An Jitkentiei Deijpnofo- 

phifiäipy 

Durcfi eine VerHgufig ^ca DcpartemenU 
für dpn X^ultus und öffentlichen Unterricht ift 
der Geh. Archiv - Diiector, Mr. M. ff ennig^ 
zum aufserordentl. Pr^f. der liiftor^fcl^n. Hül&- 
wifrcnfchaftcn — jedoch Anfangs obne Gehalt 

ernannt wotden. Er diaputitte den iß und 

13 irfärz f De rebus Jazyg^m fivä Jazu^ngcrum^ 
ex Afia in Ungarinm trofiSgreJfQrMm , in Prujjß^f^ 


Das 'Ton dem Hn. <<}onfifi. Räth, D. ant 
'Prof. Hraufe gefchriebenePfingfiprogramm ent- 
•halt : Obfervntiones in :Epißolas JPetrinai» Syllo^ 
ge prima (b. Härtung ii^S.^)- 

X)er Privatäocent , -Hr. D. Gemnich , ^er 
rzn Erlangen ''fiudirte^und promorirte , wird voa 
lOAern an furiftifche Vorlefungen halten« 

. .T>er Bau "des Obfer^atoFtums , der im yaii« 
-fen-iSomm er /angefangen spFurde, .gebt wegea 
"Berchränktbjeit der -dazu ausg^fiEftzten ^onds nur 
Tehr langTam von Statten. .^Dagegen ift die Ein« 
4*icbtung des Klinicums unter ^er «Direotion des 
^Jin. Prof« ferner j 'und die des l>otanifcben'Gar« 
•tena unter der ^Leitung des Hb. Prof* Schweige 
ger fchonam-SchiuIFe des vor. Jahres ganziidb 
«beendigt worden. 

I . X)er •Director des biefigenrStadtgymnaEuaie, 
Hr. Hamann y hat zum Öfter -Examen durclreia 
Programm eingeladen, worin er auf die Schrift 
»des Director Jachmann über das Verhältnifii ^ex 
Schule zur Welt Rucklicht nimmt. Die Eihlm- 
^nngsfcbrift des Hn. Director Ootthold enthält: 
Animadverßones tfuasdam 4n ^lutärchi vitarum 
uiliqua tioca, 

Z e 4 t -z. 
Zu Anhörung einiger "Reden »/welche dca 
:ft7 April d. J. in der Stiftsfchule gehalten wur- 
den^ lud Hr. Rector M. Chr, Gottfried Maller 
durch ein Programm ein , welches den Titel 
führt : De meritis Julii Fßugiiy epifcopi^ infcho^ 
lam Cizenftmi .(-Leipzig b. Vogel ^ S.^h 

II. N e\ r o 1 o lg. 

. i( A^ Briefen ^ön Hinteln vom Jun. ) Am f 
TVIay d. I. Ajtth biirfelbft «1 einem bösartigen Ner- 
'vcnfiebcr, im 59 Jahre feines Altera» der D. 
Philof. und Theol., Joh. Tob.^oXtlieb Holzapfel^ 
tius Marburg gdbürtig, zweytcr Prof. der- Theo- 
logie, wie auch Prof. der Beredfanikeit an der 
wrmifligen tJniverßtat hiefclbß, zugleich «wcy- 
ter Prediger an hicfiger '^Stadtgemeine. Er hat 
durch TJ^erfetzung des Obadia, durcli «imge 
ÄelungeuB V^rfwche ^ber die catilinarilchea Re- 
den , feihe gute Bekaantfchaft mit der orieat»- 
T(2; " 
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KfcBatt I Wie mit itt cla Afchen LUerituf , Vor 
dem Publicum erwiefen und arbeitete in beiden 
Fächern noch immer fort« BeTonders hat er el* 
nen , nach einem ziemlich ausgedehnten Plane 
ahgelegteu^ hirkifch - exege^^tifcheu und zugteich 
praktifeben Commentar über die Ffalmen unvoK 
lendetgelalTen, von demerft 6^Bogen fj^rtigfind/ 
Bey feinem anhaitendenFleifseund feinerVorliebe 
für diefs Fach würde er darin fpSterhin wobl noch 
Alanchea geleiftet haben. Zu Itarke Geiftesan- 
ftrengungen in früheren Jahren hatten feiiiem 
Körper mehrere . organiXche Uebel veranlafs^, 
welche in diefer letzten Krankheit lieh ver- 
einigten und ihn hinrafften. Sein !Lebtn von 
ihm felbß berchriebeu findet lieh in Strieders 
Gefchichte helL Gelehrten im 14 Thaile. 

III. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die Gefellfchaft zur Befördcrimg der K&nr 
'ße und nätzliehen bewerbe zu Hamburg hielt am 
:Ai May ihre öffentliche yerlaramlung, worin 
der vortragende Secretar, Hr. D. Meyer ^ über 
die Verhandlungen dea verfloITeaen. Jahres Se- 
yicht erffcattete» Zur Aufmunterung des Kunft- 
.fieilaes erhielten 4 ausgezeichnete Zöglinge der 
Zeichnungsfchule für Bauriffe und Hand£eich>- 
nungen die iUberne Fleifsmedaille. Pur die Ret- 
tung, in» Waffier gekürzter Perfonen wurden 
-swey Prämien , für -die fchn^Ue Liöfchting aines- 
rBrandes eine^ und an alte treue Dienitboten £e- 
hen Prämien ve^theilt. Aufserdem erhielten 5 
.attswärts Audirende Künftler Uuterftützung zur 
Fortfel2^ung ihrer Studien. Die. Preisaufgabe 
für Wundärzte bleibt forbrährend ausgefetzt. 
Derjenige hamburger Wundarzt, welcher durch 
anhaltend'e Bemühung und Anwendung der vor- 
rge&hsiebenen Rettnngsmittel einen im Waffer 
^Terunglüfkten Scheintodten wieder h er Aelle, em- 
pfangt eine aufserordentliche Prämie von 200 
Fr, Die Ertheiluhg der Belohnungen für alte 
.treue Dienftboten £nd aus bewegenden Urfa- 
chen.vor der Hand eingeteilt worden. In Hin- 
ficht auf die Landwirthfchaft giebt die Gefell- 
fchaft folgende Preisfrage auf : ,^Ift das Mergeln 
auf den Gee&ländereyen allgemein z« empfehlen, 
woran nicht zu zweifeln : woher kommt es denn, 
dafs man von diefer Behandlungsart bisher nur 
»och auf Landgütern von einiger Bedeutung, 
und dagegen auf Bauerhöfen faff noch gar kei- 
nen Gebrauch gemacht hati i— Ferner r Kann 
das Mergeln auch übertrieben werden? und auf 
welehe Art kann die£i gefchehen ? Welches £nd 


überhaupt die vernünftigllen und auf wirklicba 
Erfahrungen gegründeten Abänderungen , die 
man. bejjr diefer Behandlungsart zu befolfen hat? 
Wo iRj hauptlachlich in dem Arrondiflement 
von Hamburg und dernnSchUr aneU in* den übri« 
gen Gegenden* des Departements d<er Elbmun* 
düngen, der befte, und zur Verbefferung des 
Geeffackers tauglichffe Mergel zu finden ? Auf 
welche Art kann man die Stellen, wo er anza- 
treffen iff , entdecken ? Mu£s man lieh dabey 
hlofs aufs Suchen vermittelfi des Erdbohrers und 
Grabfcheits ein fch ranken,, oder giebt auch die 
Befchaffenheit des Bodens Anzeige von feiner 
Gegenwart? Und welchea Ilad die deutlicbftca 
und beßen Kennzeichen des guten Mergels ?^^ 
A^f die belle Beantwortung diefef «Frage -feiet 
die Gefellfcbaft einen Preis von 200 fr* und aaf 
die nächltbefie ein Acqeffit von 100 Fr« Die 
Abhandlungen , welche iA einem auch für den 
Landmann fafsÜchen Stile^efchrieben feynmaf- 
fen ^ werden vor Oftern i^ßiS as den Se- 
cretär. Hu. 1>. Meyer ^ eingefendet. — Zu 
Affociirten hat die Gefellfchaft äu%enomaen: 
Hn. ReichsbarOn de Coninvk , • Kequetenmeifter 
beym Staittsrath und Präfeet des l>e|>artemen(p 
der Eibmündung; Hn. Ritter CnviVr inParis, und 
Hn. Ritter NoeL dafelbÄ f ferner t Hn. D. ' Jok. 
Heinr. Moritz Pope j Prof. zu Frankfurt a. M., 
und Hn. JoK JoacK Faber^ bildenden Küoßlef 
m Hamburg. 
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Der jährliche Preis , den der verllorbene k, 
J(. Feldkriegs - Regiftrator, Jofeph Reickel za 
Wien, abwechfelndfür die Malern, Bildhauer» 
und Graveur -Chiffe ausgefetzt har, ift vod der 
k. k. Akademie der vereinigten bildenden Kün- 
fte für das J. 2 8^3 der Clalie der 'Graveurs be* 
fiimmt und alla Künftler in den k. k. Erblanden 
•zum Concurs. eingeladen WQrdcn^.DasPre^s&ück 
•mufs eine- Schaumünze aus beliebigem Metall, 
aber von nicht weniger als ^^pll im Durcbmei^ 
£er feyn. Der Gesenffandkann aiis der Mytho- 
logie oder Gefchichte gewählt feyn ^ und hängt 
ganz von dem Freisbewerber ah; nur mufs die 
Rückfeite eine Gruppe von mehreren^ Figuren 
•enthalten, aus deren Stellung und Geberde man 
.den Ausdruck ihres Innern erkennen kann, und 
•der Kopf der Hauptfigur muts auf der Vorder- 
leite dargefiellt werden. Der Preis ifi 4^^) Gal« 
den W. W., iifid das Prei&ffück bleibt dem Küoft^ 
1er. Die Concurrenzfiücke muffen fpätefions 
bifrzum 15 Juny 1815 eingefandt leyn. , 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 
L Neue periodifche Schriften. E r fc a I » n 5- r ir, 

ein tküringifckesVi^erhattungsbUtt furGelUdeUf 

Mit dem 1 Iidius diefes Jahres kann man abonairen* Es erfcheinen von diefem Blatte 

Midi^zweyte Hälfte ie§ erften Jahrganges der wöchentlich zwey Stücke Toa uagleicher Star- 
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W, ' neUt litet«rift>Kaii Int€lltgf«sl>lSl8eim und 
£xtralieyl«geo ad KupferAichea , Notenblättern 
V. fr w« . iDte YorausbezabluDg. iHh den kalbtn 
Jahrgang >ft-ft Athlr. 6 gr. fachf. oder 4'fi*5ltc« 
xheim, die für den ganzen Jahrgang, 4 IVthlr. 
12 gr. (aclif. oder g A*^ ^ ^i** rhein» 

Ala die bekannten Mxtatbeiter nentten. wtv 
^. jipely LuifcrBrachmannft' H* CiotuePtt^ HeU 
minav* Chej^Yi CladiuSy Gallittiy Th, Htll^ 
JFrahz -HornytHorßiff^ Jm:0hiy Fr» Laun^ O» ü. 
.Grafen v* I^eh^H^ . Fr, de ja' Motte Fou^uSj li. 
Muchler^' 6* ScktlUng^ IL Sekorek^ Ck, Schrei' 
her, Seimderoff ^ Stein und Trommsdorf, wel» 
cbe feit einem halben Jahre die bereits erfchi&- 
aenen Stücke mit ihren Beiträgen beehrt haben, 
und in .Verbindung iiiit den aentbarfton Schrift^ 
ftellera Deutfchlanda^ fortfahren, werden , dem 
Inhalt .dief^ B^at^t ein ansg^eichnetes Intaj:- 
efle und eiaea bleibe den Wenb b|i geb^n. 

Pile Erholungen find durch alle Foft^mter, 
Zeitungsexpeditionen und Buchh^dlungen wö- 
chentlich und in Monatsheften zu beziehenr 
s Erfurt^ imJunius igi2« . 
. , Die Expedition der Erholungen*' 


t f 


.A n s e i g e^ 
die Leipziger. Literatur • Zeitung betreffend« 

Dererfte halbe Jahrgang der Leipziger Li- 
teratur - Zeitung , beftehend aus 160 Nauneru 
oder halben' Bogen, ift nanmehr verfandt. • Aus 
den frühen und gründlichen Benrtheihingen der 
neue&eu und wicbtigften Schriften }ed es Fachs 
des In * und Auslandes ( wovon wir nur Ja<:obi 
TOn den gottlichen Dingen uud die darüber er- 
fchienenen Streitfchriflen ^ und die kofibaren 
"Werke T?on MiUin » Micali,. Visconti, Ghardin« 
Langles, Seroux d'Agincourt, de Flassan, er« 
w^ähnen) , d^n zweckmäfsig kürzeren Recenllo* 
Ben anderer, den allgemeinen Ueberllchtenyden 
Anseigen' mehrerer kleiner und feltencr Schrif- 
ten , der pün etlichen £rfeheinung und Verfen* 
düng der Stücke wird man urtheilen , wie fehr 
die Redaction und der Verleger die gerechten 
Erwartungen des gelehrten Publicum» zu epfül« 
.len £^h bemühen,. und waa man noch ferner hoff» 
fen darf« Die Intelligenzblätter emHehlt die 
Manniehfaltigkeit und Neuheis erheblicher It- 
terarifcher Nachrichten* Der Preis des. Jahr- 
ganges iflr acht Thalet rächfifch» 
Leipzig,. a6i 25 Junius 18 iS. 

Breitkopf und Härtet. 

'.•^ II. Anküfidiguxigen neuer Bücher« 

Neufcfte Verlagsbüeher bej Hemmerd^ und 

Schwetfchke zu Halle , die in allen Bitohhand« 

Ittugeis aulufbenfind: • . < 

fft^rKr ».W^, >PKaa;fen£en .wir heute an? Eine 

Sammlung gefellfchaftlicher Spiele und Lieder 

£ir gebildete Cirkei. 2te mit- Afu£ Tenathrte 

Aufl. 8« gebundea x6- gr^ 
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Coßenolte^ J. C, aber ahdeutfelie Areiiitektur 
, «nd deren ürfprung. Mit *6 Kupft^^^ FoL' G«r 

bettet 4 Rthlr^ 12 gr.. 
Cubalke, B., Darficllung der Hauptgefichtsptin- 
. ctß ißs Todes J^fu,, ein Verfuchzur endlichen 

Vereiniguxig der über diefen Gegeuffand ftrei^ 
. tendcu Parteyen. g. id gr. 
lieferjiciny C. G. , debello Marilco, liber fingi 

ö. ögr. 
Noldcj A. F., Beobachtungen über den Gang 

der Krankheiten zu R. , während der fechs 

letzten Jahre des igten Jahrb. gr. &. fiRthln 

2x gr. 
Auch unter dem Titel : Bemerkungen aus dem 

Gebiete der Heilkunde und Anthropologie. 

ater Band. 
Hemers f J. A. , Lehrbuch der aÜgenicinen Gc- 

fchichfe , auJBs neue bearbeitet vom Prof. T. 

6. Voigtel. g. X Rthlr. 8 gr. 
Tafchenbuch, tagl., für Landwirfhe nndWirth» 

üchaftsverwalter auf igi2, vom Herausgeber 

der laudwirthfchaftl. Zeitung, g. ig gr. 
Zeitung, landwirthfchaftliche, auf igiiK, MitK* 

4. 2 Rthlr. t6 gr. 

In der C. Salfeldjcken Buchhandlung in 
Berlin ßnd in der OftermelTe igia erfchienen 
und in allen foÜden Buchhandlungen su er- 
halten : 
Buttmann y PhiL, über de^ Mythos der Sünd^ 

fluth. g. brofch. g.gr. 
Eggo^ Feodory der Untergang derNaturftaaten, 
dargeßellt in Briefen über r^iebuhrs romifche 
Geichichte. gr. g. 1 Rthlr. 
Heirihgy K. L. , über die Rinderpefi: und deren 
Tilgung, befonders in Anwendung auf das 
Viehft erben in Pyritz in Pommern im Jahre 
tgog und die darüber erfcbienene Abhandlung 
des Dr. RoferuSj nach Grundfatzen des Prof« 
Sick dargeltellt. g. 20 gr, 
Kettenhirg , Kuno von der ^ Juliantrs Apoftata, 

eine Tragödie, kl- 8- 'Ö g^« 
Mufen, die, teinp norddöutfche Zeitfchrift, her- 
ausgegeben von Friedrich Baron de la Motte 
Foucjue und JV. Neumann. ifteS Quartal, g. 
brofch. 1' Rthlr. 
Tetifcus , A. H. , Frof. und Fred. , Predigtam 

gr. g; 1 Rthlr. 16 gr. 
Keife -Archiv j allgemeines, in Auszügen au* 
^ u^ngedruckten und den gröfsercn birfier'er- 
*' fcbiendfffen Reifewerken«- 5ter. 6ter Bd'. g. 
" 4Rthlf. 

Wittingy J. C. F., dritter Unterricht in der Re- 
ligions- und Tugend-LeHre. 1 Th. g.- g gr. 

TfFolfarty Prof. , Gefchichte einer lebensmagne- 
. tikhen Cur. gr». g* brofch. la gr. , 

Zerrenner, C. G. G. , Tafchenbuch zur tagli- 

' tohen £rbauuDg für denkende Chriften. is. 

geb. in Futteral. Mit x Kupf. x Rthlr. g gr« 
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tilefe, Helene, 6 deutfche liieder, .mit 3«- 
'gleit'uug des Pi^noforte. .4. Ji2gr. 

• 1 

Ein vielleicht weniger bdißnntes , aber um 
i<IerswUlen nicht minder empfehlenswertbes Buch 
.des der gelehrten Welt zu früh .-entriflenea 
GenerÄlfuperintendenten' Kindervater in flife- 
nach und feine 

X^attiV" und Aerndte^ Predigten* f^x^Z' i Rthlr."| 
die er im Jahre igqS herausgab. Mit^Jem Be- 
wuTslTeiyn , Xo viel in feinen Kräften fland, da- 
ran gethan su liahen , wünfcht er in der Vorre- 
de , dafs iie aufser anderen Lefern vpn Sinn für 
eiiie religiöfe AnHcht der Natur auch Landpre- 
.di^ern nicht unwillltoinnien feyn möchten. Ün4 
^er Erfüllung tiefes Wunfeh es Hellt auch gewifs 
weder ctie Wahl der von ihnv abgeh.andolten-Ge- 
genltande , noch die Ausführung feiner aufge^ 
Itellten Sätse^ noch endlich der Stil entgegen, 
der ein Mufter edier Popularität iß. Uebrigens 
enthält diefe Sammlung ifi Natur- uod3 A^'^"^* 
te-Predigten, neblt einem Anh^^c einiger Gebe- 
te iu verfchiedener Beziehung auf die Aerndte« 

JViUifilm S^at ke^ Buchhändler 

in Chemnitz. t 

A . « 

UNi M I ■ I III 

In vergangener O.fiermelfe ifi bey »uns er- 
fchieuen : 

JJ. /j. Niemeyers Bihlivthek für Pr^djiger und 
Freunde der ihcologifchen Ltiicratur ^ neu he^ 
arbeitet und fortgefetjit von A> Jl* I^icmAyer 
Mfid H. U» JVagnitz» 4*" jodür Supplement band, 
«weloh/sr dij3 I^iteratur der Jahre .1796 bis ijjio 
.enthält, gr. ß. 1 Jltl^lr. 16 gr* 

* Auch unter dem befonderen Titel: 
J^euefie Bibliothek für Predige^r .,m. /. 1«. 
Die 3 erfien Bände diefesfchätzbar^n Werks 
werden noch um den heiabgefetssten Preis von 
fi Rthlr> verkauft, und lind durch alle foliden 
Buchhandlungen ZM erhalten ,von der • 

ß^chhandlung J^s JFuifeiihaufes in Halle. 

III. Bü.cher zum y erkauf. 

Bey Herrn M. Grau im rotben CoUcgiuar in 
Leipzig And folgende Becker brofchirt zu haben.: 

Bartolommep da 5. £oncQrdia , Amuiaeßra* 
jnenti« % Vol. di ^r, B^embo, P. t)4)ere. ift 
Vol. 10 Ajthtr. 7 gr. Bentiyoglio, Qpere. 5 
Vol.' 5 Rthlr. 3 gr. Berni, TOrlaivdo inainora- 
tb, opere burlesohe. 5 Vol. 3Rthlr. ^gr. Bor- 
ghini, il liipoüTo. 3 Vol. 1 Rthlr. i7 gr. 
Borghizii*, jpiscorfi. 4V0I. 4 Rthlr. i2gv. Buom- 
mättei , dellaLuTigua Töscana. 2 Bde. ,2 Rthlr. 
1 gr. Caro Afl'nifeale, Opere. -6' Vol. 5 llrhlY. 
4 gr. Caf» (della), Opere. 4 Vol. ^Hthlr. äi. 


-jrr* tJWtf t r«f ff ; Itiiiic.* 3 Vol. « iAlhlrr - « ft gr; 
Coftanzo, Moria di Napoli. 3 VhA. .fl AtUir.iS 
.gr. Pavanaati., Seisnria d'Inghitterra ec. 1 
VoL 17 gr. 'DaviU , St-oria di Fcancia. 6 Vol. 
.5 Rthlr» 14 gr. Erizzo, Je feiOiomate. . i V<Ai 
S2 gr. Fiorentino, ^1 Peccorone. fiVol. 1 Rthln 

7 gr. 'Guatini, il P»ltor ^tkK ä ^vol. ^ M Hthlr. 
4 gt. .Gutcciaraini,"iiteria d^Itali«.' 10 Vol. 6 
Rthlr. 15 gr. Lip^i, il Malmantile^ i Vol. x 
Rthlr. .7 gr. Maociiiairelli, \Öp*re# uo Vol. 8 
jathlr. »9 gr. IVIiflfel, Storia dclP Indsa; 3 VoL 
-3 Rthlr. .10 gr. Magalotti, -Opecel' 2 V«rl. x 
.Kthlr* i7 gr. Menzini, Poeticä e Satire.' j. VoL 
t Rthlr. i gr. Mqlaa , Toefie. x Vol. i Rthln 
^ gr. PalFavanti^ Specühio di P-enitenstf. sVoL 
X Rthlr. 13 gr. PqlJziaiio«^ le Stanze^ i^Orfeo^ 
,cc. r». Vol. ijgr. • Raccölta <ti Lirici. x Vol. 17 
gr. RaccoUa .di P^eiie fatirk^e. x Vol. 1 R»tUr. 
Ä gr. Raccolta^^^^i Novelle. 3 Vol. .fiilthlh »5gR 
llaccolta di Profe italiane. -g V*rt. 3 Ht4dr, 3gr. 
,5accheti, Novelle. 5 Vol. ^ Rthln -0 gt. 'SaU 
viati, Gpere. 5 Vol. 4 Rthlr. 9 gn .Segni, St<^ 
rie Fiorentine. 3 V-oL « Rthlr. 4 fl gr. Tcatro 
^taliano antieo; 9 VoL 7,Rihh-. ;i3 gr. Valva- 
fone, la ^accia. r Vol. ;i3 gr. Vettori e So- 
^erini. i Vol. 1 Rthlr. .1 gf. Vftici (L.4a), Trat- 
.tato della Piltura. -Mit vielen K^lpfern. i VoL 
'fi Rthlr. 16 gr. JVedi (Ffancesloo^, Opere^pVoL 

8 Rthk. .Lg gr. 

Obige, gleichförmig in grofs .Octav auf fel- 
uemPapier fehr fc hon gerückte Ausgaben üui 
•in Mailand von igoa-^igii erfcbienen , und 
iammtlich voll&ändig und beea<I:gt. •— ilir,g5- 
gen können folgende evitim Augunod^r -Septem* 
.ber vollfiändig geliefert werden,, als nämlich: 
Vafari Vite Ae pittori, Scultori e Arx^hitetti. 
Mit i<56 Portrats tind Kupfern, ncbA: vielen An- 
merkungen. 16 Bde. 17 llthlr. Galileo Galilei 
Opere. 1-3 Bde. 14 Rthlr^'fio.g]u — *• AllePrci- 
ie finä um mehr. als swani^g il'^DOoent wohlfeiler 
migefetzt, als der Subtcript^onspreis in Mailand 
:felbit beträgt; daher kann kein v.:ei!terer ^Rabatt 
Statt finden 7 fondern »die.' Bezahlung -muls haar 
und netto iu räch'iiichem' Gelde gelchehen. — 
;Uufrankirte Briefe werden xuckt angenommen. 

IV. ßriickf elileTÄTizeiffe. 

Die Lefer meines.. Gommemtaxii in Evance- 



gen^ ex nonnullorutn^fente^ntia ifed' i)id, net, ad 
v^ 15). Menie Entfernung vomDruckort wird 
dfte£ett feiilor eotfcbuldigen; ' . 

.Giefsen, Jen x Jun. 131 fl. ' ©i-r'KÄWi^elt^ 
• < • Prof« ies nAmtlo^n, su Oie^B. 
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1. I T E R A R I S C HE NACHRICHTEN. 


I. Beförderungen, 'Ehrenbeaeugungeu^und 

Belohnungen, 

XjLr.Tröf. BeJJel in Köriigs'bCTg hat, wegen Ableh- 
nung eines fenrvorthcilhaften Rufes nach Mann- 
heim, eine Zulage von jooThlrn. und loo Thlr, 
EU feinst aftronOmifchien Correfponrtenz erbBltea. 

Hr. Director Schmulling aus dem Münßef- 
Ichen iß mit einer Befoidung von goo Thlrn. an 
das Gymnä/ium zu Braunsberg berufen worden. 

Hr. D. Med. fVilludovius^ der zu Jena ^pro- 
il»ovi£te , iß zum Kreispbyrii;us -von .Samlaad 
ernan nt *wor3 en . 

An die Stelle des nach Breslau verfetzten 
Prof». der- Rechte, Hn. Zacharid, iß ein gelehr- 
ter Juriß^aus Löip^ig, Hr. V.Beck^ alteßer Sohn 
des berühmten Hofr. Beck, .mit einem anfehn- 
lichen Jahrgehak nach Königsborg berufen wor- 
den. Als aufscrordentlicliei* Prof. der Rechte 
iß Hr. Dirft/in aus Königsberg an geßellt worden. 

iL Nekrolog. 

An 9 Ff^r. ßarb zu Eutin Joh. Chrißoph 
Friedr, Götfchelj ehedem Prediger der deutfchen 
proteft.. Gemeinde in -Prag, und 1799. Superin- 
tendent^ Conßßorialr^th und Uauptprediger zu 
Eutin, käam i44 J»hre alt. 

Am 28 April zu Nizza der ehemalige preulT. 
Cahinetsrecretär , geb. Cabinetsrath und Mitglied 
d. berliner Akad. der Wiffenfchaften Lombard^ 

auch als Schriftßeller auS(>ezeichnet,45 1^^^^ ^^^' 
Am 5 May zu Berlin der älteße Arzt da- 
felbfi, D.Jug. Friedr. Pallas, imQi J. f. Alters. 
Am 7 Ma'y zu Stuttgardt der im vorigen Jah- 
re aus Rom zurückgekehrte Hißorienmaler Gott» 
lieh Müller kn 53 Jahre feines Alters. 

Im May zu Paris Henri Janfefiy kaif. Ce'n- 
for, Ueberfetzcr 'heym Minißerium der auswär- 
tigen Angelegenheiten , und Bibliothekar bey 
dein Fürßen von Benevent, ixi einem hohen 
Alter. Er wbr aus dem Haag gebürtig und 
hat eine Menge Schriften aus dem Hol- 
ländifchen, dem Duutfchen, Englifchen t^nd 
Italiänifchen 'überfetzt., z.' B. die Werke voxi 
Winkdrrtann^ Mcngi^ Ltareffa ü; f. ^> 
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TII, Gelehrte GefellfcKäften und Preifc. 

Die Academieiies Jeux flöraux'zu Toulouse 

^hat in ihrer -Sitzung am '3 May den erßen Preia, 

in einei- goldenen Amaranthe befiehcird, Hn Vi- 

ctorin Fahre, für eine Ode: le Tasse; den zwey 

ten Preis, ein filbernes Veilchen, Ha. CharUt 

Louis Mollevaut, für ein Gedicht: Agar dansle 

desert; den 'dritten, eine Xilberne Ringelblume, 

;Hr. Ardant aus Limoges, für -eine Elegie: la 

»Grece, und den -vierten, eine ♦fiIberheXiilie,Hn. 

Alexandre Sournet^ Auditeur im Staätsrathe, 

'für eine UVmne an die heilige Jmrgfrau.* Piain' 

te d'unejeune religieuse^ apres la destruction 

^des cloitres^ zuerkannt. Der Preis für die Be- ^ 

Tedfamkeit, welcher in einer goldenen Ha-gerofo 

heßebt, wurde zurückbehalten. Für den Con- 

cuTs des Jahres i8i5 hat die Akademie zwey 
Amaranthen, drcy Hagerofen, 3 Veilchen, eine 
Ringelblume und eine Lrilie, alfo zufemmen 
-10 Preife, ßatt 5, ausgefetzt. Der TerminÄur 
Einfendung der Pr^sfchriften dauert bis zumi« 

Febr. ißiS- 

Für das Jahr igiö iß Hr. Prof. HaHmaim 
»um Director der wifTenfchaftlichen Deputation 
für Oftpreuffen, Weßpreüffen- .und l,itthaueri, 
^nd die Hn. Pröff. Er/u/dt, BtSd, Schmeigger 
und Director Hamann find, jeder mit fiOO.Thlr. 
Gehalt, zu ordentllcheii Mitgliedern , und die 
Hnn. Pvdff. Hagen d. A.,' Herhart, Gaspari. 
Vater und Director Gotfhold zu aufserordentlx- 
tjhen, -nicht befoldeten, Mitgliedern heßimmt 
wordeti. Mit diefer Deputation hängt die p&- 
dagogifche Gefdlfchaft, welche auB den Hc^upt- 
lehrein der gplehiten Schulen zu Königsberg;., 
den obengenannten Mitgliedei^n der Deputation 
und einigen ProfelToren befieht, zufammen. Sm 
hält monatlich auf dem Schlöffe ihre Zufaromen- 
liünfte, worin pÄdagogifche Gegenftän^e mund- 
lich verhandelt werden, 

■ t)ie ISnigl. deuttche GefeUfchäft' ^ Koaigs- 

'Wr hat jetzt eul'hremPräfiden^Än defalin.Con- 

liKorialratb D.TTflW, und' tain'Düict« deh 


Hn« Prof. Hältmann, Ton ten neu aufgenomme«' 
nenMugliedern baben in dlefem Jabre unter an- 
deren Hr» Vicepräddent Nicolovius über den- 
Gefcbaftsftil , Hr. Prof.' Vater über die ameri- 
Känilcben VöIUcrfchafteri , und Hr. D. Rofeii' 
heyn über die Kindbeit de» Homer yprlerungett* 
gebalten. 

I>ie vhyfikalifck - ökonomifche Gejillfchaft 
SU Königsberg fetzt unter der Direction des Hn. 
Prof« Wrede ibre gemeinnützigen Arbeiten fort» 

I>er Kaifer von Oefterreicb bat einen Pr^ts 
TOn 8000 fl- wiener Wäbrung auf dasbeÜeLebi;- 
liucb der Comptabilitäts* oder Staatsrecbnungs- 
WUrenfcbaft ausgefetzt. Der Termin ift bi* .zu 
Ende des März i8i4 feftgefetzt. Die Ausarbei- 
tungen mltDevifen und verüegeken Namen ßnd 
an die Studien- HofcommiiEon zu fendeu. Dct 
Druck des gekrönten Lebrbucbs gebt aufKoften 
und zum Yortheil dea. mederöfiesreicbifcbeitStUf* 
jUenfonda* 


Die Oefellfchaft zur Aufmunterung derßchÖ^ 
tun Künfie zu Brüffel bat für das J. i{)i3 fol- 

J^ende Freisaufgaben bekannt gemacbl:. i) Ge» 
ehichtsmaUrey : La rencontre a Elitee et de Venus 
i Virg. Aen, l^ 423 fR nach DeliUe^s Ueberf.> 
Preia eine goldene Medaille von 8oo.Fr. a) Sculr 
-ptur: Mer eitle et Omphale^ veine . de Lydie^ 
preis eine goldene Medaille von 5oo Fr« 3} Land- 
fchaft: Uu coup de vent au coucher du soleil 
dans le courant de mak. Frei» eine Medaille von 
600 Fr. 4) Architektur : Un palais des azts d 
€ons$ruire sur un terrein isoU de 83 metresdelonr 
gueur sur 7^ de profondeur^ et cwnpose d*un r«z- 
JU • chnussee et d^un bei eijige. Freis eine golde- 
aie Medaille von 300 Fr. 5) Zeichnung i La r«- 
€onnaisance des filUs de la Messinie envers le sa- 
^jt J3ias(Vm JDiog^ Laert. H. Stephanllnter.^ L I, 
urL. Blas-)» Freis eine Ebrenmedaille. Diecon- 
currirenden GegenAande iind vor dem 20 April 
afl^S AA das Mufeum in BrüITel eiBZufeudeu* 

Die Societe des scieneesy agriculture et ieU 
leS'lettres des Tarn- und Garonne - Departe- 
ments zu Montauban bat in ibrer Sitzunc ami5 
May den Preis für das beße Gedicbt : rassage 
de S, M. VEmpereur et Roi dans la ville de 
J/Iontauhanj Hn. B. B. Maison aus Montecb er- 
^ tbeüt. Die Pieiaaufgabe der Clafle der fcbdnen 
.WiiTenlcbaften für das JU 1814 ^^ folgende: 
X^s prosateurs du 17 siede sont - ils supirieurs 
mux prosntewrs du silcle suivante f 

f IV. Vermifcbte Nachrichten« 

Zufolge ejner Verordnung der Polüzey zu 
Berlin ift die Anwendung des Magnetismus als 
Heilmittel keinem anderen , als geprüften Aery- 

tc& geftattef» w^il.jn^ iijmelMneii liiöfiAej d^fa 


nur Aerzte dte notbigen Kenntniflebelafsen^um 
zu beftimmen, ob die magnetifcbe Cur den 
Kranken ibrec pbyUfcben Conftitution nach 
fcbädlicb oder nützlieb fey« Aucb find- die Aerz- 
te gißhalten,, über die tnitteOk des'MagnetisonM 
verricbteten Guren Beriebt abzußatten , dtt-^ 
mit die Regierung durcb diefe autbentifcbea 
Bericbte in den Stand gefetzt werde« die auf 
diefen- Gegenftand Bezug habenden Fragen Sü 
prüfen und aulsec Zweifel zu fietzen* 

Dlar gelehrte Ilalianer Omophrio Gergiulli^ 
Prof. der gtiecbifcben Liiteratur an der könig). 
ümverfität zu Neapel , w^elcber bereits die Hy- 
mnen des Tyrtaus , des Callimacbus und ende- 
te griecbifcbe Dichterwerke^ auf itaÜänifcben 
Boden verpflanzte,, bat von nauein eine gelun- 
gene metrifcbe Ueberfetzung der Caflandra von 
Lykopbron geliefert y vou welcbei Italien leit- 
her noch keine Ueberfetzung aufzuweifen batte. 


-(Auf Briefen aus Schweden.) Die Ge« 
ftmmtzabl der aiiwefenden Studirenden in 
Upfala belief (Ich im Monat April d. }. auf 6oov 
Die abwefendea ^ die mit der Univerixtät In ei- 
ner fortwäbr enden Verbindung fteben, aber nur 
nach gewilTen längeren oder kürzeren Unterbre- 
chungen ibre Studien fortfetzen , mögen utig(^ 
fahr 3po betragen« 

Die dortige üniverlitat föwohl, aÜs die 
ßmmtlicben Studirenden laffen auf ihren tief 
verehrten Kanzler^ den Kronprinzen vonScbwe- 
den^ ]ßde eine befondere Medaille fcblagen, um 
die Gefüble d'er Liebe und der Acbtung, die er 
bey feinem Aufentbalt im verwicbenen Herbft 
durcb feine LieuifeHgkeit und Tbeilnahme in 
Aller Herzen erregt hat, offen tlicb an den Tag 
au legen» 

Der Prof. und Obcrdirector, Ritter P; Af- 
lieliusy ift Leibarzt des Krox|prinzen geworden, 
und ibm in diefer Eigenfchaft auf' den Heicbf- 
tag nach Oerebro gefolgt. 

Des Prof. Svanborg in Upfala fetzt feine 
lateinifcbe Ueberfetzung der kleinen Propbeten 
und des Alkorans mit philologilcben Anmerkun- 
gen begleitet in Diflertationen fort« — Der Di* 
rector des tbeologlfcben Seminariuma, D. Oed* 
jnanny bat kürzlicb wieder zwey Hefte von fei- 
nen trefflieben Verfucben über einzelne Stellen 
im N« T. berausgegeben. — Der , Univerfitäts- 
bucbdrucker Falmblad ebendaf» läfstdie Trauet- 
fpiele des Sophokles mit einer fcbwedifcliea 
Ueberfetzung , die dem Veismafs des- Origioais 
Heb genau anfcbmiegep foU, erfcb einen. Der 
berühmte fcbwedifcbe Dicbter , Graf Oxenjtier' 
«a. überfetzt Miltons. verlornes Paradies in die 
Tebwedifcbe Sprache* Der Prof, Medic. et 
PKai» J^ pirji^liH^ üx StocÜi0i}n .wÄ^d «ofKo- 
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A^n 2er Regierung eine Reifer nach Frankreieh 
antreten , um mit einer, reichen Auebeute beta* 
den einA in- r«in Vaaerlai>d st^rückzukefaren. 

Die ProfefTuren der griechifchen und mor- 
genländifcfaen Literatur in Lund , die bis dabin 
vereint gewefen, Und nun getrennt worden. Der 
berühmte Dr. Norberg hat als Prof, linguarum 
orientalium die letztere behalten, die erilere aber 
an den Prof. eiUraord. dafelbA Tegner abgetre« 


ten. Ebes diefef große OrientaGft ift gefoQK 
nen , in diefem Sommer mit dem Druck feinet 
Codex NnzaraeuSy und zwar auf eigene Koften, 
den Anfang machen zu laflen. Das Werk wird 
mit einer lateinifcbeu Ueberfetzuug und einem 
eigenen Wörterbuche erfcheinen und nicht we* 
niger ^h 5 ftarke Quarfbände füllen» Eine aua^ 
führliche Ankündigung in öffentlichen Blatteri»^ 
wird bald genauere Aufklärung ertheilen. 


LITER A R'I SCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 

In onferem Verlage iß fo^ eben erfchieneit 
und in allen guten Buchhandlungen zu habeni 

r € r f u e k, 

a u* 

der harun und weichem, Tonart jeder Stufe der 

diatomfch*€hromatifcken Tonleiter 

vermittelt des 

0nharmQnifchen T o nw e c h fei s 

in die Dur» und Moli- Tonart der übrigen 

Stufen ^ 
aus zu w e i e ke n» 
Von 
neinrieh Chrißoph Kcch^ 
fürßl. fchwarzb. Kammer-Murficus. 
64 Seiten in Querquart. 
Der Verfaffer diefe* Verfuchs, der 4ch noch 
neuerlieh durch fein Handbuch beym Studium 
der Harmonie fo viele Verdienfte um die Ton« 
kunft envorben hat, füllt durch diefe Sqhrift ei- ' 
ne von Vielen nur zu fehr bemerkte Lücke in 
der mufikalifchen Literatur ans ; denn noch war 
kein Werk vorhanden , worin allein durch Bey- 
fpiere fo gründlich und bündig gezeigt worden 
w^äre f wie man in freuMie oder entfernte Ton* 
arten ausweichen mülTe. Jeder Kunibfreund wird 
daher der Meinung des VerfalTers bey&immen, 
wenn er in der Vorerinnerung zu diefer Schrift 
fagt : rt ^*f* feine Anleitung nicht allein vielen 
angehenden Tonfetzern und Organ i £fcen , fon- 
dern auch folchen Dilettanten,, die iich bey ih- 
Ten mufikalifchen Privat - Unterhaltungen auf 
dem Fortepiano- gern mit der freyen Phantaßo 
befchäftigen, eine willkommene Erfcheinung 

feyn werde." 

Da nun von unferer Seite Alles gefchehen 
üt, was dem Werke zur Zierde gereichen kaan^ 
auch der Preis deOelben, befonders imVergleich 
mit anderen mußkalifchen Arbeiten , fo niedrig 
als möglich geftellt worden, um den Herrn Can- 
tocen, Organißen und Schullehrern den Ankauf 
delFelbea zu erleichtern : £» boiien wir ficher, 
dafs des Verfs. Wunfeh, dafs fein Werk vielen 
angehenden Tonfetzern und Organifieu zum Nu« 
tzen, und vielen Dilettanten aum Verguüeen ge» 
veichea nöge^ woU baid ia ExfuUnng gebe« 


Das ganze Werkchen in einem farbigen Um«' 
fehlag brofchirt, hoftet 1 Rthlr. 12 gr. ConVr 
M. oder & fl. 4a kr. — Liebhaber , welche we- 
nigßcns fünf Exemplare zufammen nehmen, und 
fich d i r e et an uns wanden , erhalten gegen 
haare Zahlung das fünfte Exemplar frey,odet 
so Procent Rabatt vom Geldbetrage» 
Rudolftadt, im Junius &8^^* 

F.f priv. Hof- Buch • und Kunß- Handlung^ 

Bey /. W^. Schmidt in Berlin ift erfehienen, 
und in allen foliden Buchhandlungen u^d Leih* 
blbliotheken zu haben : 

Julius von Vofs Lußfpiele. Siebenter Band, 
Enthält: 1) Die Pfarre, Luflffpiel in 4 Acten, 
a) Quint und Bätely, ©der: die fchnelle Ver- 
mählung, Luftfpiel in 3 Acten. 3) f^i« Blume 
vom Ganges, ein romantifchea Luftfpiel in 4 
Acten. 8* '^ Rthlr. 8 gr. 

In letzter MelTe erfehien und iiS in alle» 
Buchhandlungen zu haben r 
D. JVilh, GottL Tennemantis Grundrifs der Ge» 

fchichte der Fhilofophie für den akademifchen 

Unterricht, Leipzig bey Barth» gr. Q. x 

Kthlr. 12 gr. 

Diefer Grundrifii begreift die ähefte Ge* 
fchichte der Philofophie bis auf unfer neueftea 
Zeitalter. Wegen Anordnung und der RefuI täte 
der Bearbeitung,^ fo wie wegen der mit Auswahl 
ftrengmitgetheiltenLiteratur,verfichern mich die 
fehr fchmeichelhaften jZufchriften der geprüfte« 
Jten Kenner, dafs dadurch einem wahren Be« 
dürfuifs abgeholfen worden ley ; ja derfelbewird 
Jßdem einen weitläuftigen Fingerzeig geben, 
wie fruchtbar der würdige Verniller nun bald 
die Gefchichte der Philofophie in feinem gro«. 
fsea Werke liefern , und zu beendigen fuchen 
wird. Ich zweifle nicht, dafs mehrere Lehrer 
auf Akademieen und Lyceen diefes zweckmäfsi- 
ge Buch bald zur Grundlage ihre» Untexrichta 
machei^ werden. 

Leipzig, im Junius ^Q^2. 

X A. Barth, • 

So eben ift bey Unterzeichnetem erfchienei^ 
und uk allen Suchhaadlu^geA jni luib«A; 


r ■ 

r 
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Guftav HemhaHti iyder der pythä^^oräifche Sund^' 

.ein -pfycholo gif eher Roman , von Friedrich 

Waller, ißcr Tlu 8- » Rthlr.odcr ifl.3okr. 

Der pfeudonyoie Herr VerfalTer, eiailurch 

feinen Utierarifchcn Ruf rühmlichft bekannter 

Schriftlteller y hat in diefem Buche ulie «doppelte 

Aufgabe , das Intoreüe des gewöhnlichen Le- 

fers durch Mahnichfaltigkeit der Situatipnen.mit 

dem des höheren Denkers zu einigen , .auf eine 

ausgezeichnete Weife gelöft. Besonders lind in 

ihm viele praktifche und treffende Winke über 

Bildungsanfta^teu und geheime Verb indui^ gen , 

die Tendenzen uuferes Zeitalters, gegeben. Nie- 

maud wird diefen erften Theil ohne reinen gci* 

Itigen Genufsy den zweytcn .aber (welciier bald 

folgt) ohne Ueberx&rchung und volle Befriedi* 

gung aus der Hand legen. 

. Prankfurt a. IM., .den s^x May 18^2. 

J?}i. IL Guilhauman* 


Bey Unterzeichnetem i& erfcbienen .und 
.4urch .alle Buchbandlungen zu erhsUten i* 

f, L. JV a g n e r s^ 
grofsherzoglich helRCchcn Kirchea« jind Schul« 

Aaths zu Dar^itadt, 
Neue s 
Handbuch für d i e. J jt g e n A 

in Bürgerfcbulen. 
S e c h ft e vermehrte und verbefferte Auflage. 
Da der ausgez,eichncte Wer^h diefes Lehr- 
buch3 — von welchem ich vx)riges Jahr auf Vfer* 
langen auch für katholifche Schulen eine beTon- 
.dere, von dem .gr.o£sh er zo glich badifchen geiftli- 
chen Rathe, Herrn Dr. Ver-efer^ beibrgte Aus- 
gabe veranßaltete — längft genugfam bekannt 
iß : fo enthalte ich mich aller weiteren Empfeli- 
lung delTelben, und bemerke* hier nur, dafs, ob- 
gleich der würdige Herr Verfa der , diele 6te Auf- 
läge beträchtlich bereicherte ,^ ich dennoch den 
vorigen Preis . zu 36 kr. beybehalte , und auch 
ferner beym Ankauf in Parthieen zu 25, zu 50 
und 100 Exemplaren refpectiyeQ, 5 und 12 Frey» 
exemplare gebe , wenn die Befteliungen mit den 
Geldern yra/ico eingehen. — JZugleich kann ich 
nunmehr die gewiffe Verlicherung geben , dafs 
mit näcbftem auch die ;Bweyte Hälfte des Werks 
erfoi^gen werde. 

Frankfurt a. M., dea;2i May 1812. 

JPh* H, GuilhoMfnan, 

Neuß Verlagsbücher der Degenfchen ' Buch- 

bandlung in Wien 

zur leipziger OßermeIIe'i3i2, 

welche in Leipzig bey Herrn A. Ü^ Liebeskind 

für deUen eigene Jlecbnuug 

zu haben lind : 

KudtQrffer^ Dr. F. X, Edler von , kurzer Abrils 
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der fpeci eilen 'Chirurgie für angehende'Wund- 

* arzte. Erßer Bd. gr. ,§• ^ Rthlr. 
2Jii£t*j Luftfp tele. ZweyterBand, enthalt: Der 
Buchftab. — Die Probe. — DieWeidungen. 
in 8.« lö gr. 
.;Neue Skizze -voti ^Vlen Xvon 7. Teztl). 3tcs H, 
in 8- xo gr. 

Pezzl^ J., die Umgebungen "Wiens , als Fortfe- 
tzung der Be£chreibung von Wien. Mit ei- 
ner Charte. Zweyte vermehrte Auflage. Ta- 
fchenformat. 16 gr. 

Description .et Plan de la ViUe de Vienne, avcc 
un precis historique $urxetteCapitale, par J. 
PezzL Troisieme edition augmentee. Format 

' de poche, relie 1 Rthlr. 4 g^« ' 
.l.es Environs de Vien«e, faiswitÄuite a- la De- 
scription de Vienne, par /. Pezxl, Avec Car- 
te. Format de poche, relie 16 gr. 
.Le Peihtre Graveur p. Adam Bartsch* 5eme Li- 
vraison. \/\e et ige Volume, contenant le» 
Oeuvres de Marc- Antonio et de se« ecoliers. 
Avec planches explicatives et Monogrammes« 

' gr.^ in 8« (wird zur MichaelismeÜe fertig.) 

Jm.vergangenQ^ JaTirewiiren neui 

Juucani^ M. A., Pharfalta , cur. Angelo Illyci" 
no^ cum X Tabiilis, quas Waechter delinea- 
Vit , Leupold^ Jiohl, Rahly Schramni et Frey 
fculpf.in 4 maximo. -Chart, vel. .Subfcriptions- 
preis 3Ö Rthlr. . 
... ' ■ Kern Llber juxta 'ExcmpL in 4- maximo, 

Editio ada. in 8, fine fi^uris, aut CoUectia 
Auctorum clallicorum latiuorum, Tomut IX. 
Chart, vel. 2 Rthlr. lö gr. Charta fcript. ift 
gr^ Chart, impreff. 12 gr. 

Le Peintre Graveur p. AdamBartfch^ ^^tneLiivr, 
Vol. 12 et 13, contenant les vieux Maitres 
Italiens, avec planches explicatives et Mono- 
grammes. gr. in 8« ^»r papi« velin 6 Rthlr. 
16 gr. Sur papier fin colle 3 RthU:» .8 gr. 

;Nouveau Dictionnaire dtf poche , fran9ois - alle- 
niand et aUentiand-fran^oi«, redige d*apres le 
Dictionnaire .de TAcademie fraji9oise , ceux 

• des deux Nation«, .de Rabenhorß et de Cra* 
mer, p. /. PezzL 2 Vpls., in 12 2 Rthlr. 

Nuovo Dizionario portatile>, ital. • tedesco e te- 
desco-ital. , compofto in Compendio fu i Di» 
zionari di Jagemann e i* Alberü^- da G. PezzL 
2 Tomi in 8- 2 JRthlr. 

Tifch - und Trink - Lieder der Deutfcben , ge- 
fammelt von L» L. Pfeß» 2 Theilein8. iRthlr. 

8 gr- 

Von ßurns Beoifochtungen über Her zkrankhei* 
ten erCcheint in Kurzem eine deutfche Ueber* 
fetzung mit Zufatzen. 
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'ie-TonBiUge Unirerfitlit«iiP«riiia tft auFee* 

hoben ( fie -witi intch eine der Akademi«en der 

-kaifed^ UnivecßUtt erfetst , «(even TemtCMriiun 

j^aa-Tarö -l>epartemeiit9 '4ie Arrondifl*ejaenta 

Vogb^ra und Tortona iinr I>epa#tenient von'Ge- 

^ua^ und das Arvondiffement Alexandria'ft'iin. 

vDepavteasent .von ;Marengo umtafl^^n «wird. *— 

Da8 kaiferl. Decret, rwelcbes ^te 'Crriehtung 

"von e^feyJjyceen, «daiioine zu Parma, und daa 

hindere au Piaifanaa, anordnet, -^rd -unverzüg« 

itcb in Au8fiiilMrui\g gefetzt. ?So' wird das Taro- 

JDepartemeBjt, daa ifunmelif -^rej ^rofse 'öSetstr 

lickeUnterrichtftanftaitcn, eine -^idimle fät .näie 

^Mtflevey ^ mebrer« Bibliatbekei^, rekrbe Miifeen 

•und et^Y ztemlicli voUftändigcs •Medaillencabinet 

:beiit£t,« feinen Ruba», dureb vrelcben es ficbals 

treue Vflegerin der Künfte und Wiffenfchaften 

4inter den ebemaligen '^Suaten Italiens zu allen 

Zeiten Auszeiobnete» aucb .ftrnerbin behaupten. 


Jl l c h .€$^ f f ß n 1( .1», .r jr. 

Sey dem ScblulTe des Sommetfemefters bat« 

ten.an «hiefigem Forftlebrlnftitute die gewobn- 

lieben Prüfungen in Gegenwart des Öirectors 

-und der if er m Profefforen "Statt. Die Candida- 

ten beben fifhöne Beweife ron ibren erworbenen 

"Ken«tniffen gegeben, und bi^durcb demwichtl- 

§en Zwecke tiefer I^ebraitftalt, =*deh Grund zur 
iildung einilcbtsvoller .Forßoianner zu legen, 
aufs Neue entfprochen. ^ t)a nun TeH*'3en tünr 
Jabren fder £rrichtunj^.diefi^8 l^ftititts i^n^ nicht 
unbedeutende Menge Ausländer an demfeiben 
AntbeÜ Aebinen: fo wird biedurcb bekannt ge- 
maekt, Ä%i^ am \ Noventber diefes' Jabres.daa 
jieue jSchuljabr anfange, und in zwey Semefteni, 
vom a J^y« .4>is letutea April, und von» a Iisn. 
^ia letzten September folgende jbebrgegeu&a^nde 
vorgetragen wef de» : 


t2) Naturg^fchichte von .Herrn Hofrath unA 
Pfofeffor Nfl«. 

Z) Math^matik^ 'mit Anwendungen .auf Forf- 
wiiTenfcbdft, -von Herrn Ratb .und Prafeflbr 
Hoffmann, 

*4) Planzeichnen nind präkttjfche tOeome^rie 
auf d^m Felde !VOn He^rn Hauptmann oitid 
Profeflbr Streiier^ -- 

5) Fhyfik ^-^uröh ^xpef imeate erllutert • Tom 
Herrn Doctor und Prof edTor/v^/t linoit. 

-6y Chemie , >tbeoretirck -uud -^mit «fJebuagea 
im Labors torium, von tierrn ilVof« ^tr^ufs, 

;7) Die Forft reifen in rden -Speflard «unter- 
nimmt Forllratb rund Forßl^brinOituts-Oi* 
rector D^siw^ mit den^M»didaten4n fden 
Ferienmonaten May und Oetobop, uAd 
zeigt bier • die Anwendunrg^ der tb^re^Ctili^ 

. •fbrftwüTenfcbaftlicb^ »L*ebrett. ^' ' ' - 

^fcbaffenburg, ami liilaus i8<^*2* 

Defstoi^i 

!Belofa;iUiiigeii4 

Hr. X). "Gotiffiei «ry^ iSthmnäHk\ Aiäluk 

;auAerotd. Prof. der Äecbiie ^^nd B^yßtzeiP der 

Juriftenfacifltät rztt Liei^zi^^ ift deih Hn.HtKgH^ 

*rit?bt8r.. und ordcntl. Prof. D. #f iff^i tfls ordent» 

«lipber Beelitzer der JuriftenfaciÄtat füfcftkulr«, 

auch zum ordentlichen Prof. der Rechte neUeir 

Stiftung mit Sitz und Stimitne im Corpore acade- 

'mico ernannt worden. * 

Der bisberi'ge Prediger ymi Äatecket .»i* 
Soldatenknaben- Iifftitute zu Ännäburg, *r. Ät 
Wilhelm Chnßian Gottloh Weife , ift zum Pfar- 
rer und Superintendenten in Annaburg ernannt 

wocdep. 9 . ' 

Hr.'D. 'Crome^ Prof. der WirtbrcbaftsKun* 

.de an dÄJÄÄfc»nojBifchen loftitute d^Hn.Staats- 

j-ath Thaer in Mögelin , bat den Ruf zur Pro- 

fcffür dei^ .OekoMmie in <Jötti«gen ^bÄiten^ 

;aber abgelehnt. . * 

- Hr. vtm den Ende ift «um tSeneialinipectÄ 

^er UniJ^rerfität in Jen hoUandifdben PepAi^ 

HieujU, H^» Prof. Brugmnns mwa Riectof 4w Ak«- 

demie zu I^eidea, Us. ^«*s ^winden, Prof. «ft 

X (2> 
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Atbenaum in imfiercTaiB , ran erJE^n » und Hr^ 
Flament lum »wcyten Inrpector der leidener 
Akademie ernannt worden. 

Für die Akademie «u Groningen iß der Prof, 
I^er Theologie; Hr. Kuftei/i^/?^,. prorirorifcher 
Kector, Hr. Prof: AArian Camper crßer, und 
Hr. Thomas von Swinderen zweyter Infpector 
geworden. 

Der berühmte Bildhauer^ Hr. Canova^ iß 
Ton dem Kaifer yon Frankreich zum Ritter des 
königl* italiänifchen Ordens der eilcrnen Krone 
gemacht worden«^ Die von ihm verfertigte Sta- 
tue der Venus hat der Kaifer der Stadt Floren«, 
gefchenkt» 

III. Nekrolog. 

Am 31 Dec. V. J.ßarb «u Paris der Admini« 
ftrateur der Douatien, Mafien ^ einer der Stif- 
ter der Societe d'encouragement , VF« mehrerer 
gefchätzter Schriften über die Douanen^ eines 
Di<:tionaaire des productions de la terre et de 
IVt C^&PP* SVoiL 0) u, f. w., geh« SU Chalons- ' 
MVLX - Saone den 19 Febr. i745<' 

Am 7May d- J^su Bottendorf der Fiarrer X«r{ 
Ludwig' Philipp fVanckel ^ früher Conreetor an 
der KlofterfchuU zu Rofslebjan^ im 7% Jahre 
feinem Alters. 

Am £5 May zu Kenne» ^ woh4n er geseiß 
"^r, vküh feine Verwandten' zu beCuchen , der 
.lleichsrittfBr Alexandre de Noual de UMoussaye^ 
Advocat beym kaiLßrl. Qerichtshofe u» f. w..zu 
JPaarJ4, .V9^34 iahre Ceinea Alters. £r hat meh* 
jrere intereßant« Memoiren über dif «eltifchen 
Alterthümer ' herausgegeben.^ befonderaim Jahre 
^Qi'i t .V^yage au mont S« Michel , au Mont- 
Dol et a lä Koche • aux - Feesf er war einer der 
"Sütarbeiter an dem Dictionnaire biograpfaique 
Ton den Gebr. Mtchaux, und befchäftigte lieh 
^it lapger ZefifrP^ einer Gefchicht^ und Sta« 
jtiftik der Wallachey und Moldau^ welche er 
,!|(oUendet hinteilalfen haben foll. 
^: Za Anfange des Junius zu Turifi der Advo- 
^at Caefar OUveri^ ein ausgezeichneter Dichter, 
jtn einem Alter von 6& Jahren. £r widmete ßch 
.TOn feiner Jugend an der Poeße^ und trug, nebft 
«dem Grafen Magnocavalli und dem Kitter Ta- 
nn, viel nur Vexbeflernng der italiänifchen Tra- 
gödie bey. Befonders zeichnen ßchzwey Trauer- 
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Jpiele Ton ihm aw: In« e Temißo und la Koru 
di PoUssena^ 

Oeßent^ichen Nächeichten zufoljge ift der 
junge deutfche Gelehrte, Röntgen^ der eine Ent« 
deckung^reife in das Innere von Afrika auf Ho- 
Ben der engl, afrikanifchen- Soctetac unterneh- 
men wollte I und fich dazu in- Gottingen- Torbe- 
reitet hatte, als er die Reife nach Tombuctu 
angetreten, unweit JVIogador von Arabern er- 
mordet worden. 

IV. Gelehrte Gefellfchaften und Preifc, 

Die ionifche Akademie zu Corfu^ geleitet 
durch den Wunfeh , über den Zufiaud der Civi- 
lifation und der Kenntnilfe in Griechenland feit 
• dem Falle des orlentalifchan lleicWlwaauSunlefa 
Zeit einige nähere AuHchtiilfe zu bekommen, bat 
folgende Freisfragen aufgegeben: i« Quelles 4ont 
les ecoles^ les bthliothei/ues et auttes etahlistf 
mens d^instruction publiifue^ fondis dans les difft' 
rehtes provinees de la ^riee^ depuir la: chike 
de V Empire d* Orient (i455) jusquat hos jours? 
n. Quels son^ le» etablinemens d*instrmction pth 
hUijue fondis par les Grecs hors de la Grece^ 
four lidu'cation de . le^rs nationaux f" 5. Les 
typograpfues de Moscopolis ^ de Jassi et Bucha» 
rest^ s»nt '^ eiles' les seules 9<tt existent dans Jo 
Grhce? Est'il vrai ifu*ii y en avoit wie 
.dam le fanal de Consfantinople? Quelle fut 
la durie de €ellfi fui exixtoit dans te patriar* 
chat de Cofistanjdnople a l*epoque de la guerre 
entre la France et la Turtjuie? 4« J-^ notice 
hiogräphique de la vie et des ouvrages des la- 
luws grecs ^ui ont ßeuri depuis la ehAte de 
V Empire d* Orient, jusq*d nos jours. •— Di« Aka* 
demie wendet ficht mit diefen Fragei^ znnSchft 
an die Keifenden^ die Gelehrten, und befon- 
ders an die heutigen gelehrten Griechen, fowie 
an die P^uunilTäre für die^ Handlpls- und diplo- 
matifcben Verhältnilfe^ und fchroeichelt fich yon 
diefen eitle befriedigende' Ali twcirt ^darüber zu 
erhalten. Jedoch bemerkt fie ausdrückJUch, dafs 
£e bey hißnrifcben Thatfachen die gewiüenhaf» 
tefte Genauigk^t und die kleinfien Details ei» 
warte. Uebrigena werden ihr, auber den Ant- 
worten auf diele Fragen , auch andere Bemer* 
kungen , die ihr über diefen Gegenftand mitge^ 
theilt werden, fehr willkommen feyn. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Nene penodifche Schriften» 

Bey Friedrieh Frommamt in Jena it arw 

Jbhienen: 

Loejgler y Dr. J. Fr. Ckr^ Magazin für Fredi-- 
ger. VI Bd. & Stiück. Mit dem Büdnifle des 
Herrn Dr. JFV«. Schleiermacher» gr. S* ^8 gr. 

J)»j(7*«lien VIBd.n Stuck. gr.Q. xi gg. 


Diefe beiden Stücke -wetteifern würdig en 
Reichhaltigkeit, Zweckmäfsigkeit und Interelfe 
des IniMiltes init den früheren Bänden. Sie ent- 
kalten in ihren 5 Abcheilungen ; t^ Abhandlun- 
gen, 5 Anzeigen, 38 längere und küraera Ent- 
würfe und Reden ^ 4 liturgifehe Enrwuxfie und 
Auäiit^^ fi^kiirae Noi^aen. So wird dieblBand 
den lang erworbenen und efhlAtannavenlientea 
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S«7Mr^femI(^nM>' In feäiem wAit mlireite> 
ft*n Kt«!!« ferner erhalten und bewSkceo. 
Jcnkj. im Julyr igis. 

IL Ankündigungen aeuer Bücher. 
Von der bereits von ün» logekündigtcn 
S«iyV ütdtn Kaitkafaf. und nack Georgien, un- 
$tniomtwen>0uf,Vera»ßnittmg der haiftrUAkt^ 
demi«< Aar Wiffanfshitflxit zu , St. Petarsiurg, 
tntkaltend eine vollfiändige Befchrtibmig der 
taatafifckm hdndtr wid ihrer Bewu/in«-^ i>oa 
' Julius wfKlmijiroth. a Bände. Mit 5 Charten, . 
ifi in verwichener Ofterneße der ifte Bd. fertig 
geworden. Der Preis beider Bände ift 7Hthlr. 
IS gr. Der aie- Bd. und die 3 Charten wer- 
den gegen Michaeli» nachgeliefert. 

Bucbkanälung des Pf^aifenhaufes 
iwJIallc^ 


Bey Friedrich Frömmaivt in Jena »ft von 
dem Herrn Dr. D. G. Kiefer, ProfeffordeiMe- 
dicin auf der Gefanuntuniverfität zu Jena, er- 
fchienen : 

i GrundiUgf der Parhoiogie' mnd Tkeraptt des 
Menfchen. Er'fier Theil. Allgemeine Ideen 
der Fatho^gie und Therapie, gr. 8- » HtUr. 

4 gr- 

Uer Ver&fCer giebc in dieCem , »um Ge- 
&ianch« feinei Votlefungen entworfenen, als 
Einleitung sur allecmeinen Pathologie und The- 
rapie des MenfcEen »Uerendea, WerKe eine 
DatfieHuag feiner Anficht der Medicia und' der 
KiankheitT. «1» das RefuUat eines durch eine 
«nehrjahrige bedemende uod glückliehe Praxis 
begüoftigtea etnßeu-Sludiumsder Krankheit und 
ihrer ■w.rfchiedenen Eifcheinungen. Einzelne 
Anfichten^ de» Verf. Gnd dem Puhlicum aus def- 
leB. friiberen Schriften bereit» bekannt undgün- 
ifcig aufgenommen worden. Jetat erCcheinen fie 
in einer fyfiematifchen, mit firenger Confequens 
4uichgefüiirten Datßellung, uod geben über das 
'Wefeu der Krankheit und rfne vcrfchiedenon 
2uftände durchaus neue, uube^nnte und nur 
vou den belferen Aerzten älterer und neuerer 
Zeit geahndete Bewehungea und Eikläruu{i,en> 
Da nach- diefe» in vorliegendem eifleiu Theile 
de» Werk» enthaltenen Anlichteu die ^anaeMe- 
^cin, in den folgende» beiden Theilen ,. wel- 
che die aUgemeine und helbndere Fatholoaie 
und Therapie enttiaheu werden (.und von de- 
sen dar nlcb&e Ichon eur OAermalfe -iQiS er- 
Xcheinen wirdj, eingetheilt und behaiidrlt ift: 
fo enthält diefe» .Werk, wenn es vollftäadig ift^ 
ein ^ne neue», bis-fu da» Einzelne der üdhand- 
)ung einselueV Krankheiten dutchgetührtes Sy- 
fiem der Medicin, welche» allen witlenfcliaftii- 
cben Aersten und Phyfiologen al» eine, inteief- 
fante Eifobeinuug mit Kectit empfohlen werden 
kann. Soiftiu erwarten^ dal» durch dielcsWerX 
«ia ]flpg« gefül4(e«_Bedufair»d6i witf«i>lcU«£c- 


timhen Aente 'erfüllt- werde, ßwEt dffi cinfettigenv 
b«ld aua der Erregungstbeorie , bald aus mifs» 
verß an denen naturphiLafopfaifchen An lichten 
«ntfiandcuen Theörieenf welche als einfettig ni^ 
in &ch vollendet werden, und ins praktircha 
Lehen übergehen konnten ^ jetzt eine Anficht 
dar Krankheit bu erhalten, welche , auf die oll,- 
gemeinea Gefetae de» Lebens undfcinerErfcbei- 
DUDgen £cli ftütvend , und alle Gefetze des Le» - 
hens auch in der Krankheit nachweifend, daa 
Chaos der Bricbeinangen am Krankenbette auf 
die nrfprüngliehe Norm zurückgeführt' und an» 
derfelberi erklärt, und febon in der PräxiB er- 
probt, auch dem blofs praktifcben Arzte «in rfi- 
cberes Regulativ feines Handelns darreicht. 
n. Ueherdat TVefen und die Bedeutung der Ex. 
antkeme. Eine pkilofopkijck - medieinif che Ab- 
handlung, gr. 4. geheftet t2 gr. 

Mehrere, nach der bisberigea Anficht uner- 
klärliche, ErCcheinungen in dem Verlaufe der 
Exantheme (unter welchen der Verf. in cir 
nem höheren Sinn auch das Nerven- und Flecb- 
Fieber begreift) und die Gelegenheit, die Na^- 
tur aller diefer Kranklieiten.in mehreren grofsen 
Epidemieen gründlich zu fiudiren, leiteten den 
Verf, auf eine höhere Auficbti nacbwelcherdia 
Exartthcme, in. Beziehung gefetzt mit dem 
ganzen Lehen de» Menfchen, nur Aushildungs- 
kraukhetten find,, fo dafs durch diefelben, gleich 
wie die Fflanse durch die Metamorphofe ihre 
Organe, unddasTbicr durch mancherleyhcjr den 
verfcbiedeiLea Thiercn verfcbieden ausgedrück7 
te FtocelTe feine» Lebens ftcb einer voUkomme- 
neren Bildung feiner Organe nähert, fo der 
Menfch , nachdem das Körperliche delTelben in 
der Metamorphofe des Embryo und iü dcnnach- 
fnlgeoden liildurvgsftufen bis zum Mannesaltet 
vollendet iß, durch diefe dem Organismus uoth- 
wendig als Krank heitsproceO'c ertcheinende Le- 
bensproceffe ^nein höheren., geiftigeien Seyn 
entgegen wächfi. Nur aus diefer hier ziierfiaüs- 
gefprocLonen Anficht erklären £ch alle noch ün^ 
erklärt gebliebenen Erfcheinuheen in den Ex- 
anthemen, z.B. daf» der Menfiih nui einmal in 
feinem Leben von denfrlben befallen wird, u. f. 
W. Aufserdtm enthält diefe Islei 
rare fruchtbringende Andeuttntj 
Eungen , ^veJche niebt blols dl 
Arzte, foudern jedem wilTeafch 
tea, Menfchen von- luterelTe feyt 


Bey W. Ueinrichskofen in Magdeburg find 

hl der Oßermelle iflin erfcbie«ien und in allen 

guten Bnchhandlungen zu bekommen: 

'^ufch, 3. H., Handbuch für Prediger zurprak- 

tilcben Behandlung derfonn- und fefi täglichen 

Evangelien, stex und letzter Band. gr. Q. 

3 RÜUk. 
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JftmfitiSf J. B», uW O b ufa n i atlon uai d^aCon^ 
' ^miAndeniintemoht, a^bft eioigen Coafirma^ 
/ tionweden. ßltes Bänddiea. 8* 6 g^« 
Hötger^ G* S.J neue» Jahrbuch de« Padagogiun» 
' «urLiebea» Frauen in Magdeburg, igia^^tea 

* Stück. gT. 8- € gr. 

:Schaa^fst L. , Methodik der ^utfcheD Sttlübun« 

* een, für Lehrer an Gymnafien. gr. Q. ao gr« 
Sctallers^ K. A«, Encyhlopadie und Methode« 

togte der Wiffenfchaften, l^eai^ettet sum Xje- 

!braiieh für angehende Studirende .und folcho 
' Freunde der Wiffenfchaften , die eine gelehr** 

te Bildung empfangeu haben, gr. g. ^ Rtfair. 
- i« gr. 

Ribhecks^ €.0., und S. A. ß. Hanßeinsy neuaa 
. Magafein neuer Feit- und Carual« Predigt en, 
. Tauf- «lad Trau - Reden , Beichterma^hnun- 

gen und anderer kleiner An^sirortrage^ 4^e( 

TheiL gr. 8- »Rthlr. 8 gr. 

Bey «nterzelchnetem Verleger .find er« 
ichienen : ^ 

Vijiorifche Varfiellungeiu Tlrße Verfuche der 

[^ Difiorifchen Gefellfchaft zu Jena. Ileraus- 

jgegeben Tom Prdfeflbr Dr. Koethe. 8* i^thlr. 

Die von item Herrn l*rof. Dr. füoeehe In 
Jena geftiftete hiftorifche Gefellfchaft hat ihre 
Arbeiten mit fo fchönem Eifer und fo glückli<« 
chem Erfolge begonnen, daffl der Entfchhifa^ 
einige ihrer erfien und beßen Früchte .dur<:h den 
Druck weiter au v)erbreiten, ilch den Dankai« 
ißr der.er yerfpreche^ darf, die für die Gefchidi* 
^e und ihre grofsen Lehren Sinn habep. Die,^ 
hier gelieferten DarfteUungen, theils kurze Bio- 
graphieen, theils lebendige Schilderungen jnerk* 
würdiger Begebenheiten , haben lieh befbits den 
BeyfaU und die Theiinabme yieler .^iniichtsvol- 
1er Kenner erwoi1)en. 

Jüngere Freunde des hiSorlfchen Studiums 
werden ach dadurch ermuntert fühlen, mitErnft 
und Liebe üch dem fchonen Beruf zu widmen^ 
Hiefarern auf Akademieen wird die reichhaltise 
Vorrede des StifterÄ und Herausgebers Winle 
über die Einrichtung folcfaer Infiitute ertheileni 
iille aber, Nieder i^ectüre .mittelmafsiger und 
Ichlechter Romane eiue Tolide und nützliche Un- 
terhaltung vorziehen^ werden hier auf eine/eht 
jingenehme Weife iich hefriedigt fühlen. 
Jena^ jiiti July ißij*. 

Friedrich 'Frommann* 

III. VenmiTchte Anzeigeii. 

i tt»t«r iMm Vor Ata .aiitca Chrifi. ßai. SeMUf, 


iiat dasLe^enMniSB!^iif«aybmr4S^nm«a]P(&ft«m4 
^welchaadiie Sadatemdaa *kömgL pfailok Semini^ 
Tiums zu Halle öffentfticlk ^avthisidiget. haben, 
Halle i8ii* Cap. H. pag. 8 u. d. f. , meine Be« 
-ziehunr des Nero auf die vierte -Satyre des Per« 
Iiuflf ixftritten. L^tAer-t ift mir die Schrift erft 
gew(»rden, nacfhdam mein letster Veiluch über 
Terfius bereits abgedrncht war. AufiMaßdaaahatte 
4eh mich fehr gern mt jfolch«^ Oe^nkxn M^e- 
lUlTe^. 

a> Stimmen alle, oder cdie srieiften. bedeuten- 
(den Kenner fdr meine Besi«hung: io wird 
ein Nachtrag überflüilig. 

^) Sind alle oder die meiSengehaltvoUati Stirn« 
men wider .mich: fo lalTe ich den Streit- 
punct ruhetVi 

^} Sind die ^e\!t^chtigen Stimmen getheilt: 
* fo gebe loh etwa noch einen Nachtrag, wel- 
cher üch auf die nj^uen EinwendungWf und 
jene Schrift zugleich beziehe. 
^ J.C. JF. Meißer. 
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'Erklärung an 4en Herrn :]Prof. f^oigt 
In Jena über eine im 40. Stücke, des Intelligenz- 
mattes 4er Jen« AU^* L»^« JSeit. . bafindiicbe 

Antikritik. 

• 

Sehr oft hat man mi dh., -wie ich aus Brie- 
fen weiFs, 'für den Verf. vonRecenflanen gehal- 
ten , an denen ich nicht dexi gcrihgften Antheil 
hatte. 7sum «wftyten Mal gefehieht eß jetzig dafs 
4nan mich in Antikritiken , .durch Anfpieltttig 
auf meinen Namei\, als d^n Verf; you Receniio- 
nen bezeichnet, die ich nicht machte. Meinen 
^'amilien- Namen gebe ich folchen leichten Ver- 
drehungen preis , den guten Na'qien werden mir 
jie Antikritiker dpch la0*en. Die erfte Antikri- 
tik diefer ^rt war fcherzhaft; ich wufste, ^afs 
^er Verf. derfelben bald feinen MifsgriflF erfah- 
ren würde, und üefs die Sache auf fich.ben^' 
hen. Jetzt aber fpricht Hr. Pöigt mit«iaer fot 
xhen Erbitterung, und in folchen Ausdrüdc^^t 
dafs ic/h doch dem Publicum und ihm felbft fe- 
gen wiU^ dnfs ich niemals eine Schrift von ihm 
recenßn habe , alfo auch nicht die ^ tvoTon ia 
jener Antikritik die Rede ift. Wenn Hr. Koigt 
.mich, meine Recenlionen, meine Schriften k^nn* 
,te: fo würde er fclion eingefehen haben, »dals 
eine Recenfion , worin ich dreimal angeführt 
werde ^ jnicht von mir feyn kapn. «Selbfidünkei 
Ift mein Fehler nicht. jUnd Antikdtiken febril 
ich. nie. 

Breslau, Aen a7 jTuniiia 18^ 9. 

Ä F. 
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L I T E R A R I ä C H E er X C H R I C'H T E N^ 


L. Ui^yerj^t^t^en und andere oficp^ttiche 
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X-f er 'JVecto^, der., Wcdenturger , Schule ,,l^r.. 
Prof. Benedict Bendtjen^ hat in ^Ineni Frpgram- 
me: pe if^J<f(^sia Tjji; ojer^c ^foV £üä«i|ü^oviav.' 
( löi 1,. 4 p.' . die . yeriginedenA^ Ä^ififle. 4er alten 
Philoropme gut iiu^eij^^ander. geJTeU^ , ,'. » / 


£ 
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Zü dfer am QJ April d. 1.' gehaltenen, Ge- 
dachtnifsfeyer der WohIth3te'r des berlinifch- 
cöllnifchfcn Gymnalii llid der DirectOrV, Öir. D. 
Joh, Joachim Bellermnnn^ durch ein Programna^ 
ein , unter dem Titel : Rede bey der vorißenGe» 
ddchtnifsfeyer der TVolllthiter dfs Verli^iMi''CölU\ 
hifchen Gyinnafii (hl Dieterici 36 ^{ g), IJieliiej:'^ 
abgehandelte Rede Vührt von dem d^^^^^^ß^^' 
CoUaborator am Gymnäßum» Rn. David' Julius^ 
Ltfindfchulz j der jetzt in Wien privatifirt/ her, 
und beantwortet die Frage: wh kann in öffent* 
liehen Schulen das 'Schöhheitsgefühl ,iier Jugerid 
dut gebildet werden? — Au& der , beyßöfügten 
Schulchronik th^Uen Wir folgende Nachrichten 
xäit. Das Gymnalhim hat durch das.^eftamebt 
des verewigten Chrtflopk' Friedrich flicoUl aui' 
d^elTen Bibliothek alle in der Bibliothek des Gy- 
ifknafiums noch nicht vorhandenen Ausgaben VOA' 
grtechifchen und römifcheii Clafllkern, "Gömme^rt-^ 
tarieu und Ueberfetzuugen der Alten, pädagogi- 
fchen Schriften und die fehlenden Theile der 
Allg. deutfchen Bibliothek (zufämmen ^joBiri' 
de) erhalten, worunter fich viele voraügliche 
Werke befinden: An SpaUingt Stelle, deffen 
ausgezeichnetem 'Verdienfte Hr. Dircctbr 'D.B^l'- 
lermann fowohl in einer lateluifcheu Elegie, als 
durch ^nhebrliilchesEpitäphium gehuldigt hat,ift' 
Hr. Karl Heinr. Ludw. Gikjebrecht^ D. derPhi- 
lofophie , gekommen. Auch ^ie Stelle , des. |iach 
"Wien abgegangenen Colla[borBtors , Hn. Land', 
fchuUi ift dttrfJh Hn. Prof. D. Joh.Ottö Ledp. 
Schulz (eheunU'Vttf. zu Stkr^atd^ befetzt wor-' 
d#n. Das täehtetfett^txslle bätebt g^enwüHigi 
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au^pr ^d^m Hn. Directbr D^ JJ^W<rmaft«, uni* 
ißn bßid^n genannten Frofefforen^ aus den Pro- 
felloren, Fifcher^ V-opk^ ,, Stein , Heinfius . und 
PTaich, dem ProrectörotfWef, Conr«ctor Schmidt^ 
S^Vi'^ctbr Schabe^ Prediger Ritfchlj "Lehrer der 
ReligiOQ und Singpknnfi, Prediger ff^eiffer^ ehe- 
mals Prorector des. Friedrichs- Gymnaflums, dem^ 
erbetenen Lehrer' der Mathematik, Vro£. Ideler ^' 
Prof. Bö lir^iVr, Lehrer der., italian^fchen , «Sam- 
nier , Lehrer , der ^f ranzp fifchen , un d Amber g^ 
Lehrer der^englifch*en" Spraye, .Marechauspfi 
Schreiblehrfer, . und Steiriverg^ ^ZeichißnlejirerJ 
lu der coUnifchen Schute unterrichten nament-. 
Hch Prof. Schmidt^ Cpnr. Gattermann ^ ProfJ 
Brohm^ Prediger Rttfchl^ Cbllab; D. Schmidt^ 
Steinberg ^ Zeichenlehrer, und Doit^ Schreib-' 
lehrer j an' beiden Anßalten die Mitglieder des 
kohigl. Seminarii für gelehrte Schulen. Di^ mit 
dem Gymnafium verbundenen beiden Singchore^ 
das berliniCche un^> ^s c^llaifchf, erbalten ih^ 
ren Unterricht von Hn. Mulik- und Chor ?Di- 
rector I^ehmann» 

II. Beförderungen, EhrenbezeuguBgeuiiadi, 

Belohnungen; 

Der bisherige Präfident des ^kcfiligl. preuffp^ 
Qüerlandgerichts der Neumark, 'Hr. Friedrich^ 
V. Büloiju^ ift vom Könige vonPr^^üffeti zum Geh.; 
Staatsrath und Mitglifcrf fowöhl des Central-Bu» 
reau des Staatskanzlersj' als des Geheimen Ober- 
FinauzööUegiuilis in Berlin ernannt worden. 

Die v^etterauifche G'efellfchaft für die ge- 
fatnmte Naturkunde zu Hanau hat 'den Hn; Gra- 
fen 1?. Beni'el ' Sterndul grolshcf zo^* ftaAWurti- 
fcheii Finanfcminifter, »um Ehifenmttglicde auf** 
genommen« / . •• * 

III. N e k t o 1 o g. 

Irti Febrtiar Äarb ^M Prag AntohGuilltmard^^ 
Obcrgrävetir beym k. k. Münzamte' dalelbft, in» 
einem Alter von 65 Jahren'. ' • > » • »i* 
'' Im'Mdlrs tu Stockhof k de« Cl>tiractor ihey(« 
der deutfcheü S^ule Q. U, Broot^ikan,^ Mitgl»% 
dliavomKönig jBÜt'VArbeflfefuhg der^ öflFaaÜiiAea- 
Enfti^uagsacmalteft atfatmoenberti^ewa Coiiitai-i 
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te, Vf. ie$ Berichts von den padadogifcheu In* 
ftituten Deutfchlandt | auch durch mehrere pä- ' 
dagogifche Schriften ausgeceichnetir r ; t f'^ 
Am 9 May SU Wald imCanton 2urfch d«or^ 
Chriflopk -TSfber;^ Pfarrer ^daCeibfi » iii^d^ J«h- 
r^Jeiaea-AUiart... ^ — *. . . ... .r .* 

IV. Gelehrte Gefellfchaften und PreUe. 

Am 9 Juniua hielt die Sociiti de^ va^dne 
SU Paris unter dem Vorfitze des Hn. ie la^Ro* 
ckefoucault - Liancourt eine öfieofeli^hQ Sttsung, . 
um den Bericht des Central- Comite über die im 
J. \Q\o in Frankreith Statt gefunden^ Ytftei* 
nationen zu höreiu Hr.. Bqurdcds^ Bjtth und 
Infpecteur der haif. UniVerfität, ert)flhete als Pra* 
üdent des Centralcomite die Sitzune mit eio^r 
nede, worauf Hr. Hiuson^ Secretar des Central- 
comite, den gedachten Bericht las* Die 'Ati- 
zahl dier Taccinirten belief fich auf 5^Qy^5^^.^ 
Nach dem BefchltiTs diss MinLfters des Inneren,^ 
wurde der erfte Preis von 3000 Fr. unt^r die 
Ünn. Guvitanty Arzt zu JLons-le-Saulnier im Ju- 
ra-Departement , und Meissant^ Gefundheitsbe- 
amter zu Aigurande im Indre-Departement, ^e-. 
theilt. Die beiden Preife der zweyten Claue, 
j^djer zu sooo Fr. ^ wurden unter die Ilnu. JJu- \ 
nlva elf Turin, 'Barey zu Befan9on,^ MofHoury^ 
und S pr et ZM Venioni u^d BaraiUon %m Cham-, 
hon vertheilt. Die 3 anderen Preifp , jeder zU 
tqoo !^r.| erhielten die Mutk.^Kouger tu Vigah 
ii9.^ard- Departement, Hussey zu Dünkirchen, 
und^ T^tdey zu Vefoul im Haute-Saone-Departe- 
iifent. .Aulserdem wurden noch 100 AuCmun-' 
t^u^gsmedaiUea aÜ8getbeilt^ 

V. Neue Ent^edkutigeii« 

Im Moniteur No. 150 theilt Hr, Bitter Ca» 
itt de Gassieourt^ ordentL Pharmacien desKai- 
iltt^f einen Brief Jnit, Dcdgendes Inhalts: 

Hn. Kirchhofs Verfuoh , ' die Stärke in eine 
Bikckexjige Materie zu ▼Qrwan.dein , ift von den 
Ünn^ Vogel.,- (Pelletier, Boudet und anderen 
P^armaceuten zu Parts verificirt worden. Auch 
Ho Cadef de Gassicourt hat ihn Mriederbolt, 
uiid, ob es ihnen gleich nicht g^uogen ift, den 
Stärkefyrup zur Kry^alllTatiou zu bringen ; fo er- > 
-kannten, fie doch feinen vorzüfilicben Zuckerge- ' 
fchn^ack» feine £igenthü|nlich£eit , in Gährung. 
überzugehen, bey der Oeftillation Brai^tweia zu 

g^en ifu ff w«. AbeiT ift, denn diefe Entdeckung 
D. Kirchhof eigenthümlich ? Schon Fourcroy 
Tagte in feinen Vorlefungeu und hat es im Jahre 
1301 felbft drucken laffen (wo? ift nicht ange- 
gfsben>, ^uen faisant jnuser dm gaz aeide' mu^ 
rimtiaue • oadg^nd doiis nne Solution d^ gomme^ 
#ii dans de Vamidon delayi d^s Veau ,- ou ob* 
liftofS'm bfiuf: d^ t^el^uet^ms, wu mf^tiere su" 
ai4^ . Hr* JPwM^nfier^i^ff. in feiner Fharmaco- 
paa*^. 3^ :; 11 y atienVft «u^/ff«» eomfnnantefi^ 
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re avec un peu de tartrlte ^aciduU de potasse 

'«r d^eau destillee , fai remaraue que le meiange 

r aitoit,acouis au ;hout de quelifues mois une sa» 

veur sucree i \iut cette saveur etoit plus mart/uee 

mfind je • suhstitnois ä - ia creme de tmrtre de 

. Üopideac^euz. ^Mon xüUigtuLt itf. JXe}.ejiX. 
^ui a repeti Cexperience^ a ohserve le meme re* 

'S6 hatten alfo die Franzofen auch diefe Ent- 

^ deokusg-fioh vtndicirt, xinA Hu. Kirchhof bliebe 

Jiein . andres ^erdienft , als ein fchon vor 30 

Jahren in Frankreich entdecktes Phänomen con- 

"ftattrt * zur inihen • 

Ueberbaupt beklagt fich Hr. Cad^r de Gas» 
skcourt hey diefer Gelegenheit über den £ntbu- 
iiasmns und die Leichtgläubigkeit » mit ifelchec 
man in Frankreich Alles , was ans der Fremde 
komme, als etwas Neues aufnehme, und über die 
Gleichgültigkeit, welche die Franzofen gegen 
die neuen Entdeckungen ihrer Landsleute zei- 

Jren«. Die Engländer , fetzt er hinzu , erfinden 
ehrwenigy aber fie eignen fich die Erfiudungen 
Anderer ohne Gewiflenhaftigkeit zu. So bti- 
bta fie Hn. Gurion» Morveau den ftuhih entreif- 
f(6n "^oUen, mn Apparat zur Reinigung von 
anfteckenderLuft erninden zu haben ; dem vetft. 
Lebon den Ruhjsi, der Erfinder, der Thermo- 
lampezufeyik Die Waflerdsu^ck^fcbine rüh- 
men fie. als- eine enfflifph^ Erfinau^g; nach ih- 
nen foU Hr. Bramak fie ' 1796 erfunde^ haben, 
da doch der berühmte Pascal ihr wahrer Erfin- 
der ift (S. Traitie de rdquilibre J^es liqueurs et 
de^la pesanteur de ta massf de Vair^ ed. a. 
Paris 1^64. p, 6).. Noch vor ^we^ bis drey 
l^onaten machtet die Journale zu Loiadon be- 
Kannt, dafs me^ix bey der Marine eine neue 
Art Lunte eingeführt habe , . die die Ca* 
noniere nicht den Gefahren ausfetze ^ wcU 
che aus dem Gebrauch der Feuerlanzen ent- 
bänden. Diefe Lunte fey« weder neu noch, 
englifch ; {iphon . vor; drey. Jahren habe er 
dem Kriegsminifter . ähnliche . I^ui^en über- 
reicht, vs^elcher durch . den G,ex\CT9Ll. Gßßendi, 
^aniit Verbuche habe anftellen lalCen* Decglei« 
chen Plagiate liefseu fich in Me»ge i^ach wei- 
fen. Aber diels fey i^icht anders zu erwarten, 
da die Gleichgültigkeit feiner Landsleute fo vireit 

Singe , daf|i man neue Erfindungen nicht nu^A 
em Namen .der Erfinder , fondern nach dem 
Namen deifen benenne , der fie zuerft in Ge- 
brauch fetze. So nenne mau die von Armand 
erfundene Lampe Quiniiuets ; die rumfordifchen 
Suppen nach Rumford ^ obgleich ' ihre Compofi- 
tion fchon feit 50 i*bren fich in den Schriften 
von Helvetius finde u. f • w. 

Hn. Kirchhofs ZuckerfabriciLtinn aus .Stärke 
hat auchJü Italien mehrern * Vj^irfuche yeran- 
lafst, welche Hn f(ictfir Mich^oui mit Hn« 





64 


mm 


sca 


des Mwdhtiliohen Starke gaben eiaa |tunmiAnI« 
ge Materie und eine Flüffigkeit, welche einen 
Caramel-und mehr ein^n bitteren ala füfsen Ge* 
fchmack hatte. Die fogenannte flandrirche Star* 
ke hingegen , in gläfernen Gefafaen behandeU, 
lieferte einen ganB sucherartigen Syrnp in 
sieaüicher Quantität. 

Bi« ne«e^BntAK:kung des Hn. Prof. Lam- 
padius in Freybers , -^äm Zuckeriytup aus Kar- 
toSatßxhvf^ laeben, ift vorKuraeiadurchVer* 


f«che d^a Uo. Prof« R&sUn^ su. Vln hpftl\i%t 
worden. 

» 

yi^ Vcrmifchte Nadiriditezu 

Die Seblofsbibliothek su Königafaerg hat 
durch ihre Vereinigung mit der akademifchen 
und Stadt*Bibliothek einen bedeutendett'Zuwat^kt 
erhalten. Ihre Auffehef lind die Hnn.ProJff. 
Vater ^ Brfürdt^ Prorector Grabowski und O/ 
Tiöpke. » 
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L IT E R A RIS CHK ANZEIGEN. 


^ Neae periodifche Schriften. 

Daa- sie Heft dea fttea Bandea tou den . 
^Annalen dgr Farß - und Jagd - Wißenfcht^ff^ 
btrauigegebeajTon C. P. Laurop^ grodhera^ 
k«4* Ob^forftrath. 8* broCch. Mit swey Ku« 
pferfticfaeii« Preis 16 gr. oder i fl. xfi kr* 
ill' fo eben errcbieoen und au alle Buchhandlun* 
gen verlÜEiDdt worden. 

Darmfiadti den 15 Junius 181&. 

Heyer und Ltske* 

Ich habe an alle Buchhandlungen verfandt : 
Ifeuefies Journal der Erfindungen ^ ^'Tkeorieen 
und Widerfprüche in der gefammten Medicbu 
Zweyten Bandes drittes StUck. Brofchirt ^gr« 
oder 40 kr. rhein. 
Gotha', im Junius &fl[xft. 

' J. Perthes. 

IL Ankundigungoi neufr Sucher. 

Bey Heyer und Leske in Darinftadt ift lo 
eben erfohienen: 

Creuzer^ Friedr.^ Symbolik und Mythologie der 

alten Völker^ befonders der Griechen^ In Vor^ 

'trägen und Entwürfen. 4ter und letzter Band. 

*9ifit einem vollftändigen Sachregifter überdaa 

gauae Werk. Preis auf Pofipapier 4 Rthlr. 

•odeir 78. ift kr. Auf Druckpapier 3 Rthlr. 

oder 5 fit 24 kr# 

Sutt der Terfprochenen. i^weyten Abthei- 
lung dea 3ten Bandes iA nun dieier 4^^ Band 

Seliefert worden und defshalb der Preis des 3 
Landes auf ft Rthlr. 6 gr. oder 4 fl. auf Druck« 
papier und 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. auf Foft- 

Japier vermindert. Das complette , nun been- ' 
igte Werk koflet auf Druckpapier g Rthlr. 16 
gr, oder 15 fl. 24 kr., auf Po%apier iiRthlt. 
16 gr. oder flo ü« 36 kr. 

Neue Yerlagsbücher , welche in der 
Jnbilate-Mefle bey Friedrich Chri/Uan fVilhelm 
Vo^el in Leipsig erXchienen und für beygefets« 
te Freife in allen foliden Buchhandlungen au 

haben und: 

▲poik«kerbuch I acuea deutfcheai i&acb der 


letzten Ausgabe der ' preuXRfchexf Pharma^- 
poea, 2um gemeinnutsigen Gebrauch bearbei* 
tet von Aug. F. Ludwig Dörffurt. 3tet Tbeil»' 
welcher fein dreyfaches Regifter über das ganee 
Werk und beym erften; die vorzüglichften neu^n 
Entdeckungen i^ letzten Decenniums in detf 
Roharzneywaaren« und Heilmittelfertigungs- 
Kunde nachträglich in angehängten Not^n 
enthalt. 3 Rthlr. is gr. 

Ausmittelung,, über die, eines Medicinalfondr* 
in einem Staate, gr. 8- 6 gr. 

Brödersy C. G. , kleine lateiuifche Grammatik 
'mit leichten iLectionen für Anfänger. Zehnt«' 
verbeflerte Originalauflage, gr: g. 8 gr. 

' Wörterbuch ^u feiner kleinen lattidi* 

fchen Grammatik für Anfinger. '8^^ verbelH 
Auflage, gr. 8* ^ gr. 

Danzt Dr. Georg Ferdinand) allgemeine medir 

cinifchi Zeichenlehre, neu bearbeitet und iia 

einem Anhange, mit der Zeichenlehre der pry- 

chifchen Krankheiten verfehei^, von Dr./. C 

. J^ Heinroth, fi Theile. gr. 8« ^ Athlr. , 8 gr* 

GauppSf Jak., religiöfes Handbuch einer chrift«-- 
lichen Familie auf alle Tage im Jahre , übee 
biblifche Sprüche oder erbauliche L»iederver£e. 
WohlfeileAusgabe.gr. 8« 58|^ Bogen. iRtfakr« 
8 gr. 

Gefenius^ D. Wilh., hebraifch»detttfchea Hand- 
wörterbuch über die Schriften des alten Te« 
flaments, durchaus nach alphabetifcher Ord* 
nüng. Mit Eirifchlufs der geographifchen Na.* 
men , der chaldaifchen Wörter oeym Daniel 
und Esra , und einem analytifchen Anhange, 
fiter und letzter Band. gr. 8* Auf 

Ordin. Druckpapier fi Rthlr. i8"g^ 

Weifs Druckpapier 3 Rthlr. ifi gr. 

Schreibpapier 4 Rthlr. 4 gr.' 

Beide Theile koflen auf ordin. Druckpapier 

5 Rthlr. 6 gr. 

Weifs Druckpapier 6 Rthlr. 16 gr. 

Schreibpapier 8 Rthlr. 8 P* 

und werden von 18 13 sn unter keinem Vor« 
wa n d verei nzelt. 

Handbuch sur Erklärung dea neuen Teftnaenti 
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für UdgUährte; I Bd. ft Abthellang. Zvreyte 

umgearbeitete Ausga^be. gr. Q. i Rthlr. Qgr. 

Auch unter dem Titel: 

Die Erangelißen, Marcus und Lucas ^ erMart 

'für Ungelehrte, vomVerfaflerdesexegetifchea 

^ Handbucht des Neuen Teftaments. ztß von 

^aeuom bearbeitete Aufgabe, gr. g. i Kthlr. 

.:8 gr. . 

f lie\de^S^efang vom Zuge gQgen die Polowaer 
des Fürften vom fewerifchen Narveerod Igov 
Swatslawlitz^ gefchrieben in altrufliicher Spra- 
che -gegen des £nde de» ift Jahrhuaderts« In 
die deutfche Sprachig übertragen mit einer 
Vorrede und kurzen philologifchen Noten be^* 

.^itet von Jofeph Muller. ^4. (In Commif- 

..lion.).: ßgT* 

fiiri^g-y 'YVilh. Traugott, über die Beförderung 
r, 4es Wohllauts der. deutfchen . Sprache* Ein 
P philologifcher Yerfuch. 0* ^ gr« 
SaUmnnns , CG., Unterhaltungen für Kinder 
..und Kinderfreunde* ffterBand« Neue durch« 
,; aus ; umgearbeitete und vei;bellerte Au&age.. 
Mit Kupfern. gr«i2. 1% gr. , 
\ ■■ ; ■■■■ 3ter, 4^^ ^^^ letzter Band. Neue durch« 
aus umgearbeitete und verbeif. Aufl. Mit liu- 
•^'pfern* . & Rthlr. 8 gr* 

■I ■ ? ■ livre clemßntaire de morale, traduit de 
TAUemand. Vol. ^. <Jd» fi. rev. et coirig. ß« 
x ;Rthlr» 4 gr, 
SMeufsneri^ Dr. J* F.^ Curae novilHmae, live* 
Appendix notarum et emendationum in Photii 
lexicon. 4maj. In charta imprefl. 3 Rthlr. 
' In Charta fcriptoria 4 Rthlr. 
Sühons^ Dr. H.A., und M. H. W. Rehkopf ^ für 

* Prediger. Eine Zeitfehrift sur Belebung der 

* ReligioIItät, durch das Predigtamt. 2tcrBaud. 
iltes, 2tC8 u.5te8 Stück, gr. Q* ^ Rthlr. 12 gr. 

■ »1 3t6n Bandes iftea Stück, gr. 0* ^Q gr* 
Thiemcj M. Kr T. , der alte Erdmann, ein Haus- 
. l|>iegelf. Aeltern, Erzieh#r u. Lehrer,* u. die es 
2U.i1rerdeQ gedenken* Mit einer Vorrede von 
M. /. CA. Dolz. 3 Theile. Mit' 1 Kupfer. 
. "VVohlfcile Ausgabe, 8- ^ Rthlr, 
■■>■ ■■ Erfte Nahrung für .den gefunden Men- 
/fd^eipiverltand. 7te Aufl., durchgefehep und 
.;Terb. yon M. 7. Ch. Dolz. 8* ö gr« 
frppiwt^dprff^^ Dr. J. B. , Journal für Aeraste, 
Apotheker und Chemißeti. 2oten Bandes ^tes 
9tück. Mit KupR 8' ^ Rthlr, 10 gr. 
■ ■^■ u ' 2Ltea Bandes ifte« jStjück. M<t sKupf. Q. 

4 Athir. ISL gr, 
Tj^cT^Oü, 'haay.lov aai 'Iwavvou, ly-fXm «V 
Av'A.6(pgova I/cctionibi^s edit, SenaRianfe 
yariis in Lypophronis Alexandrum prae« 
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mifßs et reeeniitii. Ad >fupplendam et abfol- 
veiidam editionem ' HetrAaroianam« E trlbus 
Codd. MSS. Vitebergenßbus , pno^ue Cizenll 
nunc primum collatis emendavit, notis, cum 
Ccorg* Frid, Thryllitzfchii^ tMXxi ixxi%j illuftra* 
vit, fcholiis' minor, nonduni editis auxit,com<- 
mentarios Meurfii, et Potteri addidit et indi« 
cibus Inftruxit uherrimis M* Chriß^ Oottjr* 
Mauer. 3 Volumina. Qmaj« , 

tn Charta imprelT. p Rthlr. '^ gr. 

In Charta fcriptoria 12 Rthlr. — 

'• .. >. ■•'.• .«. ,«« > 

TzfchirnerSy Dr. H. G., ordentl. Prof. derTheo- 
tdgie, Predigten in derjUniverlitätskirche zu 
Leipzig gehalten* ßr. 8« l Rthlr« 

JVeichert , J. Aug. , Epißola critica de C. Vale« 
rii Flacci argonauticia ad virum illufir. et'do- 
otiff. H. C. J* BAchfiaedt. Qtaa]. &'o gr. . 

WeiTs^ Chrtll. , von dem lebendigen Gott, und 
^ie der Menfich zu ihm gelange. Nebft Bey« 
lagen, g, (In Commifiion. ) 20 gr. 

WilkenSf Fr., Gefchichte der Kreuzzuge ^ nach 
morgenländifchen und abendlSndifchen^erich* 
ten, 2ter Band. gr. 8* ( Erfch'eint in eihigo^ 
Wochen.). 

Wir verkaufen eine vom Dr. Freyherrn 
von Seckendorfy dem Publicum als PatriH Peale 
bekannt, herausgegebene und für den Alterthums- 
forfcher, wie^ für den Philologen wichtige, von 
einer Kupfertafel begleitete Abhandlung , be« 
titelt t^ 

Die Grundform der Toga, 
Der Preis ift 8 gr. 

Fernier ift bey una erfchienen und in alle« 
Buchhandlungen zu erhalten: 

Heeren , A* H. L. , Ideen über die Politik, den 
Verkehr und deu Handel dervorn^hmfienWl« 
her der alten Welt; 3 Th.^ Europ.viche Völker, 
xfte AhtheiL Griechen, gr. 8« & Rthlr. 8 gr* 

Luders^ Prof., Kritik der Statiftik und Politik, 
nebft einer Begründung der politifchen Phi* 
lofophie. 8* ^ Rthlr. i($ gr. 

Stdtidlins^ C.F., Gefchichte :der Sittenlehre Je- 
fu. 3ter Theil, gr. 8f » Rthlr. 

Wangemanny Juh, der Advocatenftand, mit be* 
fonderer Rückücbt auf WeSphalen*. gr. 8* 
20 gr. 

Göttingen, im Juny 181-^* ' 

Vändenhoeck und Ruprecht, 
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L I T E E A R I S H E ANZEIGE N. 
,Ai)Kw[)cUguxigeii neuer Bücher. 


Xn I^niedrich Möurers Buchhatfdlüng «u Ber* 
lin £iid in der leipaiger JubUate-MelTe. ig^^ ^^* 

Sende neue Biiclier erfchleDen und in allen Buch- 
andlangea für l^eygefetztePreife.f^bekd^nien : 

Jirctiiy deutfbher Nationalbildung. Heraii8geg. 
von K. B. Jdchmann und Fr^Paffow^ Dirccto- 
ren des Gonradinum su Jenlcau. il^resüi^dfitea 
Quartalheft. Alte' 4 Qtiattalhefte 3^ AthltJ 

Blumenthal , S. Alb. , DiÜert. de extetit^^ bcu* 
' lorum Integumenti«, inprrmis^ de membrana 
nictitante quorundam animalium. C. tab. aen« 
4ma]. OgN . . 

BuchananSy J. L;, Relfetl dütcii die weftlictien 
HeliridcnV Währerid den ' fahren ii^i — Qt). 

• ^U9 dem Engl. 2te Aufl. Mit einem iÜuiji. 
Titelkupf. 8- geb. 16 gr. • .^ 

'Ehrenher ff i Fr. , B^t'rachtungen übair die wicb- 
tigften Angelegenheiten des religiöfen Siniiöa 
und LiebenSy in ' Ftedigten. Ein Erbauungs- 
buch für gebildete Chrifben. gr. Q. £nglirchea 
Druckpapier., 1 Rthlr. iögr. 

GrüveWsj Ii. F. W. , Anti - Platonllfcher Staat, 
oder: wdlchea ifi^^die hefte Staatsverwaltung^? 
>^\Tcyte,"mit cibehi Anhänge rermetirte Au^« 
gr. 8- ßok ,1 R^air. 12 gr. ' ; ^/\ "] 

Hartigs^ G. L., Anleitung sur Berechnung des 
Geldwerthes eines, in Betreff feines Natural- 
ertrages, fchon taxirten Forßes. Ein Nach- 
trag aur Anweifung zur Taxation und Be- 
fchreibung derPorften. g^. Q. ^uf eii^l, D;:uck- 
papior. geh. 6^. • 

Hehifius^ Dr. .Th. , der vollkomme^n^ Gefcbaftf- 
jnann, oder: Anleitung ztg:' richtigeUf Kennt» 
nifs der Staaten* und Waa reu - Kunde, der 
kaufmännifchen Correfpoudenz , Wechlelge- 
fchifte, des Pofiwefens u. f. w. Dritte ver- 
h^elTerte und uibgestbeitete Aiifl. Q. ' 6gr. 

Ani^/b.i^^ter^dem-.Titel; < .31 : 

Anhang zu Moritz allgemeipem. deutfchen^BrieJ^ 

ßeller. — - 

Krügers^ F;v alphabetifdiea Yem^clMkira der 

zum königl, preuIT, , ImriürfU. und markg^ifl« 


; hohen^zollerfchefn Sti^mme gehörigen Prinzeu 
und Frinceflinncn. Q^ .6 gr* ' 
Maftieuffel^ A. W., -dei; deutfche Obft-. und 
Frucht - Gärtner, oder' Anweifung« wie man 
Obftbäume aus dem Kern erziehen und lie in 
der- Folge warten Toll. Mit 3 Kupfert* 8- 

Meifsner^ A. G» » der unCeli^bare Kupdfchafter, 
nach dem^'ngl. ifter Theil« ftte verbeiHAufi. 
Mit i Titel^^ 8* 1 Rthlr. 6 «. . 
iMfeytfr,,.Jf., .I3r.* und Pre^-, Verfuch einer kriti-v 
iTcl^^n G^fchicl|ite ^et Entzüodiingen. ifier 
Band. gt. 8- A Rtblr« so gr. 
Müllersy j., altruAfcheGelchichte nachNeßpn 
Mit Rückficht auf Schlözers rufllfche Anup 
len, die hier berichtigt, ergänzt und vermehrt 
.werden« £. Auf Schreibpapier 18' gr* 
Müllery Ch* 11. j ein neues leichtes Erwerbsmit- 
tel, od.ex' ! Anweifung, wie der rohe Salpeter 
als Nebetiprodudt von jedem Grund-* und 
Hätta-Befitzer • und vielen Gewerbleuten mit 
wenigen Koßen- uud grobem Vortheile erzielet 
. und fiabricirt w/srden kann. 8< ^ g^* 
Nikolaif. K. H., Wegweifer durch denSternea- 
> AimilMsK Mk einer iUum.rCharte« 8* xS.gi. 
I Umficht im Sternenhimmel, als lUer Th. 

'• /des^lUVegweifera durch ihn. . Mit*, erlafitern« 
. den Figuren in Holz gefchnitten.<-8. 14 gr*v 
Nürnberger^ J«, Theorie des Infiniteiimal-Cai- 

cüls. 4. la gr« 
Rudalphi^ Dr. C^A, , Obfervationes anatomicae 
.1 «ir^a fabirioam Rao^e Pipae. Cum tab* 2 aeja. 
, 4 maj. lOgr- ,. . , . ^ , - 

i^)isd* 3fli^l«giuai Qbferva|i(o|ium de .Hyaen^. 
. f: Cum' tab» skCfk^ 4 maj.^ ^6 gr. . • 

Äi^it, Dr. F..S- G., königL pretfff.^Lofpred. und , 
" Obei-Con/ifi« Rath, über die Vereinigung der 
beiden protaftMtifchen Kirchenpaiteyen in 
der f>Tisu(r. J^tfuarchie. Nebft einem Gutach« 
. Aeo.übet- die Beförderung der Religiofität. 8* 

fKilkfi, F., Xieitfaden zum praktiCcheO: Gefa^g- 
- <iiiterrii>ht für >£lementarCchuIea , befonder» 
; auf deml^made. Mit eiaer Kupfett«4«L 19 gr* 
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Im Verlage von G. F. Hey er in Gie&en ifP ^f affer und Verleger verfichcrn die eifrige Fortfe- 
PK--. li. ^ T> »-» TT-r #-* <^ %tzunff •dißfeftr\'Vierkes , das in keiner Bibliothek 

r^"?o'rT"«n,«.HI ..W Ä.«4. IJ/a«//' U'f>i««2t.efc»>^- fehlen foUteiLn.uchder 

Dafs dief^ Ausgabe eine» in vielfacher Hin- ^ Mit diefer Anzeige verT>in«Ie ich auch d.e, 

ficht wichtigen und hefonders für dieJugpqd höchjBk .^M^ß^voa der b.y mir erfch.euenen Angabe 
inter^ffantcn Claffikers ganz eigentlfclB fixt dkA - de> ^^/f^ zhuchs N<.poleons felbft , weiche» Hert 
Schulgcbrauch bearbeitet fey ,-tänlW He f tt US * ' •' O t, *,„ Ji h a i a w egeben hat, in allen Buchhand, 
eeber fchon durch den Titel uad *.iil Motjo a^s Au^geif. b«#a#d«; Exemplare rorfindet. Das Ex- 
riato auf der Kehrfeite des Titelblattes afegedeu- «^^aj ^er grof. ßA^gabe «>« ^«'te« I^««^! • 
tet: ausführlicher aber' #if* er -fich' über aen-'Ä^ttö^AMmd-^e^tohr^r^ollftandi^^^ 
Plan, welcher diefer und anderen Ausgaben M-... S«'? M^A^ ^* ^ ~ ^"einö iranzofifchuad 
teinifcherClafliker, die unter feiner Redactlöa rfeulfth S Rthir: ' - • - 


bey derfclheui^uchhand^ng erfcheinen werden, 
••'zu bfundä liegt," n'Schffens in Gutsinoths fiiblio- 
.thek erklären. Da'd^r.Äaupfgrnndfatz des Her- 


^icli alle Vbrftelier gelfehrteir Schulen' (welchen es 
nicht blofs um intellectuelle Bildjing ihrer'Zog- 

•ii^gÄ, ^;"6nciern aiicb um die, Bewahrung ihter 
Sitteuunföhüld srfi thun iR) öuffödern zd 'jjön. 


<;^uantit5t EiempL 

nen, die fich in ftatiklctiefn. Briefen directe an 
• mich wenden , an dem Ladeidpreifo Verhalthifs- 

jnäfsigen Nachlafs gefiatten.. / ' . 
^'- Giefsen,*im Jtinius i8i2- ', ' ' ' 

• . ' •/' '''" 'Der r^rlegifr. 


. Literarifchfi 4^Z€is^ fiir Jfii;\ftf^. ■,•..• 

Bcy 6. F. Jftfy^r in Gicfsen ift erfehienen: 
Ausfakrliehes Handhüch über iäen Code^Nüpo- 
leon^ von Dr. K. Groltnan^ Geh. beff.- Oher- 


*^.w Befdrgmffe — _ _; , , 

▼on Dfeutichen und Franzbfen ills clafliiöb »her- 

'jkannte Werk etwa uhvollendet Weihen, oder 
wohl nicht fortgefetzt werden konnte, finden 
fich durch das räfche ^orifchr^iten deffelb^n 

•nun fcfaon hiiiläijgKuh befMtigt. Mit der ili dem 

iPlane diefes aus jährlichen HandhUckes liegenden 
Voüftändlgkeit fiitd in . liefert 3 Bän^Äi ÄtalWr 
der Einleitung folgende- Gegen ft«n de b^hnndfelt ; 

'i) Von dicr Publica t Ion, den AVirkurfgenWd dir 
Anwendung der (iefetze im Allgemeindb. a)yon 
der Wirkung und dem UmfUüge der Gefetsel 3) 
Von dem Verhältniffe der Gefeite «u den BÜch- 
tern. 4),Von dem V^erhaltniÜei der Gefet«e>ur 
Autonomie der Privaten. 5> Von dem QenuiTe 
Und Verlufte der Civilrechte. &) Von deir ^Bt- 

;iirkttnklung des bürgerltirlif^i Zttftandes. 7) Von 
dem Wohnfltee» 8) Von Ai^n Abwöfendeiu r 9) 

ypa dw jähe. *pJ Ywder Ekefcbeidung» Y«- 


Giefsen, im Junius ißiö. .,^ - r ^ 
. .1. }a '.iue. : Biöri'^&ieSflcff} Heyer. 

^ l 

^ ' Be)^;W;^H6mH^Ai/lö/»nit<^li^d6>^rg iftfCo 
ebeli' ^rfchi^AenT'UtiÜ in^ aÜeu'^uten Bu<^ai^4- 

' Jungen auhekommeii: 

' SckMth,; H. ji.t:,' Encyklopäiie und Methodh- 

\ \h}J^,ch^^ Jßr^ 'att^ehefide .Scn^^rendc, \ und ff4^he 

. ; . , Freundin , der Wigenyi:\,(;f.flßtu ,, , «^f|c V l^*'*« S^-^ 

' liffirt*^ JBi Wk/i »• epipfaug^fkkßben. ; gn fl.4 JE^thlr. 

*iiu}^,S[i' ; .i J. ♦ ..'ÜJ. .' - 'i. ...1* 

, . . r^fCj Zwecke^ ijreilche d^^.Herr Ve^faffer in 
(einer . bisher noch nicht vorhandenen V' ereini- 
'gung zu erreichen bemüht war, lind: 1) Den 
, fif^^ni^i^lijtigen Zuftax^d j^d^r einzelnen WilTen- 
^^haft ÄAch jStoff und Fprip in ..möglichßer Be- 
'Almmt^eit darz^fiellen ; lf)_den ong^^i^hen Zu- 
fammenh'ahg derWiüenlcha^te^ fl^fP^. icdemiFa- 
^ .f he. :vQ]rfti)£ef<^t3te Einth^Uiij^^g 'benqerklicIiiW |na- 
^hen; 3) du r^h ein« Kurze Ski wc. ^jer beio^de- 
_^ren Qefchichte der einzelnen wilT/eafchafttichen 
Zweige ^as allmähliche Werden, äerfelben vorzu- 
liegen; 4) ^^er die zweckni^fsigße Methode, 
Jjfld^ "VVtifleuJchaft ^^dirt werden.mufe» 
— zii erth^ilpfl^s'^ö^auf dic^ §eitpn hiii^ 
ur weVcl^ fich Kraft, und wiifen- 

Bem'iÄeii ^Veton^e^e Verdienfio, zu 

erwerben veripöge 11 ; ..und . eodliph. ^ den ge* 

fammten atafoluten und relativen W^rth. joder 

einzelnen 'WilFenfchaft anzudeuten. Das Publi- 

cijm,' für welchef er arbeitete ^ find theiis ^n- 

[gehende StUjdjrepde , *in wi^qhcr Abfichi es 

'als LieliMiucJi fu^ dfe'erlti^i^t^lajSen .gelehrter 

Schulen .empfehlenswj^rt^h:\ih^n düi;fte,| 'thei|s 

"l^reunde" der WillfeuIjSia^^ Hp durqh 'l^ge 

öder '^überhäufte ioerüfsarbeiten. gehindert Und« 

die einzeljien Fortfehritte ^erv^iifenfcl^aft/en zu 

beachten , und denen ein folches zulammenfaf« 

fendes'Wetk als HandUuch Tvillkomm^n tfya 

könnte.' — * *Zur Erleichterung eines eigenen 

weiteren StddimDis ift die ']€ieäJ¥kche clailiiche 

ifAt^üa^uii Atnaüg^ügt» . * M'.n '^i«. "• ' 
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' 1j e h r h m c k ' 

' g^ ^ ^ i. ^ Ä e f*i c Ä e rt M )e i f r in,' 
2dm Behuf akademifcher Vorlefungen 
tmd zum Gebrauch für gerichtTiche ^ 

Aeme u. RechtKgel^hrte, imtworfen 
: von 

•Dr. J ä o l f H e n k ey ' 

• ' FroäflTör 4er Mediciii in'Erlangen u. f. w* 

' E^» 0. i Rthlr, 12 gr. •* 

Ein neues Lehrbucn der gerichtlichen Mic- 
dicin zu Vorlefuiygfin war ei» dringcnde&.Be- 
d^ürfn^fs. Die Fottlchritte in diefer WilTienfchaft 
fetzen eine totale Umarbeitung mehrerer Ab- 
..fch^itt^ txx\Muzgers Syfiem, nach dem je^st faft 
. üb4?^aU gelef^ wird, voraus. Dahin gehören 
z. B. die Lehren von der Lungen probe, von ^^r 
Eintbeilung der^ Verletzungen nach den Graden 
der Lethälität, von den Genauthskranhheiten , 
Vergiftungen u.f. w. Die neueren Lehrbücher 
von Rooje und SckmidtmUUer find nirgends zu 
Vorlefungen benutzt und auch uupalTeud dazu, 

* weil des EVfteren Grundrifs zu kürz ift, gar kei- 
ne Literatur enthält und.keine JVückfich^auf die 
Geietze'der j«tzt turltehenden Staaten genommen 
tat; die 'fthmidtmülUrfche Staatsarineyktinde 
aber nur als ein Auszug aus Metzger, Kuofe und 
Hebcnßijeit zu betrachten iß., 

Das Eigenthürmliche des Lehrbuchs des Hii. 
ProtcÜor Henke belf cht : ' - 

1^ In einer neuen fyßematffchen Ordnung 
der Materien. . » , 

£) lii diner neuen,, von Metigef und Anäer.en 

-*- ganz abweichenden Bcaibeituu^ def wicj(i- 

tigften Lehren der gerichtlichen ^ Arzney- 

3) In einer forgfältig gewählten Liiteratur» und 

4) In «iner beitapji^en liinweiiuug auf die 
Gcfetz^ebungen : das röm fche Hecht, den 
God« ^a,p<4eoii, das preu/hfche Laiiidrecht, 
das bülerifche Gefetzhuch u. f. w* 

Als Probe deHen, was der VerfaJler hier ge- 
leißet , kann die im hornfchen Archiv iQix 
(May- und Junius* Stück } abg«diuckte Abhand- 
lung:. Revifiun der Ise/tre von. der Lunten- und 
Athem^ Probe u. L w. (auch befonders daravs 
mitgetheilt für ö gr» «jU, haben) — diejien. 

. Diefs wiVd hintLci^hend feyö,- um Medici- 
uer fowohl, als Jurifieu, auf eine, beiden gleich 
wichtige, Erfcbeinung aufmerkf^m zu inaqhen. 

Berlin, den i JuL iflia. .,..., . , 

JvkU Eduard Hitzig, ' 

* 

1^ dpx Klügerfchen Buchhandlung in Arn- 

Jßadt liud folgende fiüchei? erfchienen und in 

jeder Buchhandlung zu haben: 

Dankelmann ^ Freyher^ von, dramattfclM Ver* 

fuche einer muntern Laune. 3 Bände. Mit 3 

Kupfern und 3 Vignetten, ft HtUi. xo gr. 
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•Fi^b^ für Bürg^ -* tind'Xiaftd - Schulen y Von 

Scheilenh^rg. 2te Aufl. 4 gr. ''« 

Verfuch , die Ethik als Wlirenfchaft ssu begrün* 
den u. f. W. , .von 7. M. Kleine Prof, znBait- 
berg. lO gr. '• • ' 

Uiiter den Wen igen,' welche die Naturphiln* 
' Tophi e nach dem Sinn ihre» Stifter» aufgeiafat 
haften und die befon^er^n WilTenfchaften mit 
Giück ^ndBeyfall danach bearbeiten, gehört ge- 
wifs derVerfalTer der zuletzt angezeigten Sbhrift» 
' Um fo willkommener muf»deta Freunden grün'd* 
lieber Forfchungen ihre Erfcheinung feyn, da in 
derfelben der wicfatigfteGegenßand dei;geiAigea 

- Weit, die Sitteniehre^ zum erfien Mal nach den 
"Grundideen diefer Philofophie eben £0 Areag ^^if- 
*fenrd!iaftlich>al6 allge^nein verß^ndlich./ ausge- 
führt tßrf Die Sittenlehre erhält dadurch nicht nur 
•ein fefies Fundament, fondern auch eine folche 
Richtung, wodurch lie wieder mit der knenfch- 

- liehen Matur und Beftimmung in Einklang ge- 
bracht wird. 

Neue Verlags- un.d Commiflioos 7. Artikel voä 
lyiohr und Zimmer in Heidelberg. 

Gedichte von Helmine -von Chezy j Enkelin der 
*> Karrchin.« s ThoUe. Q. (In Commiilion.) .^ 

Rthlr.* oder 3 fl. • ', 

'Fifchers, v. F.- , Anleitung zur Trüfieljagd. .Ein 
Bey trag zur Forft- und Jagd - Wiffenfohaft, 
( Mit 1 Kupfer. (In Gommi&on.} 8 S^* ^^^^ 
~* 30 kr. . . * *♦ 

' Fri«i , J* F.-, von ddutfcher Philofophie, Art 
und 'Kunft. Ein Votum für F. H. Jaoobi g^ 
^' ^ge^ J. W. J. SehelÜÄg. g. brofchirt* iSt gr* 
oder 45 kr. . -.»^ . 

Jjucae , Dr. S. G. « de facie humana cogitata 
anatomico-phyliologica confenfu et auctorita« 
te amplilHmi medicorum ordinis in aUna et 
perantica Ruperto- Carolina etc. gr« 4* (^n 
.' Commi/Iion.) 6 gr. oder .24 ^^« 
Margarethe, ein Romano von der Venfaflerifi 
von Gufiavs Verirrungen. 0« ^ Rthlr. oddr 

■ 3 fl.) , ' 

Mittermaier, J., Handbuch des peinl. ProcelTei« 

Mit vergleichender Darfiellung des gemeinen 
. deutfchen Rechts , und der Beflimmung 4er 
franzöiirchen , ößerreichifchen , pi^eufRichen 
und baierifchen Griminalgefetzgebuog. ' ater 
. und leuter Band« gr* 8*- 3 Rthlr. 4 g^v o^QX 
4 fl«.45kr. . ,, 
Poppe^ S. H. M. , Geiß der englifchen Manufa- 
.. cturen. Ein Wort an die Deutfeh en, um ih- 
re Manufacturen mÖglichß zu beleben und zu 
j^ ^ vervollkommnen , mit Zergliederung der Mit- 
tel, welche zu diefem Zweck führen können. 
, : gr. ^ ö gr« oder 24 kr. 
Keife des Miiziei Abu Taleb Khan durch Allen, 
Afrika und. Europa in den Jahren ^7^^ bis 
i8o3i aua dem Franz« gr, Q. & KtUr. oder 
3 fl* 


•« i«tf««« 
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mit feinen Heilquellen und Umgebungen. Q. 

gelt* s(In CommilHon.)' 2. IVthlr. oder 3 fl. •' 
Daflielbe fran^öilfc)!. 8* gf^b* (In ConunilEon.) 

2 Rthlr. oder 3 fl. 
Derfelbe Heidelberg u^d feine Umgebungen, hi* 

ftorifch. und toppgrapbifcfa befcbjfieben* Mit 

5 Kupf. und 1 grofaen Charte von Heidelberg. 
•. 8. geh« (In Commiffion.) z Rthlr. 8 gr*oder 
. • 5 fl« 30 kr« 
Deflen Gedichte und Er&ahlungen. Mit 1 Kujtf!» 

8- gct. 

« Sponeck^ C. F. Graf von, Anleitung, wie man In 

' freyen Waldern Roth-, Dam«, und Reh- 

' Wild in Anaahl auf die Ccherfte Weife in£e- 

' wUTen Waldgegenden, ohne Schaden für die- 

fe und für den Landmann, in gefundem Zuftand 

und* bey guter Vermehrung erhalten kann« 8« 

([In Commii&on* ) 1 6 gr. oder 1 fl. 
Vofsy D. H. , curarum Aefchylearum fpecimen. 

4. 12 gr. oder 45 kr. 
Zachatiä^ K. S«, Handbuch des franzölifchen 

CivilrecKtt. 4^^^ ^^^ letzter Band, gr, 0- ' '^ 

Rthlr. 12 gr. oder 3 fl. 4 kr. 

Bey unterseichnetem Verleger ift erfchienen : 

Ceddchtnifsredc auf D. Johann Jalob Grieshavhm 

\ Nei/Z einer Skizze feines Lebenslaufs^ von Fr. 

jiug. Koethe^ Prof. zu Jena. gr. 8* g^h. 5gr- 

Oiefe mit Warme und Klarheit verfafste^ 
geiftvolle Rede ift dem Gedächtnifs eineui Man- 
11B6 gewidmet,' der eine\^ierde des. Vaterlandes 
-und der gelehrten Welt war, deflen aahlveiche 
•SchiUer «iln! allen Gegenden verbreitet flnd, juind 
dankbar das Andenken eines Lehrers feyern,der 
faft 4^ Jahre lang feine reiche Kraft , feine un- 
gemeine Gelehrfamkeit und Erfahrung, fein gan- 
zes würdiges Leben feinem Beruf mit der fei- 
ten fteä Gewiflenhaftigkeit weihte. GewiCi ift 
^ diefe kleine Schrift, die durch den )>cygefügten, 
knit genauen hiftorifchen Notizen vprfehenen Le- 
benslauf noch ein gröfsesea Interefle gewinnt. 
Vielen, und befonders allen feinen näheren 
ttnd entfernten Freunden und Schülern, eioe 
willkonmiene Gabe. 

Jena, imjuly &812. Fr. Frommann* 

Th^lie et Melpomene fran^aise* 

ToiB.' IX; Cahieri. 8* brofch. 12 gr. oder 54 kr. 

Von diefer beliebten Sammlung der neue- 

'ften franzöfifchen Theaterftücke ift bey uns 

fo.eben das ifteHeft des ^ten fids. erfchienen, 

und enthält: 

JJAlcade de Molorido^ Camtdie en einq Actes 
et eriProse^ p. Picärd^ de l* Institut. 
, AU Antwort auf mehrere A^hfifageü erwie- 


dem Wir, dafs dlp intereflante Sammlung der 
Thalie et Melpomene ununterbrochen fortgeht^ 
und von denen in Paris' lebenden Redactoren 
mit Gefchmack und Einficht ausgewählt und ge- 
ordnet wird. 

Der ifte-^8^^ B<^* enthält x6 Cahiers und 
koftet iin Ladenpreife g Rtblr. — - Zur Erleich« 
terung d^s. Ankaufs haben wir uns eptfchloiren» 
Afs Ganze noch um den billig.en Preis vonr^^ Rthlr» 
8 gr. f. abzulaflen, wenn man ficH di'rect an 
uns felbfi wendet. Briefe und Gelder werdea 
franco erbeten. 

Rudolftadt, im Juny i8is. 

Priv. Hof • Buch ' und Kunfl* Handlung* 

Von dem im vorigen Jahre erfchienenen 
wichtigen pädagogifchenWerke des Herrn Krefa« 
fchulrath Crafer: 

Divinitnt oder das Princiv der einzig wahren. 
Menfchenerziehung^ mit befonderer Anwendung 
auf eine neue dai aus hervorgehende Elementar» 
.Unterrichtsmethode 

erfclieint bey mir näcbfiens die zweyte vermehr« 

An ' ■ ' ♦ • 

uUage. 

Die öffentlichen ürtheile über diefe Schrift 

in der Oberdeutfchen Lit. Zeitung , in. der Jen« 

Allgem. Lit. Zeitung, in der pädaeög, Biblio- 

thex, in der allgem. Zeitung und felbft im Mor« 

genfalatt,. ungeachtet mau gegen die Idee Divi* 

nität eiferte , fo wie die Ürtheile aller unpar- 

teyifchen Kenner, die von Mund zuMundwech« 

feiten , bewirkten eine folcfae Aufnahme derfel- 

ben., dafs fchon vor einigen Monaten die erfte 

Auflage vergfi&n war; das fpätere Erfcheinen 

einer neuen Auflage hat feinen Grund blols dar- 

' in , dafs der Herr Verfafler dabey auf alle Ür- 
theile der Gegner Bedacht nehmen, und dels- 

' halb noch mehrere öffentliche Ürtheile ab'vyar- 
ten wollte. Nun foU diefe neue Auflage denifu* 
blicum aber nicht langer vorenthalten werden^ 
und ift bereits unter derfreOe, fo dala.folche 

, noch vor Michaelis erfcheinen wird.; 
Hef , den 9 Juiius iS&ft« 

O0 A* Grau» 


1 jt 


In (joeJ/efce'i'Buchfaandlung in MeiflTea Und 
fo eben erfchienen : * 

Ehrenrettung des SupematuraUsmus gegen alle^ 
welche ihm C^nfe^uenz' ah/prechen. gr. Q. 1 8 il a. 
brofch. 5 g^* 
Homeri Iliados Rhapf. H— T, ßve Libr. XIV 
«» XIX, c. excerpt« ex Euftathii qommentar. 
et fchol. minor, in uf. fchol. fepar. ed. M. /, 
Maller. 8 n^* ^S^S* l Rthlr. 13 gr. 
(DJfe hiezu noch fehlenden Buchet fto« ftS. 
. ' 24 erfcheinen im Decembar. } 
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!• Vhiv^tfitaten und andere öffentliche 
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D 


J « r I i 
'(^ttf Briefen voH Berlin den l6 JuV) 


'lehief. Uniyerlitfit erfreuet fich 'fortwährend 
eines krflftigen Gedeihens unter der weifen Lei* 
tttngdes^Departements für den Cukils und offent* 
Hchen Unterricht, an deflen Spitve der eben fo 
einfichtsvolle , alt thdtig wirkende Stfftftstath 
und Ritter JB. v. Schuckmann fteht« Einen 
neuen Beweis, wie mitten unter Anftrengungen, 
die die 'Zeit erfodert y unfer erhabener König 
diefe wiifenfcfaaftliehe Anfielt ihrem Ziele immer 
näher fuhrt, welches ihr be]r ihrer Grüiidung 
mit wahrhaft Höniglieher Freygehigkeit und Mil- 
de feftgefetEt wurde, giebt die durch *dieRefcri- 
pte vom 28 Mfeiy d. J. angeordnete Errichtung 
zweyer Semift^neny eitie^ theologifchen und eines 
philologifchen» Beide find vorzüglich darauf be- 
rechnet, gründliche Gelehrfamkeit zu befördern, 
und die Studirenden zum felbftfiändigen For- 
fchen und Eindringen in die, Wiffenfchaüten an« 
suleiten; aus welchem Grunde auch von dem 
tbcolog. SemimrioOeinungen in den prahtifchen 
Theilen der Theologie ausgefchloflen find. Das 
theolog. Seminarium ift in vier Abtheilungen ee« 
theilt : a) Exegefe des A. T. ; b) Exegefe des r^. 
T.; «) Dogmeugefchichte, und e) Kirchenge- 
fchichte. Die Uebungen befiehen in den hei' 
den exegetijchen thetls in tnündlicker Interpre* 
tntion^ theils in fchriftlicken Auf f ätzen derMit- 
'^ieder; in den hifiorifchen aber in FörfohuH- 
gen :aiD den Quellen. Dabey wird befohdera 
auf gründliche Kenntnifs der lateinifcheh Spra- 
che gefehen. Im philologifcken Seminarium wer- 
den theils griechifcke und ItKfeinifche Schriftßel- 
1er unter der Leitung des Directors, Prof.i3o««J^^i 
von den Mitgliedern! erklärt , theils fchriftliche 
Abhandlungen und Ausarbeitungen nber fölche 
Geeenftände, weichein den Kteig iet philolog. 
DijcipUnen geboren , vorgelefen und beurtlieilt^ 
theils fchwierige Stellen oder Gegenwände, wel- 
che den Mttg^ederu i&ikreo Studien "di^el ge- 


blieben, zur Sprache gebrabht. ' Die Zaht der 
Mitglieder des theolog. Seminat'iums ift Bufzwan* 
zi^'feftgefetist. Das p^ilolögifche befteht vor« 
laufig aus acht ördentL Mitgliedern ^ zu deren 
Uebüngeri jedoch auch anderen , unter dem Na- 
men Aufserordentlicher Mitglieder^ der Zutritt 
Seftattet wird. Für jedes Seminarium ift jahrL 
ie Sumtae von 500 Thalern von Sr. kÖnigl. Ma- 
jeftät ausgefetzt xH^orden. Die Unterftützungen, 
i^el<!he die Studirenden davon drhalten , find je- 
doch nicht unmittelbar niit dem Eintritt in diefe 
Aufialten verbutfden , fondern werden sur Aus- 
zeichnung des Fleilses und der Talente blofsun* 
ter die würdigften vertheilt. Dabey foUen die 
Seminariften auch bey Yertheilung anderer Sti- 
> pendien^ welche In • und Ausländern gleich of- 
fen ftehen, vorzüglich berückfichtigt' werden. 
Di^'Direetion des theolog. Seminarlüms ift der 
'theolog. Fuciflrdtt folidarifch übetgeben , und 
iv^ar die fpecielle Leitung der Abtheilung für 
altteßamentliche' Exegefe dem Yvot.'D.deJrettki 
die der neutefiamentlicnen Exegefe dem Prof.D. 
Schleiermaclier'; Sit ^ex J^rch enge fchichte dem 
Prof- D. Mitrheinecke^ welcher zugleich vor der 
band die Leitung der Abtheilung für Dogmen^ 
gefchichte überqommenhat, bis- ein vierter ord, 
Lehrer der Theolorie angefiellt feyn wird. Das 
philalog. Seminarium dirigirt Prof. Boeckh, Die 
näheren Einrichtungen diefer Infiitute find ge- 
nau entworfen und im Drück erfchienen. Beide 
find bereits mit dem glücklichftem Erfolge er- 
5flnet. > 

' Auch füt die Erwerbung pädngo gif eher Ein* 

ßchten und Fertigkeiten ift dadurch gcforgt wor- 

den,dafs einer beftimmten Anzahl von Studirenden 

' dieBreAutaun^ der plarnannifchen'peßalozzifchen 

Anftalt, welche vom Staate eine befondere Uli* 

terftützung erhielt, frey gefiattet worden ift. 

So haben vrir denn einen neuen Griurd, 
hoffen zu dürfen, dafs unferer Univerfitat bald 
nichts mehr su veünfchen übrig bleiben werde» 
utid ungeachtet der früher trübe fcheinenden 
Ausfichten» ift nun Alles defio heiterer und 
zeigt unr eineü "glinzenden Himmel. Auch diefa 
Hd h«t die Zahl der McribUten dieZaUderAb* 
A(3) 
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gegangenen bey weitem übertroffen, und wir^. 
zählen gegenwärtig 700 — 7.50 Studirende. 

Unter dem Decanate des Hn* &eti* Ober*' 
Bergrath und Ritter K«t^yertheid igte am 2 May 
zur Erlangung der Doclot.würde in de; Mcdioin 
und Chirurgie ■♦Hr/ Friedrich Franke^ aus Boles- 
lav in Schießen , feine Diflertation : De avium 
encephali anatome (Berlin b. Starbt 42'S« Q). — n 
Am 23 May erlangte diefelbc Würde Hr. Lud-^ 
wig JVoLff aus Anhalt- DelTau. Seine Diflerta- 
tion ^ weiche er unter dem Votlitzdci Hh.Frof;* 
D. RMdoi/;/ii vertheidigte, handelte: De orgar 
no vocis mammalium (46 S. gr. 4}. Diele Difl*. 

tehört zu den eleganteften, welche je auf Aka- 
emieen als Probefchriften erfchieneu feyn mö* 
.gen. Ihr -find nSipIicli 4 ^tefflichg^ftocheneKu- 
pfertafeln y worauf /ich 31. Abbildungen be^n- 

. dcnybeygefügt. Die .EtifTertatioa ift beyin yf. 

, zu haben ,. und wird auch in den Buchhandel 
Kommen» — Am 26 May erwarb £oh diefeibe 

. Würde Hr. Joh,.4^,ßm, Bringolf aua Sch^afEhau- 
ieu in der Scbweiz. Seine Diifertation , die er 
unter dena Vorütze des dermaligeu Decßna, Iln. 
Geh. ObeV-B0]q|rath und Ritter Reil^ vertbei- 
dig^^t war: Se chit,urgica fifiidae^ Laciymatis 
curatione muliiplice ^Aei;lin b« Stark 45 S. gr. 8). 

V Am 30 Jun« vertheidigte Hr. K^rl Wilhelm 
Ferdinand Schlegel aus Weftphalen, zur. Er- 
langung der medicinifct^en und . chirurgischen 
Doctorwürde feiue DilT. fifiens acephalorum hi" 
ßoriam originernque (BerL b. Stark ig S. 4, c« 
tab« aen^). . . 

Am 27 May vertheidigite zur Krlangung d^r 
jurißilchen Dojptofwürde uhter d^m Decanatdes 
Hn. Prof. Eichhorn Hr. lleinr'uh Eduard Dirk- 
Jen^ aus Königsberg in Preuflep,. leine DiH^ : Ob" 


'^/ervattones ad felecta legis Galliae' Cisalpinae 
capita r Berlin b. Stark .61 S. 4)« 

II. (jelchrte Gefellfchaften und Prcifc. 

Die nfturforfchende Gefellfchaft zu HaUc 
bat Hn.^R^gierungsrath Zimmermahn imi Hin. 
Prof. un4rKanonicus /un^-nitz in Breslau zu Eh- 
..jdoiiiiiitghedern Aufgenommen. 

Im letzten * Vierteljahre hielten folgende 
Mitglieder der Gefellfchaft Vortrag: 

iY'HV. D. Ulrich: über die Theorie .der 
Entzündungen. sO Hi^D' S^hwedler : über den 
geizigen Menfchen in feiner niederen Sphäre» 
^ 5) Hr. ^ucbh. llendel: Entvirurf einer Gefchicb- 
te von Giebichenftein. 4} ^^* Infp. Bullmann: 
-über daa .X^tt^deinhorn. 5} Hr. ' D. Germar: 
über Dalmatien . in naturhlftorircher Hinficht. 
6) Hr. Praf. Zepernick : über das fcythifcbe 
Lamm. 7) Hr. D, Sthmieder: über das Petera* 
ebirge 1}e7 Halle. 8) Hr. Infp. Buhle^- über 
ie Furia infernalis. Hr. D. v. Alten in Augs- 
burg und Hr; J)ledic. Rath , D. Sybel in Bran- 
denburg ha.t^ipn Abhandlungen eingefandf, ^eder 
über &wßy . A6ueatdeckte Schneckeagattungen, 
helix limacinä u» hm limacai^es ^ und dief^r über 
die Salzquellen der Kurma^k7Brandeabutg. 

Hu. Criminalrath und Profeflbr Meißer in 
Breslau ift VQP der kaif.könuSocietätderVViflen- 
fchaften zu Harlem auf die von felbiger aufge- 
Aellt^ pbilO|fppfaU<:^o Preisfrage : Woher die Fer" 
. fcki^denheit der Philofoph^H in den Urprincipicn 
jd^r Moral ^ key ihrer Einßimmigkeit yi einzelnen 
r-^Mßterien der Sittet^lekre? in einer 5%ntlichen 
[ Verlaoimlung am 23 May d. J. der Preia zuer- 
kannt worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


h Neue periodifche Schriften* 

Aus ficht 
auf einen Mufenalmanack für Gallicien. ^ 

(Diefer Profpect findet üch in der Gazeta 
Lwowska No. iQ. we Wtorek dnia 3 Marca. 
xQi2. Kartka 142 — 144, dann in der Gazeta 
. Warzawaka No. 23* dnia 17 Marca. iOi2/ we 
. Wtorek kartka 385 — 38^> wnd im Dods^tek do 
Oazety Kuryera Litewskiego No. 23. \V. VV^il- 
rie dnia 20 Marca V,S.. iS^^-^ioku ppinilioh . ab- 
gedruckt. Man fehe auch Annalen der lateta- 
tur und Kunft in dem öfterreich ifchen Ka^er- 
thume. i8i2* 5tes Heft, Seite 225.) 

Herr Profeflbr und Doctor fV. Hann In 
Lemberg hat die Abficht, einen Mufenalwanf^ph 
in polnifcher und einen in deutfcKer Sprache 
herauszugeben. Letzterer ift fä|r das Jahr 1^13 
bereits fertigt und foll nachftena der PrelTe über- 

gebea wesdeot !YVm 4^ «fi^ereA aAbolao^t '* fg 


rechnet der Herr Herausgeber noch euf dieMii- 
^wirkting der Freunde der polnif eben Dich tkuuft. 
Es ift unverkennbar, dafs es deren viele ia 
Gallicien giebt ; allein bis jetzt mangelte es ih- 
nen an aller Gelegenheit > ihre ^Geiftespcoducte 
ontzutheilen. Doch durch einen Mulenalma- 
. nach kann lieh fehr bald ein fcböner Verein bil- 
den , und wir könnten auch in Gallieien )äkr- 
Jich. mit einer Sammlung lieblicher Blüthen er- 
freuet M^erden, und «uf diefe Art dem Vorwurfe, 
»dafii in unferem liande* im Gebiete der WiT- 
•leiiicbaften fo wenig gefchebe, wenigftens zum 
Theil .begegnen^ f ) 

' *') Freunde der Dichtknnfi, welche die Ftflchte 
ihres Talents nicht blofs dem kleinen Jirelfe 
ihrer Veruauten mitcheiien, oder wohl gar in ih- 
ren Pulten verfcbloiren' halten wollen« werden 
einceUden, Beycräge für den berauskomraenUen 
Mtnenalinanach an den Herrn Doctor und Pro- 
feflor WencesUms Hann in LeQ|barg in frankir^ 

fCA JBxiaf^Ji cmilfciBdaB« 
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Um- feipe d^utfcUcn I^iefer" mit der polni« 
Teilen Literatur b^ekannter zu. machen, giebtHr. 
" üntm in der Vorrede feines Mufenalmanach^ ei- 
.'ue kuifze Ueberficbt derfelben , wovon hier ein 
Theüf in der Ueberseugungi dafs folche für die 
Xjefer der lemberger Zeitung gewifs von vielem 
InterelTe ift, mitgeth^ilt wird. Nachdem Herr 
Hänn die oft und gruhdlot gemachten Urtheile 
über die Armuth der polnifchen Liiteratur be* 
ßreitet, fährt er fort: „Wenn gleich nicht zu 
leugnen ift, dafs im achtzehnten Jahrhundert in 
der polniichen Sprache grotfse Veränderungen 
Torgegaugen lind : fo bleiben doch die alten pol« 
nifchen Schrift fteller, befonders die ans den Zei» 
ten' der beiden erfien Sigismunde bis auf den 
heutigen Tag die clallifcnen Mufi^er d«8 iporni- 
fchen Stils. Der eben belobte und nie genug zu 
lobende Krafijcki y ein Narurzewicz, Kniaznih, 
INiemciewica, Karpinski u. f. f., die alle claf- 
ßfch fchrieben , werden mir gern erlauben , die 
alteren GlailikeT, einen Johann Kuchanowski, 
Skarga, Wuiek, Biatobrzeski, Gornicki u. f.A, 
denen etwas Neueres gleich zu ftellen fo fchwer 
ifi y hier^ auzurühmen. Jeder wahrhaft ' grofse 
li/Iann ehrt den anderen, weil er und nur er 
ganz kennt und fühlt , was er werth ift. 

Ohne Widerfpruch gelten noch bey der Na- 
tion für claHirch, wieganz^ richtig in denöfierr. 
Aonalen bemerkt wird, der Piuve Kopeczynski, 
der (ich durch feine Nationalgnimmatik um fei- 
ne Mutterfpracheunfterbliche Verdicnfte erwor- 
ben hat, und der allgemein beliebte Dichter 
Fran2 von Dmochowsisi, bekannt durch feine 
metrifche Ueberfetzung der Iliade und Nachah- 
mung des Boileau u. f. f« 

Was ich hier beronders in Beziehung auf 
Xchöue Literatur znm Lobe der Polen deutfch 
fage, habe ich fchon in der im Jahre 1802 ge- 
druckten polnifchen Vorrede zu dem in diefe 
Sprache übertragenen kleiltrfchen Frühlinge 
durch namentliche Anführung mehrerer der bef- 
leren und. heften Schriftfteller bewiefen, wo je- 
doch viele treffliche Autoren theils wegen der 
fchnetlen und^^u flüchtigen Ausarbeitung desbe- 
meldeten gelegentlichen Auffatzes, theils der en- 
gen Grenzen einer blolsen Vorrede wegen, theils 
auch darum noch unberührt blieben , weilr mir 
einige derfelben erft fpäter genauer bekannt 
worden, wovon ich mir in ij&einer ansführliche- 
ren Gefchichte der polnifchen Literatur zu fpre- 
cheii vorbehalte, welche nicht nur ^diefe Lücken 
ausfüllen, fondern auch befonders für daa Aus- 
land ganz neue Anfichten eines bereits fo lange 
fo fchief betrachteten Gegenftandes zeigen foll. 
Mau wird dort Manches 'über die beiden äl- 
leren Gefchichtfchreiber Siu^osz und Kromer, 
über den anmuthsvollen Dichter des fechzehn- 
ten Jahrhunderts Stanislaus Grochowski, welcher 
lica befonders durch feine fanfte« und zärtlichen 
Gefühle , und den ihnea yoa der Natur felbft 


angqpafsteir iiarte^ Y^rshau^'vtisaEelcl^et ^ über 

Simon Simonides, über den unermüdeten Alber- 

trandi, über welchen indeflen die Hallifche Li* 

teratur- Zeitung iQop. Na. 44. S. 365,' nachgV 

fehen werden kann , über die Roczni|(i Towa«« 

zyftwa Wmrszawskiego, die gegenwartig gewifr 

Epoche machen , über einen Skrzetnski u. £f. 

nicht ttngern lefen. Mit welchem rainen W6hl-, 

gefallen wird man unter anderen nicht bey dem 

ebeb genannten , 1-557 sn Lemberg gebohrnan 

Simon Simonides Bendowskr verweilen, der .Se«^ 

cret&r und Hausfreund des Grafen Johann Za- 

xuoyski war, und unfiraicig einer der merk^ür«^ 

. digften polnifchen Dichter, in polnifchen |ind 

-lateinifcnen Gedichten gleich vortrefflich^ lt. 

.Wegen feiner- in der Mutterfpraohe rerüafsten 

Schäfergedichte kann man ihn mit Recht den 

-Theokrit der Polen nennen. ZimorowicB<*uJ&l 

Gawinski ftehen ihm weit nath, fo wie nnter 

den Neueren Naynrczewski. Selbft die Idyllen 

des Narurzewicz kommen denen des Simonider 

an Lieblichkeit bey weitem nicht, gleich. . Was^ 

hier von Giochowski und Simonides -gefagtward, 

ift nicht mein Urtheil, Ibnder(n das. fa&ailg^ 

mein übereinfiinimende Urtheil* der Kenner.* 

Auch'ein Dyzmai BpUeza Toma^e^wski btfl; 
£ch durch fein in Leimberg gedrucktes didb'kti- 
fches Gedicht'Holnictwo fo viel Ruf erworben », 
dafs ea in den öfbers. Annalen vom Jahre 1^02.^ 
No. 5. S. 49 hievon heilst : „Der erße Gelang ißt 
in jedem. Betrachte ein MeifterAück, und be-^ 
rechtiget uns, den Verfalfer den Delilla der Po^^ 
lenzu nennen. ^^ ^ 

Ueb^ den Nutzen eines, IVIufenJdms^ ach» 
drückt HerrTiann lieh fo'aus: ^„Mit Mufeivi^ 
manachen hat aueh anderswo mehr als ein^lMuu 
die belFere Bildung und . Aufhelluag einer Ge- 
gend begonnen; üe waren in mehreren deut*^ 
fchen Ländern, und unter anderen auch i^ Qefter* 
reiche gl^ichfam die Vorläufer» Vorboten ! und 
Yerkündigei; einer |iejneren. und höheren Cul|ur.^ 

IVföchte doch auf diefe *Mörgenrotfie auciL 
am gaüicifchen Himmellield ein heller *^ von 
keiner blendenden*, ' fondern von einer milt 
flrahlenden und wohlthätig erleuchtenden Sou^ 
ne hervor gebrachter Tag erfcheinent** • ■ - 

EU wäre wirklich zu wüiifch^n, dafs dat 
Unternehmlsn des Herrn Harih eine nU^emerAh 
Theilnahme fände , indem es Galiicien blofs an 
Gelegeilheit und Aufmunfefung feült, um* axi^ 
deren LSnderen nicht nachzuflehen* ' > * ■ ' 

Nun liegen bereits der polnifche /^Jvie dftr 
deutfche Theilftir 1815 zum Drucke vollßSndig 
fertig, und können Liebhaber auf jeden einzeK 
nen oder auf beide zugleich im lemberger Zei* 
tungs-Comptoir unterzeichnen^ oder Namen und 
Wohnort poftfrey dahin einfenden. Ohne V^X* 
aufbesablung wirä keine angenommen» 


■\ 


n. An1(uiicBgUTig«»' neuer Bücher. 

Das Belehrte Fablicum machen wir auf foI> 

.genae Werke aufmerkfam, welche allgemein als 

.mt axierkannt und in allen foliden Bucbhandlun* 

,^en SU haben find : . 

Fuldas Santmlttngund Abfiammung gennanirGher 
Würsel Wörter. Herausgeg. Ton Meu/et. gr..4* 
9 Rtblr. 6 gr. 

JP Herbelots orientalifcfae Bibliothek, oder Uni- 
verCeil Wörterbuch , welches aUes enthalt, was 
cur Kenntnifs des Orients nothwendig ift. 4 

• Bände, gr. 8« *— Sonft iS Rtblr. ifi gt. jetst 

9 Rtbk* 

Bafs des Jüngeren, und Rfffch TÖmifcbe Kriegi* 

alterthümer aus ächten Quellen gefchöpft. AI. 

Kupfern, gr. 8* & Rtblr. 

tfemefius Esaefenus , de natura hominis, ^>€* 

ee et latine. Poft edit« Antverp. et Oxon. ad- 

hibitis, tribuaCodd. Auguftanu, duobusDres- 

^enfibus, totidemque Monachieufibus, nee 

tfon duabus yetuftis verfionibus latinis Co* 

Honis et Vallae^ denuo multo, quam antea, 

- •mendatitts ed. animadverfion. adj. Matthaei. g 
maf . 3 Rthlr. 

dPftotf Jri, Augufti libertl, fabularum Aefopiarum 
libri y. £x recenfione Petri Burmannü CvtSä 
felectb variorum notis et fuis obferTationibus 
edidk 7. GiS. Schwnbe. Pars I — HL 8* i Ktblr. 

' gl gr. 

ßehauerfche Buehhandlunff 

•»M '/ in Halle« 
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*; Im Verlage von G. P. Heyer in Giefsen ift 

"iieu erfcfaienen : 

'jtheoretifch'praktifche Ahhandlwig über die Lei» 

'tung des Waffers in Canälen, und Röhrenleitun» 

'g^en*Von Prony* Aus ftem, Franzöfifchen^ mit 

vielen Anmerkungen und Erläuterungen^ von 

* H* Chr. Langsdorf^ Geh. Hofr. und Prof. in 

Heidelberg. 4. 18^ &• 3 Rthlr. oder 5 £.24 kr. 

7 Pröi^ys girofse Verdiepfie um Erweiterung 
iBD^hematircher Kenntnifle find in Deutfchland 
«ben fa anerkannt, als in Frapkreicb. Der be- 
rühmte Herr Herausgeber wurde durch den von 
piiglichen Wertb diefes Werks und^ feinen prak- 
tifcheu Nutzen für fo wichtige Gegenftände und 
Sedürf^ifle des bürgerlichen I«ebens sur deut- 
X^^ejQL Bearbeitung veranlalst. Der Verleger ho£Et 
mit dem Herrn Üeberfetier, das deutfcbe fubli« 
cum werde diefe mit Sorgfalt verbeflerte und er^ 
w^iterte Arbeit ^it Beyfall aufnahmen. Man 
Andet dj&s Werk um obigen Preis in allen gutem 
'Bucbhandlunge n. 


Der Rec. meiner Statik der wiebekingfchen 
hölzernen Bogenbrücken erweifet mir in den 
Blättern ^o. 11 fi. 1x3. 114 der Hallifchen AUg&' 
meinen Litemtur' Zeitung fo viel Ebr.e,- als mir 
in 26 Jahren nicht wiederfahren ift, Ceitdem ich 
Schrlftfteller bin. Er fpricht namlich in der 
neueften Kraftfprache unferer Genies, mit mir 
in einem fo belebi^enden Tone, und mit einer 
Fülle von tadelndem Unwefen, daJTs ich kein Be- 
denken trage zu glauben, meine Schrift habe 
.das Glück gehabt, wo hiebt in die Hände eine» 
.Unmündigen, doch wenigftens in die Pflege ei- 
nes fo.lchen zu geratben, der von der Secte je- 
ner ift, welche die Natur Anderen zur Plage 
propagirt; weil fie aus einem gewiDTen ftolsen 
Eigendünkel Alles tadeln, was fein Dafeyn nicht 
ihren Embryonen verdankt, ohne je etwas Bef« 
feres felbft bervorbrineen zu können; und faft 
foUte ich aufserdem wähnen , mein Rec. hiülste 
mir etwas vermeint haben , weil er Hrefentlichie 
Stücke meiner Schrift gar nicht berührt, um fei- 
nem Tadel einen befieren Anftrich zu geben, 
während er doch diefelbe bis auf die unbedeu- 
tendften Druckfehler ausmerzet. 

Glücklicher Weife kann ich dabey ruhi^ 
feyn. Denn mein Rec. ift fo unbelefen « dafs er 
, reicht einmal weifs, dafs man unter dem Mo- 
.ment des Windes, auf einen Quadratfcbuh Fla- 
.che , das Product aus der bewegten ILiuftmafle 
in ihre Ge£phwindigkeit verftebt. Er ift außer- 
dem der Bogenbrücken fo unetfabrei^, dals er 
.nicht glaubt, dafs die Laft der Brücke auf ihre 
Refiftenz gegen den Sturm, und auf ihre Schwin- 
gungen Einnufs habe^ und dafs fich die Curven 
oder BogenhÖlzer der Brücke unter gewiftea 
Umftänden nicht deformiren können, weicht 
Alles doch die Erfahrung, an welche ich mich 
immer gehalten habe, bey folchen Brücken der- 
mafsen betätiget, dafs jeder Arbeiter an tlen- 
Xelben alles dellen ganz überzeugt ift. 

Um fo mehr wird der erfahrne Sachkenner 
jnit mir einftimmig feyn , und an jener Recen- 
üon, wie ic.h, nur den haaren Verdienft zu fehl- 
tzen wiflen, den. fich ihr nicht genannt feyn 
wollender Verfafier durch diefelbe machte; ich 
halte es daher auch nicht der Mühe und Kofieji 
Johnend, in einem^ eigenen Blatt der Liters tur- 
«Zeitung die gefuchten Zweifel und grundlofea 
Tadel meines Rec. zu iöfen und zu widerlegen; 
jund begnüge mich deswegen vorläufig nur ihm 
hiemit zu attefiiren^ dafs ich feine Recenfion ge* 
lefen , und den Tük verftanden habe. — 
München, den &^ Julius -»SiA* Spfi^th, 
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XJti* katbolifolie Gyainaßiuii in Brauiuberg liat 
^ne gaos neue uud verbelTerte Geftak aagenom* 
oian. Iiii;Tarigea Jahs^ Und a Qberlahver u&d 
3 Uat^rlehrer dasu ^erufea worden , weLbke 
«fsbft dem jÖirector axii)2]^ Dec« Vr J% .vom Uü* 
Reg. Rath tmd Frof» Deltfrü^k etage£iäirt und 
jb dai6 s^oe Gymnalium eingeweiht wurde.. Hr. 
Directpr SchmßUing \xxA zu dieCßr.FeyecUohkeit 
mit einexa lateinifcheuFrpfiranaer eini De ßmJiis^ 
^ibus juvengs in Gymnaßo ßrudUndi fitnt. In 
(einer Rede fachte Hr. RR. De^&r«irft..su, bot 
weifen,. da£i im Geift^ des apb^en FjrDteftaiide» 
muf. nicht» lieget yi(^ipnigRia Achtung. füaiidM 
tea KatheUcifmus widerfbr^be ( Kdntgibergi b« 
Pegen 14 &. gr. 4)- - 

Hr. Oberfchulrath Zeüer befinde! Ach .||e< 
genwärtig .1(1, Knmaltfcbeq . (bey Gumbinnen)^^ 
wo ef auch ein NormaUnftitut errichtet hat, 
welches dex verewigten l^öiiigii^^Btt lehren des 
Utthauilchen Namen KaraU/tc.^ d. hi .Königin, 
eihielt» Im vorigen Jahre hat. er ein ähnAichse 
Infiitat stt BrauQsberg errichtet, wa. deflen Di^ 
rector Hr. Prof. Burgand aua Breslau ernannt 
iß» Der, bisherige Director des köaigskeigjUbbhen 
Normaliafiituts, Hr. Prediger Beneke avu der 
Mark, hat feinen Abfchied verlangt und erhaV 
tßn ; an feine Sjtelle ift vorläufig Hr« H^pHauer. 
getreten. 

n. Beförderungen, Ehrenbezeugangeu imd 

Belohnungen, 

^ Der bisherige fürftl. anhält - deflauifche Le- 
gatioQsrath v. Matthifon^ der die verftorbene 
^ürftia von Anhalt-DelTaii auf mcdureveft Reife» 
begleitete, und fich- bisher als deren GefeUfohaf« 
ter in Wörlitz aufzuhalten pBegte^ ift von de>B 
Könige von Wirtemberg, der ihn im Jahre ^809 
ili den Adelftand erhob und zum Ritter des Ci« 
ril-Verdienftordens ernannte, zum Geh. Lege* 
ttonaraibe, ,Mit^ede der Thekter 


N^ACHRICHTEN. 
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danz und zu feinem PrivatbibliQthekar erpanut 

worden. 

Der bisherige ^urgemeiSer und Senate^, 
Hr. HufeUuid zu Danzig , hat diefe Stelle nie- 
dergelegt, und ift als Jufiizr$th und Prof. \ier 
Rechte wieder nach Landshut berufen worden 
-**- wofelbft er bereits leine Vorlefiingen wieder 
eröffnet hat. 

Hr. Graf l^acepidt Ift für das nSchfte Jähr 
vom irJuI. an zum Pralldenten des Senats er- 
nannt worden. .. , 

ni: N e k r ^ 1 o ff. 

Am 19 Jun.. ftarb zu Greneble der emeritirte 
I^rovifeur des dortigen Livceum , Abbe Gately im 
70 Jahre feines Altera. . unter mehreren Schrift 
teii'hät'er auch ein Nouveau Dictionnaire cst . 
pagnol-frah9ois et fran^ois-ea}iagi\pl , avecl^n- 
terpretatiön latine {ijpor 3 Voll. 8)f — ei« 
Nouveau Dictionnaire |)ortatif , fran90xs*e6pag- 
npl et espagnol-fran^pis (i8<^8' ^Voll. 8), uns 
ein Dictionnaire espägnol-anglois et angIois-espa«> 
giiol(i8o3. aVoU.^ herausgegeben. Von feinein 
pictionnaire de la lanoue franfoise ift eine;neu<| 
. Ausgabe unter der PreUe« ^ 

Vor Kurzem ftarb zu Paris ein- gefcHatzter 
Graveur F. H. Ihgouf. 

Vor nicht langer Zeit der bekannte Naturfor- 
(eher Guillaume Antoine de^ ^uc^ der jüngfte 
Bruder des berühmten Fhyfikers ,. in eifiem Al- 
ter von 8^ Jahren. Seinß theils in verfchiede^ 
neu' Journalen zerftreueten* theils noch' ung^-^ 
drückten Schriften feilen gefammelt und heraus- 
gegeben werden. 

ly. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

' Am 26 May feyerte die kSnigU Jkademie 
der WiffenfchdfUn zu München das GeburtÄfeft^ 
des Königs dutch 'düe öffentliche Sitzung. Der 
Director der Studien- Anflalt zu München, Hr. 
ff^iilUr^ Mitglied der phildlögilct-phifofophi-* 
ichen Clafle, nielt eine Vorlefung über das F«*- 
hdltnifs der philofophifchen Verfuche zur Fhilojb* 
jihie. Der ehemalige Capitularixi StEonmeran 
an Regenkburg » VÜ. Bernhard Starke Conferta- 
B (3> 
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tor des antiqnarifcben Saales in München, und 
aufaerordentliches Mitglied der er ften und drit- 
ten Clafle der Akademie, las J^e7nfr\f.uiigen iUer 
die römifchen jiltertkümer in Baiern» £r be- 
tu()rte die Hömerßrarsen ,* die MeilepAeihi , die 
^Spuren von röinifehen Sttfn J-Lagern , Bracken 
und Gebäuden , yon Grabmälern und de^i Waf- 
fen , Gerätbfchafteu und Münzen , wtstcbe Cefa 
{;ewöhnlich in denfelben finden« , jSJJes,. Yf^\ 
eitber geiegentlicb ausgegraben war« wurde bis 


ttst hie und da terftreut aufgehoben ; künftig- 
in wird es .ip deni antiquarifcben Saale der ko- 
4igL\Rei[d^ns , : deflen Herfi^Uung in Hinücht 
auf Architektur nun bald vollendet feyn wird» 
lieben einander i^nd fi^b geg^fißiäg erläutercid, 
aufgehellt w^d^ä. Die Klnrichtüng eines An- 
tiken -Sa^ls zu diefem Zwecke foUte gleichfalls 
aar Feyaf' des diefs jährigen Geburtsfeßes Sta tt fin- 
.de0t fie bleibtahfir nun bis zurVoUenduDg der dar- 
in noch nothijen Bauyeräuderungen ausgefetxt. 


LITEJIAILISCHE ANZEIGEN. 


L Nette periodifche Schriften. 

So eben ift erfcbienen : 

jtßrdip^ eine Zsitfchrift für Erweiterung und 
tiefere Begründung der Rechtsphilofophiej Ge- 
Jetzpolitik undPolizeywiJfenfchaft^ in zwange 
lofen Heften herausgegeben von K. F. JV* 
'Cerfiäcker ^ Rechtsconfulenten in Leipzig, 
ißes Heft« gr. 8- ^ der Joachimifchen Buch* 
hfindlung dafelbft. ( Preis 1 4 gr- } 

' Der Inhalt diefes Heftes iß : 

i) Allgemeine Betrachtungen über den ge- 

Jrenwärtigen Zuftand der GefetzgebungswiOen- 
chaft, fo wie über den. Zweck und flau die- 
(ex Zeitfchrift« ^ . 

ß) Rechtfertigung der* einzig wahren £)edu« 
ction des Rechtsgefetz^Sf als d^r Grundlage sil- 
ier Kechtsphilolbphie , Staatswinenf chaft «und 
GeTetzpolitik gegen mehrere Einwürfe. , 

* S) Ueber den ühterfchied zwifchen Uriiver- 

fal)urisprud(enz , Geifi der Gefetze, Ktitik des 

politiven Rechts und Gefetzpolitik* . ' 

4) Betrachtungen über Montesquieu*s Geift 

der Gefetse« 

5) Ueber den wahren Grund der Vcrbind- 
Üclikeit jedes Staats zur Erricht\ing einer ällge^ 
meinen Armenanftalt* 

6) 'WilTenlcbaftlicbe Aufgaben, deren L5- 
fung in künftigen Heften diefer Zeitfchrift ver- 
Tucht werden wird. 

Der ausführliche Plan diefer Zeitfchrift, zu 

deren Beförderung wir vorzüglich denkende 

Rechtsgelehrte äuffodern zu mülTen glauben, ift 

in allen Buchhandlungen unentgeltlich zuhaben. 

Joachimfche Buchhandlung in Lieipzig. 

II. Arfiiindigimgen neuer Bücher. 


In der Buchhandlung des Waiftnhaufes in 
Balle ift in CommiHion zu haben ; 

1 A T ? I K HT, 
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fallt darüber folgendes Urtheil: Wenn einer 
der gelehrteften und erfahren Ken Aer^te fei^ 
ner Zeit die Frucht* feines jdieyfsigiä brisen 
Nachdenkens über die Natur und Eiutheilung 
der Krankheit^, .uneingetibmmen . von allea 
V'orurtheilen der Schule, der Welt vorlegt; fo 
mols man billig etwas ganz Vorzügliches erwai^ 
ten. Aber jede Erwartung wird übertroffen« 
wenn man dieCi Buch auftaierkfam mit den Wer- 
ken der Vorgfittger des Verftfffers, befonder». 
Sauvagei^ Vergleicht, und man weifs nicht, wa*^ 
man mcäir bewundern foU, die fyftematifdhe An* 
ordnung des Ganzen die glückliche Wahl der 
Beaennungen, oder den Heicbthum an feinen, 
the^retifohen ' und praktifchen , Bemerkungen 
und die trene Benuti^ng der bewährtefien 
Schriftfteller aUer Nationen. Der YerfalTer theilt 
die Krankheiten iii fünf ClaXTen. Zu der erften 
vacbneter di^Fiebier, zu der zweyteii diektank* 
haften Ausleefungen , zu der dritten die cullen- 
fchen Nevrofen, zu der vierten die Kachexieen«, 
und Kakochymieen, und zu der fünften die ört- 
lichen Krankheiten. Die Unterabtheilungen. 
find mit folchem Scharflinn , mit fo vieler Be- 
mrtheilung genadit, und fo vollkommen anwend- 
bar, da£» man diafsWerk als eine der bedeutend- 
ftan Bereicherungen der mediciüifchen Litera- 
tur der neueften Zeiten anfehen kann. 

Bey Darnmann in ZüUichau ift erfcbienen 
und in allen foliden Buchhandlungen Deutfch- 
lands zu bekommen : 

/. Chrifi. Friedr. Meifitr über die Grenzen rick'^ 
terlicher OtUndigkeit in peinlichen Fdllcru 
Auch Streitfchrift gegen eine Hecenfion in der^ 
Jenaifehen- Allgem. Literatur-Zeitung, aber 
in ga^s eigenem Geifte. i8i>&- 8* 


III. Bemerkungen 

m der Recenfion des Cours de langue /r., par 

,. • .. j.. f^^a ^^ Louis de Graimber ginlio,Mn.Q6.iSx2d» 

medicmae rationalis fyfiema» , .- , .„ • t •<.. nf -^ 

' r« c 'j- 1%/r Vh Jenaiichen Allgemeinen Literatur-Zeitunc. 

u c t o r e r. ou;« aiaiir, JYl. Xi^ » o 

^ ' ~ ' ~ Erft heute machte mich ein Freund auf di« 

Recenfion meines Cours de Langut franqaise auf- 

merk£|iB| w^che ia X^o« 86 der Jen«' AUg.. Liit» 


npvum 

il Volumina. Preis 5 Rthln ^^ &\. 
Einer der competenteften Gelehrten in 

dieU« F^he, Herr JltokSos C^rt Sprengel^ ^ 


58? 

SDßitjmf^kihti Ic^ Im fift tiüd U«b|«v «ngeiSbr 
wie dctf gute Montaigne geücbt . haben mag ^ aü 
^r -fagte ••••«• f^nuis criiitfues, donnent une nar 
-zardt ä, PiutartfUß sut mQn- niz^ €t ••.••• Us 
'^6chmudtn$ d injuritr Sen^ifue , cn moi " ; denn 
Ton meiner eigenen ^ dem Herrn Hecenfenten 
ivohl gewib gut bekannten Aibeit (da ich in 
einem befonderen Schreiben wont ^ten May i&n 
die Redaction der Jenaifcben 4Ug- Lit* Zeitung 
etttf yerfcbiedene Stellen aufmerkfcun macbtei 
iro icb einen aeueii Weg eingefcblagen habe) 
Mrird Eai; kein Wart gefagt, und im Geg^ntbeii 
lietreffen .die Hügen nur folche Sachen , welche 
aus Schriftftellern herrühren . die als AutoritI« 
€en b^ uns gelten j^, e. B* Cirard, Wailly, und 
befonder** fne .dem Qictipnnaire de TAcademie. 
£ii^e (olcbe ilec^eniioA ;7erdi^iit keine Widerle« ' 
.«ng;; Iie.kjuin.p|i(nebin nur bey Leuten gelten, 
4ie gar k^ii^ Einfichten^ tou der Sache nahen* 
AJa kleinen Beleg dieier meiner Auslage wähle 
ich aqs .den vielen Stellen nur folgende, welche 
jichon. allein hinreichen , den Hecenfenten. vor 
^inüchiavoUen Liefern i) des groben Irrthums; 
^) der .Vei'faJfchui)g meiner Ang^be; 3) der lä- 
^beirlicbqx)» Machtfprucbgeberey ; 4) der gäns? 
Ihcbfisik JJükundp; uiiferer Sprache zu überweifeu. 
.M^O« aft.An4 oui.^ oiMJif oH^n und ue als 
I>iphtl|oi^gen angegeben, uiid als Beweife die 
Wörter: Louis .».nnd Casuel^ dabey gefetzte 
!Wir wollen blols das L*etzte anfeheu, um zu fin* 
den , daU hier der gröb&e Irrthum vorwaltet/* 
**- In dex Encyk^opädie, Herr Kecenfent, l^fen 
Sie: ^^Ecauj^n etc* diph$ongues tn prose -« 
JEttjuestre^ casutl etc. {ßiphtonguei) surtout en 
prose ^* ^uf welcher Sei^e iß Jetzt der grobe 
Irrthum? Ihto Vergleicbung der Ausfprache des 
Diphthongs in ^^CasueL^'' und ^y Zuerkennen^*' ift 
allerliebft: wir überlaifen es jedem Schüler, Sie 
darüber zurecht zu weilen. ^ 

Uaben Sie wirklich', Herr Reci^fept, das 
Wort jier immer als pe ausfpr.echen hören? 
Glauben Sie doch, dab ein jeder Franzofe mir 
lagen würde: Que fai en vous un fier <;Aam- 
pian d' comb attre^ uad nicht un jie. 

„i^uf derfelben Seite Jleht eine. eben fo un- 
grammatilche. Behauptung über gens» Diefea 
Wort loU fem Gefchlecht verändern, wenn ein 
ikdjpctiv im Foemi^in davor ftebt/* — HerrRe* 
cenient, übei: eine iolcbe fallcfae Angabe kein 
Wort: icb über lalTe, einem Jeden, au fehepi dals 
ich einen folchen Unlinn nicht gefchrieben und 
im Gegentheil^ das Wort gens nach dem Di- 
ctionnaire de C Acadtmie und Girard bearbeitet, 
habe, welche beide Sie gar nicht zn kennen 
fcheinen»« 

,,/eüne heilst nicht fafien.*'^ Was heilst es 
denn? 

„Zum Beweife, daXii No« 179, die Haupt« 
aahlen bald Hauptwörter, bald Beywörter 
feyen« dient da^Beyfpiei nicht: d^ mcs ^uai^a 


JrhrpSf . les deHXf^ que vom evnnaisseXj pif, lont lei 
plus fhers. Der VerfaiFeir fchelnt zu wabne;q, 
dafs quatre ein Adjectiv, Jen x aber ein. Sub* 

Aantiv fey ^* Hat wirklich der Recenfent 

das glauben können ? Zeig^ die Verfchiedenbe^t 
. der pucbl^aben in tfuatre frhres •^••fles d^x 
und le douze du mois^ le cent de pqmmes ete. 
.;nipbt hinlänglich y dafs Quatre und deux. als Ad* 
jectiven angegeben find? - .^ 

, „DieRe^elNo. 5S6, dafs si mit dem tmpef- 
JTect des Indicativs verbunden werden müITe, baft 

ihre Richtigkeit etc '' — AnAatt fo Vxelea 

über den Gebrauch der Coujonction si mit dem 
Impar^ait zu fchreiben , hätten Sie, Herr Ite- 
cenfent, einfeben foUen, dafs Alles, was Si^ 
-hierüber fi^en , nichts taugt, weil Sie am Ende 
lauter plus-que-parfaits ek Beyfpiele .d^s si mit 
dem Imparfait angeben. Hätten Sie gefagt, intk 
meine Bemerkung : „Oft wird das Imparfait dea 
Subjonctifs oder des Indicätifs .wiUkübrUcb ge- 
braucht,^* nicht vQllfiändig fey, da in diefem 
Falle das Imparfait durchaus mit einem particir 
pp passe (nicht einmal mit einem Adjectif) ver- 
bunden feyn mufs, und alfo zum wirklichen 
plus*que-parfait wird: dann hätten Sie doch 
einmal einen kritifchen Sinn gezeigt« Statt def- 
JTen verlieren. Sie Heb in ein langes Raifonnement, 
und verreiben am Ende eine totale Unkun^enn- 
ferer Zeitwörter und Coujonctionen. Da kom- 
men Sie gleich mit einem Macbtfpmch : ,y£ane 
aufgehobene Regel ifi keine Regel mehr ; ** und 
uni dem Macbtfpruch Kraft zu geb^n , fuhren 
Sie^ franzölifche Autoren an ^ die lieh nach der 
Regel , daüi „ )si durchaus nie daa Imparfait 
d^s Subjonctifs regiere, ** nicht richteten« «Sie 
fagen : Man finde darüber in le Sage auf allen 
Seiten Verllöfse. So heifst es an einer Stelle: 



preserve 

Jaim! S*il eüt re^u^ sije neusse pas iti^ si vous 
etiez^ si mes larmes ne sauroient, comfne s*il 
eät craint. -— Hätten Sie doch eingefehen,* dalk 
man durchaus kein Beyfpiel eines wirklieben 
Imparfait des Subjonctifs mit si gebraucht, als; 
si jallasse , si nous vinssions , si je fusse heureuix^ 
aufGinden könne I Aber nein, da kommen Sie 
mit lauter plus^que-parfaits, und darunter iff fo- 
ear ein Conditionnel ! ! ! ! ! Ach ! werthefter Henf 
Recenfent, zn welcher anwendUng&vollen R^'« 
torlion Ihrer humanen Ausdrücke Ignorant^ 
Werth einer fchurfen Lauge ^ blindes^ ^achträ* 
ten in die Fufstäpfen eines Änderen^ geben Sie 
hier Gelegenheit! 

Der Herr Recenfent möchte wiflen, in wel* 
ebem Schriftfieller ich Redensarten gelefen habe, 
wie folgende ; „ Ce spnt des ehoses d tjuoi vous 

ne prenez pas garde etc •— Im Dictionnair^, 

deVAcademie^ Herr Recenfent« 

Auf 4i« Ma HAf^biUdige frage ; nOb dca» 
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'äivoirZakanh «nsetg^T^* (nidi^ der Herr n«- 
C(enfent <lt^ Antwort im Dicnonnair^ de VAcor 
'dertiiem — ^ In des Hn. v. L^isac febr ge- 
^fbhStstem Werke werden Sie auch lefen kühnen, 
VhiCl tcfc das participe fntur nieht gemackt habe; 
*'iä finden Sie auch S. 264 die Antwort auf Ihre 
Bitte, ^^meine Pßrfehe einzußecken.^^ 

,,No. 75, ♦, Wenn man die particule nti vef 

den Namen des Worts fetst : ft» wird: der Naine 

Tkinin^* Btj IMinuit »ft doob der Fall gani 

ipders. — - Herr Recenfent, lefen Sie im J3e- 

"etionnaire de VAcadimie' den Unterfchied- d^r 

^Wörter , vor welche man die particule mi fetzt, 

and derjenigen I di^ fie' an lieh felbft haben: fe 

Wird fich'Ibre Atificht findern. Hätten Sie aber 

ui dief^in Paragraph Ihre Rec^nfiottslnft etttmal 

mt Recht auftreten lafleii : fo :hatten Sie auch 

kefrigt, was das ünfinnige Namen des tVorts 

beilsen Teil:? Hierauf hätte ich Ihnen geant* 

wortet : Statt „des Worts** lefen Sie ^^des Monats.** 

' Aus yorftehenden Zeilen, hoffe ich, wird 

Ihnen, Herr Recenfent, die Liehre hervorgehen : 

i)'In Zukunft Richtiges nicht durch Machb> 

^. .fprüche &ls Fehler ausfchreyen «u wollen. 

^ t) Das, was Rüge verdient, nicht unberührt 

zu laOen, und dadurch an denTag zu iegen^ 

dafs Sie weder die Quellen, woraus der Au* 

tor fchöpfte , kennen , nock das Werk felbft 

aufmerkfam gelefen haben, was billiger 

* W^^f^ von Rcccnfenten erwartet wird; 

' Cutisruh, den 20 May 1812. ^ 

^ Louis V, Gtairhherg. 

Aiftwort cles B-ecenfeniciii 

" Montaigne war ein felbft denkender Kopf, 
und' hatte viel gelefen; oft führt er in feinen 
Sctiriften feine Gewährsmänner an, oft auch 
laicht. Wo er es nicht thut, da hatten feine Kri«> 
tilier Recht, thn' für feine begangenen Fehler 
Ißlbfi verantwortlich zu machen« Ihn traf der 
Xa^el, wenn er gerecht war;' mit Plutarch und 
S^neka mochte er lieh im Stillen nbfinden, ih- 
nen die ISafenftüber wiedergeben, oder fie um* 
Yerzeihung bitten , wenn er Ce nicht wohl ver- 
J^^nden hatte* Es kommt manchmal nuj auf ei- 
t^. Kleinigkeit an , um einen vernünftigen Satz 
i|i einen unvernunftigen zu' verwandeln* Was 
vian aus dem Zulammeuhange reifst, wirddun- 
I^el^ fchielend, unwahr. Es zeugt von keinem 
fqnderlich guten Gewiflen , wenn man fich auf 
die Autorität eines Vorgängers beruft ,^ in einer 
Sa^he« die man felbft hätte prüfen follen« Dals 
Hr* v. (7. fiieiet faäuliig unterlalfen , Cch wenig* 
ftans feiten verftändiich ausgedrückt hat , meint 
Hoc* in jen^x an|^efochtenea ftectnCon, die lan^ 


jgenug gevsPtliM* tft, be^efta ztf Uhn« Wc 
ttüBg fich einer äbnliehen Iflatkerey- ir|cbt noch 
einmal unterziehen; feine Behauptungen' liegea 
dem Publicum klar vor .^igen* Hn. v. G*t. hv^ 
gsben- bet llee. nie verflUfeb^; es ift ihm ofiit 
fauer geworden , heratttzubringen , vraasderVf* 
eigentlich gemeint • habeb ZeognUa giebt die 
Anmerkung zu Ne. 75; wo- der Druckfehlern 
^ Worts ^ ftatt MoRtftff vorkommt* Hätte Reou 
•He Stellen rügen wollen, Ivo der Sinn durch 
uttföglfche Worte getrübt 4fr: fo icbrseWe' er 
noch an der Receniion , und* nüfstv am. Ende 
das ganze Buch für eines I>nl^k fehler erklKren» 

Der Recenfent» 

, ^ k • • * . 

AhweJi'r einer l/ma-tt/trAett»*- 
Ueber de« Herrn 'Cteuxers- Dionyftts ' und 
Symholik ift in der Jeii. Atig. JLit. Zeit, niic Sa^sfam 
kenntnifs und heiterer Verminftf geurtheilt wor* 
den. Dem Getadelten fcbieft k» bequem, ver 
dem fiteti Bande der Symbolik und- anderswo 
anzudeuten, dafs den- Tadel der Verfaffefr der 
mythologifchen Briefe (rfcrdieShinbildnerey ei^ft 
in nadLhomerifehen Zeiten erkennt) aus ' Ic^idige^ 
^arteyKchkeit; wenigftens veranlafst habe. Man 
hat ihn zu verftändigen gefacht, und ZsRtick« 
nähme der gehälRgen 'Andeutungen ermwrtet; 
aber die Vorrede des letzten' Bandas^ wieder* 
ruft nichts. 

' So mufs denn öffentlich gefagt werden, daft 
an jenen Beurtheilungen der Verfaflcr der my^ 
thaloffifchen Briefe auch nicht den entfern teitezr 
Antheil hat; dafs des Beurtheilers Name ihai 
fpäter foset, ab dem Beurtbeilten,- genannt 
woi'den ift ; und dafs er mit dem würdigen Mam 
Qe noch jetzt in keinem Verbältnifte fteht. 

Heidelberg , den 24 Jun. igiS-. 

J. H. Vofi. 

Dafs wir zur Beurtheilung des Dionyfui 
und der Symbolik nach uuferer heften Üeberzea» 

f;ung einen Gelehrten gewählt haben , welche^ 
eine Gründlichkeit , Belefenkeit und Urthetls« 
fahigkeit hinlänglich durch Schriften be\ii'ährt, 
übrigens aber , fo viel uns bekannt^ weder mit 
Hn. Hofrath Vofs noch mit Hn. Hofratfa Crem* 
%er jemals in irgend einem Vethältniffe geftan^ 
den: folches verfichern wir auf Ehre- und 
Gewiflen. Was in Beziehung auf jene Recen^ 
fion ih Hn. fVedekindk Geiß der Zeit ^ 11 Jabrg. 
a Anhang S. $6 fteht, haben wir längfi" gelefen, 
aber diefem fpaCihaften Echo zu antworten, nn- 
ferer nicHt würdig geachtet. .... 

Jena , den aa JuL tßiz: 

Das Direktorium der /#ftt A^L»& 
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1. 
n den G^etin^. GeL Anztilgen No. iip i;^rd 
folgende für die. gefanmite Gejiehrteiircpublik 
traurige Nacbncht bekannt gemacht: \, Am lA 
Jttl. erlitt unfere Univerntät eineo ^war lange 
gefttrchtöten , aber doch noch imme;: uuerwar- 
'1-*^! .^t;^"*^"'L^*t^<len Tod ihrw älteften Mit, 
ghedfe», Hn. ProfelTor Ckrißian Gottlob Heyne, 
Rittera der w^ftphälifchen Krone. . Ein Schlagp 
fluft riü ihn mitten ans dem Kreife feiner Gel 
fchafte , denen er auch noch in feinem erreiche 
ten Ö3 Jahre bis auf den letzten Tag vorilan4^ 
^ ins 5o Jahr diente er der Uniir^rfität, deren 
TYohi feine crfte und leute Sorge war, mit un- 
unterbrochenem Elfer. Seip Andenke» wird 
lange Unrergefslich feyn. " . 

Einen neuen bedeutienden Vetluft erlitt, 
Acun Trge darauf, dicfelbe Unirerütiit durch 
dcnTod des Un.Aug. Gottlieh Richters^ D. der Ar«- 
neygelahrtheit , derfelbcn ordentL Profeffpr», 
königl. Leibarzte» und Präfe» des CoUegiiima der 
dortigen Wundärzte. Er wv 1742 am 13 April- 
^ Zörbig m Königreich S^^en gebqj^n, und* 
Äarb den 23 Julius in einem Alter von 70 Jahr ea;. 
Hochverdient durch Schriften , durch JL.ehxy«>r- 
träge und eine vieljährige glückliche Praxis. 

Zur Todesfeyer diefer beiden ehrwürdigen 
Veteranen hat, im Namen der Georgia 4ugußa^ 
Hr. Prof. Mufcherlich zwey lateinifche Elegieen 
*rucken laOen, welche die Talente dicf^s aU ge-. 
lehrter und gefchuiackvoller Dichter rüb^lichft 
ausgezeichneten VerfalTers von Neue«i bewähren.; 
Wir hebeg aus beiden Gedichten die .voraüg,. 

lieh ch&rakterifirenden Stellen aus. ' 

lleif t"" ^*°^' kraftvoUen Apoürophe nHeyne. 

Firtutis monumenta tuae ußisfuä pwennis ' . 
CuUiory immenfum tfuapatH:, 4Mis erit. 
lauce nova per- Te teUus, 9tßta refuifit 
. » CejJropw, ßt fruitur camdiÜQrepolo.^ • 
Moeotümaue plagam^^uarnfpiffus prefftrai »«-, > 
incendit Solis- purius- ^be juban 
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Altius evehhur, remisqu^ proeacihus nSquor 

Aethäritm jbirces in^blä^ ßlcnt <&lar. 
Sddptriffer^ tißrifero^ reßdens inverttce Ü«. 

* ftJerm ' -^"^ 

Amhrojiae fuccos laetior ore hihit, , 
^id referam Aniinum yateni, cui üdinciüs, 

offtfii , 
Comta retrattofui canf{ina, plaudit aqua. 
Cijltior, Hinc numeris NemefiJ^ Mfifa^^hulU 
Jactäty et aniiquo pectUs anior^ ^t^vet^ , 
Salvetey'ö fdncH einer es ^ielXure repoßi, ' 
ExtrAnum fatve^' fancjta anima atque via, 
* ^ Mit er]|iöhtdr Empfindung fchliefst die Ele^ 
gie auf den feiigen Ric/iter fichan jene frühe- 
re an: ♦ . . . 

Dtön mens fiegrß Weyni iivjina in iTnagine\ fatq 
Ereptt hohis h'euJ'modo,ßxaßupetf ' '. 
Ectig nopbs'iterUfn ciet impbrtufyi tumultus 

Formnajit fummis imd remifcet oitans:-^^— 
Quum Tuavae trißis durad inclementia Mortis^ 

Rieirirr^^,' ketSirnd lumina ^drte pre* 

Qui perfaepe triutn proper aHtid fittf Sifrorkik 

Tardafii^ fatum lentiuM ire juhensd ' '^ 

Cuvfika neidet ^ fuä ttütim ihwfcei^a Ph^TkJ 

' C^ä iNtOHrä fitas Idtfh 'reetnfit öpisi ' •» 

Gtoäeia i JPhiUjftiduI , ' nnitasqUe ' MacHäoHii 

4ittbS^ -^'i ' •• •* l 

Laudibu^ innumeris fidefa *a4, aha ferat ; 
überior übi parfus honos venfxntihfis ai^nis^ 

Major et in laudes area ßraia Tibießf;-^^ 
Quod Regi (,at quantum. infiar . iw- hgc!') 

Jflßcuiffe Jererisy^ S. 

Quo reß WeAphaliae Hpfi/\aque nixa viff^f^^ 

Nos , quoque^ riU ^ups .grAU fffareffius^yjfrx 

' nores i 

.Materiell laudufH Tu^ bone^ femper eXkl 

Spargemusque Tuo tumulo fragrantia ferta^ 

Dicemufque pii: Sit Tibi terra AeyU.1 

Etwas ffuhjer nof h^^ls j^iie V^eranep^i^ de^ 
in' 1 .auf dpn 2 Jul^u|k ^^ ^ ^t .^^Jf^^^ ^^, 


jrroi. aer jxecujte aur aer umyerii^aKSY^eua. ingL 
39 Jahre feines Altert« Feine Studien ^ föine Sit-^ 
C (3> 
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t€n und edle Gelinnungen seichneten ihn , hej 

f;rüadlicher Kenntnift der Rechte^ ils einen gd- 
cbätzten Lehrer und gebildeten;' Älsnp ipird Ge-«.. 
lehrten, rühmlich aus. Zu unferer A*. Li. Z/ hat 
#r me)w-e»efB«^r%>» iuk Fache der «nglifchen 
^keratur^qiid ILeiklylphrMbimyea getfefect. . 

Am 30 May ftarb au Berlin der königL preulT* 
Geh. Kriegftrath, Staatsrath u. Kabinets^whivar,' 
Chr, Aug. Ludw. Hlnproth^ im 56 Jahre.^feine«. 
Alter», Bruder des dafigen grolsen Chemikers 
bey der Univerfität. Er war äcü i^&ept. 17^7 
Bu Wernigerode geb. ^ ^dirte J&u Haile ITheolo* 
gie, dann wegen eines Blutfiurzes zu Frankfurt 
a. d. O. Cameral\vrür0|pr<qhaft<a. Im Jahte i8<^6 
trat er mit Ehren als hiftorilcher Schriftftel- • 
l^;^.au£, •-.. . ^ . • ^ • , • ^ 

E]^epda4el^^ am 9 Jul. 4lr bcrtshmle Bot«- 
^ei^ ^Rittisr^und FkoC^vD^ Karf. Lmdmig jrüldt- 
now in feinem 47. ]i>«^bensjahre« 

IL lliuyi^r^täten und andere öff^tUche 

JLehranitalten. 

V; . • ^ ^ * /•;•' '' :^ 

t>ie4liyceeii,' weichein den Städten AmSer* 
däm ^ Utrecht , Xieyden ' und Groningen etf ich- 
tet werden foUen, werden in diefem Augenblick 
organiiirt, fo wie di& CöIlegieA ,i4nd dieSecun* 
därrchulen . in den, Hauntßadten. Die Gefetse 
und Statuten der t^aiferl. UniveTÜtät, die feit 
dem 1 Nov. x^t\ füs die hollandifchen Depar« 
(ements als verbindlich angefehen werden • ha- 
ben die ^röfste Fubiicitat erba^e^jt •Cowphl im 
Original ^ als ia hipUä.ndifchef Spraf())e. 

"Cr A n t« 
JDie geiftUfha SaciNUärrehule iea .Scheide* 
Departements wird su GefU erhalten, und die 
^ I^y^^Depaitemeots wicdn« £n^ej errichtet 
werden«. 2Srfolge diefar BeA&mmilng «od in Ga> 
BM&bait .des. c^—a» Atl. des. kailesK Barrels 
vom %&<Mov« a3i& w<erl^ea 4ie '.gBittickeh Schu- 
Vin. ptt ,Sa«itf*JNicolaa ui^dt jUa EflwdUrs nit^ dam 1 
JuL d. J* gefchlaQiiim 

' B < h n € e he t* g. 

Zur vörjShrigen öffentlichen Prüfung der 
Sdhule fchrieb der Hector, Hr..7bA, Friedrich 
Schaarfthrnidt , eine Einladuligstibrift : SöU die 
Jugend der Geiehrtenjchuien noch zuk. Kirche 
tütgehalten werdth ?' und wie f (Schneeberg b. 
IWde \x: Sclhibatth ißii. tJi'S- gr. 6)- 

I^• Be£orderuBgen, Ehroib^Beugungenu. 

Sf^Ioh^tingen, . 

Der König von Sachfen hat den bisher pro- 
vtforifcli angeftelfteü Cenfor ^der politifchea 
Suhriftei iind Tagejiiattet au Leipaig, Hn;/oÄ^ 
jiu^uß Hräckner^ ahmi «ordentlichen ^enror er- 
iiiuiut,iiud{hiii den HöFi;ithAchaf8ktet in der ?ieir- 
ten ClaXTe dir Uofof dnung ertheit^^ ^ ' 


k .» 


so« 


Der ordentliche Prof, der Theologie, Hr. 

D. Tzfchirner eu Leipsig, hat, nach Ablehnung 

fuswäntJgev.«Rlife, eine jährliche Gehaltsaulage 

von 300 Tlilrn^y und Hr. Prof« extraord« Arno/» 

'ieus Wendt eint Gra^fieation voll 100 fhlcnu 
»erhaken^ * . . •.• v.> • ♦ * 

Die Hnn. Coniift. Alle (Toren , D. Heinr. 
BSrrhn litid D. Friedrich Anton Pfmnnenherg aa 
Xicipzi^g, find zu Mitgliedern des dafigen Stadt* 
Magiftrats gewfihlt worden* 


>*o 


ly. Gelehrte Gefellfcbaft^n und Preife« 

Die Claße der alten Uteratur und Gefchich" 
te deiUhßkuts tu Paris hielt "^am 5 Jul. ihre öf- 
fentliche Jahres^tzung , in welcher der Sena- 
tor , Hr. Gtaf Po/Iorei, prifidirte. Vorgelefen 
wurde: i) ein Bericht, über die Ar)>eiten der 
Clafle im 'ferftüfl'enen Jahre, von Hn. QingneneA 
a) eine hiftorirche.Motia über Dupuit Leben und 
Schfift^h , *von dem beftändigen Secretär, Hn« 
Daeier ; 3) Eclairdssemens sur un arrSt du Par^ 
lemeni de Paris ^ fia supprime un poime du 
TrtJ5ey von Hn. Bernardi; 4) Mimoire^ dans /<• 
^uel on examine ^ si Ifis anciens pKilasophes onü 
doniid'tire le destin comme une force dveugle^ 
ou coihtlie üne puisrsunce intelligente^ von Hn* 
B^aunou; S) Mimoire für VOptitjüe de PtvUmee^ 
et sur le projet d*en donner une edition avee 
ijes notes propres a faciliter Vintelligence du. 
texte ^ von Hn« Caussin; 6) Memoire sur une 
Correspöndance inedite entre Tamerlan etChar^ 
les Vif von Hn. SUvestre de Sacy. — Unter. 
den 'eingefandten Preisfchriften hat keine deo: 
Erwartungen der ClalTe völlig entfprocheni nur 
die eine,' deren 'Vf* Hr. Roquefort ifi, veurde 
^iner ebrenvoDen Erwaiinung würdig erkannt« 
Die für diefes Jaht aufgegebene Freisfrage: 
^uel fut l^etäi de la voisie fraAqolse iÜnns les 
ia et 13 siMes? Ouels genres de poisie furent 
le plus cultrvisf itt daher für das Jahr 16^3 
vtm neuem^ausgefetät worden. Die. Concurren- 
teh find'eingelads^n,' Cch befonders mit den 
mnärkeir der fogepannten Trouveres zu befchäf- 
tigen, weiche wehiger bekannt find, als die 
Troubadours; fedoch find diefe, wo fie mit den 
Tro^vh-es iu Berührung kommen, nicht gera* 
de auasttfchliefsen. für das J. i8^4 hat die 
ClaÜe als Preisfrage aufgegeben: de rechercher 
quels fitreht les , ckangemens operes dans toutes 
let parües de ' l*'administraiion de V Empire r»» 
thäin I0US' ü i^kgne de Diocletien^ et Us regnet 
de ses suc'cesseurs justju'd. l^avinement de Julien 
au tröne. Der Pteis für f^de Aufgabe befteht 
in einer goldenen Medaille, 1500 Fr. anWerth. 
Die CoannirrenaMiTifteii ^werden in firanabli* 
Doker .^ider datainifehei^ Spradre abgeferst , And 
die übi^r die erfte Frage vor d^m i April iQftS, 
die über die «weyte vor dem ^ April igi^ aa 
^ Mcseieraet des Inftituts «ingelaadt. 
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Die 'Secilfti A^emutation zu ' Aouen hat in 
ihrer öfientlicheii $itzung am 9 Jun., als an 
Corneille s Geburtstage , die Preisfrage: Quelle 
« eti Vinfluence du ginie du Grand" Corneille 
9ur la tittirature fran^oise et sur le caracüre 
naiionmif äiif das Jabrr z?}i3 fainansgefeut. 

Die jikademie^ zxi LimQea hu Su da^ Ukr 
1815 folgende Preisfragen aufgegeben, i) In 
der Literatur : Faire connaitre (fuels sont let pro* 
grts, ^ua faits l*etude des langues dans les iQ 
mde, et principalement ceux de Vitalienne oui 
jfeuvent itre dus ä des Italiens. 2) In den Trif" 
fenfckaften: Faire connaitre fjuels sont les chan^ 
"jgemens operis danS la medecine _par le Systeme 
de Brown\ et par celui des contre-stimulans ; 
^uels.'iont les^ effets de ces sy'stimes^ et jüsffi^ 
efuel point on peut les concilier dans la pratique^ 

Die kaiferl, Akademie der Wiffenfchaften^ 
lAteratur und Künße zu Turin hat wieder swey 
Sande von ihren Memoiren herausgegeben, weU 
ehe die im J. tgog und ig 10 vorgelefenen und 
eingefandten ' ^ Abhandlungen enthalten. Beide 
Bände, von weichen 'der eine die phyükalifchen 
tksiA mathemiitirHien, der andere blofs die in die 
liiteratnr und -Poeße einfchla^enden Schriften 
<imfafst, enthalten, befonders der mathematifch- 

{»hyUkahrche, fehr iuterelTante Auffätze, und 
chliefsen fich würdig an die grofse Sammlung der 
turiner Memoiren an, die feit der Gründung 
der Akademie bis auf unfere Zeit, bie unterbro» 
€hen worden ift. 
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SecretSrs veriieht. Die correfpoodiresiden Mit» 
^ieder find die Hnn* Monti und Lamherti zu 
Mailand ; de Rossi zu Rom $ Rossini , Pa^nini^ 
An^uille^si zu Plla ; PindemoiUezu Verona ; l^ap* 
pione zi| Turin; Lucchefini zu Lucca; Andrkf 
zuPadoa; Seßini^ Micali^ Niccolfni^ Mozzi z^ 
Florenz ; Ricca zu Siena ; Visconti^ Denina^ Se* 
•■■top ^^iombfvniy Giaf Cörxint^ Gifiguetii' ssü 
Paris« Dann fetzte der Präfect in einer Rede 
die Vortheile aVitf eiüaiSd'eV, welche aus der Wie* 
dechfsrfteßnng 4^efer alten Akademt.e della Qrusca 
zu erwarten und, mit fiiu ficht auf df^n Zweck der- 
feiben,die kaKfiiiifche Sprache in ihrerReinheit zu 
ethaiten. Hierauf>danktederPrafident im Name# 
lief Akademie den Monarchen für' diefe ausge* 
zeichnete Wohlthat, und zeigte ih feiner He- 
de die Noih wendigkeit neuer WÖfterund neuet 
Ausdrücke, um die italiänifche Sj^rache mitdett 
Fertfchritten des ni^nfchlichen Geiftes ins Glei* 
ch<$ zu fetzen , ohne dafs der Genius und di^ 
Reinheit ' diefer Sprache darunter leide ^ fd 
dafs.fie den Enkeln zwar ber^chert, aber nieht 
ve/dorbea überliefert werde. ' * 


Die liiftallation der Acaäemle della Crusca^ 
^iFelche durch das kailert. Deciet vooi 19 Jan^ 
i^Sii wiederhergeftrLlt \yordea ifi, hat zu Flo* 
»eiiz am 50 März d. J. mit der^töfsten Solenni- 
tat Statt g< l^dbt. . Nncbdem der Piäfeet des At« 
«9* Departements, Hr. Baron Jofeph Fauchet^ 
durch di^n Geueralfecretär der Präfectufv Ho*i 
Felix d^Amoureux^ dem Präfidenten der Akade- 
jnie die kaiferlichen Decrefe hatte überreichen 
lalCen: wurden beide iu italiänifcher Spraohe 
Ton dem Secretar drr Akademia, Hn. Pacchiani^ 
Torgelefen, und dann ia das Archiv |der Akade- 
■sie nieder celegt. Das eine Decret vom 19 Jan. 
%%\ \ betrim die WiederfaerftelluBg der Akade* 
jnie, die ihr abertraganen A^beitan un^ die^ljür* 
ihre Mitglieder beftimmten Honorarieü* Das an* 
dere vom A.3 Jan. igia enthält die Namen der 
1 a anwefenden und der ao correfpondirenden 
IVIitgUeder. Die anwefeuden Mitglieder find die 
Unn» PtetTQ Ferrom^ der die Functionen des 
Piäfidenttfn verfieht^ Ai^ Francesco Fonzani^ 
^iov* Bftsifin Zantumi^ Francesco del Furia^ 
Ciov. Batißa Baldelli ^ Giufeppe Sarchiani^ 
Giovanni LeM^ Akate Follini^ Leonardo FruU 
lanij Luigi 'Ftacchi f Loremo Collini unA Fran^ 

cescQ Pdcchiani , wdaher die FmictiOAeli des 


Die ehemalige Societa patria zu Genua^ de« 
Ten AttflöCung wegen ihres nicht unbedeutendeii 
EinQufies auf Wifienfchaften , Künfte und la« 
4uftrie von vielen Patrioten bedauert wordei^ 
war , wird durch eine im vorigen Jahr eröffne* 
te Subfcriptioh wieder hergefiellt. Die erfteii 
Subfcribenten. , welche fchou zahlreich find, ha- 
ben ihre neue Organifation bereits angefangen« 
Die Gefellfchaft füll hinführo Sociite d*hn^la- 
tion genannt^ und in zwey Claflen getheilt wer« 
den, die eine für die Künfte und Manufacturent. 
die zweyte für die Agricultur* Sie. hat einen he? 
fiändigen Präfidenten und einen Vicepiafiden^im^ 
fiir jede Clafl'e. Der Präfect fies Depa^temi^nia^ 
ift zum Piäfidenten erwählt worden. Dieyir^*^* 
präfidefitefi find: l}r. Morando Jerdme für iiäf^ 
Künfte und Manufacturen, und Hr. de Alber ti^, 
für die Agricultur. Geufor, Schatzmeifte^, A£> 
felTor und Secretar find für die erfie Clalle dla 
Hiin* Mongiardini <, Lercari^ Costa JUii Lando f 
für die zweyte ClaflTe die.Hnn. ^Sauli^ de Riva'* 
rola^ Feioso und Sbertoli. Hr. Olcese ift ap^n 
beftändigen Secretar ernannt« Das Reglement^ 
welches die Societät angenommen hat, wird am 
diel^jährigen Napoleonstage publicirt werden.' 


Die Preisaufgaben der Societe tencourago^ 
ment des beaux'ßrts zu Antwerpen £ür das Jahr i^^S 
find folgende: i^Malerey. ix) Gefchichtsmalerey: 
Le moment oü Ende s*apprtte d recevoir su^ 
See epaules son pkre Anchise^ chargi des diemm 
Penates ( Virg. Aen. 11^ 7a s ^fO- ?*•>» ^^^. 
Ehren uijedaille und eine Gratification von Qoo 
Fr. h) Landfchaft : Vne helle journie au com^ 
mencement du mois de Septemhre^ prue entre U 


s » 

mi^i et le declin du soleiL Preii eine Ehrenme- 
daille und eine Gratifrcatton von 6oö Fr. c)Beym 
Tahleau de genre und bey den Figuren ift der 
Ge'genfiand frey gelaffen. Preis eine Ehrenme- 
daille und eine GratiAcation von^ 500 Fr. — - 
ft^) Sculptur: Psyche ahandonnie sur le rocher» 
Preis eine Ehren medaille und eine Gratification 
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von ^00 Fr. — 3) Architehtttr : TJn hatiment 
-pour Ventrepdt de commerce et VadministrfUiom 
des douanes , avec tous les hureaux e^ dependanr 
ces. Preis eine Ehrenmedaille und 500 Fr. Die 
Gemälde, Modelle oder Pläne werden vor dorn 
24 Jul. 10^3 aiit Mufeum su Aottweipea ein- 
gefandt. ' . 
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LITERABISCHE ANZEI G E N. 


I. Ankündigungen neuer Büdier. 

Seit mehreren Jahren habe ich mich zu ei* 
pMt voUttändigen , fowohl kritifchen , ak Wort- 
und Sacherklareaden Ausgab^ de« Liedes der 
NUbd^nge^ vorbereitet« und weder Mühe noch 
l^oficn .gefpart , um das hi^wi Nötbigo «u ram- 
meln. Die münckner Hand£chr4ft habe ich 
felbft verglichen, die Lesarten der übrigen bis 
l^tzt' bekannten Handfchriften beütae ich von 
der Haudfleibiger Gelehrten. Von einer bereite 
Yf^t vprgerückten einleitenden Unterrüchang 
über den Urfprung und den Inhalt des Gedich- 
tes, über deHen mann ichfaltige Besieh ungen 
at^ einheimifche und f remdjB Sage und Gefcbich- 
te,. enthält JFHtfiric^ Schlegels deutfches Mufeum 
!m ifteto, 6ten und 7ten Heft einige Proben, 
Da eine Reife in das Ausland , die ich fo eben 
i^zut^eten im Begrifi bin , die Meinung veran- 
lallen könnte , als hätte ich für jetzt die Aus« 
Ehrung meines Entwürfe* bey Seite gefchoben : 
fo zeigiB ich hiedurch den wohlwollenden Lefern 
an, dafs ich vielmehr unaufhörlich mit Förde- 
rung diefer Arbeit befchäftigt bin, und Iie,wenn 
die Yo^fehuBg mir Leben und Gefundheit gö* 
Währt, fo bald als möglich werde erfcfaeinen 
lälTen. ^Was irgend in meinen Kräften fleht, um 
den groben Gegenftand zu erfchöpfeu, werde 
ibfa tu leiftenmich beftreben ; diefs uralte Denk- 
m^l deutfchen Sinnes und Ruhmes foU ohne Scha- 
itn feiner Aechtheit Allen zugänglich gemacht 
' werden, deren G^müth nicht dafür verfchloiren 
iR. Wir wollen derNachkommenfehaft beiitei- 
fen, dafs wir in diefem Zeitalter allgemeinen 
Verfalls und hoffmingslofen Unglaubens die er« 
habene Vorzeit mit tfefer , Verehrung erkannt 
haben , und bemüht gewefen find , ihr heilbriji^ 
gendes Andenken zu erneuern. 

Wien, im Junius 18^^' 

A. fr. SchUgel 


Rödrichs Leben und Meinungen ^ oder die Synm* 
den zu Kleinßedt und Hohenjeldy ein Predl* 
gerroman, und komifcher Beytrag zu dem pro^ 
teßantifchen Synodalwefen. Leipzig in Com« 
miffionheY Karl CnohlocL xQ\2' iRthlr.4gr, 
Es giebt in der geiftUchen Republik und 
namentlich im Synodal fach £b mancbeGebrechen^ 
bey der Befetzung der Pfarren hin und wtedot 
fo viele Anomalieen , dafs «s etwas Verdienfili- 
ches ift, fie öffentlich zur Sprache zu bringen^ 
und zugleich die Art anzugeben, vrie jenen Ge- 
brechen abgeholfen« und diefe Anomalieen voa 
Grund aus remedirt werden könnten. Diefs ift 
in obiger, in das Gewand eines lauuigten Ro* 
maus gehüllter Schrift mit sedier Freymüthur* 
keit gefchehen. Froteftantifchen, vom päpftlicn« 
hierarchifchen Geifte aiigefteckten, und vomMe* 
potismus beherrfchteu Confiftorien möchte mit 
diefem Roman kein fonderlicher Dienft geleiftet 
feyn^ Aber Keiner , dem die gute Sache am 
Herzen liegt , wird ihn unbefriedigt aus dec 
Hand legen« Man lefe ihn, und er ift empfohlen. 

II. Bücher zum Verkauf. 

Archenhölz* Minerva vom Anfang 175)2 -^ 
igoo, in Halbfranzband 3 Stckw. gebunden, fer- 
ner aBo4«-i8ii broCch., zufammen 17 Jahrgg«, 
jeder zu 12 Stück, fteht für 50 Rthir.zu verkau- 
fen. -Der Ladenpreis davon ift i36Rthlr. Por- 
tofreye Briefe mit der Bemerkung L 6. erbittet 
fich die MarHnifchie Buchhandlung in Lieipzig« 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Berichtigung de* Verhdltniffes der Kugel 

zum. CyUnder. 
Wenn D der DurchmelFer des Cylindera 
und der correfpondirenden Kugel ift, und V die 
Eeripherie: /oift der Werä des Cylindess 


Paflau, im Auiguft zßi^« 


L.'RcMSOA» 


Obgleich für die angekündigten JSrgäxLzangeblätter Alles vorbereitet ift; 
und die Materialien. zum. Druck bereit liegen: fo müflen wir doch die Erfchei«. 
mmg der£elhen wenigAens einen Monat noch verfchieben, weil derSabfcribenten 
noch nicht fo viele find , daCs der nöthiglte Aufwand gedeckt wäre. 
'- Jena 9 den so Aug. i8i2» -% Expedition der Jeru A. L^ Z. 
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lilTERARI SCHEN ACH RICHTEN. 


Termifchte Nachrichten. 

Drey denkwürdige Jubelf efie, 
fV e i m a r0 

A^m lg May feyerte^ die Mitglieder der 
herzogl. Landetregierung zu Weinar das 5ojäh- 
rige AjBUjubüäuiii eioes ihrer verdientefteu Col- 
legen, des Ha. Geheimen Kegierungsratht Trau- 
gott Lehrecht Schwabe^ durch eine lateinUch«, 
vom Hn. RegierungBalTeiTor Peucer rerfafste 
Gratulationsfcnrift : Firo PerilL Traug» Lebr, 
Schwabe^ Ser, Duci a fccret, apud regimen 
confiliisy Collegae aeftumatijjimo , propter bene 
gefiam per dimidium faecuLum rempublicam pia 
Vota nuncupant Cancellarius ac rMi^ua mem» 
bra Regiminis Vimarienfis. XV Cai^ Juiu a. 
MDCCCXIL (15S.gr, 4). Hr. Schwabe/älte&et 
Bruder dea berühmten Herausgebers yqx\ Phädras 
Fabeln, wurde den fii Mars 1.757 zfi Rosla im 
Weimarifchen geboren, WQ fein Vater Predig^er 
war. Seine gelehrte Bildung erhielt er auf ^m 
Gymnaßum zu Weimar und auf der Univerü- 
tät zu Jena. In der Ueberaeugung., dala ein 
auf drey Jahre befchränkt^r Curfus nur eine 
flüchtige Ueberücht gewährt könoe,. widmete 
er mit feltenem Fleüfse feinem Studium fechs 
volle Jahre, um die Rech tswiQenfcbaft gründ- 
lich zu erlernen. Denfelben £ifer bewies er 
auch in feinen Öffentlichen Aemtern, als Stadt- 
fchreiber, Hofadvocat, BiirgermeiAer und Re- 
gieruiigsmitglied. Ha. Feucen Schrift enthält 
nicht blofs jene Lebea$umltände, fondern ift zu- 
gleich ein interelTanter Bey trag zur Gefchichte4er 
weimarifchen Landtisregierung. Indem der Vf. die 
Verdienfte des würdigen Jubeigreifes hervorhebt» 
zählt er zugleich eine Reihe der ttefflichften, ieit 
dem Regierungsantritt des. jetzt regierenden Her- 
zogs von S., VV. ergangenen Verordnungen auf, 
an deren EutfteUung die Landeicegierung, utid 
in ihr der gefeyerte Greis, einen gröftete'0 oder 
geringeren Antheil gehabt hat: Verordpungeo, 
veelche insgefammt von weifen Aegierungsgrund-' 
Tatzen uua von re^r Sor^e für daa Wohl d^s 
Laudiii npigfin^ *^ E^^ifik ^«hört eiuo X» 


fut gerathene lateinifche Schrift von dem Bey« 
tzer ein^ LiandescoHegii allerdings zu -dffn 
Seltenheiten unferer ^ejt« Der Vf« hat von fei- 
gen humaniftifchen . Kenntniflen fchon «früher 
^ einige glückliche Proben geliefert , und dev flic- 
fsende lateinifche Vortrag, wodurch ßch die ge- 

fenwärtige Schrift auszeichnet, felbft die . im 
iingaoge und fonft eingefireueten antsquari- 
fch^n Bemerkungen geben einen fchön^en Be- 
weis, daU ihn fein gegenwärtiger Gefchäftskreis 

. diefen Studien nicht ganz entzogen hat. Sein 
Befireben, die Sprache von Barbarismen rein zu 
erhalten, ift lobenswerth. Wenn er aber die 
ans der neueren VerfalTung entlehnten Ausdru- 
cke durch acht römifche wiederzugeben fuchr^ 
z. B. Oberconßfiorium durch JPontifices oder Cot' 

^ legium Pontipcumy Landespolizeycollegmm durch 
Aediles u. f. w. : fo dürfte diefs eben fo wenig 
Beyfall verdienen , als wenn .wir die aus der , 
franzößfchen Sprache entlehnten militarifchen 
Kunlt ausdrücke, Lieutenant^ Major etc.^ in rein 

' deutfche übertragen wollten. Zwifchen den rO- 
mifchen Aedilen und unferen BeyHtzern desLian- 

' despoÜzeycoUegiums ift der Unterfchied fall fo 
auffallend, wie zwifchen dem römifchen Conful 

•' und unferem Bürgermeifier^ den er mit Recht in 
einen l^ecun'o umgewandelt hat; aber auch das 
CoUegium Pontificum erweckt einen anderen Be- 
griff als unier Ober-Conliftorium. 

Nacbfchrift. 

Während obige Anzeige abgedruckt werden 

• Jibllte, lief bey uns die traurige Nachricht ein, 

-dafs der verdienftvolle Jubelgreis am 7 Auguft 

. fein thäiiges Leben befchloifen habe. Die Ju- 

belfeyer war alfo die letzte Freude und Beloh- 

•jaung, welche ihm hieniedeo befchieden war, 

und fie warfür ihn defto grölser und bcrzerhe- 

bend«^, da unfer edler Fürft, welcher ihm. durch 

i^iaen Minifter,nebfi freundlichem Glückwunfcfa, 

eine goldene Pofe überbringen liefs , au diefcr 

Feyerliohkeit unmittelbaren Antheil nahm. 

£ r l » n g e n, 
'' Am 21 Jun. ^eyerte Hr. Hofrath GattUeb 
Chrifioph HßrUfs^ oxdoAtU Prof* der Rhetorik 
D (3 > 
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und Poefie, und Senior der Univerfitat, fein 
5ojäbrige8 Doctor Jubiläum und zugleich feinen 
74 Geburtstag. Die philofuphifche Facultät über* 
raTcbte deu würdiEen Greis mit einem Diplom, 
. -worin' ße ihm zu diefer doppelten Feyer aureine 
ehrenvolle Wetfe Glück wünfchte* Sein ältefter 
Sohn y Hr. Geheime Hofrath D. Chrifiian Fried- 
rich Harlefsy überreichte ihm bey diefer feyer- 
liehen Gelegenheit eine Epißolam ^ratulatoriam 
(b. Hilpert \6 S. 4), worin er einige lineamen' 
ta^ ad reddendam imaginem fenis strS'KOv Kx- 
-ya-^Oü f ex vita literis artihuscfue dedita JenectU' 
tis jucundae placidaecjue praefidia conaimenta* 
tjne ohünentis facieutia^ aufftellf. Der ver- 
diente Jubelgreis war über diefe Ehre um defto 
mehr erfieut, da er in Erlangen der erAe iß| 
der das Glück eines Jubiläums erlebt«. 


e n. 


Schleujing 

Am 23 Oct* V. J. wurde in dem köiiigl. 
tind herzogl. f ächf. gemeinfchaftlichen Gymnä- 
£um, auf Yeranlallung des hochverdienten Hn. 
Oberauffehers , Freyherrn v. Seckendorf das 
fünfzigjährige Amtsjubiläum feines würdigen 
Hectors , Hn. M. jltbert Georg Walch , Prof. 
der Phllofophie und Mathematik, auf eine aus- 
gezeichnete Weife gefeyert. Als Schriftftcller 
vorzüglich durch fein fchatzbares JLiehrbuch 
über die mathematifche Geographie rühmlich 
bekannt, hat Hr. Prof. JValch feit 50 Jahren ei- 
ne Menge Jünglinge zu gelehrten und braucli- 
baren Männern gebildet, von denen ein grofser 
Theil an jenem Tage Heb um den Jubelgreis ver- 
fammelt hatte. 

Nach der kirchlichen Feyer lichk ei t, welche 
mit dem Te Deum von Graun eröffnet und nach 
einer vorgefchriebenen Ordnung begangen wur- 
de, erfolgte der feyerliche Schul-Actus. Der 
Conrector , Hr. M. Karl Chriß. GottL Schmidt^ 
liielt eine lateinifche Rede , worin er dem Ju- 
belgreife in feinem und feiner CoUegen !Namen 
XU diefem frohen Ereignifle Glück wünfchte. 
Alsdann traten Q Alumnen auf, von denen ei- 
nige der Feyerlichkeit angemeflene Reden in 
deutfcher, lateinifcher und franzöfifcher Sprä- 
che hielten, andere ihren verdienten Lehrer in 
( deutfcfaen , englifchen , lateinifchen und grie- 
chifchen) Gluckwünfchungs-Gedicbten begrüfs* 
ten. Auf Befehl des Königs von Sachfen über- 
reichte der Chef der Provinz , Freyherr v. «Se- 
ekendorf^ als Ober- Auf feher, dem Jubelgreife die 

Sofse goldeue Verdienfimedaille nebft einem an- 
bnlicfaen Gefchenke an Geld. 

Zu der Feyer felbfi hatte der Ephonis des 
Gymnaliums, Hr. Superintendent und Conüfto- 
Tial-AdelFor M. Samuel Iraugott Mücke ^ durch 
ein Programm eingeladen, welehes in- einer flie- 
fsenden Sprache das zw^ckmälsige Thema : De 
bofiis Gymnafii Hennebergici ( Schleuüngen 
b lUuOeu 26 S. 43 1 btihandelt. Das Ff^ft 

XelLß wurde von einer Menge naher «^4 
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ferner Schüler, von Collegen, Freunden und 
fonftigen Verehrern des Jubelgreifes in meh- 
reren lateinifchen und deutfchen Gedichten 
befungen, unter welchen ßch befonders eine al- 
kaifche Odq, in lateinifcher Sprache,, von Hn. 
Conrector M. Schmidt verfertigt, rühmlich aus- 
zeichnet. Der Vf^ derfelben wurde ehemals auf 
der FürAenfchule zu. Pforra , wo fein würdiger 
Vater noch jetzt als Greis mit jugendlicher Thä- 
tigkeit Mathematik lehrt, gebildet, und man er- 
kennt auch iil diefem Gedicht den glücklichen 
Einflufs der wohlbekannten . pfortaifchen Bil- 
dung. Nur Wenige Härten kommen in diefer 
gelungenen Ode vor; die auffalle ndlte unßrei- 
tigin folgenden Verfen, in welchen übri- 
gens ein dichterifcher Geift weht: 

— Magnus fic Fridericus' Au» 

Qußus Camoenarum Patronus 
Te, V enerande Senex^ triumjfho 
Donavit amplo^ €fuo duce laetius 
Haec ßoruit fedes^ citharam deus 
Laudem^ue doctrinae fuperbam 
Cui dedit et faeilem fenectam. 

Sammtliche Gedichte find in folgender 
Schrift gefammelt : Die Jubelf eyer des Herrn M. 
Albrecht Georg TValch^ ProfeUors und Rectors 
des gemeinfchaftlichen. Gyinnafiums zu Schleu- 
fingen, nebß der in der Kirche gehaltenen Rc- 
€?e, den Gebeten^ dargebrachten Gedichten^ Na» 
men der Thnlnehmer ^ und einer Dankfagung 
des Gefeyerten, Zufammenge&ellt von dem Dia- 
conus /. St, Reck , einem Schüler TValchs* 
(b. CrnfeniQu. 71 S. 0)- 

Aucli hat die philofophifcKe Facultät in 
Jena, wo Hr. Rector IVaich ehemals fiudirte, 
und vor 50 Jahren die Würde eines Magißerder 
FLilofophie erhielt , aus eigener VeranlalFung 
diefem würdigen Jubelmagifier in einem Ehren- 
diplom ihre Glückwünfche dargebracht. 

Bey diefer Gelegenheit holen wir eine an- 
dere Feyerlichkeit nach, welche einige Monate 
früher an demfelben Gymnafiumzu Schleuüngen 
Statt hatte« Nach dem Abgange des bisherigen 
Conrectors, Hn. M Joh, Martin Schülers^ welcher 
zum Pfarrer in Goldlautern berufen worden war, 
ift nämlich der obenerwähnte Hr. M. K. Chrißian. 
Gottlieb Sckmidty früher Lehrer in Pforta, feit ei- 
nem Jahre aber ITbrtius am hennebergifchen Gy- 
mnafium , vom König von Sachfen zum Coure« 
ctor betordert, an feine Stelle aber von dem her- 
sogl. fachf. meiningifchenConliftoriumHr. Fried* 
rieh Karl Kraft aus Nieder- Trebra inThüringea 
zum Tertius ernannt worden. Die feyerliche 
Einführung diefer beiden Lehrer, welche uiit ei- 
nem Schul-Actus verbunden war, gefchah am 5 
Min V. J., uud wurde vom Ephorus, dem Hn. 
Superintendent M. <^. T. Mücke ^ durch ein Pro- 

J^ramra angekündigt: De Juiianor imperatore » 
chQlis ChnfiUu^rum infeßo (b. HaulTen i6 S. 4>. 


JPfiirze Hächrichihn ülsr die neuefie englifche 

Literatur, 

In England erfch einen jetzt mehrere Ency^ 
lüopädieeii. Die von Hm Refs unter dem Titel: 
I^ew* Cyclopaedia^ hat den glücklichAen Fort- 

Sang. Sie belauft Ach Ichon auf 15 Quartban- 
e, und gehterft bis «umBuchftaben6. — Aufser 
diefer hat der berühmte Pbyfiker NichoLfon 
eine andere in 6 (^aartbänden herausgegeben, 
iw-elche befonders für Künfie der Jndufiri<e, Pby- 
lik und Naturgefchichte beftimmt iß. Sie wird 
für eins der beHen Werke diefer Art gehalten. 
— Eine dritte ift die Edimhurg Encyclopaedia^ 
von welcher die erfien^Bände von dernl). Brew» 
fier in Verbindung mit den* ausgezeichnetefie«! 
fchottifehen Gelehrten redißirt worden find. 

Unter den biographilcben Werken, wel- 
che feit »wey Jahren zu JLondon herausgekom- 
men, zeichnet man die Memoirs of Faley 
hy Mealdy aus, von welchen fchon mehrere 
Ausgaben erCchienen find ; ferner Taffb's Leben 
-von Blacki dasLeben des-Boccaccio v'onDi/^oix.- 
das Leben Petrarca's von einem Ungenannten; 
das Leben Nelfon s, mit vieler Pracht gedruckt^ 
von CadeU^ und das Leben Chaucers^ des Va- 
ters der englifchen Poefie. 

Zu Ende des J. ißfi erfch icn zu London 
em Werk unter dem Titel : A general idca of 
the government €t the people of Indostan, von 
Robert Orme, in 1 Quartband, welches fehr 
genaue Nachrichten über die Sitten, Gebräu- 
phe und Gewohnheiten, fo wie über die politi^ 
Icheu Einrichtungen undBüdungsanftahen der in- 
diichen Völker enthält, und in England fehr 
guuAig aufgenommen worden ift. 

Zu London wird eine neue prächtige Aus- 
gabe des Tacitus von Brotitr in 5 Octavbanden 
Teranftaltet. Sie fall die Vorzüge der parifer 
und der edimburger Ausgaben in fich vereini- 
gen. Auch foUen die Noten der Commentatoren 
in den nach der edimbur gif eben erfchienenen 
Ausgaben des Tacitus, dann eine literarifche 
und poHtifche Notiz über die Schriften des Ta- 
citus und über die Noten drs Prof. Porfön , die 
in England fehr gefchätzt find, beigefügt werden. 

Ebendafelbft ift eine Reife nach Island im 
Jahre iß^^t ^0° ^* Mnckenzie^ Holland und 
JBrigkt^ unter der Prefle. Voran geht eine Ein- 
leitung in die altgemeine Gefchicbte diefer Infel, 

Obgleich die Frau Radcliffe feit mehreren 
Jahren todt ift : fo erfcheinen ^och noch fort- 
während iöwohl zu London als zu Paris Roma- 
ne unter ifarepi Namen , die man unter ihren 
papieren gefunden haben will. Die letzteren 
Producte diefer Art halten die Vergleicfanng mit 
den früheren nicht ans, und es lallen fich ge- 

f rundete Zweifel gegen ihre Aechtheit erheben« 
>er neuefte Roman, der ihr! beygelegt wird und 
Qflcb ihrer Handfchrift in« FransöuCcho iiber« 


V^6 

fetzt feyn foU , ift betitelt: Le tomi^nii,' a Bin. 
de. 12. 

InterelTant ift ein Werk , deffen Inhalt in 
lifterarifchen Mitth eilungen und freund fchafUi* 
eben Ergiefsungen BentUys, des Fürfien d^r 
Kritiker, fo wie einiger anderer Gelehrten der 
damaligen Zeit befielit, und welches bis jetzt 
noch nicht in den Buchhandel gekommen ift, 
fonder u von dem Herausgeber, B. HarlBurney^ 
nur an eine kleine Zahl von Gelehrten ver- 
fchenkt worden ift. Es führt den Titel: Ri- 
chardi Bentleji et doctorum virbrum epifiolae^ 
partim mutuae. Accedit Richardi Dawefii ad 
Johannem Taylorum epifiola fingularis. Lon* 
dini, tvpis Bulmerianis. 1807. 4. und ift in 
drey Theile getheilt: i. Bentleji et Graevii epi- 
ßolae mutuae. ft. Miscellaneous letters. 3. Ap' 
pendix. Eine genauere Befchreibung diefesWerka 
liefert das Montly Review, April 1808. ^ Der 
Briefwcchfel mit Graevius begreift 44 lateinifch 
gefchriebene Briefe in fich; 10 von Bentley b,tl 
Grävius^ und 31 von Ordvius an Bentley ^ mit 
Einfchlufs der Epifiola dedicatoria praemijp^ 
Alherti Petri Paulli Ruhenii differtntioni de mtm 
Flavii Mallii Theodori: 1. von Mr. JamösCap^ 
pei an Grävius y und 2 von Peter Burmann an 
Bentley. Diefs ift bey weitem det wichtigfte 
Theil des Buchs. Der zweyte T^eil enthält ver- 
fchiedene, theils lateinifche, theils englifche 
Briefe Bentleys an Bernard ^ 11, nniT Ber* 
nard an Bentley ^ 9 au der Zahl; le Clerc an 
Bentley ^ und die Antwort; Bentley an Davieg^ 
Cacouy 7. C. Bielf an den Erzbifchof von Can* 
terbury , an einen Ungenannten , an La Croze^ 
D. Mead , 2 , an feinen Bruder James Bentley^ 
4S. Clarke^ J, J. Wetfiein^ Hans Sloane^ an 
einen Ungenannten, 2 an Hemßerhuis. Der An- 
hang befteht in einem 'Briefe von Dawes an Tay^ 
lor. Ein Titelblatt kündigt Noten von dem 
Herausgeber an, die aber noch nicht erfchienen 
find. Porträts von Bentley au Grat;iui , und in 
Kupfer gefiochene Nachbildungen ihrer Hand- 
fehr ift find dem fchön gedruckten Werke bey 
gefügt. 

Urbrigens werden zu London noch immer* 
fort viele nranz&fifche Werke gedruckt; ebenfb 
eine Menge Wörterbücher, Grammatiken, Cfoe* 
ftomathieen u. f. w. Daflelbe gilt von der 
italiänifcheu Literatur. Die deutlche Literatur 
dagegen hat bis jetzt unter den Engländern we- 
nig Liebhaber gefunden, ungeachtet der Ana* 
logie zwifchen beiden Sprachen* 

Das aus dem Senegal zurückkommende Schiff 
der Thais hat fiebere Nachrichten über den Tod 
des unglücklichen Mungo Park mitgebracht. 
Diefer Reifende hatte feine ganze Begleitung hia 
auf einen einzigen Afrikaner verloren. Er lief 
auf einem Nachen in den Joliba ein , nnd be* 

fand £ch 300 Meilen roa Xombu^toa* Da er^ 
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ohne fei&exr Willen, einen afirikanifchen Chef 
' . oder kleinen Füriten beleidigt hatte , durch det^ 
fen Gebiet er reiße : fo fah er ilch von einem 
Trupp bewaffneter Leute bedroht, welche atf 
einem Qrt aufgefiellt waren , wo das Flufabette 


^nger wurde. Er wbllt« fich du^cb 'Sf^Vlvinniieu 
an aas jenfeitige Wer rettea , aber er kam , fo 
wie fein Gefährte, in den Wellen um. Der Gou- 
verneur des Senegal« hat , aller Muhe ungeach- 
tet nichts vt)n feinen Papieren aui&nden können« 
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lit£Rarisch;e anzeigen. 

4 

L Ankündigungen neuer Bücher. 


An Aeltern und Erzieher. 

Bey mir ift erfchienen : " * 

Rar'itatenhüreau 

gute Knaben und Mädchen^ 
worin fie den reichhaltigften Stoff zu ange- 
nebmer Zeitverkürzung und Belehrung in ei- 
ner Bibliothek von 16 Bändchen mit 96 illu- 
* niinirtenKupfern finden, von Dr. C. Lang/ 

.. Aeltern und Erzieher werden fich freuen, 
ihren lieber Kleinen ein Gefchenk machen zu 
können, welches ganz dem Bedürfniffe derfel- 
1»en entfpricht, indem es vielfeitige Unterhal- 
tung und Belehrung zweckmäfsig verbindet, 
theils durch die verfchiedenartig und ganz dem 
Kindesalter angemeffen behandelten und gewählr 
ten Erzählungen, theils durch die, diefeibe» 
^erfinnÜohenden niedlichen Kupfer. 

Um bey den jetzigen geldarmen Zeiten auch 
unbemittelten Aeltern 4^n Ankauf deflelben zu 
«rleicbtern, habe ich den Preis bis Ende Decem- 
bers »8i2berabgefeut, und zwar ein Exemplar 
niit üluminirten Kupfern von 3 Rthlr. auf s 
Rthlr. und mit fchwarzen Kupfern von 2 Rthlr. 
auf 1 Rthlr. 12 gr.^ wofür es in allen Buchhand- 
lungen zu bekommen iß. 

Wilhjdm Starke^ 

Buchhän<Uer in Chemnitz. 

jteltern^ Lehrer und Erzieher 

über die 
.jtnleitu nrg^ a uj einem leichten und fi* 
Mkeren Wege richtig lefen zu lehren, 
».. 4KuiA Gebrauche in Schulen und zum Privat* 
j^ juntf Triebt, wie auch für lehrende Mütter, 
i nebß Buchffaben - und Zahlen - Tafeln , einer 

Liefemajchine u. einem progreifiven Lefebuche. 

Qielsen i8>>& bey Georg Friedrich Tafche. 

Preis i Rthlr, >8 g^* ^^^^ 3 &• 9 kr. , 

Diefes auch foll, wie der Titel fagt, ^em 
Lehrer^ eine heftimmte Anleitung geben , auf 


reine fchnelle und fichere Whife dfas Liefen zu 
lehren. Diefer Zweck wird gewifs bey ftrenger 
Befolgung der angegebenen Regeln erreicht. Ich 
glaube daher auf die lefen swerthe Vorrede des 
Vcrfaffers, worin er fein Verfahren bey dem 
Unterricht angiebt, jeden Freund des Befferen 
aufmerkfam machen zu mülTen. Nut fo viel fey 
mir als Verleger , der bey diefer Unternehmung 
das Urtheil fachkundiger Männer befVagte, hier 
zu bemerken erlaubt. Kenner fanden diefet 
Buch/i/tr zweckmäfsig^ xind geftand^ mir, '^ydafs 
ein Ltchrery der von demfelben den rechten Ge- 
brauch zu machen wiffe^ das läßige Lefenlehren 
in der Hälfte der Zeit beendigen kÖnJie , und 
dafs der Verfajfer aus eigener Erfahrung und 
aus reifer Henntnifs des jugendlichen Geifies gi- 
fprochen*^'; Ein Buch von diefem Gepräge darf 
jedet weiteren Empfehlung entbehren. 

In der BuchhandLung des Waifenhaufes in 

Halle ift in Commiflion zu haben : 

J, G. Hommeyers reine Geographie von Europa^ 
oder allgemeine Terrain befchreibung der ea- 
TOpäifchen Erdflache. ifte und 2te Lfiefernng, 
welche die Befchreibung der Stromgebiete, 
Garonne, Ebro, Duero, Tago, Guadiana 
und Guadalquivir enthält. Mit 2 Charten, f. 
Königsberg. 1 Rthlr. 16 gr. 

DejTen Einleitung in die Wiffenfchaft der reinen 
Geographie y zur Vorbereitung auf den G^ 
brauch des Lehrbuchs der reinen Geographie. 
8. Dafclbft« 8 gi:. 

Als ein wicljitiger Bey trag zur Culturge- 
Jfchichte Deutfchlands verdient folgendes Schriff- 
.eben gewifs ganz befondere Empfehlung : 
Kurze Gefchichte der Schule zu Kloßer Bergen 
bey Magdeburg vom Jahre 937 nach Chrifii 
Geburt bis zu ihrer kürzlich gefchehenen Auf- 
hebung ^ nebß einem J^amensverzeichnijfe der 
feit 1771 an der Schule angefiellten Lehrer fa- 
wohl , als fämmtlicher Schüler^ welche diefe fo 
berühmte Erziehungsanßalt von da an frecfuej^- 
tirun* gr. g. Magdeburg in der Crcutzjchen 
Buchhandlung. Pxeis 12 gr. 
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I. Gelehrte OddyUchafteii und Freifia^ 

J^ie A4mtmftraloreB iw mQfmßhoffffkßH Le- 
{;ats 2u Amßerdam haben mf ihre., ,iin J« iL0t>9 
aufgegebene Freisfrage über die shernies campli» 
QneeSy inguinales ei 9cro$4iles swey in holla ndi* 
icher Sprache abgefafate Abhandlungen erhallten, 
unter welchen die eine, rfin Hn* D* F»^:G» van 
Ingen , des Preifes würdig erkannt wurde. — * 
Die Adminiftratoren wünücnten für das ')• ifixS, 
wie gewöhnlich, eine neue Frage , gleichbin. als 
FortleCsung, der vorjährigen, aufftellen bu kön- 
nen : aliein da der Zuflaud des Fonds diefea Le* 
ata Ach verändert hat, und £e genöthigt find, 
en Termin für die Aiuiahme der Antworten 
weiter l^inaussufetBen : fo haben fie folgende, 
vor dem & Jan. i8i-5 bu beantwortende Aui^a« 
he bekannt gemächt: La secredon arterielle 
d*un subtil ßuide des N^rfs^^ sa resorptlon par 
les vaisseanx lymphatiques ^ et les suites utileSf 
qui'en dependenty ayant ete prouv^es avec aj« 
sez de] vraisemblance par des raisofis anatomiques 
et physlologiques y et des olservations medicales 
et chirurgicales ; — et puisquil n^interesse pas 
moi^s Vart de la Meäccine et Chirurgie^ d*a* 
voir une profonde cpnnaissance de la nature et 
des vertus des Medicamens i«- et externes ^ sur* 
tout de ceux qni servent d combaitre les mala" 
dies des tierfs et leurs accidents aussi.chez les 
maux externes; Von dimande: &• Quels sont^ 
Selon les rechervites de la Chymie^ les princtpes 
eUm'Vita^es des jfr^ductions naturelles^ qui ser* 
vcnt des Medicamens in» et externes^ tant sim» 
vles que coipppsesy. surtout ceux qui portent et 
meritent le nom d^ rernldes antinerveux (ner* 
vina)f 2) Oitelles sont les proprietes^ qui en 
peuvent hre aerivees^ et quelle en est la vrai» 
semhlabte fnaniere itagir sur les parties du corps 
kuffialny douies du principe* vital^ tant fluides 
ifue s^Hi^Sy sensihi€s ou irritmUesf particuiüre* 
meki sur 'Us «rt^nri, Us'nerfs et vaisseauss lym* 
phäHq^ue» «^ ^'' firmes ^u*elUs - coiuiennent^ 
desquels dependent la secretion^ rhorptioni et 
virculuÜ0t 4!itn^ ßussi suht^l flsdde nerveujc^ ne- 
ctsMoifi^fßnf!^ -*i . €ntrUiW t^ . prin/dpß j^ital ? 


S« QueUe attention du Praticien miritM Vappli^ 
cadon de Vun et de Vautre d la mithode cura^ 
riwr, relativement aux diverses esp^ces des ma» 
ladies et accidkntt nerveuses; afin tCobtenir les 
plus heurtux succes pour la gudrison des mnla^ 
desi et Sans risquer de trop exalter ou reprimer 
la sensibilite et irHtäbiUte des parties , et d^ex* 
poser ainsi la. vie des malades aux dangers y' et 
d^accelerer leur mort au Heu de ies sauver? 
Der Preia befteht in einer Medaille von Sooholl. 
iGulden. Die Antworten, in lateinifcher, fran« 
söiifcher, hollandifcher oder deutfcher Sprache 
'<i'm let8tek*eB Falle jedoch mit lateinifeken Ijet- 
4ern) geCchrieben, lind vor dem & Jan» 1815, 
an Hn. Prof. M. A. Bonn oder an, Ha. D. F.E. 
JViUet Btt AAÜlerdem einBufendeal . 


^•i 


Im J. &807 l^>t Cch Bu London eine geotagi" 
/rbeGcfelifobaft gebildet, welche den Zweck hat, 
alle ThatfacfaeB bu fauuneln , welche nur Anf* 
heliung der Natargefchichte dea- Erdbettes die- 
nen können. Am 13 Sept« igo7 hat die Ge(Ul« 
fcfaaft ihre erfte Sitnang gehalten^ und'B« Ende 
dea J. iQ&s den erften Kind ihrer Transacihffs 
herausgegeben. Unter den in dtefem Bande ab- 
gebändelten GogeoASaden finden fioh jnehrere 
Abhandlungen über daa Rothkupfer von Corn« 
Wallis, von welchem 168 kryftaliinilche Formen 
befchriebea werden; über die Laumonite^ über 
den Gipa von Bardiglio, über die Boraxfaure n. 
f. w. ; geologifche Notisen über dielnfeln Jerfey 
und Guerniey , über die In£el Madera , über die 
Schwefelberge des Montferrat, die Gegenden voa 
DuUiliy London u. £ w« - '^ 

I 

II. Vermirchte Nachrichten. 

Da die Erfcheinuug des Kometen im ver« 
flofleneu Jahre auf manche Perfonen einen un* 
angenehmen Eindruck machte: fo hat Hr. 
WandeLaincourt zu Mortagne das Publicum in 
einer vor Kurzem erfchienenen Brofchüre über 
die Folgen diefer Erfcheinung su beruhigen ge« 
fucht. Et fielU suerft den Gruudfata a^f ,. es 
fey unmöglich,, dala ein Komet uns irgend ein 
Uebel verurCacbeni gefchirtüge daCi er iiüh'ge« 

E C3) 
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gen die Erde &ürzen Könne ; altdann seigt fr 
durch Berechnung, dafs die Welt, fo wie ße 
gegenwärtig organifirt ift, /^enigftdnf ngch 
fio,ooo Jahre dauern nmfle. 

Hr. Auberty KanoniciM eu liyon, kündigt 
einWerk auf Subfcription an unter dem Titel : At' 
las chronO'eccUsiastique ^ chrono ' astronojniqiie 
et manuel paschographique^ in eineip Quarlbap- 
dc, worin er die genaueren Auüörungen aller 
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Arten von ckronologifchen Syftemen vor und 
feit der JElrrphafFung bis ans Knd« und nach dem 
JtndJo d^' W<)lt $u geben verfpricht« 

Unt^r dbn oeuerUclk in* Italien irfcblene- 
nen Werken bemerkt man tlhtcr'aft deren eine 
Abhajadli^g mit d^m Titel : ILlustrazioni Corcy- 
rise vöB _,Mustodixi ^ Hiftoriographen der ioni- 
leben InlcÜA «.welche interedante lE^emerkungea 
über dio Gefchicht^ der Infel Corfu enthält. 
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Jubilate - Meffe lOift, 

Gsrhard Fltifcher dem Jüngeren 

in Lei-pcig. 

ApoUonii - Kbodii Azgonauticft» £x recen£ et 
•cum notis J\* F. P. Brunckü. Edit« nov. auct« 
et GOrcectior. Accedunt fcholia graeca ex 
Cod. biblioth.Farilinae nunc primöm evulgata 

' VoL 2dttnu 8>na). 

Bnukyawy^ V«, Reife durch eiaett Theil ITn^ 
garna, Siebenbürgena , der Moldau und Bu- 

. . ckowina.' Q. i Rchlr. 8 gr« 

Bilderbeck , J. , biAorifohe Anekdoten xur Cht«. 
rakterift^ der N«a4oBOBt 4 Tbeile. Mit Ku« 
pfera. ft RtUr* »a gr. 

BildergeOgrapbie. Eine Darflelkiiig aller lAior 
der- una Völker der Erde. Star Band. Ameri- 

. ka und AuftralieB* Mit iUum. o. fchw. Kupf. 
gr. 8* ft Rtklr. i& gr. 

Bobert^ K* W« 9 Tafeln der Quadrataahlen yon 
X bis 25200« Cubiksahlen Toa 1 bis 1200 und 
der Quadrat- und Gubik«Wuzxeln von 1 hu 
xooo* Neu berechnet. 4« iRtblr. 12 gr, 

Dictionnaire de Bibliographie fran9oiae. Tom. 
X et 2. 8* Tarif. 4 nthlr. 12 gr. 

Euripidia Troadea. Ad optimorum Ubrorum fi^ 

. dem recenlL et brev* notia inftnudt Aug. Said* 
leii 8« i6gr. 

Eurtpidia Supplices. Recenfnit Gottfir. Her* 

. mannos. 6» >^ g^^« 

Florian, M. de, Fablcs. Mit gmmmatikaiifchaa 
my thologifchen , gaographilchen Erläuterun- 
gen und einer Erklärung der Wörter und Re- 

- densartan sur Erleichterung des Ueberfetsens 
ins Deutfche für den SchuTgebrauch. 8* ^S*"* 

Celpke^ A» H. C , neue Anficnt über den merk- 
würdigen Natur bau der Kometen, und befon* 
dera desjenigen von 181 1 ; wie auch über die 
Bafcbaffenheit ihrer Bahnen , und die einfti- 

{& Zerftortlng unfarea Wohnortes von denfel* 
en. Mh i Kupfer. 8^ ^8 gr. 
«te««» GaMoionilMgaAiiweifaag 1001 grüadlichea 


Rechnet}, nebft einigen wichtigen Erleichte« 

. Ytmgsar^n bey dem^lbetr: i^bei^. 8- ^^P- 

Gronovii , J. Fr., in P. Fapinii Statu Silvarufi 

- iibr. V. Öiatribe. Nova editio äh ipfo au* 

ctore curata. Accedunt Emerioi Crucei Ao- 

tidiatribe, Gronovii Elencbus Aatidiatribes 

et Crücei Mufcarium. Edidit et anootationes 

adjecit Ferd. Händius. 2 YoL 8 ^^i* 5Rtk^- 

Jttcobt\ F. H. , lamm'tliche Werke, iftar Band. 

gr. 8» Ä Rthlr. 
Kaftner^ C. A. L. , franeöfircfaaSjiracliübungen 
oder prakttfche Anleitung, ohne dala man mit 
^' Jemand fpricht, die Eigenheiten im Mecha- 
nismus der franzdfifchen Sprache (Ich bald and 
leicht geläufig su machen. Auch eut Wiedei^ 
holung beym mündlichen Unterricht. 8* Oßi'* 
hauckkardy F. E., neues fränz5RfchesLiefebnch 
* oder Anleitung isür Vebnng in d^ franaofi* 
fchen Sprache. Mit einem Wortregifter. Ste 
fehr wohlfeile Aufl. 8« 8 gr. 
Lehrmeifter, der erfte, ein Inbegriff des Nöthi- 
gen und Gameinnütsigften für den erfien Un- 
terricht, von mehreren Verfaflern. 8ter Bd. 
8- 16 gr. 
— — — — pter Band, is gr. 
Löhr^ J. A. C. , Naturgefchichte für Schulen 
und deii'häusl. Unterricht. Mit ^5 Abbildon* 

gen. 8* *ö g«"- 

Marreesy J.F. de, Fredigten. iHeft.gr. 8« 

Meufely J.G., Lexikon der vom J. 1750 -^1800 rcr- 

' Horbenen deutfchen Schxiftfteller. laterBand. 
gr. 8- 3 RtMr. 8 gr. . 

Müller^ K. L., hiftorifche GemUde aller Land* 
und See-Kriege, und der merkwürdigften'Bc« 
gebenheiten in Frankreich ,feit dem Ausbru- 
che der Revolution bis aum wiener Friedeo« 
3 Bände. Mit Kupfern, 8* ^ Rthlr. is gr. 

Pichler^ Karoline, geb. von Greiner » bibliTche 
Idyllen. 8- ^6 ff» r. 

Fiutarchi Agefilaua et Xanophontis «aco'i^uai 
Ageülai. In IcboJanun ufufli .edidity.'n^Ma etin- 
dice inftruxit Dj C. G. Baum|[^xtfn-<i^iius. 8 
aa)j &6 gr. . S • 

ILofenmüUerj J. G. , Predi|ta«i i9be^ iB i atl a fen e 
^«Hteii d6>\h^ Scktfift'rüi»^allii€oas**»' 


—r- . =- 
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Feft-Tago im ' Jabret, Ster «ad leutef 
gr. 8* & Hllilr. gr« 
üofenmMller^ i%.Q;^ Fredigt am i Sonntace de» i^. 
ventsin J. lO»»*; über Pf. 84, i*. er. g. 4.^* 
OaiTftd. Aubukenii, Lud. Calp. YalekenacTiifct 
Aiiorum ad Job. Aug. ErnefiiEpiftolae, Accc- 
. dantO.Rulmkeuii Obrorvattones tu Gallima* 
chuQi.. £>• G. Valckchaorii Adnotationes in 
Tbomae Mag« Eclogaa.^t Job» Aug» Etnelli 
Acvoafia iitedita. Ex Autograpkia edidit Job« 
Aug. Henr. Tittmann.^ O^nia). 1 Rtblr. Q gr« 
Sartori ^ Dr« Fr.^ neuefie Reifen durcb Oeiler« 
reich ob und unter der Ena , Salzburg, Bercb» 
teagadan , Karntben und Steyermark in ftati« 
fiifcberA» geögxBpbifcber , iiatttrbißorifeber 
und pSttoreaker Hinllcbt. 3 Bünde. Mit Ku« 
pfem. 8. 4 Rtbir. 
ScheUenhtrg ,Z. Fb. ^leicbter und kurser Unter- 
riebt, fowobl in der gemeinen aUDecimalbxucb* 
Rechnung 9 nebft deren praktifcber AnWen* 
düng auf die Gefcbäf te dea gemeinen und mer« 
cantilifcben Lebeua in Deutfcbland und den 
firausößfcb-deutfcben Provinsen. £iu Anbang 
Ulm Recbenbucb. 8- ^^ gr. 
^■^ — • Exempeltafeln mir nötbigen Uebung im 
Reebaen. Ein unentbebrlicbes Hülfamitt^l 
* beym Unterriebt in Bürger« und L»aud-Scbu- 
len ; mit Hinweifung aut die im Rccbeabucbe 
enthaltenen Regeln. 8* && gr. 
S€hkuhr\ C, botan. Handbuch der mebrentheila 
in Deutfcbland wUdwaohfeaden^ tbeils aualan* 
difeben unter freyem Himmel auadauemdea 
Gcwacbfe. Neue Ausgabe in Heften. &9ter 
bta SH&tr Heft. Mit illuminirten Ki;^fern. gr. 
8- 8 Rtblr. 
Seidlerf Aug., de verßbua docbmiacis tragicorum 
Graecorum. Vol. sdum. 8 niaj. 1 ltthlr.8gr* 
3hak€speiire*s^ W., Playa, accurateiy printed 
from tbe text of Ms. Steevens laat edition« 
witb a fivlection of .tbe mofltJmporteut notea. 
VoL t%xh. 12. 1 Rtblr. 
*— *- Hamlet Printe of Daneaiark. Witb a 
aelection of tbe moat important aotea. is. 
»Rtblr.' 
Stunden des einfamen Nachdenkens im Scboofse 
der fcbönen Natur. Vom Herausgeber des 
Elpisott. gter Tbeil. g. 1 Rtbbr« 
ThUrfeh^ Dt* Fr.» griecbifche Gramme tili des' 
gemeinen und iiomerifcb^u Dialekts. Für 

Schulen. 8- ^^ gr<- 
-— > — griechifche Orammatih des gemeinen 

-Dialekts xum Gebrauch für Anfänger. 8« Sg**« 
WMtSj Dr.| Hymnen für Kinder und Kinder* 

£reulide. Aus dem Eaglifchen überfetat. 8« 

8 V ^ 
Weiske^ I. O. , Sammlung leichter, angenehmer 

• und gefälliger Gelange, Ltieder und Tonftücke 
mit Begleitung des Ciaviers oder Fortepianos. 
Herausgegeben ron M» Hering. \^. X6 gf. ' * 

Zimm^mumn^ E. A« W» tos» die£sde und ihr« 
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Hüifswu^Sa.^:^ - 

Bart;,, ^^ ^*^ uJ:.: 

herausaügeben^ iti 
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Beyfpiele f-f.Ucber iu ^^J^^' e^^^^^ ^ 
Idee fand mehreren Bev£aU ^^tV,J^*'- -. 
der Verfaffer das Buch naVh''''^ ^t^^''^- 
Bändeben (jedes Bändchen 8u .J^'^^^^^^CXV ^ 
mehrere Lehrer in Volki-, Bur«; **^»Mli 
Schulea es aJ» ein «weckmarsUVt^r^^^^Wll 
führten. Diefs veranlafste diu Hn v"^ «^ 
-1811 nach denfclbeu Begriff»entwiA!J^*"^% 
auch eine befondere Beyfpiclfammluua »i ^*^ 
Band feines Hülfsbuchs unter dem Titel . ^^ 
Verfiandesübunjjen in Beyfpielen für di* t 
• gcnd, ein Leiebuch sur Entwickelu^^ I 
Anwendung der wichtigßen BearlffA ^ 
Ebend^r. i Rth^. 4 gr. . * " .*• 

herauszugeben , wahrend die eVften 5 Bandche 
fchon eine aweyte rerbeffcrte Auflage erhalten 
hatten. Ja, ein Hr. Scbuiyißtator, Prof. u. Pfarrer 
in Raftatt, Ignaz Demeter^ fckrieb dalTelbe ah 
und liefs es nachdrucken^ und hiefs diefs neuhear» 
bellet; aus ftiner Rüg'e des Hn, Pred.;Z.| die dem 
3ten Bändchen der .atea Außirg^ fein ei Hülfs- 
buchs angedruckt ift, ergiebt ficb aber, dafs er 
CS Terfiümmelte und a» B. die Begriffscntwi« 
ckelung ^^rechtmdfsig und unreehtmüfug^*' lieber 
gans wegliei« , weH der gegebene BegrlfF ihm 
wahrfeheinlich für die Kinder , für ihn und fei* 
ne Arbeit nicht paflend fchien, und ob er fcbon 
durch viele nütalicheWeglaüungen, Druckfehler 
U..I. .w« ein wohlfeileres Buch den ICindern und. 
Schullehrern in die llände ffx geben vorgieht: 
fo koften d<e drey Bändcheu doch nicht 
mehr als das Seinige. Gewiffenhafter und dem 
wahren Zwecke dös Unterrichts gemäfser forgte 
aber der Prediger \Zerr«iiner für ein kleineres 
Schulbuch^ welches jetst erichienan ifi unter 
dem Titel; 

Denkübungen , ein Scha)b«ch für Bürger* 
fchtiieii und di^enige» gelehrten Schulei^ 
in weichten der eigentliche philofophifcha 
Viftemcht Tori»ereitet wird. 8« Ebenda* 
felbü« 10 p* 
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iktat Bat et die 6titwiclieit<n Begriff unter 
5 Hanptabfchnitte geordnet, sufammengeftellt, 
und dem Ganzen eine fotche aphoriftifche Form 
gegeben, dafa- das Büohelchen eine wirkliche 
liücke in der Reihe der Schulbücher ausfüllt, 
ein eigentlicher Leitfaden für den Schüler ge* 
worden ift'Und £tt vielfeitigen Zwecken be^m 
Unterricht angewendet werden kann. Mehrere 
Conliftoria und Schulräthe haben auchfchonex- 
prefle Verordnungen erlaffen, diefe Schriften 
hDy dem Schulunterricht zu gebrauchen« Aufser 
dlefen hat derfelbe Verfafler einen 

Lieitfaden bey dem Religionsunterrichte, be* 

fonders für die unteren Claifen höherer 

Schulen. 2te verbelTerto Auflage. Q. 18^ &• 

EbendaL ' 5 gr. 

Lfcitfaden bey dem Keligionsnnterrichte der 

Conlirmanden» Q. i8o0* Ebendaf. - ^ gr. 

herausgegeben, welche ßch dadurch unterfchei- 

den, dafs der erftere für folche Schüler befiiinmt 

ift, die fchon nicht mehr im Denken ganz nn* 

geübt find, in dem aten aber durchaus nichts 

übergangen wird, was den Unterricht für Con* 

firmanden nützlich macht. 

Werden mehrere Exemplare zufaromen für 
Schulen verlangt: fo werde ichdiefeSchulfchrif* 
ten immer mit einem gemäfsigteu Machlafs über* 
laflcn. 

Leipzig 9 den 1 Aug. x8is« 

Joh» Amhr» Barth. 


Anzeige von Dr^ Consbrncks und Dr» Ehtrmaiers 
Encyklopadie für praktifche Aerzie undWund* 
drzte in 9 Theilen (18 Athlr.) und ffen il^re- 
pten und Cur arten der befien Aerzte aller Zei* 
teny ton ^nem praktifchen Arzte, in 4 Theilenm. 
5 Kthlr. fio^gr. . 

Seit einer Heihe toa Jahren hat Dr. ^. TV. 
Cottshruch und Dr. J. C Eiermaier die einzel- 
nen Docftrinen der Araney^vilTenfchaft, grofsten* 
theils in neuen Auflagen, bearbeitet, To dals» daj 
durch allmählich unter dem Titel : 
Encyklopadie für praktifche Aerzte und Wund" 

ärztCj in 9 Theilen. Leipzig bey Barth, 
ein zufammenhängendes Ganzes hervorging. Die 
einzelnen Theile de$ Ganzen werden auch alle 
unter dem Titel : Tafchenbuch, befonders aoige* 
geben. Davon ei^thält der 

iftc Theil,'die Anatomie, nach der fiten verb. 

Aufl. 0* » Rthlr. 8 gr. ^ 
tte Theü, die Fhyliologie, nach dex. fiten 

verb. Aufl. 8- » Hthlr. 4 gr. 
5te Theü, die Diätetik. 8« ^ Rtblr. ifi gr. 
4te Theil, die Arzneymittellehre, nach der 

fiten verb. Aufl'. 8* ^ Rtblr. 
5te Thei), die f hpnrmacie. g. a Rthir, 4 gr. 
• si * • 


• 6te Theil, die aiedicAnirch'ehirargUSdie Rece* 

ptirkunft, nach der fi verb. Aufl. 8* i Hthlr. 
tte Theil, die Klinik , in ft BiodenS M»ch der 

5ten verb. Aufl. 8* 5 Rthlr. 12 p^r« 
8te Theil , die Geburtahulfe, in fi{ Btedea. 8* 

2 Rthlr. 4 gr. 
9te Theil, die Chirurgie, in «Banden, nach 

der 2ten verb. Aufl. 8« 4 Rthlr. 4.|;r. 

So vielfach die Baartheilungen und Wür« 
digungen bey den wiederholten Auflagen diefer 
Arbeiten waren: fo sweckaifsig wurde der 
Werth derfelben ' allgemein auagefprochen ;' fie 
gewannen noch mehr dadurch , dafa die Tertaf- 
fer ftets darauf bedacht waren , ihren Arbeiten 
nach den Zuftlinden der Doctrinen felbft imoier 
mehrere VoUkommenbciten zu geben. Dem an« 
gehenden Arzte und Wundarzte wurden Ixe vor- 
ftüglich empfohlen, weil ße fiets ein gnter Leit- 
faden zur Ueberficbt. mit nötzlicher Anw^endung 
und vielen eigenen praktifchen Bemerkungen 
bleiben werden. 

Auch iß in denifelben Verlage 'das Werk; 
Recepte und Cur arten der heften Aerzte aller 
Zeiten^ von einem praktifchen Arzite* gr. Q. 
Mit 4 Bänden. ,5 Rthlr. fio gr. \ ^ 

gefchloflen. Die ZufammentteHung Ses Gp- 
brauchs Aet verfclüeden artigen Arzneyen nach 
den Refultatcn der befien Acne te aller Zeiten 
zur Heilung der Krankheiten, die kritifche Be* 
urtbeilung des VerfaflTers über den wahren Ge« 
brauch derfelben und die daraus hervorgehenden 

Sraktifchen Bemerkungen des VerfalTers haben 
iefes Werk mehreren Aerssten fehr werth ge- 
macht, und wenn hin und wieder auch noch 
Manches vennifst und gewrinfcht.wird: fowird 
der Verfaifer gewils bey einer neuen Auflage 
Mehrer es' noch nachzutragen nicht nnterlaflen, 
ob er fchon nie Allen Alles genug wird befeitigen 
kOnnen. 

Leipzig, im Aug. 1812. 

X. Am Barth* 

Bey mir ift zu haben : 
lUotzfch, J« F., Sammlung vermifchter Nach- 
richten zur fach nfchenGefchtchte. &ft Theile. 
Mit! vielen Ku]>fecn. 5 Rthlr. 
Thüringifcbe .Gmchichte, aus den ^andfchriften 
2>. C. Sagittarius geaogen, t Rtklr. 4 gr. 
Diefe Werke , welche iblKohl für den Ge- 
fchichtsforfcher, als für ]eden Vaterlandsfirennd 
^chtig lind, find bis auf wenige Exemplars 
vergriffen und möchten nicht wiede^c gedruckt 
^;rerden. Wer fiA directe an mich wendet und 
den Betrag /rtf)r ednfendat , ^erhSlt Erfterea für 
4 Rthr. •— Letsteres für fto gr. 

' n'xlhelnr Aarke, 

' ' . Bng h hiodkJt^ia Gibenwalta» 
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L IT E p..A TISCHE 
Lehranfialten« . . 

XjLin i4> April vertheidigte Hr. Qtorg Augufl 
^'Wilhelm du Roi äut Braunfchweig snr Erhdl- 
'tnhg der juriftifcben Doctorwüfde' feine DilT.: 
'^Ui ßUi mt legitinH ex jure Hoi/ijfftmo , äd^ ca» 

jnta Codicis I^^oUonei de ' La filiätion ' ^des 
-^nfäns ^UgiiinieSy ättjue des preitves de (ä ßtid* 
'ticn ies enfans Ugitimes (8^ S. jj). 

Am £7 April wurde Hr. Hermann Jäkqh 

-Georg R^yi/i^äQB* Stade nach eingereichtem Spe- 

oimen sam Döctor der Philofophie creirt. 

Jim 8 May diaputirte Hr. D. Sam. Chrißian 

Lued aus Frankfurt a. M. , um fich als Pirirat- 

doceot Üer medlein. Facultat £ü habUiti^enV Die 
-'Toh ihtD venSieidigte Diff. 'Enthält.' Defaciehw 
'fi/ttutd 'cogit€Ua \aHatomico 'phyfiolägica (25 S. 4)* 
Ato i8 J^ttl. vertheidigte Hr. Rudolph JVyd" 
'ier aus Argau in der Schweiz zur Erhaltung der 

iujrifiifchen Doctorwuj: Je Capita Juris contraverJL 

E^ r 'l a ..n. g e u. •• ., 

Am 4 May übergab Hr. Ktrcbeoirath/, D. 

.Jjffimpfi das.feitjteir g4f(ibrt«.P;axeQtor4it di^ 

Hu. Hofr. Poffe^ ordentl, Prof. d^ Recbte. Das 

^bey^iefer Q^legvnheit vom,Hn« Höifr. Ihtrlefs 

^er&ff|e Pjiagraiivtfp haiydelt: De..memorabiUbus 

oüibusdam ßibliothecae academicae Erlarigenfis 

Commeht, XI (b. Knnllmaan i Bog. fol.}. 

II. ßefördei;kihg;en, Ehrenrbözeugunjgeu und 
r - fielohnungeii; ' 

* * (Zur ftifertiob ei^gcftndf.^' 
Öer als Airzt und öeburtshelfer feiner 6e- 
geüd rühmÜchft bekannte D. Friedrich Wilhelm 
UAidtoig .Hirt zu Zittau, ftets gewohnt; •gcräufeb- 
4oa ia feinem Wiricnngskreife Gutes zu. verbrei- 
ten, und welcher feit 12 tahren ihit dem-^Iück- 
lichfien Erfolge an fünttehalbtaaCend •Kihd'era 
.4a8 Sch^tzblatterimpj)iagsge^diläftJ^▼errichtete•^ 
erhielt am 30 JuL d. J. von feinem Könige den 
.^r^ndeu Beweis der Anerkennung feine^a Ver- 
dieo&est duii^h eine goldenei 16 Ducatett,£Db>re* 


N ACH a LC.H. T. E IT. 


re fM^Hh , gpani^ mn .jhoL JbA|^^l||lißn.tCunA. 
1er, Herrn Höckner in Dresden , auf deren Averfe 
das wohlgetrötfeue^' jBriffibifd €er allverehrten 
Königs, Ton .Sacbfea t^ndl'^Gi'Qfshefzogs von War- 
fchiü befindlich ift. Der^ k^^era leUt ' ühen 
fchöneü fitzenden Genius dtfr^ er ift geflügelt, 
eine Sonne itrählt ih'iii auf deir Bruft , im linken 

-A^jkie ibht ^m eine^UaAa,/ aal€ ^6t. Veohflii 
Äand reii^bt ec ein^snXiorbeeck^anfe dar^ und in 
4er Uebet£ßhrift lieft Bin die, Wbct« :. Baitr Jlfe- 

}r€HiibuS0 ' -' -^ " ' a.^ r «• \ * r 

hn ^ea.berSW^ten Anf- 
' tomen, ift äufserordentll Prof. der Medicin in Kö- 

nigsberg geworden. 
[■ Hr. *rof.D.Hii^ zu Freyburg hat, initBey 

be'haltung feiner Profeflur auf iev dbrt^'en Ü ni- 
. vi^rfiMi^ » 3*® Pfarrey Ümkirfjh und den .Ci)pi^a|(* 
'jer als g^ifilicher tlath erhalten. * . 

Hr« Abbe . <Sonii<a^ , bisher Prof. an: dem 

Gymnallum zu Freyburg, iU zum auderbrÜentl. 

.Prof« an der daügen ,Univerfitat ernannt worden. 

Die allgemeine camerali^ifcb-c^Konomifche 

' Societät, zu Erlangen |iat den hensogl. jnpcklen* 

^burg-fir'elitzifche*n' Hpfratb,' jtii^M» .fi/ .t\ L. 

.Wddberg in ^eul^reii^, zum correfpond^re^den 
' jMitglieä aufgenommen. .; ." 

- Die königl. Societät der Wiffenfchaften zm 

.Göttingen hat Hn. , Champolliou' Figeac^ Prof. 
"^der griechircben Literatur an d«r Facultat der 

Literatur zu Grenoble, durch mehrere biftori- 
'fche lind philplogifcheWerkc bekannt, zu^^iCor* 

jerpqndeoiten {aufgenommen. /^ 

m. N e k r o Ift g. 

A» a6 Febr. ftarb «uJMeiiningea der bcrz. 

.ficbjT. Cabinetsfecretär Ernß JVagner^ 45 Jahr 

alt, Seine Schriften, worui^ter fain Wilibald 

.^obl den Preia behalten dürfte, lindaus Meufels 

.Grf., Deutfchland bekaaiit. Zu unferer A, L. Z. 

hat er mehrere treffliche BeyträgeimFache der 

J^omaiie&irteratut §9li<fett« ■ ' , ' 

i. Zu Anfange des Jul. zu Paris Jlmould^ HäiU 

glied des Cour des comptes, Vf. dar Schrift; La 

Balance du Comm(6re0* 

F(3) 


«^genthumliclie Anfrcbl^fte« Dadatcli erb^lt fie 
ein hohes und aÜgeifkieineft Intereffe , und darf 
wohl lieh die Aufuierkfainkeit des Philofophoo, 
des Ersiehera und Naturforfchers v^rfprechen, 
vorzüglich aher des Arztes, welchen die darin 
aufgeftellte Lehenstheorie , mit hefonderer Hin* 
Bcht auf die alteren Schulen fowohl als die neue- 
ften Bemühungen der Erregungstheorie und der 
t^aturphilofophie f fo wie die das Wefen der 
GefuBabeit und Krankheit betreffende Xiebresu- 
lorderf^ anfprechen wird. 

Von typographifcher Seite haben wir 
gcftrebt, dem Inhah' gebahread entgegen ibu 
feoitimeai 

Üeitiriehs^ Uofr. Chrftfh Gottlob^ lUndhuck 
derfächfifchenOefchu:ht0. ifter Theil. gr. 8- 
>&8io. J. Rthlr. 8 gc« 
^ .^ D^sflelben Buchs ffcter und letater Th^il, 
* fortgefetBt und ereänet von /£. H. L. PSUtz» 
' Nebft einem Regifter über beide Theile. gr. 

8. i8ta« ft Rthlr. i6 er. 
«^ .^ DalTelbe Buch, zfter jund ftter l?beil auf 
- Schrelbp. 4 Rthk. x6 gr. 

Diefes Handbuch des rerewigten Verfaflbf« 
war in der erften Aufläse da« erfte kritifeh^ffe^ 
ächtete und Usha.eWetk über die gefammtefdch' 
fifche Gefchicbte. Jn der neuen Auflage., welche 
ron der IViitte des sweyten Theilei kn det Hr. 
ProfeiTor PölUz in Wittenberg, nach dem Tode 
des Verfaflers, forr»-tf/5ftte ^nd er*gänzt hat, ift 
das Werk -i^n Bedürfniflen des Zeitaltliis ange- 
ifaeObner d^rgefteUti mit AonlV..9(#t|iten.4er neue- 
«iwi.biftorLfcben Forfehungse« ifu Felde der Xa^Iv* 
lUkthen Gefchicbte bereichert, und bis zi^m Jahr 
«e ig],^ fortgefeUBt worden. Da diefes Werk 
4i!e MUte swifchen einem ausführlichen Com- 
jBttntaoe und einem blofseu Compendium balt, 
^Mid aufaer dar Ge£chichte .4er alb^Ktinifchen 
Xiinie auch die Gefchicbte des laohfifcb-af'rteyZci«^ 
fchen Haufes in allen feizian NtbetUiman . um- 
faUi^ijl:: £o *duxfte .diefe neue AuBage dem Pv- 
Weum wohl eben fo willkommen -£070 , .ala m 
fidie ei;fte wiir« 

Weidmannifche ßuchhandlun^ 
xn Leipng» 

In einigen Wochen erfcbeint bey' mir einje 
tJeberfetiEung der 

Mimoires de Chirurgie militaire de LoLrrey 
,vom rühmlichft bannten Yerfafler dea Werk«:: 
^cepte und Curarten der heften Aerate jeder 
Äeit. 

J^eiptig, dm U<J«iL 18U. 

<W. £nffelmtmn. 


♦H 


f 


. . , II. Vei)rnlfqbte|A^cigcn,^ 

Bey dem känigl. Kao^meie^ifliu CoU aiif 
Anfuchen des Juftis-CommilTar^ua Leitner als 
Curatpr der Nachläfsmafl*e d^^ verftorbenen 
ftammergetichts^Rath'FrtVJtfZ die euddfen Nach- 
lafs gehörige und faiefeibft befindliche Wappen- 
fammlutig nebft Zitb«bdr an den • MeiKbieteuden 
Bffenüicfa Schulden kalb^ TeAauftWerdiin, und 
die Bietungstermine find att^ den ^o luly Vor- 
mitt»gt 1.1 Uhr, rdes 31 Aa^guft.'Vottnittags to 
Uhr uiid befondm» den 7 Oetober Vtimnitaags 11 
Uhr vor dem Kamolergerichta*Rath ^.Growinann 
angefetst werden* 

. OieCeSammtimg bciftdbtin tJ^,9Q!^8tüek Ab- 
ürücken^ ..wbrunter^&'iurfiiiökefy ixi,545 gfifl. 
freyherrl. und adliche auf 144 ftt^^cen Üdlaer* 
ven TaSdb, w^lcb« iniainiotti bdondarf .dacuek« 
foderiicbeB ieleganfien S^isd»<uch 'deul Alpha- 
bet eingefchoben find , geordnet , ^ die .übr^ea 
jiber aua 8^88 Stuck^Vv-AeUs amciagcfchakeiea, 
.theils unbekaanten , welche iaufammeti 19,672 
(eher mehr eis weaige^) Stücke betragea , päd 
M^oruher ein genaues' yereeicbnid -Bur iaiilierea 
Einficht aagefeitiüt^wwdeit' 'ift, > enthält ^ne 
Auawaiü ^er; Xeltenfteä '^aohtn dieÜBr > Art , ^ 
wahrend meiner langen A^ifaeT'vtOii J^hrealaüs al- 
len Reichen und Ciandurn -Eusopeaa^ durch müh- 
ferne Correfpondenis und ungefparten Koftenauf* 
wand Eulammea gebraeht woraeo^Giiid» 

Der> ^emalige Beßteer wandte^den^fdrsten 
^leifs^ an , Ttm &n herülimtelleii ' Meiffieru Jes 
iGravirens rfowolü in Metall ab %ubä: genviklte 
Abdrüeke ihrer •Arbeitte au erbaken, weldies 
iiim sMiebdadtttfeb-endlicii fo. gelun^gea ^ifi ^ ds(s 
man diefe Sammlung für eine der votaoglichfea 
lililten kann , die je in ^^Berlin ^geMien wordaa 
ift ; woBu denn noch -kteinfti dafs Cftasmtliche Stü- 
cke wohl und fauber erhalten^ reiti uiid deuiücb 
ausg^diptiekt find I' «ndlfieiae darrnntii^j^eftoi^dea 
Werden , ' die mmti einae- Defeeti wegen aasfto^ 
^aenkönnle. * ,. > 

' Diefe«, und^dela 'diefelbe taa<^ #et T«ce, 
welche in ^erKattucaergerichts^Keazlev' eingefe- 
^len' 'Werden kann; ^inelußy^ der imr Aeifbewäih- 
rung der Sammlung erfodetlichen'yipparate, auf 
Tee A.aUljr» gewülrdigt yb, ^/Hfd den-Katoflaftigen 
bekannt gemacht, mit ^öc-Naehriobt., 4afs im 
ketztien Bietungatermio^ , welbh^ per^mtorifish 
«ift, die£a Wa^enbmmliaBg deaa^ftleiftbielendea 
uttfefaU>ar sujgefehlagea^ ' iedo<)h nturvg^^n' bss- 
reBeaablung dea ganiMa Gebots dem-nluferaai- 
^antwortet, vddauf die'^att^a nachher einkom- 
m^nden Gebote nicht w^er geachtet \fei^ 
den fett. 

Berlin, den^>s*|iilay^8i«* ^ « : 

KiinljglM fn'eußfA^yUiMm0'g€ricki. 
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lilTERARISCHE NA C H R I C H T E N. 


I. Univerfitaten und andere öffentliche 

Lehranfialten. 

• * • 

B e k a n n t, ma c h u n § 

Jer Eröffnung fiirier medicinifeh - chirurgifcken 
Lehranßalt in Frankfurt im November des 

Jahres iQifi« 

JLlie Organifations- Patente det öflentlichen 
Untcrrichta in dem GroCsbers&ogthuiiie^Franli&irt 
vom 25 Januar vnd i Februf^r 1. j. verfügen, 
dafs diegrorshersogliche Univer/Ität als ein. all* 
gemeine«, für das ganze Land beftimmtes Lebr- 
iitfiitut mehrere nach Orten getrennte Special- 
fchulen.befaflen foUe. , 

So Tebr man von Seiten der Regierung die 
grofsen Vchrtheile anerkannte , welche mit der 
Vereiuirux^ff aller dem Unterrichte in den hb- 
bereji Widenfchäften gewidmeten Lefarftühle 
und det dazu erfoderlichen Hülfsmittel an ei- 
nem und demfelben Orte verbunden find: fo 
wollten doch die in dem Grofsherzogthume be- 
AehendenVerhältnifle nicht geßatten,derUeber- 
zeugung von der befferen Verfaflung einer Uni» 
verütät zu folgen, und Seine höuigl. Hoheit 
fahen Heb daher in Höchft Ihrer immer auf das 
allgemeine Wohl gerichteten Weisheit bewxigeay^ 
lieber auf das anerkannte Beffere Vereicht zu 
leißen , als mehrere in den einzelnen Departe- 
menten des Landes vorhandene Stiftungen und 
Anftalten für wiflenfchaftliche Veredelung unbe- 
nutzt zu lafl'en. 

Aus diefen wcifeftpn tüad verehr^ngswürdig- 

fteii Gefinnungcn ging die in den ob^n' artge- 

führten Ifatenten enthaltene Verfügung hervcfr, 

dafs einls medicinifch-chtturgifche Sföhule in d^er 

HatiptftAdt Frankfiitt errichtet werden folle, 

•weil diefe Stadt in ihren zahlreicbeh Hofpitä- 

lern und in der fenkenbergifchen Stiftung., zu 

welcher ein in gefehmackvpUem Stile erbautes 

a^atouMfches Theater^ ein g^raumtge^ botaai- 

. icher Gerten und .ein eigenes au Vorlefungea 

dienendes Gebäude gehört > koftbare ', . amier- 

wärts in deia I^niae ni^ht pfane den gröfsten 

Anfwaad au variclMfieiide' 9a|Ötdexttiigsmittel 


für den , Unterricht in den HeilwilTenfchaftea 
darbietet.' 

In Gomäfsheit diefer höchften Verfügung 
werden den fenkenbergifchen Stifts-Theilen.die 
von ihrer. jetzige^ höheren Bcftimmung gefoder- 
ten Einrichtungen und Erweiterungen gegeben, 
ein eigenes Gebäude zum .Behufe des chemi- 
schen Unterrichts aufgefjihrt, und alle erfoder- 
lidhen vorbereitenden Malsregelo genommen., fo 

.dafs mit. dem Anfange dns nächften Novembers 
die neu fundirte medicinifck-chinicgifehe Schule 
eröfinet werden wird. 

Pie Auswahl der gelehrten Männer^ denen 
Seine königliche Hoheit die .Pflege der begin- 
nenden Lebranftalt anvertrauet hat, und deren 
Ruf in der literarifchen Wdt . gräfstentheils 

.fohou gegründet iß, berechtigt zu < der . Erwar- 
tUQg • dafs ächter wUreafchaftlicher Geiß, wel- 
cher gleich, weit von blin4em Empirism, wie von 
deu Anmafsungen gehaltlofer Speculationen ent- 
fernt, feßen Schrittes auf dem von Baco und 
anderen grofsen Meißern vorgezeichneten We- 
ge nach dem Ziele der Vervollkommnung phy- 

.lifch^r Wiflenfchaften hinßrebet, (idi'als herr- 
fchendes Frincipium bej der mediciniTch-chi- 
rurgifchen Specialfchu!e feßfetzen , und fowobl 

.für gründÜoRe Bildung jler Studirenden-, als für 
die Förderung der Heilwiflenfchaften felbft reich- 
liche Früchte bringen werde. 

Die Vorlefungen , welche in dem nächfien 
Winterfemeßer werden gehalten werden , und 
aus nachfolgendem VerzeichniiTe zu erfehen« , 
. Di^ Statuten der medieinifch<^ehirurg;ifohen 

.Facultät, fo wie die akademif eben Gefetze, wer* 
den noch befonders bekannt gemacht werden. 
Henatx, 'den 4 Auguß ifiia. 

Per Generalcuratordes öffentlichen Unter* 
' richtes im Grofsherzogthum Frankfurt, 

Staatsrath Pauli, 

« • 

Vorle Jungen 
: an, der medicinifch^thirutgfifchen Lekranfialt in, 

' Fratf,kfurt^ im Winter" Semeßer des Jakrts 1 8 i a» 
. 1) 'Profejfor^ Doctor Behrends 

tvigt täglich des Nachmittags von 4 bl^ 5 Uhr 
© (3) 


die Anatomie des menfchlichen Körpers vor, 

und Ititet aufserdem die Prdparir' Uebungen^ 

' welche den ganzen Tag auf dem auatiemiCchea 

Theater vorgenommen werden können. 
ä) Jfrofejjforj Doctor Creve . 

trägt füüfmal in der Woche Vormittags von 
8 bis 9 Uhr medicitiifche rpecielle Therapie, 
und des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr Zoonb- 
mle nach eigenen Heften vor» Frakte£«b«n 
Unterricht in Heilung inn.erer . Krankheiten 

ertheilt er täglich Vormittags von 9 bis 10 

Uhr am Krankenbette. - 
3)* Frofeffor , Doctor Kefiner 

hält täglich Vormittags von \i bis 12 Uht 

VorleCungen über die Chemie nach feinem zu 
' i^trAAtf/ncrfcbeinenden Leitfaden. Wöbhent- 

lich ift eine Stunde zur Wiederholung der be- 

deutendfken cheinifchen Verfiiche beftimmt. 
' Arzneymittellehre ließ er Montags, Dienfiags, 

Donnerftags und Frey tags von 3 bis 4 Uhr 

nach eigenen Heften. 

4) Frojeffor^ Doctor Lucae 

trägt an noch zu beftimmenden Tagen und 
Stunden -die Phyfiologie des' mentchlich^n 
Körpets nach eigehen Hellen , die Vergiei- 
chenda Anatomie^ vorzüglich in phyiiologi- 
fchen Hücklichten nach ßlumenbaeks' Hand- 
büche der vergleichenden Anatomie vor , und 
nimmt Theil an der Leitung der Prdparir" 
Vebung^n Bn dem anatomifchen Theater. 

5) Prafeffor^ Doctor Neef 

trägt wöchentlich in y Stunden 5mal. Vormit- 
tags von 10 bis 11 Uhr und dreymal Naek« 
mittags von 3 bis 4 Uhr die generelle und fpe- 
\ cielle Pathologie nach i^urJac/ii Handbuch d^r 
Pathologie, Leipzig iQoO, und zweymal in 
der Woche, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, die 
Lehre von der Wirkung und Anwendungsart 
der Arsneymittel nach theoretifchen Princi- 
pien nacb eigenen Griindlätaen vor. 
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6) Profeßor^ Doctor Scherbius 

v^ird wöchentlich 2mal von 2 bis 3 Uhr nach 
j£r. F. Hoffmänns Sy Ilabus plantarum o£Ficica- 
lium feine Zuhörer mit den o£cineUen pflan- 
zen bekaiint machen, und erbietet 'fich^ über 
die cryptogamifchen Pflanzen, befonders jene, 
welche in der Wetterau vorkommen , nach 
- Anleitung der veetterauer Flora zu lefen. 

7) Profeßor^ JDoctor Varrentrapp 

wird wöchentlicl( viermal von 12 bis 1 Uhr 
Vorlefungen über die gerichtliche Arzneywif- 
feiffchaft, und zweymal wöchentlich von 6 
l;>is^7 Uhr Abends über die Urfachen u«id das 
Kettungs verfahren bey plötzlichem und Schein* 
Tode nach eigenen Heften halten. 

8) Frojeffor^ Doi^tor - W e n z ^l 

trägt 5mal dleWtoche die. Geburtshülfe nach 
Weidmanns Entwurf der Geburtsbülfe, Mainz 
1807, von 1 bis 2 Uhr; die Lehre von den 
allgemeinen chirurgi fchen' Krankheiten nach 
eigenen Heften 5mal die Woche von 5 bis 6 
Uhr vor. Chirurgifch*praktifchen Unterricht 
V^ird derfelbe in noch zu beftimmenden Stun* 
den am Krankenbette geben., 
Doctor Bqyrhoffer wird als Doctor legem 
' wöchentlich 4°^^.^ ^^^ ^ ^i* 7 ^^^ Abends 
die Lehre von der Frkenntnifs und Heilung 
der Augenkrankheiten, hebft der Anleitung 
zu dem dahey vorkommenden operativen Ver- 
fahren nach eigenen Heftet vortragen. ^ 

Die Vorlefungen nehmen am 9 November 
ihren Anfang. 

Den Fremden , welche die Anftalt.befucb^n 
wollen, erbieten ßch fämmüiche Herren Froff. 
zur Berathung in Beireif der Wohn4ngeu und 
'anderer häuslicher. Einrichtungen« 

Der Generalcurator des Öffentlichen Unter« 
ri jht es im Grofsh er zogthume Frankfurt, 
• ' ' Staatsrath Pauli, 


L I T E RARISGHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher« 

StßatS" und jidrefs» Handbuch. der Staaten dies 

• rheinifchen Bundes für das /oAr 1812,* Von Dr. 

Hfiinrick Schorch. Mit llupfern und Tabellen* 

Auch unter dem Titel: 

^Ugf meines europäifches Staats ' und jidrefs' 
Handbuch^ fortgefetzt von Dr. Heinrich 
SchorcK Zweyter Band für _ das /a^r igt 2, 
welcher die (ammtlichen Staaten des rheini- 
fchen Bundes enthält. 

Endlich find wir, nach vieler: Mühe «md 
grofsen Schwier igheiten ,- fo gliicUicfa , . uufer 
Staats» und Adrejs* Handbuch d^r Staatm [des 
rheinifchee, fiundes für iglA dcA Yublicttin fer- 


tig EU liefern ; und wir fchmeicfaeln uns, dafs es 
jedem deutfchen Gefchäftsmanne als ein uuent- 
behrliicheir Handleiter.n.kht allein fehr. ^ii^lhom* 
luen ,,.jro|).dern. ihm aucl{ der, .auf die Ber^chti« 
gung und, VervoUkofpmnitng jjeflelhen verwand* 
te Fleifs durchaus ficji^tbar i^Yfi^ )9rerdc* 

Wir haben diefes Staats - und Adrejs» 
Handbuch aucii diefs'Mal von dem xdigemeincn, 
9uropdifchen Staats - und ' Adrefs - Hundbueke 
(als welches n«r von Zeit au Zeit neu erfcbeinen 
kann ) ^ etr^nnt , weil es gan8> Deutfchlancl na- 
ii0r tnterelfirt, und öfteren Veräoderiuirgen u&« 
terworfeu- ifb,> die der- Oefchkftamatin »u wiflen 
nethig hat.* Wir werben* dieis StaatS'iHandbuch 
alio innuer /a^/lc&V'^** Migmmeih* iump&ifeke 
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aljer vielleiclit «Z/j? zfvev Jahre liefern. Wir ha- 
llen auch dlfefs ^ai die beiden Abtheilunf^en, 
nämlich : I Abtkeiluh^ : 'Genealogie , hiftorilche 
uiid fiatiftifche XJeberßcht, Staat&verfaflting und 
Verwaltung; und II Ahtheilungi Staatsad reifen 
fa in int i icher rheinifcherBundeaftaaten beybehal- 
ten, iveil fie bequem ift, und allgemein gefal- 
let! hat. Die Staaten , deren volliländlge und 
zum Theil neu berichtigte Jidchs' Pf' apjjen axich 
diefi Malulifer*Sta«ePjF/a«diMCÄ enthält, find: 
i) Wappen dier Herzoge von Anhalt, 2) dea 
Grofsherzogthuols Frankfurt, 3) des Grofsherzog- 
thums Helfen, 4j der Herzöge von Mecklenburg, 
'5) der Herzöge von Naflau, 6) der Herzöge 
von Sachfen. 

Dafs unfer Staats ' Handhuck kein blofaer 
fogenannter Staatskalender, fondern ein fortge- 
hendes,^ fehr^^emeinnützig^s hiftorifch-fiatifii- 
fches W'erkfür die Bibliothek eines jeden Staats- 
und Gefohäfts- Mannes fey, ift bekannt; uodwir 
haben dafür geforgt, dafs auch ältere Jahrgänge 
bey uns zu haben feyen« Der gegenwärtige 
Jahrgang kofiet auf Schreibpapier 3 Rthlr. oder 
5 fl. a^RT.^ auf weifsem Druckpapier aber & 
Rthlr. 12 gr. oder 4 fl. 50 kr. — Liiebhaber, 
vWeUJie5 Exemplare zufammen nehmen, undllch 
mit ihrer Beltellung direct an uns wenden, er- 
halten das 5te Exemplar fr ey f oder 2,0 Frocent 
Rabbatt vom Geldbeträge. 

Weimar , den 30 Julius lOiS* 

H. /. priv, Landes • Indußrie • Comptoir» 

Neue V e r 1 a g s h üc h e r 

von 
Heinrich Remi^ius Sauer Idnder 

i n A a r a u, 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

&heiterungen, eine Monatfchrift von Kotzebuej 

Zfchokke^u*i9L* Zweyter Jahrgang. 4 Rthlr. 

20 gn 
Feuergeiß, der , eine abenteuerliche Gefchichte, 

mit dem Büdniil'e Hcrmingardens. g. x Rthlr. 
Kocher^ J. D. , V*'reinigung der kritifoheii Phi- 

lofophie mit der dogmatilchen, Eur ueueii und 

feftea fiegrüadun^ der Religionsphilofophie. 

2 Theile. 8* & Rrhir. iQ gr. 
LutZj M., Nekrolog denkwürdiger Schweizer 

*AuS'.4§<n ^8 Jahrhundert, gr. g. 2 Rthlr. 

16 gr. 
Meyer ^ R. und H. , Reife auf dea Jungfrau - 

Gletfcber und Erfiei|^ug leiues Gipfel», gr. 

8- ögr- 
Pefialozzi, H., Wochenfchrift für Menfchenbil- 

dung. 4tej Baord, ift«», 2tea und drittes Heft. 

gr. 8% lAthlr.Sgr. 

Schwaizerbote , der auirichtige und wohlerfahr- 
ne; ein Volksblatt. 4. Neunter Jahrgang. 1 
Rthlr. 16 gr. 

Stalder^ Fr. J., Yerfuch eines Ichweiserifcben 
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Idiotikons. Zwey Theile- gf. $• 3 Äthlr, 
12 gr. 
Stunden der Andacht zur Beförderung wahren 
Chrillenthums und häuslicher Gottesvereh- 
rung. Erfter Jahrgang, zweyte Aufl. gr. 3. 
2 Rthlr. 16 ^r. 

Delfelben Buches vierter Jahrgang, gr. g* ' 
Rthlr. 16 gr. » 

Troxler^ J. P. V., Blicke in das Wefen des 
Menfchen. gr. g* ^ Rtbir. g gr. 
^ Zfchokhe^ Mifcellen für die neuefte Weltkunde« 
Sechßer Jahrgang, gr. 4. ^ Rthlr. 12 gr. 

Bey mir ift erfchien«n und in allen Bach- 
handlungen zu haben : 

Pragmatifche Gefchichte der europnifchen Staa^ 
ten feit dem Anfang der franzöfifchen Revola* 
tion bis auf unfere Zeit» 4ter und letzter Band. 
: g. Mit ö Porträts. 1 Rthlr. 4 gr. ' * 

Auch unter dem Titel: 

Pragmatifcke Gefchichte der europäifcheh Stan* 
ten von den Jahren igog, igop und igio, bis 
zur Geburt des Königs von Rom, , 

Mit diefem Band ift nun das ganze Werk 
gefchloflen. Die 3 erften Bände gab der vor*m 
Jaht für die Willenfchaften zu früh verftor- 
bene ProfelTor Ehrmann in Weimar heraus. 
Durch Malters Meifterhand ift das Werk mit 
folgenden 2g fehr fchön geftochenen und wo^- 
getrofFenen Porträts verziert worden. Napoleon 
I, Kaifer von' Frankreich. ' Alexander I^ Ktfifer 
von Rufslaud. Ludwig XV I^ König von Frank- 
reich. Gußav Adolph IV % König von Schw^ 
den. Jiarl^ Erzherzog von Oefterreich. Karl 
IV ^ König von Spanien. Georg III^ Kdnig 
von Grofsbritannien. Der englifcfae Minifter 
Fo.T. Major v, Schill. Robespierre, Eugen Na* 
poleony Vicekönig von Italien. Jofeph Napoleon, 
König von Spanien^ Friedrich PVilhelm Ulf 
König von PreuIFen. Karl, Grofsherzog von 
Frankfurt. Franz II, Kaifer rVon Oefterreich. 
Pius VII , Papft. Moreau. Dumouriez. ^ Ma» 
ximilian Jofeph, König von Baiern. Minifter 
Fitt, Marie Louife , Kaiferin von Frankreich. 
Wilhelm, Herzog von Braunfchweig-Oels. Karl 
Wilhelm Ferdinand, Herzog von Braunfchweig. 
Johann^ Kronprinz von Schweden. Hieronymus 
Napoleon , König von Weftphalen. Joachim^ 
König von Neapel. Friedrich Augufi, König 
von Sachfen. Admiral Nelfon. Alle 4 Theile 
koften nicht mehr als 4 Rthlr. \6 gr., ein Preis, 
für welchen kaum die Kupfer bezahlt werden, 
den ich aber, durch eine grofse Anzahl 'von Prä- 
numerauten unterftützt, noch gelten lulTe« Wer 
die. PiirXräts befonders haben will, zahlt für ein 
einzelnes in 4 und erfie Abdrücke 3 gr* Alle 28 
Porträts koften 2 Rthlr. la gr. Sie bilden, da 
man durch £e die Gefchichte dea Tages ror A«^ 
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gen h^f e!n«n iiiter«.(raaten und fcbönen Zim- 
merfchinück. 

Gotha, im Jvkly xQi2r. 

KarVSteudeU 


Bey Ünteneichnetem ift erfchtenen und in 
allen guten ^Buchhandlungen zu haben: 
tfovelas exemplares de Mignel de Cervantes Saa' 
vedra.Totn. IV. 8* Druckp. la gr. Schreibp. i5gr. 
Auch unter dem Titel: 
Bihliotheca espannöla» Tomo X. 

Diefer Band befchÜefst die aus vier Binden 
beftehenden, unvergleichlichen Movellen det 
Cervantes^ dte zum erften Male in diefem cor* 
recten Abdrucke in Deutfchland erfcUienen Und* 

Die lämmtlichen Bände diefer Sammlung, 
4ie aus xo Tbetlen b^fteht, und fchon eine klei- 
ne fpanifche Handbibliothek bildet, enthält fol- 
gende interelFante claffifche Schriften : 
Maas guerras civiles de Granadd^ por Hita» Tom, 

I—llL 
La Araucana de Ercilla, Tom* I — IlL 
Lms Novelas exemplares de Cervantes. Tom. 

welche lo Bände um den billiges Preis von 5 
Bthlrn. auf Druckp. und 6 Rthlr. 6 gr. auf 
Schreibp. durch alle Buchhandlungen su erbal- 
ten find« 

Diefe Sammlung wird fortgefetst , und der 
nächAe Band wird die Diana des Montemagor 

enthalten. 

Sammlung fpanifcher Originalromane, Vrfchrift 
und Veheffetzung. Ater Band. 8« brofichirt. 
% Rthlr. x6 gx.^ 

.enthält; Viaa del gran Tacanno^ lAamado 
Don Paolos j por D. Franc» de Quevedo ViU 
legas. Cotejada con los mejores exemplares y 
äßda a lnz por /. /. KeiL Tomo prim^ro, 
Lieben des Ersfchelms, genannt Don Faul, von 
D. Francm de Quevedo KillegaSf überfetzt von 
/. /. KeiL 
. Gotha, K. SteudeL 

Bey mir ift kürzlich erfchienen und in al« 

len Buchhandlungen zu haben : 

^ddonis un4 ZerHne^ oder die Leiden einer edeln 
Familie auf St« Domingo« Für gebildete jun- 
ge Liefer von lo bis i6 Jahren. Herausgege- 
hen von /. Ol. PT. 8* 18 gr- 

Beyfpiele , unterhaltende und belehrende , zur 

, . Uebung im Kopfrechnen, Für den Schul - 
und Frivat-Unterricht bearbeitet. 8* ^^ gr. 

Bertuch^ H., Älexey Fetrowitfch, Ein roman- 
tifch-hiftorifches Trauerfpiel , in 5 Acten, g« 
»ö gr. 

Ernefii J. H« M., dar «Ite und neue Oßindieui 
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eine vergleichende Befchreibung. Mit dem 
Leben des berühmten Relfebefchreibers lo» 
kann JViUielm FojgfL Voraus von Ofiindiena 
Eiuflufs auf Europa als Vorrede, gr. 8» x Rthlr. 
6 gr. 
Möller^ W« F,, drey Hauptßück^ zur Vereint- 
rang aller chrilllichen Religions-Farteyen: 
rlaube, Liebe, Hoffnung; drey Kinder der 
Religion in 'Eintracht. Ein Lehrgedicht in 
X^U Gelangen. 8* ^ gi^- (^^' CommilTion). 
Steffaniy C. F.^ hißorifche Fragen ui^d deren Be- 
antwortung für die Jugend , zur angeneh- 
men und nützlichen Unterhaltung. 8« ^o gr. 
Leben des Erzfchelms genannt Don Paul, voa 
D. Francisco de Quevedo Villegas^i Aus dena 
Spaniichen überfetzt von /• J, KeiL 8- bro- 
fchirt. i8 gf- 
. Gotha, im July x^xz» 

Karl SteudeL 

In nächfter Michaelismefleerfcheiift In mei- 
nem Verlage: 

Gef'chichte 
der Lehren und Meinungen von der 
chrißlichen Kirche. 
Herr ProfcITor Koethe , der beredte und ein- 
fichtsvoUe Lobredner des unvergelslichen Gries^ 
back , welcher ihm in den letzten Monaten fei- 
ner Krankheit mit dem ehtenvollfien Vertrauen 
die Fortfetzune feiiier Vorlefuneen über die 
Kirchengefchichte auftrug, die er ieitdem mit all- 
gemeinem Bcyfall gehalten hat, wird in diefem 
gelehrten Werke einen wichtigen Bey trag zur 
Kirchen« und Dogmen-Gefchichte liefern, indem 
er das Dogma von der chrißl. Kirche zunachft 
fireng e'xegetifcfa aus der Schrift entwickek und 
dann dalFelbe durch die Zeiten der Kirchenvater 
und der fpateren chrißl. Lehrer in allen Jahrhun- 
derten bis auf unfere Tage verfolgt. Noch man- 
gelt es unferer Literatur an einem ähnlichen 
Werke , das ftreng und treu hiftorifch, mit Un- 
befangenheit und Oelehrfamkeit jenes Dogma 
darfteilte. Ueberzeugt, dais diefes einem Be- 
dürfnils unferer Zeit entfpricht, mache ieh auf 
deCTen interelTante und bedeutende Erfcheinung 
im Voraus aufmerkfam , und bitte bey allen gu- 
ten Buchhandlungen es zu beftellen. 
Jena, im Auguft i8tft« 

Friedrich 


if. 


Zum herlinifchen Jahrbuche der Pharmacie 
i4Band» oder pro: 1808» iftnun die letzte Ab- 
theilung erfchienen und für la gr. -Conrant sm 
haben bey 

Ferdinand Oehmigke^ 
^ Verlagsbachhäadl«: iaBMlin« 
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^juT Beantwortung der unter dem Deoana« 
te des Hh. Kandier D. Niemeyer von der theolo* 
gifchen Facultät aufgegebenen Preiafragn : Quae^ 
ritarj an C^rifius ejus^ue jipofioli ad. p^pula^ 
rium fuorum opinioneSf vanas quot/ue adeoifme 
falfas^fe accommodaverint, Exponantur fimul caw' 
.tiones in admittendis ac ommpdationibus obfervoß^ 
dae^ — find 6 Abhandlungen eingelaufen, .tt|i|:er 
\iv:elcben die eine von Hn. F, A, C« Seidel aus 
dem Eibdepartement den Preis von 30 Tbaleiti, 
und eine andere von Hn. C.'H, A. Munchhof 
aus Haiberftadt das Accellit von fio Thaiern er- 
balten hat« Für das laufende Semefter unter 
dem Decanate des Hn. Prof. Gefeaius ift folgen- 
de neue Preisfrage aufgegeben worden: Colli" 
gantar et in ordinem redigantur veterum fcri* 
ftorum f Pkilonis potißimum et * Jofephi , dt 
EJfaeorum fecta tefiimonia^ et examinetur eo- 
rufA fententia , qui necej/ltudinem tfuandam int er 
EfTaeismum et rei Chrifiianne primordia inter^ 
federe ßatuerunt. Die Auffatze der I^reisbe- 
werber müITen noch vor. dem 1 Mov. 4* !• an 
den zeitigen Decan eingereicht werden. 

K Ö n i g s b e r g* 

Am lg Jttl. hat die juriAifche Facultät ^ auf 
den eioßimmisen Antrag des akademifchen Se^ 
nats, dem kaiferl. fransöfifchen Miuifter-Staats- 
fecretäry Hn. Grafen Pierre Daru^ jetzigem 
Fräfidenten der herzoglichen lateinifchen GefelU 
fchaft zu Jena, mittelß Diploms zum Doctor der 
Rechte creirt. 


G ö 
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Zu dem am 16 — ao März d. J. gehaltenen 
Prüfungen im Gymnafium lud der Rector, Hr. 
D. Karl Gottlieh jfneon,« durch. ein Programm 
ein : Materialien zu einer Oefchichte des gÖrVf 
tzer Oymndfiums im 19 Jahrhundert, ^ XI Bf.y- 
trag (b. Schirach la S. 4> An Küttners Stelle 


wurde im vorigen Jahre Hr. Chrißian EmfiArngw/l 
Gröbel\ Conrector am Lyceum zu Annähere, 
xum Conrector und franzöfifchen SprachlehJr 
am Gymnafium erwihlt. Diefer fchrieh zur An- 
kündigung der gehlerifchen GedachtniXsfeyer 
ttnd des Lob - und Dank- Actus am 30 Dea v. J. 
>in Programm über die Beßimmung der Gymna* 
fien und über das Studium des Alterthums^ als 
das vorzüglichße Mittel zur Erreichung derfelhen- 
1 Abtheilung (aQ S. 4). 

Die fylverßainifehen Gedachtnifsreden am 
a4 April d. J. kündigte Hr« Rector K. G* Anton, 
durch ein lateinifghes Programm an : Praemittt' 
tur Capitis II Michae verfio et noia ejusdem ver» 
fum 6 exponendi ratio (b. Schirach 14 S« 4)« 
Derfelbe fchrieb zum /«»rerlichen Kür« Actus am 
15 Jul. eine Einladungsichrift, welche ein^er«- 
zeichnifs aller im ig Jahrhundert zur Gedacht* 
nifsfeyer des Freyherrn Ä. F. ». Syherßain und 
Pilnickau in Görlitz herausgegebenen Schulfchrif* 
ien (b. Schirach 16 S. 4)enth£lt. 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Hr. Franz v. Ittner^ D. der Arzneywiflen» 
fchaft zu Freyburg, hat den Titel und Rang ei* 
nes aufserordentlichen Prof. .der Arsney • und 
NatuT-WilTenfchaften an der dortigen hohe» 
Schule erhalten. • « 

Hr. D. Neander^ bisher theologifcher Pri*- 
vatdocent zu Heidelberg , ift als iiufserprdentL 
Prof. der Theologie dafelbft engeftellt worden. 

Die konigl. Societät der.Wiffenfchaften in 
Göttingen hat Hn. Roquefort, Vf. de» Glossaire 
de la langue romane und anderer in die G^ 
fchichte des Mittelalters einfchlagender Schrif- 
ten, zum correfpondirenden Mitgliede . aufgei- 
jQOmmen. 

III. Gelehrte Gefellfchaften und PreiC^ 

Am 30 Aprir hielt die kSnigl. Oefellfchaft 
äef Freunde det mffenf chatten mlTarfchaH 
H (3) •'•'^ ' ' ' '-"'^^- 
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eine öffentliche Sitzang sur Feyer ie$ JaliTe|- 
tags ihrer Befiätigung durch den König. Der 
Piafes der Gerelltchaft , Hr. Staatsrath Staßc^ 
las einen Bericht über die ^Arbeiten der Gelell- 
fchaft« «Ve befjpndps die Technologie ^betreffen. 
JFernejt seigte^r Jlie Aufnahme neuer Mitglie- 
der an. Sie find: Hr. Joh. Fincenz Bandtke\ 
Notariu» beym Oberappellationsgerichte; Hr. 
Anaßafiewicz^ Secretar beym OberfchulcoUe* 

Sium in St. Petersburg ; Hr. Ernß Hennig, Prof. 
er Gefchichte in Königsberg; Hr. Feticyan 
, Biernacki^ Priyatgelehrter in Pulawy; Hr. Prof. 
Poullin; Hr. Abb^ Kraiewsky^ Vf. mehrerer 
polnifcher Werke; Hr. Stöphafiiu^ Prof- der 
alten Literatur >aäi wärfchauer Lyceum; Hr. 
^FiiiaJJipwskfi ^ D. der Medicin; Hr. Czeretowicz^ 
*Arztbey den polnifchen Lasarethen ; Jir, Hoff» 
*9nann^ Prof. der Botanik an der warfchauer me- 
'^icinifchen Schule. Alsdann las Hr. Architekt 
' Aigner eine Abhandlung über den Gelcbmack 
im Allgemeinen und insbesondere in der Bau* 
-kunft. Hr. D. Bergouzoni fprach von den Ver- 
dien ften des verftorbenen Scheidt^ Prof. der Na- 
turgefchichte, vorher in Krakau , zuletzt in 
Kfzemieniec in Kufsland. Hr. Woywode Graf 
Potocki lieferte die Fortfetzune feiner Abband* 
.luug von der polnifchen Sprache und deren ver- 
^Xchiedenen Schickfalen. Hr. Rector Czarnecki 
Xprach von den Verdienten des verftorbenen 
Wolski , Directors in der Gefellfchaft zur Än- 
.fertigung der Elementa r werke ; Hr. Suatsre- 
^ierendariut Kozmian gab einige Auszüge aua 
Xeinem didaktifchen Gedichte vom Ackerbau, 

IV. Altcrthümer. 

(jtus Briefen von Kopenhagen v. 1 7 April 1 ß 1 2.) 

Durch meine Mitgliedfchaft in d^r ioni- 
fchen Akademie zu Corfu erhalte ich von Zelt 
SU Zeit fehr interelTante Nachrichten aus Grie* 
.chenlaad« Eirlnubeii Sie mir , Ihnen einige mir 
jieulicb zugekommene mitzutheilen. 

In Corfu felbft finden fich fehr viele überaus 

SroCM JftackAeiue (mattoni) mit Infchriften, 
ie wahrfcheinlich die Namen der Magtftrate 
enthalten , Z. B. £01 AAKAIOT. . Eni AHOA- 
^ilAOPOT. Eni API2TOKAEOTi:i ^lA/lNIAA. 
vnd.EHI 4>IAX1NIAA. Der Name einet PryU* 
neu , der auch auf Münzen von Gorcyra vor- 
liommt. 4>AAAK.POT. Mein Correfpondent ver* 
gleicht diefen Namen mit dem Vorgebirge <&aAft- 
«^«sf Straho VHj ßn,^ das jetzt KftfaOXo^ heifst. •>— 
IZTONHl., welcnes zugleich der Name des Ber- 
ge« iftt Auf dem fich die 500 Corcyreufer ver- 
fchanzten. Thucyd, IV, Diefer Berg hat noch 
den alten Namen. -^ EHl BOI^KOH. Ein Bois- 
kos^ Lykrophotts Sohn, ward Vom Senat in Cor» 
cyra mit dein Bürgerrecht beicheukt. Das De- 
kret auf einer ehernen Tafel ift ao^rll ift ^lAeni 

dortigea Cabmct Toxhimdeat 
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O SENOr MO... ETAriPTTA 
NETZAS KAI Ol STNAPXOI 

AIKfeTAIAAr 

. . K , . PXOr AEOJSITOi: 

p... POT eEOir. 

Man findet auf der Infel viele Alterthümer 
aus gebrannter Erde, von einer härteren und 
einer weicheren Ma (Fe: zum Theil uralt, mit 
Kennzeichen der erfien rohen Kunft. Andere 
aber find von fchöner und vollendeter Arbeit. 

Noch eine Infchrift , die auf der Bafia des 
Allars in der Kirche r^i ayiß^ flla^aaKVji^ auf der 
Halbinfel CaLichiopulo (fallt ich richtig leCe^ 
fteht| ift folgende: 

NT *14>ION. NTM 
*IOT. TfON. E*H 
BEßONTA. Tl. 
KAilT. ATTI 

KOC. HPnAHC 

TON. TION. TOT 

*IAOT, YHtiCA 

MENHC: THC. BOT 

AHC. KOPKTPAIXlN. 
Die Puncte zwifchen den Worten find ia 
dem Briefe mit Komma ausgedrückt. Diefe In- 
schrift i& noch ganz unbekannt, und ein inter- 
effanter Beytrag zu Visconti*s Inscrizion. 
Triopee. 

Aus Griechenland felbff find die wichtigften 
Nachrichten folgende: 

Der franzöfifche Coiiful Pouqueville hat in 
einem Memoire, das. in derioniCchen Akademie 
vorgelefen worden ift : sur le Vallon de Jannina^ 
die Lage verfchiedener Städte genauer beftimmt, 
und auch viele cyklopifche Conftructionen (an 
diefe glaubt man aUo noch !) gefunden. — - Au» 
Iserdem hat Pouqueville drey MarmorfragmefeCa 
gefunden, zwey zu Korinth , das dritte dazn 
gehörige in Nemea ;, zum Theil im dori- 
icheu , zum Theil im gemeinfchaftlichen 
DiaJ^ekt. In diefen Infcriptionen finde« 
fich eine grofse Menge Namen von "Ko- 
mödien- und Tragödien «Dichtern, von Joueurs 
deTrompette — deFlute etc.^ ^jfui se.distinguerent 
dans les jeux de La Gr'hce. Parmi les poites de 
Tragedies il est fait mention de XO*OKÜ14X 
ZO^^OKAEOI r AeUNAIOX. Auch der Name ei- 
nes Satiren-Dichters (eines TDramaXis fatyrici oh« 
ne Zweifel) findet fich angeführt. Mein Gox- 
refpondent nennt ihn aber nicht. 

V. Kunft* Nachrichten. 

Der Cou^s historique et ilimentaire de pein^ 
ture ou Galerie complette du Musie NapoUon 
ift bereits bis zur 98 Lieferung fortgerückt. Hr. 
Filhol , der Herausgeber diefes Prlichtwerks, ift 
am 5 May zu Paris geftorben ; allein fein Allb- 
cie und feine Wittwe find entfcbloITeii t ^'~ 
SftilUBJiung «tt beendigen. 
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Ein Cbimr'giiA so TV>bolik hat eine in mfH- 

fclier Sprache gefcbriebene Ah^:andiung über 

die Vacciaation int Tartarifche üb^rietst , auf 

reine' KoAen druchen und in der gansen Tar- 

"tarey vertheiien laflen. ' 
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Tl. Vermifchtc Jfaclirichtcn. 

Zu Copenhagen ift ein Werk erfchieneik * 
über die Vulkane und die heifsen Quellen auf 
Island. Es enthSlt interelTanteR^rultate über die 
Conimunication des Hecla , Aetna und Vefuvs« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


X Neue periodifche Schriften. '» 

Im Verlege der unterac^icb rieten Buchhand- 
lung ift to eben erfchienen das ste Heft des Uten 
Sandes von «der Zettfehrift s 

Die V^rfuffung und Verwaltung des Staats^ dar» 
geßetlf' m einer Reihe von Erörterungen ihrer 
wichtigfien Momente^ von Dr. W, J. Behr^ 

Mit diefem Hefte ift der zweyte Sand ge- 
fchloITeti , deni^n Inhalt folgender ift : 

ifte» Heft. O Betriff und Zwei^k der Civit- 

rechtspßege: Beftioiiuung ibret reihen Aufgabe, 

ihrer Sphäre und Grenzen « befonderb in Beste» 

liung auf Strafrechtspflege und Pohzey. fi) Be- 

Aiuimung des Unterfchiedes swifcht^n Civiljußiz» 

fachen , Strajjufiizfachen und Pulizey fachen; 

und Beantwortung der Frage: Gegen welthe 

Regierüngsacte Klagen von Seite der Untertha- 

'xen bey^der CiviUußiz suläHlg feyen ? oder: Ob 

irgend eine Clalle von Re^ierungs fachen eur/ii* 

Jlizfathe vFerden liöntie? 5) Sollten nicht auch 

den ErkenutnilTen der oberjien Juftiainfians die 

>£ntlcheidttng8giündebeygetügt weiden mdilen? 

£tes Heft, i) Idee einer Grundlegung des 
^StAAtj^ür^tfr- Unterrichts in Prioiarfchulen (ein* 
gefandt von einem ptaktifchen Staatsmann), 
ncbft einer Einleitung dazu vom Heratjsgeber. 

.^) Wodurch ift die Wirkfamkeit aller Strafan- 
drohuilg bedingt, und auf welche Weile find 
diefe Bedingungen su realifil'en ? Hiebey A) von 
der Noth wendigkeit und den Mitteln , die bis- 
lierige unsuläiigliche Publicationsmethode der 
O^efetze überhaupt genügend su erweitern. B) 

"Von der Nothwendigkeit des Aufgebens des Be* 

f^adigungsrechts. C) Von der Nothwendigkeit, 
inrichtung und wahren Beftinimung einer Bür- 
ger • oder National*Garde. 5/ Ueber das Prin- 
cip des gegeufett igen Benehmens conexißirender 
Staaten, befondera mit H>niicht auf den erßen 
Theil von H. Ludens Handbuch der Staatsweis- 
lieit oder Politik. 4) Heviüon der, in den Nrr. 
igi u. i8fl der Haiitfchen AlJg. Li, Z. ißifi ent» 
baltenen, Receufion des Syftems der angewand- 
ten allg«-meinen Staatslehre oder der Staatskunß 
(Politik), von Dr. Jf. J. Mehr ^ in 3 Abthei- 
Innfien; Frkfrt. &8^o. — 
Nürnberg. 

KiegeU u« Wiefsnerfche Buchh. 

Der haierifche ochulfreund. Eine Zeitfchrift, 
herauagegeben yoa Stephani und Sauen 3 


Bändchen. 8. "Etlangen 1612^ hej Joh. Jakoh 
Palm^ jedes x6 gr. oder 1 fl. rhein. 

Im Königreiche Baiern hat diefe Zeitfchrift 
fo viel Beyfali gefunden, dafs von dem iftenund 
Aten Bändchen bereits eine sweyte Auflage no* 
thig geworden ift. Ihr Inhalt fiebert ihr aber auch 
I/eier aufserhalb Baiern , wie die folgende An» 
seige deßelben darthun wird. 

Inhalt des iften Bändchens: 1} Ueber die 
allgemein noth wendige Einführung einer Fort» 
bildungsanftalt für VolkslchuUehrer, von Kreis» 
fchulrath «^eep^ani. fi) Betrachtungen über die 
fünf Sinne , von Prof. Sauer. 3) Die Baum- 
sucht. 4) Klage und Trofi. 5) Die Thiere auf 
Kauitfchatka. 6) Die Raubthiere. 7) Schul* 
meifier-Idyllen , von Prof. «Sauer. 8) Bückerin» 
nerung an Freyberrn von Rochow. 9) Ehriick 
währt am längfien. 10) Ueber die I^ectüre ddr 
Schulmeifter, von Prof. Sauer, n) Ueber die 
Bildung der Adjective. ifi) Literatur. 

lühalt des fiten Bändchens: 1) Ueber die ge- 
meine und höhere Anlicht des LefeunterrichtSi 
von Stepham. fl) Allgemeine Anficht der auch 
den Volksfchulen unerlalslichen Gegenfiände dea 
Unterrichts, von Prof. Sauer. 5) Ueber Abfen- 
tenfirafen, vap K. R. Stephanie 4) Schulentlaf- 
fungsfeyer zu Mt. Ippesheim im Rezatkr eile, von 
Pfarrer Lampert. 5) Der Lügner. 6; Früchte 
der Fortbildungsanftalten für Scbullehrer. 7) 
'Schulmeifter*Idyllen, von Prof. Sauer. Z^Mehet 
Liocalfchulcafien , von KR. Stephanie 9) Die 
Induftriefchnle zu Rügland im Resatk reife. 1.6) 
Anekdoten, x 1) Wie es noch hie und da mit den 
Schulen und ihren Lehrern auslieht, xfi) Lite- 
ratur. 13) Lieder vor und nach dem Examen. 

Inhalt des 3ten Bändchens : 1; Ueber die ge- 
meine und höhere Anficht des Unteirichts im 
Rechnen, von Stephanie fi) Die graferfche Ele- 
mentar-Unterrichtsmethode für die Volksjugend. 
3) Die Methoden der Willensbehandlung in der 
Erziehung, von Sauer. 4) Müllers Ideen über 
4en Religionsunterricht. 5) Züge aus den Zeiten 
der Religionskriege, von Sauer. 6) Betrachtun- 
gen über die fünf Sinne, Befchlufs, von Sauer» 
7) Ueber die SchulentlaifungS'Feyerlichkeit, von 
Stephani. 8) Früchte der Fortbildungsanftaltea 
für Scbullehrer, von Stephani. 9) Schulpru- 
fungsnachrichten von Mt. Dinkelfcherben , von 
Caplan Thoma. 10) Soll man lefen , fchreiben 
und rechnen lernen ? von Säuer. xi) Auszeich* 
muig dea Scbuttehierftandea in Königreiche 
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Baiern., xft) Der Morgen Im Gebirge^ ein Lied. 
13) Literatur. 

Das 4te Bindchen ift unter der Frefle. Ea 
erfcheinen deren jährlich swey« 

IJ. Ankündigungen neuer Bücher. 

Siß eben ift an alle Buebhandlungen gefeadt 
und in denfelben su haben; 
Bautj Sam.^ R^pertorium für aüe jimtsver- 

richtungen eines Predigers, gr. 8* »(Jia. oter 

Theil. ftRthlr. 6 gr. 

Auch u^ter dem befonderen Titel : 
HomiUtifches HmMuch für die fonmägliehen 
Evangelien und Epißeln des gannsn Jahrts. 
3 Theil. ft Rthlr. 6 gr. 
Die durch öfientlich^ Urtheile allgemein an- 
erkannte Brauchbarkeit diefea Works m«cht jede 
weitere Empfehlung you unlerer Seite uberflür- 
figj um aber auch denen su geniigen, welche 
nicht das Cause kaufen wpUen, ift dasW^rkin 
folgende Abtheilungen gethei1t,.nnd jeder Theil 
einsein au haben. — Die erften drey Tbeile he- ' 

S reifen alle Cafualfdlle in fich; der 4 und 6 
ie (amintlicheu hohen und kleinen Feße des Chci- 
fienthums, unter einem befonderen Titel; der 

6 Theil befchäftigt fich mit den wöchentlichen 
Vorträgen^ unter einem befouderen. Titel ; der 

7 9 Q und 9 enthalten die Sonntage nach den ge> 
wohnlichen Perikopen, und führen auch einen 
befonderen Titel ; der 10 Theil , welcher bin- 
nen Jahresfrift erfcheint, wird das ganse Werk 
befchliefsen. . Jeder Theil koftet 2 Rthlr. , mit 

. Ausnahme des 5» ^ und 9 Theib, yon deren jer 
dem der Preis 2 Rthlr. 6 gr. ift. 

Gebauerfche Buchhandlung in Halle. 

Ankündigung einer Revilion der in den Nrr. 
181 und i8a der Hallifchen AUgem. Liter. Zm" 
tune von 181 s enthaltenen Recenfion meines 
Syßems der Staatslehre oder der Staatskunß 
(Poiöjft) in 3 Abtheilungen. Frkfrt iQio. 

^ In diefem Syfieme der Staatslehre^ und in 
meiner Zeitfchrift, die Verfaffung und VerwaU 
tung des Staau u. f. w. habe ich einige Lieb- 
lings-Ideen und Abhandlungen eines in jeder 
Hiniicht alternden Iriterators im Gebiete der 
Jurisprudenz um der Wahrheit willen beftreiten 
zu n^üOen geglaubt, und ob ich mir gleich be». 
wufst bin, nie die Schranken der Humanität 
gegen ihn überfchritten zu haben : fo find den-' 
noch die Ausbrüche feines Gefühls der Unfehl- 
barkeit, feiner Leidenfchafdichkeit und Grob- 
heit — wovon Mitarbeiter an den Heidelbergi- 
fchen Jahrbüchern der Literatur die neueften 
Beweife erhalten haben •-* gegen Jeden , der es 
wagte , an feiner Unfehlbarkeit zu zweifeln, zu 
häufig und zu bekannt, als dafs ich nicht auf 
«ine ahnliche Dofia für meine Wenigkeit hatte 
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.gefafsC tefm ttüfled. Indeflea hu derfelbe eine 
• neue Seite feines Charakters mir dadurch geofien- 
hart, da£i er nicht oftra , wie es dem redlichen 
Manne ziemt, über .dic^felben Gegeaftinde mit 
mir in die Schranken tsat ^ ibndern nnter. d«r 
Hülle der Anonymität feiner Galle gegen mich 
fich entledigte^ in der, in der Ueberfc^rift be- 
zeichneten Recenfion, ,y^elche fo ftümperhaft 
ausgefallen ift, und einen folchen Grad von Un- 
künde In dem Gebiete der Staatslehre beurkun- 
det, dafs man — ob ihn gleich die Literatur 
-diefer WiCTenfchaft iiar a«s einigen miblunge- 
•nen Nebenarbeiten 'kennt*— dennoch bttlig zwei- 
feln mub, ob fie Anniittelb»r von ihm felbft^ 
^der auf fein Geheifa,, von einem feiner gänz- 
lich mifsrathenen Schüler, welchen ich einer 
Jugendlichen literarifchen Mifsgebvrt wegen su 
recht zu weifen genothigt war, herftamme? 

Wie dem aber -Auch fey : tp kann auf jedem 
JFall die unterftelltie Recenfion — >- nachdem in 
der Jenaifchen (f. die Nrr. 30 u. 51 d* JO und 
neuen Oherdeutfchen allgem. Lit. Zeitung ( (• die 
Nrr. 135 — 135 ^nd 2&0 u. si& von 1810) die 
günftigften Urtheile über das fragliche Werk be- 
reits vorliegen, auch daflelbe feit 2 Jahre« 
fchon in den Händen aller derer fich befindet^* 
welche lieh um die Staatswiflenlchaft intereifi- 
ren, und welche ohne Zweifel, ohne diefe Re- 
cenfion abzuwarten , ihr f^lbftftandiges Urtheil 
darüber lingft feftgefetzt il^b^en — o^ne die voa 
der Rache beabficbtigte Wirkung hervorzubrin- 
gen , nur zu ihrer eigenen Schande da ftehexi, 
und ich würde es nicht der Mühe werth ach- 
ten, ein einziges Wort darüber zu verlieren. 
wenn es nicht rathfam fchie^qe, um der Zukunft 
willen der Redaction der Hallifchen Allg. Lit; 
Zeitung nachzuweifen., dafs ihr Xnftitut als blia* 
des Werkzeug der Leidenfchaft mifsbraucht wor^ 
den fey. Zu diefem Ende werde ich in deu^ 
naclifien , eheftens hervortretenden Hefte mei- 
ner oben angefübrten Zeitfchirift die bemerkt^ 
Receniion einer näheren Prüfung un^er^iehen^ 
ynd 4en Beweis liefern , dafs folche mit einer 
fehr wefentlichen 9 unperfchämten Lüge begin- 
ne, und in ihrem ganzen' Umfange den Ge^ 
brauch der unredlichßen Recenfentenküuße do- 
cnmentire. — Sollten künftig ähnliche. Recen- 
lion^n meiner Arbeiten in der Hallifchen A.lj.Zm 
erfcheinen; fo wird das l^ublicum, in der Er- 
innerung an diefe Erklärung über ihre QuellOii 
fie gebührend zu fchätzen wiflen. 
Würzburg, im Auguft iQi2, ^ 

, Dr. TT. Z Behr. 

IIL Vei^mirchte Anzeigen. 

Das tfte und ateVerzeichnifsveu Büchern, 
nach den WifFenichaften geordnet, ;v7elche auf 
ein Jahr im Preife herabgefetzl werden foUen, 
ift in allen Buchhandlungen grjitis zu haben« 
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I. Ankündigungen Aener Bücher. 


ey Tf^Uhelm Gottlieb Körn itt nachllehen- 
des interelTantes Werk erfchieiiett : 


m 


m e 
sum 


n 


f <* 


allgemeinen Landrecht für. Ji« preuß 

fijck^n Staaten* 
* . Hera.u8gegeben 

von 

Johann Chrißoph MerckeU 

JiönigUch preuinrdiem Ober - Liaudeftg^cbtt - 

. uud Pupillen- Rath/ v* 

Zweyte febr y^rbeflerte und vermelicte 

Ausgabe- 
^wey ftarke Bände, gr. &. Breslau lOifi. (Preis 

3 Rtblr. la gr.) 

DiefesWerk, welches für jeden praktifcben 
Juriiten • ein unentbehrliches Hülfsbuch ift , et- 
fcheint in diefer neuen Auflage um Vieles verr- 
•mehrt und T*fbeffett. Mit vielem Fleifs und 
I Genauigkeit ßnd darin auch alle feit 1807 in 
•der Gcietzgebung fich ereignete Veränderungen, 
'fo wie eine Menge intereluinter FrSjudicien und 
motivirjer juriflircher Gutachten über merkwür- 
dige Rechtsfragen, oder über die Auslegung 
fchwieriger •Gefetsftelleu aufgenommen, und der 
i wohlfeile 'Preis von 130 Bogen wird jedem Ge- 
fciiäftsnuain den Ankauf erleichtern- -' 

Der Commentar sur^G^erichtsordnung befin- 
det lieh bereits unter der Prefle tmd wird* in 
einigen Monaten erfcheinen.* 


Von Okens Lehrhich der Naturgefchichte^ 

Liiip^igibey Reciam^i^ die ef fte Ab'th./die Minera" 

logie^ fertig und wird Togleicb für fich ausgegeben. 

> Die \Eini:beiluo^ iä in 6i|i|pfchaffcenf 'dtirch- 

aus neuvundrftreng nach wiffeWfdhaf dich enPtin- 

cipien, ohne alle Nebenblioke durchgeführt; 

von dem alten Gebäude ift kein Steiii auf dem 

' andere^. geblieben. Auf* iQ Kupfertafeln in 4 

find beyiuhe alle KryftallabUildungeri vbn Hauy 

: nnABirnkardi.iv beybehakener Gröf&e und fa- 

'imU«n;mnt4gelie£eit/ i||id wsrden« dMi BMh 


ganz frey ipitgegeben. Der Verfaffer hat die 
Kofien der Zeichnung und des Stichs» der' Ver- 
leget die des Papiers und Drucks getragen. Uebri- 
gens koftet der Bogen 2 Grofchen. So ift die- 
fes'dus w^öhlfeilfie Buch, welches je erfckienen 
ift, feit Naturgefchichte gedruckt wird«. Es folgt 
fogleieh nach der MelTe noch ein Thei|^, d^r das 
Botanifche kurz,* die Zoologie abeifiganz aus- 
führlich, ebenfalls in wifTenfchaftlichen und na- 
türlichen Sippfchaften, enthält, mit vielen Ku- 
pfertafeln , ^e auch unentgeldlich bey gegeben 
w^erden.; Sein Pflanzenfyßem w^ird der Verfaf- 
fer einft befonders bekannt machen- . - • 


Jd TVy 6v' Korns Buchhandlung in Breslau 
ift fo eben 'fertig geworden von G* Rimay^ und 

5eftochen VJmJ, A^ Eckardt: 
iailigraphifche Vorfckriften ^ deutfch^ri^ latei" 
nif eher und' fraMöjifoher Schrift, Nebft ein^r 
Anleitung zu einem zweck mäisigerenSchreib- 
• unterrichte , um bald und fchön fchrqiben zu 

- lernen^ .mit Beziehung d^ni Peftalozzis l^hx^ 
metbode- «4 Blattei' mit Text in einem, fau- 

* beren Futteral. 16 gr- 

Der Verfaffer und der Kupferftecher haben 
lieh bemüht, etwas Vollkommenes- zu leiften, 

-und ihr Werk ift gelungen- «Sowohl für den er- 
fien Anfänger , wie. für den> .»geübteren Schrei« 
ber, ift das Ganze zuul praktUcheo Gebrauche 

-als Vorlegeblätter* ftufenweiie; geordnet,, und 

• dAroh eine mittelft Linien gezetcbnje^i.theoreti- 
fche ^ Darfteilung der GröisenTerbältn^IIe .der 

•Bachftabengeftalten und ihrer Beftand^beile de- 
-ren Nachbildui^ ' vereinfacht.. ui^, erleicht^r]:- 
•Veberhaupt fil^d« diefe Vorfchriften ein (chätz- 
iibarer Beytrag zur. The^ie der fch^n^n Schrift- 
«kuaft, welche bisher noch wenig, upd, unzu- 
rlänglioh beaxbeitet Worden. Dj(e . Schönlchrei- 
-Iwngverdieiit und bedarf *ber eben: fowobl ^ 

- andere* fchöne Künfte eine- gründliche .theo;:e^- 
fcbe Bearbeitung , da nuch . diefe gehörig aus- 
geübt, zur allgemeineren Verbreitung der äfthe- 
ttfobah Gujtuc unter den M^ni^h«m«das^hrige 
beytiltgen kana nnd mu£i-. Pen^^da da^ 3chTei* 
ben mit zum erften Unterricht der Jugend 0^ 
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hört: fo kann es'sur frühen Bildung des Jugend* 
liehen Gefcbmacks ungemein Viel heytrageh , 
wenn ihr Scliöuheitsßnu fchou durch Nachhil- 
düng fchöner Buchftabenformen geweckt und 
geüht wird., üer ^'erfalTer hat Zugleich durc)k 
f^iiie eben fo e igen thumli ehe alseinfaeheMeth^« 
de wählend feines vieljährigen praktifcheu Un- 
teirichts in der Kalligraphie^ bey deiil Gymna-- 
lio £u Pofen , und nun hey der königl. Ritter- 
akademi^ zu LiegnitZi bey feinen Schülern die 
fchnellfien Fortfehritte in fchöner Schriftbildung 
bewirkt, und fo empfehlen lieh auch.diefe feine 
Yorfchrifteii als bewährtes Mittel , da* Schrei- 
ben )ernen möglichft abauküraea* und au er- 
leichtern. 


Vollßändiger Unterricht über den praktifcken 
Ackerbau ffir denkende Landwirthe aus alten 
• Ständen^ votn Ferf affer der- berliner Bey trage» 
Umgearbeitet und wo es nÖthig war^ berichtiget 
von \GJx Brieg'er* Dritte Auflage, fi Theile^ 
' 58 Bogen fiark. gr. 6* Brealau , bey fV. G, 
Korn* i8ifi* 2;KchIr. i& gr- 

Auch unter dem Titel : ' 

'Allgemeiner voUftandiger Aekerkatechisntus zum. 

hebrauch angehender fVirthfckaftsbedienten 

tend des gemeinen Landmahnes^ auch allenfaltis 

zur Vnterweijung der- Jugend in den iJanJ^ 

fchulen, . -- - -. 

Unter den land^nrirtlifohafdichen Schriften, 
welcher in den drey verfloflenen Decennien in 
übergrofser Menge die landwirthfchaftlicheWelt 
überlchwemmt und heimgefucht haben , haben 
Hch die Schriften des varfiorbeneh Präßdenten 
v. Benkendorf auf eine fahr vortheilbMifie Art 
äusgeaeichnet. Sie enthalten fo viel klein fchei- 
nende Dinge im praktifchen landwirthfcbaftli- 
* eben Lieben^ die in der Wirthfchaftaführnng eu 
beobachten, durchaus nothwendig Und, und 
auf die man nur ftöfsen kann , wenn man felbft 
.Praktiken ift, und die^lfo nur von der Praxis 
felbft abftrahiit werden können. - In Einern vor- 
züglichen 6t«de*führt diefm Stempel der Praxis 
Torftehend angezeigtes W«rk; Es enthält eineb 
wahren Sehatz von landwirthfchaftlichen Wahr- 
heiten, die felbft der gemeinfte Bauer nicht ent* 
hehren kann« Der ^fteTheil handelt vom Acker* 
'bau und delTen Erzeugnilfen,. der vweyte ent* 
'bllt die Viehzucht. Jeder angehende und er- 
' fahrne Lrandwirth wird diefca Werl^ mit voH- 
*kb]!bmener Befriedigung lefen, und ea zu feinem 
'tiglichen 'Handbuche machen^ Bey diefer drit« 
^^n Auflage find die neueren Fortiehritte theila 
'im Text, und theila in befpnderen Anmerkum* 
gen hinzugefügt« (Ea £nd aucli bereita gebua* 

dene Exemplaie um & Kthlr..25.fgr. zu haben.) 

-i 

Zur Oftemeffe d. J. ift in meinciki Verlage 
erfchienei^ tind in aüen guten Buc&baujdlaogen 
fett habend- - 


^Sittenlehre tn Beyfpielen, Zum Oehrauche für 
Lehrer in Voiksjc hüten und zur nützlichen Vn^ 
terhaltung für Bürger und Landleute. Fort-' 
' fetzung der Sittenlehre in Beyfpielen von Joh, 
' Feter Ludwig" SneU, OefarfuHflt *\<«<? zmIr 
Druck befördert nah Karl l^ilhelm Mkn^ 
Rector der Schule zu Laubach in der Wetter- 
au. S« — - Preis lo gr. fächf. oder 4.5 kr. 
Der erofse Nutzen , den des ver dien ft vollen 
Herrn Inipector Snells Sittenlehre in Beyfpie- 
fen fowohl bey Bürgern und Landleuten , ala 
auch in SchMl^n fttftet^ und noch ftiftet, veran- 
lafste den lierrn VerfalFer, diefe Sammlung zur 
Fortfetzung des fnellfchen Werks zu veraiiftal- 
ten. Bürger und Liandleute werden auch hier- 
in zum Guten erw^ek^^ in der Tugead befefiigt 
und im Vertrauen auf Gott gefiarkt. Auch Pre- . 
diger und Schnllehrer-werdea nut glücklichem Er> 
folge diefe moraÜfch^ Beyfpfsle benutzen kön- 
nen; denn folche lebendige Bilder geben der 
zarten Seele des Kindes mehr littliche Richtung 
als abftrahirte Moral. Darum verdient diefes 
Buch Volkslehrertl vorzüglich empfohlea m 
werden. 

Frankfurt a. M. , den x2 Aug. 18t &• 

Friedrich Witmans ^ Buchhändler* 

In allen Buchhandlungen ift nun zu haben : 
Theoretifche und praktifche Grammatik [der eng» 
lifchen Sprache^ nebft Auswahl' von engli- 
fchen , mit gehörigen Ton'^eichen verfehenen 
Originalftücken, von /. Ebers* Vierte neu mhi- 
gearheitete Auflage, gr. 0« Preis 16 gr. 

Bey der unlängst gefchehenen Ankündigung 
diefer neuen Auflage erbot lieh der Herr Ver* 
fafler, denjenigen Lehrern , welche fleh feines 
Buches ais Compeudiums hedieoa^, oder dafl'al- 
be als folches wählen und gebrauchen wollen, 
ein Exemplar durch uns unmittelbar oder durch 
die ihnen uächftgelegene Buchhandlung uneat« 
geltlich zu überliefern. Wir wiederholen hier 
diela Anerbieten , und macheu überhaupt das 
Publicum «uf diefes Buchaufmerkfam« das nach 
dem Urthoile competetiter Mänoer in der neuen 
Umarbeitung fehr bedeutende Vorzüge vor den 
erften Auflagen erhalten hat. Der Verk«afpreii 
ift fehr biUig. 

Hemmerde umd Sckmetfchke^ 
Buchhändler in Halle. 


■^p^ 


Bey -unterzeichnetem Verleget und- inalldn 
. guten Buchhandlungen ift zu haben» 
i>. Lu,ngsd0rff's Bemerkung auf einer Reife um 
. die tftU^ in den Jahren 1803«— .igo74 after 

Band. Mit fi8 Kupfern und i Mufikblatte. 

Auf fchönem Velinpapier .9 Rthlr. leohf. oder 

.^d fl. 3q kr. Auf fchön^m Druckpapier 6 

I^thlr. oder ü.fl, • 

t Worüber l^ereita mehrene Zeitfefariften und 
Jownultjeuii)» gwftigea PctheU npUkev ^ wie ea 
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4ie YerüeuStjtP ^es Uem . -Verfafllors . orwt^.^eif 
lieffen. f^ 

Zugleich danke ich iämintlichen rerpectivep 
yjr^uineranten für dea £if^r% vi^omit S i« :di^{k, 
i^i die. neuel^e Lä;Dder- . und Völlser-^fi^4f: \k 
hbiiLA wichtige Werh beford^erp ba)i'e^| .Xc)\ 
ü^eiide mich beßreben, deA.(2fen Bfi|^i4, l^^.i<^ 
ÜVItci^^sUs didfe»;.Jahrea er{cheiiien;wirdy ^^Mi 
fiiXch uaA typogfaphlTch , /eben fo auszuftatt^n, 
wie den iften , den er an Neuheit und IntereflTe 
noch weit übertrifft« * , , 

*. »^ »11' 

.Fr/|nkfurt:a. .|^., den ifi Aug. 1812. , , 

»,.,.. .X, , Friedrich Wilmans^ ; 

. B^chhä^dieu 


i 7 


t . 


Bq7 mir ift erfchieneii und in allen Buch» 
LllTiidiungen eu haben : 

Deutfchiand, ifter Band 5t ea Heft. Q. brofch. 
M»t 4 Kupfern in 4- Auf Schreibpapier mit 
illaminii'teu Kupfern i Rthlr,4gr., auf pruck- 
papt^ fnit Ich warben 'Kupferi^ ^^-g^« 

I u h a 1 1 : , 1) Biographie der Herzogin Anna 
^ittaliß von Weimar , mit Porträt. 2) Die Glei- 
chen- >chlöller in Thüringen, mit Kupfer. 5) Der 
Blocken, mit Kupfer. 4*) ^^^^^'^y ^^hräucheund 
Kleidung der baieriTcheuLiandleute, mit Kupfer* 
Gotha, im July igs. Karl SteudeL 

II, Vermilchte Anzeigen. 

. Bemerkungen und Fragen 
betcefiand die Receulion de» 6 und 7 Bändcbena 
der Tulpen^nad dea 1 und 2fiandett dei Koju/it/ia 
in der HalLkfchen A. L. Z. Erganauo^sblätter i8i>9* 

]No. 6 und 7ö- 

Der Yeriairer dieler Wetke, .Herr Fr. Kin4% 
ift nicbt geibnuen , üch gege^ einen 'Uubekanit- 
teii, deilejEi Kbefibürtigke^t er. ganslich beewei- 
felu mufa^ zu vertiiisidigen, und d«a.Urtbeil 
competenter Kuuftrichter, der allgemein^ Bey- 
fall dea gebildeten Publicum kann allerdings fei- 
neu £ntichlula rech tlarti gen. Da aber doch bc^ 
nanoh^m Eiuaeluen Schvv<tgen . iüc ZugeAänd- 
nift gtUi Co' ley es mir, dem 'VadegÜr^ geß«k|t^, 
üb)8r die oben gen amiteu iieoenüonea 'einige {0^- 
merkungen und Fragen a^«£auwerien<i 

Beide Aneeigoa cbt^kteriüreni fich,' vv^P 
durch Anmafalichkeit des Tom-, fo durch U^* 
keuntoils i^nd Leichtigkeit , als da« Product ei- 
nes uud deilelben Verfaflers. Zum.Reweife di^- 
fer germgtÄn fifg^fchaitfin bietet fich^ ri^iqbtha}- 
tigeV'StcHf -dar» :Eiue kleine «Ai^^jibl ,vfiidt je- 
doch hinreiQkend :feyii , . dea^'t ( JNicAfet-S^riufn iis 
Rec> igcBeiKthritttü^ eine%IDkcbienyyyil>'>^ be- 
urkunden. .V \ M 11.^ fW.v^y-^V ,.> 

Zttvörderft mak«4t Rpa^A^ id#n.TUe)i>; jQiefs 
ift «tiie.g«wähiU.icUe.BelüAjguug, welche jeder 
ScbriftAeller^ der dea Titel nicht zu eiu^m lu- 
hairsverEeicbniÜe maclien will» den PiuuiiiAuMi 
von dergleichen dpi el- gern sugefteht. Dex, noch 
iiberdiela duich das Motto Uttlkm erklärte Ti- 
tel; Tulpen f ift, Wie mehrere, die Befcheiden* 


^eit deflfdben ehrende Urthelle und der ftarkf 
^bfata des, Buqhes gleich von Anfange her be* 
u^iefen haben , von ^llen Freunden der fchönen 
X^iteratur verfianden ^worden , und Rec. felbft 
Iciieint ^U diefem Verrtändn^fs endlich durcbge- 
gtungen zu fel"^^ ^l* er hie und da von Mi^ii- 
nic^falügl^f^it de^ Inhalts /pricht. -^ Eben fo 
yvenig glücklich gew^ählt fcheiiit depi Rec. der 
Titel; Roswitha, Maii bore die Gründe fein ei 
IVIif^fallens! ,» Zudem, verkündet Rec, liefert 
die gegenwärtige Sammlung nicht lauter Gedieh* 
te, von dcutfcher Ar% und Hunßt fondern auch 
.I^achhdäungen fremder Originale und profnifche 
Auffätze, , folglich Hebt der Name der erften 
4c£/!i:Aefz Dichterin auf dem Titel etwas mü/Eg.*' 
• — Unmöglich wufst^.Rec. hier, was er fchrieb'; 
unmöglich kann es ihm bekannt feyn, dafs Ros- 
witha nur ihrer Abkunft nach die erfte deutfcke 
J^ichterin war! Wie? ßud denn Roswitha*s 
Schriften nicht in lateinifcher Sprache verfafst? 
liann mithin von deutjcher Art und Kunft hier 
i^ie Rede feyn ? Hat Rosvv^itlia ihre Komödien 
nicht dem Tereuz nachgehildet ? Sind diefe Ko- 
mödien nicht in Profa gefchrieben ? Oder hält 
R.ec. nur das für poetifch, was veriificirt iß ? — 
So laj:)ge Rec. diefe Fragen nicht befriedigend 
beantworten kann , wird man annehmen müf* 
£en, dafs er. dat^ Terrain , auf dem er mit vieler 
Anmafsung agiren v^ollte, g^r nicht gekannt, 
un4 mithin ilch felbß lächerlich gemacht habe, 
f— Zude;m., welches findj denn die Nachbildui^- 

};en ? Aufser der Opferung , wo der VerfalTer 
ein Vorbild genannt hat, und dem Friedensfiif" 
tcr,'* den Rec. aus dem einfachen Grunde nicnt 
j^ Nachbildm^g k^nnt, .,>Feil der Verfaüer das 
y^rbild nicht ^ena^ut h«i rf^eine .einzige. Rec« 
.habe dpch dfe .Güte, die; übrigen anzugeben ! 

Von der frü|>eren^ die Tulpen, betreffenden 
Aqze/^e, weil diele ^fcl^on, upter den Todten 
' liegt, nur ein einziges Pröbchen, das ganz dazu 
g€eigneta|k,.auf,dr^ Fähigkeit des Rec. im All- 
g^meiuei^ fchliefsen zu laneo. Nach Rec. lind 
die Bieichermadchen (im 7ten Bande der Tulpen) 
in Jambe nigefohri^f^Q^^^efix^'r. . Anhänger in der 

Frelodi!^ ab,^i:.i|^ird,jwew •?'""? ^^^ fifienVerfe 
. di$tßx Id/)le,gei^ff^i if t, felbige in Ir geh den 
. gedichtet, ^f^en. 1^ es^^i^ögUch! Kann man 
es wflgen^ iicb zi^m j|eurtheil^r Jichterifcher 
Froducte fB;ufzuwe^fef^>| pkne^dii^A,'^!^ p» d^r 
.JMetrfk beg,^i^:7i4ji4^Sf', ,,. . .. 1 , 
.!. ) . P^ -fto/iVf ^M.(5p^t^t iftpc. ,yM ,yi9lfacti5m 
.Jiaj^r^e», .u^d. diefe Saift^ung rtglUf^h <^ur^h 
^j^H^^ren. JVjejth ,yor v,|«i^eiy ander SP, «njpz/e lehnen. 

j^tvßphe, rVftn.i^ii}«!»^, u4d,;den^ielben..ye]^f^^pr 
bf|:rührj?#^ und gl^ifh. reichhaltige SamnÜHp* 
gen, wie die Tulpen und Roswitha, zu nennen 
Sü lilum i e -feyn möchte: fo zeigt es auch von 
Flachh<eit des Urtheils und ift ein kleinlicher 
Kunfigriff, etwjs erfb im Allgemeine!) zu loben, 
ttnd dann , wie Rec. im Verfol^re thut, an jedem 


'/^ 
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Einzelnen tu tadeln» — Von der Gephithte «M- 
Grafen Dohna Ccheint su Bec. nur ein Wenige* 
durchgedrungen so feyn , und allem Anfcheiii 
nach verdankt er diefs Wenige diefer Novell<y. 
wie fich erwaifen lieGie, wenn es nicht zu weii 
führte. Warum aber follte'wohl die Betrach- 
tung über Dichterruhm für eine y^müfaige £x- 
clamation^% nicht für ein wahres, tief empfan* 
denes Wort eu feiner Zeit zu haltea feyn? 
£twa darum, weil darin auch der kleinlichen 
jNeckereyen des Neides Erwähnung gefchieht? 
Beliebte es nur Rec, iich Xelbft und die Werke 
zu nennen, wodurch er in ßeinem Zeitalter über 
„die Sänger einer fo undcutfchcn , verwirrten, 
von jeder Selbfterkenat'niis fo weit entfernten 
Periode** fich erhebt^ ohne Zweifel würde fich 
ein MeKreres über das Vorfiehende'fagenlafTen! 
— Was in der Erzählung : das Bcrgfräulein^ zu 
tadeln fey, fcheint Rec. felbft nicht recht aus- 
Üudig machen zu können. Scheint ihm viel* 
leicht der Waldteufel eine „widrige Üeb'crla- 
düng**? (S. Roswitha i Bd. S. 251.) — Üeber 
den vVerth des kleinen Lufifpiels: der Orangen* 
h'aum , und des Gedicnts : der Chriftahend ( das 
Reo., fonderbar genüg, eine poetifche Zugabe 
nennt) , hat das Publicum bey mehreren -öff eh t- 
liehen Productionen zu einftimmig entfchieden^ 
'als dafs es der Mühe lohnte, darüber an Rec. 
noch ein Wort zu verlieren. — 

Die beym Schaltr des Weifen 'zum Grunde 
liegende Tradition foirnach Rec. fchon bekannt 
feyn. Diefs ifi nur h'aCh wahr. Die Tradition 
weiis blofs von dem alten Chemiker: Gaddo 
^undi Beatrix find Perfonen des Dichters. Auch 
erfcheint der Alte in der Tradition nur als Gohl- 
'macher*^ bey dem Dichter ift er -aber auch mit 
den Wirkungen deV Pulver* vertraut. Dafs der 
letztere Punct au6h'dem Scharfblick dös Rec. 
entgangen, und* ei' diefem, ungeachtet^ 'der 
Worte: .» 

•— — ' Mit Blitz und Donnerwettern^ 
Der Erde Grurid' 'zu ' rührenj tu zerfthmettern^ 
und: • '.';-''•••• ' -' 

' in'un^ew^iht^r Hatid "/' ': 

JZämt Vefini Glut 'als' üngetdhmter Brandy ^ 

nicht Uzt geworden, ^bb der Qreik. {ins edle^ 

' Ab'ficht fein Gefaeimnift f6 fireng vbrwahrt wif* 

fen wollte, daran ift wohl d^r Dichter fehr uil- 

fchnldig. Ob die vom R6c. als zu g^fucht, fteif 

un4 grdl gerügten Ytrfe in^ diefem Nachtftuck 

^yttAA i^VdifeH6n',^mbgen Liefet bteartheHeh, da- 

'nen.über ÜichterW^ke eit/ Ürtheil zuftttL 

/"iOiefe Verderb es i. R *feht hefeefchnkd find^, 

^*we*tfn diu im unterif d!ifche& Kerker G^aii^^er 

^(bine Zeit nicht nai6b ' Abendtöth^n abmefieh 

''Mira. ^ Yojci dtm Oodfi^te : ' der kf^old \ ' faijt 
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Red', esTey ohneVei^ndemng wieder algedm ckt. 
Diefs iß ganz unwaht. Werden erßen Abdruck 
iblt 'diefem zweytfen vergleichen will , wird in 
dem letzteren faft keinen Vers unverändert -ani 
(bgar vier ganz nen hiifzugekommexre Sttöphett 
(die 1-6, i7, ZI und 22} finden. — Dch poeti«^ 
(clien Traudi: Danee';- Haupt, findet Rec. nicht' 
klar genug. Es ift Tid von einem, noch dazu fei*> 
ner Natur nach fo düßeren Traume t^längt, 
dafs er ganz klar feyn foll. Uebrigens kann ea 
ja wohl an Rec felbft liegen , wenn ihm „ das 
Ganze erft bey mehrmaligem Liefen etwa» geniirfa- 
bar* geworden ift**. •— Ueber den Traum von 
der Rofe haben andere Kunftrichter auf das vor- 
theilbaftefte, fogar mit Edthüfiasmus geurtheilt. 
Ich führe hievon, da mir nicht geßat'tct iif^ von 
einigen mir bekannt gewordenen handfchrifUi- 
chen Urtheilen ab vorzügliche Dichter fattfan 
bekannter Gelehrten öffentlichen Gebrauch %u 
machen^ blofs die Anzeige diefer Erzählung -in 
der Zeitung für die elegante Welt (Ko. \35 
vond. J.) an. Das, was Rec hier und fouß 
Von zuviel Befchreibung und Malerey fagt, 
dürfte fich am Ende auf eine hie und da viel« 
leicht bis zur Ueppigkett reichhaltige Phantafie 
des Dichters und auf das Selbßgefuhi eigener 
Dürftigkeit reduciren. — Aus dem, was Rec. 
über die Fragen an Turandot erinnert, ergiebt 
fich nur lö Viel , dafs er von einem poetifchen 
Räthfet , das mehr als * eine Reohnun^aufgabe 
11t und feyn mufs, keinen Begriff hat.« R2th£el, 
die er für mußer l^aft halten foll, fucbe er in 
-den Haus- und LiandwiFthfchafrs* Kalendern, 
z. B.: „Es hängt an der Wand, fieht aus wie 
ein gelb Band. Was iß das? Der SehwefeU' 
*Bey' diefem und ähnlichen wird ihm weder 
der getadelte Schmuck , noch die verdammiick 
gefundeae üppige EüUe zur Laß £al^n* 

Dock genug mn4 übergenug zum Beweife 
der aus obbemerkten Recenfionen hervorgehen- 
den Unkeantnils, Unwahrheit und des böten 
Willens.' Sollte ea dem Rec. belieben , durc^ 
rlli^Bnttng ie^es Namens und der Werke« wo- 
dureb erfi^kein Stimmenreoht in der fohönen 
Literatur erwotbon »9>|pben glaubt, diele Bo» 
* iäe«rkiitig«ini tmd Fragil mederenfchlagen : fo 
'Werden fich* ohne Zweifel auch die näheren B^ 
'Wegungsgründe der letztgenannten, nicht n<K 
bleu Paffiob naher nachweifen laflen. Und 
.'folke er, wie zu verratkthen^ igewöbnliöherma* 
-l$en das Icrtzte-Woit bebalteh wdUen? fo fey 
<^iltmi diefs gegönnt. £)as; '{«taue Wort ift xwar 
- tneiftens grob^und äfafprecVeadyTabiBr* ^rmmniehi 
daiheffere^ das wahre» , 
<-• Ijeiffei^,^amii7<Aiig;'s8«fa« • ^ 
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X, Ankündigung«!! neuer 


I 


n der Tergangenen leipsiger OftermelTi i 
erfchienen : 

Tagebuch giner Reife von Paris nach Jerufalem^ n 
durch Griechenland^ und von Jerufalem flurch 

. . jlegypten , durch die Staaten der Barbar ey 

. wid durch Spanien zurück nach Paris ^ von F» 

A* Vm Chateaubriand* Ueberfetzt und mit 

mehreren Anmerkungen hegleitet von J. H» 

Eichholu 3 Theile. Mit 8 Kupfern. El- 

beri^eld, bey Heinr, Bufchler. Preis sHtlilr. 

. i6 gr. fäckf. , ohne Kupfer ft Rthlr. 8 gr« 

Die Allheit de» Gefühls , die /ich in diefem 
Werke in feltener UaifalTung, lebendig und 
kiraftig , ja «& gewiOen Steilen gans imwülkübr*- 
llch ausfprichc y gewahrt eine • tirabrhaft inter- 
edante uttd angenehme liectüre, .und es ift al- 
lerdings eEin glucklicher Gedanke , das Foeulche 
mit dem Religiöfen und Hifiorifchen su ver- 
einbaren, was überhaupt nie von eini^nder hätte 
getrennt werden foUen. Die/e Allheit desKuuft- 
Werks verfchafft ihm Allgemeinheit des GenulTes, 
und durch fie haben iich die älteften Meifter# 
werke ihre .claflifchen Stellen. gefiebert. Dafa 
der Reifende nicht blofs eine trockene Relation, 
fondern feine eigenen belferen Gefühle an Ort 
und Stelle giebtj und dadurch feine Reife vor 
]^er ändernd mit dem Gepräge der Originali- 
tät bezeichnet, giebt ihr vor allen früheren ei- 
nen entfchiedeiien Werth. Nebft den neuellen 
^Nachrichten von Griechenland und> dem heili- 
gen Liande, enthält das Euch eine Menge höchft 
intereflanter, neuer, ganz origineller Bemer- 
kungen und Anfichten, und in' dem Ganzen lebt 
und webt jener fentimentale Geifi, der diechrift* 
liehe Poefie und Kuult fo rührend und würdie 
gegen die heidhifche charak'terilirt. Niemand: 
wird diefes Buch ohne hohes Intereflie lefen. 
Jeder, dem es nicht gerade um Zahlen, Polhö* 
ben und Quadratäeüen zuthun ift, und das* 
Werk als Reife eines Dichters' betrachtet, wird* 
hier befriediget. ' Der Freund der Länder« und^ 
Meftfehen-Kunde , fe wie der Gefehiabte , wel*« 


che letztere hier vorzüglich fchSn zufaamenge* 
JLellt ift, findet feine Rechnung« 

Unter mehreren vortheilhaften Beurthei« 
jungen diefes Werks in öffentlichen kritifchea 
Blättern, theilen wir noch folgende aus der 
Beylage zum Morgenblatte (Ueberficht det neue* 
ften Literatur No« 7) mit: 

,,Es ift fehr gut, dafs von einem fo lehr- 
reichen und interelTanteu Werke, wie Chateaü^ 
hriands Reifebefchreibung ift, zwey Ueberfe- 
tzungen ins Deutfcbe gefertigt worden find, weil 
es fioh hoffen läfst, dafs es dadurch noch mehr 
ins Publicum kommen werde. Von der Bedeut- 
famh^it der Schrift felbft, und von der Art und 
Weife des Verfallers (über die wir nur das 
hemerken wollen, dafs nur ein fo warmer 
"Freund des Chriftenthums das heilige Land be- 
fchreiben follte) ift fchon hinlänglich gefpro- 
chen worden. Was die Ueberfetzunc betrifft : 
fo haben wir diefelbe zwar nicht mit dem Origi- 
nale vergleichen können, allein gut und lesbar ge- 
funden. Man lieft lie, wie ein Original y und 
findet, dafs der üeberTetzer feiner Muttcrfpra- 
cbe mächtig iß. Eine befondcrs erfreuliche Zu- 
gabe diefer Ueberfetzong find' die 8 Kupfer aus 
den Anfichten vom heiligen LMnde^ welche un- , 
längft Herr Böttiger auf eine hinreifsende Weife 
beym Publicum eingeführt hat. Darin, dafs 
man, erwärmt von der'enthufiaftifchen Darftei- 
lung des VerfalTers, gleich bey der Leetüre zu 
der Betrachtung diefer Anfichten über^ehea 
kann» hat diefeUeberfetzung einen wefentlichea 
Vortug vor jeder anderen." 

( Obiges Werk ift in allen foUdeu Buchhand« 
luijigeu zu haben. ) 

'In der vergangenen leipziger OfiermeGTc find 
iu der Süfchlerifchen Buchhandlung inElberfeld 
erfchienen und in allen foliden Buchhandlungen 

zu haben: 

Bäfchenthal^ L» M., Sammlung witziger Ein-- 
fälle von Juden , als Beyträge zur Charakte- ; 
' riftik der jüdifchen Nation. 8- ^^ gj* 
Darftellungen aus der Schweiz, oder der ver- 
tängsvolle Tagam lowerzer See, vom Yerfal* 
K C3> 


^3 


i 


• *« 


i.a.. 


» ^ 


* 


/• 

r. 
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Ter der iteüen Briefe über Italien X H. Etcfr- 
liolz. fite Aufl. Mit 1 Kupfev.^ 8* brorclui6jB[r, 
Z^ Dm, Pet.^ Reifenach den^nfelii Tcaeriffa,' 
Trinidad, St. Thomas, St. Cfux und Porto 
Rico. Auf Befehl der franzöiifcbon Regle* 
rung Tom 30 Sept. 1796 bis zum 7 ^unius' 
1798 unter der Leitung des Capitäii' Saudiu 
unternommen. Aus demFranzöfifcbeiK Mit 


^olinghtökt^ H. , Reife nach den Demerary, 
nebft ^ntv.'^eifihxeihwckg der Niederlaflungen 

» d^felbft , Co WÜ5 jener am Efleguebo, Berbice, 
und anderen benachbarten FlülTen von Guya- 
xfa , aus *d«m Engl. üUerfetst. Mit 1 Cbardu 
gr. &. ' k Rlblr: gr. ' ^' ' • 

Talchenb^ch guten Hausvätern und Hausmut* 
tern g^ii'idmet. 8. 8 g^« 


Bemerkungen begleitet, nebft einer aUgemei« * rJUAülUr ^ >Gw >^>^> erften General^Advocats, prak« 


neu Üeberlicht des ganzen weftindifchcn Ar- 
chipels, vorziiglich in Rücklicht derColönial* 
vraaren, von ErA. W* v, Zmmermann* »* 
Bde. gr. 8« brofchirt. 3 Rthlr. 8 gr. 

Hahn^ Karl, Meine Reifen durch Brandenburg 
Pomraern, ProuITen, Gallizien, Mähren, fiöh- 

' jneh und Sacbicn. Für die Jugend befchrie*- 
ben. iftes Bändchen. 89 enthält die Reife * 

' von Berlin bis Danzig und die Befchreibung • 
diefer Stadt. 16 gr. ' 


tifche.s. Handbuch* des franzöfifchen Civilpro- 
ceües, nebit einer Anweifung zu dem fran- 
sofiiMfea GericLtaltU. fi a:iieile, jeder Theil 
mit einem Formularbuch. gr. 8- & Rthlr. 
1-2 gf. ^ 

Caefar.y C. Juh , de hello gallico, et civil!, ncc 
non Aliöruxli iltt beltö AlWandtüiiOr; 'AfrTcano 
et Hifpanienfi Commentarii.' Ad exempla^ 
OudeAdarp^i recudendos ctffavitetc. edid. IVf. 
J. C. T. IVetzeL 8- lö gr. 


Hermanni, Job. XVilb. , vollßändiges katechetf- * Ummermannty Fr. Wilh. , über öffentliche Ar- 


fches Lehrbuch der chrißlichen Religion, zum 
Gebrauche in den Bürger - und Land*Schulen 
und in den niederen ClalFen der Gymnafien, 
den Bedürfniflen der älteren und fähigeren, ali 
auch der jüngeren und minderfahigen Kinder 
gemäfs abgefafst; Neue wohlfeilere Aufl. gr. 8^. 
d gr. 
HofFmann^ Ph. , Grundrifs eines Syßems der 
N^ofologie und Therapie. Neue wohlfeilere 
■ Auflage, gr. 8« 8 gr- 
Mifcellen für Freunde einer unterhaltenden Le» 
cture. Ein zweckmäfsiger Beytrag für Lefe^ 
bibliotheken. 8- ^ Rthlr. g gr. 
Sittenfpiegel für junge K^ufleute , in biographi*> 
Tchen Gemälden e^ler und berühmt geworde* 
ner Gefchäftsmänner. Ein unterhaltendies und 
belehrendes Lefebuch für Jünglinge, die /ich 
dem Kaufmannsftande widmen wollen. 8* bro^ 
fchirt» 10 gr. 
. Teftalinnen , die, oder der Keufchfaeitsorden. 
Allen deutfchen Jünglingen, Madchen, Ael* 
tern und Erziehern gewidmet. Neue wohl* 
feilere Ausgabe. 8* brofch. 6 gr. 
Weddigen , P. F. , geiftliche Oden und Lieder 
mit müll^rfchen Compofitionen. 3^^ wohlfei* 
' lere Ausgabe. 8 brofch. x2 gr. 

Das berühmte Werk : Deutfehes Volksthum^ 
vom Hn. ProfefFor Friedr. Ludw, Jahn^ welches . 
feit einigen Jahren auf dem Buchhandel fehlte,ifl 
jetzt wieder in allen Buchhandlungen zu haben. 

Leipzig 9 den 27 Auguß iQiJ2, 

Wilhelm R^in u. Comp, 

In diefer Buchhandlung find nachfolgende 
Werke fertig gewordeji und dafelbß zu be* 
kommef^ : * 

Piamann, T. E. , Bey trage zur Vertheidigung 
der peßalozzifcken Methode, iftes Heft, 8-^ 
12 gr. 


menanßaltcn auf dem Lande. 8« 


In der Schuppeifchen Buchhandlung in Ber- 


eifch 
■fchi 


lin find kürzlich erfchienen und in alleil Buch- 
bandlungen zu haben : 
Liarigbein^' A. ¥• E* , kleine Ramane und Er- 

Zählungen, ißer Band. 'Mit Küpfern von IL 

Ramberg und' Meyer» 8- 1 Rthlr. 12 gr. 
Diefs iß das neoeße, fo'eben erß vollen- 
dete Werk diefes beliebten Schriftßellers. Ferner : 
Bäch^ 'Karl,' Ed. Alberts ' Jugendjahre, ^ia kö- 

mifcher Roman. JMk Kupfern vo»^; /«ry. 8* 
• 1 Rthlr. 10 gr. 
Stein j KaH, der Gaßhof xur lilbwneii Tattbe, 

Roman in 3 Büchern. 8« ^ Rthlr. S gr* 

Bas g r ofs e^Wörterbwch der deutfck^fran^ 
zöfifch^n und der franzöfifch-'dtutfche^i Sprache 
von Schwan 
hat nun diePi-effe verlaflen und iß ganztroUfiin* 
dig bey uns und in allen Buchhandlungen sü ha- 
ben , nämlich : 

4 Bändle in 4, mit Supplementen. 9 Rthlr« 

lachf. oder 16 fl. 30 kr. 
4 Bände in 8 1 mit Supplementen. 7 Rthlr« 

oder 12 fl. 48 kr. 
Offenbach und Frankfurt a. M. ^ 
den 1 Aug. 18 t 2* 

ßrede und Wtlmans* 


Eine praktifche Erläuterung der franeöli« 
fchen Criminal-Procefsordnung über das Verfah- 
ren der Polizeygerichte uhd Correctionstribu- 
näle, nach einem Plane ausgearbeitet, dafs die 
einzelnen Handlungen deffelhen, fo wie fie üx 
einem wirklichen Pioceffe auf einander folgen , 
anfchaulich werden, und eine sufammenh&ngen» 
de DarßeUung dec diefes Verfahren beftioimen» 
den franzdfiCchen Gefetze leheint mir daa ßcher« 
fie Mittel su t^jn » «m die Schwierigkeifien aa 
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hebelt •0d'drd»eli stiTerminleni» w^lcl^e luU der' 
Jknw^odifog diefer , Gefette noch imtkent ver^n 
banden fiQd;<d8&n derjenige ^^ welcher • oicbt 
eine lange Phixis im Voraut weifs, wie eine je- 
de Handlang in diefem Verfahren der Polizey* 
geridhte nna Correctionttribunäle auf einander, 
folgt; lArird fich, • ungeachtet der gründlich ften' 
KeebtakenntnilTe, noch oft als Aii^hter.in.Ver«« 
l^onetiheit fehen, helont&rs .wenn dec Drang der 
Dien ftgefchäfte' ihm. die MuCae eiUzieket, di« 
das Studium der jdbum Hch hierauf beaieheri^ 
di3n fransülifchen.G'eretBe aus ihren Quellen er- 
fodert, itiid er kekie.i&elegenhcit hat, aus die«> 
Ten ohnehin in einer fremden nicht allgemeiti 
bekannten Sprache gefchriebenen Quellen un- 
mittelbar «u fcha'pfe'n;* r-i > \ '■ 
^. .j leb will daher den Verfuph pj^chen, in ci^ 
nee £chrift , die den Titel : 
. ^ Theoretifch' praktifche^ Erlauferuns; 

er 
franttößfcheti Cfi^ninal - Procefsordnung 

über. 
du getichHicke Polizey und das gerichtliche Ver* 
fahren der Polizeygerichte una Cbrrections^ 
. • Tribunale , 

ein Handbuch 
für die Inßructions' und Tribunats' Richter ley 
den Corrections' Tribunalen und für die Beamten 
hey den Polizeygerichten ^ vorzüglich im Grofs- 
herzogthum Berg und in den deutfchen Depar' 
Zement^ des franzdßfchen Jiaijerrcichs ^ mit, ei'- 

läuternden Formularen^ 
haben , und b^y Heinr. Bitfelder , Buchhändler 
in Tilberfel/l^ in gr- 0» noch vor der Bäci^Iten 
MichaelismcITe herausliomnien foll, jenes Ver- 
fahren ryfiematlfch darzufiellen und durch zweck» 
müfsige Formulare praktjfch zu erläutern. 

Es ilt hiebe/ vorzüglich meine Abßcht, er- 
wähnten Gefchätt^inäinicrn durch dlefes Hand- 
buch,, welches die Ausbeute meiner* bey dem 
Studium und der Anwendung der betrelTeuden 
franzößfch^in GtjTetze gefammclten Bemerkuugeu 
liefern foll, zu Hülfp zu kommen. Diefer Zweck 
meiner Schrift mufs lieh indeHen, wenn mein 
Stre.ben nicht verfehlt wird, fclbft ausfprechen« 
Ich holie dadurch den Lefer in das Innere der 
franzöüfchen Gefetzgebung über das vorhin be- 
merkte Verfahren einzuführen , und ich habe 
die grofse Claflc vpn Gefchäftsmannern vor Au- 
gen, denen eine i^itematifcho dui^h Formulare 
erläuterte Üeberil^ht diefer Gefetze bey, ihren 
Dienügefchäften Erleichterung verlchaiten folL 

H. F» Terlinden^ 
Tribunals*Richter bey dem Bezirks« 

T'i'^^-UiV^l 2u Hamm. 
Der Herr 'Tribunals-Ftichter Terlinden hat 
heb durch feine früheren juriltifchen Werke hin- 
länglich als einßchtsvoUeu Recht ag eleb#i# tt • u»d^ 
competenten SchriftAeller beurkundet, um aus 
i^einer Feder etwas Voisügliches und Gründli- 
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cfaeftüerwart«! m- durGem» Der. obBngetftnjitt^T 
Commentar wird zu Ende des Monats Aiiguft. 
bey. «KU erfcheinflib •' 

Elberfeld, den i luly i]Jie. 

■ 
Bey /. A^ Heffetmahn in Urii^a ift erfchienen : 

Zeitfchrift für yolksrchullebref^ herausgegeben* 
von' Dr.' 6, Ji. F. ij^äfnanh. - ' 

Von diefer Zeitfchrift erfcheint viertel jähr- 
lieh ein Heft von' 5 — 6 Bogen. , Der Preis ei- 
nes Jährgangs von 4 Heften ift 2 Rthlr. ' 
Zeitfchrift ^üc Poefie. Herausgegeben von Dr." 
G. ^* F, Goldmann und. Dr. JB. H. Freudkn» 
feld. (In Comiiiinion .) * ' ' ' 
Von. diefer Zeitfchrift erfcheinen' jShrlich 6 
Hefte, jedes von. wenigfiens 6 Bogen ^ dei'en 5 
immer einen Band mächen. Der ganze Jahr^ 
gang heftet 3 Rthlr. 

Kaifer Karl der Fünfte. Tragödie vOn* Dr. G. 
A. F,^ Göldmänn. (In CommilRon.)' 

Aus der ' Zeitfchrift für ^^oeiie befonders 
abgedruckt. i . .> , . 

^ Frühere Verlag&artikelf- 

Bufch^ K., hleiner Katechismus der chriftlichen > 
Lehre zum Gebrauche in den evangel. Kir- 
chen und Schulen. 2te Aufl. 5 gr» 
Parthiepreis 3 gr- 

Sufch^ K.,' kleines .Gefangbuch zum Gebrauche 
in Land*, und 9urger-Sc];i^len; 5te Auflage^. 

Tf^ed^mann^ J. Ch. ^ Recueil d'Htstoiret instru- 
' ctive» morales'et amüsantes a Tusage des enr 
-fans. xo'gp. 

liortum^ Karl Aen. , Skizze einer -Zeit- und 
Liiterär^Gfefchxchte der Arzncyhuhft, von ih^ 
rem Urfprunge an bis zum Anfange des i|) 
Jahrhunderts. Mit des Teifaffe^s Bildnilf^. 
2 Rthlr. ^ - • 

Ilandlüh^riefe zum Uebdrfetisen ins Bngllfche. 
Mit untergelegter Phrareologie. lo gr. 

In Liegnits bej Pohley ift gedruckt : 

Manuel ou Varietes amüsantes ei' instructives a 
Vusage de La jeunesse allem and e ^ qui apprend 
le francoisi Par N. T. Rihel Hubert, g- 

Mr. Bistelhuberty Infpector und Lehrer der 
franzö/ifchen Sprache an dec könig)» ^ reulT. Rit- 
terakademie Bu Liegnitz, der als geborner J*ran- 
zos mit einer gelehrten Kenntnifs feiner Mutt^r- 
fjjia,che eine lehr ausgezeichnete der Unfe'rrggi^ - 
vi^rbin^et^i \ liefert in diefem Manuel eiil Lfefe-. 
buch, welches beyni PrlvatüntÄirUlU:^ uttd"by- 
' ^^"Wrr ^"f*^ Vi^^Y A»n\ öffentlichen fransölifchen 
Unterricht in Schulen mit grofsem Nutzen und 
gutem Erfolge eingeführt «u werden verdient. 
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Den« DeUt'&flelbto fast in Cammilkon: u 

Fri0drich Frommann in Jena* 


' » 


Bey« (J. Hayn in Berlin ßnd erfchienen 
liiia in allen guten Buchandlungen cu haben: 

•prt^ ruffifche Äe£rÄ,^ 
ef ne Darllellung feii(ier Bevolkarvng , ^ Be woh-, 
jHing, Cultur , Verfa0ungt feiner Staats- und 
Streit • Kr&fte , nebß einer geographifchen Be- 
fcl^reibvi^g ^^» europälFclien Rublandg , nach 
den heften und neneften Quellen«- Mit einer 

Charte. 8* ^^ g^* 

Spiel alma nach auf das Jahr 1813, 
für Karten -y Schach-, Bret«, Billard-, Ke- 
gel- und Ball-Spieler sum Selbfiunterricht. von 
Julius Cäfar» Durchaus rerbeflert und mit den 
zieueften opielen vermehrt vonC. TV. von Ahen» 
ßein. In einem fauberen Umrchlage. Q« geh. 
1 Rthlr.. 8 gr- 

Die neue Staatsweisheit^ » 

•der Aussug aus Adam Smiths Untcrfuchung 
über die Natur und die Urfachen dea National- 
feichthums^ Mit praktifchen ^^^^i'^ungen von 
Friedrich von Colin, gr. Q. a Rthlr. 

Materialien ' 

für Gefetzgebung und Gefchich^e ^ von Fried- 
rieh von Cölln, 3tes Heft. 3* 1^ gr« 

Chr onolog ifc hes Tafjc henbuck 

der neueften Gefchichte (von ^70g bis- tQi2\J 
nebft einer Ueber ficht der denkwürdigften Be*^ 
gebenlieiten'iler älteren, mittlere^ uud neueren 
Oefehfcbtet herausgegeben von Hart Stein, 
Zwey te ver belferte u. vermehrte Aufl*. 16. 13 gr. 
. Ein Buch für die Winterabende^ 
Beytrag zur Unterhaltung für die gebildeten 
Stande, herausgegeben von Karl Stein» fiter 
Band. 0» i.B.thlr./&2 gr. 

Das goldene ABC 

für Herren vnd Da^en in und axüser der Ehe. 
Mit einem. all egorifchen Titelkupfer. 2te Aufl. 8* 
X lUhlr. lö gr. . . 

J d u n ä^ 

ein Tafchenbuch für Freunde und Freund inneoi 
vaterländifcher anfprucbslofer. Dichtung , von 
Mann Friedr. JSauer Fallenfieiiu Mit 5 Kupfern 
und fünf Tonweifen. i6* Kofiet gebunden in 
. Futteral 1 Hthlr. 8 gr« 
•*' ■ » 

'II. A u c t i o n e n» 

• • 

. , . Den \6 November d. J. und die folgenden 
Tage foU in Berlip eine ungemein vortreiFlicb^ 
Sätnmlung. englffcner clajfißher Werke \\iiovi' 
fckon y , h^j^graphifclien ^ aaturhtftorifcrhen , boT; 


tanifchen , agTonomXefaeo« yeteriBttirrfien y jt _ 
und for&wiuenfchafidiohen, IhetarhiAArUeiiea 
und- XchönwiÜcnXobaftitcken laiialjtA,: voa Ge- 
dichten , RoinAnen und Kupferwerken, in den 
neueßen Ociginalauagaben , acht ettglifehem 
Prachtbanden, und.fammtlich ganz^neu und un- 
gabraucht, nebil einer klonen Farthie Celteaer 
und ausgefuchter italtäntfeber, lipanifobte und 
pottugieiifcfaer Original weil»»' öfiehtlkh. ver* 
Jkeigert werden. Das YeneiBhBifii'ift durch alle 
Buchhandlungen von dem Buchbändlet y. £• 
Hitzig in Berlin und voti dem Univerfitatspro- 
olamator TVeigei in JLeipsig su hesiehen» wei* 
etL% auch Commiifionen annehmen. 

III. 'Bücher zum Verkauf.. 

Toffelis T^fchenbuch für die ncueft* Ge-^ 
fchichte. 9 Jahrgänge. 8 Jahrgänge mit kvM» 
nerfcben Kupfern, der 9te Jahrgang hat kei- 
ne KupFer. 6 flthlr. 

2J Hugonis Grotii epiftolae ineditae« Harlaia. 
ißoö. gr. 8« 1 Rthlr. 

3) Gefchichte Griechenlands von Mitford; über« 
TetÄt von Fichfiädt. $ Bände^gr. 8- 5 Rthlr. 

4) De(felben Werkes 6 u. letzter Bd. iRthlr. 14 gr. 

5) Biographieen grofser M'^uner des Alterthums 
von Vogel, 2 Thle. gr, 8-' 1 Rthlr. 

6) Ch, Meitiers öefchichte des Urfprungs« Fort- 
gs^ngs und Verfalls der Wiflenfchaften in Grie- 
chenland u. f. w.' 2 Thle. gr. 8« ß/Rtblr. ' 

7) Mythölögifche Briefe von /. H.Vofs, 2 Thle. 
8. 1 Rthlr. 

8) Gefchichte Albrechts von WaUerftem von 
Herchenhahn. 3 Thle. kl. 8- 1 Rthlr. 8 gf. 

* No. i. 2 find brofchirt, No. 3 — 7 in Papp- 
band gebunden. 

Diefe Bücher find mir zum Verkauf über* 

Sehen worden , und follen für den beygefetstea 
reis abgelall'cn werden. Unfrankirte Briefe 
werden verbeten , die Bücher felbfl aber wer- 
den nur dann erft abgefchickt, wenn der Ver- 
kauf&preia' baar eingegangen feyn vfird. 
Jena, den 5 Septbr. iyi2.' 

Friedrich Fiedler^ 
herz, fachfen- Weimar, u. eifehach. HofcommiSar. 


Aus einigen Bücherauctionen find mir die Jeru 
Alldem! Literatur- Zeitungen von den Jähren 1804 
— 10 uneiivgelöfi liegen gäblieben. Wer dic- 
felben gern zu haben wünich'r, kann jeden Jahr* 
gang bey mir einzeln und iai Ganzen fiir 2 Rthlr« 
12 gr. ifirhf. bekommen. , Doch bitte ich una 
Jrankirte Briefe. 

JB. Baum » 
ftkai. Auc^oMsproel««iator« 
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X, UmveTfitäten und andere öffentticlia 

Lehranftalten« 
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'^orlefongMi y welche von der Uaiverfitat- sa 
AeriiiittiD Winter halbenjahxe i8i&*^tQi3 vom 
ip October an gehalten werden. 
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otietgelakrtkeit. Theelogifche Ency» 
' klopädie lehrt Hr. D. Bellermann. Hermeneu* 
tik des nlten und neuen Tefiaments Hr. Prof. D. 
'<i€ Wüte 9 nach Bauer. Die Pfalmen erklärt Hr. 
'Prof. D« de Tf^tte. Das Evangelium und die 
' *F.pifleln J^kannis Hr. Prof. D« ScUeiermacher, 
^'X)'ie Briefe des Paulus an die Corinther and 

* Hebräer Hr. Prof. D. de- Wette. Eine £znZ€i- 
-tungt fo^ohl in die kanonifchen Schriften des 
' alten Teftaments , nach Auguftiy als auch in die 

apokryphifchen Btiefaer tragt Hr. VtcLBemfiein 
TOr. Bihlifche Archäologie Hr. D. Bidlermann 
nach feinem Haodbyche. Uestzweyten Theilder 
chrißUcken Kir4:hengejchichte Hr. Prof« Marhei* 
neJke. Die ckrifllicke l^ogmengefchichte isrhlhe. 

- Die Dogmaüh lehrt Hr. Prof.D. SchUiermacher. 
Chrifiotogie des^ A. T. mit der Erklärung aller 
ficb auf diefe Liebre besiehend^n altteftamentli» 
chen Stefien, Hr. Prof. Bernfiein öiTentlich. Im 
tkeotogifcbea Seminar wird Hr. Prof.D. Schleier* 
macher die Abtheilung für die neuteftamentliche 

. Exegefe-, Hr. Prof. D. de Wette die für die Ht- 
teftamentlicbe , und Hr. Prof. D. Marheinecke 
die kirchen* und dogmenhiftotifche Abtheiliing 
dirigireu. ' . 

Rechtswiffenßehaft. Die Encyklopd* 

• die und Literatur des Recht» trägt Hr. Prof. 
EicIiAorit - TOr. Encyklopddie des gefammten 
Rechts , nach. Dictaten , Hr. D. Mehring. Das 
Haturrecht nach feinem Handhocbe Hr. Prof. 
Schmalz. Die* Infiituti&nen^ Gefchichte und AI' 
tertküv^sr des römifchen Rechts Hr. Prof. t». Sa» 
vigny.' Die Infiitutionen des römifchen Rechts 

' Hr.. D* Heinac&tf nach Waideck. Gefchichte und 
Alterthümer des römifchen Rechts Hr. D. Meh* 

ring na^h Hugo. Die JPofuUktcn Hr. Prof. JBic- 


• 

ner. in fjftematifcher Ordnung. Das Erlrectt 
Hr. Prof« Göfchen. Die Gefchichte des deui* 
fchen Rechts Hr. Prof» Eichhorn. Das deutfche 
Privatrecht Hr. Prof. Schmalz. Das gemeine 
Privatrecht in den prenlEfchen Staaten Hr. D* 
Mehring. Das Staats* und Fölker^ Recht Hr. 
Prof. Schmalz. Kadtolifekes und proteflantifckes 
Kirchenrecht Hr. Prof. Schmedding* Das Cri* 
yni/ta/r^c^e Hr. Prof. Biener. Die TA^one Je^ 
Civilproceffes Hr. Prof. ££c&Aorn. 

Meaicin. Die gefammte Ajiatomie att 
Ausfchlufs der Ofteologie und Syndesmplogie 
Ht. Prof. Rudolphi. Die Oßeologie Hr. Prof. 
Knape. Ebeudiefelbe Hr. D^. Rofenthnl» Die 
Syndesmologie Hr. Prof. Hnape öäentlich« Die 
Splancknologie ^benderfelbe. Die AnatomieAes 
Gehirns Hr. D. Rofenthal öffentl. Di/^ ^nntonue 
der Sinnesorgane Hr. Prof. Auc^Zpfci öffentL Pa^ 
thologifche Anatomie ebenderfelba. Die prakti* 
fchen Uebungen in der Zergliederungskunß lei- 
ten Hr. Prof. Rudplphi und Hr. Prof. Hnape. 
Die vergleichende Anatomie fetst Hr« Prof. Hor« 
fctfZ fort. Allgemeine Phyfiologie derfeibe« Be* 
fondere Phyfiologie derfelhe» Medicimfche,. An* 
thropologie Hr. D. Roffinthalm 6erichtlic}u Aßt'- 
thropologie Hr. Prof. Hnape. , Naturlehre ange- 
wandt dilti Rechtspflege und PoUzey Hn Paof. 
ReiL ArzneymitteUehre Hr. Prof. UufelanJU 
Ebendiefelhe Hr. Prof. Reich, Semiotik Ht. Prof. 
Reiche . Allgemeine Kraukheitslehre Hr. Pcqf. 
H«il. AUgeweine Fieherlehre Hr. Prof. R^ifA 
öffentUcb. Specieile Iherapie Hr^ D. A^c^ifr* 
KZcni^ d^r Chirurgie und Augenheilkunde, hält 
Hr. Prof. .Gräfe .im königl. chirurgifch-klini- 
fchen Iii&itut. Die Akiurgie^ odjßr die Lebre 
der gefammten chirurgilcheu Operationen« Hr- 
Prof. Gräfe. Die au dieXer Vorlefung gehöri- 
gen Demonftrationen und Uabungeu an Xicich- 
namen werden in befondereu Stunde.n gehalten. 
Die fpecielle Chirurgie in ihrem ganzen Umfan* 
e, nur mit Ausnahme der Yerrenkungen und 
rüche, ebenderlelbe. Ueber die. Krankheiten 
der Weiher und Kinder lieft Hr. D. Friedländer. 
Ueber die Jiinderkrankheiten Hr. D. Richter. 
Ueber di^ venerifchen Kranhh^^cn dexf^lbe« KU* 
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nik ier AugenkranKheiten Hr. D. Flemming. Ai»' 
genheilkunde derfelbe. Die Kunfi^ 4^e Krat)ken 
zu examiniren^ Hr. D. FLemming. Dxis KLinicum 
häit^lx. ftof.ReiU D'i^-Jfraktifchen Vebungen 
im polyklinilchen Inilitut leiut Hr. PrpC HuJ^^ 
"land in Verbindung mit Hii. D. 'Bemfiein und 
Hn. D. Flemming. Die Erkenntnifs und Cur 
der Verrenkungen und Brüche Hr. ProL Gräfe 
öHentlich. Die Theorie und Praatis der GeburtS" 
hülfe ebenderfelbe. Geburtshü^lfe Hr. D. Fried- 
linder, Anleitung «ur geburtsnülßichen Klinik 
derfelbe. Die Hut^^s -F-erbandts und i^An/^ 
legung der Mafchinen . seige Hr. D. Bemfiein^ 
nnd verbindet ^«mit den Uaterridt über die 
Erkenntnifs und Cur der Verrenkungen und Bein* 
' IftVchel Anatomie und Phyf.ologie der Umus- 
'thiere Hr. D. Recklehen öffentlich. Theo» 

• retifche ' und praktifche Thierheilkunde , fp- 
wohl für zukünftige Fbyfiker und Thierarste, 

• Wlf für Oekonomen , ebenderfelbe. Die chemi» 
' fchen Fntwickelungrher ander ungen der organi" 

ftken Kdrjfer Hr. D. Sigwaru Ebenderfelbe 
lieft allgemeine Ckeihie. 
' Phil ofo p h ifc h e W'iffe nfc h aften^ Vom 
Studium der Philofophie überhaupt wird Hr. Prof. 

• Fichte öffentlith wahrend der Ferien und vor 
Anfsng.feiner Privatvorlefungen handeln. Vom 
Unterfchiede swifchen der Logik und der Phi' 
lofophie felbft, als Grundriff der Logik und Ein- 

' leitung in die f^ilofophie, derfrtbe* Von den 

Thatf nahen des Beuiufstfeyns derfelbe. Die Wif' 

fenfchaf tslehre vvird derlclbc vortragen. Logik 


und Dialektik Hr. Prof. SolgerrUa^ Syfiem der 
Sittenlehre Hr. Schleiermacher ^ Mitglied der 
königl. Akademie der WilFenfchaften« Aeßhc 
tik Hr. Prof. Solger. Die Gefchichte der altin 
Philofophie Hr. Prof. Böckh. Die Gefchichte 
der peßalozzifchen Lehrmethode , mit kritifchen 
Beiiierkttngen über das rechte Mala ihrer An* 
Virendung Hr. D. Himly, 

. JHathematifche Wiffenfchaften* 
Arithmetik , bis su der Lehre von den Logartth» 
und ebene Geometrie lehrt Hr. Grüfon^ 


men 


Mitglied der Akademie der Wiifenfchaften. Ste- 
Geometrie und ebene Trigonometrie derfelbe. Ana» 
lytifche Trigonometrie (ebene und fphärifche) 
^derfelbe*. Buchßabenreehnung und Algebra^ hia 
«u der Auflöfung der numerifchen Gleichungen 
von höheren Graden, "derfelbe. Von der 
Sntßehung und den Eigenfchaften der Differenz* 

' tialfunctionen handelt Hr. Prof. TralUs öfientl. 
Die Einleitung in die höhere Analyßs lehrt Hr* 
Prof. Eytelwein nach eigenen Heften. Höhere 

• Analyßi oder Differential " und Integral 'Rech* 
nung Hr. Grüfon. Kegelfchnitte uttd andere Cur- 
ven Hr. Grüfon* Mechanik ftßer Körper und 
Hydraulik Hr. Prof. Eytelwein nach (einem Lehr- 

*l>uche. Statik der f^ßen Körper Hr. Grüfon. 
JHathematifche Geographie Hr. Prof. Trolles. 
Feldmefskunß und FMerduiUng Hr. Grüfotu. 


^ Kr.^Prof. Olfmannx wird feine Vorlefungen nach 
feiner Zurückkuuft anzeigen. 

Phyfifck'cke^ifche fV ifflgafehaf" 
ten. Experimentalphyßk lehrt Hi> rrqf.Fifcher^ 
nach feinem Lehrbuche der mechanifchen Na« 
turlehre. Diefelbe lehrt Hr. Prof. Tourte nacti 

. eigenen Heften. Meteorologie Hr. Prof. Erman 
oftentlieh. Experimentalchemie II r. Prof. Klap* 
roth. Diefelbe Hr. Prof. Hermbßädt nach fei- 
nem Handbüche. Diefelbe Hr. Prof. Touree nach 
Hedrys Grundriis der Chemie, überfetzt von 
Wolf, Berlin igLft.. ^i^ Lehre von den Salzen 
Hr. Prof. Hermbßädt öffentlich. Prakdfche phar^ 
maceutifche ChemieÜt» Prof. Tourte. Prüfung der 
pharmaceutifch-chemifchen Arzneymiitel nach ih" 
rem phyßfchen undehemifchenVerhiUpgn'diStielhe» 
I^ atur g efc ki chte. Dio allgem. Zoolog fc 
lehrt Hr. Prof. 'Lichtenßein. Die N^atur'gefchich" 
te der Amphibien und Fifche derfelbe. Die Na* 
turgefchichte der geflügelten Infecten derfelbe Öf* 
ientKch. Mineralogie Hr. Prof. Weifs. '6tü* 
gnofie Jerfeibe. Ein Gemälde der Erde gi«bt 
Hr. Prof« 2^une. KryßalUfatioHsUhre tragt Hr. 
Prof. Weifs privatiffime vor. 

Cameralifiifche Wiffenfch-aften. 
Encyklopädie der Camendmifpenfchaften tr^gt 
Hr. Prof. Schmalz vor. Stnatnuirthfciiaft Hl*. 
Prof. Hoffmann. Die Anfangsgrnn4^ der poU^ 
tifchen Rechenkunfi Hr. Prof. Hoffmann. Agro* 
nomifche Chemie , in ihrer Anwendung auf latid» 
wu-tkfchaftl. Gewerbe^ Hr. Prof. Hermbßädt naoh 
feinem Handbuche: Gvundlatse der expeiimea* 
teilen Cameralchemie. Hr. Prof. TXta^r wirdiei- 
ne Vorlefungen über Ackerhau und^ Landwirth* 
fchaft fowohl, als über ^ie wichtigften Gegen- 
ftände der Landbau-Poliaey und Gefetsgebung 
am fchwarsen Breft anseigeh. 

Hifiorifche fViffenfchaften. Di«. 
neuere Gefchichu trfigt Hr. Prof. Rähs nac^ 
Heerens Handbuch vor. Die Gefchichte desMii' 
telalters derfelbe nach feinem Handbuche, wel- 
ches während der Vorlefungen erfeheinea wird« 
Die römifchen AUerthümer^ welche die Verfaf- 
fung der Republik und des Hetcha, vom Anfang 
der Stadt hia auf die Zeit Kaifer Juftiniaiia, daa 
Kriegswefen und die Religion betreffen, Hr. I>. 
NUbuhr^ Mitglied der königl. Akademie der WiT- 
fenfchaften« Die röm. und griech. Mythologie 
wird Hr. Prof. Solger fortfeuen. Dia Statifiik 
der europ. Staaten lehrt Hr. D. Stein nach fei- 
nem Ha odbucbe der Geographie undStatiAik 2te 
Aufl. Die Gefchichte des preuß fchen Staats dw'- 
felbe nach feinem Handbnche der «Gefchichte 

- des preu/Fifchen Staats. Hodöporika , ein Ä«i- 
JecoUegium, lieft Hr. D. Botke. Die Befekäf^ 
tigUngen der hiftor. UebungsgefeUfckaft wird 
Hr. Prof. Räks-zn leiten fortführen. 

Sckome KUnfie. DieG^ckiektii iät iUd^ 
liehen Monumente lehrt Hr. Prof. Hirt im Saal« 
d0rlLänigl.AkftileaiederKäaAa.i)flamUeh. IXm 


4** 

Theorie ^ Tef/hnih H*4 iS^fghichiS(* i\f^ hild4ni^ 
Kütiße bey 4ea Mun 4^Flaibe. Die Jbefckichi^ 
4€J^fchön$n fViffenfehafün Hr. I|. j^tf. „ v 
- . Fhilologifche fV ifftnfchufi ^n. 
Unigc Gedichte d'4s Hpr^tn erläutert Hr» fVolf^ 
Mitglied der königl. AKadvmie der. W^Üenlchafr 
ten. Die Annalen des Tacitus Hr. Prof. Boeckh^ 

nach feiner Ausgabe. Den Herodotus oder ei- 
nen anderen proraiickenScbriftft^llerCrlsfiirtHr* 
W^lfs Mitglied der königl. Akademie der Wif- 
TenXchaften. Veber du alten Dramatiker wird 
Hr. D. Botke lelen! 'Derfelbe Vbietet iichauc]^ 
j^ feinen übrigen, Cchon bekannten VorlefuuEen 
liufft n^ue. Hr. Wotjy Mitglied der konigl. Aka* 
j^einre der Willen fqbaften^ wird die geographi* 
Jchen und hiftor» Vorkenntnisse zu den ÄLterthü'^ 
jnern Griechenlands^ und in derofelben Curfus 
die ^griechf AUerthünter felbfi vortragen. He" 
Ibräijche Grammatik lebrt Hr. Prof. Bemßein 
nach Viiter» erfteoi Excurs, Lei jpsig 1809, yer* 
1>undeu mit grammatifcb-aualytiicben Erklarun- 
Igen dea Buches Jofua und einigen Abfchnitten 
aus den poetilcben Büchern des A. T. £in jFun* 
'damentale über die bebräifche Grammatik lieft 
^r. D. Bellermann* Die Anfangsgrunde der arab. 
Sprach« wirdHr. Prof« JBtfrn/Z«m lehren» und nach 
'Beendigung der michaelisfchen Chreftomathie 
(Götti^gen xjQx) einige vor süghcbe Abfchnitt^ 
aus von Diez Denkwüidigkeiten von Alien 
{ Berlin iQi i ) erklären. Zum Unterriebt in 
den übrigen femitifchen Dialekten und im Perfi" 
Jchen erbt eiet dch derfelbe. Die Uebungen des 
philologilchen Seminars wird Hr. Prof. Bo^ckh 
leiten. Hr. D. Buttmann^ Mitglied der königl. 
Akademie de iWiflenfchaften, wird von den Mit- 
gliedern de» philplog4rchen Seminars die 3teünd 
4te Satire des Juvenal erkXarex; laflen. 

1^ euere Sprachen, i^m Priya tunter* 
Yicht in der en^UJcl^en Sprache erbietet iich Hr« 
D. Scymour, 

Unterricht im Fechten unA Voltigiren giebt 
Hr. F^chtmeißer Feimy, Unterricht im Reiten 
wird auf der königl. Reitbahn ertheilt. 

Oe ff entliche gelehrte Anß alten» 
Die k an igJL. Bibliothek i& sum Gebrauch der 
Studirenden täglich offen. Die Stern watte, der 
botanifche Garten, das anatomifche, zootdmi- 
Iche und soologifche Mufeum . das Mineralienr 
cabiuet, die Sammlung fon Gypsabgüfleo, von 
Terfchiedenen kunft reichen Merkwürdigkeiten 
werden sum Theilbey den Vorlefungen benutst, 
% .oder können von Studirenden , die /ich gehöri* 
gen Orts melden , befucht werden. 

Zu Ende des So.mmerfemeftets waren auFder 
UniverfitSt 517 Studirende: 130 Theologen, 
darunter 3 »Ausländer; i32juriR«n; 3<^ Auslan- 
der; 168 Mediciner, 107 Ausländer ; fl7-Philob 
phen, 33 Auaiäad^r« 
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tieueße franzöfifche. hiteratur* 

Aulsef «der Thione^analytiäue des probahilitis 
purM.leCtmAe Lapläce find die phyfifcfaea und 
makhematifeben Wiflenfc^haffvn' lo eben nsitcini* 
gen neuen Werken bereichert worden | worunter 
* inaft foTg^iide auszeichnet f * M^otrw^Tur la 
, protection de Cassini^ pur L. Puissant^ pour 
servir' Je siippUment a sa Theorie de projections 
des cavtes g^^graphiques. Brofcfaüre in >ß. Ei- 
ne neue Ausgabe des Cours de mat)tematitjües 
de Bezou^ j^ rtvu par A. A. iL. Raynaud, 
i Partie. Alglbre. — - Eine üeberfeiktiBg db 
letzten Rtfpport fait ait^comiti "national de vac» 
eine de Londres. Brofch. 8^ «— .Eine zwerle 
Allsgabe von^^I}n. Cfc. ferotti^ Oh^ervat^ons 
Jur ies intonviniSnS'de plantar les.arbres ff^^i- 
tiers dans Ies . prairies '^ et sur /& m^illeure mu'^ 
miere de Ies tsUler; ouvrage redige d*aptes V^ 
xt actuel dfis connaissances de pkysique et ae 


tat 


Physiologie vegitale. A Carmagnole. .Brofcb« 
-B« — Die OlUB ^Liefek'UAe der Rerborisations ar^ 
:tißcielles «im;, envifons de Paris ^ par F* Fkei. 

Unter den eben erfcbienenen juriAifoben Wer* 

ken Zeichnet inan aus : TraM' de • la Jurisphsr 

dence des douanes; ou Risume des nrrits de la 

Cour de Cassation en matieres- de douanesj 

pricede töbservations für le dtcret da« «g Ofto- 

ire 18^0 1 P'*'" ^* S^vin Dumoni^ avocat^ 

employi superieur d Vadministrati^n des- dcfua* 

nes. ft yoU. Q. — TraitS du Voinn^ge^ 

consideri dans Vordre judiciaire et ddmini" 

str/atifj par M. Fournel^ jurisconsulu- 3 

edition revue et augment^e. ft Voll. -8« •*• 

' Traite des donations , des testamenis et •. de 

tüutes autres dispositions gratuites ^ suivantles ^ 

principes du Code Napoleon ; pricedä .d^un 

'äiscours historitjue sur Vancienne legislaüom re* 

lative ä cette mutiere. On y a Joint un 'Tratte 

d^' Vadhption et de la tut eile off icieuse^ jrr^eede 

d^un distours historique sur Vadeptiou , par>M. 

G renier^ Baron de V Fmpire ' etc* fi 'Edition. 

'Paris chez Bechet. 2 VölL 1400 S. 4. — 

Tratte de la reprtsentntion ^ suivunt le Co* 

■de Napoleon^ par- M* Brun^ti^re aine , .'«n- 

ineh avocat au parlement Ü* Paris ^ ^ exer^akt 

inainienant a la eour imperiale de ln merke ville. 

Paris t b. Kloftermann, Das erfte Werk über 

*^efe Itf ateri«. 

Von dem Trisor des artistes et des amd* 
teurs des arts , b. Treuttel und Würtz , \^ die 
7 — ifi Lieferung erfcbienen; von dem Tableau 
pitiorestjue dt Pdris^ b. Nicolle, die fi8 Liefe- 
rung. Hr. ÖÜ^eri' liat eine Description histori» 
que de Veglise metropolitaine Se Paris et des 
curiosites de sod tresor herausgegeben. Finnin 
Didot.hat von den im J. xS^o und x8ii zu £b- 
fen dea Kaifers und der Kaiferin verfertigten 


GedtcliMi* Üie 'WSea'geftiuMt vaTl viAer dem 
Titel: V Hymen et la Naissimce (384 ^-8} mit 
infierffet Klegans gedruckt« 

B^y Eberhart 4,a Pari« ift fp ebai» «in ^icli- 
tigea Werk erlchienen : J4>annis Laurentii Lydi 
^Pbüaddphini de magißradbHS rdpMic^ Ror 


^khde kh<^ tfe^, W^ primion m tu^edki^ 
^ ^ verfiöHe , n^tis • ih didhksfu^i '• aattl - a J 0ann\ 
Domini-Cß^ Pufs't'y^HJfdtws efi Garotnt 
S^nedietus Hafe^ codd, ^raee. et Luu. in 
SiHiöthecn ifnper» Fafifieufi fuA Üonfenfoiorm 
cufies> 40b 8. -8. '' •. 1 . 
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LI TER AR IS C 

^ An^kundt^ngen neuer Biichar. 

Ncuigkeitjen" ^ 
.^«r Ji^rl Geroldifchen Buchhandlung in JVien 
»on der Vßermeffe. 18^^ 

Abtaliam, Pater von S». Clara, «uterlefeiie -Ge- 

^nken« Anekdeteli, Fabeln, Sehnurren und 

Mährchen« Ein ▼orsüglicker AiMaa|r aua 

dellen Schriften: sTfaeile. 8* 1 Rtblr. ifi gt. 

AnekdoteübibÜothek , oder Samnlung witeiger 
EinfSUe und Schwanke £iiraUe8t&nde. 4Thla. 

g. i Rtkh. 8 g^* 
Ißlumenfträuachen , titetarifchei, in das Strick- 

kötbchen der Damen. Mit' Titelkupfern. 6 
•i Bindfihen« xa. brofch« ,^ Rthhc« «1 

farkes^ I«, ungariTehe Grammatik^ wodurch 

der Deutfche die ungaxifche Sprache . richtig 
, . erlernen kann. 8te von /. Mnrton ganz uni- 

Searbeitete« auch mit einem ungariichen Le- 
ebuch und dem dasugiehöcigenWörterhuche 
verliehene Auflage« gr.8^ ^Rthlr.'agr- 
^ruhUngablü4;hen. Eine Saiminlung der ^userl^* 
fenften Ersäblungen. Ein Gefchenk {ür ge- 
bildete LeCar. 12, fto gr. 
Garüer^ wleneriCches bewahrtes Kochjbuch, in 6 
Ablatsen. Enthält 1620 Hochregeln für f leifch- 
und Faß-Tlge, alle auf das deutlichüe unfl 
gründlichfte b^Cchrieben, nebft einem Anhan- 
ge in- 5 Abljchnitten« worin ein allgemein^ 
UntecxichtfW^sman in der Kiiche, dann beyi^i 
Einkaufen , Anrichten, der Speifen und An- 
ordnung der Tafeln &u beobjachten habe ^ aia 
auch bequeme Speife- und Soupe-Zettel. . 3ote 
' yon Barbara Hitmann verbeflerte und ver- 
mehrte^ mit eiaem alphabeti£chen Regifiec 
verfehene AufL gr. 8^ ^ Rthlr., 8 gr. 
.Heintlt Vrans«. die.Liandwirthrchalt dea öft^i;- 
. rei^hifchen KaÜerthums. 3ter Theil» ,gr. 0. 
. fi RtUf , . . . , 

Der ifte und Ate Theil, die in einigen La- 
teraturceitungen durch vortheilhafie Recenfio- 
Xi^n. dem landwirthfc haftlichen Publicum^ b<$* 
£(Hidei;a ^gfpblßn». aber bis jetzt noch wenig i|& 
den Bii^chhandel eingeführt wurden , find nun, 
.fo vriß der obige 3te Thei), an alle foliden Buch* 
bandluqgen' Dantfchlandi verfandt worden, 
f läfeiyatiT' gegea die uhU I^aoiie t oder Samm- 


Uk A N'z!E:4G £ N. ' "^ / 

lüng auserlefciier Trinklieder und Gedichte^' 

, fröhlichen Wadferfeinden gewidmet, ß. 6gr. 

Quinteflena, die, für Liebhaber munterea 
Scherzes. Enthält taufend der befien und wi- 
tzigften Anekdoten und Hil^ürcben, irelche 
jCch bey verffchiedenen Gelegenheiten feh^r 
paitend anbringen laden, um angenehm xuun* 
terhalteh. 4te Aufl.* q" 18 gr» 

Riedel ^ F. Xi^ 'der wienerifche Secretar aiff all« 
tägliche Fälle, für das gemeine Lehen. Zum 
Gebrauch für Jeden, der im Bi ieffchreiben und 
in fchriftlich-rechtlichen Auftataen Unterricht 
verlangt« xite, aufs neue umgearheitete, viA 
vermehrte und vfrbelTerte Aufl. gr. 8-. & Rthlr« 

Sommerrofen. Eine Sammlung der euaerlefen« 
ften Erzählungen« Ein Gefchei^ für gebildete 
Lefer. xfier Anhang zu den Frühlingsblutheii» 
la. fto gr. . ' 

Stunden, frohe, vor dem Schlafengehen. Mit 
Titelliunfern. 4 Bäudchen. i2. brofch. 1 
Rfhlr.agr. 

Tagebuch üHer die Vorfalle im Tempelthurm, 
während der Gefangenfchaft Ludwig XVI 


Königs von Frankreich, voii. Herrn Clery^ 
Uaminerdiener des Königs« ^gr. g« brofchirt. 
X Rthlr. 
Toiletten freund, der, für das fchöne Gefchleche. 
6 Bandchen. Mit Titelkupfer. 12« brofchirt^ 

.Ä|L.thlr... /. , . 

Tr^nz , Jof., Verfuch eines Leitfadens der ehr iR- 

^ Uchen. Religion. Q. 4 gr. 

Umgebungen', ^ie^ von Grats in Steyermark« 

Ein Talchenbuch auf Reifen nach und indem- 

leiben« Net)ft einer kursen Skizze von Gräte« 

JP^ifflli, J.B. V., der Hausfreund. Ein Tafchen* 
buch allen Schönen gewidmet. Mit 1 Kupfer« 

8-. 10 'pf- , 
Histoire de Boheme, depüis son origine jus- 

qu'a Textention de la dynastie de Prz^migl, 

par Dumont de Florgy. ft Tomes. 8* ^ Rthlr. 

8 gr. ^ ^ , , 

Journal des evenemens suryenus a U tour du 

tample, pendant lä capttvite de Lotds XVl 

Roi de France^ par Clery , valet de chamhre 

de S. Majeste« Edition corrigee. gr« g. bro* 

* che. so gr. 
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Yerzeichnifs 

der Vorlefungen , welche in dem Winterferae- 
fter iQff Auf der Unirerfität bu Marburg gebal* 

ten werden foUea. 


H. 


I -^J-odegetik — Prof. Wachler nach Beck« 

II Philologie, Prof. Hartmann lehrt das He* 
. hrdifche uach feinem Handbuche mit Uebun* 
. gen im 4- T,.und das Ar ah if che nach Michae- 
. lisy und erklart Ahulfeda^s Bcfchreibung von 

Acgypten. PrivatiJJima in beiden Sprachen 
. gicbt D. v. Colin» 
Im philologifchen Seminarium erklären die 
Seminarifien bey Prof. JVagner Pliniua 
Panegyricua und Aefchylus Prometheus; bey 
Prof. Münfcher die Reden des Thucydides ; 
bey Prof. TVachler den Tibull; boyProf. Dif- 
. fen Xenopkons Sympofium. Die Rede - , Stil- 
und Disputir-Uebungen leitet Prof. Arnoldi* 
Die Metrik der alten Dichter lehrt Prof. Diffen; 
die Regeln der lateintfchen und griechißhen 
Profodie Prof. Wagner; Homers Ilias erklärt. 
.Prof. Wagner; Sophokles Antigone unA Elek» 
tra Prof. Diffen; Piatos Phaedon Prof. Ten» 
nemann; die Oden des Horat Prof. Wagner 
und Diffen; Plaut us Komödien Prof. Crede. 
Privatillima im Griechifchen undliVteinifchen 
geben Prof. Crede ^ Wagner undlD» Hoch. 
Die Anfangsgründe der franzöfifcheri.und italia- 
nifchen Sprache Prof. de Beaurlairxxxid Kühne, 
Jener erklärt M(fliJsre*s auserlclenc Lufifpiele 
•und Voltaires Henriade mit Stilübungen und 
' Regeln der franzüüfchenDichtliunft, erläutert 
die Germanismen und fetzt das franzÖlii'che 
Converfatorium fort. DasEnglifche und Spa- 
nifche lehrt Prof. Kühne. Beide geben auch 
Privatiflima in den genannten Sprachen, fo 
wie Prof. JVagner in dorn Englifchen. 
in Hifiorifche Wiffenfchaften. Prof. Wachler 
alte Getchichte, eirropäifcheStaatengefcbichte , 
nach feinem Orundrifa und ein hißorifchea 
Practicum. Grieck. Antiquitäten Prof. Tlat'^ 


ner; Gefchichte der griech* und lat. Literatur 
Prof. Wachler nach feinem Ilandbuche ; die 
ältere Kirchen^ efchichte Prof. Münfcher; 
Gefchichte der Philofophie nach feinem Qrund- 
rilie Prof. Tennemann» 

IV Mathematik. Reine Mathematik nach Seg* 
ner Prof. Gundlach^ nach Schmidt Prof.Mun- 
ckej nach Lorenz D. Midier; Algebra nach 
Euler Prof, Gundlach uixdi D. Mällef-; Prak* 
tifche Arithmetik Prof. Gundlach. Die poli^ 
tU'che Rechenkunfi nach f. Grundrifs Prof. 
Muncke; Trigonometrie mit praktlfchen Ar* 
beiten Prof. Gundlach; mit der Theorie des 
Höhenmeffens Prof. Muncke; angewandte Ma- 
thematik Prof. Gundlach nach Lorenz. Po- 
puläre AJtronomiey phyfifche Geographie und 
Atmofphärologie nach Mayer Prof. Muncke ; 
Civilbaukunß Bauconducteur Rudolph; Pri- 
vatifßma Prof. Gundlach, 

V Philofophie, flmpir. Pfychologie Prof. Creu" 
zer nach Dictaten ; Logik nach Fries Prof. 
Bering , nach Kant nebft einer Einleitung in 
das Studium der Philofophie Prof. Creuzer; 
Metaphyfik Prof. Bering nach Dictaten ; Nor 
turrecht Prof. Bering nach Semer , Prof. B'auer 
nach feinem Lehrbuche; Ethik nach Schmid 
Prof* Tennemann, 

VI Naturwiffenfchaften. Experimentalphyfik 
nach Mayer Prof. Manche; theoret. und Ex- 
perimentalr Chemie Vvo£. Wurzer nach feinem 
Handbuche, Die Anwendung der Chemie auf 
Küriße und Handwerke derfelbe. Zergliede- 
rung der anorganifchen Körper Prof. Vllmann 
<?. A. — Btfondere Gefchichte der Thiere 
nach Cuvler Prof. Merrem; Naturgefchichfe 
des Menfchen Prof. Bufch ; PhyfiolOgie Prof. 
IVenderoth; kryptogamifche Gewächfe mit 
Excurfionen derfelbe. Mineralogie überhaupt, 
ökonomifche Mineralogie, wie aufch äufsere 
und innere Kennzeichen der Foffilien Prof« 
TJllmann d. A» 

VII Staatswiffenfchaften, Theorie der Land* 
und Forß'Wirthfchaft Prof. Merrem; Bergr 
bau Prof. Vllmann d, Ä.; Staatsverwaltung 
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und Polizev Prof. Merrems medic, Pölizey 
Prof. Bitfch. • 

VIII Medicin. ExaminatoriumundRepetltorxum 
über Anatomie Prof. Bünger und Ullntann d. 
J, Knochenlehre^ Prof. Ullntann d, J. jina^ 
fomie der weifhen Theile Prof« Bänger. Diät 
der Gelehrten Prof. Conradi. AUgem, Paiho» 
logie und Therapie nach feinem Grundrifsder» 
felbe; den 2ten Theil der fpeciellen Patholo» 
gie und^ Therapie derfelbe. — Jamatologie imd 
Arzney^Droguenkenntnifs " Prof« Jfenderoth ; 
Therapie der weibL Krankheiten Prof.* Bufch; 
Arzneymittellehre Prot Wurzer; die Lehre 
yon den Giften derfelbe, vorzüglich in Besie* 

.Lung auf gerichtliche Unter fuchungcn. R«- 
ceptfchreibehunß Prof. VVenderoth ; Chirurgie 
Prof. Michaelis und Ullmann d, J. Augcn- 
l&rankheiten Prof. Bunger und Ullmann dl J. 
— Theorie und Praxis der Geburtshülfe Prof. 
Stein. Theoretifche und praktifche Thierheil- 
künde Prof. Bufch, 
Die praktifchen Uehungenauf deraanatomifchen 
Theater in den beiden Clinicis, in dem aka- 
demifchen Hofpitale, in dem Entbindungs- 
häufe und zootoinifchen Theater leiten die 
ProfF. Bunger j Michaelis \,' Conradi^ Stein 
und Bufch. 

IX Rechts gelehr jamkeit. Jurifi, Encyklopädie 
D. Löbetl; Rechtsgefchichte nach Hugo Prof. 

. Platner; Ferhältnifs des griech. und rom, Rechts 
derfelbe. . Ulpians Fragmente D. Löbell; In- 

' fiitutionen des räm. Rechts derfelbe. Pandek" 
ten nach Günther Prof. Mackeldey ; Intefiat» 

. erh folge nach römifchem Rechte derfelbe. — 
Examinatorium über das röm. Hecht Prof« 

. Bucher; auserlefene Stellen des Code Napo* 
leon Prof. Bauer; franzöf. Civilrecht Prof. 
Mackeldey; Kirchenrecht nach Böhmer Prof. 
Bucher; Lehnrecht nach Böhmer derfelbe; 
TVechfel - und llandlungs • Recht dtrfelbe. 
Staatsrecht des Königreichs JVefiphalen uad 
des Rheinbundes Prof* Robert, Criminalrecht 
nach JVIeifier Prof. Bauer. Gerichtl. Klagen 
nach- dem napoleonifchen Rechte Prof. Ao^^rf- 
Gemeiner bürgerl, Procefs derfelbe« Practi*' 
cum derfelbe. PrivatilTima D. Löbell. 

X Theologie, Theologifche Elncyklopadie D. v. 
Colin. Die Genefis erklärt Prof. Hartmann ; 
die Pfalmen Prof. Jufii und D. v. Cölln; aus^ 
erlefene Gefänge des A. T. Prof. JufH ; die 
kleinen Propheten Prof. Arnoldi. Einleitung 
ins N. T. D. V. Colin; Curforium über das N. 
T. derfelbe.* Die kleinen Briefe des Paulus 
Prof. Arnoldi ; die beiden Briefe an den Timo»' 

. theus D. V. Cölln ; die kathoL Briefe Prof. /ii- 
ßi. Die chrijil. Glaubenslehre und bogmenge" 
fc fliehte Ftou Zimmermann; chrifiL Sittenleh- 
rePtot. Munfcher; Homiletik derfelbe; Kate» 
chetik mit praktifchen Uebungea Prof« JZim- 
mermann ; Priyatifiima derfelbe« 


Kaiferliche Akademie zu Strafsburg» 

Die Eröff^nung der LehcGurfe, \relche im 
bevorfiehcnden Schuljahre auf der kaiferlichen 
Akademie su Strafsburg gegeben werden , wird 
am 2 November diel^s Jalires ^fitatt haben. 
Sämmtliche vier Facultaten dfefer ^ Akademie 
fangen auch Mofl ihre öiFentlichen Prüfungen 
wieder an. Die Zahl der öiFentlichen und uu- 
eutgeltlichen Yorlefungen der ordentlichen Pro« 
felloren diefer Fapultäten belauft lieh auf eia 
und dreyfsig. Die am protcfiantifchen Semina- 
rium angeftelltea Prefeflbrea*« halten überdiefa 
eine Reihe von Lehrvorträgen, welche das ganxe 
Gebiet der Gottesgelahrtheit umfalFen, und 
diefe Anfialt erfetzt unterdeden die proteftJn- 
tifch* theologifche Facultat ; welche gemiifa kai-^ 
ferlichen Decrets inStrafshurg errichtet werdea 
foll. Den Candida ten der Rechte aus d«n neu 
vereinigten hanfeatifchcn Departementen wer* 
den ihre auf anderen Uni ver Uta ten gemachten 
und gehörig bewiefencn Studien l>is auf den Tag 
der Itiitalljtion des kaiferlichen Gerichtshofs in 
Hamburg (Auguft ißii) angerechnet« 

* 
In dem eben verflolfencn Sommerhalbjahre 

lind von ddr Facultät der Rechte der kaiferli- 
chen Akademie zu Strafsburg den Herrn Can* 
. didaten, deren Nanten hier folgen, die akademi* 
fchen Grade ertheilt worden. 

Die Doctorwürde erhielt Herr Jakob Friede 
rieh Rauter , aus Strafsburg auf die Yertheidi^ 
gung feiner DiÜertation : De jure poffeffionis. 

Die Liicentiatenwürde eruielten die Herrn : 

Ludw, NicoL Alexander Hannequin aus Eis* 
nes, Departement Maas, auf die Vertheidigüng 
feiner Differtation : De V Ouvertüre des successions 
et de la s aisine des heritiers. 

Joh. Ludw, Sebafi. Violard aus Verdun,De* 
partement Maas, DiÜertation: De Vadoption et 
de la tutelle officieuse. 

Franz Renat, Baudesson aus Metz , Depar- 
tement Moiel , DilFertatiou : Des oppositions au 
mnriage et des Demandts en nullite de mariage. 

Michael Barthelemy aus Metz , Departe- 
ment Mofel y Differtation : De Cextinction des 
Privileges et hypotheques. 

Franz Karl Chrifiian Friedr. Stuve ans 
Minden, Departement Ober-Ems , DiÜertation : 
De la jouissance des Droits civils. ^ 

Pet. Karl Joh. Bapt, Roger aus Ay, De- 
partement Marne, DilTertation : Du Caution- 
nement, 

Karl Claud. Pet, Cornebois aus Mirecourt, 
Departement Vosge», DiÜertation: Des Dispo» 
sitions gSnerales sur les dohations entre vifs et 
les testaments. 


Franz Anton Jof Bapt, Rti^r aus Efcfaens- 
weiler, Departement Oberrheio^ Diilertatioa : 
iJes obligations du Vendcur. 
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lurrl Augufi Vlrich atu Straftburg; D<p«r* 
temcnt Niedecrheia, Diüeitatioxi : De la. no-". 
vatio/it 

' Joh» Bapu Georg Hamelin aua Roncey, 
Departement Manche , DiÜertation : Du conirat 
de V entern 

Joh, Ludw» Franz Dispoian$ ifosheitOf De« 
partementNiederrliein, DiäTertatton: Ues dispo» 
sitions permise's en Javcur (Us petUs enfaru du 
Dottatcur ou testatcur ou des enjans de ses Jreres , 
et soeursm 

Franz Ign. Mueg aufColmar, Departement 
Oberrhein, DilTertatioD : Des droits auproprie* 
faires sur Le Jonds dominal en matiere de «Sei*- 
vitude, 

Joh. Bapu Bronner anaDelsperg, Departe- 
ment Oberrhein, Dlilertation:- De la majoritd et 
de Vinterdiction» 

■* • 

Theodor Ludiv, Ernfi Bessel aus Minden, 
Departement Ober-Ems, Dillertation : Histoire 
de^'ia Commmnaute de biens entre ipoux d'apr^s 
Vancien droit fran^ais et Les Coutumes anseati» 
ifues^ suivie d*une theorie de ia Communuute d*a* 
pres les dispositions du Code Napoleon, 

Das jurißlfcIic'Baccalaurfiat erhielten auf 
dte gcretzlich vorgcfchriebenen Pxüfungön die 
Herrn: 

Ludw» Franz Maria Batelot aus Blanken* 
berg, Departement Meurthe. 

rhiU Friedn Aug. llickel aus Strafsburg, 
Departement Niederihein. 

Ludw, Kaufmann ans Walbach, Departe- 
ment Oberrhein. 

Joh, Bapt, JJidion aus Grandrupt, Depar* 
tement Vosges. 

Joh. Christian TVilh. von Halem aus Olden* 
bürg, Departement VVefer-Miindungen. 
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Friedr. Aug\ SchiVl aus Aremea ,* ^patte* 
ment Wefer-Mündungen» 

Theohald Anton Oliver von Walsh aus Litt» 
ticb, Departement Ourth. 

Pet» Jos» Royer aus Beifort , Departement 
Oberrhein. • • 

FitL Ign. Franz Xaver Nizole aus Biel , De- 
partement Obcrrhftin. 

Joh> Franz Jufius Mnsson aus Rambervil- 
Icrs, Departement' Vosges. • 

Franz Xav* Risacher aua Suite, Departe- 
ment Oberrhein. 

Alexander Anton Tardif von Hamonville 
aus Toul, Departement Meurthe. 

Franz Jof. Steullet aus Beifort, Departe* 
ment Oberrhein, 

Joh. Bapt, Mhrt. Victor Collignon ausBer« 
thelming, Departement Meurthe. 

Eduard Doormann aus Hamburg, Departe»" 
ment Elb-Mündungen» 

Franz Jof. Hoffmann aus Zabern, Departe- 
ment Niedcrrnein. 

Joh. Jof. Victor Billot aus Rambervillers , 
Dep arte ment Vosgea. 

Felix Jof. Ltfit ausStrafaburg, Departement 
Niederrhein. 

Georg Philipp Hepp aus Weifsenburg , De* 
partement Niederrhein. 

Fortunat Maurice aus Epiual, Departement 
VosgRs. 

Marl Friedr. Kohl aus Weifsenburg', De- 
partement Niedenrhein. 

Franz Ludw, Felix Bremsinger aus Strala* 
bürg, Departement Niederrhein. 

Die Zahl der bey der Eröffnung der Öf- 
fentlichen Collegien für daa Erhalten der aka« 
demifchen Grade immatrtculirCen ^ Candidaten 
der Rechte belief lieb auf ifii. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 
L' Anküiidigungen neuer Bücher. 


Gründliche Anweifiing Zeichnen zu lernen aum 
Privat- und Selbft- unterrichte, in einer Fol- 
ge von s6 LehrbJättern, 22 Holafchnittenund 
mit 9s- Bogen erklärendem Text , nach A. F« 

Oefer von A» Rofsmdsler , einem 3chüler 

delTelben. gr. 4. 1312. 3 Rtblr. 

Diefes Zeichenbuch ift kein Froduct einer 
gewöhnlichen Speculation , fondern die Frucht 
einer vcÄi dem Vcrfafler lange genährten Idee 
und durchdachten Ausführung. Es enthält 1) 
eine gan« neue Anweifung, Kopf, Hände, Füfse 
und alle übrigen Theile des menfchlichen Kör- 
pers, fo wie gan«e Figuren auf eine leichte Art 
und richtig zu seichnen. 2) Eine ü'beraus fa(sU- 
che neue Anleitung zur Perfpective, welche ge- 
meiniglich in anderen ZeichenbücLeru fehlt. 3) 


Durch Beyfpiele erläuterte Erklärung der Be» 
leuchtung. 4) Eine von den Antiken in Ita« 
lien abgenommene Froportionstabelle , w«lchie 
das Verhältnifs des Meufchen vom zarteftenKin- 
desalter bis zum ausgewachfenen Manne darfiellt« 
5)Einen vollAändigen Unterricht von Muskeln,ih- 
renVerrichtungen und Verhältniflenund den dar* * 
unter befindlichen Knochen ; beide find auf einem 
Blatte, jedoch verfchiedenfarbig abgedruckt: fo , 
dafsman dieLängenmafse, die Köpfe und Hervor- 
ragungen der Knochen fehr leicht finden kann, 
auf welche Art noch in keinem Zeichenbuche 
die Anatomie behandelt ift. Bey einigen Hülfs» 
mittein, leicht und treu zu copiren , hat 6) der 
VerfalTer die Regeln angegeben, die bey Zeich- 
nungen ganzer Gruppen bekleideter Figuren und 
Draperie überhaupt angewandt werden mülTen* 
Uebrigens ift diele Anweii'ung, als fürangebeB« 
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flu Liclifaaler und Scbiiler Icft^iiiniti in einer 
allgemein .fafslicben Sprache abgefaf^t, welche • 
auch dem unkundigfien Lefer yerftändltch feyn 
wird. Auch verfchönert der innere Werth deai 
Werks noch ein ^gefälliges AeuTsere , und damit 
es lieh jeder , nur etwas begüterte Liiebhabet 
anfchafien könne : fo habe ich den Preis h bil- 
lig als möglich gemacht. 
. Xjeip%igy im Aug. iOi2. K.Cnohlock» 

Leipzig hey Barth Und von mirerfchienen: 

Lunani, Süin., Charon, in uTum Scholar um, ad- 

c notationtbiis fuhjectis , edidit cum Schollis 

codd. VoiTiani et Parif, et Indice vcrborum 

. /o. Theoplu Lehmann. Q. i8ii- 12 Bog. 9 gr. 

diulo^i mortuorum eadem cura edidit J» 

. Tfe. Lehmann, 8« i6i2.« ^^g'- 

Die ^'on Erfterem mir bisherauGefichte^e« 
Kommeoion giuifiigcn ürtheile berechtigen mich 
zu der angenehmen Ilüilnungi dafs diefe Schul- 
ausgabe einer der launig&en I witzigften und 
lehrreichfien Schriften des Alterthums auch auf 
anderen Schulep ihrem 2^wcck -entfprechen dürf- 
te, die ßch ehen defshalb su eiuem Schulbu- 
ch^ gans vorzüglich eignet, und werden mich 
entfcbuldigen, wenn ich die Herrn Philologen, 
befonders aber die gelehrten Schulmanner darauf 
autmerl^rnm zu machen mir die Freybeit nehme. 

1 Den Text habe ich mit möglich^ genauer 
Umßcht gegeben und Abweichungen von Auto- 
ritäten in den Noten gerechtfertiget , in denen 
aufscrdem auch hiftorifche und grammatifche 
Nfchweifungen für Anfanger enihalten find. 
Die angehängten Scholien der vofs" .und grävir 
fchen HandrchriftverCchafien dem Anfänger Ge» 
legenbeit , auch mit diefem Theile jder griechi- 
foA/en Liitcratur bekannt bu werden. Mit den 
eigen verfertigten Inhaltsanzeigen, fo wie mijt 
dem von mir mit Ueberzeugung aud Planmäfsig- 
keit hinaugefügten Indice verb. et noat. bona 
ich 'dem Anfänger hefonders zu ^ülfe za klom- 
men, um mit Beßimmthöit und Hinweifung auf 
4ie Stellen felbß die Bedeut\^n^en. und Conftru- 
ction der Wörter zu finden« 

Ln^ckau in der Niederlanfitk, im Jun. iß^s. 
9I- Joh. GottL Lehmann^ Conr. LjCp 

II. yermifchte Anzeigen. 

EiipFeMung vpn M. Joh, Frieär, Jafi. Reichen* 

bachs allgemeinem griechilcb-deutfcheu Hand- 

w5rterbuche, zum Schulgebrauche, z Bände. 

gT<8* ^801 und s* Leipzig bey JB^rtli. 

Ja mehr die Vorbereitung und das* Lefea 
gri.echifcher Schrift|lellcr auf Schulen ein zweck- 
mäisig bearbeitetes griechifches Wörterbuch zum. 
Bedürfnifs macht, indem die wenigßen Schulaus-» 
gabjßn gute Indices enthalten : deHo mehr fühle ich 
•nicb gedrungen , meinem gerin|;en Theil beyzu- 


titgen , dafs min i^on def vorzüglichen Brauch* 
harkeit diefes Handlexikons •zirm Schulgeb rauche ' 
eine richtige Anficht bekommt. Schon jüngft 
VTUrd« 'das philölogifche Publicum atich durch 
eine w«hre Würdigung und unparteyifthe Ver- 
gleichung diefes verdienfilichen Werkes -mit dem - 
fchneiderfchen in den Actis Sem. Bregii et foc. 
philolog. Liipf. Voh 1. p. 1.43 von neuem darauf 
aufmerkfam gemacht, und in der TLat ift ea 
einmal Zeit , dafs das Verdienft erkannt "wird, 
welches eine höchfiparteyifcheund leidenfcbaft- 
Uche R'ebenfibn für d. Ail|:. L.it, Zeit. 1801. No. 
fio4 und der nicht zu entichuldigende verächtli- 
che« Blick des eben fo humanen und edlen, als 
gelehrten und verdien ftvoUen Schneiderrin fei* 
ner Vorrede auf diefes Werk warf. Ohne 
2^eifol ift es für Schulen brauchbarer , als das 
fchneiderfche, dem fein VerfaHer auch nicht 
elnai'aldiefeBefiimmung gegeben hartte, brauchba- 
rer auch als das kleine riem'etfche, das nur nach 
verjüngtem Mafsitabe von derfelhen BefchaiFen- 
heit ift. Denn es ift nicht allein überhaupt mit 
vieler Einiicht in einer forgfältig gewählten und 
treu heobaohteten Ordnung , mit iichtbar kriti- 
fcher Genauigkeit und in einer für Anfanger 
höchft bequegien Form verfertigt, fondern es 
enthält auch offenbar mehr Wörter und Wort- 
verbindungen , al^ wenigftens der riemerfche 
Atiszug, wovon ich viele Belege geben konnte. 
Da endlich auch die neüteftamentlicheu Schrif- 
ten nicht.ohne Zweck und Nutzen auf jeder ge- 
lehrten Schule gelefen werden und die Lexica ' 
des N. Teft. theils' unbrauchbar , theils für der» 
Anfänger zu koftbar find: fo befteht ein wefeut- 
lich«r Vorzug , der das reicheabachifche Liexi- 
kon vor dem fchneider-riemerifchen behauptet, 
dartfi , dafs in jenenli fich auch die Wörter des 
N. Teft. befinden , die in diefem vermifst wer- 
den , auch find fich beide in Rückficht des Frei- 
fes nicht, verfchieden. 

. Der Wahrheit aUb die Ehre und dem Ver* 
dleufte feine Krone! — 

Luc)iBU in derNiederlaufite^ im Jtm. 1812»! 

M. Joh, Gottlieb Liihmann^ 
Conrector Lyc. 

Die unterfchriebene Expedition zeigt 
faiemit an, das der Tranfit des altonaifchenMer* 
kurs freygegeben ift,* und man fich diefe Zei- 
tung wieder, vrie fonft, durch die refpectivcn 
I^uftäinter verfchaifen kann. 
Altx>ua, den $&4 Aug. x8x2. 
' Di€ Exp€ditiot0 

des altcnaifchen Merkurs» 

Das 5te bis 6t« Verzeich nifs von Büchern, 
nach den Wifienfchaften geordnet, welche auf 
ein Jahr im i'^eife her abgefetzt werden foUen, 
ift in allen Bachhandiuagen gratis %u haben* 
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Gelehrte Gefellfclia£teii. 

jiMSZug ans dem Berichte üher die Arhtittniggt 

C/^Z/tf jär die alte Literatur und Gefchü:hte d^s 

tfijtituts zu Paris 9 voTgeleten in der nm 3 Jul« 

gehiUtenien Sitpung von ßinguene* 

•^ ^ otessur Hpmlre ron Hn. Toulongeon» Hr. T. 
f afst 2UCrft,eiDe BemeirkHi^ aufyWelcbtt Unn in Ho^ 
iner eine tiefe Kenqtqifa.des menrcblichea Her« 
iiens yorauasufeuen fcheint. Sie betrifft die Frih* 
ffi : Woher kommt et^dsCi Homer ytrotzfeinerVor* 
liebe für die griecbifchen Helden, diefen alle 
Feblec des Her&ent und dea Cfaaraktera sufcbceibt^ 
dagegen alle reellen Tilgenden, alle focialen und 
Uebenavtrurdigen Eigenfcbaften in die feindUr ' 
che Stadt und in daa Hera derjenigen Krieger 
verfetzt , welche befiimnit find , von den Grie* 
eben überwunden, zu werden ? Zwey andere 
Bemerkungen find : i. )' Homer ift der ^eipsigeepi^ 
fcbe Dichter, der fein Gedicht aua meiner bio* 
Isen Epifode der Haupthandlung verfertigt hiat; 
während andere Epiker .ihire Haoptbandluag mif 
einer Menge oft ire^iidartig^ Epilciden überhia« 
feq, Qie.Ha^ptbandlung detlliade ifi: die Bet 
lageruug und Einnahme, tc^n Troja ; der Zora 
dea AciiUIea iA.eine.blofa^£piibd« diefea grofaea 
Süjeta, upd diefer mit feinen JFolgeti füllt die 
iämmtlichen 24 BÜ4;her, sO Alle übrigen Epiker 
ßellen ihren Heldf»n voUkommeo dar; Homer 
bat die V,o}lkomif)^x>^eiten lauter fein«. Heldcwt 
verthelk, un^ hält i^^h Ai »njkhev.-4iii»il iß M^tßhn 
beit* Efidljich^ känfite ^an fragen; vwa m um »kai 
Homer den Jupiter» .den.Hei^ der'GöUer, «uE 
die Seite der überwundenen Fartey gaftelkt- AI« 
lo Dichter nach ihm nehmen den entgegexige« 
fetfttenvXjang« Im Homer fteht ihm das Fatum 
entgegen. Waa war diefea Fatum, daa mächtiger 
war, ala Jupiter, ja ala a)Ie übrigen Gotter stt- 
fammen? Hr. i' muthmalat, da£i hier eine^ 
liucb dem. Hoiaet bekannte, Meinung der AA»* 
^ten in den agyptifpben und eieufiaifchen Gew 
LeimniiT^ti verbargen liege* i Neoh diefer Met4 
nuiig fey daa Fatum ein ewiges, tmmateriellet^ 

incprp<9T<*U^a,:.uJI>er.eUe Goktatv dea.Oiympa er* 

habenea Weiem 


NACHRICHTEN* 

An di^fe Abhandlaog fchliefat fich eine ext« 
dere von Hn* jPaunou über daa SchickCal. Der 
ytf beentwoitet die Fraige , ob die alten Phile»* 
fopben daa Scbicklal aia eine blinde Gewak 
oder ala ein denkendea Wefen betrachtet ha* 
ben. Daa Refulti^ ift: Faft ,alle Philofophen, 
SU denen er. die Aftrologen nicht zahlt , haben 
unter dem Namen SchickTalentweder Gott felbfl^ 
i^der eine feiner Yellkommenheiten , oder die 
ewige Ordnung feiner RathfchiüITe , und ifol|^* 
lieh eine denkende Macht verßanden. 

Tableau comparedes homonymies g^tigr»» 
p^i^utfi et communes ä la Celtihirie y d Cufqui" 
taitie^ ia Galatie et f,*Ibdrte asiatiques^ von 
Hn. L« Petit^RadeL Sein Zweck rft^ zu zeigen^ 
dela die aüatifchenlberier , 4* h« daa Volk, wel« 
chea von der Zeit der Römer an daa gegenwär* 
tige Georgien inne hatte, ursprünglich eine^ 
Colonie der Celtiberier gewefen feyen , .'welche 
f^ne den gallifchen Liändern Biarn^ BazadoU 
und Agenois gekommen find, und dala lieh diefe 
Iberifche Coioaie von den EtablilTements , wel- 
che die Gallier zufolge der Expedition dea Bren^ 
nua in dem afiatifchen Galatia gebildet hatten^ 
Igagecillen haben müde« 

lilotes sur les tfuinze premieres seetions dui 
% • Uvre des Antiifuites romaines de Denis d^Ha^ 
licarnflsse^ von Demfelben« Der Vf. fuclkt z« 
^eigep^ wie fehr die Prüfung der Chörographift 
von Umbrien und den etrurifchen Hüften die 
Meinung, vop der Wahrhaftigkeit dea Diqnyfiua 
Halle* , in Ref(iebung auf feine Erzählung- voipi 
deti Far^chritten 4er pelaagi(chen Colonieen im 
diefen bei/leu. Gegenden, .bellätige« 

- Remar <futs sur un bas^relLj de Vdla Borg* 
hese^ von Pemfelben. 

Memoire sur la gipgraphie cofusiderAe pef 
epoqwti^ von. Hn. tiad. Eine Fortfetzuag fei- 
ner iiüji*ef en Arbeiten darüber. Der Vf. unter^. 
fcheidi^t hier -. Ö,>«h»5. daseigentlicheTbracieu,wel- 
^hea von Barbaren bewobnt war, und tä #«» 
©gaK»j.-, Epithracien , oder die an Thracien ap» 
gnenzenden GegeiMlea^ wo die Griechen Golo*. 
nieen hatten. 

Deux Memoiressur deux bataUles Je Mart^ 
tineeyvou Demlelben» Alle GeicUicUtic treibet 
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laben immer nur Ton einer ScBlacht bey Mari^ ^ f^o8 Olympiade), file fweyte entEätt aineZaa* 
tiiiea zwifchen den Liacedämonkrii - ufi^ ^^^ b^rfprm^ gfft^ mehrere Per Fönen auf einmal, 
Thebanern, wo Epaminondas fi'el, g^fphröch^/*^ iv^elkhe' ii^.n ühs inf 


Hf . "^^K^ 4-iiphilet.d«e Jk*x£m^Yh[naßkeit..fLOch . at^f 
"«ine asder^ S^cbläopht bey^ Maotinea^i welc^^ 
über ein halbes Jahrhundert früher zAvifcben 
den LacedäiBoniern und Argivern geliefert |.uiid. 
von dem König Agis von Sparta gewonnen" Wur- 
de (Thucyd. Ohr. V) , fo 4a,h in-2tikmrft,'4lait 
Ton 2 , von 3 Schlackten bey. Mantinea die B!e- 
dt feyu wird* 

Memoire sur Vtrptitftte de Proläftf^ et snr 
le projet de faire imprimer cet ouvrage ^ d*a^ 


jfres deux tnanuscrits de la B hiiothhqae impS* Hn. Ciavier/ 


«rü geweiht werden. Sie ift 
.aiuf^infehr düni^ai Bl€MfUäti^eir>«ufMBei«hnet, 
. i^nd^^^uräe Jn »eijiem p^rabm^l? eütJe^tg IPV/e« 
Monument iit einsig. in feiner Art. Auch Taci- 
t;;us.^AnhjAv II) fpricht von folchen Verwiin- 
fchilngsforfcelu auf Blcytäfelcheu^ wobey Ueber* 
seüe. von .Leichnamen, Afchoy Grabhüget er- 
.wäl^nt . jvetj^^n .,{£t nomen Germanici plum» 
Eeis taBulis infculptum -^ alinifue maieficia aueis 
ereduur ntmm *mtminilmr jrrfrris facrari ). 

Recher ches sur la famitU de CaUias y von 


riale^ . vop . Hn. Caussin, Die Optik des Ptole- 
^äu9 wird unter deTi- Alten Bibfs vonSimplicitia 
im 6 Jahrb., .und einige Jahrhunderte früher 
"Ton Heliodorus roti Liarifla erwahiif. Unter den 
teueren fcheint lie FiteLlon (iä^**) geksnntsm 
liaben; der EngHnder Ro^erBacon^ ebenfalls im 
y.^ Jahrhundert, crtirt iie; Reg" o^ Montnnus in 
^er Mitte des 15 Jahrb. kannte fie' und wollte 
fie herausgeben; auch Friedrich Risrter (Opti* 
cae Theiaurual Baf. 1572. Fol,) föhrt fie an. 
In der neueren Zeit horte ^ m»n nichts wre* 
der von ihr. AH« Neueren ^ auch Fabricitts^ 
'Koiitucla y Baillyj Lnlande, hielten das Werk 
für verloren. Hr. Caussin endlich fand in det 
kaif. Bibliothek den Titel einer lateinifchen 
Ueberfetzung der Optik des Ptolem&us. (Ht.Oe^ 
lamhre hat febon im vor. Herbft ein Memoire 
darüber ^orgelefen.) Diefe lat. Ueberfetzung 
fangt mit dem 2 Buch an (da» erfte'ift verloren)); 
üe ift nach einer arabifchen Ueberfetzirng ge^ 
jnacht. IHe arabifche Ueberfetzung feheintHm 
Caussin im 9 Jahrhundert unter der Regieriing 
Alma monsver fertigt zu feyn. Der la t ein Hebe Ue« 
lierletzer heifst EugeiiiirsÄmmiratus Situlus. Hr. 
^. hält ihn mit Ettgeniui regni Siiiliite AdMxYtt^ 
•tui,von dem lieh eine lateinifche Ueberfeftzimg 
eines griechifchen Werks in der Marf, Bibliothek 
jku Faiis befindet, für Eine Perfon,' und def 
Titel Ammiratusj Adtniratus (Toviei als Admiral^ 
Kommandant der Flotte, vom arab. £^t>)) 
welcher in SiciÜen unter dem Konig H^er 'ge« 

fen das Ende des zz Jahrb. aufkam, deutet auf 
as Zeitalter hin, wothi er lebte. Der Titel 
nennt den Käifer Manuel (waThrfcheinlich^Ma^ 
jiuel Comnenus zz4o — <• ziQo): alfo wurde die 
Ueberfetzung wahrfcheinlich in der Mitte oder 
fegen daa Ende des z2 Jahrb. verfertigt. * 

. Memoire sur deu» ihscriptions ^recques 
trouvees ä Aihenes en zßzo, von Hn. Ritter 
de Viscontu Die erfie Infchrift auf einem Grab« 
mal von Marmor beurkundet eine glänzende 
That eiuea athenienüfchen Kriegers, Python von 
Megara, von welchem uns weder die That noch 
4er Name in den alten Autoren und Monumen- . 
ten. aufbewahrt worden ift (der Vf. verletzt die 
l^batin den 3t en heiligen Krieg, in die z 07 oder 


Memoire sur la chasse aux petits • auadru^ 
pcdes^^oh Hn, Motigkzk >In«irf Schriften der 
Alten über die Jagd ünden Heb auf die Jagd der 
kleinen 'vmfüfsig^^nThiere^mir einzelne AnfptCN 
IdngeniT Diü(e Stellen hat Hn M. gefammelt, 
um eine« alten grarvirten Stein zu erklären, wor- 
auf eii>e H^afenjÄgd vorgeftellt ift. — ^ Die alten 
Griechen jagten den IlHfeu entweder mit Garn- 
netasen oder mit abgerichteten Jagdhunden Dief» 
waren die beiden regalmäfsigen Arten drr Ha- 
fenfiigd. M»n lehrte und übte fie methodilch, 
und-arus diefem Gründe fetzte man lie unter den 
befonderen Schutaf der Diana. Diefe Göttin Iah 
es- nicht gern , dafs daa Wildpret auf andere 
Weife vernichtet würde, als durch die Jagd. 
Daher ihr unVerföhnlicber Hals gegrn Agame- 
mnon nach Aefchylus, weil 'zwey Adler in fei- 
tiem Pällttft^ein trächtiges Ha fenweibcfaen gefreT- 
fen hatten. Hr. M. tritt hier' Spanheims Er- 
klärung bey, durch mehrere Stellen der Alten 
bewogen, welche aufser Zweifel fetzen , dafs 
Diana die Hafen unter ihrem befonderen 
9f5butz hatte. Daraus erkISrt er auch eine Stelle 
bey Athenaus Deipn. IX, Z4. Die tnfulaner 
fürchteten Äch, Thiere zu tödten , welche un- 
ter der Aufficht der Diana ♦ ftanden ; da aber 
Apollo', Dianen» Brttder', ihnen gerathen hatte, 
Hunde zu halten und zu jagen : fo trügen fie wei- 
ter kein Bedenken. Eine 5te Art zu jagen ift auf 
lleln genannten Steine dafgeftellt,- Ein Reiter 
im Galopp hält einen gekrümmten Stab in der 
Hand, mit einem kleltoen Knoten an dem einen 
Ende« ^nd ibfawingt ikn naeb eindm Jlafen , der 
ftd^en ilvift hiüläuft. »An !L#nge ift der Stab 
gleich dem Arme. des Ritters ( man erkennt dar- 
in da» Xativ^oXö» der Griechen , ans pedum 
de^ liateiner, den garrot der alten franzöüfchen 
SohriftfteÜer. Diei'es AA-yvJßjAov, pedum^ war 
nicht blofs ein Jagdin ftrument,'^ es war auch der 
Stab /der Schäfer, Vieh- und Ziegen*Hirten. 
Die Liandleate trugen gewöhnlich einen vorn 
m»t^ einem Knoten verfehenen Stock ; auf dem 
Theater machten fie lieh durch das ped m kennt- 
lich. £s ift daher auch ein Attribut der ländli- 
chen Gottheiten. „Die romifchen Bifchöie ha- 
ben alfo den luruataiea Stab,, welcher ihr Hir- 
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t^namf anktlndTßf , nicLt Ton den Augum, fon* 
dertj Ton den itirtttn (lergen.ocniiieii.^' 

M^mttire sur les alphahet^ ^t sur Tes icrU 
tures des Indoux du Sanskrit^ von Hn. Grafen 
Lanjitinaii^ Der gTÖfsre Theil der bekannten 
Alptiah^te nähert nch ctem phöiricrfcEen oder 
ieoBk CawißCTtaniMion Alphabet, als den beiden 
Hauptzweigen $ und aus der Analogie xwifchen 
dielen beiden Zweigen fo verfchiedener Alpha- 
pete* fcbliefäf Hri Lf, dafs ße wolil zu einer ge* 
meinrcbaftlicheii Quelle geboren konnten. Ueber 
den Urfprung di^r iadifchen Charaktere giebt et 
sw«iyc Abhandlungen in cbineilfcher Sprache, 
^le einü vom i i Jahrhundert, die andere von 
i74j. Der Vf. bedauert, dafs er fie nicht ha- 
L«' benutzen können. Die vorzüglicLlien Alpha- 
t)ete voa inditchem Stamme Rni mehr oder we- 
niger von einander verfchieden , haben aber 
doch in Clalli/icining, Geltung, felbß in den For- 
men der 'Bui'bftaben viele Aebiilichkeit, fo da£l 
£*• Eine Familie ausmachen, zu welcher auch 
die Schrift vom Tibet, von den Birmans und 
felbft von Sumatra gehört. Alle indifchen Schrift- 
arten haben ein gemeinfchaftliches Urbild in der 
alten ÜevanägarUSchTift, Diefsift dergenerifche 
Name der Schriften vom nördlichen Indoftan, 
die Heb von dem gemeinfchaftrichen Uißjmme 
weniger entfernt haben , als die des füdlicben. 
Auch theilt Hr. L. die Schriften Indiens in die 
dt^s Noideos und des Südens. Die erfieren 
zeAchnen fich durch ihre Quadrat* und eckigen 
Formen, dit% anderen durch ihre gerundeten Zü- 
e aus. Den Ürfprung diefer Verfchieden hext in 
er Form erklärt er aus der Veffchiedenheit 
der Schreibinflrumente und Schreibmaterialien. 
Memoire sur un relief en hasalte ^ riyri* 
sentant le caiendrier vnexicaine ^ yon Hn. Baron 
t;. ' Humboldt, Dds Kupfer von diefem Relief 
£ndet lieb unter den Platten im 3 Theile der 
Vues des Cordilieres et des tnonumens des peu» 
ples {ndi^enes de ^ Amerxt^ue y und die Erklärung 
dellelben lÜ eins der intereflantefien Stücke die* 
fes FrachtwerkL 

Rechervhes sur la dorne stielte yon 11 n« Gra- 
fen Gregoire- Der Vf. handelt ij von demUr« 
Jpiunge de» Geßi^a, und ron dem Unter- 
fchied, welcher, vwifehen dem Zuftande der 
Sclaven bey den Alten , der Lierheigenea im 
Mitteialtvr unä- des Gefindea in- de» neiaerea 
Zeiten Statt findet. Eine vollAändige Gefchich« 
te der Sclaverey fch^nt ihm noch zu fehlem 
ü) Von dem gegenwärtigen Zu&ande des Geßn- 
des in veKichiedenen Ländern. . Endlich theilt 
er eine Notiz voo eioigen Werken über das'Oe^ 
findeivefen mit. 

Examen critkj^ue des historiens ^ui oni parle 
du differend sur venu ^ Can ii^^t entre le roi 
LouU'ie^Jeune et ie- Pape Innoceni Jlf von Hn* 
ßriai» 

: Jtsmw€ surUcostiim^fran^oisaui2e siicle^ 
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Ton Demfelben. ^is an das Ende des xi 7ährh, 
hatte' die, RIeiderform nichts UnanHändlges oder , 
Lächerliches ; aber von der Zeit an verliefs man 
die alten Moden, man führte neue ein, wel- 
che dem Frommen zum A^rgernif» und den Ver* 
Händigen zum Tadel Anlafs gaben. Diefe Neue« 
rungCn betrafen befonders die Schuhe, das Haar, 
die Kleiderform. Die Schuhe wurden lang und 
gefpitzt, dann weniger lang und zurück^ebogen 
wie Widderhörner. Die Haare, welche nia» 
feither kurz getragen hatte, liefs man wachlen. 
Man fchrie dagegen. Serlon, Bifchof von SeeZy 
machte dem König Heinrich I von England, ala 
er im J 1106 mit langen Haaren nach Franko 
reich überging, um die Normandie* zu erobern, 
Vorftellungen dagegen, und fchnittibm und meh; 
reren leiuer Hotleute die Haare mit eigener 
Hand ab. Nicht weniger Auffehen erregten did 
yerlchiedenen neueii Formen der Kleider. 

Memoire sur une Correspondance inedite 
de TAmerlan avec Charles VI^ von Hn. llittex 
Silvestre de Sa^y, Diefer Briefwechfel zwi- 
(chen Timour oder Tamerlan und dem König 
Karl V^I von Frawkreicb,. im J. 140O, wira 
in der Histoire gendrale et raijomiee de la Di- 
plomatie p. M, de FLassan erwähnt. Die in den 
Reichsarchiv.en noch vorhandenen Originalllü* 
cke find: 1) ein Brief von Tamerlan inperfifcher 
Sprache^, sl) zwey Briefe, einer von Tamerlan^ 
der andere von Mirza Maranfcbab, einem fei* 
ner Söhne, in lateinifcher Sprache; 3} eine Co- 
pie des Briefs von Karl V^I an Tamerlan.- Den 
perlifchen Brief hält Hr. de S. für authentifch ; 
allein er wurde nicht fowohl aus eigeuem Antrie- 
be des mogolifchen FüiReu, fondern vielmehr 
auf SoUicitation der Millionäre, befonders des 
Erzbifchofs von Sultanieh, Johann, und nicht 
in politlfchen Ablichten , auch nicht nach, fqn* 
dern vor der Schlacht von Ancyra gefchriebenv 
Der lateinifche Brief ift eine, wahrfc heinlich vom 
Effsbifchof Johann verfertigte Ueb«rfetaung def- 
felben, mit Zufätzen , woaureh er dem Könige 
fehmeicheln, und lieh und feiner Milhon ein Ge- 
wicht beylegen wollte. Die Correfpondenz iii fo- 
nach nicht von grofsem Belang undkannals kei- 
ne wirkliche poliiifche Negociation yon Seiten 
Tameilans angefehen werden. 

Memoire sur les contrihuttbns puhlitjuei ea 
Frtmce depuis le eommencement de la troisieme 
race jusquau rhgne de Louis A'/, von Hn. Gra- 
fen Pastoret. - £s ift der zweyte Theik eines 
Tratte gen6ral des revenus publics feit jenes 
Zeitrautti»i Den erften Theil deUelben, sur les 
domaines et les droits domaniaux^ hat Hr. P. 
fchon früher vorgelefen. Die Fortietzung wird 
folgen« 

Eclairciisemens sur un arrit dm Parlemeni 
de Paris f fui supprimait une edition d'une po^ 

HM da Taste f vuu Uu« ßcrußrdy. Tau 9 hatti 


47i 


mm 


w^fvr 


♦ao 


in feinen tetttett laliren die ScWaclilieit, fein 
befreyte» JeruTalein aus Nachgiebigkeit gegen 
die erhaltenen Kritiken, umzuarbeiten und un« 
ter dem' Titel des eroberten JerufaUms ^lR.om 
l5^5) herauszugeben. Eine Stelle im 20 Ge- 
fang diefer neuen Umarbeitung enthielt eine ' 
Anlpieking\auf die damaligen Unruhen inFrank- 
teich (TalTo ftand damals unter dem unmittel* 
baren EinfluiTe des römifchen Hofs); die Aus» ' 
Aabe wurde in Paris ^595 nachgedruckt, und 
noch in demfelben Jahre vom Farlement un* 
terdrückt. 

Gedruckte Werlie. Hn Ameilhon lieferte 
den 27 und letcten Band der Histoirß du Bas' 
Empire » kurz vor feinem Tode. Hr.^ Dupont 
ie Nemours^ von delTen Ausgabe der Oeuvres de 
Xur^ot 9 Bände erfchienen waren, hat jetzt auch, 
den erften Band, welcher dasLeben diefes Gelehr« 
ten enthält,beendigt. Derfelbe hat eine Notice hio^ 
graphi<]ue sur Mr. Gudin herausgegeben. Hr. 
. Ijangles hat der Clafle die erften L«ieferungen 
feiner wichtigen Vescription des peuples de L* In^ 
dostnn überreicht. Hr. Millin^ - der eben auf 
einer Reife in Italien begriffen ift , hat vt)n Rom 
aus * eine Relation curieuse sur une epoifue de 
Vann'ie^ remartjunble ^ par ce qu^elle a conserve 
des folies anciennes^ et ce ijuon en a ajoute 
de modernes^ eingefandt. Ylt^Gin^uene eineme«- 
trifche Ueberfetzung desEpithalamium der The- 
tis unddesPeleus vonGatull, mithiftorifcfa-kriti* 
fchei^ Einleifeuug , Varianten und Noten; zwe^ 
neue Binde • feiner Histoire litterairt d*ltal'e 
wird er, da der Druck etwas vei zögert worden 
war , in der nachften Sitzung überreichen. 

Unter den Correfpoudenten haben dieHnn« 
Sartor ius in Göttingen, 'v. Hammer ia Wien 
tind Schnurrer in Tübingen ihre neueften (be- 
kannten) Schriften eingefandt; Hr. MoUevaut 
mne metrifche Ueberfetzung auserlefener Ge^ . 
dichte des CatuU; Hr. BoinuiUiers Ueberfetzuu«" 


gen. und andere E1emei>tarbüchcx; Hr* Artaud 

ein Memoire sur quelques dicouvertes, aantiqui^ 
t/iSj faites d Lyon pendant Vete ißil. 

Nach einem Specialbefchluls derCiaffewur* 
de Hr. Barhie du Boccage autorifirt, ein Mir 
w-oire sur le plan de Sy^^^use ^ au moment oik 
les Atheniens faisoient le siege de cette ville 
von Hn. Le Trbne ^ einem Schüler tSlenteUe*t 
und Gailsj vorzulefen, welches die nähere Er* 
läuterung einßx Stelle des Tl^ucydides zum Ge* 
genftand hat, und mehrere interelfaute Ver- 
belTeruu^en diefes Hiftorikers und anderer Aar 

. CT •» 

toren enthalt. 

Eben fo hat Hf. Barbiedu Boccage 3 verfehle^ 
dene Briefe von Hn. FauveL franzof. Vicecon- 
ful zu Athen, vorgelef^u« Sie enthalten genaue 
Nachrichten über die zu Athen und in' andereu 
Gegenden Griechenlands angeßellten Nachgra- 
bungen , über die dadurch aufgefundenen Alter« 
thümer, biefonders über 15 Figuren in parifchem 
Marmor, welche neuerlich auf der Intel Aeginii 
gefunden worden find. Hr. Amaury^Dupalth^il'^ 
te der ClalFe den Auszug au^ einem anderenBrie^ 
fe von'Hn. Fauvel an aen-Miniller des Inneren 
mit, welcher über diefe ^letztere Entdeckung; 
noch genauere Nachrichten giebt. Sie wurde 
zu Ende des vorigen Jahres von 4 j^Qg^i^ Kunft- 
lern, Architekten und Zeichnern, zwey Eng-' 
ländern und zwey Deutfchen, gemacht; die 15 
Statuen von parifchem Marmor, welche das Fron- 
ton eines. Tempels ziertei>'^ und gröIstentheiU 
5ut gearbeitet und ichön erhalten find» befin^i 
m Uch gegenwärtig auf der Infel Zapte imDe- 
Sot, wo ue.an defi Meiftbietenden verkauft wer- 
en foUen. Der Termin ](l bis auf den \ Nov* 
d. J. feftgcfetztk Es iß eine der koftbarften Ent- 
deckungen, welche die Künfie feit langer Zeit 
gemacht, haben , und es exiftirt keine reiche 
Sammlung^ .wejcbe nicht noch dadurch berei« 
chert werden könnte. 


LITERARISCH 
Ankündigung neuer Bücher. 

A n s e i g e 
für Freunde dtr italidnifeken Sprache, 

In unferem Verlage ift fo eben erfciüenen: 
Italidnifche S p r a c hl ehr et 

für 
deutfcheGymnafien und hohe Schulen^ 

auch 
zum Selhßunterrichtf&r Studirende 

Ton 

F. G. K e i l. 

(gr. 0. Preis 12 gr.) 

Der durch die Herausgabe der italtanifchen 
«md fpanifchen Bibliotheken und dnfch geiun- 
(en« UabirleUttiifea cüfeiaJüchft bekannte Ver« 


E A N Z E I G E N* 

falfer fetateilch bejr Bearbeitung diefer Gri 
matik die möglickfte Ki^rze ^ Uebergehung al- 
ler überflüffigem Erklaxungen, Enfpuru^g der 
in vielen Grammatiken a^ehAitf ten Wiederholung, 
gen u. L w« als ZieL Bey des vorgefetstwi Kur- 
ze ift* keine Hauptregel übergangen, fürjnög«* 
lichße Deutlichkeit geforgt, und So erhak der 
Lernende hier eine reine Ueberßcht des ganzen. 
Sprachgebäudes f wie es durch, andere italiäni* 
fche Grammatiken tiicht aufgeftaik wurde* Ein 
zweiter Vorzug diefer Grammatik >befteht in ei» 
nem fchdnan zweckmafsigen^Druck, und in der 
Wohlfetifaeit des Buchs, wodurch (ich dalTeih« 
auch von diefer Seile als Schulbuch empfiehlt» 
Erfurt, im September i8ia. 

lieyferi- BuchhanUtmg, 


w INTELLIGENZBLATT ^ 

■ ' ■ • ■ der ■ 

JENAISCHEN 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero Öl. 


DSU 17 OCTOftBAxgia, 


■iHiil 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


üniverfitäten tmd andere öffentliche 

Lehrai^fialten. 

^er auf der Uoiverfitat Jena für das halbe Jahr 
von Iilicha6iis 1Q12 bis 0£tera iQiS aogeküo- 

iligten Vorlefupgen« 

(Der Anfang lA au£ den i^ October fefigefeutO 

... • 

X -^^llgemiune IViffenfchaften* Allgtm^ne 
lAteraturgefchichte von dem JZeitaltet tUs Au^ 
gufi bis auf di^ neueßen Seiten tragt Hr. Geh« 
llofr. Eichßddt vor. 

XL Theolagie. EncyklopddU und Methodologie 
^er tkeologifchen Wiffenfchafun lehrt nach 
. Dictaten Jir. Pr. Dam. Einleitung ins A. T* 
uach AugvRi Hr. CR. Lorsbach. Die Pfctl» 
nun, erklärt Hr. CR. Lorshnck und Hr. D« 
. Klein* Die Genefis Hr. Pr. GuldenapfeL Her" 
^eneutih des JV. T. lieft Hr. GHtt. Eich- 
fiddt. EinUitung ins N. T. Hr. KK. Gabler. 
Die kleineren paulinifchen Briefe Hr. Pr. 
.jSchotti Die Briefe Pauli an die Korinthier 
Hr. Pr. RaumgarteH»Crußus, Die Briefe 
PaiUi.an die Korinthier und den Brief an die 
Hebräer Hr. Pr. Güldenapfel. Die Briefe 
:Petri und Juda Hr. KR. Gabler öIFentlich. 
Die Synopfis der .Evangelien Hr. D. LewnUL 
,Auserlefene evqngelifclie und epifioUfche Pert- 
,kopen Hr. Pr. Danz. Die Prolegomenn zurDo* 
gmatiknachL HaudbucbeHr.Pr. «SrAott öffentl. 
Dogmatik nach Ammon Ilr. KR. Gabler. 
JLin EMaminatorium über die Dogmatik hält 
Hr. Pr. B*iumgarte7t'Crufius. Symbolik der 
luiher. Kirche lieft uach Dicfaten Hr. Pr. 
Jioethe. Den erfien Theil der Kirchen gefchich^ 
te y welcher das Aeujsere der chrifiL Religion 
betrifft, erzählt Hr. Pr. Dam. Die zweyte 
Hälfte der chrifiL Kirchen gefchichte Hr. CR. 
Lorsbach. Den dritten Theil derfelhen nach 
S^hr^kh Hr. Pr. Koethe. Eine Veberficht 
über .diif gefammte- Kirchen gefchichte giebt 
Hr« D. Lewald, Homiletik nach feinem Hand* 


buche Hr. Pr. Schott. Die homiletifch-prak^ 
tij'chen Vebungen leitet De? fclbe. Die I/^Äm«- 

. gen der biblifchen Gefellfchaft Hr. Pr. Gülden^ 
apfel offentL ' Disrputir Übungen über theolog» 
Gegenfiände Hr. Prof. Baumgarten- Crußus., 
IIL Jurisprudenz» Jurifiifche Encyklopädie und 
Methodologie Hr. D. Baumbach. Gefchichte 
des römifdien Rechts nach Hugo Hr. Pr. 
fValch und Hr. D. Paulffeiu * Vlpians 
Fragmente nach Hugo's Ausgabe erL'lart 
Hr. D. Baumbach. Inßitutionen Hr. HR. 

• Schöman ^ und nach Waldeck' Hr. «D» 
Schnaubert und Hr. D. Paulffen. Dio 
Pandelitpn Hr. Hofr. Seldenßicker nach feinem 
Entwürfe und Hr. Hofr. Schöman. Das n/i- 
poleonifche Staats» und Privat-Recht encyklo«^ 
padifch Hr. Hofr. Seidenfiicker öffentlich» 

" l^tii deutfrhe Privatrecht nach Runde Hr. Hofjr. 
Seidenfiicker, Hr. Pr. TValch und Hr. D. 
Baumbach. Das Privatrecht der Furßen in den- 
deutfchen Bundesfia^ten Hr. GJR. Schnaub ert- 
üffentl: Das Staatsrecht der deutfchen Bundes* 
fiaaten nach f. Handbuche Derfelbe. Das CrtV 
minalrecht Hr. Hofr. Schöman, Hr. D. Schnau» ' 
hert und Hr. * D. Baumbach^ die beiden letz« 
-teren nach Feuerbach. Das Lehnrecht nach 
Böhmer Hr. GJR. Schnauben. Das Kirchen'^ 
recht nach eigenem Handbuche Derfelbe» 
Die Theorie des bürgert. Proceffes^ fowohl 
nach dem gemeinen als facfaflfchen Rechte, 
Hr. HR. Gensleryxn^ Hr. D. Müller^ beidö 
nach Martin. Die Theorie des fach f, bürgerL 

. 'Proceffes nach eigenem Lehrb. Hr. Pr. Schwei'^ 
'tzer Öifentl. Die Grundfdtze des Wechfelpro" 
ceffesHt. HR. Gensler öiFentlich. ' Den Cri* 
minatprocefs nach Bauer Hr. D. Baumbach un-^ 
entgeltlich. Eirt Collegium practicum und re^ 
iatorium Hr. Prof. Schweitzer. Ein präktifches . 
Collegium über den Procefs nach Oelsen Hr* 
D. V. Hellfeld. Ein Examinatorium über die 
Pandekten nach feines' Vaters Corapendium, 
mit praktifchen Ausarbeitungen .vcrbundeii| 
Hr. D. V. Hellfeld. 

ly. Medicin, uielAterargefchichu'der medi* 
€\n nach Ackermand und ]>IetBger Hr« Pr« 
O (3) . 
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Wuchsi, Ahatomie^ mit Z'uziieliting der Lcich* 
xiame und Präparate auf «lein herzogl. anatonii- 
£chen Mufeum, Hr. HR. FucIls. Sectiohen an 
Cadavern leitet Derfelbe. Oßeologie ^ inVer- 
gleichung mit den Thierßtcleten des herzogl. 
anatomifchea IVIufeum Derfelhe* Phyfiologie 
Hr. BR. Voigt, Medicinifche Anthropologie 
Hr. HR- Fuchs. Diätetik Hr. KR. v. Hell- 
feldm Allgemeine und fpccielle Diätetik nach 
eigenen Grundfatzen Hr. Pr. fuchs offen tl. All" 
gemeine und Jpecielle Semiotogie llr» Fr, £.0- 
henßein- LübeL I^ofologie nach Conradi Hr.. 
GHR. Grüner, Generelle Pathologie und The» 
rapie nach feinen Crundzugen Hr. Pr. 
Kiefer, Den erficn Iheil der Jpeciellen Pa- 
thologie und ■ Therapie^, welcher von den hi- 
tzigen Krankheiten handelt,. Derfelbe, Spe- 
cielle Therapie n^ch HeclierHr. GHR. GruMer,. 
und nach Dictaten Hr. Pr. Lübenßein" Löb,eL 
Von iGTivorzüglichfienJirankheiten des lymphat, 
Syßems und ihrer IleilungUr, HR. Succow öf« 
fentiich. Von dien Kinderkrankheiten Hr. KR., 
v. Hellfeld. Q&ent\ic\u Pharmacie ntch Gran- 
del Hr. Pi". Döbereiner, Pharmakologie ni^ch 
Ari^eniai>n, nehlt der Kunfi^ Recepte zu fchrei-^- 
tenj Hr. Pr. Löbenßein» Löbel^ Pharmakolo*^ 
gie Hr. D. Walch. Die EntbindungskunßllT, 
jy. JValch und Jlr. D. Croneberg, Die ge» 
fammte Chirurgie Hr. HR. Stark, Die .Äiw 
' dagetiltJire nach feiaem Handbuche Derfelbe,^. 
Die medicinifch'chirurgifche Klinik leiten Hr. 
HR. Stark nn^ Hr. HR'. Succow^ Die: prak' 
tifchen XJebungen in der Gel^urtshülfe im her- 
zogl. Enthinduneshaufe Hr. HR. Stark und 
*TIr. D.- Schnaubert, Die Thierarzneyliunde 
lehrt Hr..D« Croneberg, Converfatoria über 
xnediqinifche Gegenflände halten Hr. Pr. Lö- 
henßein- Löbel und Hr. Fr, Kiefer i. 
TT. Phjilofophie» Gefchichte der Philofophie Hf.- 
GHR. Ulrich und Hr. Pr. Bachmann, Logifi 
und MetaphyfikHr.im. Hennings, Hr. GHR.. 
Ulrich nach.ihnsn Liehrhüchern und.nachDi- 
<:taten Hr. D. Bachmanju XiO^iA nach feinemi 
S'yftem Hr. Pr.- Koethe. Philofophie Hr. HR.. 
OAtfn. Die Lehre von Gott und der B:eligion Hr. 
GHR. Ulrich, Die Gefchichte der Religion^» 
philofophie unter- den Deutfchen feit den kaw» 
tifchen Unternehmungen Hr. Fr. Baumgar tem*- 
Crußus. Natur- und Volker - Recht Hr.. 
HR. Hennings, Näturrecht^. befonders daa. 
allgemeine Staats -^ und. Völker -Recht Hr^. 
GHR. Ulrich* Philof, . Rechtslehre nachDictar- 
ten Hr. D. Schnaubert, Philof Anthropologie 
Hr. GIIll, Ulrich. Die Lehre von den Mut* 
termälern während der F^erien Derfelbe, Pä' 
dagogik und Didaktik VLr.D, Klein, Aeßhe- 
tik nach.feitiem Coinpeudium» verbunden mit 
üebunge'n in fchriftlichen Auffötzep , Hr. Pr. 
Bachmanii. Ueber Klopßocks^ Mejiade Hr. . 
Pr. Koethe öffentlich. Disputirübungen leitet . 
Hr..OHR; MricA. * . " . 


VI, Mathematik. Reine MatKematiH, verbun- 
den mit Geodnße^ Hr. HR. Voigts Die Ele^ 
mknte der reinen Mathematik Hr. Pr. v. Munf 
chow. Die VorkenntniiTe der Mathematik, fo- 
wohl Arithmetik als Geometrie,^ m'dh feinem 
Handbnche Hr. Prof. v. Gerßenbergkm Der^ 
felhe giebt Anleitung zum Gebrauch de» ilii- 
neals und des Cirkels in georoetrifchen Coa- 
ilructionen. Die analytifche Geometrie nebfi 
einem kurzen Abrifs der Trigonometrie , und 
die fogenannte 'Analyfis unendlicher Qröfsen 
Hr. Pr. V. Münchow, Angewandte Mathema* 
tikj mit vorausgcfchickter Einleitung in die AI" 
gehra, höhere Geometrie und den Infinitefimal" 

« calcul^ nach eigenen Grundfatzen Hr« HR« 
Vffigt, »Die Anwendung der Mathematik 't^if 
dieHechteHr, Fr, Vi Gerßenbej\gk, Chronologie 
und Gnomonik nach Dictaten Hr. HR. Voigt 
öffentlich. I>ie Markfcfteidekitnflr Hr. Fr, v. 
Gerßenbergk. Die. Anfertigung der Plane 
und geographifcher Charten Hr. Pr.. v» Ger^^ 
fienbergk, "Den Lehrbegriff der gefammten 
Kriegsuifjenfchnften^ mit fVaffenühung ver- 
bunden^, Derfelbe^ » . 

VH^ Naturwiffenfchafien, Naturgefchichte u^ch 
Blumenbach Hr. Bil. Voi^t. Die zoolbgifche 

L Terminologie Hr. FR. GrnuntüUer, Oekvn» 

. Zoologie Derfelbe, Die Gefchichte der Bota" 

. nik mit beygefügter Literatur Derfelbe, Die 
Natur gefchichte der Farnkräuter ^ Algen und 

* JUoafe Derfelbe, Forflbotanik, mit Techno^^ 
logie verbunden, Derjelbe, Oryhtognofie oder 
Mineralogie nach feinem Handbuch Hr. ER. 

. Lenz, Kryßallographie , neb II den Grundfa- 
tzen, die MineriJieh in natürliche ClalTeB, 
Ordnungen, Stämme uud- Familien su ordnen, 
Hr. IJR. Oken,\ Geognoße Hr, BR, Lenz öf- 
fentiich. Die Uebungen der herzogl, min^ro- 
log, Societdt leitet ^erfelb e, Theoret» und F.Jt» 
perimental* Phyßk netch Mayer Hr ►.HR. Fbi^e. 
Allgem. Chemie^ mit Experimenten' erläutert, 
nach feinem . Handbuch Hr. Pr. Döhej-einer. 
VII L Staats» und CameraUWiffenfchaften, Pc 
ZitiA, [ovfrohl befondere aU öffentliche ^ Hr. 
GHR. Ulrich öffentlich« Die Polizey* und 
Finanz ' Wiffenfchaft Hr. Pr. Sturm, Die 
Grundfdtze der Cameralpraxis nach f. Han^ 

buche Derfelbe, l)ie eamernlifL Arekitektur 

nach Giilj Derfelbe; 

IX, Technologie, Chem^ Technologie nach ei- 
genen Sätzen lehn Hr, Ft. Döber^iner ^ und 
wird mit feinen Zuhörern die Werkftätte der 
i;hemifchen Künftler befuchen.. Den Ökonom, 
und mechan, Theil der Technologie Hr. Pr. 
Sturm, Phyßfch'chem. Prohirkunfi Hr. Pr. 
Döbereiner. Die Mafcksnenlehre ^ die Strom* 
und Mühlen- Baukunji Hr. Pr. v. Gerßenhergk, 

X. Gefchichte. . Den erJUn Thell der UnitferfaÜ 
gefchichte \n^ch £eitieA Handbueh Hf. HR. 
Luden. "DitOefchichte^der hefueren Zeit vorn 
^iJA^f'K bis uns. Ende des iQ /(thrhmndirtt 
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DerfMe. " Qi« . GeßuthtS Ar DeutJcKeri Der*- 
felhe* ' Poiit* Geo^mphie^. mit Kiickßiiht au'E 
die neneften Veräaderttogen^ Hr. FR. Grau* 
müUtr^ 'Dhb <Uihunff9n der hißorifcken Gefell* 
fchaft leitet Hr. Pr. Koethe. 
X.i. Philologie» i. Oriental, Uteratur, Hekrdifche 
GrainmatikyyethunAen oiit analy tifcben Uebua« 
geil' über ftuaerlefene Stellen ^dea^A* T.». Hr«, 
Pr. GäldeHapfeL Die- chalddifche Chrefiornathie 
yon Jahn ßrkldTt HcGR. JLorsbaeh öiFentiich.. 
Die fyrifche- und- arahifche^ Sprache. Jebrt 
• DerjeLbe» 

fi. Griech. und römifche Literatur, Die' Er-' 
Klärung von Fintons Vhädrus wird nach feiner 
Autgabe Hr. GHR. Eichfiädt fortfetzeu und 
beendigena. Die jinnaien des^ Tacitus erklärt 
JDerfelbe, Die Vebungcn der herzogt. Intein^ 
Gefeilfchaft iclXtt UerJeLbe öü'entl. i*fivatun- 


tbrricbt in^ itrgrietit**' mniilaiät S^iU^che giebt 

Derfelbe, 

3. Neuere Sprachen»» Von« verfchiedenen^^ 
auf die Kenntnifs ' der' occidentalifcken Spra^ 
chen Bezug haienden Oegenfidnden bandelt 
Hr. Geiftl. Ratb Henry». Die Schickfale dtfA 
franzöfifchen Sprache erzablt Derfelbe öffent*- 
lich. Englifch lehrt- Hr. NiVÄoJ[/ow. Italid^ 
nifch Hr. de Valenti,- Franzößfeh Hr.- GeiftL. 
l\. Hentiy unA Hr. Schwabhdujer». 
XI L Fr eye Künße.- A«u«ii lehrt Hr« Stallmei- 
fter Seidler» Fechten' Hr.Fechtmei&et Bauer» 
Tanzen Hr. Tanzmeifier Hefs» MufikHT.Qqn* 
certmeißer Domaratius und- Hr. Richter. 
Zeichnen Hr. Zeiohcnmeifier O^me. Dia Hu- 
pf erßecherkunfi. Hr» li\xp£et Recher : He fi» Me»- 
ohanik Hr. Hofmeohauicus Otfeny und. HO' 
Media nicus Schmidt* - 
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r, Neue", periödifche Schriften; 

Folgendes, fbwobMcineni inneren als äuCse*- 
mn Gebalte nach vorzügUchzu empfehlendes Ta-*^ 
fcbenbucb ift durch alle guten Buchhandlungen' 
zu haben :. ' 

Tafchenbuch für Freunde und Freundinnen des 
Schönen.* auf das Jahr ißi^fy mitBeyträgen der 
vorzdigUchßen deutfclien SclirtftficUer und Hu- 
pf er fi von Böh me und Horche r% Mann» 
heim bey Tobias hojfler» Freis ia niedlichem. 
Einbände i fttbir. 1,2 gr., in Maroquin eq for- 
me de Portefeuille fi Rthlr.. i& gr«. 

Biey /. W* Schmidt in Berlin ift fo eben er- '. 
fcbienen und in allen foliden Buchhandlungen « 
KU haben: 
C. JL Miirfinnas Journal für die Chirurgie, ^rz* 

neykunde und GebujtsJiülfe» Vierten .Randes ^ . 

drittes StiUk. gr« 0« ^^ gr. Couxant. 

II. Anliündigutig^h neuer Bücher. 

Bemerkungen über ärztliche Verf äff ung und Un*- 
terricht in Italien j während des Jahres iQ^i)' 
von Eduard von Loder^ der Heilkunde Doctor 
und ProfelTor zu. Königsberg. gr.-8- Leipzig . 
bey Hari Cnoblofh. xQis. 5 Rthlr. 

Die Materialien dief er Schrift wurden" von ^ 
dem VerfalTer während feiner Reife durch Ita- 
lien vom Februar bis September iQ^^ gefammelt, 
imd beftehen in der Betrachtung der Kranken* 
häufer und übrigen Anßahen zur öffeatlichen 
.'fluid bei tspflege, fowiein cU iBefcbr ei bung und • 
Würdigung dellen^ was In den. verfchiedenea- 
Staaten unter Leitung der ÖlFentlichen Behörden 
fowohly als von einzelnen Aerzten sum Unter- 
richt in den verfchiedenen Fächern der Medicin 
gethan wird; Der Verfafler läfst /ich aufserdem 
bey dem Artikel Rom weitläuftig auf die bis- 
herigen Meinungen der Aerst« von der Entfi«^-* 


hung. der' daßgen bösartigen Fieber ein,- und'^ 
ß'ellt diefen 'Mlsinun gen feine eigene* auf man- 
cherley phylikalifche Bewöife gegründete ent- 
gegtsn. im Anhange- wird der me^rkwürdige kli- 
iiifche Bericht des Frofelfors Brera zu Fadua 
überfetzt mitgetheilt, in welchem treffliche An- 
liohten vorzüglich des Petecbialt3rphus und der 
als neues Heilmittel einzuführenden BerUfier* 
biaufäure enthalten ßnd. Auch erfieht man 
aus überfetzten Abhandlungen italianifcher 
Aerzte, und aus der eigenen Beylage des Ver- 
fallefl .die Nichtigkeit uud Gefährlichkeit fogar 
der iu Deutfchlatvd nur "wenig bekannten Theo-- 
rie des Comtrafiimulus, Die wichtigiten Schrif- 
ten italianifcher Aerzte von den letzten Jahren, 
find in den Anmerkungen aufgeführt. 

Cefchichten aller Religionen von Friedrich Maj er, 
Zweytes Bäudcheu. Auch unter dem Titel: 
Mythologifches Tafchenbuch^ oder Darßellung 
und Schilderung der Mythen^ religiöfen Ideen 
und Gebräuche aller Völker» Nach den beiten 
Quellen, für jede Clalfevon Lefern, entwor- 
fen von Friedrich Majer» Zweyter Jahrgang, 
für das Jahr 1813. Mit Kupfern 
ifi.fo eben bey uns erfchienen*- 

Diefs zweyte Bändchea enthält die religio*' 
fen Ideen und Gebrauche der Caraiben^ undi di« 
Religion der alten Mexikaner^, und als Einlei- 
tung eine kurze Ueberficht der mexikanifchen 
Gefchichte , die erite und einzige , die zur Zeit 
in einer, demBedürfnilfe der Belehrung Jüchen- 
den^ gebildeten Lefeweltang^meiFenen Form 
bekannt gemacht. wurde* Brofchirt in elegan- 
ten Umfchlag 2 Rthlr. fäclif. oder 3 fl. 36 kr. 
.xkMi*^^ und- ift in allen Buchhandlungen ku- 
haben. ■ 

Weimar,, den so Aüguft i8ia;. 

H. /. /?riv, JLand€s*Indufirie' Cim^uir^ • 
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; Vettttifth^k Anseilen; 


/,.. 'Eid Y^rseiehni^ von Büchern (nach 
iden WüTenfchaften geordpst und in 8 ](lu 
mern heftehend), welche au^ ein Jahr im 
Xiadenpreife herunter ^efeUt und äubeiü biUi^ 
TerkauFt werden folieu , ift in allen Buchhaud- 
lungen ^r^mzu haben, i^ucb kann man darel))ft 
(^ne .Bellcll langen machen. ^ 

No. 1 undsenlhält: philofophifche *-— theo- 
'} -"«logifche — - juriAifche -~ .medicinifcbe und 
pädagogifche Schriften. 

' *rlo. 3 und 4: Pädagogifche Schriften (Fortf.) 
— - pbyßkalirch-zMturhiAovifchö *— aftheti* 
fche Schriften. — Schriften über Pplizoy, 

•Gameral» und FinanE-Wiflenfchaft, Tech- 
nologie^'Haiidiungund ]\Ianufacturen, Haua- 
haltung , . Landwirthfchaft , Forft» und 
J«gd-Wefen, Gartenbau -U.X .w» r— .Ppjitik 
— Gedichte. 
'^o. 5 und 6 : Hiftorifche, phrlologrfche Li« 

,teratur. — - Militärifche Schriften , Kriegs- 
wilTenfcihaft, JMEathematik. — - .peogr^phi^ 
Iche Literatur. -— Mamane» 

Nq. 7 und : Rom««*. (JFortf. ) -r- Theater 
und TheaterfchiJften* •— yermifchte und 
Jß*reymaurer*Schriften. r— Mußkalien« — * 
Holzfchnittevoü6^u^itz. — Kupferfticbe.«— 
Anhang von zum Theil äulserft 4otece|ljaa« 
ten Schriften,. 

A n 2 e .i g e 

wegen Verkaufs einer Buch* und "Noten^Bru* 
ekerey , Schrift* und Noten" Giefserey^ fifbß 

Buchhandlung, 

Die in der Ueberfchrift "benannten, yo^ß 
Johann Friedrich Unger errichteten, Anftahen, 
Welche feit 3q Jahren in ]lerlin rühmlich be« 
flehen y und eben fo sweckmäfsig nU fchön in 
einander greifen, foUen^ durch Uuiftäude, wel- 
che der Drang der Zeit herbeygeführt hat, ver- 
anlafst, im -Ganzen oder auch theilweife an 
den Melftbietenden verkjauft werden j und zwar 
die Vcriagsartikel der Buchhandlang entweder 
zufanunen , oder jedes Werk, einzeln nehft dem 
Verlagsrechte; eben fo die Druckerey und Gie* 
fserey entweder für {ich aUein , oder auch beide 
Etablißements zutainmen. Letzteres wäre am 
9swedimä fairen $ diefs äuCsert bereits der ver* 
fiorbene Vager auf den Grund feiner Crfahrutv» 
gen in einem darüber JCchriftlich hluterlailenea 
. Auffatz. 

Das ganze EtablUfement ift übrigens, fo 
lange es beiteht , mit Recht als das einsige und 
boUe in feiner Art imgefeben wordequ 
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Es iff . md TEeft: flasRefuItat de» fteta <tba« 

tigcn EründttBgsgeiftes l/n^ersy^fowie des hötfh- 
ften FIeif»es , welchen er auf Verbeiferang lind 
V4ir^c''5neruQg der Typen und dea-JDrucks Ter«- 
wandt ^. 

A\ii*t*,x dem wufite erfein inftitut der^Schr if^ 
gt^fsciey mit' den Matrizen von den «ilgcmein. 
als vorzüglich fchön antrkannten Lettern von 
Firmin Oidot zu «bereichern. Er etablirte , van, 
feine Druckerey su vervpllkommnen ^ ^t nicht 
unbedeuteaden Kö&en, ein6^GlättmtiU*chine, zur 
Zeit noch die einziee in* Berlin, und fo wandte 
er Alles an , um bey feinen Landsleuten nicht 
allein Sinn für fchönen Druck zu wecken, wo:^ 
an vor ihm Niemand. gedacht hatte; fondero ec 
ßcherte den Produkten feiner Kuuft auch da« 
Prädicat des Vorzüglichen. 

Diefi war indefa nur durch die yerbindung 
der ^Schriftgiefserey.mit der Buchdruck ereyu'nd 
dadurch zu erreichen, dafs der fclige Unger kei- 
nen Koftenaufwand Ccheut-e, fobald.es die Ver«- 
vollkommnung einer Kunft galt , für welcbe ec 
einen ftets regen Sinn hatte, und der erfeiti gan« 
zes Leben auafcblie£ilich widmete. ISs ift d4hec 
fehr zu wünfchen, dals beide Etabliifementa in. 
ihrem ganzen Umfange .einen llnteruehmer fin- 
den mögen , der fie in dem Geifie Unger s fort- 
führt •<*- dann Imnn -es nicht fehlen^ dab daa 
Ganze -die höchfte Vollkommenheit erreicht. 

Die Intareflenten haben den Weg der an« 
iaergerichtli^hen Veräufserung gewähk, und der 
vom köoigL hockprmsl. Kammergerieht beftelit» 
Curator des ungerfchen Credttwefens, Geh« 
Kriegsrath Amelßng allhier (Markgrafen- und. 
Taubenftrafsen-Ecke No. 45 wohnhaft}, wird^de-- 
neu, welche den Ankauf beabfichtigen , nicht 
alleiu das Verzeichnifs (amnitlicher Verlagswer* 
ka, fondern auch das Inventarium - von der 
Buch- und Noten-Druckerey, fo wie von dec 
Schrift- und Moten-Giefserey , anf Verlangen 
vorlegen ; den Auswärtigen, w^elche Heb in frey 
gemachten .Briefen an ihn wenden, diefe nothi- 
gcn Notizen zufenden, und ihren Geboten ent- 
gegen febeii. Letztere werden fpateftens bia 
zum iften Februar lÖ^S erwartet. Vier Wochen 
nach dicfem Termine kann hienachft der, von 
den lotereifenten gefafste und vom Gericht ge- 
nehmigte, Entfchlufs, 'wenn fie die in Rede lie- 
he nden Objecte -iür das eingegangene hocblte 
Gebot losfeil lagen, füi deajentgen , welcher es 
gethan, von hier ab^^elien. Die Uebergabe wür- 
de den iften Julius id^-Si und, foüte es zur Be- 
dingung des Kaufs gemacht werden, auch noch 
eher erfolgen können. 

Berlin, den Q September iQia» 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Umverfititen «ind andere öffentliche 

Lehranftalten. 

JM a r & u r g, 

{An Briefen vom 6 Sept^ ^8^8- ) 

W 

~ ^ as unfere «kademirclien Inftittite betrifft: 
fo ifl; Jlas der Univeriität vom Könige gefcbenk- 
te vornialigeDeutfcIiordenshorpital nun fchon fo 
vreit eingerichtet, dafs es bald im Stande [eyn 
^?rird,, eine beträchtflcbe Anzahl fnediciiiifcher 
und chirürgif^her Krauken aufKOnebmen. Ua- 
Xer braver Conradi^ der Director des ni<?diciol- 
Xcben Klinicums, wohnt bereits, feit dem Ao- 
£ange des Sommer femefters in dem hinteren Flu* 
gel, und betreibt die Sache mit Elfer^ A^cb aa , 
dem neuen botanifcben Garten wird fleifsig ge- 
arbeitet. — Vörgeftern hatten wir endlich nie 
Freude, die lang erwartete, unferer Bibliothek 
-vom Könige gefcbpnktd korvey'fche Kloftftrbi- 
bUothek ankommen zu fehen. Sie enthält lehr 
fcbatsb.iire felteneWerke, befonders fürKirchen- 
gefbbicfate, Patriftik und Gefchichte der Philo« 
fophie , und wir4 einftweilen bi^ronders äufge- 
ß^lt, jp.wie die luclumer Bibliothek, bis lie 
iiatch Vollendung des ' neu^n Bibliötbekbaues 
gleich diefer der.altlcneipverlcIrBt' werden kann« 
— Hr. Ttoi^ Diffen^ ifer dttrdh ein -fchärcbares 
Programm: £><. J^hilpfophia' mortili in Xtno" 
yhontis de Socrate commentäriis tradita^ und 
durch eine öffentliche Rede üher den Zweck 
u^d die rechte IVIethode dei ^philologilphen Stu- 
diums, feine Leb tfielle derPhifologie fchon^u An- 
fang des May diefes Jahres an ^tret«ii hat, fcheiht 
die fem fchoi^ durch Ejcriebtttug ei^ies phHatogi'^ 
fchen Seminars neu belebten Studium durch fei- 
ne' Vorlefungen immer mehr Freunde unter den 
Studirenden au machen, woau wir ihm und ups 
,Glück wuufcheu. 

It. Befördertiligei), EhrciVbijietigangeu oiid 

Dier tbeölögifdhe Facultflt au MarburgliaC 
4ea Htk\ Cht Sftdrialrath Gtotg tnikeim Lors» 


hach^ ordentl. Prof. der orientalifchen Literatur 
»u Jena, wegen feiner grofsen V'crdienfte um die 
otientalirch'bibllfche liiteratur das Doctordi- 
plom honoris €aufa zugefandt. 

Die Akademie der nützlichen Wiffenfchaf- 
ten SU Erfurt hat den Hn. Geh. Rath und Ober- 
bofmeifter v. Einßedtl^ Hn. Geh. Regierangt- 
rath V. Müller und Hn. RegierungsafielTor Peucer 
in Wetasar zu Ehreumitgliedern aufgenommen, 

lU. Gelehrte G^fellfehafLen« 

'^ ; 2>i6 Societe d^eneoumgement pour V Industrie 
^natlontdtxvL Paris hielt am tp Auguft ibie öf- 
fentliche Verfammlune. p€r Bericht über die 
Preisaufgaben war dielsmal nicht fo befriedigend, 
-Win imvorigeii Jafarp. Unter 1.5 auagefetsten 
Preifen konnten nur zwey vertheilt werden { die 
(ibrigM find entweder auf idaf nUchSe Ahr aua- 
gefetzt oder zurückgenoqune^ worden. 

-' - ' 'Die Claße 'der frunzSfifchen Sfn'otte und 
> Literatur des Inßituts zu. Paris hat den vaüa 
. ihr auageletsten Preis für das befte Gedichlt 

UTrait dik divouement de HtAert Goffin^ Htt« 

Millevoye zuerkannt« 

Die kaiferL Akademie der Wiffenfchajutü^ 

- Idteratmr und fckönen Künfte au Turin hielt am 

W Julf ihre öÖentlicbe Sitzung. Der Viceprl* 

lident eröffnete diefelbe mit einer Rede , dann 

wurden die Berichte über die Arbeiten der ver- 

üchiedenen Claffen vorgeleCan, neue Mitglieder 

, au^enommen und der Preis fü< den dielajähri- 

-gfan Concurs begannt '.gemacht Die anakreon- 

< tUc.be Ode des Hu. Sdiuces Koero*Kevello^ unter 

I ^m Titel: La Navigazion»: deW Estro ^ zog be* 

fonders die Autmerklamkeit^auf üttii« 

Die Qaße der Litenqtur^und fckönen Kunfie 

des königl, Inßituts zu Bfktiiand hielt am 1.5 Jun. 

. eine Verfammlung , wprin Hr. Ritter Ämoretti 

' eine Abliändlung über das Xieben der GugUelmi* 

ne Boema^ iin i5 Jährhundert, bekannt wegen 

'"des Rub ihrer Heiligkeit und wegen des Yer- 

dammungsfpmclu d^Inquifitionstribunals gegen 
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£e nnd ^6 Ihrrsen nach ihrem ToJte. Hr. Rit» 
ter Araldi las den Aafanf einer Abhandlung 
jüiber Virgil. 

Die gewohnliche Sitzung, ttm 9 Jul. eröff- 
nete der I>irector der Clafle , Hr. Senator Graf 
Stratico^ mit dem erfien Theil eines Verfuchs 
über die Grundlatze, auf welche Ach das Ur- 
theil der bürgerlichen Bauicunft ßützen folle» 
Hierauf liefs Hr. Ritter Monti^ kaif. k. Hifto- 
xiograph , den etilen Gefang eines Gedichts fol- 
gen , w^orin er feinem dankbaren Vatertande un- 
ter dem Schleyer der Allegorie ein Gemälde von 
'den Thaten des Wiederberftellers , des italiäni- 
fchen Ruhms giebt. Zum SchluiTe las Hr. Abbe 
Venini einen Tb eil leiner Abhandlung über die 
^te und neue lyrifche Pocfie. 

Die hÖnigU Akademie der fchönen Künße sn 
Mailand h^t für das J. x0ii3 folgende Preisauf- 
gaben bekannt gemacht und alle italiäni£chen 
und auswärtigen Künfiler zum Concurs eingela- 
den. 1. Architektur: Une maison d£ retraiu 
pow les militaires invalides^ susceptible de rece» 
. voir 1500 soldats et 500 off Leier s* Das Gebäude 
XoU nichts UeberfiüIHges haben ^ dsige^n ahitr 
alle uöthigen Beq^^uemlichkeiten enthalten und 
einen katkolifchen Teinpel in lieh faCen. Preis 
eine goldene. Medaille von 35^ I^apoleonadbr. a. 
IMalerey: Cyrus^ ayant appris la m4frt d^.Ahra* 
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iate tue dans la hataille eontre Crisuij et le iet» 
espoir de Pantheey sa belle et vertueuse epouse^ 
vient la voiry, et Ul trouve tenant le cadawre 
de son mari sur ses genouoc» (S. XenOphon Cy« 
rop. VI, 3 nnd VII, 5.) Das öenmlde auf Lein* 
wand von 5 FufsHÖhe und 7 Fufs Breite. Preis 
eine goldene Medaille von 70 Napoleons« 3) 
Sculptur :. ; tS/imion dichirant le Hon (naob dem 
Buch der Richter). Die Gruppe in gebrannter 
Erde, ifolirt, 3 Fufs Höhe, mit Inbegriff des 
Unterfatzes.' Preis eine goldene Medaille von 24 
Napoleons. 4) Kupferftecherkunfi :^ Der Kupfer- 
filch eines Kunftwerks von einem guten Meilter, 
welches noch nicht geftoohen worden ift. Die 
Platte mufs wenigftens 70 Zoll im Quadrat haben. 
Preis eine goldene Medaille von kQ Napoleons. 
5) Figurenzeichnung : Aman eonduisaht dans la 
ville j par ordre d^Assuerus^ Mardockee revetit 
des habits royaux (nachdem Buch Efther). Preis 
eine goldene Medaille von iß Napoleons. 6) Or- 
namentenzeichnung: Une lanrpe riche avec unt 
ecritoite , et tous ses acressoires pour le service 
dfun prince ^ destinie ä ^tre executee eu metaL 
Preis eine goldene Medaille von 12 Napoleons. 
Die Coocurrenzftücke muflen nebft beygefügter 
Befchreibung an das Secretariat (Hn. 6« Zanoja) 
im Juny i8^3 eingefandt werden; die Ansftel- 
lung wird den 1 JuL eröffnet. 
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3 ' ^SiefeZeitfchrift wird enthalten: geßhicht* 
Keha DarftdlUmgen , Reden , Gedichte , Ueber- 

■ letzungen, Abhandlungen und Beurtheilungen. 
£s gieht zwar der ähnlichen Zeitfchriften genug ; 
der guten indefs, wie es die Hören ^ das Aihe- 
naum ,^ die Adraf^a waren , wenig. Der Her- 

«ausgeber will; dab diefe zu den guten gehöre, 

'«md dann ift Üe nicht überflüßig. Jeder Mitar- 
beiter, der wenigftena eben fo fehr für die J&bxe 
als iiif den Sold Schreibt , ift willkommen. Mit 
dem Anfange des neuen Jahres erfcheint da« ar- 
ie Heft, wenn üeh eine hinlängliche Anzahl 
Subfcribenten findet. Monatlich erfcheint ein 

- Heft von wenigftens 6 Bogen 9 dre^ Hefte ma- 
chen einen Band. Dar Preis des Jahrgangs ift 
d l^halor preu/L Cour, oder 10 GaldeH rh« 'Man 
fublcribirt' auf aixv Jaiir und pdinumerirt 'bey 
Empfang des erften Heftes auf ein Vierteljahr. 
Wer Subfcribenten lanunelt,, - erhält 4aa xite 
£xemplar frey« 

Subfcription wird angenommen^ hey fol- 
. genden Buciihandluugen ; 

In Berlin — . Saljeld ,und häUi[ühe Wav- 
^nhausJbuckJiqiifißlfitig* 


In Brannfchweig — Viewe^. 

— Breslau . — Korn. 
— • Erlangen — Salm. 

— Frankfurt a. Bt. — Andrea. 

— Göttingen — Dieterich. 

*— Halle -— TVaifenhaushuchhandlungm. 

-r^ Jena — - Frommann. 

•— Königsberg — ISicalovius.^ 

•T- Leipzig, — - Xiunß'-. und Indufirie^Com^ 

^^ Mannheim upä. Heidelberg <*-* &fciraa 
und Götz.. 

— Roftock — Stiller. 

— Tübingen — Cotta^ 

und in Prenzlau b^y Un,terze>ohneteBK , 

. Äufserdem werden alle Xbiiden Buchhandina- 
geq erfucht, ßubfcrip^ion iinaunehjoqusn.. 

Prenalau, im September »8 *^- 

C» L. liannegiefser^ 
Dr. u. Prorector. 


Mit dem fi5ften Bande oder mit dem 2t en 
Hefte fiir iQii jm^die n^en ^hffniUtiJchen BUt» 
ter (Stendal, lley Franzen und Grofs) gefchlot 
fen; doch wird niit 'dem Anfange ,de& Jahres 
»8*5 v<Hi 4f "»fell^e^x {le^^nigt^be^ '^ dens Herrn 
Fropft Ua^ein^ in Y^^binAniDg.mit deipa Herrn 
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P^edig^ jnimfeny in Q&ten feilendem Verlage 

ein ähtilicbes periodifches Werk herausgegeben 
werden , und xwar unter dem Titel : 

Kritifches Jahrhuck d^r homiUtifchen und 
iifc etlichen Uteratur^ ' 
wovon jahrlich 4 Hefte ^ deren zwey einen 
£an4 vofi a4 bis a6 Bogen ausmachen , er- 
ioheinen, f^Uen» Daa Jahrbuch wird mit den 
h4>miletircUea BlaUern gleiche Einrichtung und 
gleiches Foroiae haben ; jedpch nicht , wie 
diefe^ .die afcetifche Literatur ausrchliefsen, 
^^gcgt^^. *^cf in der Regel keine Abhandlungen 
liefern y weil für diefe, bey der grofsen Maffe 
der noch rückltändigeu homilet. Froducte aus 
den Jahrenr j^^x und; i&ift» .kein Raum übrig 
bleibt. 

Das erfie Heft befindet lieh bereits unter 
der Prefle^oind esne]|pmen alle foliden Buchhanär 
langen auf diefes Werk Beltelluugen an. 
Berlin im October 18 iS* 

C* F* Amelang* 
• * . . ' ' 
II- Ankündigungen neuer Bischer. ^ 

' In ' der 6öpferdt*fchen Verlagsbuchhandlung 
in Jena fidd in vcrga^ngeiier OM. iQia folgende 
Bücher herausgekommen und zu haben: - ' • 
Hof- uitd A^efs* Kalender, hersegL lachfen- Wei- 
mar« und eifenachilcher^ auf das Jahr 18^^* 
gr. 8. 16 er. 
Starke Jo, Cnrift., D* , Commentatio medico- 
chirurgica , de cancro labii inferxoris, obfer- 
Yationibus iliuftrato; cum tab. aen. 4 maj. 

Talto und Nanthild, oder die drey fchweren 
Proben der Liebestreue ; ein Schaufpiel in a 
Theilen» jeder' Theil zu rier Aufzügen , frey 
bearbeitet von Karl Gattfried Theodor Chla» 
deniui. 8- ^^ gr- 

£in fehr unterhaltendes 5 chaufpieTy welches 

Itiemaud unbefriedigt aus der Hand legen witd, 

indem ^s wahje Aufmunterung zur Tugend und 

Treue e^w^ckt.. 

yoriffes Jahr waren neu: 

Archiv für Jufiiz und Folizey; von einer Ge« 
feHfchaft Gelehrten bearbeitet. 4. Der Jahr- 
gang 2 Rthlfrf 

Criesiäcflily Jo^ Jic, D., Commcntarins criti- 
cus in texfuin graecum novi teftai^enti; acce* 
dunt-M^lete.mata de yetußis textus recQulioni- 
bus. Particula II, g maj*. 

Auf Druckpapier % Rtfair. 

Auf Schreibpapier 1 Htbln & gr. 

JLenz^ Job. Ge.^ D. , Schriften der herzogl. bo- 

cietat l'ür die gefammte-Minecalogie zu Jena. 

> ^tev fia/id. IVUc. 1 Kupf. gr. 8* 1 fltblr. 12 gr. 

Sch^er^ Alex. Mie.» D», UeberAchfc der. ZeicMn 

* JÜx'die neuere Chemie*- 6gjc« 

Mhliothiiiue amüsante^ Eine fortlaufende Sanuttp 


§ 

Inng der fchilnften ErsSUnngBii ^ iua 2er he^ 

Ben Periode der franzöfifchen Literatur. 
Bey dem jetzigen allgemeinen und fo drin- 
genden Bedarfni/Te derfranzöiifchen Sprache in 
Deutfchland, glauben wir dem Wunfche desPu» 
blicums durch die BihliothSque amüsante entge- 
genzukommen. Sie foll für Jung'nnd Alt eine 
anhaltende, periodifche, angenehme franzolifche 
Lectüre liefern , welche theils Unterhaltung^ 
theils üebung in der Sprache gewahrt. Der 
H*erausgeber hat daher wohlbedächtig dieler 
Sammlung zwey Hauptabtheilungen gegeben, und 
für die erfie die fchönften Feen^Mährchen^ 
imaginäre Reifen und andere wunderbare Erzak' 
lungert^ lauter liebHche undgeiftrcicheDIchtuA- 
g^n{ für die zweyte aber, die fchÖnften moralt« 
fchen Erzählungen bcftimmt. Da wir bey die- 
lem periodifchen Werke vorzüglich Gemeinnu* 
tzigkeit bezwecken: fo haben wir dabey befon« 
ders auf einen correcten Druck und mÖglichAe 
Wohlfeilheit gcfehen. Wir liefern daher 1) al» 
le 5 Monate ein Bnndchen von einem jilphab9t 
in grüfs Duodez oder anderthalb Alphabet in ' 
klein Octäv, mit einem beygelegten blauen Um- 
fchlage, zum Brofchiren, von uuferer BibliothJ* 
que amüsante j durch den Weg der Buch« und 
Kunft- Handlungen und Foftämter. 2) Die bei- 
den Abtheilungen wechfeln mit einander ab». 
und es kömmt bald ein Band von der erften^ 
bald von der zweyten Abtheilung, fo dafs es 

< den Leferii nie an Abwechfelung und Unterhal- 
tung fehlet. 3) Jeder Band von einem Alpha- 

*bet in Duodez, oder ij- Alphabet in Octav ke» 
fiet mehr nicht als 1 Kthlr. fachf. oder i fl. 48 
kr. Reichsgeld ; ein fo äufserft wohlfeiler Freist 
dafs er gewifs unfere Bibliotheifue amüsante all* 

Semein empfehlen mu(s. 4) Wir verlangen wc* 
er Pränumeration noch Subfcription auf diefe 
fortlaufende Sammlung. Der Liebhaber macht 
fich zu nichts verbindlich ; er kann jede Ab- 
theiluiig, ja jeden Band einzeln haben,, oder 
die ganze Sammlung nehmen« Wir verlangen 
blofs haare und richtige Zahlung von. unbekann- 
ten Abonnenten. 5) Liebhaber, welche wenig- 
fteus 5 Exemplare nehmen , und £ch mit ihren 
Befteliungen direct an uns wenden wollen, er* 
halten gegen haare Zahlung i^^ fünfte Exemplar 
frey^ oder 20 pC. vom Geldbetrag als Kahhat. 
Da die Bibliothe<jue amüsante vorzüglich mit zu 
einer vortrefflichen üebung in der franzöfi- 
fchen Lectüre dienen wird : lo hofien wir, dafs 
lieh auch gebildete Frauen)&immer , Schullehrer 
und Sprachmeifier gern dafür intereÖiren wer- 
den, indem man fich auf die£s Art, mit gerin- 
gen Koften, ein intereflantes Bibliotheken^ Werk 
axrfchaifen kann, welches- beftändig feinen Werth 
behält. Die erften beiden Bände find bereits fer- 
tig,^ luid erlcheinen zur nachften Michaelismafle. 
Weimar, den 24 Aug. 1812. 

H. /. priv» Land^srlndußrie» Comjftoir* 
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öubfcriptions-AtiBcige 
jLuf die Fortfctzung 

▼ o n 
JH Stuarts rSmifcher Gefchichti". 

E» ift nur stt «llgemeüi bekannt, wie 
et immer fchwieriger , ja beynahe unmög- 
iidi wird, bey den jetzigen Zeiten die Herausga- 
be eines Werkes «u unternehmen , das durch 
feiiie vielen Bände mit betrachriichemRoßcnauf- 
wand yerknupf t ift ; diefcs trifft auch uni bey 
der Herausgabe diefes vortrefflichen Werks, def- 
fen Wcrth wir nicht aniapreifen brauchcij. 
Der verdienftvoUe Verfaffer der hoHändifchen 
Ausgabe hat Inns ißin Werk geliefert , welches 
unftreitig das yorwigUchfte in diefeoi Fache xlt, 
•undavühvon den bekannteren gelehrten Zei- 
tungen bereits dafür s^eihMdt worden ifl. Die 
-4 erften Bande beweifen auch hinlänglich deffen 
Wertk; da aber 4iefe Bande gerade in der un- 
.fiünftigften Zeitepoche erfchieaen find, »nd da- 
her fa^ gar nicht bekannt wurden: fo war 
auch der A^lau jiipht betrachtlich iind nicht 
anfmuntemd genug, um aufs üngewiffe dlefea 
Werk fortcufetzen. Damit Wir nun in Zukunft 
:fur unfare Koften einigerjnaJten gedeckt werden, 
verlangen wir zwar keine Vorausbezahlung, fon- 
. lern n»r Subfjcription, und je /ruber dielje 
«nft diejenige Sicherheit geben , dafs wir bey 
jdiafer Unternehmung keinen Schaden leiden, 
Jbll unverzüglich mit dem Druck des Jten Theils 
angefangen werden, und regelmäfsig alle Jahre 

- zwey Bände erfcheinen. Von unferer Seite ha- 
; ben wir an der Äuüeren Form' nichts mangeln 

laiTen, und fchmeicbeln uns daher , das Publi- 
cum werde unfer Unternehmen thätig unterÄü* 
-tzen- Wir bieten das Werk, welches ungefähr 
uus Ao Bänden be&eht , für die Subfcribenteji 
jeden Band von ungefähr 24 Bogen grofs 8 *" » 
KtUlr. lachAfch oder ;l fl. 48 kr. rhein. an> Der 
Ladenpreis wird nach Abdruck des 5ten Bandes 
um 25 pC. erhöhet. Diejenigen , fo die eilten 4 
Bände noch nicht hefiuen , können felbige bis 
zur Ablieferung des 5ten Bandes eben fall» utn 
deu Subfcriptionspreis, nämlich jed0n Band zu 

- i Rthlr. fächfifch oder 1 fl. 48 kr. rhein», erhal- 
ten, Uebrigeus bitten wir^ weil wir gefounen 
lind, die I^amen der refpeiCtiyen Subfcribenten 
dem Werke vordru<}ken zu lauen , Xblche lefer- 

' lieh an die ihnen zunächft gelegene Bucbhaod» 
lung einzuTenden« 

DülTeldorf, im May i8tft. 

Joh» Chriß. Dänzers 
Buchhandlung. 

. Ueher das Studium der Mutterfprache , BunSchft 
in den StudxenclaQen unferer Lyceen, von Fr, 
L. Becher^ Dr. der Fhilofophie undllecto^^ 


~ in Chemnitz, in Gönllniffion bey* ^loiloch ui 
Leipzig. 40 Seiten in gr. 8- brofch.' Auf Ve^ 
linpapier 6 gr. ,• auf orditiarem Papier S g«"- 
Der Titel fpricfat die Wichtigkeit des In- 
haltes aus! Vielleicht gab es nie inunferem gu- 
ten Väteilande einen Zeitpunct, wo das ahjichu 
liehe und planmäfsige Studinm der herrlichea 
Mutterfprache , bey den Studien det nlt&n Spra- 
chen, heiligere Pflicht war, als gerade jetst. 
'Mehr bedarf es nicht, um d-iefe inhaltreiche 
Schrift zu empfehlen, da ohnehin der Verfaffer 
als Pliiloloj; und Pädagog von allgemein aner- 
kanntem Wertbe iß. 


In CommiHronder VyVfchen Buchhandlung 

in Leipzig iß ^u haben ; 

De vi vocabuli KTfllH Rim. VUt^ 19 f^q. 
Commentatio qua flmul locus ifte PäuUnusex- 
planatur. Auetore M. G. Chr. Grimm , eccief. 
Klein welsbaoenüs propeLongofalilFam paAore. 

8 ™"]- 8 gr- 

Eine ^Monographie , welche die. Au^erk- 

lanJkeit aller derer im hoheii Grade Teraient, 

«irelche über dieCe fo vielfütig gedeutete Sehrift- 

Jtelle alljahrlic^h sum Volke fprechen müflait, 

und welche «iberhaupt mit Hülfe der grasma* 

tifch-hiftorifchen Interpretation über den. Sinn 

«ines gefühlvollen aponolilchen Ausfpcacba mit 

fich ins Klare kommen woUeii , an welcher die 

neue myftifche Hermeneutik böchft wahrfcbern- 

lich in fehr kurear Zeit ihre Ki^äfte verfuchen 

dürfte. Sie «harakteri£rt ihzen VerfaJOGer- als 

kenntniläreichen und ^efchmackFoUeik Intei^ 

pr^ten« *** 

JH. yern^fchte hnzeigen. 

Berichtigung tiner Berichtigung, 
. In dem 50 Stücke desIntelligens-Blattesder 
J. A. Li. Z. befindet fieh eine Berichtigung des 
Verhältnifles der Kugel zum Cylinder, nach wel- 
cher, wenn D. der Durchmeffer des Cylinders 
und der correfpondirenden Kugel ift uffd P. die 

Peripherie, der Werth des Cylinders D X ~X 
\ und jener d«: Kugel ^ X ^ X^T ^^7"* ^^^ 

t/etzteres ift aber onrichttg. Dean wenn der 
Werth ^der der cubifche Inhalt des Cylindefs 

= ^' X D X _. f^ in der cubifchc Inhalt 

p y D y D 

der Kugel ZT ^ -i — und der cubifcha 

Inhalt ^t^ Kegela = LiL5JlB, oder Kegel» 

Kugel und Gylihder • vethaken ück, wie fchoa 
Airchimedes gefunden hat, wie &« •% und 5* 
B., den 9 Sept.^ i8»a- r * * * 
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* V.- 


. . . ,j, ^ JUehtanÄaltei^. 

. jB r ,# j i a M. i . 

yer^eiebiiifs 
4er auf ^«ler hralauer fT&iTer/Itat im Wit^terfe» 
xnefter ^Qifl Tom »9 «OctoAier jitura Jhaltendes 

, Gott^s^tlahrthsiu 

sA. J3er protefiantifchtn JpQnfeJpon* ^ 

T.; . . • * - 

heologtfch£ PropSddutik tticC nach .ebenen 
Sitzen Hr. D. ^ugußi öiFeatUca «rpi;. 

Hntifc imJ Hfirmfne^uik Ats ^. X, Aach ei- 
genen Sauen. Hr. D. Schult* \ 

IlifiorifcMtritifche Einleitung in d. N. |T., 
Aach eigenen Heften, Hr. Fr« MiiddÜorj^^ 

t)as Bitc^ Jfiofr erklärt £hen^r£e)|ie. . 

De^ l firief an den» 1lLimo$hcuf £rl(iM Hr. 
D. Schulz öffentlicli. 

Die jißulin'tfchea Briefe an die Eplitj^jer^ Co^ 
loffer^ Philippery Philemont, II Timotk. ^md 
«rt die Hebräer HbenJerf. ' 

Diakl^incti^ pßulfinifi^fk ßriefe Jfx^Jfr^SXid" 
deldorpf* . . ^ 

Bs^egetifeke und prßktifche^y^^fuf\gen üher 
die ^vi^gei Purah0ln hält Hr, D. Möller. ' 

Theologie des A. % tragt iJr. Pr« Sckeihel 
offentl. Tor« 

Den z Tk. der cfinß.I>ogntatih Hc D.ltfoUm 

ChrifiL Situnlehre lel^rjt Hn ß, jGafs, 

ChrifiL Z^ogmengefchi^kte^^p^ch dex «wei- 
ten Ausgabe feines Learbufjha^ Hr. D. AugußL 

Auserlefene Stellender grieck, und lat. Kir- 
chenvnt^r erklärt, nach feiner Chreftomathiapa- 
.tiißica ypL I. II« Eiben Jierf. 

Den erfien Theil der ckrifil. Kirckengefckick» 
te trägt nach {einer Ueher|icht Hr. Fr« Sckei^ 
lel von 

Den iwerUn Tkeil der Kirffiengefckickie^ 
Aach Schröckb, Hr. D. Sckulz» 

Die Grundfdtze der Didaktik des relig» Ele^ 
mentarmnteryickts l^% nach .eigenen Sätzen, 
llr. Dt Gafs offentl. 

Die UehungeHdes tkeologi f cmiitar*4 . ^Cf* 


Jen^ Ton Hn. J}. utugu/H^ Jäöüer nn4 SelUbt 
i»rtgefetet. . ^ 


i -> 


J3« Der katkplifcken Conf^ßian. 

Tkeolog, Encyklopddi^ und Slfethodolögie 
«rigt Hr. D. fiß^e ^fentiJ'^ör. »' * 

^Anleitung in die Schriften de9 A. T. VLt. 
J>. Scholz. ' ^ 

Archäologe der Hebräer ^eitdtofellitf 
öffentlich. 

Einleüunffin die JSdriften des M T.^ ^. 
D. HökUr öffentL ^ . 

^ie Gefckichte der 4:kr. Kirdie ,in der li^ 
PeAode von Gregor. V'lt iis isutker^ nach in* 
jpBin liehrfauchQ, f{r# D. Pelka ^SentL 

Die Ü^n^ifCMtif: ^ßi N. T. Hr. <D. ^cAalc 
Bffentl. 


Die AitroZoFiV, nach Wieft, Hr* D,!!»«!*«. 

Das Etxangel. Joktutnu inierpretirC Qr. JQ^ 
Sckolt offene}. - , . 

Die '^kirnen Hr« D. KSkler. 

Die i/og'inarik lehrt, nadh Gmeineri Hr.D. 
Pelka. ■'• ' - '.*:■> 1. 

'*' D!« Jbl^nitfrifc, 'nasfa KImpfel, Wtx^D^^ttaafe. 

Mdrui^Thedlagie:, nach Wanler^ Eb en Jfcf ft 
Bffentl. • •" •' •'»'» "'i . • i'> 

Die PaJlorfl^'*!Ikeoj,ogif^) nach Giftfchutz» 
EbenderL 

Die aUg» Orundfätie äer Liturgik und die 
befonderen V^rfchriften l^ey.dv Y^fiohtung 
einzelj^r liturgifcher Hai^dlangen trägt Hr. D. 
L'egenküuervx:h[.'' ' '' ^^'-- 

Dm Privat^IilrcMhhecht^ nach feinem Lehr« 
lN»ibt«>Br. D;P#^&a'Mrentl. ^ ' \^ '^ ' 

C^fckickte , Infcafe und jetzige^ ohligatorij^ki 
Kraft der HeformatioriS'^Decrete des Concd.yon' 
Tridtfitt EbenderC^ , ' '^ 

P,e ck t s wtffe nfc h a f t. 
• F.ncyklapädifche V 6 rle jungen. 

Propädeutifck^metkodifcke Einleitung für 
Anfänger im jurifi. Studium trägt, nach eijro» 
uem Leit&den, Hr. Fr. Vntfrkolxner öffenV 
lieh vorl ' ../.;: 
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*T ^» 'l ^^ 

EncyUapaäie uni Methodologie äes 'Rechts^ * Hippokrates Lehrfprüehe CTMSrt Hr. D. 

»ach feineo Vorkenn tniffen de» Recfcis ^ Mrf^r/ ; ^eif^tr^^ ^ T 
Jdeifier. . t k. *. ^ r. .-|)g^ twrfle Buch des Celfus von der Arzney^ 

^^ Lmerr^iiw^aii/verJ G^tjthichte des romijchen -p^ Bartels öffentL 
ÄecAtJ, nach f. Lebrbuche, Hr. Pr. Za^harid. 

Gefchichte des peinl. Rechts Hr. Fi. MeißSr 
^entl. 


. «.»• "«•« * * , 


Natur- und Völker* Recht,Ji^c}^ [fiu^xxLfu^Zr 
kucbe Ebenderf. 


-*• . ■*» 


UCßAtinfto ne n* 

Vorkenntnijfe und^Jnßituttqnen ße^, gefem^rißT 
ten-Privatrechts^ nach feinem Ltehrbucfae, Hr. Fr* 

Injtitutionen des röm, Rechts, naco #eiu^i^, 
ciufy Hr. Pr.^-ZacAar^Ä... , ^ ' 

.1 Pandekten» 

Pandekten , nach ^feinen Prioc. Jur. R., Hs» 

^'anatfAf«/! JtfX r^m. Rechts inVerhindungrmjß 

fchwerjten Stellen Hr. Fr. Ünterholzner* 

.^p ft-i' i aLt h'€^i le derR^^kts v^^Jfe nfc'h aft. 

Das Per fonenr echt und nachher di*n Prd-^ 
?^/5', nabh feinen Materialien 3 Tb., Hr. Fr. 
'Madihm 

D9S ^eifil. Recht , tiagh Böhttter, Ehendert 
*' teas^^Ar^^/it/ nach Böhmer, Hr. Pr. Zar 
charidy und, nach Patz, Hr. Fr. Mcifier. . '" 

Dai Priimtrechc mit Vergleichung des preujj. 
itigim. tattridrechts Ebenderf. 

Das röm. Ehere^ht Hr..D. Fdi-fier. '"^ 

'*.'. '^ "!. iQ^^^llen • Kejintnifs* ^ , 

S. oben Specialtheile No. &. 
. \ ^et^0Mßitik d€$,fötnf,tieehMS4^^(^W\tX\ch, 
» q ^ e H>h {mi»r.|;; miruh§ yiphp^ gieliea . Aa jurift. 
ClaiTiker, Hr. Pr. Meifier. 

,S. oben Specialtheile. JJo. i. 
Cihilprocefs der freu ff. Gerichtshöfe <t theo« 
ieUfch iiiid pi^ktifch, Hr. Pr. Meifier. 

Dixptftir • und examin,4itori/chc .^ 

Ein Disputatoriurn^jAer jurifii Gegenßdnde 
|iak, Hr. Pn ZQ<h.(irid^ . •' ' 

Kmenjuriß. Udiupgscirkel fetzt illi.. Pr. 
Vnterholzner fort. 

I H. € i l k u ji d e% 

» • • ' • » 

JEinleitung in das Studium der gefßmmten 
Meaicin trjlgt Hr. Fe. Meyer öftentl. vor. 

Gefchichte der Arzneywiffenfchaft Hr. Fr. 

IfinL . .f * '^ 

GefchichU ier Geburishülfe Hn Fi. Wendel 


-rf,,. Anqi^mie des Menfchen mit Ausfchlub dev 
• Ölfeoiogi^ Hr. Fr. Otto. 
"^^^^yyfieonTgtrfTt. Pr. Hagen öffentl. 
1 ' Die Nermeidehre Ebenderf. 

Anatom, praktifche Vebungen fetst Hr. Pc» 
a Toft. 
Phyfiologie let^Vyn^cl^ ^inem Liehrhuch# 
Ä/.'Pr. Bartels.^ 

r Uebei die m,enfchlifhen fj^hens^ltec l^\eoäL 
ocentJ. ^ 

Allgemeine *Pathöt&g{\F^ nach Conradi, Hr« 
'Pr. £art<fbi V t - Ft . 

Pathologifche» iSiprniotik ^r« Pr. 'Berends* 
jülgemeine Heilkunde }}x. .fr. Meyef, 
SpecielU HeiQuilHAe detr firunkheiterk^ welche 
hold den acuten,, bald den langfamen Verlauf 
nehmen, trägt Hr. Fr. Berends vor. 

Von den fyphilit. Krankheiten tumdelt Hr. 
D. WtndtoStnxl.^ 

Von d^n Kinderkrankheiten Hr. Pr. MendeL 
Pharmakologie lehrt Hr. Pr. "Link. 
Arzneytriittellehre Hr. Pr Meyer. 
Die Meiallgifte erklärt Hr. D. Fifch^r. 
Diö~ arzneygerichtl, Chemie Cn>ender£ 
' iiecepti^huf^ lehrt Hr. D, Wendt. 
Ae'rztliche Chirurgie Ebciiderf» 
Gehurtshülfe Hr. D. Mendel. ' "' 
Die geburtshütfl} KHnik 'leitet in der kSn. 
Entbindungsaoftalt Ebendeff. 

• Ein Examinatorium und Disputatorium über 
Anatomie und Phyfiologie häl^ Hr. Pr. Otto 

öffcnü. ^, . , ,, . 

Dhputirübungeh ^il1f6r arzn. Gegenftdnde Hr. 
Pr. Mayer pfTtentL 

' Ein Ea:ifnfinatorium , fotvohl bey der Le- 
ctüre des Celfus, ^äls auch hey den klin. Üebun* 
gen, Hr. Pr. Berends. 

Ell) Examinatorium über gehurtshülfiicheGe^ 
genfidnde Hr. Pr. Mendel öffentl. 

Anleitung zu Klinik im klin. Inftttut und 
in' dem tvt erÖftiepden ambulatorifchen Klini- 
cum ei^bt är. Pr. ' Berends. 

Ffc i lofoph ifche V iffe nfc haften. 

Gefchichte, der Philo fophie,, nach Tenne* 
manns Grundrifs, trägt Hr. Pr. Thilo tor. 

Ug'k und Dialektik Hr. Pr. Thilo und Hr. 
Pr. Rohowsky. 

DarfiMuHg der Grundfdtfti der theoret. und 
pKoJit. Philofophie, nach feinem Lehrbuche, Hr. 
Pr. Kayfsler. 

Prüfung d. krit. Philofophie Ebenderf. öffentl. 

Dj« £iemenrc der. HatuYphilofophie llr. Pr. 
Steffis* - * .-^ ^ . . . . 


^enfiände letzt Hr. £r. . Thilo tort. 

'\ - 

Maifi erhätifche Wiff^nfch uften. 

Die geweifte und allgemeine Arithmetiklehtt 
Hr. Px.'RätiSoSentL 

Ar^ithm'etd'^ nach feinöif^ Lehrbiiclie , Hr. 
Tr.Brrtrtdh. 

Vfffekth/^VehungsßundeH in'artthmeU und 
atgebratphen HerfinungeH hält Hr.."Pr. Brandete 

D^e Geometrie lebrrt nach feinem Lehrhu* 
che EbQhderf. 

Die gemeine vnd Mh^e Algehra nehft der 
unheßittiniten Analytik Vir. Vr. RMe. ■ 

Die Theorie der "Reihen Und die Anfangs» 

f runde' der Üfffe^-entiaU und Integral» Rechnung 
äiideH Hr.. Piv 'Brandes ah. 

* Theoret. Und phyf. A/lronomie lehrt, nach 
f eitlen Heften , Hr. Pr. 'Jungnitz offen tl. 

Afironomie nach Bohnenherg«rs Liehrbuchd 
'Br.Vr, Brandes. 

IJeher einzelne Tkeiie -der angewandten Ma* 
therhfitik' -will Hr. Pr. Juhgniiz nach Lorenz und 
Eigenen Heften lefen.' * - ' 

Naturwiffenfc haften. 

Mathematm^ Geographie lehrt nach BoJeHr« 
Pr« Jungnitz. 

pi« Anfangsgründe der phyf. Geographie 
Hr. Pr. Steffens öJQTentl. 

Die aligem.Nßturlehrenachmathemat.Prin» 
€ipie^ und mit 4en . nöthigen Experimenten^ nach 
jC&ineni Lebr buche, Hr. Pr. Jungnitz* 

SiXperimental' Chemie Hr. Pr. Link. 

D le Grundfdtze der technlfchen Chemie Hr. 
D. Fifcher. 

Anweif ung zum ehem. Selhß' Experimenti' 
Ten gif b't F.benderf. 

Die J^yfif**h • chemifche Lehre vorh OMva* 
ntsmus ferlfiütert durch Verfuc*he Hr- Pr. Steffens* 

' Einleitung in die Anof'ganologie trägt Hr« 
Pr. hrayenhorfl öffentlich t'or. 
^ Die aligem, Natur gefchichte nach eigenem 
Syftt*me Ebenderf. . 

Die Terminologie^ QnMdfätze und Gefchich*^ 
te der Botanik Hr. Pr. Heyde öffentL • 

De Ixranhheiten der Birium« Ebenderf. 

Ueber die kryptogamifcken Pßanxen lieft 
Hr. Pr. Link öflfenü. 

Geognofie lehrt öff(*ntl. Hr. Tr.Cv* Raumer* 

Die Mineralogie Ebenderf* 

C ameral ^ Wiffe nfchaften. 

Eiicyklcpädie der Cameral • Wiffenfchaften 

tragt W r. Pr. Weber nach fe^n/em Lehi buphe vof^ 

PQlitJffhe Oekonomie oder National' und 

Staats- ff'irthfchäftslehre nach feinem Lehr buche 

Kbeuderf. 

Die Landwirthfchaft nach Bechnunn. Ur. 
Pr. .Heyde* 

. Die Oekonomie oder die Lehre v^n denland* 


Im 

wirthfrhafil. J^erhättniffirtj Mth Thnet ^ Hr. IF 
Richtßeig. - ' ^ 

Agronomie nach Thaer Ebenderf. * 

Ueber den wirthjchaftl. Gartenhau halt H& 
Pr. Weber eine ötfentl. Vorfefiing. 

Tii6 Forjhviffiinfvhaft lehrt, nach Beckmann| 
Ebendetf. » ' 

Okconorrtia forenfis oder ökonozhrfch - jüVifti- 
fcfaer Unterricht über die Liandhaushaltüngskunfi^, 
nach feinem Lehrbifchtf , ttebft praktifchen Ue« 
hungen in Gontracten , Rechnungen , Flur- mid 
Tage-Büchern u. £ w., Ebenderf« 

- .. i Staatsw iffe nfc h aft* 

Das yölkerrechtlf^rt Hr. £r« Fr*v*Raunipr 
öffentl. ' 

Gefchichte* 

Alte Gefchichte Hr, Pr. Fr, v. Raumer* 
Gefchichte des Mittelalters Ebenderf. 
pie Vniverfalgefchlchte und andere hiAor^ 
fche Vc^lefungen TVird Hr. Fr, Bredow nach fei- 
ner GenefUng und Rückkutift anküiidigen« 

JPkilolpg ifc fi e :W'iffe nfc h aften* 

Die hebräifcke Sprachlehre trägt Hr. Pt* 
Höhler und Hr. Pr. M^ddeldgrpf, nach Vater, vor* 

Die Atifangsgründe der arabifchen Sprachp 
lehren Hr. Pr. Middeldorpf und Hr. D. Habicht» 

Die E^klSerüng der, griech* Dramen aus . def 
Tetralogia dram. gr. 1788 wird Hr. Pr. Hein^ 
dorf forüeizen. • ' 

Ben Phddrus des Flato eaUärt Hr. Pr. Ro» 
howsky ÖffentL . * 

In Erklärung der Gefchichte des Herodotut 
wird Hr. Pr. Schneider fortfiahren. 

Harazens Sermonen und Briefe erklärt Hr« 
Pr. Heindorf* 

Die römifchen AUerthumer Ebenderf. 

Lrterärgefvhifkte der alten JVAt^ he fonders 
der Griechen und Römer^ will Hr. Pr. v*d* Hagen 

lehren« 

Einige dramatifcKe fVerhevon Schiller wiri 
Hr. Pr. Rohowsky erläutern. 

Üie Volfunga Saga nach feiner Ausgabe 
Hr. Pr. t;. d. Hn^^n öffentl. * ^ 

Die Mitglieder des pf^ilologifch^n Seminar^ 
wird Hr. Pr. Schneider urid Herndorf im Intex* 
pretireu und eigenen Auffatzen üben« 

Unterricht in derfrantöfifchen Sprache gf 
hen Hr. Haidy'und Pdillon. • 

Im Englifchen und Spanifchen TLr. Jung0 

Im Polnifihen Hr. Hallmann. 

In der Mufik unterrichtet Hr. Schnabel* \ 

In äer Reitkunß Hr. TVolny. 

Im Fechten Hr. Cacfarini d, J* 

Die Univerfitätsbib^liothek wird alle Mitt- 
woche und Soiuiabende von 2—4 U^' g^^ 

Öffnet I und daraua Bücher theila vwm L«fea u^ 


4fii dastt. VfAilBmteii a Zimmetttf thetb suui 
hSttftliclien Gebrauche gegeben. Aucb ftehen 
die drey Sudtbtbliotheken an, belUoiiiiten Tagen 
pßm öiFentlicben Gebrauche offen« 

i)er bey der Univerfität befindliche Appa» 
^at von phyfifcben, aftronomifcben , a^atomi^ 
fchen, phyßologiiicben und haturbifforifcbenlii* 
.^^riunenten und Sanunlungea wird den I^iebha* 
liera auf Verlau^eu geseigt. 




^^^•«v 


N o r w < g^€ tu 
nie Subfcripiton für die.Univev£tat«iiCbrt» 
ftiania belief ficb au Anfange dea Juliua auf 
741^949 Thalar an Capitalien und x^|a3& Thaler 
M }5bvUcheB Dl^ttUionen. 

J3m F^6^^S'>^°^ welche« 4«uHn.Con- 
üftortalrath D. ffrA We sumVf« hat, enthalt: Ob* 
Jervftdonum in Epifiolas P^irinas Sylloge J ( b. 
Härtung (11 S* 4). Von demfelben gelehrten 
Vf. ift eioe GlttckwwnfchungtCchrift anlBb. QR., 
und Faftor Borowski bey delTen Amtajubilaum 
verfaftt worden : Urattatur ifuaefiio , an -philo» 
'fophi» ^uj deum tffe ^extrnmundanum negatit^ 
vum dottrinn chriflißna conf$ntiant ( Königsberg 
L Härtung 10 S«4)f Schon Te{anj behauptete, 
der Fantheifluius fey in der beil. Schrift, befoni^ 
ders in Mofea Wörken, begründet, fo wie Spi" 
h^za ihn in Act. XVII, »8 ^od. Der Y£s fucbt 
darautbun, .daf« die Meinung derer » welch« 
keinen Gott auft^i^ der Wolt annehmen, mit der 
f rakti£chen I^atur 4er cbriftl. B-eli^ion Areite 


'• t 


IL N k r o 1 o g. 

Im Jun. ftarb au Sorese in Frankreich Fran^oij 
ferlusy. Cprrefpondent de« Inftituts zu Pari$ und 
Tocmaliger pirector der Schule au Soreae. Er 
hatte feit einigen Jahren die Diractiön diefe.r 
Anfialt feinem Studer abgetreten« 

in. Vernichte Nachrichteiu 

jtut Briefen von Breslau den iQ jiugp 
Nachdem der berühmte Hr. Geh. Medicina)^ 
rath Prof. IX Serends rieie Jahre hindorch auch 
daa Kreia- und StadfrPbyßcat su Frankfurt #b 
der Oder ruhmvoll bekleidet hatte; fo ift beides 
unter feiner freundfchaftlichen Theilnahme auf 
Hb. X). Schwarz übertragen -worden. Frankfurt 
a. d. O. hat jenen grofaen Mann durch feinen Abp 

fang nach Brealau verloren. Aber Hr. D. Schwarz 
at mit Enthuliasmua für Menfchheit und für 
Wiflfenfchaft attgleich daa Kreis- und Stadt- 
Fhyficat angetreten. Wir dürfen von fei* 
nor Amtsführung die fchätibarften fieytrace 
BU . gerichtlicher und Staats • Arzoeykunde 


wart^u* 


w*pi 


Jiurzp ffotizcn über die netuße j^nglifche 

JLitfratur* 

Hr. EdiDßrd Daniel Clarkß bat eu London 
den erften Tbeil feiner .B^tife m . yerfcfaiedeae 
Gegenden von Europa , Afien und Afrika hecr 
PVieeg^on* Seine Reifegefi^brtf n , Hr« \Crips^ 
Prot, in Cambridge» und }lr. Bc^nald Üeher^ 
Prof. ai| Oxfort, haben» jener meteorologifche 
lind botauijTche, diefer jbatijlifehe und geogra« 
pbifcfae Bemerkungen da^u gelieferte PiaGan« 
ise wird aus drey i^uartbäu^u befteheu^ Per 
«rite enthält die Reue nach Petersburg, Moskau, 
Nowog^orod , Woronesk, ins l^a^d oer Cofaken 
am Dpn, nach Aaow, Tagaorok, durch die 
tr.artarey bia an di^ Cn^n^n von Circai&en, an 
den cimerifchep Bosphorr ^^ ^^^ Krimm, den 
|[]faei:fones, nach Qdella und Conftantinopel. 
Der sweyte wird die ELeife nach Griechenland, 
^ffha, und Aegypten ^tbalten^- und der dritte 
b0f0i:idiV0 9eff^ieuF)W9g«nt J**« .der Vf. in D5»Qe- 
mtirk, Schweden, Norwc^e^t jLap|}Und und 
Finnland ^^mmelt baC 

Zu Ende des vorigen Jahres erfchien zu Lon* 
don eine neue, fehr fcnöue und correcte Ausgabe 
der vereinigten dramatiCchen Werke von Mifs 
Behrii- Johnfon ^ de Se/xumpnt und Fletchers* 
Die Werke, der erftereu find nech den Original 
handfchriften abgedruckt und mit Noten vOn P* 
TVheUcy^ die von Beaumont nnit fUtchers eben* 
falls nach dem Originaltext, mit Noten von ff. 
Golman. Das Porträt derMifsfeAnift inKupfer- 
jlich , die von de Beaumont und Fletdun io 
Jehr Tauberen llolafchnitten beygefii^ 

Unter den kürzlich erCcliieneiii^u. mediciaip 
leben Werken werden- Aiß^ l^ctwes off, dielt and 
regimen^ von ji. F. M. JfUlich* 8« in4en Cri^ 
tical Rfiwiegt Cebr gerühmt« Von einem anderen 
Werke : ObservatiQn an abortipn foo. /• Biirni^ 
Prol. der Geburtshülfe su Glascow, ift eine 2 
Ausgabe erfcbieuen. AuCierdem ift die nsedici- 
üifcae Literatur in England noch mit fpl^enden 
Schriften bereichert worden ; Medicin/f^ nautic^ 
von Thomas Trotten 5 Bde. 8^ *^ Remarks an 
the fretfüency and fatality of differefU diseases 
von fVilliam Woolcombe. B« "»^ «^ System a/ 
diisection von Kor/ BelU DieCi Werk enthäU 
nicht blofs die eigentliche Anatomie, Ibndern 
nimmt auch auf die pathologifche Anatomie, 
auf medieinifche Praxis und Chirurgie Rück- 
ficht. •— Von einer Abhandlung über den Ge« 
/chmacksiinn , worin die Meinungen der ilterea 
und neueren Aenste suiammengeftellt werden, i& 
der Vf. 'nicht genannt» 
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\J nferer Anzeige von dem Tode des ehrwürdi- 
gen Hefnt (Int. JM. No. 50) fügen wir noch einen 
Autzug au» der Naekrichi von tlen Feyerlichkei^ 
Un b&y der Beerdigung dejfelben bey, welche 
aus den götting. Gel« Aaseigen , St. 121. iS^ftf 
befonders abgedruckt und mit awey Beylagen 
irerCeben worden Ut (Göttlngen^ b. Dietert#b 

^Nachdem am Abend des 16 Jul. die L#etcbe 
in der Wohnung des Verewigten aos^^eftellt wor* 
den war, wurde iie am anderen Morgen fahr 
frübe in das Erdgefcbofs der Bibliothek gebradht : 
denn von hier aus, der wahren Heimalk das 
.Verewigten , -foUte die ganae Feyer ausgohen. 
Nacb7Dhr verfammelte lieh in dem oberen Saale 
dasTxauergefölge. Hier lagen auf einem fchwata 
behaugenen Tiicfae auf drey weiben mit Gold 
befetaten Atlaskiflen, atif dem mittleren dasOr« 
.denszeiehen der weflphalifchen Krone, mit ei« 
nemEicbenkranze, auf den beiden anderen £ein 
Virgil und fein Homer, mit Loi beerhränzen um- 
wnnden. Zu , gleicher Zeit kam in der Allee 
der gröfsereThcil der Studir enden mit ihren An- 
fuhrern, Marfchällen und übrigen Ehrenbeglei- 
tern zufammen. Um ßUhr be^ ann der Zug, mit 
einer Trauermufik, die vor dem Leichenwagen, 
umgeben von den Ehrenträrern aus den Studi- 
renden, herging. Hniter denifelben ward voö 
dem Iln. Gi afen Schulen bur^- Wolf shurg Aa$KiC' 
feu mit dem Ordenszeichen getragen. Ihm zur 
Seite gingen die Hun. ProtK Tychfen und Mit' 
Jcherlich mit den beiden anderen KilFen» auf 
denen die beiden Hauptwerke des Verewigten 
lagen. Das Gefolge feil ß , durchaus zu Fufse,. 
ward durch den Hn.Prafecien desLeine-Depar-. 
tements» lütter Deliusj durch den Hn. Piore- 
ctor, Abt' Fort, uüd die näckden , hier gcgen- 
lii'ärtigen Verwairdten des Verewigten, dleProff. 
^Mtimehbabh^**ReMfj nvd Heercft^et^Siiex; ihiiea 
folg^ten diakübrigen^FrofafibreÄi , iKe Geiftlidieo 


aller drey GonfelTionen und die Lehrer de» Gy* 
mna/ii, gemifcht mit den lammtliehen Behörden 
des X)epartemcnts und der Stadt, fo wie meh« 
rere Einheimifchc und Fremde. An diefe fchlofs 
'lieh jener engere Kreis der Zuhörer desVcrewig^- 
ten , die Mitglieder des philologifchen Seminar 
rii, die, immer ein Ha.uptgegenllaud feiner va- 
terlichen 'Fürforge, noch am Tage vor feinem 
Tode feines Unterrichts genoITen hatten. In 
ftiller und einfamer Trauer hatten lie lieh, noch 
vor dem Anfange des Begräbnilles, in dem nun 
.verödeten Hörfaale verfammelt, und durch eine 
Rede, gehalten von Hn. Bunten aus dem Wal« 
deckifchen, Collaborator am hiefigen Gymnalio, 
das Andenken ihres verewigten Lehrers ge- 
feyert. Auf Ile folgte, unter ihren Anführern^ 
der lange Zug der übrigen Stadirenden, und aii 
diefe fchlofs ßch endlich das zahlreiche Gefolge 
der Verehrer dts Verewigten aus der hieüged 
Bürgerfchaft. Der Zug ging vor dem Haufe 
dos Verfiorbenen vorbey , über die PauUner- 
und Weender*Strafse nach dem Kirchhofe vor 
dem Weender*Thore, wo feine Grabfiätte neben 
denen der verewigten Meißer und v. «ScA/^cer 
ihm bereitet war. Freundliche Hände hatteii 
ße im Voraus mit Rofen und anderen Blomea 
beftreuet. Das lammtliche Gefolge, aus 600 
bis 700 Perfonea beliehen d , bildete auf dea 
Kirchhofe einen doppelten Kreis; und vor der 
Einfeukung des Sarges ertonte Hlopßocks erha- 
bener Hymnus: „Auferftehu, ja auferAehri 
wirft Du!" nach einer von Hn. "D. Forkel neu* 
gefetzten herzerhebenden Melodie, von einer 
Anzahl von Studirenden gefühlvoll gelungen.' 
Dann trat Hr. Fiorector Abt Pott an das Grab, 
und hielt eine kurze, der Würde des feyerli- 
chen Augenblicks gemäfse Hede. Hierauf ging 
derZuig in derlelben Ordnung wieder nachdem 
Bibliotheksfaale zurück , wo nach Niederlegung 
des Ordeusae:cheus und der Schriften des Ver- 
ewigten auf ihren, vor igen Platzten dem de, un- 
ter der Ehrenwache leaner Seminariften « noch 
csitfgeTage zun Schau AusgeftelUUiebeo)t Hr. 
Vitoi.Benecke^ als eiiKea. der Voüftakef 4et Biblio» 
thek, einige wenige, aber arhabeoda uadkmi^ 
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volle Worte fpracb , nach welchen das Gefolge 
fich trennte. 

Gleich nachher wurde ein Sfti Namen der 
Akademie von Hn. Prof. Mitfcherlich verfertig- 
te» lateiuifches Gedicht ansgetheilt [aus wel- 
chem wir bereits in unfercm Int. Bl. No. ,50 eine 
Stelle ausgehoben haben]. Die beiden Beylagen zu 
der oben angezeigten Nachricht liefern die von 
Hn. Abt Pott und Hn. Prof. Beneche bey diefer 
Fcyerlichkeit gefprochenen Worte. Uebri- 
cens haben Hr. D. Retfig aus' Weiffenfee 


in Thüringen , ein gelehrter Mitbürger der 
göttinger üniverlität, durch ein griechifche» 
Gedicht: Exiravtioc Ei-viot, tVoi>j<Ttv I»xox6^ffT>jc (4 
S. 4), und Hr. Bnuermeißer aus Northeim 
bey Göttingen durch ein hebräifches Gedicht: 

(4 S. 4), von ihrer Verehrung des Verewigten 
TÜbmliche Beweife gegeben. / Auch das Gymna- 
£um zu Chemnitz, wo ileynt am 23 Sept. 17^9 
geboren wurde, feyerte den Tod .des verdien- 
ten Mannes durch eine lateinifche, von demGy- 
mnaliafien Chrißian Gottloh Homburg verfafste 
Elegie: Viro PeriUußri, Magnifico ^ ExcelLen^ 
tißlmo^ C. G. HeynCy Cliemnicenß, Virtute^ 
Uoctrindy Excmplo , Meritis ^ Annis Maximo 
€Mltioris Germaniae Praeceptori^ Septenni olim 
Lycei patrii jilumno^ placide tiindem die XIV 
JuLxQiZ Gottingae dejuncto Pietas Lycei Chemni" 
€enfis^ Interprete C 6r. Hornhurgp, Chemnicenß^ 
-primo primi ordinis civi ^Chemnitz, b. Kretfch- 
xnar 1 Bog. 4)- 

Am 22 Augufi wurde das Andenken der um 
die Üniverlität fo verdienten Lehrer, Heyne^ 
Hichter und Goede von der Üniverlität durch eir 
ae , von Hn. Prof. Mitfcherlich gehaltene, latel- 
jsifche Rede ^eyerlich begangen, zu welcher der 
Senat zuvor durch einen öüentlichen Anfchlag 
eingeladen hatte. Die Rede felbft ift im Druck 
erfchicnen^ unter dem Titel, Oratio^ cjua D. 
M. Cl\rißiani Gottloh Heyne^ Ord. Coro- 
nae IP eßphaliae Equitis^ Eloquentiae et Poefeos 
PrQJifjori^^ jiugußi Gott lieb Richter^ 
Rej^i TVefiphaliae a conßliis medicisj Projefforis 
medicinae P. O. , et Ch r iß iani ji ug uß i 
Gott lieh G oede^ ProfeJJ'oris juris^ P. O. -* 
Jicademiae nomine a. d. XXil Au§, iO^fl paren^ 
tavit Chr iß. GuiLMi tfc herlich (b. Röwer 
4 Bog. Fol.). 

Noch erwähnen wir ein deutfches Gedicht 
auf den Tod diefer drcy Gelehrten; es führt den 
Titel: Nänie, am Grabe der verewigten Profef^ 


fpren Heyne, Goede^ Richter. Der Georgia Au- 
gufta ge weihet von Anton Augnß Sarrazin (GÖt- 
^ngen y b. Deuerlich 8 S. 4)* 

Am 1 Sept. war ProrectoratswechfeL Hr. 
Prof.'D. Pott, der das ProrettoraV drey Seme- 
ller hindurch verwaltet hatte , übergab dalTelbe 
dem Hn. Prof. Ritter Hugo. Das bey diefer Ge- 
legenheit von Hn. Prof« Mitfcherlich gefckriebe« 
ne Programm geht, nach einer Einleitung, die 
die Zeitumftände h^rbeyführten , auf eine Un- 
terfuchung des cthvi annalis bey den Römern 
über., und eiör,tert vorzüglich die Frage, wie 
der clavusy der anfänglich zu Bezeichnung der 
Jahre diente, tn Jer Folge su Abwendung und 
Vertreibung der Peft , zu Heilung einer epide- 
mifchen Hirnwutl^, habe gebraucht werden 
Können. 

^11. Nekrolog,. 

Am 20 Jun. ftarb 'ZU Braunfchweig im-O)^ 
-Jahre feines thatigen Alters D. Urhan Friedr» 
'Benedict Brückmann\ herzogl. braunfchweigi* 
fcher Leibmedicus und Canonicus des nun auf- 
gehobenen Stifts St. Blaiii , auch Mitglied meh* 
rerer gelehrten Gefellfcfaaften, welcher -iiob fo- 
wohl in als aufter Deutfchland als denkender 
Arzt uild miAcrulogifcher Schriftfteller bekannt 

Semacht hat. £r fiudirte in Jena, und gal> fcboa 
atiials durch die „Nachfficht von der Befchaf« 
fenheit des bey Jena gelegenen Furfienhrunnens, 
Jena 17489 Beweife von der Liebe und demFor- 
fckungsgeift, welche er während feines ganzen 
•Lebens der Naturgefchichte' gewidmet hat. — 
Auiaer der bekannten Abhandlung von Edelfiei" 
lieft, welche mehrere Ausgaben erlebt, find viele 
Aufsitze von Ihm in Crells chemifclien Annalen, 
in den Schriften der berliner Gefellfchaft natitr» 
forfchender Freunde, in Baldingers neuem Ma* 
gazin^ im hannÖvr. und braunfchweig, Magazin, 
Auch hatte derfelbe grofsen Antbeil an demJDis^ 
penfatorio pharmaceutico Brunfu/cenß, Er hin- 
terlafst eine grolse ßammlung von Naturalien 
und Kun (t fachen. — > 

Am 3 Augufi; zu Zürich J. H. Rahn, "D* 
der Medicin und Prof. der Phyiik und Mathe- 
matik, in einem Alter von 63 Jahren, Die Stadt 
Zürich verdankt ihm mehrere nützliche Anfial* 
ten. Die Centralfchule der Medicin «ahlt ihn 
unter ihre Stifter; die medicinifche Societat 
verdankt ihm ihreExißenz; er war Präßdent det 
letzteren, fo wieder phyli^alifcheu/ Gefellfchaft. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Nene periodifche Schriften. 

* Bey Dun€k^r und Humblot in Berlin ift fer^ 
tig ]gewarde& lu&d an alle Bttchliaudlungen vet^ 
faiHlt: - * 


MüchlerSf Karl^ Aneidotenalmurmch auf das 
Jahr. iQi^. Mit i Titelku|>fer. la. Geheftet 
% Rthlr* 8gr,, gebunden io farbigem Umfchlag 
iDQuFutte4:ai i'iitbti* xs&gr« . . 
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Z>aa beliebte Tnfch^nhuch ßer Liehe uni Freund» 
fchaft gewidmet für das Jahr i8i3» «it vielen 
interelTanten Kupfern, ifi bey mir, fo wie 
auch in allen Buchbandlungen , mit verfcbie- 
denen Einbanden su i Kthlr. i2 er. oder fi fl. 
45 kr. — 2Rthlr. i& gn oder 4 fi. 30 Kr. — • 
und SU 4 Rthlr. oder 7 11. 12 kr. zu haben« 

Frankfurt a. JVL, den 1 Sept. 1812. 

Friedrich TVilmanSf 
Buchhändler. 

II. Anliün^igung neuer Bücher. 

' • • 

In der Dykifchen Buchhandlung in Leipsig 

alt erfchienen : 

^ugufii^ Joh, Chriß. Guilielm.\ Chreflomatkia 
patrißica ad ufus eorum^ qui hißoriam dogma^ 
tum ckrißianorum uccuratius cognofcere cupiunts 
adornata. Vol. II. Tractatu» ex patribüt la- 
tima cominens. 8 ma}. iRth^. 18 gr« 

III, Herabgefetzte Blich erpreife. 

^Nachfolgende Verlagswerke haben wir zur 
Xlrleichterung des Ankaufs bis zur JubilatemelTe 
ig 13 , im Preis gegen haare Zahlung in Conven- 
tionsgcld heruntergefetzt. Die directen Aufträ- 
ge erbitten wir uns in frankirten Briefen. 

FAtingerfclie Buchhandlung in Gotha, 

^Abhandlungen, phylikalifche und medicinifche, 

der' Akademie der Wiflenfchaften, zu Berlin, 

aus dem Franz. und Latein, überfetzt von 

Munter, gr. 8- Mit Kupfern. 1780 — i78ö- 4 

Bde. Sonft 6 Rthlr. 8 gr. « jetzt 5 Rthlr. . 

^pothekerbuch., deutfcbes, nach den neueren 

und richtigeren KeuntuiUen in der Fharmako- 

logie und Phatmacie bearbeitet von Schlegel. 

Vierte verbelTerte und vermehrte Auflage. 2 

Tb. gr. 8- »8^4' Sonft 3 Rthlr., jetzt 2 Rthlr. 

Cancrins Grundlcbrcn der bürgerlichen Baukunft, 

nach Theorie und Erfahrung vorgetragen. Mit 

30 Kupfern. 4. 1792. Sonft5iUhlr.8p«> jetzt 

3 Rthlr. 8 gr. 

Encyklopädie, biblifch-exegetifche, oder blblifch« 

- exegetifches Wörterbuch über die iammtlichen 

Hülfswilfenfchaften des Auslegers, nach den 

Bedürfniflen der jetzigen Zeit. Durch eineGe* 

~ fellfchaft von Gelehrten. 4 Bde. 4. 1793 — 

1798* Sonft* 18 Rthlr. 6 gr., jetzt 10 Rthlr. 

Herders, J. G., »erftreute Blätter. 6 Th, 8* »797 

— 1798* Sonft 8 Rthlr., jetzt 5 Rthlr. 

HoueL*s Reifen durch Sicilien, IN^alta und die lir 

• parifchen Infein. Eine Uebecfetzung aua dem 

• gr^fsen und koßbaren frauzöfifchen Originalr 

werk von 7. U. lieerL Mit Kupf. 6 Bd- gr. 

8- ^797 — 1809. Sonß 8 Rthlr., jetzt 5 Rthlr." 

Ueutaud^ l.^ Hlfioria anatomico-medica. Recen^ 

Xuit quondam et fuas obfervationes numero 

nlures adjecit uberrimum que indicem nofolo« 

^ico ordiue conoinaavit^ corrtjdt et fupplt* 
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mentis completavit J. *E. T. Schlegel .5V0L 
8 maj. i7Q6 — x8oä' Sonft 4 Rthlr. 26 gr., 
jetzt 2 Rthlr, 20 gr. 

Löwe^J» E., Handbuch für deutfche.Landwir- 
the, in welchem die wichtigffen Gegenftändc 
aus den drey Reichen der Natur im Volkston 
vorgetragen lind. 2 Th. gr. 8- 1802. Sonft % 
Rthlr. 12 gr., jetzt iRthk. 12 gr. 

Magazin für das Neuefte aus derPhyfik und Na*' 
turgefchichte, herausgegeben von Lichtenbergs 
fortgefetzt von Voigt. Mit einem Regiftet 
über alle 12 Bande. 8- »784— »799- Sonft 2S 
Rthlr. %Q gr,, jeUt 12 Rthlr. 

Neapel und Sicilien. Ein Auszug aus dem pro- 

fsen und koßbaren Werke der Yoyag« pitto- 

, resque de.Naples et Sicil^des Herrn de Now* 

- Mit Kupfern und -Charten. 12 Bde. gr. 8. 

- i7po — 1806. Sonft 17 Rthlr. 12 gr., j^tzt 
11 Rthlr. 16 gr. 

Naturgefchichte der Gewachfe, den Lxebhaberit 

' des Pflanzenbauek gewidmet, von L. F. v.W. 
Mit. 36 Kupf. gr. 8- »79^* . Sonft 5 Bthlr. ^ 
jetzt 2 Rthlr. 

"Daifelbe illuminirt. Sonft 7 Rthlr/, jetzt4Rthlr. 

Fetris J. L., Ehftlatid und die Ehfien, oder hißi^ 
rifc'h.geographifch-ftatiftifches Gemälde voji 
Ehftland.' Ein Seitenftück au Merkel über 
die Letten. 3 Th. Mit Kupfern. 8* xöo». 
Sonft 5 Rthlr., jetzt 2 Rthlr. ' ' 

Rafenthals, G. E., Encyklopadie aller mathema- 
tiföhenWillenfchaften. Erfte Abtheilung, entr 
haltend Arithmetik, Geometrie, Trigenpmer 
trie, Analyfe, Feldmcfskunfi, Forftgeomet^i^ 

' Md Markfcheidekunft; Mit einer Vorrede vom 
Herrn Hofrath Kdßner. Mit Kupf. 4- » — 4 
Band. 1794— 179Ö. Sonft x6 Rthlr., jetzt 

; 8Hthlr. . 

Deffelbeu fünfte Abtheiluiig, enthalt fcn d : Kr iegi- 
kuiift, Kriegsbaukunft, Artillerie, Mmirkunft, 
Pontonier, Feuer werkerkunft nnd Taktik, mit 
einer Vorrede von Herrn Ingenieur-Major 
Müller in Göttingen. Mit Kttpf. gr. 8- 1 — 8 

] Bd.J794-ni796. Sonft 3a Rttlr., jetzt x6Rthlr. 

Spanien, wie es gegenwärtig ift, in phyfifcher, 
moralifcber, politifcher, religiofer , ftatifti- 
fcher und literariXcher Hinßcbt, au» den Bc- 
merkungen eines Deutfchen während feine» 
Aufenthalts zu Madrid in den Jahren 1790 — 

. 1792. 2 Th. 8. Sonft ft Rthlr. x6 gr., jetzt » 

w Rthlr. 8 ff- 

Tableau de T Angleterre et de ITtalie par Moni. 
d' Archenholz. 3 Vol. gr. 8- Sonft 2 Rthlr. »e 
gr. , jetzt i'Rthlr. 8 gr* 

Tiefentkaler's, P. Jofeph, hißorifch.gaOg^pbi' ^ 
fche BefchreibuBg von Hindoftan, mit An* 
'• nierkurigen von B^rnoulU. Mit Kupfern und 
Charten! gr. 4. 5 Bde. Sonl fti Rthlr., >•**» 
a.0 Rthlr. 


Sil 

• • • 

Veterinär lü«, dder theorctifcli-pTaktifcter TJn- 
* terricht von der Behandlung, Cur und War- 
.. tung der Pferde und des liornvielies, nebft 
einem Anfange von 'chemifcli^experimcntirten 
KunMücken, ziim Behuf der Equ'p8gen,und 
von anderen ökonooiifchen neuen Erfindun- 
gen, von F. V. W. 2 Bde. gr. 8- Sonft ft 
Kthlr. 8 gr-, letzt i Rthlr. 8 gr. 
JVeimar^s^ G. P., voUIländiges , reine», unver- 
falfchtes Cboralmelodienbucb, zum Gebrauch 
der voraiiglichßen proteftantifch^n Gefangbü- 
' eher in Deutfcblanfd und im Königreich Preuf- 
fen, befonders derer, die in Anfpach, Berlin, 
Erfurt, Königsberg, Bremen , Braunfcbweig, . 
Dresden, Gotha, Hamburg, Leipzig, Mwnin- 
.gen, Sondershaufen, Stuttgardt u. a. O. her- 
ausgekommen find, gröfstentheiU mit der bar^ 
Dlouifchen Begleitung des berühmten Organi- 
Äcn Kittel. 4. JSona 4 Rthlr-, jetzt 2 Kthlr. 

iV. Naturalien, Kunftfachen, GßinÄlde* u. 
Bücher-Sammlung zum Verkauf. 

Der zu Braunfcbweig yerftorbene Jveibmc*. 
«drcus und Canonicus, Hr. D. Urbnn Friedf, 
'Brnedwp Brurkmann hat eine grofsc Sammlung 
\o^ J^aturalien und Kunftfachen hinlerlalfen. 
»ebr ^nfchajicb ift die Sammlung von Minera- 
lien . und es wird wohl wiamge Miaeralogeuge. 
^tn, weiche die vipUefeht m» Vollftanaigheit eiup 
-»ige SamiÄlung von Edel- und Halbedclftei- 
nen, unter welchen fich 6 — 70Q gefchnittene 
«t^iWJ, ijayon eine beträchUicbe Anzahl alsKin- 
%e, Petfchafte, Medaillon^ und Dofen in Gt)ld 
ßcfafet i|b, ferner mehrere Hundert Pafien be- 
finden , nicht gefehen haben. Unter den Kunft- 
fachen befindep fich äg'yptifche Alterthümer, 
^icufeeländifche Seltenheiten, altdeutfchelnftrt;^ 
^ente, florentiner Mofaik u. f.W^ goldene und 
filbeme IVledaillen und Münzen , gegen 400 Oel- 
gemälde, grpfstentheils aus der niedeiiändifchen 
Schule, und eine Bücheifauimlung von 3 — 
^4000 Bauden, vprzüglicb im medicinifchen und 
naturhiftorifchen Fach. Da die Erbeu Willens 
'find, die Sanunlungen, wo nicht im Ganzen, 
do.ch theilweife, zu veräufsern ; fo werden jetzt 
voilffändige Kataloge angefertiget, und hönüen 
jßch Liehhaber defshälban den Sohn des Verßor- 
benen, den Kammerfecrctär firuckmann zu 
hraunfchweigj wenden; auch wird der Kegle- 
rungsfecretär L.ud^cus in Weimar weit^e Aua- 

Kunft darüber geben köanen« 

- * • • .... 

V. Vermifchte Anzeigen. 
-Eiu Fnvatnänja , Belitser eine» lehr «n- 


fehnlichen Sortiments roher Bücher, ^reiche» 
alle Zweige der Literatur umfiafst, erbietet fich 
gegen Pfdnuineration und, bey ihm bekannten 
PerGonen, auch gegen blofse Subfcription, wel- 
che von jetzt biis zum Februar 1315 angenom- 
men und alsdann gefchlofien wird , liefen Vor- 
rath guter Bücher riesweife, gegen die jeder 
wilTenfchaftlichen Clafie beygefetzten Preife ab- 
zulaüen. Sollte fieh in diefem Zeiträume keine 
hinlängliche Anzahl von Sublcribenten und Pia- 
numeranten finden: fo erhalten die Pränumeran- 
ten die Pränumeration, gegen den a'usgeftellt^n 
Schein, zurück* Man bittet Briefe und Gelder 
frßnco an^die Gleditfche Buchhandlung in Leip- 
zig zu fenden, welche fich ider Commiflion defs- 
iialb unterzogen hat , die refpectiven Scheine 
jiusfiellt« und feiner Zeit die Zufendung beforgt, 
welche franco Leipzig gefchehea wird! 

Claffe L Theologie, Philologie, Pbtlofophie 
und Pädagogik. Das Ries fi Rthlr. fachf. 

Clajje IL Jurisprudenz» Cameral- und Po- 
Ikzey^Wiflenfchftften. Da$ Riea a Rthlr. 
fächf^ 

Chffe IIL Medicin, Chirurgie ^ Anatomie, 
Phyfik, Botanik, Naturgefcuicfate und Na- 
turlehre. Das Ries 2 Rtblr. i2 gr. fächL 

Clßffe IV^ Alte und ueue CeCchichte, Geo- 

Jrraphie, Reifebefcbreibung, StaauwilTen- 
chaften, Statißik, Biographien. DasRiea 
s Rthlr. )L& gr.Iacbf. 

0affeV* Gewerbswifienfcbaften, Gtfrtenkun((, 
Forft- und Jagd-Schriften» Das Rics&Rthlc 
12 gr. fachf. 

Cläff^ VI. Mathematik, Kriegswiflenrckaf- 
ten, Aftronomie. Das Ries 5 Rthlr. lachf« 

Clßtfe VIL Dramatifche Schriften, Romane, 
Gedichte, fchöne Küufie. Das Ries 2 Rthlr. 
ßcbf. 

Claffe VII L Vermifchte Schriften. Das 
Ries jt Hthlr. fachf, 

£^ ift alfo enzunebmen , ^daCi 4eT Aukaufs- 
|)reis durch diefe Piänumeratiou etwua über den 
doppelten 'Maculaturpreis betragt, fo daCs man 
^r 2 a 3 Rthlr. «ben foviel erbSIt als man auf 
gewöbnlichetoi Wege für 20 a So Rthlr. und^r^ 
über erhalten würde, und daia, wenn ein M» 
ches Ries auch wirklich nur 2 oder 5 gute Bü- 
-«her enthielte, der Kaufer noeh ivmier dabey 
^ewouuen hatte. Subfcribenten- und Praname- 
Tanten-Sammler erhalten d«a etl&a Htea. frvttx.. 

' Im September x^xst» 
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Oeitunferer letzten Relation (Tnt.Bl. No. StuS) 
gefchah auf der liieligeu Univ^tiität Manches, 
%yas nicht nur ei^e lebendige Tliatiglieit von Sei» 
ten der Liehrer und Studireviden , fondern auch 
eine eLfreuÜch« Fürfor^e^ von Seiten der Regic« 
jTung bezeugt. 

Am 23 Ma,y vcrtheidigte Hr. A. W. Forßer 
au^.BreslaUf mit vielem Beyfall, Cetiie Diüer- 
tiatlan ; De origine attfue prop^gatione donatio' 
»lis ante nuptias apud Romanos (5i S. 4) ^^^ 
Isrlangung der juiiftifchenDoctor würde und d«3 
I\echt^8t Vorlefungen zu halten. Das^ beydIeCcr 
Gelegenheit Mam Hn. Cxim. R«th Meißer y al^ 
X)ecan * gefcbrichene Programm fühst den Tir 
tel : L^is centmn Capuae unius Legum ex or- 
Jine , quas ajebant^ äamtiatarum ; recitationem 
novißimam inßUuit J. Chr, Fi\ Meißer. 

Am 6 Jun. h^bilittrte Heh der ^önigl. Med. 
IVath und praktiCcke Arzt zu Breslau, Hr. IX 
Johann fV^endt^ aU Privatdoceirt in dermedicin. 
Facaltat durch gewandte Vertfaeidigung feiner 
Disputation: De inßammntionis fcarlatinofae na* 
iura et iniole tommentatius -^ -^ Refpondente 
.C Ä Laemmerhirt^ Gubena-Lufato. (IV u. 
Jt6 S. 4.) Der Vf. tritt aU Reichs Gegner auf, 
und fucht vorzüglich den Satz, dafa die Scarla* 
tifia eine befondere Krankbeits-Gattung fey und 
jnit den übrigen Haut- Krankheiten nichts ge- 
mein habe, zu behaupten. Ueber feineLiatini- 
tat fucht er üch S. 4 durch folgende Vorklage 
zu verwahren : „ Romanorum fcriptores Scärla" 
tinae ignaros fuiffe fatis conßat; quapropter a 
lectore benevoio veniam peto^ fjuoi in re nowi 
exprejßonihus utar Ciceronij auctoritat€ de- 
ßhutis''! 

Von der phUofoph« Facultät wurde Hn. 

Maximilian Habicht^ ehemals Sccretar des preufl*. 

.Gefandteu Lucchefini zu Paris, welcher die ara- 

bifche Sprache zu feinem Lieblingsftuflio erwählt 

und durch .den Umgang mit gebornenAiabero, 


Ae^yptern und Marpccanem lis zu einer wng»- 
wohnlichen Fertigkeit im Schreiben und Spre- 
* chen g^ebracht hat , die philofoph. Doctörwür- 
de honoris caufa und mit dem Wnnfche ertheilf^ 
dafs er feine Geichicklichkeit zum Nutzen der 
akad. Jugend anwenden möge. 

Am Jul. und ig Augüfi wurden von den 
Studioßs Thcol., Jurispr. et Med.: Mücke^ »Si- 
mon, Adam^ Stürmer^ Schmidt^ Menzel^ MuU 
ler^ Wolf und Gaebifch^ die aen werlien^fchcn 
und bradhvogerfcfaen Stipendiaten zur Pflicht 

C {teilten Reden in der Aula Leöpdldina ce* 
en, nachdem decProfeflbrEloquentiae durck 
einen gedruckten Anfcfhlag dazu eingeladen hatte. 
Ourch die Anwefehheit des ttn. StaatsraAa 
Schulz ward der üniver&tSt der wöfsteVerthdil 
verfcWfft, indem wahrend d^rfelbcndie ökorre* 
«lifcben Angelegenheiten und die akaddm. Inftt^ 
tute -mit räftlof r ThatigkeH vollends rcgulirt 
und coufolidirt •mrden. In den letzten Tagen 
des Mon^t Julius erfreute fich die Univerfita't 
der Gegenwart des Hh. Gdi. Staatsratfas und 
Ritters Freyherrn v. Sthuckmann , welcher €ttk 
perfönlich von dem Gedeihen diefer Univerßtat, 
die recht eigentliich als fetn Werk betrachtest 
werden kann, zu überzeugen wünfehtc. So wie 
ßch die Univenfität über die Sorgfalt fr'euete, 
womit fich Hr. v. S. um die innere und fiufsere 
Verfaflung derfelben bekümmerte: fo fchoiei« 
•ebeltfic lieh auch mit der Hoffnung, dafs fie 
fchon jetzt nicht ganz hinter den £rwartungem 
ihtes eben fo eiaßchtsvoUen als thätigen Ghefs 
zurückgeblieben fey, und denfelben künfti|( 
•noch vollkommener entfprechen werde. 

Am $ Anguft feyertedie Univerfitat dasGe- 

burtsfeft Sr. Ma). des Königs um defta freudiger^ 

da dalTelbe zugleich ab ihr eigener. Geburtstag 

zu betrachten ift, indem der König au diefem 

Tage des vorigen Jahres die Vereinigung der 

yiadrina Francofurt, mit der L»eopoldina Vratis' 

lav. decretirte. Der l>ecan der proteßantifch- 

thcolog, Facultäj, Hr. O^ C. R. D. Augußi ha^ 

te zu diefer Feyerlichkeit durch ein Programoi 

eingeladen, welches den Titel führt: De au* 

dicndis in Theoiogia po€tis,Differt. L (348.4^» 


Die Feycr Wbft, wozu die Autoritates und Ho- 
noratioren der Stadt eingeladen waren , beftand 
in einer lateinifchen Rede^ welche Hr, Prof. 
Si'kneidtrr^ aU Frofeflbr der Beredfanikeity in 
i^T A^la vor einer sahli^eicken Verfammlupg 
hielt , und worin er eben fo wahr al» einfach 
die Wohlthaten fchilderte, wt^lche die Viadrinn 
Vratialavienlia der Huid und Liberalität des Kö* 
ni^8 SU verdanken hat. An dem veranftaltetett 
Mittagamahle nahmen nicht nur alle Pcofefibren^ 
fondern auch viele Honoratioren TheiL 

Wenig Tage nachher (vom d bis 9 AuguIE) 
hatten die akadem» Deputirten die Ehre, dem. 
Könige felbft,. welcher lieh auf feiner Reife nach 
Töplits mehrere Tage in Breslau aufhielt , bey 
der folennen Audienz und Cour vorgefiellt eu 
werdest und von ihm die erfreulichfien Verliehe- 
rungen feines gnädigen Wohlwollens su erhal- 
ten. Der Hr. Staatskansler v. Hardenbergs 
welcher den König bi» in die GrafTchaft Glats 
begleitet h^tte, bezeugte der 'Unive^>(itäty bey 
feiner Zurückkunft am 17 AuguS, ebenfalls fei- 
ne befondere Aufmerkfamkeit, indem er das Uni- 
Terfitätsgebäude,.die ßibliothek und andere aka- 
demifche Apfialten befuchte und'ßch aufs forg- 
faltigfie mit dem Zufiande der Akademie be- 
kannt zu machen fuchte* 

Die Aibeiten dea proteftantifch-theologi- 
fehen und philologifchen Seminars haben Im Mo- 
nat May ihren Anfang genommen und werden 
mit Eifer fortgefetzt* Diefe Inftitute Beben un- 
mittelbar unter der Aufficht dea Departementa^ 
und diefes beweifet feine liberalen GrundfiUze 
befonders auch. dadurch^ dafs es den Profeflbrent 
welche daran Theil nehmen , weder in Abficht 
der Gegenftände, noch der Methode dea Unter- 
nohtes, beftimmte Vorfchriften ertheilt. 

Am Schlufledea fchon erwähnten Programma 
der prot. theol. Facnltat wurden die erften theo- 
logilchen Preisfragen für das Jahr i0i&*«t8^3 
bekannt gemacnt. Die erfte ift aus dem Ge- 
biete der hiftorifch-dögmatifcben Theologie und 
lautet: De errorihms Patrum eccltfiae dogmati» 
Wx. Quaeritur: an ei in tfuibus fidei chn ca^ 
fitihus Patres ^erraverint 9 et ^uomodo eorum er* 
rares fint dijudicandi? Der erfte Preis betragt 
Jjo Thaler Cour.; der zweyte oder das Accelnt 
So Thaler» Die Abbandlungen müfien in lateini- 
fcber Sprache gefchrieben , und vor dem so Ju- 
•iua 18 iS *A den Decan abgeliefert werden. 

Die zweyte, homiletifche , Preisfrage ver- 
langt eine Predigt über 1 Timothy III^ 16 (nach 
ZiUthers Verfion}, ,,in tfua de nexu hißoriae evan* 
geticae^ cujus momenta hoc dicto continentur ^ 
cum ipfa religionis chn veritate differendum**» 
iä wird noch hinzugefügt : ^^ tiaud temere ele» 
'etus fuU hie textus» Optamus enimj ut Com* 
militunes noftri ' hoc fpecimine ofUndant ^ tjuam. 
tmn^hcQiSM ^^ dogmaticQS üd captum nexci^ 
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edtionem popult tractare [cianH^K Der erÄe* "Prei» 
ift 3oTblr. ^ der zweyte zoTblr. Der Termin 
wie bey der erßen Freisfrage. Die Concurrens 
zu beiden Freifen fteht Jedem frey« <f er zurzeit 
der Bekanntmachung auf der breskruer Üniver- 
fitaf Theologie ftuiHrte* Diö Preisfrtheilung 

Selch ieht am 3 Auguft 18^ 5 nach dem Urtheile 
er Facoltäty welches in einem Programm za- 
gfeicft uMt den neuen Fretifragen bekannt ge- 
macht wird. Bey ^en übrigen Facuftäten ioU 
eine ahnliche Einrichtung getroffen werden* 

In Anfehnng de» Rectorats, welches, wie 
dieDecanate, alle Jahre mit Michaelis w^ech- 
felt y und wofür ein fixer Gehalt von 350 Thlr. 
ausgefetzt wcrrden, ift die Einrichtung getroffen^ 
däfitf der Senat 3 Candida ten aus feiner Mitteln 
. Yorichlag bringt, worunter ,diis Departement 
Einen auawablt. Doch kann der bisherige Re» 
ctor wieder uAter den* Vorgefchlagenen feyn. 
Für das Jahr 18^2 — i&i5 wurden die.drey. S^ 
natoren: AugufÜ^ Madihn und Schneider^ vor- 

tefchlagen , worunter daa Departement dem 
Irfteren da» Rectorat übertragen hat. 

ff^irt'€mijerg. 

Oeffentlichen Nachrichten zufolge bat der 
König von Wirtemberg zur Bildung nir den Un- 
terricht katholifcher Theologen eine katbohfche 
Landesuniveriilüt in der Stadt Ellwangen mit 
allen Rechtexrund Befugnillen einer Uuiverlität, 
namentlich dem Rechte, akademifche theologi«» 
fche Würden zu- ertheilen ^ errichtet ond fun- 
dirt« Zur Belebung dea Fleifse» hat derfelbe 
jährliche Preife, fo wie zur Unterftützung är- 
merer Sittdirenden fio Stipendien ausgefetzt» 

Ulm. 

ZvL der öffentlichen Prüfung im königl. Gjb^ 
mnafium am 7 Sept. d* J« lud der Rector defCeW 
ben, Hr« Prof« Georg Friedrich Daniel Goes^ 
dufch ein Programm ein: De variis^ ouibms uß 
funl Graeci et Romani , phiLofophiae aeßmtionir 
bus^ commentatio (b« Wagner x6 S« 4). 

Zufolge des gedruckten Katalogs der fämmt'^ 
liehen Studirenden an der königL StudienanfUdt 
zu Ulm im Schuljahre 1809— 18^0, mit voraus^ 
gefchickterRede über den Geiß der öffentlichen £r- 
Ziehung (b. Wagner 35 S. FoL),war dasljehrer* und 
Schüler-Perfooale folgendes : L Ober*GymnaIial- 
^claffe. ClalFenlebrer und zweyter Rectorata- 
Affeffor Hr. Prof. Georg Vetfenmeyer. Sehn* 
lerzahl 12. IL Mittel -Gymnalialclaffe.' Claf- 
fcnlehre^ Hr. Prof» Dietrich Hermann» Schu^ 
lerzahl 1^ IH. Unter-Gymnafialclaffe. Claffen- 
lehrer Hr. Joh. Jakob Stolz. Schulerzahl &•• 
Philofopkie trug in allen 5 Claffen Hr. Rector 
Goes^ Kosmograpbte und Mathematik der Prof* 
und erfte Rectorau-Affeffor, Hr. Chrißian Leb* 
rechtRösling vor; HebriiifchlehrteHr. Prof.JU^ia. 
IVt Progymnzlini» Cfaffeglehm Hr. Fiof. 
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Jhh: TotiV t^»^' 8\irl)u1ercilil Sl. "V. Reil- 
fchule, Ciaffenlehrer fle. Prof. Jalsob Jiuttler4 
SchüIerSflhl 5y. \I. Oberpriinärtchule. Claf* 
Teblehrer Hr. M. Anton Jutu Schülersehl 59« 
TII. Unterprimärfcbule. Claflenlehrer Hr. M. 
Jahoh HeinheL Schülerzabl 37. VIII« Kiemen« 
tarfchule. Claffeuiehrer Hr« M. David Rau, 
Scbiilersalil 4^.' — FranzÖlirch und Zeicben- 
kunft lebrte in den 5 erfien ClalTen Hr. Johan» 
nes Schreiher y KalltgiHpbie Hr. Jfih. Matthäus 
Staudenmeyer ; 'Kaliigrapbie in der 6 und 7 
ClaOe Mr. Joh. Chriß. Valet. 

II. Gelehrte Gerelirchäft-en und Preife. 

Das Geburfsfeft des Königs am 5 Auguft 
feyerte die kÖnigL Akademie' der Wiffenfchajten 
SU Berlin, durch eine öffeitdiche Sitzung, welche 
der Secretär der pbyfikalircben Clafle | Hr. Er* 
tnan^ mit einem auf die Feyer Heb beziehenden 
Vof trage eröfFuete« Hierauf machte der Secre- 
tai d^r matbematirchen ClalTe, Hr« TraUes^ Abm 
Urtheii der Clalfe über d.e eingelaufenen Preis- 
fchriften über den Stofsheber ■ bekannt y deren 
drey eingegangen waren , aber keine den' Fude- 
tunfen der Aufgabe Genüge leiftete. Hr. Ger* 
hara Us alsdann eine Abhandlung', eine eigene 
Theorie über die Entfiehung der Kryftallifatio« 
nen enthaltend; vroraul Hr. Klaproth die Ana* 
lyfe des bey Eix&eben imMagdebutgifchen kÜYs- 
lich gefallAien Meteot&eins vortrug. Hr. Hin 
las eine Abhandlung über den Mythos von Amor 
vnd Plyche ; und eine andere von Hn. v. Buch 
über die Urfachen der Verbreitung grofser AI* 
pengefci^iebe auf den Bergen des Jura ward in 
deifen Abwelenheit von Hn. Tralles gelefen upd 
hiemit die Sitzung gefchloflen. 

Am ft Julius hielt die philcmathifc'he GefelU. 
fchajt in\B£?Wmihre öffentliche Quattalverfamni- 
lung. Nachdem der Directot, Hr. Staatsrath 
"Rojenßiel^ die Sitzung eröffnet, und der Secre- 
tär, Hn Prof. ideler ^ das ProtocuU der Yer- 
bandlungen vpm abgewichenen Quartal yorge- 
lefen hatte : entwickelte Hr. Geh. Rath Schmalz 
den Begriff lernes gemeinen Staatsrechts von Eu- 
ropa y über weiches er ffatt des^ nunmehr unter- 
gegangenen deutfchen Staatsrechts an der hiefi- 
gen Umvet>kat Vorlefungen hält« Hierauf las 
Hr. Prof. fVmifs eine Abbandluitg über dieCon- 
-Jtitution der Alpen« worin er seigte, dafs ibwohl 
ihre äufsere Form als ihre innere Srructur ei- 
nen gewakfamen und serrütteten Zuftand ver- 
räth , deflen. Erfcfaeinungen aus der blofsen An- 
ficht eijuea rnhigan AnfcbuITes unter einem ße 
ehemals bedeckenden und allmählig zurückge- 
luulseneiy GewaQari nidbt etküxbar £ndr 


Z« Liverpool in England hat fich eine, ifi«» 
rarifch'phiiojophifche Gefelifchaft gebildet. Ihr 

Zwck ift» £oii JNadaMbtfa ÜB« alle Zveigfi 


Wiflonfchaften und Ab Laterlitiir' zol ver- 

fchaffen. Die Zahl der JVIitglieder bdäu/t fic^ 
beynahe auf 60, und ihre Verl'ammlung foU vook 
October bis zum May alle Monate Statt hohem 
Der Präfident derfeiben ift der würdige Thtophi- 
lus Houlbrooke» 

■ 
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III. Vermirohte Nachrichten. 

Kurte Notizen über die neuefie franzöfifcht 

Literatur. 

Von der Encydopedie methodii/ue iß die 77 
Lieferung ; von der Histoire de France p, Lacre^ 
tMe der 6te und letzte Theil ; von der Hiitoire 
litter aire Schalle par F. L. Ginguen4 der 4t^ 
und 5te Theil ^ von den LiliacSes par R^dout^ 
die 61. Lieferung erfchienen. 

Das Musie fran^oisj welches durch La^rents 
Tod unterbrochen worden war, wird durch de& 
lenSobn Henri Laurent fortgefetzt, unter demTi* 
tel : Musee Napoleon , publie par H. L au* 
renty ouvrage didie d S. ,M. VEmpereur .H 
Roi , Ott Choix des principaux Tahleaux de tou* 
tes Us ecoleSf ainsi Cfue des plus helles . statues fC 
has * reliefs antif^ues de la coUection du Musee 
Napoleon^ gravis par les artutes les pius cp^ 
lebres , avec des descriptions et notices littdrai* 
res par MM. Visconti et , GuizoU Diefe« 
Musee Napoleon wird, wie das Mus^e fran^pis^ 
aus 4 Bänden in Qo Lieferungen beftehen , un4 
kann als die Fortfetzung . deffelben betrachte 
oder auch als eägede Sammlung füt fich ang^je? 
hen werden. 

Für die cfaififche Literatur ift nur wenig 
Neues geliefert worden. Von der Histoire rot 
maine de Tite* Live ^ traiuite par Dureaj», 
de in Malle [welcher auch den Tacitus un.d 
Salluft überfetzt hatj, et par Noel^ i|k d<sc 
»4 tii^ 15 Band herausgekommen, welche dft* 
gaoae Werk befefali^ei^. Von ^ der Ueberfe^ 
tzung der Satyres de Perse^ par M. Selit 
(mit deiti lateinifch'en Text 272 S. 8) ift eine 
neue Ausgabe erfcbienjsn. Eben fo hat Hr. 
Capperonnier eine neue, verbelFerte und ver* 
mehrte Ausgabe der Ueberfetzung des ' Quinti* 
lian vom Abt Gedoyn (Lyon, b. Leroy* 6 Bde^ ' 
la) beforgt. 

Nicht unintereffant für die fchöne Litera- 
tur find die Etfides sur La Fontaine^ ou ho» 
tes et excursions iitteraires sur ses fahles ^ pre* 
ceddes de son eloge inidit par feu M. Gail* 
lard(5^^ S. ^). Eben fo die Recherches sur 
la destination et Vorigine des Pyramides d* Egy» 
pte (160 S. 0)ff welche von einem Uugenaiikn- 
ten herausgegeben, worden find. 

In- einer Brofchüre in is, unter dem Titel: 
Examen des nouvelles fahles de Phidre ^ui ont 
4te* tt^uvees dans \ le manuscrit de Perotto ftc,^ 
bezweifelt ein Ungenannter die Aechtbait diefar 
Fa(>el«u 
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In cter'JsHApraAenz t& vmi i6tn Kepertoire 
ifni^ers^l de Jurisprudence par M» Merlin. 
^r 1 Thell der 4 yerbeflerten und vcriuetirten 
Jlufllcige crfcUienen. Von dem Tratte des Do^ 
nations pär M. Crenier die Bweyte fehr vcr-^ 
, meLrte Ausgabe. 2 Bde. 4* — Auberdein eia 
neues Werk: Traitd de la representation sui- 
vant le Code NnpoUon , pdr M» Bifunetiere 
fti%rfi\ ancien avocat au petrlement de Paris — ^ 
der erffe Tractat über diefe Materie. 

ücber die Ford wir thfchaft erfchien vor Kur- 
zem einTrrtif« du regime forertier par JW. Dra» 
l.e t (2 Bäzide , zufamroen 600 S. 0)* 

Die Medicin ift durch mehrere. Schriften 
bereichert worden. Man bemerltt unter ande». 
rtrti: eine Topographie medicale de Vlsie de. 
France par Ch. Chapotin (200 S* Ö» M. 3 K. )? 
Ähe Synonytnie ou Concordance de la nofneri' 
clatnre dt La Nosographie philosopfüifue du prof* 
Pin'etj avec les anciennes nosolo^ies^ par Fer^- 
coOy midecin d Harn ( rßo S. 8 ) ; ein Manuel 
meaico-chirurgichl ^ ou EUmens de midecine et 
de Chirurgie pratique ^ d Vusage des Steves etc, 
par M, Anthenac, D. de la Facette de Paris 
f37<^ ß-'B*) ; «iwö Notice phyi'njiue ^ • mSdicale et 
hist(fri(iHe'sur le climat^ le sol et les productions 
de V Espägne ^ consideres particulierement sous 
le rdpport de leur influence sur les armaes 
Strangeres <l^i y fönt ou ffui y ont fait la guer* 
tey par A.^ Willaumt* — Ferner Desma» 
ladi-es des femmes en coucke par A. 6» G a* 
stellierk 8* (P^* Eeüiltat ^iaer 5ojäbrigen 
Praxis. J ^ . 

Von deti Oeuvres chirurgicatis des i^et^fior- 
b'enen Bichat ifi eine neue Aufgabe erCcliieiien« 
Sie enthalten : 1) Traiti d* Anatomie descriptive* 
5 Bde. (2592 S. 80 2> Rtckerches physifilogi" 
tfues sur la vie et la mort,. (368 S. 8* ) 3) Ana- 
tomie gtfierale appliquee d la physiologie €t a 
Id medecine^ 4 Bde. (2448 S. i2). -^ 


r'Hr.'D. Imh^ft .Ddohff^s ha\i^o^vell^ cen- 
siderati^ns sifr le caut^re actuelf apologie de 
ce pttissant remede conipftre^ mvec les caustiquess 
rjeßexions critiques sur U cßuiere hMhituel^ les 
ejoutoires eu* (436 $. 8* Mit liupf.) b^raus- 
gegebeo« 

< 

Kurze Notizen über di^ neueße italidnifche 

Literatur^ 

Von der Prachtausgabe des Orlando furioso 
b. Molii^i und Landi zu Florenz ift der 5 Theil 
erfchienen. Es werden davon bekanntlich nur 
250 Exemplare auf Velinpapier in Folio abge- 
zogen/ Der Preis jedes Bandes ift zu Florenz 
40 Fr. -— Ebendaffclbft iß . eine neu^ Aufgabe 
der Secchia rapita di '^Ussandro Tassoni in 
dcmfelben Format auf Velinpapier erfchienen. 
Preis ,36 Fr. Beide Werke beendigen die fcho- 
ne Sammlung der italianiCcben ClaiTiker , wel^ 
che jetzt aus 15 Bänden befteht, und zufammen 
öfto Fr. kofiet. 

Zu Florenz ift nach einem alten Manufcript 
von Pietro Angela Bargeo die GeCcbichte der 
Eibnahme von Siena durch die Franzofen im J. 
1553 erfchienen, unter dem Titel: Petri Angeli 
Bargoei de hello jSenenfi commentarius ad Cos* 
mnm Medicem^ Etruriae ducem^ ex cod. mss, 
Mcigllabechiano ^ nunc primum in lucem editus^ 
natisque illußratus ,a Domenico Tdorenio, 162 S. 
8« Der Vf. bat lieh im 16 Jahrb. durch Unter* 
luchuugen über die Alterthümer und durch la- 
teinifcbe Gedichte bekannt gemacht^ welcbe 
letzteren unter dem Ti^el Poemata omnia zu 
Florenz 156^ gedruckt wurden. 

Hr. Amato Guillon hat zu Mailand b. Ste* 
fanis eine Schrift herausgegeben über die x6 
corinthifchen Säulen aus altem Marmor zu Mai- 
land» gewc^bnlich St. Lore nzQ • Säulen genannt, 
und über die Hercules-Bader | wovon iid einea 
Theil ausmachten« 
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Ankündigung neuer Bücher. 

Leipzig bey J, A. Barth, Hnd erfchienen : 
s^D. C G » Bretfckneideri CsL^itA theologiae Judae- 
prum dogm. e Flav. Jofepbi Scriptis collecta^ 
acceflit TJt^gjyov fuper Jofephi tellimonio de 
JefuChrifto. 8' m»j. 6 gr. 2) B. Chr. Th. 
/fi/i/iotfZä Commentarius in libros Nov. Teft. 
hiftoricos. Vpl. Illtium, Evangel. Joannis. 
8 maj. 2 Rthlr. 16 gr. 3)' E. Fr. C. RofeH- 
mulleri Scbolia in Vct. Teft. Part. Vllmae 
Vol. lldum, Arnos, Obadia, Jonas» 8 niaj. i 
Rthlr. 16 gCi 4) K* C0 Frege praktifcbe An» 


v 


leitung zur Behandlung der Lafetafel» vor- 
züglich in Volksfcbulan. g. 4gr. S)T).K&L' 
und Tzfchirners Analecten für : das Stodium der 
exegetifehen und fyftematifchea • Tlicologie. 
iftea-St« gr. 8*- iko'gr. (Das 2te'erfcheint 10' 
Kurzem.) 6) D. H« 6r. Tzfchirners MemoiMl^ 
lieti für das Studium tod die Amtsführung des 
Predigers.^ 2tan Bds* stea und 3ten Bds« iftes St. 
gr. 8- Ä »8 gif. 7) 7* €. Fr.'TVitting über 
die Meditatton des Predigers, nebft einem Re- 
pertorium^der Hauptlatae zu Predigten aoa 
300 PredigtÜammlttDgaa. gr. 8« fto gr» • 
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I, Beförderungen, Ehrenbezeugungeu und 

.Belohnungen. 

XJie l)Otanirche Gefellfcliaft zu Regenäl)urg 
hat -den Cußot des k. k. botanifcheu Mufeuma 
und niederÖ&erreiohifcben Liandfchafta^-Pliytö* 
graphen ^ JRUi. Leopold Trattinickj zum Ehrea^ 
mitgliede ernannt. 

Hr. Paul Adamif D. der Arzneykunde und 

äuiefcirender Prof. 3er Tbi^rarzneykunäe an 
er UniVerlität zu ^rakau, der £cbon im J. 
1767 dem olterreicbifcben Staat zu dienen ange- 
fangen batte^ ift von der öfterreicbiTchen Ke- 
gler ung mit Beyb ehaltung feinet ganzen Gebal- 
tes in den Rubella nd geletzt worden. 

ITr. IgnazChambreZf der an der TJniverfi- 
tät zu Krakau als Prof. der Architektur ange- 
ftellt|Vrary iß zum Prof. eben dief^s Lehrzweigs 
an dem K. H. Gymnaßum zu Lembe^g ernannt 
worden^ 

Der KaiTer von Oellerreich hat den yorma- 
lieen Prof« der theoretifcben und praktifcben 
Pnllofophie an der Univeriitat ^u Krakau und 
gegenwärtigen Prof. der Pädtigogik und pxoylfo- 
rifcben Prof. der theoretifcben uiid pEaktifchen 
Fbilofophie an dem Lyceum zu Lemberg., Hn« 
D. Michael Wenzel Voigt j^ zum Orden tl. ]Prof« 
des letzterwähnten T.acbes ernannt^ und ihm in 
Rücklicht auf fein fehr gutes Benehmen beyAn^ 
wefeuLieit des Feindes zu Krakau^ als dle£e Stadt 
noch unter oßerreichlfcher Beberrfchung Händig 
anftatt des mit^er verliehene nProfelfttx verbun- 
denen Gehalts die höhere Befoldung, welche er 
in Krakau geuofs, ferner veiliehen. 

Hr. Graf 'Neipperg , k. k. öRerreicIiilclier 
Generalmajor, iß von der königl. fchwedifchen ' 
Akademie der Kriegswiireufcbafteu zum ausländi- 
schen Mitgliede aufgenommen worden. 

Hr. 'AjidreA^ Kme^^ D. d^r Rechte nnd A4r 
vocat, iß zum Prof^ der, S^tißik und ßeA Be^* 
rechts an der l^önigL Akademie zi^ Raab* in Uia* 
gain , ernannt wor^n.., .1,. . ,,1 „ , „ ,^ 

Di<3 BUiliotliekaiftetter An der« imgeEifdieii 


derung des Hn. Jakoh Ferdinand v. -Mähsr a 
Direktor :des ui^gaHÜcben NetionalmuDeunii, der 
mhoiUch bekannte ungarifche^chriftßelier Hr* 
Stephan 11. -Horvet -erhalten« 

An. die Stelle desverHorbenenProtomedicus 
von Siebenbürgen, Andreas Szöcs^ bat der Kai» 
fer von.Oefterreibh Hn. JD. Samuel jPataki ia 
Clauf^nburg, eum Protomedicus erxiannt« 

Hr. Bmr4inyai^ Reclor der evangel. Schule zu 
Güns, iß als evangelifcher Prediger nach Buk h6|- 
Bitfen .worden. 

/Hr« Qaadidat jfirro/z.zuFreEibttrg ift als Lieb* 
rer an die evangeL Schule nach Sielitz im öfter* 
reichifchen Schießen abgegangen« 

Mr. Johann, Kii^ deuti'cber evangeL Predi- 

Sor zu Oedenburg, ^ein fruchtkai:er u^garifoher 
jChsiftßeUer., iß auf dem Dißrictualconvent zu 
Raab zum transdanubiani^chen evangel.. ^Sup^ 
i^tendeaten eriyählt ivi^^rdeo« - 

Hr. Joh* Chrifiian o. Engeln k. Jk. proteßaj;^ 
tiCcher Goiißßorialrath;, Hofbiichercenfor und 
bisher Hofcoocipift bey der Jiebenburg]ic)iea 
Hofkanzley inWien^ ein verdienßyoUer >hißorr- 
Icher ScbriftßeUer, iß von dem Kaifer zum ße^ 
fifietäx bey der üebenbürgUcbaa Hofk#aizley be* 
fordert worden. 

II. N ^ kr o 1 o jg 

' "? Am ftS Jan. ftarb Jof^ph Hösler, Kapellme!« 
fter. des J^ürßeu Jofeph von Lobkowitz, einer 
der, genialß^n Tonfelzer Böhmeos, in^ 3ß Jahre 
feines Alters. .. . - . i 

Am 5je]HU in Wien Fwi^nz Kmitfch^ Prof. 
dar ^taatsrei^hAui^switfep^qhaft^an der wienev 
Univerlität und der,doppe4^^|L Buchhaltung an der 
wiener RealCabule. 1 

. . Am 6 Mars zu Wien Thomas Lar^ ^ Mit* 
gUed 4er k.k. vereioigteu Akademie der bildenr 
den Kuofte und Director.derGraveurfchple. i 
, Am » *AprU in Wien Lorenz Janfch^^^^ Mitt . 
^ed dar iÜiademle dar bildenden Küuß^dafelji)!^ 
und Pr«f, der I^ndfchaftsfchule, ein ber.übm- 

Att 6 April SU Wiea timnuald Dötiler, Prof. 
def FhyJik aa 4er daßgea UaiTei£tat| navbiem 
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iet Druck feiBes in tateinifcher Sprache «ge* 
fchrtel>enen Le-hrbucli» der Thjßk (Wien b^ 
Gciffinger) kaum geendigt war. 

Am xSApxiizx} Qrätz-.Jo^. Friedrick Graf ^ 
f.lValdßein und Wart en%erg.^ Füifibifchof zu 
Se^gan , geb. in Wien am &i Aug» »73Ö. la 
£^ineiii «rbabenen Wirkutvgfik reife eröfiurte Iicb 
ibiD ein weites Feld, feine glänr.enden Eigen- 
fcba^ftea zu entfalten«- Er bereifte: alle KreifB 
Äer Steyermark und nach all^n Hi^btungen.^ ^^1- 
le Jabre unternabm er Scbulb er et fangen. IVIu- 
fierbaft und patriotifcl» afiXe«»s»GFaCM<e4riick-- 
ter Hirtenbrief au feine Dioecefan-Geiftlicbkeit 
vom 8 Jul- 180.9. ' Ein ümCanddcher Nekrolog 
TOn ibm ftebt in den vaterlandifcben Blättern» 

%Bi^- No. 50- 

Am 19 iüprrl su SsentLdrhu» in der tolner 
Gefpantifebaft der Supantitegdent der evangeli» 
leben Gemeinden jenfeits dcrr I>onau in Ungarn^ 
Stephan v, Nagy^ evangeh Prediger zu Szent 
XiÖrincs feit 1765 und Beylitver deatolner Co« 
mitittf in einem Alter Ton 84 Jahren. Seioe 
Biographie und ein V6r«eichnifa feiner ungari* 
fchen Scbriftao fteht in den öfterreichifcbenAn» 
nalen, May 1811. 

Am a May in Wien Maximiluirti Fißchel^ 
k. k. ^eldkriegaconcipift, ein Dichter.' Er wur- 
zle im Jr 1779 au ^ion geboren« Mit tchtovi* 
difcber Leichtigkeit gab er lieh früh einer' lei- 
de nfchaltli<;hen Neigung Aur Dtchthunft hin, 
Und kaum aus dem Knabenalter getreten, be* 
bahrte i»r durch sablreiche liebliche Bktthen dea 
Geifl^a, mit welcher entfchiedenenVcyf liebe ihm 
die Natur die W^he des Schonen ertbeilt ha» 
he. Aeltern, Verwandte und andere theuefe 
Stützen wurden ihm fiuhceitig eutriilWn, und 
das Glück rerBacbHIRgte ihn fühlbar. Ohne 
XJnterftntzung , ohne Lehrer und l>eynahe ohne 
9f ufte erwarb er fich bedeutende Spracbkennt* 
ttüTe,^ n^'fehofi' im J. 1799 widmete er tich 
dem Dienfte bey der höchften Militärbehörde^ 
Eine romantifche Epopöe foll nebft feinen aar* 
ten lyrifcben ^oelieen'fobaid als möglich durch 
den Druck b^annt gemacht 'werden* Ein aus* 
führlicher anziehender Ncskrolog- diefea liehens* 
Würdigen • jungen Dichtere fteht m dea vaterlia* 
difcben Blättern 18 1 2. No. 47* 

Am s2'May^ E^otaeg'iu- der hihater Ge- 
fpannfchaft '^ephan v-. FtAekai^ reformnrter ei^ 
Jler Prediger der grdfrea Gemeinde au Di6saeg 
und Senior der debrecziner SuperintendeiMi» ' l£r 
war geb. tfu Debreczin 6en .5 Sept. 1746 und 
Aarb, als er 6ben in fisinem Gatten auf die am 
folgenden Tage zu hakende Predigt meditirte* 
Er war ein guter geiftkcher Aedner und ein 
glücklicher latetnilcher «ad ungaiiäiber dichter« 

Am 19 M*y au «Oedenburg J^arm^heoißg 
9. Nagy^ im 77 Jahre feines Alters.* Ar w^$ 
l^boren aa Güi»s am tfl'0<^t. i7$6^ fi«dfrte zu 
•edtehtirg uad Jeaa« £r,«imc h^^ iuhrlaogPinli 


der Syntax. Mm evangeL Oymnafiun» sa Oeden» 
bürg,, dunn ^ Jabr fang deutfcfaer evangeT. Pre* 
difger zu Uarkam (einem oedenburger Stadt-Oor- 
fe), welche Stelle er niederlegte^ ^weil er Aug- 
Bcht hatte, KormaKchalen-Director zuv^erden, 
die aber vereitelt wurde. Seit der Niederlegung 
feiner FredigerßelTe C*789> privatifirte er zu 
Oedenbarg, und machte £ch dureb Privatunter* 
riebt in der lateinifchen,. dentfcben ,. ungarl- 
fciien und griechifcbeti Sprache , welche er 
mehreren Scffiileru des Gymnaßums' ertheilre, 
vacdiest. Auch errichtete er mit grofsen Ko&en 
eine ZuckerrafiFiner^e, in der aber erft fpät nach 
Errichtung des Gebäudes Zucker gemacht i^ur- 
de, bis ße endlich einging. Er ift Vf» der Ein* 
lettnng in die ungarifcfe-philolbphifjpUe Sprach« 
lehre (Wien X793. 3.^4 S. 6J» d»e jedoch zu iire^ 
nig philofophifch gefchrieben ift. Die fagani«^ 
fche Normalmethode fand oj^ ihm einen gro^ea 
Vertheidigcr.. 

Im May nahm fich durch einen Piftolen* 
fchufs in einem Auffalle Von Melancholie oder 
WahnEnn das Leben der e van gel. Prediger Pe^ 
trovics in der gamörer Gccfpanufchaft^ ein Zög- 
ling der ungisrifchen Gymnafien zu Leutfchaa 
ujid Prefsburg uud der deutfchen Unlverfitäten 
zu Jena und Wittenberg. In Wittenberg wur- 
de er wafanfinnigy uud man fü)irte ihn Von da 
ins Vaterland zurück^ aber noch unterwegs wur- 
de er in einem wiener Krankenhofpiul glücklich 
geheilt. Doch blieb er düfter und melancholifcb. 

Am 11 Jun. zu Komoru im 57 Jahre feines 
Alters Johann Parkas ^ reformirter Prediger da» 
felbft und Senior im komorner Seniorat. Nach- 
mittag vorrichtete er noch den Gottesdienft mit 
aller Thätigkeit, uud Abends entrifs ihn ein 
Ichneli^r Tod den Seiuigen. In feineu jüngeren 
Jahren war er Lehrer der Rhetorik iun refor- 
mirten CpUegium zu Debreczin und dann or- 
deutlicher Prof. am reformirten GoUegium au 
Kecksem^t. 

* . Am 13 Jun. in Wien der verdien ft volle Graf 
Theodor Batthydny^ virirklicher <3eh. Rath, k. k. 
Kämmerer, Obeigefpann des eifeaburger Comi* 
tatSy im 84 Jahre leines Lebens. . Er hat io Uu* 
garn mit grofsen Koften mehrere Fabriken er- 
richtet. 

Weil ige Tage ^uvor in Pcfth Johann Eehßein^ 
D. der Chirurgie uud Prof, der theoretilchen 
Chirurgie an der peftiier Uuiverfttär, ip 51 Iah- 
^ re feines Lebens* 

Am do Jun. zaLemberg in Galizien Sammel 
'Bredetzky^ Prediger bey der daiigeu evangeL 
Gemeinde, Superintendent in Galizieu , auswar* 
tigfer Beyfitaer der hers. juineralog. -Gelellfchaft 
tii Jena, geb. den 18 Min 1^72. Erdhelehrei* 
htmg, ^Stattfthlt,* Pädagogik tttid Mineraloge wa» 
ren leine Lieblingsfächer. In der £rdbelchreir 
hlUig hat.er <kicch*iBi»i>Jlt^rtfge «ar Tepogra- 
jäm JtesMcimiyieioha. Usi^ii^ 4«i«lk4M# Amü»» 


t 

h. Doli iOt>9), HuTch feitien hiftorifch^fiatlßi- 
fchpii Beytiag Ktiiii deutrcliern Colon i^lvv^feii in 
FuTOpH (Jkanft b» Trafftler i8»ä) und mehrere 
Aulfätse in den vätertandifoben BJditern für 
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den ßfti^Yrelclicjoli^ KairQrfia^K.nicht wenig ge- 
leißet , u^nd eine meülena »ut oälcielle Datauod 
eifrene Beirebemerkungen gegründete Geogia* 
pbia Ton Gallzien hat er beynahe gansToUen* 
4et im Manufcript binterlalTen« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. AriKiindigungen neuer Bucher. 

lo d«*r AndreäifchenEtuhhandlung inFcank- 

-fnrr a. JVTr find folgende neue Bücber eTfchieoen : 

hatieiftrhuh^ris^ Job., neue Feftpredigten, nebft 

einigen Getegeubeittreden. 5te AuiL 8* ftogr* 

oder 1^ H. i^Siir« 
Befidersy h Fb.^ Predigten, gr. 8« x Rtblr. 8gr* 

oder fl fl; 24 kr. 
Biucbftücke BÜr- Menfcben* und Ersiebungs* 
' -Kunde, religiöfen Inbalti« 5tes Stück, di^ 
' Lehre von Gott. Q, 16 gr. oder 1 fl. ifi kr« 
Köhler*^ ^ Gregor ,. praktifcbe Anleitung für 

Seelforger im Beicfatftuble, nebfk a Abband« 

lungen über die Ebebindernille und billige 

Sittenbeurtbeilung. 4te verbeÜerte Aufl. gr4 

0.' 1 Rtblr. 8 Rf* oder a fl. 24 kr. 
Predigten , n»cE Grundfataen der heiligen und 

heiligenden Kircbe, vom YerfaiTer der Dulo* 

geu über die 10 Gebpte. ater TbeiL gr. 8« 

1 Rtblr^ oder \ fl. 48 kr. 


Aeßhetifcht Pflanzenkunde^ 

oder jiuwahl der fchönfien Zierpßamen ^ nach 
den ßediitfnijf^n der Blumenfreunde in ClnJU'en 
eingetheiU , nebß Angabe -lÄrer Behandlung 
in ^Zimmern , Gewächshäufern und freyen Gär^ 
ten. Erfter TbeiL Nach eigenen Erfabruugen 

bearbeitet von 
D. Friedrich Göttlieb Dietrich. 

, Q. Berlin iQia bey den Gebrüdern G adicke 
und aucb in auswärtigen Bucbbandlungen zu 
baVieu für % Atblr. 4 gr. oder 8 fl. 6 kr. 
Der Hr. Verfaifer diefes Bucbs, bekannt 
duricli die wicbti||^ßea Werke über Botanik und 
Gärtuf^rey, virurde vielmal von angebenden Gar- 
tenfreunden gefragt, welcbes die fcbönften Pflan- 
leu war»'n, indem diefs nicht aus den Samen- 
lind Pflan«en-Ka<alogen der Handelsgärfner tu 
erfetien tey^ und man koftbare Kupferfltch*Ab^ 
bildungen nur leiten sur UanA bätte. »Diefagab 
ibrnVeranlalFung, diele Anleitung su fcbreiben» 
und es braucht wobl nur ge(|igt «u .werden, dafs 
'fia da tft. Ein sweyter Tbeil wird diefelbe be- 
-fchli eisen, und iifa nacbften Sommer heraus- 
kommen» . « - 
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In der akademifchen Buchhandlung in Jena 
ififo eben erfcbien^n^ ^* • 

IJöbereiners , Dr. J, JV. , Lehrbuch der allge» 
meinen Chemie. 3ter Band* gr. 0« 18 P*f 


womit es nun gercbloflen ift , cpmplet koftet ca 
4 Rtblr. 14 gr. 

•^■^»•— — ^ 

yerseichnifs der Verlags- Biucher^ welche bey 
6* A..Keyfer in Erfuxt in der Olter- .und Mi- 

chiielis-MelTe ig&a erfchieneu ßnd. 
Arcbiv iür den Kanzel- und Aitfir* Vortrag, 
auch andere yTbeile der Amtsfübrung des Pre- 
digert. Zum Gebrauch für folcbej di^ Qf( 
im Prang.e der Ge£cbäfte fleh befl.uden,. yon 
• einigen Predigern bearbeitet upd herausgege- 
ben yonJ,C.GroJse. Dritter Band. g. 1 Rtblr. 
JBeklermann^ l. J., bibUfcbe Archäologie, ^in 
Handbuch zu \'orleluugen auf Univexfitä^en 
and Gymnafieu. 8- ^4 gi"? 
Dreyfsigy D- W. F, Handwörterbuch der ipe- 
diciuifcbeu Klinik oder der praktifch^n Arz» 
neykuride ; nach neueren Grundfätzen beartiei* 
tet und mit den fcbicklicbflen und eiixfach- 
fteh Arzneyiormeln verfebep. Zum Gebrauch 
für ausübende ,Aerzte. Stritten Ba^deji erfler 
. Tbeil. gr. 8- » Rtblr. 8 gr« 
? Erholungen« EiutbüringirchesUnterhaltunga- 
.blatt für Gebildete. Im Verein herausgegeben 
von mebrerea Gelelirten. Eifler Jahrgang 
i83kja.gr« 4* C^n CoitimilRon) 4Hiblr. la gr. !• 
(Als bekannte Mitarbeiter liud zu nennen: 
A. Apel^ Luife Brachmanr^ Heimina von Chezy^ 
Claurenj Clidius^ Fr. von Foutjue^ Tb. Hfll^ 
Fram Hprn, Jacobi<^ Fr, Laun^ Graf l^oeben^ 
Müchlery Schillinge Ch. Schreiber ^ K. S^eim 
n* A* m. ^. 

.HöUerkvff^Sj G, W. , Farbenbuch, zum baysli- 
cbeu Gebr^pch für Frauenzimmer ," oder Än- 
weifung, alle Moden- und andere rcbönel^^r- 
ben auf Baumwolle, Leinen, Wolle, Seide 
und Garne zum Sticken au färben, von getra- 
genen Kleidern , Tücbern u. f. w. iie alten 
Farben abzusiehc^n und ^leüe darauf zp fetzen; 
^ So wie Flore, Krepp ,^ MoulTelin u. f. w.zu 
■Ueicheilfl auszuläiben. und die nötbige Apre- 
tur au gehen. Ft^rner die Angfbe einer Tin- 
• -atmr, umdie Wäfpbe damit zu bläuen; Anwei* 
fung, Blumenkanten um Tücber, Röcke v^ 
f, w. auf BaumviroUe^ Seide, MouITeÜn u. t^ 
w. mit bunteu Farhen zu .drucken, und all^^" 
Jey Flecken fiüs 5f ide, Baumwolle u. f. w. zu 
bringen. Auch für. Färber , Pofamentirer, 
IjasMiwrabar u.Xw. ..Mit einer illuininirten 
Farben -Mufier* Charte. 8« ^^ &'• 

üdpjn$r^ A. F^.^ der laaiMa PhyüJwr, odar V«* 
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, tcrtaltungen über tiaturliclieÖms^^, für Kin* 
der. Erßer Bd. Zweite verb. AuÜ. 8- la gr. 

Kelly }.G, itallänifche Sprachlehre für deut- 
fche Gyrnuafien und hohe Schulen, auch »ttia 
Selbftunterricht für Studirende. gr. Q. lagr/ 

Kpchbuch^ allgemein -brauchbares, oder Ahwei- 
fun«^, wie junge Frauenzimmer und Hausmut- 
ter fchmackhafteSpeifen und Getränke, Back- 
werk, allerhand Säfte, Früchte, Confitüren 
u. f. W. bereiten, und fonftige, für ihre Be- 

' ftimmung nöthige Ökonomifche Kenntniffe er- 
langen können, Nebft Erklärung vieler, bey 
der Kochkuöft und fouft vorkommender frem* 
der Worte, Inftrumente, Formen u. f. w« 
ErfierBand. Zweyte verbeffertc und vermehr- 
t,e Auflage. 8* ^ B.thlr. <$ gr. 

Auch unter dem Titel: 

Das grofse thüringifch-erfurtifcheKochbuch,oder 
deutliche Anweifung zu Bereitung fchmack- 
hafter Speifeii, Backwerks und alieriey Früeh- 
tß, Safte u. f. w. für junge Frauenzimmer und 
Hausmütter , welche die Küche und Haushal- 
tung felbft beforgen, oder unter ihrer Auf- 
ficht beforgen Jaffen. Nebft Erklärung der 
ijey der Kgchkunft vorkommenden fremdeä 
Worte und manchjerley nöthigeu Dinge. Nach 
eigenen Verfuchen und Erfahrungen Anderer 
zufammengetragen» Erfter Band. • 

Nitfch's^ P. F. A. , Einleitung zur Kenntnifs 

• des politifchen, gottesdienftlichen , krieg«ri- 
fchen, wittfinfchaftlichen, fittlichen und häus- 
lichen Zußandps der RSnrer. Als Auszug der 
grofseren Befchreibung defFdben. Neue, be- 

^ träditlich verbeiFerte und vermehrte Auflage. 
Herausgegeben ^^n dem Rath und Profeüor 

Enteßi. 8* ^4 g^* 

Ebend. Befchreibung des häuslichen , wiffea- 

? fchaftlichcn , fittlichen, gottcsdienftüchca, 

politifchen und kriegerifchen Zultandea der 

Körner, nach den rerlchiedenen Zeitaltern 

der Nation: n. f. vf- Zweyter Theil. Dritte, 

durchaus vermehrte und verheuerte Auflage. 

'Herausgegeben von O. /• H* M. Emefii ß- 

a Rthlr. 8 gr. 

(Der erfteTheil (3 AuflageJ-fcoftet fi Rthlr. 
8 gr.; das W«rk complet 4 Rthlr. &6 gr.) 

«■■■MM— ■■^VMMMaa* 

Der erfte Theil der von uns angekündigten 
neuen Ueberfeteung der hehräifchen Bücker des 
Alien Teßamentes , enthaltend den Pentateuch 
vebfi dem Buche Jofua, erfcheint zur künftigen 
Oftermelfe iS^S imVerlage des Herrn Buchhänd- 
ler Hammerick zu Altona. 

D. Schott^ und D. Winzer^ 

Prof. der Theologie Prof. der Philofophie ' 

zu Jena u« TheoL au Wittenberg» 


S^S 


li. A u ^ t i ö n'fe Ä. 


Den 16 Nov. d. J. wird 9su Wi^r^usg eine 
Sammluag fphätabacer uiid mitttater ftlun^r al^^ 
tfr und neuer Bücher aus all^n F^ßbern -der jße* 
lehrfamkeit und zur Unterhaltung öffentlich ver* 
•fteigeri/ Darunter , befinden fieh die groÜMsa 
Atlas vpn Blaei^Wf Mercator^ Seutter u. A., Bi- 
beln , Forßeri dictionaftiu'm hebraicum etc., gu- 
te Werke für die hiixg^rliclie R-«chts<>, ^ameral- 
und PoUzey^Wiflenfchaft, für die Arzney- und 
Wundaraney-Gelehrfaakeit , mit vielen abirur* 
gifchen Inftrumenten, feltene natuchÜtorifchd 
und alchymiftifche Schriften vpn Wülugheyj^ 
Michael Maier^ Gabbaia denudata etc., alte.und 
feltene hißorifche Werke, Sucher über dia 
Kriegs- und Civil^Baukoiift , über Kriegskunft 
überhaupt, und befonders übec Artillerie^ und 
tngenieur-Wiflenfchaft, mit vielen Handfchrif» 
ten und Zeichnungen des ehemaligen Würzbur- 
ger Artiilerie-Oberft-Lieutenants Koch, belle- 
triftiCcha und pädagogifche Schriften, gi^te Aus» 

Sahen von alten Clailikern, und viele Erftlinge 
er Buchdrucker kunft, unter anderen 'H/eroity- 
mi epiftoiae, Romae i4$^8 » u* ^* g^ ^^ .Yer- 
zeichnifs ift zu haben hey Herrn. Ai^tiquar^^cfc 
zu Ansbach , bey Herrn Profeflbr. May «u Anga» 
bürg, bey Herrn 66'^/iardc zu Bambergs bey 
Herrn Simon zu Frankfurt e. M., bey der Expe- 
dition des allgemeinen Anzeigecs «« Gotha « qey 
Hnn. Gebrüdern Huhn zu Hannover, bey Herrn 
Mohr und Zimmer zu Heidelbergs l>^y. der Ex- 
pedition de;r Allgem. Litisrat^r-Zeitung zu Jena^ 
bey Herrn Univeriltäts-Proclamatör Waigel zu 
Leipzig, bey Herrn Kupferberg zu Mainz, bey 
Herrn Lindauer zu München« bey Herrn Leck" 
ner zu Nürnbjerg. Das gegenwartige Verzeich- 
niis enthält 3 Abtheilungen, die übrigen Jind 
unter der PrelTe. DaQelbe giebt zugleich Nach« 
rieht von $ verkäuflichen Bammlungen jurifii* 
{eher Disputationen 9 Obfervätionent Abhand- 
lungen und Programmen , mpiftens das bürgerlt- 
che Repht betreffend* Die eine befteht ausSdoo, 
und die andere aus vielleipht mehif ab 21|Ooq 
Stücken. 

Eine Sammlung van mehr als 5000, sun 
Theil fehr feltenten Bücherü aus allen Fächern 
der Wiflüenfchaf ten wird' den Soften November 
d. J. und folgende Tage in Heidelberg^verüei- 
gert werden. Das Verseichnifs darüber ift in 
allen Buehhandiongen zu bekommen. In Hei- 
delberg werden auswärtige Auftrage angenom- 
men und beforgt von Hnn. Prof« Sumgif Dr. 
Börfch^ Buchdrucker Engelmamk und iitBraunr, 
sfchen Buchhandlung« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


C Beförderrnigen, Ehrenbezeugungen u» 

BelohiMUigen. 

AJer K«ifet von Oefterreicli bat den Prof« 
der Phylik an dem Lycettm zu Oräta , Hti. Joh. 
Neumann^ in Rückficht auf fein Lehrbuch der 
I^yfik : Compeniiaria Fhyjictte Inflitutia^ ifuam 
in ufum tyronum c^nfcripß^t etc» Temi^ IIl^ eine 
UraXnge von jährlich vqo Gulden -w^ W» fo laAr 

£bewiliigt , bit er in eifte höhere Befoldvog^ • 
fe einruckt. ... 

£>ie k. k. patrk>tilch-ökon#iDtfcfae Gefell* 
fcbaft zu Prag hat Hn\ Ferdinand Scherer^ Be« 
fiiacr der Herrfchaften PrelTetfch und Pofchnai • 
i«i taboier Kreife, wegen feiner auigebreiteteu 
£jrfafaruiigen und KenQtnifle in allen Zweigen 
d£r LandeacuUur , au ihrem correfpendirenden 
MitgUede ernannt. 

jDie kaif. medicinifch-chirurgifohe Akade- 
mie zu St. Fetertburg bat Ho. Am^n Beinl v* 
Bienenburg^ k. k. wirklieben Hofrath und Ober«^ 
feidarzt dee k. k. Armeen in Wien', (o wie Hn^ 
Gerhard Ritter v* Vefingy k. k. R«tk und Stabs» 
feidarzt dafelbft, zu Ehreaflut^liedern ernahn«« 

Der Kaifer vt>n Ofefterreich fatrt daa Lehr- 
amt der Botanik an der Unirerfitat zuPrag'dem" 
Frof. d^ aUgemeinen Naturgefcbichte , HiU D. ' 
Joh* Chrifitan Mikan^ und dasl^ehrihnt derCüe^ 
snie dem Magißer der Ph^raiacie, Hn' Jok. Chri" 
fioph Jofeph V, FreyJgiMitk^ Yel^h^n. " " 

Hr. Joh» Hahleireither\ Prof. der Moral« 
und Pafto'ral-Theologie am Lycem zu Budweia 
und Conliftaralratb, hat dieOechanteyzhSchwe« 
uitz erhalten. An feine Stelle kam Hr. Johann 
Fellberger^ Capellan zu Nettbaui» 

Hr. Johann Nagl^ Prof. der Kircbenge- 

fchicbte und des Kitoheurechta am 'Lvceuih zu 

Budwoia und Confiftorialrath , hat aie Pfatre 

Nienitfchitz erhalten» An feine Stelle kam Hr, 

Wenzel Schembe'ra^ CAjmllan von t'rauenberg. ' 

Hr. Jok, SzeSeriny^ flawifcher Prediger zu 
Kitra-Zerdatiely, ala Schriftfteller']>ekannt, ift 
als Prediger nach Kochanotz verfetzt worden. 

' ' ' Die Akademie detWiireAfchaft^ uad auu« 


liehen Knnfte yu Erfurt hat denk.k.,wlrUidieft 
Hoffecratfir, Hn.Michaeiv. Piringer^ nach (Jeher-, 
fendutfg 4ea erften Theila feifbea Werkes über 
Ungarns Banderien, zu ihrem Ehrenmitgliddeer* 
nannt. 

Hn. D. Anton Jungmann^ Prof. der Geburts» 
hülfe an der Uaiverfität zu Prag , ift in %rwS- 
gapg, dafs er jahrlich zwey Carfus in deutfchec 
und zwey Curfus in böhmifcher Sprache gebea 
jnufsy und bey dem ftärkeren HerbeyRrömon der 
Hebammen vom Lande fein Lehramt 'befchwer-^ 
lieber geworden, ift 9 der jährliche Gehalt' von. 
(jgo auf xoöo Gulden w. W. erhöht word'en. ^' 

Hr. Ignat Scknufckeckj Prifefter desP^ämon-' 
ftratenferftifts zu Selau und iProf. des StiU äa* 
demGymnafium zu Deutfchbrodm B51imen,hat 
die am Gymnafinm zu Neuhaus ixi Böhmen durch.' 
Beförderung des Hn. Tregor Ziegenlauer erötf-' 
n^ete Prafectenftolle erhalten. ' - 

Hr. fVanz Swoboda, ' Lehrer 4er Elemente 
der 'iateinifcben Sprache an dem^ Gymnafiumzu 
Prag auf der Kieinfeite , hat das liehtamt der ' 
höheren Grammatik am Gymnafium sa Prag auf 
der Alt&adt erhielten. Seine bisherige StisUe er- 
htelt Hr. Nicolaus Flächig TfoL 4^ Geographia 
i^d GefchiiAite. 
* E>Te Profi^ur des nmtfaematifeheh uni na*'^ 
tttrhIAortfcben Fachs an dem 6ymnalS'äm''W* 
Prag Ätif 4er Kleinfeite erhielt Hr. AloysMuUtt^J 
Lehrer ebeh diefes Ifaches an dem Gyüinaliüm 
ixi Neühaus/'diefeibe Profeflur erhielt an detd^ 
Gymnafium zu Pifek det bisherige Suppleritder« 
felben, Hr. Joftph Phyfcheil die an ^deiri Gy-* 
lAfaaßnm zn Konigg^Stz ebenfaüs der bisherige, 
Siipflcnt Hr. Ferdinand Täufch» 

Refig 

erÖuCw — ...~...^« -w« — -,— — w-.-w ^w- 

fchen Sprache ^vurdis dem dorti^n Prof, 'dfe'r^ 
Geographie und Oefchichte; Hn. Joharin '^eter^ 
Hoßnannj verliehen. • * -• 

Der Kaifer vpnt>efterreidi hat die. von dem 
J^ft*£rzbifcbof zu Olmütz gefchehehe Ernen- 
nung des Domcapitttiarei\| Conllftoritilrathes, 
udd ihfalirten Ptopftea btr 9t übittaz iii^-Ol- 

U C5) ' . 
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»ütE, Hd. Joh. Freyk^frnv: Buol^ suni Dom« 
fchalafticus genebmigt* \. 

Hn SzUidhay^ ev^ngeL deutfeher Rradiger 
cu Eperies' in der fcharpuher Gefpaniifehaft, iSt 
vim. der e^ngel. devtlcben Gemeinde sn Bel»ii» 
d«c Zipsivaiv Rftedigexbepifen wordeit« 

, Hr^ MaeeAi/iw FuchetkcL D. und Ptöf. der 
Rechte an der peftber ÜniverütSr, ift spo^ Aflef« 
Jbr de» bekefcber Comitau ernannt worden.^ 

Der Kaifer von Oefier reich hat Hn«. 
Ignatz Almdfy v. Zfadany ^mi TSrök Stent 
Miklot « Comrnffndeur des> St- Stephanior* 
deRff^ wirklichen Geh* Katb, Yiceprälideiit der 
k. k. Hofkammer und Obprgefpann des bttfcber 
Contitati, Eunr Grafen von Temea und Oberger 
fpann det teisefcher Comitata, und Hn« Jofeph 
V. Ldnyi^ {leferen^ftr bey der köjuigl. ungari-' 
fchen HoJkansley, sum Obergefpann dea torOn-* 
taler Comit^t» ernirm^t» 

IL N e i^ r o I o g. 

Am 15 April fiarb yniBela in dev 21ipa Michad 
Stark j evanget. Prediger dafelbfi und^correfpon* 
direndea Mitglied der faerAOgL min^ralog« Gefell- 
fcfaaft in.Jen««<eeb««in 24. Jan. 1777 lu Rifadorf 
in der Zip». Aia Sdliriftfteller hat er Hob blojb 
durch] ein paar deutlche Predigte« und* einige 
lateinir«he Gedichte bekannt gewacht. Sein aua- 
fiihrlicb4ir Nekrolog fteht in den ö&er reich if eben 
4nntleoy May tQ!«« 

Am 19 Aug. SU Bologna der könicl. preuiH 
Capellmeiftec un4 berühmte Componift Finc^nzo 
Righini. , 

Am 30 Aug. SU Parif der in der fri^nsöß-,^ 
fcbc^n Literatur auageeeichnete Üichter Legou*^ 
9tfV Mitglied, der xweyten CllalTe dea Inftituta, in 
einem Alter von 48 jAhren«. 

m. Gelehrte Gefellfchaften tind Preife. 

Am 26 May wurde die allgem^ne Früh* 
jahraverfammlung der märkifhtn ökonomifchen 
ß^feUjfchßff SU rotsdnm gehalteut .Nach dem 
Yortrage der Deputatipn über mehrere einge^^ 
gangenit Schriften und Abbsndluttgen , wurde 
Hr. Geh. Rath v. IVerdtck smn Oirector der 
Gefellfcbaft, der konisU lacbf. Oberforfimeiftec - 
und Oitector der königl. lacbf. thürizigifchea 
Ijiuidvirirthfchaftagerelllcbaft zw Langenlals«« 
Hi^. V, Wangenhtim auf Spnueborn^und Winter» 
ftein, Hr. Pfarrer Ijifpold vx AHerftadt bey 
X^nzmüit^^y Se(;r6tär der gedachten Gefeljl-; 
fchaft,, Hr. Medietnalrath ,0L Syhel in Bi^il*' 
j[e]^bur£, Hr, R^Ierungsratb Sckitbei^in Brea» 
l^u uua Ur. fVredow^ Lehrer an der grofmi 
Si^hule SU Parchim« su Ehic^nmitgliedern su£* 
genommen« 

■ ■ ' 'f ■ 

Die in der öffentUchf n Ter Ja^iitiluag d^r> 
kjinigL Akademjie der fViJ^^nfchafun Kvi^Munchen, 

wm M% Maa rf^ jiufm^ %{^afiU«crQt&r derJe^b«ii||, 
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HftT Schliehtegröllf vOTSeUIene Dirokrede ifi un« 

ter dem Titel: Andenken an die- heiden jS^gß 
verfiarhenett Mitglieder der Akademie der Wif^ 
fenjfchaft^nzu'Milnehen^ Grafen Anton v^ Tor* 
ring tu SleefeU und Joh, Nef^muk^ Gottfried v« 
Krenner^M Druck erfobieneic ('A4 S..^)# An- 
gehängt find J Beylagenr i) Nachricht von der 
literariEch-okonomifchen Gefeirfchaft / erft su 
Altenötting , dann su Burghaufen ,. von 1766 
bis 18^0 ; 2} Kurse Nachricht vonr der Ackerbau* 
Söctatät in^Seeield; '3) Joh. Nepr, tr, hreruiers 
im Druck her»utgeg«bene Sphriften» 

.. IV. Ve^mifchte N^cMchten. 

Kurze Notizen ühe^ die . neueße englifche 

Uterdti^rm 

Unter den zuvLcnadaD.im Anguff erfcbien^ 

^llen neuen Werken bemerkt mari 1) eine neue, 

v^beflerte und bia sub»J. iS^i fortgeführte Auf 

S^be. dea Werk» über den vergleichenden Zufts ad 
er Kräfte GiofsbritannienaiEuitdemVerluft, wel« 
eben fein Handel feit der JR-evolutton durch dea 
Krieg erfah'ien hat, vouG^ CkaLmoa^ ein Bd* in 
8r 9} eine Grammatik' defüieugriechifckenSpra* 
che v<m^,jQhn. Jackfong 3) Beni«trkurigen über 
den erften Tbeilder Gefchicbte der Regierujag. 
Jakoball vonFosc* vöti Samuel Htyvothi^^) eine 
neue Reife. n«cb Albaoian^ Aomelienund in ande- 
re tiirkirche Proviiisea im S* L809 u. ig^o von 
Jm C Hobkouft; 5) eine Gefchjchte dea Handels 
der Europäer in Indien, von Ma^pkerfoni 6^ 
eine Reife nach Gibraltar, Sardinien^ Sicilien, 
Malta, Cerigo und in .die Türkey in den J. 1809 
-^ iftst, von Jokn Galt, mix ftatülibhen uud 
eofuaiec^ieUen Bemerkungen über diefe Länder . 
(iBd. 4)* Von demfelben Vf. war ein Werk über 
daf Leben und die Admini&atioti dea CacdtnaU 
WoUey unter der PreUe , welches einen Abri£i 
der. Begebenheiten uBter den Papfien Julius H, 
Leo Xf Adrian VI und Qemena VII enthalten 
vvird ; auofa.verfpricbt dec Vi« darin eine Ueber- 
Iiqbt/d^ eaglifchen Literatur in jenen Zeiten, 
£0 wie der damaV fo . ailgeteieiii verbreiteten 
Alh-ologie SU geben, und in einem Anhange 
mehrere Orlginaldocumeata, Briefe von Hein- 
rich VHI« Frans I, Kirl V • von Maria , J^ni- 
giu von Frankreich, u* A*. mitsutheilen« 

Hr« himes Forbesjiat su London ein. weit« 
lauftira \Verk über die Gel^hichte., die. Sitten 
und Naturgefcbichte ei^es beträcbtUobett Tbeila. 
von Injiea^ wo er ßch. mehrere Jahre au&ehal- 
tei^ hat, in den Druck gegeben. £a wim mit 
einer grofien Mence Kupfer auigeftattet werden, 
welche nach ürigiqalseichnungen von den ans» 
geseichnetellenr Künfileri;i in. London ge^ocLea 
und colQrirt worden £nd, und verfchiedene al« 
terthümtiehe, topögraphifche, Kim^* undnatur- 
hiftorifche Oegenfiände darftellen* 

.Yi4^ JUcbt ubei; 4ia ^ndifoh« l^elif ioiia* 


m 

Itfltfelutclit« rettpricht aia» lieli ron einer dSo1i»t 
Asaa so l^ondo» erfcbeinenden Relation von den 
Bemübttigen der indifcben Prieftercafte, um dea 
Gottheitea uo4 den Heroea aua ihrer Mytholo- 
gie die Ehre mid die Attribute des chriftlich.en 
MelEaa beTSulegen , von Hn. -Maurice. 

Der Prof. Stewart i^u London befchaftigt 
lick mit einer Gefcbicbte von Bengalen von den 
erftea Zeitea an bis sur Eroberung dicfes JUaii- 
ie% durch die EnglSoder im J* i757* D^e zahl-. 
reiche Sammlung perilfcher Handfchrifteii , 
n^it w^elcben die oftindifche Compagnie )üng& 
ihre Bibliothek bereichert hat, vereinigt mit 
denen, streiche eils Seringapatam mitgebracht 
Virorden vraren , fetxen den Vf. in den Stand^ 
eine ^roCie AnsahLWerhezü benutsen, die vor» 
h^r ÄA £uropii kaiim behaAnt waren. 
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;• MaweSy -ein geC^ickter J^turforTcher 
und Vf. einer Mineralogie von Derbyfhire^w^]^ 
eher von dem Prinx Regenten nach Bra^Üen be-- 
rufen Worden war, um diie Goldmi^^en diefes 
Landes «u unterluche^iy hat ixej diefer G^gen?' 
heit eine Reife in das Innere' Von Braj(iiien^ 
namentlich in die Froviuzen Minas*6eraes und 

m » V • - 

Mato-GraOTo, gemacht, deren Befchreibung er 
uächßens herausgehen wird. * 

Unter den übrigen Werken, welche irv 
Kurzem zu London erfcheinen foilen , werden 
folgei^de^ ausgezeichnet« x) Die Elemente der 
Chemie von Vavy ; fl)^ ein hebraifch-engltfchea 
AiVprterb^ch , nach eiuem neuen Plane und oh* 
licPuncte^ Yon Scargitt; 3) der 2 Tb eil der 
Memoiren zur Gefcbicbte des Mdhämmedanis- ' 
mus von Frice»^ ^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündignngto neuer 

Nachricht von der CanßeUifchen BibHanßalt^ 

in Halle« 

Die' wohlthatige S^iftuns des feL Karl HiU 
dehrand Freyherrn von Canßein hat ihr erftea . 
Jahrhundert vollendet « und es lind in diefem ' 
Zeiträum in fiUif verfchiedeuen Formaten, Viel- 
ehe insgelam^it fo eingerichtet und , dafjpi die, 
Seiten genau übereinfttmmen , an zwey Millio« ' 
nen Bibeln, und beynabe eine ]VIillion neue Te- 
ftamente nebft den Pfalmen in und aufserhalb 
Deutfcblaind verbreitet. 

Die A oftalt benutzt diefe Qelegenheit , das 
Publicum aufs Neue mit den Preifen der durch 
lie edirten Bibeln bekannt zu machen. Ma« 
vi^ird daraus fehen , dafs, ungeachtet der geftie* 

i^enen Preife allet Materialien, dennoch die äu- 
serfte Wohlfeilheit beybehalteu , und im Geift 
der Stiftung von allem Yortheil und Gewinn 
weg^efehen ift. s ^ 

i) Die Bibel in Duodez^ mit Nömpareil* 
Schrift: (59 Bogen) 
' Auf ordin. Druckpapier 9 gr., beflerDruckp. 
mitf 11 gr.,mit * ifigf^ Schreibpap. iRthlr«, 
Schreibjpap. mit breitem Rande iRtblr« 
2) Die Bibel in Kltin^Octav^ mit Petit# 
Schrift: (89 Bogen) 
Auf ordin. Druckpapier t o gr., befler Druckp* 
mit t 12 Gr.; mit *" 18 gr*> ' Schreibpap« i 
Rthlr. 
^ lyie Bibel inOrofs" Octav^ mit Corpus* 
* Schtift; (88 Bogen) '^ 

Auf brdin. Di ucKpap. 12 gr. , beifer Druekp« 
mit t 14 gr. ,. mit * i^ gr. , Sch^eibpap, 1 
l^thlr. 8gr.^ Schreibpapier mit breitem Ran- 
de aRthlr. ■ 
4) Die Bibel in QuartOj mit Cicero* Schrift: 
(177 Begeh) 


Anf ordin. Druckpapier ao gr«, beffer Druckp. 
mitf iRthlr.^mit* 1 Rthlr. lagr., Schreib- 
papier 1 Rthlr. 18 g^* ^ 
5) Die Bibel in FidiQi' mit Mittel* $chrif<;. 

(353 Bogen) ^ ^ 

Auf ordin. Draokpap. iRthlr. ap*f uel(er 
Druckpapier 1 Rthlr. la gr. 
" 6) Dm Neu^ Teftament mit den Pfalmen im 
Duodez 9 mit Corpus* Schrift {q6 Begeu)- 

Sg^'^Pf^ 
in Grofs' Octav^ mit Mittel • Schrift 6 Gr. 

xahöhmifcher Spriukexi^Si Jefus Sirach in 

DiUMfe«, mit Coi^pus* Schrift (40 Bogen) 

6 gr» 
Die Pfalmen allein in Duodez (7 Bogen) 

« Pfen. \ 

Der Jefus Sirach in Duodez (4} Bogeu) 6 Pfen. 

Die Zahlungen , welche man , fo wie die 
Briefe, portofrey erbitten- mufs^ gefchehen in 
Golde, den Loui»d>r au 5 Thaler, oder in 
anderen Geldförten^ nach dem gewöhnlichen 
Cours. — Unbekannte werden crfiicht, die Zah- 
lungen, nach vorftebcnder Angabe, beyderBe* 
Aellung haar odet durch ßchere Anweifung a» 
die Canfieinfcke Bibelanßalt einaufenden , in* 
dem bey den geringen Pi;eifen der Bibeln keii^ 
länger Credit Statt ftndeu kann. Jeder Auftrag 
wird übrigena auf dM Genaueße beforgt wer- 
den. — Der feftgefetzte Rabat giebt jedej 25fte 
Exemplar frey. Wer Unter 25 Stück verfchreibt, 
kann keinen Rabat erhalten. Wo Emballage iu 
Packleinwand oder Wech»tuch erfoderlich ift, 
da werden die Koften derCelben angerechnet. — » 
Sämmtliche Bibeln un(ä Keue Tcftamcnte find 
auch immer in einiger Aniahl-in Lederband ge- 
bunden vorrathig, und werden, auf Veriangeii 
in jedem beliebigeu Einbände «uf das BiUilM 
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Obige Biliala nnj neuen Teftanuente find 
AisJCier der Caußeinfchea Bibelanftalt auch aus- 
wärta an folgenden Orten in gröfaerer Anzahl 
en/habßu;' 

in Berlin , in der Buchhandliing dea* Halli^ 
f^hen Waifenhaufes ^ in der Poftftrafse Nr* 27; 

in Frankfurt am Mayn» in der Bermann^ 
Jcfien Buchhandlung ; 

in Leipsig, in der Dyk'fchen Buchhandlung i 
fo wie auch m ßndeteu orröfseren Buchhandlung 
gjßn. Deutfchlandsr 

Da aber diefen Buchhandlungen , bey den 
ringen Preifen, nicht mehr, als der gewöhn»- 
iche Rabat, s&ugeßanden werden kann; fo liud 
üß berechtigt, i^ach deip Yerhaltnil« derEntfer» 
nung, für den Transport und andere Koften, 
den Käufern etwaa Mehrere», nach Billigkeit. 
nnKurechnen« . ^ . 

Halle, im Si^tember ißiS- 

Die Canfieinfche Bihtlanfialu 

Bey Wilhelm Starke in Cbemnits ilk ßf 
fchienen und in allen foliden Buchh«4dluagen 
Bu haben : 

Muhme Freundlich^ ein angenehm belehrend^a 
Bilderbuch für fleifsige Knaben und Mädchen, 
von C Lange. Mit vielen iUuminirten Ku« 
pfern. g* ^ Kthlr. 4 gr. 

Unfere Muhmen find in dem Befitee des 
Jlechtes , den Kleinen , die ihrer Sorgfalt an- 
vertraut werden, die Stunden angenehm verkür- 
zen zu helfe A, und wenn fie der Muhme Freund- 
lich gleichen , die in diefem , mit vielen gemal- 
te, n Kupfern ausgeftatteten , Büchlein da fiel be 
Amt verwaltet ; fo ßnd die Kleinen gewifs wohl« 
geborgen« ' 

Muhme Freundlich weifs die Luft an Er- 
Kühlungen und Mährchen fo'su leiten, daCi ihre 
Pfleglinge zugleich unterhalten und befchäftigt 
find, und in dem Stoffe diefer Unterhaltung 
Yeranlafl'ung finden, ihren Verftand au. üben 
v.nd ihr Herz zi^m Guten au erwärmen* \ Sorg- 
lame Aeltern und Jugendfreunde werden daher 
nicht leicht ein paQenderes Weihnachts- oder. 
Neujahrs-Gefchenk für ihre Lieblinge finden 
können , aU diefes Buch , daa auch durch fein 
gefälliges Aeu£iere ficb empfiehlt, 

IL A u c t i o n e n« 

Am 1 April 1Q15 und ff. Tajsenfoll zu Han- 
nover die, eine grofse Anzahl koftbarer und fel- 
tener Werke aus allen Fächern der Literatur 
und Kunfi enthaltende, gegen 9000 Baude betra- 
gende Bibliothek weiL FeldmarfchalUGr.i;. fVall^^ 
fioden* Gimborn y nebft einem gleichfalls durch 
viele theuere uudfeltenei befonders theologifche 
und philologifche Werke ausgezeichneten An- 
^ kange, öffentlich^ atiftbietend verkauft werden. 


fi 
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Der mit beygefugten Preifen und bihliographi- 
fchen Notizen, fyfiematifch-kritifch auagearbei* 
tete Katalog ifi bereits verfandt und zu haben : 
in Bafel b. Thurneifen^ Berlin b. Amelangy Bern 
b» Walthard^ Breslau b. Barth jun,\ Brunn b« 
Gaßl^ Darmfiadt b. Leske^ (Dresden h,. Arnold^ 
Erlangen b. Palm^ Erfurt b. Keyfer^ Frankfurt 
a. M. b. Hermann , GieCsen b. Heyer , Gotha b. 
Kttinger ^ Halle b* Hemmerrf«,« Heidelberg b. 
ilfo/ir und Zimmer^ Jena inAex akadem^Buehk^y 
Königsberg b. Unzer ^ Marburg in der äkadem. 
Burfa^* ,* Nürnberg b. Campe, Fefih b. Kilian^ 
Fofenb* Kähn^ ^i^^S .^ Calve^ Ro&ock b. StiU 
lery Tübingen b. Coita^ Weimar b. Hofmänn, 
Wien b» Caniefiria^ Wittenberg b. Zimmermann^ 
jWüfzburg b« Stahely Zürich b« OrelL Ein« be- 
trächtliche Anzahl Exemplare ift, zur Befriedi- 
ung jeder Nachfrage, in der Buchhandlung der 
tnn. Gebr. Bahn zu Hannover und Leipzig nie- 
dergelegt« Aufträge übernehmen die Bücher- 
Commiitionäre Hnu. Freüdenthal^ Gfellius^ Eh* 
lers und , Crufe zu Hannover, bey denen* gleich- 
f^la der Katalog zu bekommen ift. Alle Bücher- 
freunde Werden eingeladen, die fichf nur fehen 
darbietende Gelegenheit zur Acquifitien folcher 
Werke , als hi^r vorkommen , nicht unbeachtet 
zu blfen» 

II. ■ ii 

Anzeige 
für Lieh^ftler von Conchylien , Mineralien und 

Jiupferßichen» - 

Eine -anfehnliche zur Commiilionsrath JRo* 
chowfchen Concursmafle gehörige Samn^lung von 
Couch)rlien und Mineralien, worunter £ch meh- 
rere kofibare und feltene Stücke befinden,, in- 
gleichen eine Anzahl Kupferfiiche, follen allhier 
durch den dazu ernannten Commillar Ober^Lan- 
deB*Gerichtsfecretär Sommerbrodt den 1 10 Dec. 
a. c.und die darauf folgenden Tage Nachmittags 
von X bis 4 Uhr in dem ehemaligen Cpmmilfions- 
rath Rochowfchen, jetzt Kaufmann Beckerfchen 
Haufe auf dem Markte gegen gleich baare Be- 
zahlung in Couranfc öffentlich verkauft werden, 
y^elches , hiemit zur Kenntnifs des betreffenden 
Publici gebracht wird. 

Auswärtige Liebhaber können ficb, um den 
gedruckten Katalog unentgeltlich au erhalten, 
an die wohllobliche Expedition der Allgemeinen 
X^iteraturrZeitung zu Je.na, die Haude- und Spe» 
nerfche Buchhandlung zu Berlin und die Körn* 
fche Büchhandlung zu Breslau^', wegen etwani* 
ger Befiellungen aber an den Hn. Medicinalrath 
Dietrich und Frofeffor Ender hiefelbft wenden» 
welche Aufträge anzunehmen ber^t find« 

Glogau, den.2$Sq»t. i^ifl* 

KönigL preuff, Oher^Landtt* Gericht 
9on SchUficfu 
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I. Gelehrte Gefeüfchäften imd Preife. 

Uie kaiJL Akaä^mtt der Wtffenfehnftm^ li- 
teratur undfchoneK Hünfie su Turin hat ür dM 
J. 1 8^3 folgende Pteitau%aben bekannt gemacht: 
*. Für die Fkyfik: Une eä:plication de Vorigine^ 
de Vapparition jgu de la fornn^ion et de la 
chAte des aeroliihes, ou nouvelles ou prises par^ 
mi Celles^ ifui sotu connues^ mais <fui soit fon* 
dee sur des primcipes rigouneusement admisiiles^ 
sur des raisonnemens et des faks propres d Ut 
-rendre priferahles A lautes les autres , et. ^wk 
s*accorde par conse^uent avec les diffirentes «>- 
constances nimospheriifue qui .prMdenty i/ui 
accompmgnent et {/ui suivent ce pMnonihne. ©et 
Pr^s ift 6oo Fr, a. Für die Afironomie: Beter^ 
miner Vepoque Au retour au piriMlie de la co* 
mete de Vannie *759, eonnue sous -le nam de 
Comete de Halley^ en ayant dffard autc pertur^ 
lationsn Ujicqdemie exige laj^ductio» en >non^ 
hres des f armes aualytiques. Preis 6oo Fn S* 
Für Aiefchönen Hünfie: Vn dessm d*invention 
relatif ä la protection que S. M VEmpeveur 
accorde aux sciences et aux arts. Da« Sv\et 
kann entweder in ajlegorifeker Manier oder 
durch DaK^ang eines hiAorifchen Factums 
ans dem Leben des Monarchen .hehanddt » ^nd 
entweder nitfchwaraer Kreidet oder mit Jlarben, 
«of colorirtes oder nicht «doriries t^apien oder 
init der Feder aoageführt wenlen« Preis 6oo Fr« 

Die Academie des ielles^lettres.^ sciences et 
nrts au Rochelle hat für das J. ißiS einen Preis 
▼on 500 Fr. auf folgende Frage gefeUt; Existe* 
t'il des rappqrts entre les diffirens caracteres 
des peuples^ et leurs ididmes? Die .Antworten 
muffen vordem 1 Oct. xQiß an den Secretäj ein- 
gefaudt werden. 

Die Societe academi^ue des sciences^ let* 
tres^ arts et agriculture zu Nancy hat als Preis- 
frage für das J. 1813 «ufgegeben: V Eloge fci- 
stori<iue de dorn Calmet^ abhe de Senotuus. . Des 
Preis ift eine goldene Medaille von 300 Fr. Dcj: 
Concorstewnin daaext bis %\m i5 Jua« »8»3. 


IL Veimirobte Nachridite». 

Kutze Notizen über die neueße franz^fchm 

Literatur. 

JIt. i,Ae MtfrciVr hat ein Gedicht in^ Gelangen 
unter dem Titel: VAtlantiade^ ou laThiogcnie 
newtonienne (b. Didot. d. J. S) herausgegeben , 
worin er daflelbe für feine Nation su leiftea 
fucht, was die griechifchen Dichter als Schö- 
pfer der Mythologie für ihr Volk leifieten ; er 

. will die Drehtkunft sur Dollmetfcherin der 
neuen Entdeckungen in den phyfilchen Wiflen» 
fchaften machen und iie mit dem gegenwärtigea 
Zuftande unferer Kenntnifs in HamOdOnie fetsen« 
Er bat daher , noch den newtonfchen Gefetsen, 
die 'vorflüglicliften Theile der Sphäre., die Ele* 

' meate, dieHimmeUiörperAi. L w. befeelt «n4 
in Bewegung gefetzt, und ihnen nach der An»p 
legie^nd der*Etymologie der griechischen Spra« 
che Namen geg^>en* 

Aüfmcrkfamkeit erregt ein zu Paris b.Porth* 
mann -erfchienenes Werk: Quelques reflexions 
drun komme du monde sur ies spe.ctacles^ la mu* 
sitfucj ie jeu et le duel^ wovon fchon einsdne 
Brkchftüc'ke 4n Journalen erfchxenen und« 

• - • 

Unter den im Auguft zu Paris herausgekom« 
m^nen Werken ilnd die .vorzüglichifteivi 1) Der 
i($ — ipBand der Oeuvres comptettes de Buffon^ 
edition publice ,/?. /• P. Bastien , wovon nur fifSo 
Exemplare ahigeiKoeen werden« Diefe Bände 
machen den 3 ^ — o Theil der Gefchichte dec 
vierfüfsigen Tfaiere aus. Das ganze Werk wlroL . 
ungefähr aus 30 Bänden l>eftehen. 2,) DiesLie-' 
ferung der Menumens anciens et modernes de 
VHindoustanj far L« Langlhsj les gravures do 
A.'Eoudeville (äo S. FoL u. 6 KpfpL). 3) Eine 
zweyte vermehrte und verbeflerte Ausgäbe dei: 
Erreurs populaires relatives d la medecine ^ p- 
M, Richerand (400 g. 8)- 4) Ein Traite rf« 
catßractCj p, M, Montaini cf ntenant Viiiume* 
raiiori des äifferens moyens ernployes pöur en 
« ohtenir la guerison $ suivi d« la description d'une 
r^ouvelle methode operatoire (&44 S« 8}« 5) ^i* 
ae dritte Ausgabe aer Lecons de salcul intigral^ 

X es; 


/ 
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jr, Äfr Garnier (^6jy6 S- 8)- ^ Einr neue* 
Ton Rondonneau yerhefTerte uuf ytfTmehjte'Aua" 
gäbe Af% Guide\ des- officiers de* f^etat civil ^ p; 
JH.. ChnnnUae (a64i^ 8 ^e ). 7) Eine swaytc 
^eibeÜert« Aaspalie der EUrrnnt du droit civit 
romain^ de J, G lleineccius , traduits p: M 
Berthelot^ Q) Der iQ^te Tli^^il der Jarisprudence 
du Code Napoleon y par MM Bavoux et hoi--- 
seau. 9> Der erße TLeil der dritten Ausgabe- 
TOn den Principes de L'adminisirmtion publiquey 
p. Ch, /.. Bonnin, 10) Ein Memoire sur La 
guerre souterraine y In poadre' de mine^- et une 
nouveiie machinen jeuuommiepetari Souterrain^ 
p. M. Coutelle^ mit Kupf. 1 1) Die neunte Liefen 
mng der Herborisations artificieUes aux environs 
de Farii, p.'M,PUe fils ( 8 S. m, 5Kupf). 12) 
Die 44. Lieferung der Galerie de Florence et 
du Palais Pitti (16 S. m. 4 K.). 13) Die 4 
erfien Bände der Hiitoire de Russie^ p. P. C. 
Leves^ue^ 4 'Edition revue et augmentSe d*une 
Vte inedite de Catherine II par V Auteur^coh* 
tinuee justfuä ia mart de Paul J, et accom» 
pagnee de notes jr. MM* Maite^Mrun et 
Depping* 

Von Hn. Crro^^/i/irir^Frafidentdes Athenäums 
«nd der königl. Aiiademie der i'chönen Küufie 
XU Venedig, ift ein wichtige» Werk: Storiadeila 
Scuitura 'dal suo risorgimento in Italia sino al 
secolo di Nap&leone per servire dt continuazip^ 
ne ^alle opere di H^ tnkelmann et del Sig* 
d* Aginc ourt^ auf Subfcription angekündigt 
worden, 

JVinkelmanns Gefcbtcbte der Knnfi cebt bb 
m die älteften Zeiten, bis auf die ffüheften 
Deakmaie der Kunft in Aegyien, surück, 
entwickelt die Fortfcbritte und Schick£ale der*^ 
felben bis eu ihrer böchften Bhithe in Griechen- 
land, und fcbliefst mit dem Verfall des romi' 
fchen Reichs. Hier nahm Agincourt den Fadön 
auf, und iührte die GeJchicbte bis zn demWie- 
deraufleben der Kunfie und VyilTenfchaften in 
Italien. D^efe grofse allgemeine Kunßgercbicfa« 
te, welche von einem Deutfchen fo herrlich 
angefangen und von einem Francofen gleich 
tühmlich fortgeführt wurde, will' der Italiäner 
picognara in dem angekündigten Werke, dd9 
eleichlam den dritten Theil zu jenen beiden 
Werken ausmachen ibll, beendigen. Sein Haupt- 
sweck ift zwar, blofs eine GelcTiichte der Scul- 
ptur zu liefern ; allein da über die Malerey be- 
reits fo viel gefchrieben ift , dafs iidh wenig 
Keues daruBer fa^en lälst, die Gelchichte der 
Bildhauerkunft aber noch ganz anbearbeitet 
Kegt : lo glaubt er fein Werk mit Recht als ei- 
ne Fortfetaung otid Erganzu.ig jener beiden 


ScKriften betrachten' zu kdiinen> aumal da- die 
Scolptur mit der Malerey und der Architektur 
irt lo geitauemVerbälrDifr fteht. Iirdiefer Rück* 
ficht wird er' einige allgemeine' Bemerkttiigen 

xvcrausfchicken, welche eigentlich bey Winkel* 
manny als dem' erfteu Theile diefes- grofaen Wer- 
kes,, ihren Platz gefunden haben w^üiden. Im 
I Buche nSmlicb wird er von dem* Urfprunge 
der Künfie,* von den* Urfachen ihrcs^ Flois uud 
ihres V erfalls bis a^f den Untergang des römi- 
fcheii Keichs handeln , beyläufig auch von den 
Btldern,.vind den eigenthmnltchen JVlaximenhey 
derDdiAellung deiMenfchenfigur undd^rfchön- 
Ren und zweckmäßgen Gewändern au£ dea 
Monumenten. Im 2 Buche wird von den Teiu- 
pelh gehandelt; zuerft eine Vergleichung der al- 
ten und neuen Tempel, dann ein Railbunenirnt 
über die Hanpl^iebäude diefer Art; deuti dicüe 
in denr wieder aufblühenden Italien mit wahrer 
Pracht erbauten Tempi waren die erfte Vet« 
anlaOuag ^ die Sculptur in d^n Ornameuten an« 
xuwenden.- Mit dem 5.- Buche endlich wird die 
eigentliche Kunftgefchtchte beginnen,, und dia 
4 folgenden Bücher umfaflen. Der Vf. theilt fie in 
5 Epochen, nicht nach poiitifchen, fonder d nach 
den Revolvtionen in der Kunft leibft feftgeletst, 
denn alles Fremdartige; foU -dem^ Hauptzwecke 
dea Werka untergeordnet bleiben. Die erfte 

' Epoche geht von dem Reftatirator der Kunfi, 
Niccola PifanOr bia auf Donatello* (#bgefäbr 
ftoo Jahre) f die zweyte von Donatelio biS||^i« 
cbelangelo, ungefähr 100 Jahre ; die dritte roo 
Buonarrotti bis aut Beruini, der ^n grolVerVer- 
derbet der Kuuft wurde, nnge/ahr too Jahre, 
und die vierte vgn Betnmi bis auf Canova ; dea 
goldenen Zeitalter der Sculptur, die fo glück- 
lich zur griechifchen Vollkommenheit zurück- 
geführt wurde , ift die fünfte und letzte Epoche 

* gewidmet.- 

Dara Ganze wird aus 3 'Foliobanden ,' mit 
melrreren Hupfern, beftehen , und 'im Jahr 
i >x5 erfcbeinen. Der Subtcriptionspreia ift für 
jeden Band 45 ital. Lrfft-e. Die Siibfcnptton bleibt 
bis zu Eade dielt» Jahrs olfen. S>ibrcriptioaen 
nehmen an die Buchhändler Molini, Landi u. 
Comp, in Venedig , , der Vf. und der Buchdni" 
cker Picotti dafelbft. 


Unter den kofibaren Manufcripten der kÖn. 
Bibliothek zu Meapel beEndet lieh, auch eias 
mit Hie m 'Titel: Mercurii Monachi de pulßbus^ 
deifen Herausgabe nach dem Urtheil der Gelehr- 
ten fehr nützlich feyn kann.^ Alle übrigen 
Handschriften diefes herrlichen Bücherfchaues 
löUeu nach und nach dem Druck übergeben 
werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN: 


I. Ankünili^uwg ileuet ßüc her. ' ' 

Bey JVilfielm Stnrfie in CUxemnitti itf er-' 
fcliienen: 
La Vita nuova e' le rime' di Dante Ali^hieri\ 

Tiftcontrate ,roi miglioii. esemjlHari e rivedute* 

i» G, 6r.- JieiL ^. Scbrbp. 20 gr^ Druchj)'. 

lö er. ' 

Die Jenai feile Allg, Litctatürzehung; Jahrgangs' 
lyii No. 97 fagt ditvon :' * 

Deiu Herrn Hrraungeber obiges Bucna? vei^ 
danken wir Ichoii einen, gefälligen und corre** 
cten Abdruck des Dekauieroni aber noch grG- 
fsere Erkemitlichkeit verdient' diefe Ausgabe 
von iJantt^s Vita' uüova'v diefem finnvoilenLieb<^ 
lingskinde feiuer Ju'gendl»«t>e. Herrn Heil wie^ 
di'i fährt das Verdi#rifty dii^fe, felbX in ihrem 
Heimatfialandel^ltenen Dichtungen zuerftcorre- 
ctf*r urnd vollftäi)dig«r^ als in allen italiänilcheb 
AuAgabeii, in Deutfchland verbreitet zu haben. 
Auch bf^rchräiikt er ßch nicht darauf, * uns ei- 
nen fehlerfreyen Text gegeben zu haben : wir 
finden auch zweckmäfs'ge Uterarifche Notizen 
über die Vita nuova u^d die Hime, befonder» 
aber eine Sammlung der verfchiedenen Lesar- 
ten und ei klärende Anmerkungen , deren Ter* 
dienllHcbkeit um* fo gröfser ^ da hier* wenig zu 
compiliren* vorhanden war. Diefe ganze Zu 
gäbe ift italiänifch gefchrieben,' und zeugt aufs 
TÜ^mltchße von dem Fleifse und der Einficht 
des VerfAffers.- 

(Ift in allen foliden Huchhatodkingen zu baben.^ 

N e u^e Sckulh&cker, 

Folgende, Irey mir erfchienene neue Schrif- 
ten eines vnferer anerkannt trefQichlten Schul- 
männer rerdie^n dem pädagogifchen Publicum 
angelegentlich empfohlen zu werden r 

x) Kopfrechenbuch zum Gebrauche des Lehrers 
hey d^n Uehungen der erAen. Anfänger , von 
J.» C- F. Baumgarten , Lehrer der Eirwerb- 

' fcl^ule in Magdeburg. 8* 8 gr. 

1) VeTdeutfchungs-Vorlegeblätter, um die in 
der deutfoben Sprache am hauiigfien vorkom- 
men den Wörter aus fremden Sprachen verfte* 
hen und 'flatt derfelbea deutfche Ausdrücke 
gebrauchen zu lernen. Zum Gebrauche für 

. Sdbule4i und folcher Perfonen , die nicht Ge- 
legenheit gehabt haben « fich mit diefen frem- 
den Wöctarn bekannt su machen, von«/. C» 
f, haumgarten^ Lehrer der Erwexhfchule zu 
Magdeburg, quer 8- ^o gr* 

Die beiden früheren Kopfrechenbüch'er des 
Hn Vfs. : Aufgaben zur Uebung des Kopfrech* 
nens in Mädchenfchulen und Aufgaben ü. f. w. 
für Kiiabenfchulen, lind allgemein bekannt, be- 
liebt, und in den Schulen eingeführt. yiTenn 
diefe beiden Sucher füc khon geübtere Schüler 


berechnet find: fo felilte es, doch- noch an einem 
ähnlichen für die erfien Anfänger^ wodurch he 
. fchon früh durch Uehungen im Zu- und ZurücJjfL* 
zählen, durch Erlernung und Anwendung des 
Eipmal-Eins, fo wie der am häufigßen vorkom* 
menden Eintheilüngszablen, de'r Pfennige, Gro- 
fchen,, Thaler y der Wifpel , Scheffel, Meizeu 
u- f W«, auf das eigentliche Kopfrechnen vor- 
bereitet und durch Aufgaben dazu angeleitet 
werdenr. Ein fo4ches Hulfsbuch ift, nun in Na* 
1 geliefert^ in welchem inrfn in verfchiedenen 
Curfen nicht blofs den ftufenweifen Gang des 
Lehrers bey den Vorhcreitungen auf i^h Kopf- 
rechnen bezeichnet, fonderii auch eine Menge 
von Aufgaben findet, deren Loiung iien Anfän« 
gern, welche die vorfiehenden Formeln ihrem . 
Gedächtniile eingeprägt haben, um. fo leichter 
werden wird , wenn der Lehrer die dabey ge- 
gebeneu Fingerzeige ^ur Berechnung diefer Auf- 
gaben gehörig beachtet. 

Den Zweck der Vorlegeblätter No. s fpricht 
der Titel hinlänglich aus. Es find 6 , auf de- 
ren jedem man 1) eiue kurze Verdeutfchuug der 
üblicbften in die Sprache aufgenommenen nicht 
deutieben Wörter, a) kurze Sätze ßndet, in de- 
nen die oben erklärte» Ireuiden Wörter,. aber in 
abgeäfuderter Heihefolge^ voi kommen, für wel- 
che von dem Schüler y nach der vor ihm flehen- 
den VerdeutfcWung, gleich vielfagende deutfche 
Wörter gefagt werden follen« 

Wie lehr durch diefe neue Schullection die 
Reinheit der Mutterfprache getöidert werden 
kann, iß eben fo einleuchtend » als zu hoffen, 
dafs diefe gegenwältigen VorlegebJätter des Hn. 
Vfs. eben fo viel Beytall finden werden, als lei- 
oe ftiliftifchen und orthographifchen , von wel- 
chen fchon die Jte Auflage iiöthig gewoiden ift. 

Schulen erhalten bey directer Befiellung 
mehrerer Exemplare einen bedeutenden Rabatt. 
Berliui Michaelismeile 1^12. 

Juiius Eduard Hitzig» ' 

Grundzuge der philofophifchen 'Recht slehre^ zum 
Gehrauche bey Vorlejungen y von Prof. A* 
WendtzvL Leipzig, gr. 8. Leipzig 18^^« ^^7 
/. A. Barth, I Rthlr. 

Das Eigentliümliche diefes Lehrbuchs be- 
fteht darin, dafs es die Aufödeirungen des bis- 
herigen Naturrechts und der Politik an die phi- 
lofophifche Rerhtslehre, fo weit diefes der ftren- ' 
ge Begriff der WiflTenfchaft gefiartet, auszuglei- 
chen lucht. In diefer Hingeht wird im erften 
oder I einen Th^ile diefer philolophifcben Rechts- 
lehre zuerft der reine Rechtsbegrift , dann der 
Begriff der Rechtsgelellfchaft, den diefer fodert 
und der ihm entfpi icht , dargelegt^ im anderen 
oder angewandtenTheile aber die Idee des Staats 
entwickelt , damit dem Rechte feine Stelle im 
Staate angewieienj und lo diefea ia feiner lebea* 
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dUgen Anwendaqg betr«cktet Werden kannte* 
Der Hr. Vf. hat hiebey auf die neuefien Fdrt> 
fehritte in diefer Wiffenfchaft überall forgfäl- 
tige Rückdcht genoiaaien , die köchfteii Princi- 
pien der Gefetzgebung und deaProcellesaa ihrer 
Stelle nachgewieien,und fich des fyftematifch bün- 
digen Vortrags, der deui Liebrbucbe eigen feyn 
mufs, unbefchadet der Fablichkeit bedient. 
Statt aller Empfehlung beliebe man nur die be» 
deutende B.ecenßon in der N. Leipz» L, Z. No^ 
12. 1812 und dea Hn, Ritter Hugo, Anseige in 
den gÖtt. gel. Anzeigen I^a; 2^ d. J. nachsu*. 
Ibfen« 


Von mehreren Lefern meiner praktifchen 
J^orlefungen über das 'Neue Teßament aufgefo* 
dert, bin ich Bur Fortfetzung derfelben unter 
den Bedingungen erbötig, welche die unten be# 
nannte Verlagshandlung hinzufügen wird. Ich 
hoffe den zweyten noch rückftaudigeu Haupte 
theil, der die Gefchichte und Schriften der Apo^ 
fiel umfalTen wird, in fechs Heften , deren zwey 
jedesmal einen Band auamachen» vollenden z\f, 
}£Önnen« 

Hamborgy, im September ifi^s* 

KUfeker^ 
Hattptpaftor an der Jakobskirche« 

Unterzeichneter hat die Beforgung des Ver* 
lags übernommen, wenn fich bis Neujahr fo 
viele Subfcribenten finden, dafs der Herr Ver- 
fafler fürj feine Arbeit eine hinreichendjB Entp 
fphädigüng erhalt, und der Verleger wenigftens 
für feine Soften gedeckt ift* Das Aeufsere wür* 
de den vorigen Heften voUig gleich bleiben. 
Der Preis eines jeden Heftes von 15 Bogen iii 
gr. 8 ift f^f die Subfcribenten ^ Mfl. Gourant 
oder 18 gf« in Gold» auf Druckpapier; auf 
Schreibpapier 2 Mfl. 8 hr* Courant, oder i Tha- 
ler in Gold. 

Zur Vermeidung der Defecte werden aber 
nur ganze }f efte verfandt. Diejenigen, welcho 
die erften 4 Hefte noch nicht befitzen , können 
folche auch für diefe Preife von dem HerrnVer«- 
£a0*er oder von mir beziehen. 
Altona, den 1 Qctober »Qifi* 

/. F. Hammerichf. 


In Friedrich Maurers Buchhandlung zu Ber« 
lin find zur jetzigen leipziger Micha elis-Mefla 
folgende neue Bücher erfchienen und in allen 
foliden Buchhandlungen zu haben : 
Hahns, K«, neues Metbodenbuch zum fafslichen 
Unterricht in der lateinlfchen Sprache« 3ter 
und letzter Curfua. 8- Berlin iQiSL 
Pajfow^ Frz., über Anlage, Zweck und Ergan« 


zui^ griechlfoher Wforterbücher. Zweytes 
Programm des Conradinums. gr. 8* 18^ ^' ^4 g'* 

Reichheim j K. F., Rede zur Einführung des 
Ha> Prediger Schartow in Prenzlow, nebft 
deflen Antrittspredigt, gr. 3. Berlin i8^A-4gr- 

^ohlwes y J. N.« allgemeines Vieharzneybuch, 
oder Jüo terrichtj wie der Land mann feiue Pfer- 
.de, /iein Rindvieh , feine Schafe^ Schweine, 
Ziegen und Hunde aufziahen, warten und 
fjütter? , und ihre Krankheiten eckennen und 
heilen folL' Nebft einem Anhange. Eine ge* 
krönte l'reisfchrift. ^te verb. und verm. Aufl. 
Mit einer I^upfert. 8* Berlin 18 ^fi- &o gn 

Archiv diutfcber Nationalbildung , . herausgege* 

•ben vonjl. B. Jachmann uud Fr* Päffow^ Di- 

rect. des Conradinum. I Jabrg. 2 Heft. gr. 8* 

Berlin iS^Sl. (T^eT ganze Jahr|rang in 4 I^^^" 

jt^n gut 3 Rthhr^> ^ 

IL HerabgefetKte Bücherpreife. 

Her ah gefetzter Preis eines nichtigen und jetzt 

vorzuglich intereffanten Werkes» 

Qeißder Bändnifje und Friedensfchluffe des i^ten 

und XQten Jahrhunderts , in befonderer Rück» 

ficht auf die Theilnahme des deutfchen Reichs^ 

preuffensy Rufslands u. f w^ dargeßelU von 

C. 2>. Fofs. 7 Bände» 

Der rühmlich bekannte - VerfalTer hat fich 

bemüht, in dief^m Werke den Wunfchen und 

Bedürfnifien der Staatsmanner .und Cefchichta- 

freuude dadurch zu begegnen, dafs er diefe Ge* 

{jeuftände, nicht nur ihrem wefentlichen Inhalte, 
podern auch ihr^r Verkettung und Verbindung 
nach, als Reihenfolge gleichartiger Begebenhei- 
ten und al^ Urfache und Wirkung unter eine 
leichte und vollftändige Ueberficht geftellt hat. 
Der Preis des completten Werkes^' 7 Ban- 
de , war 10 Thlr. 4 gr. auf Schrbp. ; 15 Thlr. 
auf Velinpapier. Bis zur OfternMeflo 18^3 i& 
es bey mir und in allen guten l Buchhandlungen 
für Thlr. auf Schrpr. und -für 9 Tbk. auf Ve- 
linpapier zu kaufen. 

Wilh» Heinfius in Gera» 

in Münzen zum Verkauf. 

VoB den bekannten braunfchweiger Glo- 
ekenthalern befitze ich den fiten , 5ten u. 7tea. 
Gegen bilÜge Bezahlung bin ich erbötig^ folche 
Liebbabern, welche dadurch ihre Sammlung vial« 
leicht auf eine mindorkoftfpielige Art v^ftändig 
machen Wollen, abzulaflen, uaderfucfae fie, fich 
def shalb infrankirten Briefbn an mach su wenden« 
Jena, im October a8x&« 

Heinrich FieJßer^ 
herzoglicher Vice»Foliaey»Infpector« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Im Uiiiverfitäten-Chronik. 


xxucli die liiefige TJniveriitfft liat cunmeliT un* 
ter frohen HofiViangen und Aiulichten ein neues 
Semefter begonnen. Der fchon- vor mehreren 
Wochen erfchionene lateiniCcIie LecUonsfcata« 
log küridigtis die in diefem Winter von 4 Pro- 
feü'oren der Theologie, 6 Profeflbren der Rech- 
te y 9 ProfeSoren der Medicin , l6 ProfelToren 
der Philolbphie und 13 Frivatdocenten su haU 
tenden Yorlefungen an , welche aucli bereits 
tinfer IntelligeAz-filatt No. j6t In fyfteinatifcher 
Ordnung auigeführt hat. Das Frooemiiiln su 
diefem Verseicbnifle ift, wie gewöhnllcä« von 
dem Profeffor der Beredfamlieit^ Hn. Geh. Hofr. 
Eickßädt^ verfafst. In den Prooemien zu den 
früheren liectionskatalogen hatte deV Yf« in ei- 
ner Reihe der ausgezeichneteflen Männer^ wel- 
che auf nnlerer Uiiiverfität theils gelehrt, tfaeiU 
ihre Bildung empfangen hatten« ein reichesGe^ 
mSlde aufgeftelltf wie 5ena den Ruhm grundli« 
eher GeUhrfamkeit und eines wiflenfchaftlicben 
Eifers von jeher zu behaupten gewttffit hat. 
Dafs unter fo vielen TrelFlkhen hin und wiede^ 
fich auch einzelne excentrifche Köpfe zeigten, 
die mehr durch Paradoxieen und Keckheit^ ihrer 
Behauptungen, als durch Gründlichkeit, fich An- 
fehen and Ruf zu verfchaffen fachten , . war 
«uf einer Univerfitat, die von jeher als eine Fflana»- 
fchule für auswärtige Lehranftalten betrach- 
tet worden iß, und welche der Vf. felbib fchon 
vor mehreren Jahren in feiner Rede de bonis 
Academiae Jenenfis von diefer Seite vorzüglich als 
böchft wichtig und wohlthätig für die gefammte 
Cultur und die ganze Geiehrtenrepublik Deut.fcb* 
lands gefchildert hatte,- gewifs nicht anders 
SU erwarten. Was Cicero einmal von den Phi- 
lofophen fagt: ntfcio t/uomodo nihil tarn abfurd^ 
dici poteßj auod non dicatur ab alitjuo philofo^ 
fhgrumy un4was kein Yerftäudieer jemals weder 
als Anklage der Philofophie felbft (illius matris 
omnium btntfactorum et benedictorum^ wie der 

wohldenkeaM Romec fie aaderwaxis aenitf| quae 


ttumf tt«m fatis digne Inudari poterit') ^ n0eh 4er 
wahren Fhilofbphen, denen er felbft Heb beyge* 
sablt wünfcbte, genommen hat^ das lalst fich wohl 
in gleichem Sinne und mit gleicher Reinheit der 
Gefinnongen auch auf die ausgezeichnetefte Leh^ 
anftalt anwenden. Je mehr aber das jugendliche 
Gemüth für alles Neue und Geniale, welches nicht 
leiten für fynonym gehalten wird^ empfänglicb 
ift: defto dringender fchien dem Yf. die Pflicht^ 
die Studirenden auf folche Abwege aufmerk* 
Jjtm zu machen^ . und indem ^ er den zu Je- 
na gebildeten und unlangft zu Ileknftadt verftor* 
benen Beireis als Mufter einer ausgebreiteten 
Gelehr famkeit und vieHeitigen Bildung aufBellt^ 
Xo warnt er zugleich vor jener Liebe zum Auf- 
fallenden hnd Sonderbaren 9 wodurch jener Ge^ 
lehrte nicht- feiten Auffehen und Bewundefung 
JBU erregen fuchte. fioc nimirum illud eß 
(fagt Liivius) praecipue in cognitione rerum 
faUibre ac frugijerum<f omnis te exempli do^ 
£umenta in iilußri poßta monumento intueriJ tn« 
de tiH^ qttod imiterey cafiias^ inde^ ^uod vites» 

Wir benutzen diefeYeranlaifttng, dasjenige, 
was von der Chronik hiefiger Univerfitat aus 
dem verfloflenen Semefter noch surück ift | hier 
nachzuholen. 

Yor aUem muffen wir dankbar rühmen, daOi 
in dem verwichenen Sommer unfere Saline wm 
verfchiedenen Malen dasGlückgenoflien hat, den 
durchlauchtigften Herzog zu Weimar und die 

fanze fütftliche Familie in ihrer Mitte zu fehen. 
löchftdiefelben gaben jedesmal der Univerfitat 
mit gewohnter Huld die. erfreulichften Beweife 
Ihrer AufmerkCsmkeit und Ihrer auf das. Ganze 
fowohl als auf das Einzelne fich erfttecketfden 
einfichtsvollen Fürforge. Sie beehrten nament- 
lich beide Bibliotheken unferer Univerfitat mit 
Ihrer Gegenwart, befuchten die anftofsendei 
feitdem neu hergeftel}te CoUegienkirche , nah- 
men das durch leinen thatigen Auffeher, Hn. 
Bergrath i^iz, ungemein erweiterte, durch vie« 
le Zimmer des hiefigen Schlofles. verbreitete mi- 
oeralogifofae und naturhiftorifche Cabinet, web*, 
ches der erhabene Pfleger unferer Lehranftält >^ 
Jelbft jetzt wiedcxua fliit Torueft&chep Stü« 
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cken bereicbert ttatte, ferner den febr toD' 
ftandigen, theils von Weimar herübergebracfa-^ 
ten, tbeils au» der göttlingifc^n Yerlallen« 
jcbaft .angekauften ^emiicben .Apparat, den 
lotaiiircben Garten! iind andere olFeDtiiche In- 
ftl^ute in Augenfchein, va welchen nnn bald 
auch ein neuea Obfervatorium wird geBäbltwer* 
den können , welcbea fo eben in dem hoch und* 
frey gelegenen ebemaligen fchülevrcben 'Garten 
erbant wird , und für deffen ^enutzun^ ein 
fcbarffinniger Matbematiker , Hrl Prof. i;# Man-' 
'chowj als Afironom^ngefieUtift. Aucir die ftllTer- 
ebrte Grofsfürftin und Erbprinxeffin, Maria PaW'^ 
lowna^ brac|ite in dierpin Sommer wieder mehrere 
- Tage unter den ibr von Geburt an verfchwifterten 
IVlufen kauften in Jena zvl : k) wie in dem zabl" 
Trieben Gefolge des Hofes auch die in der lite- 
^rarifcben Weit bocb verdienten Manner, vod 
Goethe f von Einfiedel, von lAndenau (aus Go- 
tba), der an Kunftund VViffenfcbaft mit Ein* 
liebt tbeilnebmende kaif. franzöf, Gefandte, Ba« 
^ron v« 'Aignan , u, A. von Neuem beftatigten^ 
'wie günftig der Einflufs eines a Üb gebildeten Ho« 
'fes auf akademifcbe Liehranftalten und akade* 
mifcbe Lebrer iß. 

In der tbeologifcben Facultat dispütirte am 
1 Auguß Hr. D. Heinrich Auguß Schott, swey- 
ter ordentlicber Profedor der Theologie, pro Idee. 
*Seine Diflertation führt den Titel: Commenta' 
tionis exegeticae notionem cognationis dei homU 
numtfue in lihto Oenefeos expreffam indagantis Se^ 
ctio prior, t/u^delocis Genefeos differitur, ffuae dei 
imaginem homrnibus concejjam praedicant (b. 60- 
pferdt 49 S. 8). 

' Die jntiftifche FacultSt bat unter dem De- 
canat desHn.Hofr. Schöman demkön, fcbwedi* 
fchen La ndratb und Bargemeifter zu Wismar, Hn« 
'D. Gabriel Chrifioph Lempke, am 30 jun. daa 
£breu« Diplom als Jubeldoctbr zugefandt,' 

^ Unter demfelben Decanate erhielten die^ri« 
ftifcbe Doctor würde : Am 20 Jun. Hr. Jacob Hein* 
rieh PaulfTen aus Jena, nachdem er über Thefes 
disputirt hatte. Seine Diflertation, welche er 
nachzuliefern verfprochen hat, ^fl^iri de contrtictu 
vitaliiio bandeln. Zu diefer Feyerlichkeit lud 
19r. Hofr. Schöman durch ein Frogratnm ein: 
De fragm. XXVIII princ. Vig. XXII. i, (b. 
GöpFerdt 10 S. 6)- 

Am 11 Jui. Hr. 6ii/{ai>Em7nm^auf aus Jena. 
ITie von ihm trefflich vertbeidigte Diflertation 
unterfucht: Qiio'jure dici pojfit ^ malam fidem 
fupervenientem praefcribenti ojfficere (b. Göpferdt 
S4 S. 8)' ^^^ Einladungsfcbrift de> Hn. Hofr. 
Schöman bandelt: De Fr. IV. jj. X/JC. Dig. 
XLL HL et Fr. XLVUI. (Jß- V* V^- ^ff. 
XLVIL n. (Ebendaf. 14 S. 8)- . 

Am 5 Auguft Hr. Carl Bartholomäi aus 
Weimar^ nach Vertbeidigung feiner Diüertation : 
Sißens (/uaeßioHem ^ an fervitutes oppigneraA 
pojßnt^ five ad Leg. XI. ^j. J/. et III. et L. XI L 
D. de Pign. et Byp. (b, Göpferdt 24 S. 4> Das 


Programm des Hu«- Ho£r.r Schöman Ibandelt : 
Ve Fr. JltXIIh D. L. XVIL Fr. V. ÖÖ- H^ 
XV. m XIII. VI et Fr. XLVIL ß. V. D. 
^XXX Cb. Göpferdt 8 S. 4). . 

Am 12: Aug. dispütirte Hrr^ir^ii/2 Schnaubet 
aus Jena, Mitglied der ber^gl. mineralog. Ge* 
fellfcbaftallhier, fünfter Sohn unferes Hn. Ordi- 
narius, und! erhielt ebenfall» die Wurde beider 
Rechte« SeineDiiTertation führt die Ueberfcbrift: 
Sißens doctrirtam juris Romani' de atvet dcreticti 
adquifitione (h. Göpferdt 60 S.8)* Hr Hofr. Scho» 
jttiwfLludjal» Exdecan «i dieCar^ Feyei lichkeit ein 
durch ein Programm r De Fr. L J. I. D. XI IL 
VL Fr. IX. Pr. D. XIV. VI: et Fr. CCXXVL 
D. L. XVI (h. Göpferdt 8 S. 8). 

Die medicinifche Facultat hat unter deim De* 
canate deS' Hn. Hofr. Fuchs aufser den No. 36 
bereits angeführten Candidaten noch Hu. JoK 
Gottlieb, Oetzmann aus Düben den 29 Juni zum 
ipoctor der Medicin und Chirurgie ernannt. 

Unter dem darauf folgenden Decanate des 
Hn. Hofr. Stark promovirten : Ht. Johann Georg 
Lorenz Eckardt aus Hannover, praktifcher Arzt 
in Bleckede im Difirict Uelzen, den 5iften Auguß ; 
Hr. Johann'Ernß Suffert^ aus Hameln, den ipten 
Sept. f Hr. Friedr. Carl Fetter au% dem Al- 
tenburgifclien und Hr. Johann Chrißoph Fleck 
aus Erfurt« Von dem am 2x März d. J. pro- 
movirten Hn. D. Üieronyrnus Chrifiian GutS' 
muths aus Quedlinburg ilt die DilTertation : dt 
Chrißo medico ( b. Ctöker 54 S. in 8) nach- 
geliefert woiden. 

Unter dem Decanate des Hrn. Hofr. Hen^ 
nings £nd noch folgende 3 Capdidaten zu Do^ 
etoren der Philofophie promovirt worden: Hr. 
Joh. Georg Göntgen^ aus Frankfurt a. M. ; Hr. Jok* 
Oeorg Meder, CollBhoTBtor an hieilger Stadtkir- 
che, aus Weimar; Hr. Paridom Joh. Heinr.fVeifSf 
aus Hamburg. 

Am 8 Auguft war Proreetorats - und Deca- 
nats-Wecbfel. Hr« Geh. Hofr. Eichfiädt über- 
gab das im verfloßenen Halbjahre geführte Pro- 
rectorat dem Hn. Kirchenr. Qabler. Decani 
wurden in der theologifchen Facultat Hr. Prof. 
D; Schqft i in der |uriftifcben Hr. Geh. Juftizr« 
4$c^auitfri; inder medicinifchen Hr Hofr. Stark^ 
und in der philafophifchen Hr. Geb. Hofr. Ulrich* 

Der Prorectoratswecbfel wurde diefsmal von 
den Studirenden mit gröfserer Feyerlichkeit als 
gewöhnlich begangen. Man brachte beiden 
rrorectoren in einem glänzenden Aufsuge mit 
Fackeln eine feyerliche Abendmnfik ; dem abg»> 
henden inabeföndere war mitten auf dem Markte 
ein 3a Fula hoher Obelisk , mit Infokrlf^eu und 
Symbolen geziert, errichtet; der Murkt und 
mehrere H&ufer der Stadt waren ihm su £hr6c& 
prächtig erleuchtet. Diefe ganze Feyer, welch« 
die iittliifhe und geißige Bildung der jetzigen 
•k^^eosifehAn Bürger «nd ihr ^inea Gefühl für 
Würde und AnAaad rühmUchft besbugtepÜl 
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druckten nnd mit N0.51 bes«iefan€ten Bbtte, wel« 
cbes auch ein im Namen der lateinifchen Gefell- 
fchaft von Un« GöuUng verfafMef griec^ifchea 
Grarulattonügedicht enthalt , und dem Hn. Geh* 
Hofr. Eichßddt noch mn demCelben Abend der 
Feyerlicbkeit von Mnr Prof. Güldenapfel über- 
reicht M^urde, ausführlich befcbrieben» Diefda 
Extra-Intelligens-Blattift zwar in mehreren hun- 
dert l&xemplaren abgedruckt und vertheilt, nicht 
aber, wie die Leipaiger Liiteratur-Zeitung mel- 
detCf mit unfer^rA.^*, Zeitung in derR^ihe aua- 
gegeben Worden- Auch haben zweyhiefige Kütift- 
1er , Hr. Sihflorr und Hr. Hefs, dicfe Feyerlich- 
keil der Studiren den auf ifchwarcen und oolorir* 
ten Blättern dargeficllt« 

Zur Ankündigung diefes Prorectorat^wech« 
fela erlchien ein- Programm unter folgendem Ti- 
tel : Hteronymi de Bofch Curae fecundae in 
Horatii eptßol'am ad Pifones de arte poetica t 
fchedis b. auctoris nunc prirnum editae (b. 
Schiotter £ Bog. Fol.)* In dem Prooemium wer- 
den d^ meihwürdtgen Ereignifle, welche die 
Uxuverfitat im vorigen Semefter erfuhr, kprz 
dargeftellt: Dno hoc Prorectore^ Cives ^ mife" 
randa junera duxifiis theologorum^ meritis et Ja* 
ma celehratißimarum : unus a vobis disceffit 
artis Jalutaris ProJ^or ^ ineenii acumine artis* 
gue Juae peritia poliens^ fea idem deverforium 
ma^is in kac Academla quam dpmiciliuin <juae* 
r£ns : tres nacti tßis novos doctores , etuditionis 
laude maxirite conjpicuosy unum theologumj al* 
terum Orientalium lingüarum magißrum , ttfr- 
tium medicum^ tfuorum ^uisque Juis virtutibus 
ac meritis jam pridem inclaruit^ Pjorro res nca- 
demicae^ praediorum rationibus falubrius tra* 
ctandis fifcoqae melius ordinando ^ laeiius effio» 
refcere coeperunt^ auctore fummo vira, Aca* 
demiae hujus olim cive, nunc dulci praefidioj 
cujus fapientiae atque indefejfo ßudio harum 
rerum procuratio demandata eß. Denique ita 
tranquillus ei pacatus et Veßra , Carijßmi 
Cives , virtute probitateque hobilitatus fuit 
Ttorectoratus^' ut praecipua Vobis laus deoea* 
tur^ quos morum elegantia.^ vulgarium numero 
exemptos^ in excelfiore quodam atque eminen* 
tiore loco conßituit. pjenim libertatis acade* 
micae quanta ßt et praeßantiß^ et retinendae his 
temparibus tuendaeqüe neceßitas^ probe perfpe* 
xißis: fed non abuß-iila Übertäte^ nee pro ea 
licentiam amplexij civium Ütteratorum decus in^' 
tegrum illibßtumque fervaßts» 

Die Cvrae fecundae y worin der am x Jun. 
»&ii verllorheuc de Bofch feine in einer Ab- 
handlung zum 4 Baude feiner jinthologia Graeca 
"^nfgeftellte Meinung, Horaz habe diefs Gedicht 
g^r keinem 'Fifo zugeeignet, fondern lieh des 
Mameiis blofa per apoßrophen bedient^ Vlerthei- 
digt, erhielt der Vf. dea Pro^iamms, Hr. Geh. 
Hofr« Eichßädt , von den Erben dea Yei&ofhe* 


nen durch .8!« -Oute^ Hh. Prof. van. Lennep 
in Amfterdim ; und gern ergriff er diefe. Veram 
laflung, um den Fadien feiner früheren Unter* 
fuchungen üb^r diefe £piAel wiederanzuknüpfen» 
Wir bemerken hier 'noch gelegentlich, dafa Hr. 
Prof. van Lennep (wie ^ wir ans einer fo eben er* 
haltenen Epißola Henrici Confiantini Gros ad 
Hieron. de Bofch ^ Academiae Leidenfis Curato* 
rem^ data IV Hai. Jun. MDCCCX (\Q\ü er- 
fchienen) erfehen) von dem Verewigten ^e« 
Auftrag einhalten hat, den reichhaltigen Com* 
MKntar über die griecfaifche Anthologie voMendat 
herauszugeben« 

Am 3o>Auguft wurde der öffentliche Gottea» 
dienff in der erneuerten und verfcfaönerten aka« 
demifchen- oder Cblltf>gien • Kirche«, welcher m 
früheren Zeiten regelmäfaig gehalten Mrurde, feit 
geraumer Zeit aber theila. durch aüfaere, von Zeit* 
verhältnilTen herbeygeführte Störungen, welche 
auf die Kirche felbft uachtheilig wirkten, theilt 
durch andere ungüufiige Umfiände unterbrochen 
worden war, v#n Hn..D, «Sc/iofr feyerlich wie- 
der eröffnet. Zu den homiletifqhen Uebungen, 
welche Hr. Prof. Danz fcbon mehrere Jahre hin- 
durch mit den hier fiudirenden Theologen ange- 
ftellt hat, ift alfo nuamehr, durch die Verbindung 
des Hn. D. Schott mit feinen würdigen Fa« 
cultäts - CoHegen , ein Semiparium von fahi* 
gen Jünglingen gekommen, w^elche von nun an» 
abwecbielnd mit den Mitgliedern der theplogt- 
fchen Facultfft und anderen theologifchen Do* 
centen, das .Gefchäft , Sonntags und Fefttagt 
(Vormittags um 11 Uhr) theils über die gewöhn* 
liehen Penkopen, theils über frcye Texte in die* , 
fer Kitche zu predigen, übernehmen. Ciefes 
Seminarium iß vor der Hand auf 8 Mitglieder 
feftgefetxt. Es fteht unter der allgemeinen Auf- 
ficht der ganzen theologifchen racultSt und 
unter der fpeciell^n Direction des Hn. D. Schott» 
Der Eifer, welcher die Theilnehmer delTelben 
^befeelt, und die fefte Organiiation, welche ihm 
durch Gefetae und Statuten gegeben worden ii^ 
bürgt dafür , dafs es nicht blofs beftehen, fon- 
dern fich immer befiimmter geAalten, und fein» 
ip^ichtige BeitimmMng erreichen werde. 

Die Einweihungs • Predigt des Hn. D. Schott 
ifi auch im Druck erfchlcnen, unter dem Titel: 
Predigt am Tage der Erneuerung des akademi* 
fchen Gottesdienßes zu Jena am 14 Sonntage na<^ 
Trinitatis ißiS gjfkalten (in der crökerfch6n 
Buchh. 23 S. 8)« Der zum Grunde gelegte Teatt, 
Eph. 5, iß — 21, giebt dem Vf. VeranlaiTune, 
den Gedanken auszuführen, dafs die öffentliche 
äufserlicke Verehrung GottfS für daß religio fe 
Gefühl des Chrißen etwas höchß Wichtiges fey. . 
Diele Wichtigkeit ergiebt fich , fobald wir er- 
wägen , dafs die öffentliche äufseVe Gottesv^r- 
ehrung fowobl zum lebendigen Ausdruck ^ ' aTm 
zur Erweckung ^ Unterhaltung und BefefUgung 
tigiöfer Gefühle ganz geeignet fey. ^ 
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Schlieftlich Terdifot noch e^wiHiiit Bu'wer« 
(Ben , dafs teil einem halben Jahre avch für dier 
Atuübung der Pädagogik durch ein Inftitut ge^ 
forgt worden aft, welches einer unferer 
fchic)itefien und> flei£iigften Privatdocenten, 
D« Heinr* WilK Friedrich Kleinbus Gotha^ auf 
hiefiger Univerlltat errichtet hat. In demfelbeii 
werden dermalen 22 Knaben ond 17 Mädchen ' 
eng den gebildeten Ständen der Stadt in Attenii 
was Bu dem erllen iugendunterricht gehört^ 
von Terfchiedenen Lehrern unterwiefen , und 
dadurch wird den Studirenden Gelegenheit re|rt 
fchaffff die Lehren der Ersiehungskunft, wel<» 
che der Yorfteher diefes Inftituta inrakademi« 
fchenVorlernngen entwickelt^ mit Genehmigung 
des weimarifchen Oberconliftorium$ « unter fei- 
ner Aufücht und Leitung prafctifch aniuweuden« 

II. Bef orderangen, Ehrenbezeugangeu und 

Belohnungen. 

Auf der Gefammt-Unirerß^t Jena find, sunt 
friTeil durch den Tod der beiden ehrwürdigen 
.Theologen, Grieshack und Schmidt folgende 
Amtsveränderungen und Beförderungen vorge« 
fallen ( vgl. Intell. BK No. 36) ; 

Die dritte ordentliche Lehrftelle der Theo- 
logie , welcbe der feh D. Schmid bekleidete, 
i& von den durchlauchtigßen Erhaltern der Uni- 
verfität dem feitherigen Prof. theolog, extraord», 
J3iakonus und Garnifonprediger , Ha. D. Jo^ 
hann Traugött Leherecht Doiiz^ übertragen, und 
i^n delTen Stelle der feitherige Privatdocent, 
Äaccalaureua der' Theologie undÜniverßtätspre» 
diger BuLeipsig, Hr. D. philof. Ludw. Fried, Otto 
Baumgarten^ Crußus als Prof. theolog. extraor- 
dinär ius, mit einem Extra • Gehalt vom weima- 
rifchen Hofe, berufen worden. Das Diakonat, 
welches Hr. Prof. Danz noch bis Weihnachten 
verlieht, wird alsdann auch anderweitig befetat 
werden. 

Zum Deputirten der Landes-Univerßtat 
bey der herzogl. iächf. vereinten Landfchaft ift 
an des fei. D.Grieshacbs Stelle der ordentl.prof. 
der Hechte, Hr. D. Chrißian fVilkelm Schwei- 
t«er, ernannt worden. 

Die Infpection über die £u Jena ftudiren« 
den Landeskinder des weimarifchen und eife- 
nachifchenFürfteathums und des jenaifchen Krei- 
f es , welche fonft der fei. D. Grieshack verbrei- 
tete , fo wie die Aufficht über die Lahdeskin- 
der der H^rsogthümer Gotha und Altenburg und 
der Graffchaft Gleichen , welche durch den Tod 
des fei. D. Schmid erledigt wurde, ift von bei- 
den LandeafürAen demHn. Geh.Hofr. D. Heinr. 
Karl Abr. Eichßddt übertragen worden, mit 
erneuerten und gefchärften Inftructionen, die vor- 
siigUch wi B#fo(dfnng Miea wohlgeordneten 


Fieifsaa und «auf praktifche AuAüdung d<Qr 
Studirenden ahsweeken« 

Der ordentliche Prof. der Medicin, Hr. 
Hofr« D.- Johann Chrißian Starke iß, nach Ab- 
lehnung eines vortbeilhaften Rufs auf eine aus- 
wärtige Unirerßtät, von Sr. Durchlaucht dem 
regierenden Hereog zu Sacbfen - Weimar sum 
Leibarzt mit Gehaltszulage ernannt worden. 

Der feitherige Privatdocent, Hr. D. philof. 
Karl Friedrich Bachmann , durch mehrere 
pfailolophifche3chriften rühdilich bekannt, hat 
eine aufserordeatliphe FrOfelTur der Philofo- 
phie erh#lteOff 


Hr. Prof. Bauer ^ vorher zu Augsburg, nun- 
mehr SU Erlangen, ift von der allgemeinem ca- 
meraliftifch'ökonomifchen Societät au Erlangen 
zum Ehrenmitgliede aufgenommen worden. 

Der Frälident des Appellationshofes zu Celle, 
Hr. Ritter von Strombeck , ift von dem Könige 
von Weftpbalen, nebft feiner männlichen Nach- 
^-fcommenfchaft , zum Baron ernannt« 

Der Criminalrichtec, Hr. v. Bulow zu Wol- 
fenbüttel ( Vf. eindb Gommentars über die weft- 
Shälilchen Strafprocelsordnungen), ift yo^ dem 
LÖnige von Weftpbalen zum Präfideqten desD 
ftrictstribuuals zu Blankenburg ernannt. 
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III. Gelehrte Gefellfichaften und PreiTe. 

Die Sbciete des Sciences belles^lettres et 
arts zu Bordeaux bat in ihrer Sitzung am 27 
Aug. den Preis für die Aufgabe : Quels sont Us 
moyens de faire concourir les thcAtres ä la per* 
fection du gout et d Vamelioration des moeursf 
lln. Alexis Delpla zu Paris, den für die Xiobre- 
de auf Fierrä Charron aber Hn. Target erthetlt. 
Die neue Preisfrage ift: Caractiriser la synthi' 
se et Vanalyse mathimatiques ^ et determiner 
Vinfiuence t/uont eu ces deux methodes sur la 
rigueur j les poogrhs et Venseignement des seien* 
ces exactes 9 Üer Preis befteht in einer golde^ 
neu Medaille von 500 Fr. Der Concuxitermin 
dauert bis zum i Jul. iQ^S- 


Die Societi meäecine zu Bordeaux hat den 
für diefs Jahr ausgefetzten Preis von 300 Fr. für 
eine Lobrede auf Ambroiso Farc^ weil keine 
genügende Arbeit eingegangen war, von Neuem 
auf das J. 10x5 ausgefetzt.^ 

Die Academie des seiences^ agricuUure^ heU 
les4ettr€i et arts des Somme* Departements hat 
unter anderen Preisfragen für das J. 1314 auf- 
gegeben : Ekvoser les avantages et les dangers 
de Vemploi de Varscnic dam Us moMiet canr 
cireuses* 
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Oiuvexfitfit€fli imd andere öiSEieiitliche 

Xehranfiiilten; 
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:Ui« mn Set TTniirerlität erledigte L«IirkanBel 
der Moraltheologie hat 4er Supplent derfelbeo, 
Hr. Thephitld Frif«, Priefter j^erregalirten Chor- 
herrn des Stifte sa Klofteraettburg,erhalt€n.— Der 
Kaifer bat laut den raterL IHattera 181^9 May 
Ko. 43V befchloITen, dafs den Affiftenten des me- 
dicinifchen ^tudinma an der Unirerfitat, welche 
sur PflansTchule künftiger ProCeHoren geboren, 
eleicb denen der PhiloCbphle und Aechtawiflen* 
fcbf f t, der Geik^lft auf 400 GiAlden heftimmt urer- 
de^ folL 

Der rühmlichff bekannte Hof ^ und Burg* 
P ferrer« Hr. Jakob Frmt^ bat auf bphere Vec* 
anlaflnng einen «fLeitfaden «10 Aeiigionauntet* 
richte C^r die8weytd.UuamnititiclaQeandenk.iK, 
ößerreichifchenjGymnafien*^ gieliefert» welchea 
{Liehrbuchdaa heCondere höchfie Wohlgef^Ueu er* 
halten ba^ und derPreOe übergeben worden ift. 

Der gelehrte Israelit, Hr. Htrz Homierg^ 
.bot £^ an , in Wien über das für die lüdifcbe 
, Jugend irerfafste reUglÖs-moralifcheLehrbuohB^'t 
21ion den Knaben vnd Madchen deriscaeliti£cben 
Nation in abgefondertenStundenPrivatunterrieht 
Bu ertbeilen« Diefer Antrag wurde im Februar 
.genehmigt^ und Homburgs LehranAalt wird fei- 
nem eigenen Wuofche nach der Oberaufiicht 
derdeutfcben Schulen untergeordnet. 

Mähren. 

Um die Lehrftellen an den Hauptfchulen 
au Trüban, Freyberg und Strafsnits vollßändi^ 
«u befetsen, wurde im Februar xgia anbefoh* 
len , an jeder diefer Hauptlcbulen noch einen 
Lehrer ansuRellen, sugleiob aber den drey Pia- 
rißencoUegien , welchen die erwähnten Haupt- 
fchulen anvertraut und, eine Dotationszuiage 
von 900 Gulden w. W. (nSmlich 506 Gulden 
für jedes derfelhen^eoa dem ßduilfoada bewilligt, 

& a l i z i € m 

vAn'dMi'Gfiauiafittm lu Tarnow eibioll der 


Prof. der Meehematlk, ANefuiyrfSDbteiiie «ai 
Natuclehr^ea dem^GymoeCiiBi sur GaernowitB, 
Hr. f'ranz Perger^ daa Lebcamt des Stils; aa 
dem Gymiiafium tsx Biieaisp w wu^de Hr. Philipp 
JVifingfir , welcher das liebjramt der JMIäthema« 
tik, ]Natur^efchichte und Naturlehre bereits fiip« 
plirte, als ordentlicher Lehrer beftätigt« Hr.* 
Conßantin Cojarskf aber als Lehrer der Geogra- 

Jfaie und Gefchichte ernannt; su^^Braesan wur* 
e dem Leb^er der höheren Grammatik und der 
£'iecbt£dien Sprache , Hn. Martin Piwocki^ daa 
ebramt des Stils , die biedurch erledigte Lehr* 
kansel der höheren Grammatik und der griechi- 
(eben Sprache dem Prekticanten -bey dem Kreiii« 
amte su Kolomea, Hn. P'ranz Müüer^ und der 
Lebrftuhl der Mathematik, Maturgefchicbteund 
^aturlehre Hn. Bafilius Petrowicz verliehen; 
das au Stanislawow erledigte Lehramt der Ele- 
-mente der lateiaifcben Sprache erbtelt Hr. An^ 
ireas Milsky^ bisheriger Xiefarer der Geographie 
und Gefchichte daCelbft; in CaeraewttB wurde 
Hr. Ferditinnd Milbaeüer^ Protoc<dlift b«y dem 
ersbifcböBicfaen Confiftoriumr dea lateinifcbda 
'Ritus Bu Lemberg, als Prof.xler heberen Gram- 
matik und der griechifchen Sprache angeftellt. 
Die an dem Gymnafium bu Prsemysl erö£Faete 
' Kktechetenftelle wurde dem Katecheten an dj^r 
Kreishauptfcbule in Jdslo , Hn. F4i^ Skäkinslk^ 
verlieben« 

Gratx in fteyermarJk. 
Das Lehramt der griechifphen Spruche, f^r 
die Zub&rer der Philofopbie .an dem Lyceuft 
BU Greta, welches )>isber nach der allgefnein bf|- 
ftehenden Lyceal-YerfalFung der Gy |nnaAalpr||» 
feffor eben diefe^ Sprache, Hr. Udalrich Spe^kr 
mofer^ mit yerfehen hat,. ward Bur Scbouui^ . 
feiner febr gefcbwecbten Augen H^» BewfP 
KrM^ Lycealprpf. dea Bibelftudiuins des N. T., 
.übertragen« 

Marburg in Steyermark» 
Mit eiaer aus dem Sebulfonds je« leifte»- 
den Untet Autsang , wird bey der »Hauptfcbuto 
hl der Kreiafttdt Maibarg die vierte Clafle m« 
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Ktagenfurt in Kärnthen. 

An die SteHe des von dem^Liyeeuai zu- TtXä'f 
renfurt nach Grats su dem Jo^aniieum als Prof» 
,_sr Cheipsi« upd Botanik beförderten Hn* Lo- 
Hx0nz*ih kefiy Wurd»fir«.D: Johann SchnedStoL^ 
der bisher das Lehramt der Thierarxneykunft 
und gerichtlichen Arzneykunde in Klageufurt 
bekleidet bat ^ als Prof. .der theoretifchen und 
praktifchen Medicin ernannt. X)er nrovifori- 
fch^ Prof. der theöretilchen lind praktiJ^henPhi-' 


lofophie an dem Ijyeeum sn Klagen fnrt, Hr. 
iBonaven^Mr^i^ Häfeie^ ift zum ordentlichen Prof. 
diefer Fachet ernannt worden» 

P e fi h. 
Am.fi,5^Jttm feyerte die kSoigK ^ftgatifch« 
ITniverfität ihren Grün dun gstag. Der Recior 
des pefiher Generalfeminariunfs , Domherr /o« 
^ejih, v.Beiiky, hielt in der Kirche da» Hochamt, 
und der Rector der UniTcrfitat , Hr. Michael v. 
Korl^dyl^ eine Rede im grofsen Auditoriunt. 
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L^I T E R AR: IS € H e: ANZEIGEN. 


\- . '!• Neue petiodUche Schriften. 

* ' YorläuHse Anzeige 

des * 
* auf das Jahr iQiJ 
zum erR^n^ Mal erfcheinend'eK 
\Tafcken*und Addtefs- Buchs 
für yraktifche Aerzte und Wundärzte. 

IXiefes neue y mit ddm kommenden Jahre 
beginnende literartfche Unternehmen , von wel- 
chem ^in grofaer Theil de& ärztlichen Publictima 
durch PrivatmittheÜungeu bereits in Keuntnifs 

Sefetzt worden ift , berück lichtigt ein doppeltes 
iedürfnils ,. das jedem befchaftigten Arste und 
Wundar^e, der nach nur einiger jiniver feiler 
Bildung ilrebt, mid dabey nicht von alleai luter- 
eile an der fortfchreitende» Veredlung derHeil- 
Iiunft durch daa gemeinfame Streben £e würdig 
ausübender KunikgenoITen entblöf^ iiy langft 
fühlbar war» namlicb: 

einmal^ über aUe in der neuefien Zeit 5ffent« 
lieh sur Sprache ^kommenen und in den jüngft 
erfphienenen Schriften und Journalen serftreue* 
ten medicinifchen Bemerkungen und Beoba ^ tun- 
ken., infofern falche einen unmittelbaren Be- 
. sng auf die arztliche Und wundarstliche Tech- 
nik haben , und die um defs willen in den neue- 
ren Handbüchern über einzelne Theile un4Ge- 
genAände der Heilkunde unberührt bleiben muls- 
ten , weil ^t gleichzeitig oder nocK fpäter alt 
jene öffentlich bekannt wurden , eine umfafleu- 
de, des leichteren Aüffind^ns' wegen alphabe- 
fifch geordnete, fcientißfche Veberficht ^ und 
-swar in der Art zu erhalten, dafs da» , wlis für 
4lie Praxis zu allernächft benutzbar erfcheint, 
datin auch yorzüglich herausgehoben,, überall 
aber auf die Quelle hingewiefen ift, wo dasNa- 
Kere darüber befriedigend erfehen werden kann; 
fodßnn aber den Zuftand der Heilkunft, in 
Wt« fern lie fich auch nach aulsen darftellt, we- 
Bigftena in denjenigen Staaten, die unter iich in 
irffnerem literarifchen und polittfchen Verkehr 
Aehen, in ihrem Einwirken ins öfientliche Xie- 
¥en äu überfelwitteu , Afder in fofern dielt bey 
4eA ^och nioht y^xbreitet genug gewecktta ^ 


meingeift des be(rei:en Tbeils der Aerzte kan^ zu 
erwarten ift, in einem medicinifch'topographi" 
fchen Kepertorium diejenigen Notizen zufammen« 
geftellt zu finden, die jene Ueberiicht vorbe- 
reiten und in dem Fortgang der Zeit reell gewah- 
ren, zugleich aber .aucn dadurch eiae in viel&- 
eher Beziehung nützliche Bekanntfchaft mit dem- 
jenigen Theile öffentlich angeftellter Aerzte und 
Wundärzte anzuKiiüpfen, di^ nach gegenfeitiger 
Anerkennung eines aufrichtigen Strebens nach 
einem höheroA Kunftleben auch in der Ferne 
lieh als treue Kunftgenoflen gern einander brü- 
derlich die Hand reichen»' 

Da gegenwärtige Anzeige blofs den Zweck 
bat, dem arztlichen Publicum von' der w^rklip 
eben Erfcheinung diefes Tafchen- und Addrels^ 
, Buchs auf das Jahr 18:13, und deffen Fortfetzung 
auf die folgenden labre, Notiz zu ertheilen, und 
jeden iich über die Gemeinheit zu erhebenden 
Arzt und Wundarzt, dem eines oder d^% andere 
der angegebenen Bedürfnifle vorzüglich fühlbar 
wurde, auf dalTelbe, das in den erften Tagen At$ 
' kommenden Jahres in keiner wohl fortirten 
Buchhandlung fehlen wird,' in Voraus aufmerk- 
fam zu machen ; da zugleich das Nähere der Auf- 
führung der dadurch beabfichtigten Zwecke aus 
dem Vorbericht des Buches felbft zu erfehen 
feyn wird : fo dürfte blofs noch die Bemerkung, 
daül der Preis deOelben in Verhiltnifs zu der 
noch nicht genau zu beftimmenden Bogenzahl 
billig geftellt werden und nicht leicht über x 
Rthlr. 12 gr., vielleicht anch noch weniger, be- 
tragen wird, fo wie, dafs die Unternehmung 
felbft keine buchhändlcrifche Speculation, fou- 
dem der- etwanige Ertrag derfelben , bey ge- 
nügender UnterfiützuDg des ärztlichen Publi- 
cums, zu einem , bereits einem namhaften Tbcii 
deflelbeu bekannten, die Förderung der Kunft 
felbft zum alleinigen Geficbtspuüct habenden, 
Zweck beftimmt ift , hier nicht ganz überflüf- 
£g feyn. 

Altenburg, daa 91 October 181 2« 

D. Plerer^ 
aU Uerausgeber» 


IT. Ankfiiidigimgen netier Buchier, 

In il«r ahademifchen Buchhandlung inv UM 
ift erfehienen: 
Sielfelds höbere Scelenlehrey oder Befiaffelung 

der Gefifhie, Leideofcliaften und Charaktere 

nach ibVer wefentlicheh Höhe und Tiefe im 

Geinüth. gr» 8* lo gr* 
. Cfcri/fian'\ Kirchcnrathy J. C. R. , ausfuhrli' 

chere DarfielluBg der wiefatigfienj Leliren des 

Chriftenthuins. Erile Hälfte» die chriftliche 

GlaubcDsIeLre* Q. xo gr. 
Cramery A. G»» de verborum Ilgnificatione, Ti- 

tuli Digf^ßorum et Codicis cum varietate le« 

ctionis. ma). v Rthlr» 
Harms j Claus» WinterpoftiUe^ oder Predigten 

an den Soun« und Feft-Tagen vomAdrent bia 

Ottern. Zweyte vtriefftrte Aufiage* gr« 0* * 

Rthlr. 8 g^- 
- Klotterberuf. Ein Roman, von der Verfaflerin 

der Marie Miiller. 8» ^ Rthlr. \6 gr« 
Nlffen^ H. F., Predigten, gr, 8* i Rthlr. lagr. 
Pf^ff^ Prof« , C H. , über den beifsen Sommer 

you 181^9 nebil einigen Bem^rkunge^o über 

frühere heifse Sommer, gr. 8- slo gr. 
Reinholdy Prof., C L«.» Grundlegung einer Syno- 
nymik für den ailgemeiuen Spraengebraucbin * 

den pbiiofopbifchen WiiTenfcbaften. gr» 8- 

1 Rtlür. 16 gr. 
Schmiedtg^n'^ Rat^ J. Q. D., Andeutungen oder 

kleine Erzählungen. Vierte» Bändchen. 8' 

1 Rthlr. 

Auch unter dem Titel: Silenen.^ 
Schwtppe^ Prof., A, das Syfiem des Concurfeft 

der Gläubiger,, irach dem gemeinen in Deutfcb* 

land geltenden Rechte. 8- ^^ g^* 
Derfelbe^ Entwurf eines Syttems der Pandekten, 

als Xieltfaden zu Vorlefungen. Dritte f ehr v er' 

änderte Ausgabe, gr^ Qf, 10 gv. 
Viole, oder das Todtengewölbe. Ein Roma-n 

von fVilhelmine Willmar, 8. 1 Rthlr. 4 gr. 
Wiegmann^ C. Li., moralifch-religiöfe Unterfu- 

chungen über das Beyfpiel Jefu. gr, 8- ^figr* 
Zauberbilder votkJVilhelmine Willmar. 8* iRthlr. 

In Geedfehes Buchhandlung in Metffen ift 
fo eben erfchienen« und in aUen guten Bück* 
handlungen xu haben : 

Homeri Uiades Rhapfodia T ^ Sl five Lih. XX. 
XXHL XXIV* eunu excerptis ex Eufiathii 
Commentariis et Sch^liis minoribus in ujum 
Schalarumfeparatim edid. M. J. M.Tduiller^ . 
8niaj.]L, XX. 4 gr. XXIII 8 gr. XXIV. 8gf. 
Hi«fflit i& das- gaaae Wefk vollendet. 


Bey' ^Ziegler und Söhnen in Zürich ift er- 
fcbienen und bereit» an alle Buchhimdlongen 
ver£uidtt - . 

Cornelius "Nepos de vita ex<:eLUnxlum imperato*. . 

rum. Mit Bemeikiuig«a von /» Ä Brtmi* 


IM 

Zweyte felif ramehrte und berichtigte Aua» 

gäbe. gr. 8* Auf Schreibpap. 1 Rthlr« vd^t 

X fl. 48 kr. . 

Schon die erfte Auflage wurde in Hinficht 

der Anmerkungen von Kennern als vortrefflidh 

erkannt. In diefer zweyten find die Anmer« 

kungen beynahe um die Hälfte rermehft, die 

neueren Ausgaben kUe benutzt ,. 'und der Text 

nach den vorhfindenen Hülfsmitteln berichtigt 

worden. Der Druck ift möglichft eorrect, und 

da^ Papier fehr gut. 

Nachricht die Fortfetzung -von Nöffelts'tke^ ' 
logifcher Bücherkenntnifs betreffend. 
Dafs die Fortfetzung der fo allgemein ge* 
fohatzten nöffeltfchen theol. Bücherkenntnift^ 
von Herrn Domdiakonua Simon in Merfeburg, 
deren früheres Erfcheinen unvorhergefehene 
itnd unvermeidliche Umftände gehindert Baben^ 
nun bereits gedruckt, und alfo nach dem Neuja'hr 
2813 in meinemVerlage erfcheiiNni wird, dief^a 
Bur i^ntwort auf verfchiedene Anfragen, von 
Buchhändler 

Leipzig, d^nfioOct. i%x^» Köhler, 

Bey Untevzeic^bnetclu ift erfchicnen mnd ia 
allen Buchhandlungen zu haben : ' . 
Deutfehlands Flora^ oder fyßematifches 
Verzeichnifs aller in Deutfchland entdeckten 
Gewächsarten y nehß Anleitung zur K^nntnift 
der dufseren Theile der Pflanzen, Ein Hand" 
buch für Botaniker^ zum nützlichen Gebrauchs 
heym Unterrivfit und Selbßßudium, auf Ea;» 
curponen und in Bibliotheken. Von Johann 
Chrißoph Rohling. Zweyte^ durchaus 
umgearbeitet^ Ausgäbe. Mit 4 Kupfern. ^ 
Theile in 8* Auf fchönem Papier 5 Rtbk. - 
fachf. oder 9 fl.. 

Man fchmeichelt Ccb, dafs diefe Flora, 
welche in dem erften Theile eine ausführliche 
Anleitung zur Renntnifs der äufseren Theile d^r 
Fßansea und i» den beiden folgenden ein Ver* 
zeichnifs von 2700 phanorogamifchen und 274|<> 
kryptogamifchen Gewächsarten nebft 980 Va-^ 
rietäten mit genauen Diagnofen und getreuen 
Citationen der vorzägliehfteu Schriften und 
Sammlungen , wx> fie im^ Bilde oder in der Na- 
tur zu fehen find , wie auch der Angabe, ihrer 
Standörter und ihrer Blüthe- und Früchte-Rei« 
fezeit^ in fyftematifcher Ordnirag liefert, äik" 
yoUttinii a&e fey^ die wir bisher über die Pftail* 
zen DeutFchrands erhalten haben. Für die Käu« 
fer derlelbcn wird fie^aber auch die vollftändi^- 
fte bleiben y weil der Verleger entfchloITen ift^ 
ihnen^ bis zur Erfcheinung einer 3ten Auflage^ 
jahrlich eine Nachlefe der neu zu entdecken« 
den Pflanzen und Berichtigungen unentgeltlich 
nachzuliefern.' Man-' hat fich ddßWegen an diW 
.j.enig,en Buchhanjllungen zu wendeOi yon dentti 


rf<f 

DUfe Eu^fioht gUnbt der VerlMer 1» der 
g0genwifrtig«n Zeit gegen dtfß Freunde der Bo«^ 
tanil^ haben bi» muffen, obgleich da» Werk nach 
TerhSItnib feiner Bogensahl und deatypographi- 
.febeu Aufwandea gewifs nicht theuer ift* Wol» 
lea.Forbber und Sammler mir für den Herrn 
Verfafler ei»c kune Angabe ihrer neueften Ent* 
deckungeu lukommen laflen: fo werde ich fie 
mt DanK annehmen* 

Diie Vorrede enthalt eine Anwei&ing, wie die 

Flora Bur gröfseren Bequemlichkeir der Pflaii* 

senüammler könne gebunden werden; die Käu* 

-fec werden daher gebeten ^ lie Tor dem £iabtn«> 

4cn durchsuUlien« 

Frankfurt a« M.^ den i Sept. xQia* 

Friedrich JVilmmns^' 
Buchhändler. 




In a)l«n gutea Buchhaadlimgea findet :nian 

•Ine auaftthrliche Subfcriptiona*Anseige auf ein 

. Wiurk, wekhea Herr GlökU in Rom und Herr 

«Prof. OSrret in Coblana vereint berauaBugeben 

Willems find, unter. dem Titel: 

BihHothtea vaticana alideutfcker Dichtungen^ 
in 4 Bänden. ^ ' 

DatTelbe wird in unferem Verlage erfcheinen, 
wenn das Publicum die Herausgabe unterftütst. 
Wir fchlagen diefswegen den Weg der Subfcri« 
ption ein. Um die Intereffentea wegen des 

. AufwaYides für diefsWerk nicht ia Ungewifaheit 
vu laflen, beftimmen wir den Subfcriptionspreis 
für 'die vier Bande in gr« 8 f '^^ weil'ses Druck* 
papier mit engem Druck, aiif Einen Carolin; 
die grÖfsere- und geringere Bogeneahl der Bän- 
de wird aber von der Aasahl der Subfcribenten 
abhängen, fo wie auch, ob wir denfelben Schrift- 
proben, Umriffe der Gemälde in den Manufcri- 
pten'u.f. w. werden beyfügen können. Da das gan« 

'se Unternehmen nicht auf Gewinn berechnet ift: 
fo wird überhaupt die lebhaftere Theilnahme 
des Publicums an diefem Nationalwerk nur feine 

« 

EöfsereVollßSndigkeit und reichere Ausftattuog* 
Ibft Bur Folge haben. 

Heidelberg, im JuL s8i8« 

Mohr und Zimmer^ 
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Zu Kegensburg wird den B3 November d* h 
.mit der Verfteigerung der fürftl. palmifchen Bi- 
.bliothek fortgefahren. Die dritte Katalogsab- 
theilung ift iu der Michaelismefle durch dieGle- 
ditfohe Buchhandlung iq^Leipsig an die Buch- 
handlungen vertheilt worden. Diefer Abfchnitt 
enthält leltene ältere fpanlTche , portugiefifche, 
fraaBÖfifche und italiänifche Werke aus dem'Fa- 
^he der belles-lettreat die koftbareü Wörterbü- 
#h#r ToaAI«uaih7i Giggei» Hikela^ Dbletuf, 
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herrliche Ausglühen von JjM Fontaine f Ponte- 
neue, Montaigne, Rabelais, Bibelti und Glau« 
beaslehrbücher in türktfcher , koptifcfaer ^ ma- 
layifcher und anderen fremden Sprachen und 
viele mdere Seitenheken. 

IK* Vermifchte Anseigen« 

Nachricht aus Wien* 

^^Vot^ einigen Tagen ward uns von miem tm- 
ferer Freunde in Sachfen das Stuck No. 78 
' der thüri^gifchen Erhblungen sugefendet, in 
dem fich ein verwirrt gefchriebener AufGttB über 
den , von ünferem verdienten Hn« Grafen von 
Fries erkauften antiken Centaur von Silber be- 
findet. Nur wenige Blicke darauf gewähren 
die volle Ueberseitgnng , dafs er unmöglich von 
der Hand eines verftändigen Mannes oder eines 
'Gelehrten , fondem vielmehr von der eines der 

{oOTenreifsenden, aberwitzigen Gefallen gefchrie- 
en fey , die jedes Matt , in dem ihre Abfurditf- 
ten Bu Tage gefördert werden , befchmutsen. 
Die Unverfchämtbeit, ipit welcher der unwif- 
fende Urheber deflelben, der fich mit Kynopki' 
, los Spinther unterzeichnet, feine fauberen Ti- 
raden d^m Urtheile kunftverftändiger, Alter- 
thumsforfcher in Rom , wie in Deutichland, g^ 
genüber au ftellen wag^ des Benvenuto Cellini 
Verdienfte auf eine eben fo ahgefchmackte als 
fchändliche Weife herabwürdigt, Und jeden 
achtungswerthen Mann« den er nennt, hämifdi 
behandelt, werden in jedem rechtlichen Lefer 
jenes Blattes; das Gefühl der Verachtung 'er*eu- 
gen, die ihm, dem Schreiber jenes Auflatzes, 
in vollem Mäfse gebührt. Mit Recht wird d^r 
Centaur von Falerium auch ^ier, als eine äu- 
fserft feltene und koftbare Antike , bewundert, 
und das Urtheil aller bieCgen KunftverftäodigÄi 
hat entfchieden, dafs dile Würdigung deflelbeo, 
die ihm in Rom vom D. Visconti und in Deutfch« 
land vom D. Sichtet wiederfuhr, womit suth 
ein Rec. in der Jenaifchen Altgemeinen Litera* 
'tur»Zeitung No. x07. S. 4^1 übtireinfiimmt, der 
'Sache vollkommen Genüge leifie* 

Jp»* • n* • • 

Den^fihnmtlichen Buchhandlangte mache 
ich hiemit bekannt^ da£i iah .von Hem IfnM- 
' rieh Dieterich in Göttingen die ganze Aniage 
,vön Schneideri Flora Gi/rmanicOf Tiomus J, käuf- 
lich übernommen habe , und düa daher diefes 
Werk von jetiit an nur einsig und^aUesn von 
.mir z^ beziehen ift« Zugleicn zeige ich mit 
.an , dafs an dem ftten Bande diefes Werkes be- 
reits gedruckt wird« Wer denfelben au erhal- 
ten wünfcht, beliebe mir leinen Bedarf durch 
^ie Real/chulbuthhandlung beld anaaaeigeii. 
Berliut am ao O^. iX^ta* 

Ferdinand Ifümmlor. 
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I. Univiorfitätai und andere ^Siffentlich^e 

Lehranfialten. 
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jL#er ini'vorigen lalire von 9er ibttolog. Facul* 
tat ays^efetste Preis wurde an 15 No7. ißii 
Hn. Jok, FrUdr. Burkard Koeßer^vm Nienburg 
suerhannt. Seine osun auch gedruckte Preis- 
fchrift führt den Titel: Commeniatio d^ jure* 
furando ejusqut Mfu liodiemo.(b, Dieterich igift« 

Am ao 7uB. d. J. yertheidigte-Hr. Ji>h,Chri* 
fiian Friedi-ick B4>rnemann aus Lewenburg «fei« 
«le Dtir. : De Kt9minktton€ (k.Baier ifiS. 4), und 
erhielt hierauf dieDoctorwürde in der. Medicin« 

Diefelbe VVoirde erhielt am 21 Aug» Hr. 
Mier^nyrhuiWegelin aus6t.Gallen in derScbwei^ 
nachdem er feine Diflf. : De Phtfsphero (b.Baier 
^4 S. 8) vertheidtgt hatte. 

Zur Erlangnivg der philofophifchen Doctor- 
wurde fehrieb Hr. Chrifiian Ludwig Gerling 
aus Hamburg eine Freberobrift ^ unter dem Ti-^ 
t^\: Methoii pfajeetionis ortkograpkicae in ufnm 
ad ^^tcuki' farauarircos facilitnndos explieavit 
fimul^ue eclipfifvfotar^ dieVII Sept. 1820 «p- 
parkurm^^ h^t modo tractatam mttppacfüe geö^ 
grttphfiea &Ut/iMtam:, kapftfMam -ixtfripthrrf propo^' 
[uft (h. Baier igia« 48 S. 4. Mit einer Chart^. 

II. GcflcÄirte Gefelirchaiten und Preife. 

^■TyiB'^eJkltfehaft der Wiffehfi/hiiften *u Hir* 
lern hielt 9Mk 23 May ihre jp^Sitsung. Von den 
7'Preiaf)ragifti^ weiche *die C^fle der jfkyffchen 
tViffenfchafcem iür diefea Jahr «umgeben batteti' 
^n»eit nur auf folgeode swcj genügende Ant* 
Worten eingegan^ent t)Jüjfu'd'^u€l point peuti* 
0n souienir encore ta doctrine de Harvey, tfue^ 
les pinntes ne vieiwint ^e par des grainesf 
Et auel tont au eontraire les mbservatione prin9 
eipalti ^i fönt voir^ ^»Vl y a des iuiimaixiet 
des plamies qui proviennent. ifune maniire dif* 
ferente? Den Preis erhiek Hr. D« tL C L. 
(Uk^crsMUi ia BirauaCdhweig^ ' a) £^^ f ^'^'i ^ 
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fait dej(i assez de prof^h dans VHistotre 

turelle des aninuuix^ pour introduire un autre 

sysihme que celui de Li n n>e etc. f t)en . Preia 

erhielt Hr, J. B.' Wübrandy Ytoi. der Anato« 

sne, Phyfiologie «nd ^aturgefchiebte su**Gie- 

•fsen, .Die übrigen Aufgaben, welche bereite 

im Int» Bi« 1809 No.^ 70 u.iS'o No. 79 aufge- 

fuhrt -werden find, wurden bis zum 1 Jan. 18^4 

oder . auf unbeftimaite Zeit ausgefetzt, und zu» 

gleich a«<äi^dief^heven» für den ^ Jan. iß^S 

und 181^4 itufgegebeneneu Fragen in Erinne» 

rung gebracht. Die neuen Preisfragen für die 

phylikalifchen Wiflenfchaften , welche vor dem 

1 Jan. 1814 beantwortet werden foUen, find 

folgende: I. Peut^on decouvrir ^ par des 

' moyens physi<fues cu -dkimiffues^ la Constitution ou 

In composition ' d^ Vair atmospheritfue , ifui est 

la -oause de la G-angrhne des hospitaux (con* 

nue sous le raom de QangT'ena nofocomia^ 

lis et chez les JÜlemands sous le nom de Ho* 

fpitai^Brand)? Quelle est däns <e ^oas cette con^ 

stitution de Vair a^uoepherifue^ fut cause la 

Cangrene t et spar quels moyens peut'On pri* 

vehir cette Constitution atmospkeri^e ^ ou Im 

eopriget le mieux et le plus ittbitement^ fuand 

^lle a lieuf II* , Que :sait'On de IHlistoire •no« 

turelle des Mar^ouinSy sur^tout de leur econo^ 

mie-et de leur .nourrituref Peut^n -en dUuire 

^uelfues : moyens pour amiliorer la piche de 

eee^animaux^ ,soit en employant de Famor-ce om 

de tfuelifue autre moniere ? — - HL (Quelle est 

la' Situation des -couches, 4* oxide de fer^ 

^i. ee trouvent dani,^uelquea departements hoi^ 

idndaist^ Qüel est ieur otigine-?. ifuels mau» 

Jont^lles atusa arhres et^muif »plantest ^*on cnh^ 

tfve sur lee eerreinSy -ifid comtymnenit cet omde t 

De quelle . moniere peut^n -eviter -ou corrigek 

oes maux? . Et. peut^ton^ faire u/queUiu autre em« 

ploi de cet oxide^ excepte Venipihoi conuu dans 

les fonderies de fer? -r' IV*' Quelle -est 4m cauee- 

de . La t^nissure • (en ^ Hollandois .ketweery qito 

les mtret)suhissenty aprÄs avoitr M'ekposfs quel^ 

que teieips.'ä CAir et au soleilf , QueU sont ilem 

mcyens' les fdus- ejficaees de ^rivemr cette mkM 

vatiön du verret -^ V^ QüeUe tft T^rigvm^'de 
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ht Potasse^ {ft!on ohtient des tenires des ar^ 
hres et des jdantes ? Est*elle un -pfodait de la v<« 

J ^Station , existante dejä dans les • plantes avant 
q combustion^ &u est'elle produite par la com^ 
tustionf Quelles cireonstances determinent la 
quantiti de la potflsse « quori ohtient des plantes^ 
et auelles indicätions peut'On deduire , pour ob" 
tenir. aussi dans ce pals la potasse avec plus 
de pro fit? — VL Just/u'ä quel point est-on 
actuellement avancS dans la connoissance chimi" 
que 'des principes constituanS des plantes ? Pat" 
mi les prii^cipes , qu*on rigarde jusquiei c^mnu 
principes diffdrens^ s*en trouve't-il qui sont plü* 
tot des modißcatioAs du mSme principe? ou y* 
a^t'-il quelquefois transformation des principes 
4ßt dTautresf Quest'Ce que Vestperience ' a sujß* 
samment demontre jusquici ? Quesi*ce quon en' 
fusut regarder comme douteuss^ et quels avanta* 
ges peutHHi tirer des proffrhs , quon a faxt dans 
la ^ connoissance des principes constituans des 
plantes dans les dernieres annies? 

Den Preis in der CblTe der philofophifchen 
•and moralifchen Wiffenfchaften , für die Attfga* 
be: Quelles sont les raisons^ par lesquelles Ifs 
^Philosophes different tant sur les premiers priii» 
eipes de la morale^ tandisqu^ils sont , en gtni^ 
ral , d*accord sur les conclusions et, les devoiri^ 
deduits de leurs principes? bat Hr. CR« Meifier^ 
ltxq{» der Rechte sa Breslau, erfaaUem Die awey- 
te Aufgabe : Une reyue philosopkique des pro» 
verbes les plus nationaux du peuple hoUandois 
^tc,y i& bia «um i Jan. iG^4 ausgefetst» 

In den literarifcken und antiquarifcken JVif^ 
fenfckaften wurde die eine Preia»«ifgabe : Quels 
sont les traks geniraux et les principaux attri» 
hutSj qm se' rencontrent dans la plüpatt des 
langues? Quelles ea- ßom les principalei ^diffi* 
reneesj ijui pourroient servir ä deduire et d 
empUquer leurs varietis? auf unbeftimuita Zeit; 
jlie andere: Est^il utile que les icrits des ann 
eiens Grecs et Romains ^ et st^toiit leurs Podsies^ 
sment traduits dans notre laaguef^etcm hs% wank 
1 Jan. i()i4 avagefatst. Aufiierdem wurde noch 
folgende , ebenfalls vor dem x Jan. 18^4 '^ ^^ 
antwortende* Preisfrage anfkegebeu t Que peu^ 
en poser avet le plus de certitude concernant la 
miroir ardent^ par lequel, seien plusieurs Au^' 
Sanhx» Archinihde aurois ineendii un escadre ^i 
-mne eertaine-distanee? En. cas qu'un t ei miroir 
ait rSdlament exi^ti^ est^il plus prohabloj J^'H 
Üt M de verreif jQu^ sPacier suivunt' Buffon^ 


A le miroir est inventi par un autre , que peut^ 
an poter eancernant Vinventeur et le temps da 
finvenuon? Die früher aufgegebenen noch 
sieht beaatworteten Fragen für den i Jen. iQiS 
•der aaf eine onbeftiiimite Zek (/.xba Idt. Bl. 
-e. e. O.) und wiederhole worden« Die An^ 
Worten können in faolländifcher> fFansofifeher, 
latoinÜcber odea deutfdber Sprache abgefafat 
(•her- ip letaterem Felle ^ mit- laceiniTchenlie^ 
lera gelehfiebeB) feyni und weiden au H^ vom 


Marum^ beftaridigen SecretSrder Gefellfchaf^ 
eipgefandt. . 

Zu Directoren hat die Gefelirchaft er- 
nannt: Ha. Grafen van Zuylen van t^yevelt^ 
Senator des fraueöiifchen ReicU»! Hn* Grafen 
vah Dedem viyt d^ Gelder^ Senator -des franso* 
fiCeben Reichs; Hn. C. F» van Maanen^ Staata- 
rath und erften Pcafident des kaif. Gerichtsho- 
fes im Haagf Hn. C A. Verkuellj Mitglied des 
Sefelsgebeuden Coir|ts. su Paris ; Hn. Baron H. 
a. fVichers, Präfect des Oft-Ems-DepartemenU 
SU Groningen ; Ho. Baron A^ P. R. C van der 
Barch van yerwglde^ Souspffifect des' Arrondif- 
fements Zütphen , su Verwolde bey Zütphen ; 
Hn». J. A.van Zuylen van Nyevelt^ Souspräfect 
des ArrondilTements von Rotterdam; Hn. Ba« 
Ton W» Jm van Brienen van de Groote Lindt^ 
Maire eu Amfterdam; Hn. 7. Corver Hooft, 
haiC Kammerer su Amfterdam ; Hn. /. Brouwer 
JgachimZf Adjoint-Maire su Arnfterdam; Hn* 
A. Vereulf Adjoint* Maire su *Amiterdam ; Hn. 
Wm Rendorp van Marquette^ Municipalrath sn 
Amfterdam ; Hm F. Jr. G, van Schuylenburgk 
van Bommenede im Haag; Hn. Baron R. JV,J» 
de Pabß tot Bingerden eu Cleve , und Hn. X F. 
Hoffman^ Municipalrath su Rotterdam. > Zu 
Mitgliedern wurden aufgenommen: Hr. H. Ty^ 
demanj Prof. der ^ Rechte su Fran^ker; Hr. C 
C* Kraufs^ Prof. der Medicin su Harderwyk; 
Hr. H. lAchunfieih , Prof. der Nätureefchichte 
au Berlin; Hr. J,' Barzehtti^ Prof, der Medi* 
ein SU Siena^ Hr« E* A. Borger^ Lector der Exe- 
cefe SU Lfoiden; Hr. A* Ri FaUk^ Praßdent 
der dritten dafle des Inftituu der WiHenfchaf- 
ten SU Amfterdam ; Hr. Baron i;. Schmhart^ Vi* 
cepralident der itallanifchen Akademie der Wif> 
fenCchaften sn Livorno ; Hr. C. Gv Ontyd^ Dr. 
der Medizin im Haag ; Hr. /• H. ä Roy^ Du der 
Medicin und Mitglied des Inftituta der Wi^en* 
fcbaften su Amfterdam ; Hr., D. Dyli^^ JJt^ der 
Medicin su Amfterdam» und Hi^^A^nT. L. v^it 
Vykf Infpectot^ d^s pbyIlkaUfc;beH Jiiftriuisentea« 
cabinets der GefeUJkbaft Feii^ m^tia au Am- 
fterdam. « 

. « 

III. Venu/chte Naohnchten. 

Harze ' Notizen, über die aeu^fie italiäaifcka 

iMeratur» 

t TJster den neueAen Prodileten der italiaei- 
{dien llittdratnj aeichJbet' man aus: Philasophia 
de^H antichi popoU^ apera di monsignor Beecikev» 
tif vestavo di citta della Pieveetc.,' ia Paruggia^ 

Zn Mailand' ift xtunmehr der itf und &7Band 
der lyimmtlidien Werke ^on Metaftaüo» ^welche 
bey «Fr« Pongogno gedruckt wnrden« eiächienen 
ttod» damit diefe fehöne Aoageb« gaas beendigt» 

Hr. MMeste PAroietti befohäftigt ifch asic 
einer Qeibhichte^ Italiens iaa~ «8' JahtteaAar^ 
welche aus 4 OctaTbliadeii befteheo 


Zu Florans ift eine febr fchone Autgabe der 
Biade des Homer in 2 Octavbändeo erfchienen, 
welche mit noch- un gedruckten Noten un3 Be- 
merkungeu von dem berühmten Theodor Gaza 
bereiehert ift. 

Bey- Samuel Molco s« Pifa ift der erfte 
Band von Confultationen über den bebraifchea 
Hitus von Jacob Samson Sinlgaglia aua Ancona 
(5^0 S« 4) bebräifcfa gedruckt worden« 

• • • 

Von Mailand aus ift uns ein Folioblatt au* 
gekommen mit folgender Auffcbrift: f,Dafs 
die Kun ft aus linderer Werken' beraussu* 
fchreiben , ohne die Quelle , woraus man ge- 
fchopft .bat; ansuzeigen, noch nicht gans ver« 
loren fey; dafs man noch heut su Tage lieh mit 
fremden Federn su fchmücken wilTe , um Heb 
fodanneiu gelehrtes Anfehen über andere Gleich* 
Beitige Bu verfchaffen , und den Unbundigen da- 
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dütcb weifs m onclhen, al# ob man aus Origi« 
nalquellen gefchöpft.hStte, »zeigt folgender aana 
neuerlich nach Wien eingefandter , und in 
die dafigen Fundgruben des Onenti I Band, Sei* 
te 4^8 eingerückter : ' 
Abrifs der, alten chineßfchen Gefchichte von Ef 

fckaffung deserßen menfchen bis auf die Grlkn* 
* düng der Dynafite Hia , vom Herrn Hofrat he 

Julius Klaprothj 
welcher Original* Auffatz , vier oder /iinf Worte 
ausgenommen , gans au^s dem franxöilfcben Dis* 
cours preliminaire du Chou'Jting^ und . Dsr- 
guignes Tables chrqnologUfues ^ yon^ gedach» 
tem Herrn Hofratbe.abgeicbrieben £cb aeigf, 
und zwar ohne das' Geringfte davon zu melden^ 
oder' zu citircn.** 

Hierauf ' folgt eihe Zulariimeilftellung dea 
Uaprothifchen Textes mit dem fransofiftbaii. 
Discours» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Netie periodifche Schriften» 

Bey uns ift fo eben erfcbienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben : , 
Tafchenbuch Juf Kartenfpieler , at^ . das Jahr 

i8^3- ^<^ i\Kupf, 0- fauber brofchirt ao gr« 

Enthaltend: 
Die deutfchen Kartenfpiele , oder Anleitung^ 

die übuchßen gefellfchaftUchfn Spiele mit der 

deutfchen Harte bald und gründlich zuAernen^ 
Das Spiel hat fich im gefeUfchaftlicben Le- 
ben £0 unentbehrlihh gemacht, dafs die Kennt« 
.nila der üblichften Spiele einem Jedemi der fich 
nicht ganz indzeEnifamkeit zurüclKziehen» o<U(r 
in der Gefellfcfaaft langweilen willt faft notfa». 
wendig^ geworden iß. Diefes Tafchenbuch ma£s 
daher ein um fo willkommeneres Neujahrsge* 
fchenk feyn, da ^ bisher noch gänzlich an ei«^ 
n^m Unterricht in dien deutfchen Kartenfpielen 
fehlte. Die Verleger, deren Urtheil nicht an« 
ders als parteyifch feyn kann , enthalten fioh 
aua dtefer Urfacha alles Lobes, überzeugt, 4afs 
diefes Bach fich felbft empfeblea wird» 

Leipaig imOctober igia 

JVeygandfche Buchhandlui^» > 

II. Ankündigungen neufer Bücher. 

BeymL!Bu9hhiiidler I^ammann in Züllichau 
fiiVd erfcfai'enen und an die Buchbandlunfren 
Deutfbhiands Verfandt worden: > 

Blumenfefe, biblifche, entbalteud taufend aus- 

erlefeue Aus(priicfais der heiligen Schrift nach 
, der ^^Holga 4^r t^blifchen BücneiTf .nebft kur- 

aem Inbegriff der bib4fc|ien GeTcfaichte. Zwey- 

te Auflage. ^. 4 gr. 
Hoffmann Repertorium der prrttffifrh * bi a lideil* ' * 

burgifcben Landesgefetze. Dritter befondera 

auf die Sportel- u. Stempel-GefeUe gerichteter 

Theil. 8- 1 Xhlr. 18 f^r. 


Kaufch Memorabilieo der Heilkunde , Staata* 
. arzpeywilfenichait und Thierheilkunft. t 
BifiTdohen. 8* &Thlr. 4gr. > 

^öUtz encyklopidifcb •. feieutififehe Literatur; 
Zweytes fielt, die encyklopädifch- hiftorifche 
• Läteratuf enthaltend. 8* ^ Thir. 4 gr. 

Sjneker chriftliche ReligionsToYtrlge. Nebft re- ^ 
ligiöfen Betrachtungen als Einleitung zu den 
Predigten, g. i Tklr. la gr« . 

Meifier übar die Gründe der hoben Verfchiedea^, 
heit der Philolbpfaen im Urfatke der Sittenleh- 
re bey ihrer Einftimmigkeil in Einzel* Leh- 
ren derfelben. ^ x6 p* 

FiirRecbtsgelehrte, und diejenigen, die es Wer«*^ 

den . wollen. ' 1 

jtlleremeine Elcntentartehre der richterlichen Ent^ - 
' fcheidurtgskundey von Doctor A* G. A^^Müllnef. 

Befonders für Richter , Sachwalter und Studi» 
" rende , welche einen plötzlichen Vebergang auf 

der alten Ordnung der Dinge in eine neue fürch»^' 

ten. gr. g. 1 Rthlr, 8 g^- 

Da die Fertigkeit, das Recht zu entfcheiden^ 
im höcl)fteu Graae jocai, geworden,' und wer in 
Freufien und Sachfen fie durch Uebung erlangt, 
Imt'^ i^ Weftphalw und feiern die Uebung vonr 
TOfn anfangen muis:. fo fcheint es nun zumBe«^ 
dürfnüb zu wer4iBn, Aattimit d^r Fertigkeit lieh^ 
z^ begnügeii, nach der fViffenßhaft za trachten^* 
und dxa allgemein gültigen . und unwandelbaren 
Elemente der richterlichen Entfcheidungskunde^^ 
welche aus dem Begri£Ee des Rechts und dea* 
Rechtsftreits nach den ewigen Denkgefetzen fol« 
«Mi,o4n^ibeaa*4^elle aufzufuchen. Unftreitig 
hat lieh der YerfalTer der eben angezeigten Schrift 
ein wichtiges Yerdieuß dadurch erworben, dafa 
er dea Weg 111 diefean Ziele bahnt und axleich» 
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tert. Da£i«r gans^JerMannfey, iietei^ errei» 
chen, darüber haben bereits mehrere competente 
B.ichter 9 unc( namentlich Herr Dootor Zackarid 
in feinen Annalen, aln auszeichnend ehrenvolles 
UrthfU gefallt. DieRecenüon des obigen Wer- 
kes in der Lieipsijg^r Literatur -Geltung No. i83 
fcbliefst lieh mit den Worten : „ Noch nie 
war die Lücke in der Uieratur ^ die der Verfaf* 
f^r ausfüllt jjo empfindlich^ als jetzt ^ und er hat 
das Verdienft^ einem wirklichen' Zeithedürjnifs 
abzuhelfen* ** 

J^ipzig, im October \^\z, 

IVeygandfche Buchhandlung» 

In der akademifchen Buchhandlung in Kid 
ift erfchienen : 

Kloßerheruf* 

EiB Roman yonder.VerfalTerin der Marie Muller« 

Preis 1 Rthlr. 16 gr« 

Mineralogifche Anzeige» 

Das Studium der Mineralogie als einen der 
er Ren Zweite derNaturwilTenrcbaft eu fchildem, 
bedarf es .wohl nicht ; aber su^rwähnen möch^ 
tees wohl feyni dafs es eine Wiflenrchafc fe^r, 
wobey fich ohne Autopfi^ die mehrfien Hinder» 
niffe in "den Wegftellen! 

Dem Freunde dieicr Wiflenfchaft, dem es 
swar nicht an Zeit und Mitteln (ich meine iinah* 
2iöfe),{edoch oft an Gelegenheit fehlt, Akademieen 
und grobe Cabinette au befucben, wird es unmög^ 
lieh feyn^ mehr au werden, als ein folcberManh, 
der die EigenCchaften u. £ w. eines Körpers 
kennt, ohne dns Stück Csibft zu kennen, und wird 
oft diefes fttr jenes anfehen! 

Die fehr in fiructiven Sammlungen des Herrn 
Sertuch ^ aut;h die Sammlungen in Hanau und 
Ff eyberg verdienjen grofse ^chtnng ; doch wird 
mir hotten tlich ein jeder und uninterellirter Ge* 
lehrte beyftimmen, dals lieh hienach kein Mann 
bilden kann , da die Stücke au Idein , und da- 
durch, swar nicht alle, ihre Form verlieren» 
purch das vorzügliche Talent eines Küaftlers, 
Mineralien der Natur gana treu in fauberen Ku« 

£fern daraufteilen, habe ich mii/h entfcfaloflen, ein 
lehrbuch der Mineralogie mit demfelben in 
Heften faeraussugeben. 

In dem erften Heft werden die Terfchiede« 
nen, {dem Minerale? ingehörigen Farben eine 
Platte ausmachen, die anderen 5 colorirten Blät* 
ter werden dieFoBilien-(ausgefuchte Stücke, wo 
mir ein betrachtliches Gabinet die Hand bietet) 
darfteilen, dann eine Befchreibung, wobey bwohl 
die iufseren phyßkalifehen, als.chemifchen und 
empirifchenKeiinzeiclMft nebft Fundort befchria* 
ben werden wird« 
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Jeden Monat erfcheint ein Heft mit 6 co» 
lorirten BlStttern. «*> Die mineralogiCcheBefchrei* 
4)ung richtet fleh nach den Gegenfiänden. 

Der Preis eines Heftes ift 16 gr. weftp« 
Geld ; der Zeitpvnct der Erfcheinung wird auf 
den iftenJannar 1B13 feftgefetat« 
^Cäflel, den aöOct. i&ia« 

/. E. RuhL F. Hartwig, 

Mitglied «ioiger gelehr«« 
ten Gefellichaften« 

I!I« Herabgeletate Bücberpreife. 

Herahgefetzter Preis eines wichtigen naturhijiori* 

fchen Werkes • 

Linne Systema Natur ae^ cura Gmelin. X Tomi 
compl», ift^ anftatt au 17 Kthlr. 4 gr* auf 
Druckpapr. und ao Rthlr. auf Schreibpr., bia 
aur Öfter- Mefle i8^5 bey mir und in allen 
guten Buchhandlungen für 8 Bthlr^ (achf. 
auf Druckpapr^. und ^Ihlr. fichf. auf Schreib- 
papier; einselneThelle aber, vom 3ten Bande 
an^ fiir ^ deä Ladenpreifes au haben. 

Wilhelm Heinßus in Gtreu 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Anzeige 
für lAeltialer von Conchvlien , Mineralien und 

' Hupferfiichen, • 

Eine anfehnliobe anr Commiffiöntratk Ao* 
chowfehen Concursmafle gehörige Sammlung von 
Conchylien und Mineralien, wornnter itch meh* 
rere koftbare-nnd feltene Stücke befinden , in* 
gleichen eine An^bi Kupferftiche, foUen allhier ' 
durch den daeu ernannten Commiflar Ober-Lan* 
des'Gerichtsfecretär Sommerbrodt den 10 Dec. 
a. e. und die darauf folgenden Tage Nachmittags 
▼on X bis 4 Uhr in dem ehemaligen Commüfions- 
rath Ai^cfcptt^ycAtfA, jetat 'Kaufmann Beckerfchen* 
Haufe auf dem Markte gegen gleich baare Be- 
aahlnng in Coiirant öffentlich verkauft werden, 
welches hieinit aur Kedntizila des badreffenden 
Publici gebta^ht .wird* < «! ^ ' 

Anawärtige Liebhaber könnkn £ch, «B^dca 
gedruckten Katalog unentgeltlich au avhaltea^ 
an die wohllöbliche Expedition der AUgemeinan 
L«iteratur*Zeitun£ au Jena, iieflaude^ und Spe» 
nerfche Bucbbanolung au Berlin iipad ^e ICor»- 
fche Buchhandlung au Breslau, w^jjan^ etwani- 

fer Beftellungen eher an den tin. Mediptnalrath 
Ußtrich und rrefelTor Ender hiefelbft wenden^ 
welche Auftrage anauhehmen bereit und« 

' Glogau» den aiS Sept. i8ia« 

KöfiigL preuff. OherrLand^i^Gerichi 
^ y ^ Wim Schießen. 
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t. Neue peiiodifche Schriften« 

Wochenfclirift für iB^5* ' 


le attsgezeicbnete Unterftützung TOn Sei* 
ten der Mitarbeiter , und die gleich freundliche 
als ermunternde Aufnahme von Seiten desPubli«" 
«ums^ veraalafat uns, hiemit anxuzeigeB, dafs die: 

Ein tbüringifches Unterhaltungblatt 
für Gebildete 
auch im Jahr iQ^St tiach der bekannten Ein* 
richtung, regelmäfsig fortgefetzt ^v^erden.- Ea 
erfcheineu von diefem Biatte wöchentlich zwey 
Stücke in Quartformat , und von ungleicher 
Starke,' nebft literarifc'faea Intelligenz-Blättern^ 
Umfchiag und Extraheylagcn, an Kupferfticheii, 
"Notenblättern, Holzfchnitten u. f. w. «^^ Die' 
Vorausbezahlung i& für den gatizen Jahrgang 
(welcher nicht gieirennt wird) 4 Rthir. ii2 gV'« 
lachf. odier 8 fl« 6 kr. rheinifch. 

Als die bekannten Mitarbeiter nennen ^ir: 
A» Apel ^ Luife Brachmann 9 H. Clauren^ Hei» 
^ina von Ch^zyj^ Clodius , Friedr, de la Motte 
Fouij'uee^ T/i. rtelT^ Franz Horn^ Horfiig ^ Ja^ 
coii^ Fr» Laun , * <?. H. Graf von LoeheH^ K* 
Muchhr^ 6. SchUUngy Ä Schorch, Chriß. 
Schreiber i /f. Stein' unä Trommsdorff^ ' vvelche 
in Verbindung mit den achtbarlten Schtiftßel- 
lern Oeutfchlands fortfahren werden , dem • In* 
halt diefer Slatter ein ausgezeichtietea IntevelTe 
und bleibenden Werth zti geben* ' . 

Die Stimme einea achtbaren Püblicums nnfd 
mehrere ' öffentliche BIStter haben ' über den 
Werth diefet Unterhaltungsblattes entfchic^deti, 
und* es dfirfte uns defshalb nicht woM anftehen, 
felbS Etwas tat Empfehlung ^eflHben hinzuzu* 
fügen. * -^ 

Die Erholungen fmd durch allePoßämter^ 
Zeitungsekpeditioneti und Buchhandlungen in 
^öchentUchen Lieferungen und in Monatsheften 
au beziehen. 
' firfttxt, im Novanber iSiA/ 

DU Expedition dtr Erhplungm* 
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Ji h e i n i J-c 1i e s T a f c k € n i t 
fu r d^LS Ja hr 1 g 1 3. 
Mit 10 Kupfern und Beyträgen von Juß^^ 
Fr, Kindj Fr. Lawij Keinbecky St. Schütze^ 

Weijfer nni Anderen, 
Darinftadt, bey Hey^r'und Leske» 
Preis in Maroquin als Portef eiiiUe ftRthlr. iftgr* 

oder 4 &• 30 kr., 
in elegantem Einb. i Rthlr. la gr. oder 2 fi. 42 kr» 

Auch unter dem Titel r 

ijroftherzogl. heffifcher Hof'kalenrde'T 

für da a Jahr' &8^3* 


II. AnkündiguBgea neuw 

Bey Gyüayn in Berlin ift erfchienen ünl 
in allen guten Buchhandlungen zu hahen : 

Der nordif^he Krieg im Jahr rflxß. 

Ein Blick auf £eiae Urfachea und Folgen. Q. 

geh. 12 gr. 

Mitftaunendem Blick fiehen wir «of die Er* 
-eigniiTe^ der 2^it, aber vielleicht nipht mif glei* 
,cber Klarheit auf ihre Urfachen un^ Wirkun- 
gen. Der VerfalTer fucht darüber AuffchlüITa 
zu .geben 9 indem er Rufslands bisherige Stel- 
lung gegen Polen, die Türkey, Oefterreic'h^ 
Preuflen,' Schweden, England und Frahkreiek 
entwickelt , die Streitkräfte und Hülfsmittel der 
kämpfenden Henris abwägt und die wahrfchein» 
liehen RefulUte aüfftellt. Niemand wird diefe 
Schrift unbefriedigt, und ohne tiefere und hel- 
lere Blicke in die VerhängnilTe ^er Zeit getham 
a;u haben , .aus den Händen legen. 

^■^•■•■^■•^■^■^■^■^ 

'Aej Riegel nni tfiefsner in Nürnterg it 
[o eben erfchienen und durch alle guten Buck- 
faandlungea zu erbalten: 
^ngseis, Dr. J. N., de doctrinaUippocratieaet 

Browniana intcr fe Confentientc et mutuo te 

cxplente tentamen, edidit et praefatus eft Doct. 

jiug. Röfchlauh. 8«»aj- Charta fcript. i Rthlt. 

4 gr. oder 1 fl. 45 kr. Xharta impr. 20 gr. 

oder 1 fl. 15 ^r. 
Acteuftücke , ofEcieU« , lind Bulletins von d«f 

grofseu Armee, i— 3 Heft. gr. 8* Auf ordiH 

B C4) • ' 


'6li 

Druckp. 5gr. oiet 24 Kr« , «uf feinem Dtuck* 
papier 9 gr. oder 36 kr. 
Behr^ X)r. W. J., Zeitfchrift; Die Verfaffung 
und Verwaltung des Staats, dargeßcllt in ei- 
ner Reibe von Erörterungen ihrer wicbtigHen 
Momente. 2 B. 2 Heft. gr. ö- Der Band von 2. 
Heften i Rtblr. 12 gr. oder 2 fl. 48 kr. • 

Bey Herold und JVahlßah in l#ünel>wgund 
in allen Buchhandlungen ßad nun ganz vollltäu- 
dig zu haben: 
JDräfekens Predigten fitr denkende Verehrer JeßuSm 

5 Bände in gr. 8« J^it dem Bildniile des Hn. 

Verfafferg. 6 Rthlr. 4 gr. 

In einem Zeitalter, wie das unferlge y mufs 
}edes Buch doppelt hochgefcbätzt werden , wel* 
che» das ßill^ aber mächtig lieh regende Bedürf- 
irifs acht religiöfer Erbauung erweckt, erbält 
und befriedigt, und dem Herzen, das na<7hdem 
Höberen dürftet , Beruhigung, Troft und Stär- 
kung darbietet. Dafs eine grofse Menge chrift- 
lieber Lefer diefe geiHvoUe, in allen Zeitfcbrif- 
ten gepriefeneErbauungsfcbrifl als ein Buch die- 
ler Art arrßebt, beweifet der Umftand, daf«. 
der erfte Theil fchon eine zweyte Aufiage erlebt 
iiat;. und foll die Stimme des Einzelnen, wie 
billig, wenn er ein Kenner ift, etwa gelten : Ib 
können wir das Urtbeil des jetzt fchon verewig- 
ten Oberkofpredigcr Reinhardts aus einem Brief 
vom Auguit d. J., der vor uns liegt, anführen^ 
welcher von diefen Predigten verfichert : fie hat» 
ten ihm auf feinem Krankenlager zur Erbauung 
gedient y und er habe fich mächtig erquickt gefühlt 
durch den ächten Geiß des Bvangeliiy der in 
diefen Predigten walte , fo dafs er fie nach In* 
^ Kalt und Form unter die heften^ welche ihm be» 
kännt geworden f zählen muffe* * 

Voxj demfelben YerfalFer und in demfelben 
Verlage ift auch noch eine neue Sammlung von 
Fredigten aus der ntfU€/2^/t Zeit, bochß intereflan- 
,te;i Inhalts^ unter iem Titel: 

.Hiaweifung en auf das Eine^ was 

l^oth ift/ 
erfchiepen | 482 Seiten in gr. 8* Freit 1 Rtblr. 

Welthißorifihes Erinnerungs • Blatte 
in gr. 8* brofcfairt 4 g''« 

iZu einer gründlichen undzufammeuhängen- 
.4en Gefchichts - Kenntnifs find Namen undZah- 
le|i die nothwendige Qrundlage und gleichfam 
der Rahmen ( Cadre) , in welchen die iBegeben- 
beiten eingefchichtet werden können. Wie 
Ich wer aber das Behalten derfeJben dem Gedächt- 
niffe fällt, ift bekannt, und jedes Erleicbterungs* 
Mittel niufs willk,ommen feyn. Es fcheint cui- 
her ein gläcklicher Gedanke in diefem Btätte 
Ausgeführt zu feyn, wenn wichtige Begebenbei- 
iten , die, gleichweit von Chrifii Geburt entfernt 
find, xufammengefiellt werden , wodurch dem 
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Oedäcbtnifs das Beballen erleiebtert und 4em 
Nachdenken, manche Betrachtung zugeführt 
wird. Die Jahrsabi fiebt in der Mitte der bei- 
den Columnen ;. und fo befinden ßcb Napoleon 
(ak Kaifer) und Ninus oder das grofsalEyrifcbt 
Reich bey der Zahl 1804; — Cndmus und Vas' 
ko de Gama bey i590y — Jofua in Canaan und 
dieO»manen in Gouftantinopel bey i453' Man 
vergleiche Aehnlicbkeit und Verfchiedenheitl — 

Wagner. 


Ib allen Bucbhendlungen ift zu baben : 
V er fach einer DarßeUung der kungarifchen Corf 
flitution, g, 16 gr. 

Unftreitig hat das Königreich Ungarn feil 
einer Reihe von Jahren die allgemeine Auf merk- 
famkeit auf iicb gezogen ; um fo mehr wird da- 
her diele fa eben erfchienene kleine Schrift ^^ill* 
kommen feyn , als ße üch durch Gründlichkeit 
und Kürze, fo wie durch kraftvolle und leicbtt 
Darfiellung auszeichnet. 
^Leipzig, im Qctober i8x&« 

Weyga/idfche Buchhandlung. 

Sa eben ift bey uns erfcfaienen : 

jilhoiny der Longobarden" Konig. Ein Helden^ 

fpiel in fechs Abentheuern\ von Friedrich 

j^ron de la Motte Fouque. 8* Tauber 

brofchirt 1 Rtblr. 8 gr», auf Velinpapier 1 

. Rtblr.. 16 gr* 

Kraft, Anmutby fromm-klndlicber Sinn lebt 
in einer Reibe trefflicher poetifcber ErzeugnilTe 
diefes Dichter». Ihnen fchlieCit ßcb diefesWerk 
auf die würdigfie Weife an, und Anzeige def- 
felben ift die befcbeidenße und würdigfte Em- 
pfehlung, 

Leipzig, im Oetober 18^2- 

Weygandfche Buchhandlung. 
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In unterseicbneter Buchhandlung i£ ^ 
eben erfchieuen und in allen Buch^ftndloDgen 
2u baben: 
Das. PiketfpieL Eine richtig^ und fafsliche Ai^ 

leitung für diejenigen^ welche diefes Spiel laÜ 

Ufid gründlich erlernen wollen^ N. Aufia^^* 

8* fauber brofchirt 4 g^« 

Obiges* Werkchen iu, eine Abhandlung «ui 
unferem «^Tafchenbuch. für Kart^enfpider, oder 
Anleitung,, die üblichßen g^fellfcbaftlicben Spi^ 
le mit der deutfehen Karte bald ui^d gründilcb 
■u erlernen.** DieNothweudigkeit, jetzt khon 
eine neue Auflage maphen zu, müfleni bürgt f>A' 
die Brauchbarkeit derfelben. 

LeipBig , im- Qctober .18^2« 

Weygandfche Buchhandlnng» 

Anzeige für Freunde der Chemie. 

Bourguety Dr. Lbdw. ^ ' ehfnrufches Handw6rttv 
buch^ nach den neueftfn Entdeckungen ent- 
werfen , fortgefetst ron D. /. Ji, Richter^ mi^ 
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einer Vorreiie von D. «5i^. Fr^ Hermlßädt» 
,^ Bde. und i Band Supplemente, gr. 8- 

Diefs nützliche Werk ift noch durch alle 
Buchhandlungen Deutfchlands für den äufserft 
billigen Preis von ^5} Kthlr. su haben* 

Schüppelfche Buckhandlung in Berlin« 

Für Forfimdnner und Freunde der Botanik* 

In der tSc/iii^^^/yr/ie/f Buchhandlung in Bef"- 
lin Imd kürzlich erlchieiien und in allen guten 
Buchhandlungen zu haben : 

Abbildung der deutfchen Holzarten fürForßmän- 
ner und Lfiebhaber der Botanik, berausgege* 
ben von Fr* Guimpel^ Maler und Kupter- 
Aecher, mit Befchreibung derfelben von €• 
L» fVilldenow ^ ptes und iote& Heft, mit i2 
ausgemalten Kupfern, gr. 4* j^de^ lieft 1 
Rtblr. 12 gr. 

Zu diefem nützlichen, jedem denkenden 
Forftnianue uuentbehrlicben Werke hat, nach 
dem Ableben des Herrn Ritters Willdenowj Herr 
D. Hayne^ ein Freund und Schüler de^ Verewig- 
ten (cjuich feine Termini bot^tmci und mehrere 
literarifche Arbeiten dem Publicum fchon rühm- 
lichA bekanntet, die fernere Bearbeitung desTextes 
übernommen, und wird dabey der einmal ange- 
fangene f lan um fp leichter verfolgt werden 
können; da Hi;. Ritter Willdenow y gleich bey 
Herausgabe des erften Heftes, das Verzeichuiis 
fammtlicher, in dem Werke abzubildender^ 
Bäume und Sträucher entworfen und dem Her- 
ausgeber hinterlairen hat« Das iite uud i2.te 
Heft werden daher unfehlbar zur nächAen Ofter- 
mefle erfcheinen. 


Das ABC- und Lefe-Buch^ wie e» Lehrer in 
Stadt* und Land- Schulen vt^ünfchen werden, 
von M. /. F. Mdrker^ Rector zu Borna. Leip- 
zig, bey Dürr (7 Bogen grofser Druck, 
Preis 5 gr.). 

Diefe kleine Jugendfchrift enthält neben 
dem Elementarunterricht in der deutfchen Spra-. 
che auch eine An weifung zum liefen des Latei- 
niCcheo» Oas deutfche Alphabet hat eine befon- 
dere und doch natürliche Ordnung, die es dem 
Kinde erleichtert, die Buch (laben nach ihrer 
Geftalt und Aehnlichkeit, fo wie ihrer Ausfprar 
che nach, mit einem Male kennen zulernen. 
Die Lefeübungen £nd zur Entwickelung de^Ver- 
ftaud^ , fo wie zur Bildung des Herzeus der Ju- 
g.end eingerichtet. Zweckmäfsig gewählte Lie- 
der un^Veric, fo wie ein gedrängter Auszug aua 
der Naturgefchicbte , machen es noch empfeh- 
lenswerther. Wer fich mit baarer portofreyer 
Einfeudung an den Verleger felbfk wendet,, er- 
hält auf 4 J&xemplare das 5te frey. 

Bey Hitzig in Berlin ift erfchienen und ia 
allen Buchhandlungen für & Rthlr. zu haben : 
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Briefe üler die griechifche Mythologie 

für Frauen. 
Von Caroline Baro^iin de la Motte FoutjuL 

Mit vier Tafeln. 
8' In elegantem Umfchlage* * 
Jeder, in defleu Beruf es liegt, Frauen ^ 
und zyfar deutfche Frauen, i^ der Mythologie sa 
unterrichten , denen de Moustiers beliebte und 
flache Manier, die heiligen Schatten der alten 
Urbilder in die bunte Fläche gefellig moderner 
Beziehungen heraufzureifsen , nothwendig wi- 
derwärtig feyn mufs, wird den Mangel eines zu 
diefem Unterricht tauglichen Lehrbuches ebea 
fo febr gefühlt haben , als erfreut feyn , dafs 
eine deutfche fo gefchätzte Schrift^lferin , al« 
die VerfalTeriti des gegenwärtigen vMBKes, da- 
* ra]^. gedacht hat , ihm abzuhelfen. Ihre mit dem 
allgemeinften Beyfalle aufgenommenen „Briefe 
über Zweck ynd Richtung weiblicher Bildung*^ 
(1,81a} können als eine Probe defien betrachtet 
werden, was man hier von ihr geleiftet lieht. 
Auch zum Selbüfiudium ift das treffliche Bueh fo 
brauchbar, als zum Leitfaden beym Unterricht, 
und fo ifi denn zu hoilen , dafs es bald in keiner 
Sammlung einer auf Bildung Anfpruch machen- 

den Fteundin des Wiflens fehlen wird. 

» • 

Nachdem diefe Anzeige bereits gefchrieben 
war, ift eine Beurtheilung des trefflichen Bu« 
ches von einem fo bewährten Kenner in der Zei- 
tung für die elegante Welt erfchi^nen, dabman 
zu lein er Empfehlung blofs darauf hinzu weifen 
braucht. 

Alexander Philipps Wilfon Handbuch über Blut* 
flfijfcy Lungenfucht und Kuhr^ nebfi Verfuchen 
über die Wirkungsart des Opiums und Tabaks 
auf den thierifchen Organismus ; für Deut- 
fche bearbeitet und mit Zufätzen herausgege- 
ben von D. Gottlieb Wilhelm Töpelmann» Leip- 
zig, bey Dürr iOi2. (20 gr.) 

Auch in diefer Schrift hat der durch fein 
früheres Werk über die Fieber in Deutfchland 
rühmlichft bekannte Verfaffer feine Verdienfte 
um die Heilkunde auf eine Art geltend gemacht, 
welche ihm nicht. nur den Bang unter den erften 
Gelehrten der brittifchen Infein , fondern auch 
den Dank und die Achtung des deutfchen ärzt- 
lichen Fi^blicums erwirbt. Mit Recht iß 'die 
wiifonfche Fieberlehre von deutfchen Kunftrich- 
tern zu den gehaltyollften Producten der neue- 
fieh englifchen Literatur gerechnet worden. Ein 

S leicher Grad von Originalität und Scharfllnn, 
urch welchen fich JVilfons gelehrte Arbeiten 
vor anderen gleichzeitigen feiner Laudsleüte 
ausgezeichnet haben, fpricht iich, wo nicht 
Boch deutlicher , in diefer fo eben erfchienenen 
Schrift aus. ' Die Beützer der Pyretologie er- 
'halten durch diefes Buch ein gefchlolFenesGan- 
xes; jedem anderen, welcher das wiifonfche 
Werk nicht beüut , dieat £e hh eine für lieh 
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heStehenie Abhandlung uter Erkenntnifs obgc- 
canater Krankheiten und deren zweckmäffti^fte 
Behandlung zu einer eben £o belehrenden, als in* 
tereflante.n Liectüre, und ifi darum jedem mit 
dem Geifte der Zeit fortfcbreitenden Arst und 
Sachverftändigen zu empfehlen. Um h viel 
Biehr Hefa ea lieh der Herausgeber, welcher die 
' Tier erfien Bände der wilfbnjchea Fieberlehre 
ebenfalls auf deutfchen Bo'den verpflanzt hat^ 
«ngelegen feyn/von feiner Seite Alles beyzutra- 
geuy vi^as nur immer die Arbeit vor gewöhnll* 
eben Ueberfetzungeu auszeichnen, und ihrem 
allgemeineren Eingange in deutfche' Bücher- 
fammlunsMi förderlich feyn dürfte, v 

. w --^-^ 

Die 'sweyte verbeflerte Auflage von dem, 
mit fo vielem Beyfalle aufgenommenen Buche : 
Harms ^ Claus, Winterpoftille , oder Predigten 
an den Sonn- und Fefl-Tagen von Advent bla 
Oflern, ifl erfchianen, und in allen Buchband- 
lungen für 1. Rtblr. 8 P- zuhaben. 

Akademifche Buchhandlung 
in Kiel. 


In der akademifchen BuchJiandlung in, Kiel 
aft erfcbienen : 
yiole oder das Tödtengewölhe. Ein Roman von 

Wilhelmine JViUmar. Q, i Rtblr. 4 gr; 
Zauberbilder von Wilhelmine WillmanQ. i Rtblr. 


KelUj M. C C, vorurtheilsfreye Würdigung 
der mofaifchen Schriften , ala Prüfung der de 
iuette*fchen Bibelerklärung und als Beweis, 

- dafs aem erften Buch Mofe eine einzige wohl- 
sufammenbängende, aber ftark interpolirte 
Urfchrift zum Grunde liege. 3ter Heft. Frey- 
herg bey Craz und Gerlach* xQ gr. Alle 5 
Hefte compl. s Rtblr. 

Nachdem man fleh lange in Hypothefen her- 
umgedreht hat, um fo manches Rathfelbafte in 
der Bibel, belondera im Fentateuch und deflen 
Entßebung zu löfen , zeigt nun der Herr Ver- 
fafler, an der Hand der Sprach- und Alter- 
thums-Kunde, mit befonnener Kritik und leb- 
haftem Vortrage verbunden, wie das Göttliche 
und Urfprüngliche] von dem Menfchlichen 
und Eingefchobenea cu fcheideu fey, und 
giebt in der Einleitung zu diefem Hefte die 
Gründe an, nach welchen die Einfcbaltungen 
SU finden und zu beurtheilen liud , und belegt 
folche mit Beyfpielen aus dem ganzen etften 
Buch Mofe. Wir können nicht umhin, alle Theo- 
logen und Freunde folcher ehrwürdigen «Unter- 
suchungen darauf aufmerkfam zu machen , weil 
man die Aufklärungen über diefen Thcil des 
dunkeln Alterthums, die man bisher vergeblich 
TTÜnfchte, fo begruAdot finden wird« SaU Iw 


57« 

fich über das Wahrfcheinliche, womit man hier 
fo gern zufrieden war , weit erheben. G» 

III. Herabgcfet7.te Bücherpreife. 

Her ah gefetzter Preis eines wichtigen Werkes für 
Theologen und Freunde der hehräifchen Literatur, 

Betreffend: 

Jo> Cocceji Lexicon et Commentarius Sermonis 
hehraici et chdldaici , ed, a J. C F. Schulz* 
II Tom. Edip* <fuinta. 8 maj^ Lipfiae 1793 
• et 1796. 

Wir machen das Publicom hiemit aufs neue 
auf diefes vorzügliche und ausführliche hebrai- 
fche LexUion aufmerkfam. Es ilt unftreitig an- 
ter den neueren eines der beßen, indem es nicht 
nur mit einer grofsen Vollßändigkeit und Gründ- 
lichkeit den ganzen hehräifchen Sprachfehatz, 
mit Einfchlufs der chaldäifchen im Alt. Teil, vor- 
kommenden Wörter, umfäfstf fondern auch ei- 
ne» grofse Menge biblifcher Stellen aus den Dia* 
lekten,. alten Verfionen , Rabbinen , und wech- 
felfeitigerVergleichungdes Hehräifchen mit dem 
Griechifchen dea Neuen TeßamenU, erläutert« 
Es enthält daher diefes Liexikon einen wahren 
Schatz altteftamentlicher Kritik und Exegefe, 
und kann befondera dem, welchem wenigere 
andere exegetifche Hülfsmittel zur Hand lind, 
fiatt eines ausführlichen Commentars über die 
wichtigfien Stellen des Alt. Teft. dienen. Reich- 
haltige Indices am Ende des zw^yten Theils er- 
höhen die Brauchbarkeit des Werkes. Dadurch 
A^h Coccejus ^ beionders aber derfellge Schulz^ 
der es ganz umarbeitete, auch eine fo reiche 
Exegefe mit in feinen Plan zog, und überall 
die Refultate der neueften Forfchungen unferet 
heften Ausleger des Alt. Teft. mit aufnahm, iß 
alCo in diefem Liexikon für die Bedürfnifle ange- 
hender Exegeten und unbemittelter Theologen 
trefflich geforgt, und lie haben an demfelnen 
bey ihrem Studium der hehräifchen Sprache und 
des Alt. Teft. «inen fieberen und vollkommen ge- 
nugthuenden Führer. Darum behält diefes Werk^ 
^ was jeder unparteyifch urtbeilende Kenner ge> 
ftehen muCs , auch bey neuen Erfcheinungen in 
diefem Fache der Literatur, fortdauernd leinen 
grofsen unleugbaren Werth, und verdienet de- 
nen, die es noch nicht befitzen, mit Recht empfoh- 
len zu werden. Damit aber auch Unbemittelten 
der Ankauf deflelben erleichtert werde: fo hat 
die Verlagshandlung fich entfchlolfen , den bis- 
herigen Ladenpreis von 12 Rtblr. is gr. bia aur 
Oftermefle 1813 auf 4 Rtblr. 12 gr. herabzufe- 
tzen. Wer fich directe an fie wendet, ^erhält 
ein gut gebundenes Exempl. und auf 6 ExempL 
das- ilebente unentgeltlich«^ 
Leipzig, M. M. 1012. 

Weygandfchc Buchhandlung^ 
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juLm 27 April wurde di« Disputation de« fchon* 
früher promovirteu Ho. D. liranzjelder auflge« 
tbeilt. Sie führt den Titel: Syraholae ad cri* 
ticen novae tJuorias medlctie hQm0iopathicae </i- 
ctae Part. 1(3 Bog. 8)« 

Da8 Fiingßprograixim des Hn. VroLD* Bert- 
lioldt ift üb er H;hr lieben: Tres priores Evangeli', 
fias tentationem Jefu Chrißi n diaholo ad rtfue- 
rum vif um internum . dißinctis et expr^Jß^ verbis^ 
revotare demonfiratur (5 Bog. 4)* 

Am 25 JuDy überreichte die medicinifche 
FacuUät ihfem würdigen Sexiiqr, dem Geh.Hofr« 
und Präiidenten der Akademie der Natur forfcher, ' 
Hu. V, IVendt^ ein Diplom, worin fie ihm die am) 
A5 Juny 1762 erworbene medicinifche Doctor- 
'WÜrde filückwünCch^nd erneuerte* 

Am 12 Aug. .vertheidigte Hr. Georg Tobias 
Ludwig Sachi aua Kärnthen leine aua Ewey Ab«. 
tkeilungen befiehende Disputation unter dem-Tl- 
tel : Hifiorjtae naturalis Leucaethioput» Part I et: 
IJ (8 Bog. 8)« 1^1^ erfie Abt&cilung war der . 
l^r.werbung der mediciuifcheo Doctorwttrde ge^ 
"widmet, die er jedoch fcbon früher na^li Ver«. 
theidiguBg einigejr Diaputirfätisft. erlangt hatta; 
die zw6yte aber der Erlaubuifs, YorlefungeOr 
hier halten- zu dürfen.. Diele Schrift kömmt 
auch in den Buchhandel utiter dem Titel : Hißoria 
naturalis duorum Leucaetkioputn ^ ^uctor^ ipßus' 
et fororis^ ejusy defcripta a G» T. h* oachs'^ 
(Salzburg b. Seidel i8^A* 0)* 

Am irjSept. rertfaeidigte Hr. Johr- Conrad 
Eugen Frans. Rofskirt ' *an$ Oberfcbeinfeld im* 
Mainkreife feine Dilfertotion über die* Tendenz^ 
des pratorifcken Rechts und über das V'erhältnijs^ 
d^ffelben zum Citnlrecht (4| Bog. gr. 8)ML&der^^ 
hielt' hierauf die^ järiAifche Doctorwüraet ■ 

H e i d e t h e r i; 

; Am 1.8. luU erliieh n^pit vorhergegangener 
Diipuutioa Hbariuxi^chqtiTheCci Um. RMvl^k. 


Wydler aus Aarau in der Schweiz die Würde 
eines Doctors. der Rechte. 

Eben diefe Würde wurde an £,5 Aug. Hbu' 
ZAidwig jiloyfius Pfifier ^ Stadtdirector zu Hdl» 
delberg^ bekannt durch leine actenmäfsige Ge- 
fchichte der Räuberbanden an den beiden UferA> 
des Mains« im Spefiart und im Odenwald u. £» 
w-, crtheilt. 

Am 26 Aug. erhielt Hr. Jofepk Sontheimer 
aus Almendingen das Diplom als Doctor der Me«' 
dicin lind Chirurgie. 

Am 7 Sept. feyerte Hr. Geh, Rath Franzi 
Anton May fein fünfzigjähriges Jubiläum als 
Doctor der Philofophie, wozu ihm die Univet- 
fität in einem Diplome feyerlich Glück wünfcht«. 

Am 10 Sept. wurde Hr. Philipp König aiu 
Frankfurt am Main mittelft Diploms zum Do- 
ctor der Philofophie ernannt. 

Von dem fchon im Ma^^ ifln «io» Doctör 
der Plülofophie creirten Hn. Börfcli wurde im 
Aug. fowohl deileu Inaugüraldiap. # ab deffea 
Programm pro facultate legendi Verthciit. Beide 
Schriften enthalten*; Ohfenue^ones fuasdam de 
jdrchitecturae Gothicaeortu ettHcremends. 6pec* 
I.ee JI (iö u. 19 S. grw4)* , , 

Hr, D. Lucd von Frankffurt am Main, wel-s' 
eher eine Zeitlang hier medicinifcher Privat4o< 
Cent war,undnttnals Prof.^ndÄ^neuer^ichtptpn. 
m^dicinifoliHchirurgifchen Lehr^nftalt zuJFr?nk- , 
fürt a. M- angefteüt iftw .vertheilte vor feine« . 
Abgange' v?ftn jiierim September £^lgende Schrifts 
De. cerebri in homine/vafis etfnotuinclitae Hei- 
delbergenfi reipuÜicae Uterariae valedicen^ ^mP^^ 
dam verba j^it Samuel .Qiriftianus . 

(*^s-4> • '., ^ / • ;*; { 

Am 85 Sept. und den folgenden Tagen j^Äclt 
dasr Gymnaßum feint öffentliqhw Prüfungen 
und feinen -AqUas. Hiezu Ipd. (iej diefs-Hha^y 
Director des Gymnafiuma^ Hr. .Prof. Pazzi, 
durch, ein Verziichnift^der.GßgpiJlände^ vf4^h^s 
in dem verüofftn^n Schuljahre auf dem Gymna- 
fimh geVehtt wurden (i 6 S. 4 ) » .«in. Den Acttis 
eröffnete Hr. -Dit. Pazzi mit einer Rede: über 
ä^ Zwedi dar Gymn^^ß^m Die Jetfct :«a demöy- 
CC4; 


% 


\ 


iDnalhiiiT ffTTgeßellfen iLelirer Ha J^ aulser Hn. 
PaziiV fiie Proff. Hr» Lauter^ vretcheti zug}ei£& 
alternirender Directot ifi, Hr. I>; Kayfer^ Hn- 
Mitzka^ Hr^ Ih Martens und Hr. Kieinfchmidt, 
Aufser.diefen gtebt noch ein IieBrer in der Zei- 
cbenkunft, erner in der Kalligrapb]|9 und zwej 
in der Vocal»MuIIk UnterricnU Die Zahl der 
Gymnallafien; betrug 107; 

E; r f u r U 

*A'm 21 Mars wurde Hn. Chrifiian Frleä"" 
rieh Leherecht Hörn aus dem Cohufgifchen die 
Biedicinifche-und chirurgifcbe Doctarwürde er» 
theilt. Seine DilTertatiou handele de Fehre ntrva^ 

. • Würzhu.rg^\ 

Folgende Studirende haben seucrHch, nach 
Torauage^an^geneir tbeoretifch-praktiicbeu Frü^ 
fliegen ^ ' von der med icini fehlen Facultät die 
Dootorwürde erhalten : Hr. foh» Baptiß H'orwar'- 
ter aus Kitzbinnhol in Tyiol; Hr. Ferd'Cnand 
Ne^haus fftts> Recklingahaurtfn im GrofAhf rzog-' 
thum Berg> Hr. Alhrecjit Prechthin aus Sbm- 
merhaufen iii Franken ^ Hr. Lorenz, Senn aus 
Muhry in de? Schweiz; Hr. Augufi Sinner aus- 
Ochfenfurt in Franken, und, Hr. Joh» Aug.Vag'^ 
fcrr .«. Hocbe«b«,g im NalTauifchen. 

E l t m a n § . e n. 
Neben der neuerrichteten katholifchenUni- 
TetHtät C^g^* I^^* B^* N^' ^5) wird zufolge des 
königl. Rel<iripts yom figSept« auch ein Prießer-^ 
Seminarium beliehen für 40- Candidaten del^ ka« 
tbolifchei^ geißlich^n Stande», welche nach ab* 
folrirtem dreyjährigen theologilchen Studien- 
Gurs auf ein Jahr in dalTelbe eintreten, und 
darin auf Kofien des Staats unterhalten werden» 

JMT ■ a n -. ir - h e. i mv ^ 

Zu den öfFentiichön Prüfungen und Feyer* 
Iichkeiten , welche am 24- Sept. und folgenden 
Tagen iin Lyceüm Statt hatten, lud Ht. Prof. 
J. hWeicküm^ ala dtersjSfhriger Director desLy-' 
ceunis, durch ein Pfogrammr ein^ welches eine^* 
kurte Nachricht von ^er gegenwärtigen' Einri^h" 
tung des grofsherzogL Lyceums (20 S. 4) ent» 
halt. Das lamtfKliche LehrerperfoiNiie beftehr 
gegenwärtig aus drey PrefelToren, Hn. fVei-^ 
ekum^ Seiler }xniy NBfslin ^ unter welchen die 
Siretotiou de» Lyoeuiii^j*btlich wechfeltf dann 
au» den Hnn. ProC Martin^ Matthy und .Di^ 
ßerwegy einem Prof* der^Naturgefchichte, delTen 
Stelle }eut durch d^n Tod de^ PtofC Baader er- 
ledigt ift, und dem Hor liehrer Sachs f wozo 
noch jiiehrere Lehrer der Kalligrapfaiei de» 
Franzafifchen ^ der Zei^enkunß, der Muiik, 
dier TanBknnft und der Feehtkuuit kommen^ 

II. Befordertmgen y ^renbezeugungen 

xjoid Belohn iin&en» ^ J 
■ lix, Augufi {r«ttM|$e(,lHsiiBr •Director d«r. 
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'KavtfiattntrsfG&ule «uBreelcerfeld', i(F stoit Rector 
der Schule*, sur Unna befördert wordene 

Der durch feine crimanaliftiTcheiv Schriften 
heKannte Ht,. Hofr. Ü*- Tittmafut .zu- Dresden 
ift^ «nitBeybebaltuug feiner bisherigcnFuaction, 
von der liandesregierung. zum Supernümerar* 
Geheimen Referendar ernannt worden- 

l>er vormalige- Reich skammerger ich ts-Af* 
felTor,. Hr.. i;« Kamptz in Berlin, iftsum-Gefaeimea 
L'egationsrath i^nd zum- vortragendenr Rath im 
Departement der höheren und Sicherheits-Poli« 
sey imMinifterium des Ifit|«r«i^ernBnnt worden. 

Hr. Prof. D. Grapengiefser in Berlin hat 
das Stadtphyiikat daieibfi: erhalten. 

Der König von- Baiern hat den bisherigen 

yZW^eytenOber*Medicinalrath bfy dem gelieimea 

Miiiiit&rium desluuer^u,. Hik D. Max. Jacohi 

SU München ,^ aüfc' dellen Bitte , unter Bezeu* 

Sung der hochllen Zufriedenheit mit dt^ITen bis* 
er geleifteten ausgezeichneten Dienften feiuer 
activen Stelle als Ober- Med icrnal rath entladen, 
und' ihm die eine» Primar*Arztes an dem St. Jo« 
hannishofpitale zu Salzburgs mit Bi^ybehaltung 
feine» gegenwärtigen Ranges und Gehalte«, 
übertragen- 

Hr. D. Ilausleutner^ Stadtpbyficus zu Hirfch- 
berg in Schießen , hat das Pradicat eines kÖo. 
preuir. Lalidraths erbalten« 

Hn 'D. Wiih. Andreas Haafe cu Lieipxig 
ift zum aufserordentlichen ProfelTor der Me- 
dicin dafelbft ernannt w^orden. 

An die Stelle des Hn. Hofratb, D. Sckifferli 
SU Bern, welchei^ als Leibarzt der Grofsfuiitia 
Canftantin von Rufsland nach Coburg abgcgsn- 
gen iff , wurde der Prof. der Thierbeilkuude, 
Hr. D. Emmer'r d. J. , zum Proif. der Chirurgie 
und Geburtshülfe , und Hr. D.- LMth zum Gar- 
nifons- und Oberimpf- Arzt , wie auch zum 
Mitglied« des SanitätscoUegiums , deflen Secre> 
tär er heteits war und bleibt, erwählt. * 

Die medici'nilch*chirurgifche Gefellfchaft 
des Gäutotts Bern hat an Hn. Hofr» S€hifferirs 
Stelle Hn.D. Tri&<»^t den Sohn, Prof. au der 
Univeilltät zu Bern, zu ihrem Prä£d^nten er- 
wählt. 

Hr- D. Franz v. Inner kvL Freybur'g im Breii- 
gau hat den Titel und Rang eines aulserordent- 
licfaen Prof. der Arzneykunde und NaturwilTen- 
fchaflen an «der-daßgen Uniyerlilät erhalten. 

Die k* k. Akademie der Wifienfchaf^enund 
Kan|te:;zu Turin hat Hn. U. Schuttes, kön.baie^ 
rifchen Hofr^wid Prof>^ der Medicin zu i^nds- 
hnty ztfm correfpondirendbn Milgliedia ernannt. 
^, Die pbyfikalifclLr medicintfche Societät an 
Erlangen und die naturforfchende au Halle bä- 
hen Hn, D.. Jßh^/thp^ Ruji^ Prima r-Wunda rat 
im allgemeinen ^Krj^ukenhaufe »1 l^Vieu, zum 
correfpondtrenden Mitgliede antgeiiommen. 

1 Die Gtoiri der Iranzöfifchen ' Sprache und 
lateratux 4€k iofiiuta 'Ml Paria hiat an Legi^^ 
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vis Stelle Htr, Mexnnäre Duvat suni MltgUedE 
AufgenommexK. 

IIT. N e R r o I o g. 

Am i!«8 April ffarl^ zu Bentfieins- Steinfurt 
der daiige Hofprediger H. lieffe^ unter anderem*^ 
Vf. einer wionynrr errcbienetieh Ueberfet«ung. 
des Briefs Pauli an den Timotheus» 

Am X Sept. «u Leipsig Fr, A. Em, cT Apples^ 
Lehrer der franzößl'chen Literatur dafelbft' und 
Piof. hoi>. der Akadewie su I>auranne, im 4S^ 
Jahre feine» Aifers^ 

Am 19 Sept. zu Mtjrfehurg/ofc, JFi/ä. Schien- 
gel^ Accoücheur und H«;baaiaien)ebrer des Stift» 
Merfeburgr geb. zu Langeufalza im J. 1774* 

Am 3i Oct.^ zu Erlangen J, 6, Sauer ^ 
feltlier Prof. ^m ReaMnftitut zu^ Augsburg'' und 
nacb deUen Auflöfuug deiigtitrter Pfarrer und 
Dekan in Bimberg, au einem bösartigen Ner». 
venfieber im 37 Jahre feines Lebens. Unfere A. 
L. /. v^rdtfuKt ibm mebieie Recenlionen imFa«^ 
che der l^irtriigik und Homiletik.. 

Am 21: Sept. verlor zu Bjlogna der bekannter 
Aeronaut, inaf I^ratiz Zuimheccatiy^ auf einer un- 
glücklicLen Luftfahrt das Leben. Sein Vater war 
fpauircher und nea|.ülitauifc!:er Gefcbäft»trä'ger 
am ilofezo Farmar Er zeigr^ fi db viel Anlage zur 
Matbematik und eine grölÄt- Kali:tbeit. In fei- 
nem ao Jabie wurdtj et Fregatten- Liecttena-nt in 
fpanifcben Dicnften. Ein Streit mit dem Ca- 
'plan der Fregatte über Raymil. dellen Werke 
er Hudirte^ veraolafhie ihn^ we!l der Geiftliche 
von der Inquiliiion fprarh^ zur Flucht.^ Et be- 
gab (Ich nach Patls, muföte aber Frankreich wie- 
der veilalTen, und ging n»ch London, wo er 
^dcn erßen aeroftatifchen Verfuch machte f er 
war der einzige« der ihm ganz gelang.' Von 
London fchilfte er ßch nach Petersburg ein^ und 
Potemkin gab ihm wieder den Grad eines Fre- 
gatten-Lieutenants in rujBrchem Dienft. Bey 
einer Expedition gegen die Türken frei er, nach 
hartnäckigem- Kämpfe , in ihre Hände, und 
hHeh 3 Jahre lang zu Konftantinopel ein- 

fefperrt. * Währead diefer Gefangen fchaft er- 
achte er feine Theorie über das Gleichgewicht 
der Luftbälle» und über i^ie Verhelfe rungen , 
die er dtfbey anbringen wollte.. Als er endlich, 
auf Verwendung des fpanifchen Hafes, feine 
Freyheit erhalten hatte, begab er ßch nach Ma- 
drid^ um^ A^m Konige zu danken,^ und dann nach 
Bologna, ieineui Vaterlande. Im J^ 1Q05 unter- 
nahm er diß bekannte Luftfahrt ^ auf der er 
hey Idfteiö ins Meer fiel, lauge mit den Welleit 
kämpfte und die linke Hand erfror« 1(304 niach-. 
te er eine zweyte glücklichere, und feineTheo- 
rie gewanu den B^yfalf mehrerer Gaiehrttta* In« 
deü bUeb fein unruhiger Geilt noch immer un- 
befriedigt. *8o5 begab er iich nach Wien, uii» 
dort etue dritte Fahrt zu unterxt^hmen ; aber 
der Kriejg und die dadurch veraniafstea -Siahex« 
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häifsmafsregeln zwangen ifaxr , nach Italiea zu- 
rückzukehren. Von diefem Augenblicke an hör^ 
te er nie auf, den neuen Verfuch vorzubereiteD^ 
der endlich feinen Tod berbeyführte* 

IV. Gelehrte Gefelirchaftezt und Preife» 

Die Claffe der fchönen Künße de^ InßituU 
zu Paris hielt am 5 0ct. ihre öffentliche Sitzung^ 
in welcher Hr. Joachim Lehreton ^ als befidndi- 
ger Secretär,. zuerfi von den Arbeiten derClalFe 
feit dem t O^t. i^i l Bericht erfiattete ; ABJxn 
eine hiftorifche Notiz über das Leben und die 
Werke des verft» Moitte vorlas«^ Hierauf erfolg«^ 
te die Frei^vertheilung,, und die Aufführung 
der mußkalifcheit Compoßtionr Welche den Preis 
erhalten hatte. 

In der Malefey war die Preis- Axif gäbe i L«x 
poursuiirnns de Pinelope m,assacris par Ulysse 
iOdyff. XXliy Den erften Preis erhielt Hr. 
Louis Vincent Lion Palliare aus' Bordeaux , den 
zweyten Hr. Henri Jofeph Forestier aus St. Do- 
mingo, beide Vincents Schüler, iitder Sculptur^ 

; worin der Gegenftand des Concurfus wer: Le 
Berger Aristee , fils d'Apollon , deplore la pertf 
de sei abeiiles^^ tfue la conta^ion et lajaim awient 
fatperir^ erhielt den at9ex> Preis Hr. Fran^ois 
Rüde aus Di)on , deu zweyten llr. Jean Baptiste 
Louis Romnn aus Paris,, beide Cart^/li<rj Schüler- 
in der Architektur y deren Aufgabe war: Xln 
hospice central pourplusieurs departements^ wur- 
de der erfie Preis Hm Tilmxm Faan^ois Suys au«r 
Ofteude,. einem« Schüler P«:c/erj,. der zweyte 
Hn.* Claude Jean Baron aus Paris, einem Schü» 
1er Labarre\ zuerkannt. In der Hupferfiecher^ 

- kunfi war die Au'^gabe ; x) Une figure dessineer 
d* apres V'antique ^ 9,) une ßgure dessinee d^aprH 
nature , et gravee au burin^ Den erfieu Preia 
bekam Hr.^ Eugene Bourgeois aus Paris,, citt 
Schüler Davids und Morels^ den zweyten Hr. 
Henri Charles Mu^/^r aus Strafsburg y ein Schü- 
ler 6uefin& inStralftburg^ In der MedailUrkunß^ 
worin der Gegenftand war: L*^Hercule fran^ais^ 
tenant dans ses bras un enfant (eine Anfpieluug 
auf den König von Rom), wurde der erfte Preis 
zurückbehalten f den zweyten erhielt Hr. Auguste 
Fran^ois Michaut aua Paris, ein Schüler Lemot*s 
und Galle des Aeücren» In der mufikakifchen 
Gompofition wurden diefsmaX zwey erße Preife 
ertheilt, der eine an Hn* Lauu Jofeph Ferdi" 
nand Herold aus Paris, der zweyte an Hn. Fe- 
lix Cazot^ aus OrleanSr . DifS gekrönten Kunft- 
werke wurden bia zum 5 Oct.. öifentlich ausg.^ 
fteUt» 

V. Vermifchte Nachrichten. 

Als Nachtrag zu den Gedichteu, wekheaiif 
den Tod des verewigten Heyne zuGöttingeu (f, 
Int. Bl. No- 50) erujhienen und, können wir 
eine erß jetzt uns zugekommene alkaifche Ode 
vpa Ha. M. Joh.TheophiU Kreyfsigf Eector de» 
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Lyceum zu Annaberg, welcher «Is geboruer 
Chemnitzer ein Liandsaxann des Verfiorbenen 
war I anf libran : Manibus Heynii Chemnitienßs^ 
quum viro incomparahili ntque de fladiis nu- 
manitatis ac literarum optime merito in Lyceo 
urbls patriae die illius natali A* D* VIL Ca» 
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lendas Vctohres A, COIOCCCXH infenaemh» 
terentury oblatum. Von demfelben gelehrtenSchul- 
mann ift auch eine wohlgerathene Ode auf dlo 
theolog. Doctor«Proaiotioa des Hn. Superintea* 
deDt D. Karl GottUeb Brftfchneider in Annaberg 
erfchieneu. 


{LITERARISCH 
I. Neue periodifche Schriften» 

Von itx falzburger medicinifch-chirurgifcken 
Zeitung ift io eben der Monat October 1. J. cr- 
Xchienen und an alle Buchhandlungen , welche 
lie von uni beziehen , verfandt worden. 

Zugleich können wir die Verficherung gc^ 
ben , dafs diefe Zeitung auch im künftigen Jahr 
fortgefelzt wird. 

Jena^ den i6 Nov. lOia- 

Akademifche Buchhandlung» 

II. Ankündigimg neuer Bücher. 

Von . : '. 

hojßui allgemeiner moralifcher Bilderbibel^ mit 
Kupfern nach Zeichnungen vom Prof eflor D. 
Schubert 
ift de« 5ten Bandes ate Lieferung erfchienen, 
und feit ifiehreren Wochen an alle, die ihreBe* 
ftellungen erneuert haben, verfendet worden. 
Diefe Lieferung enthält die Gefchichte des 'Le- 
bens Jefu mit 6 -unübertrefflich fchönen Kupfer- 
blättern, die folgende ünterfchriften habeVi, ab; 
Jefus als Jungling im Tempel. 
Jefus als Lehrer und Wohlthäter der Menfcheiu 
Jefus am Grabe feines Freundes Lazarus* ' 
Das jibendmahl Jefu, 
Jejus am Oelberge. 
Der Tod J^fu am Kreuze* 

2^u;«y Kupfer, die aufser den eben ange- 
führten noch zu dem Leben Xefu gehören, wer- 
den nebft drey anderen aua der Apoftelgefchich-^ 
te mit der bald möglicbft nachfolgenden dritten 
Lieferung diefes 5ten Bandes ausgegeben werden, 
womit alsdann diefes Werk gefchloiren wird, 
das vom Anfange biazum Schluäe mit ungetheil«* 
tem Beyfalle vom Publicum aufgenommen wor* 
den ift. 

Alle 5 Bande enthalten volle 7 Alphabetd 
fchon gedruckten Text und 74 Kupfer in gr. 0» 
die alle vomProfeflbr Schubert mit grofsem FieiXa 
gezeichnet und von den heften Meiftern^ gefi:o* 
eben worden find« 

Ich bin erbötig, Liebhab<$rn das * ganz com« 
platt Wtck mit kr&fti^en ücliönea Kupferab- 
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drücken zu beiden Ausgaben noch um den lu- 
fserft billigen Pränumerationspreis von i7Rthlr. 
X2 gr« fächf. oder 3ifl. 3q kr.~rhein. fürdi«^«e# 
und laRthlr. 1^ gr. (achf. oder Sft iL 30 kr. 
rhein. für die orc/inar« Ausgabe abzulaflen, wenn 
lielich mit baarer Zahlung dir ecte an mich felbt 
wenden. Durch andere Buchhandlungen ift je- 
doch diefes Werk nur um einen etwas höheua 
Preis zu beziehen. 
, Gotha,, den fio October 1812« ■ 

Jufius Perthes, 

In Osedfches Buchhandlung in MeilTen ü 
erfchienen und in allen guten Buchhandlungen 
zu haben : 
Qamenzy Sup., Lehrbuch der Glaubens- nndSit* 

ten -Lehre des Chrifientbums , zum Gebrauche 

für Schulen. 8- 6 gr« 

als Anhang zu " 

DelTen katechetifchem Hapdbuche,oder faUicbef 

Darficllung der ganzen cbrtftlichen Religion 

und Moral für Lehrer der Jugend. gSdcben* 

4 Rthlr. \6 gr. 
Das ganze Werk mit Anhang ift in der Verlag«" 

handluug felbft für ^Rthlr. 12 gr. gegen ^^are 

Zahlung zu bekommen. 

Die von mir angekündigten Anzeigen uni 
"Erläuterungen über meinen Atlas zur Gejchichu 
aller europäifchen Lander und Staaten find jetit 
in der Rengerfchen Buchhandlung in Halle ^r» 
fehienen und durch alle anderen guten Bucbbaud- 
lungen für 8 gt. zu haben. 

Leipzig, den 1 Nov. iß^a» C.Knife. 

In der Weidmannifchen Buchhandlung ia 

Leipzig find kürzlich erfchienen : 

Eichhorns^ Dr. Job. Gottfr. , Einleitung in 3ai 
neue Teftament. pter Band, iße Hälfte« gr.8* 
1 Rthlr. 12 gr. 

HarlefSf G. C. , brcvior Notitialiteraturacgrac- 
cae, inprimis fcriptorum Graecorum or^Q^ 
tei^poris adcommodata. In ufum ftudiolaeju- 
veötntis« 8* Charta imprelT. s Rthlr. 

— - -^ Idemliber, charta fcript» fiKtUr.iitp« 
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1 üniverfitaten und tndere öffentliche 

Lehranftalten« 


Frankfurt 


M. 


JLixi Jen offeBtlichen Prüfaogeu und Fe^er« 
lichkeiten im Gymnafium am 2,6 Augull und fol- 
genden Tftgen lud der Rector, Hr. Prof.. Dt 
Friedrich Chrißian Matthiä^ durch ein Programm 
ein : Frolegomencn zu Cicero* s Gefprdchen vom 
Redner^ für meine Sckulfir (24 S. 4). , 

Zufolge der in dem grofthersogl. Regierungt* 
blatte (1 Bd. BL 54) eingerückten Verordnung 
über die öiTentllchen UpterrichtaanAalten foll 
in Frankfurt, fernerhin nur Ein grofthersogl., 
keiner der verfchiedenen Glaubensgemeinden 
befondera «u&ändiget^ Gymnalium ala Vbrberei- 
tungsanßalt für bönere wiffenlchaftlicheBildung 
beliehen ^ Und noch ein Xiyceum als eine Ueber» 
gangsa'nßalt von dem Gymnaüum zu den einsei- 
nen Berufswiflenfchaften , welche mit dem Kir- 
chen- und Staats -Dienfte in unmittelbarer Ver- 
bindung Heben, errichtet werden. Zur Vollzie- 
hung diefer Verordnung erfch^en am 29 Oct. der 
neue, vom Grofsheriog gen/ehmigte, und mit 
Anfange des Schuljahrs Yon i(}t2 — i8i^3 iruszu- 
führende Lehrplan für das grofsherzogU 6y- 
mnafium und Lyeeum in Frankfurt (29 S* 4)* 
Das Gymnafium hat die BeÜimmung, dafs die 
ÜammtlLchen Geilteskräfte der jupgen Leutei 
welcha ßch dem Berufe «ines Gelehrten su wid- 
men Willens und, durch den Unterricht in man- 
cherley Kenntnillen, vorzüglich durch ein gründ- 
liches Studium der Mutterlprache , und der al-. 
ten clairifchen Sprachen , der Producte ihrer 
Icbönen Literatur und der dazu gehörigen Hülfs- 
mittel, wie auch, durch häufige Uebungen im 
Vortrage und in fchriftlichen AusatbeituQgen, 
vielfeitigft entwickelt und zur Fertigkeit in ih- 
ren Aeufserungen gebracht , ein höherer Sinn 
für das Schöne und Wahre im Leben, inJiunft 
und WilTenLchaft lebhaft angeregt, und dem 
Gemüthe eine feile Richtung nach dem Sittlich- 
guten gegeben werde« Die Lehrgegenftände find 
^ittenlfthce,, deatfcUi^ lateiailcbe, grifchifch«^ 


franzöfiXche Sprache, fchone Lit^atar dieCor 
Sprachen^ Theorie der redenden Künfte. Geo«« 
graphie« ^<7efchichte , Mathematik. Religioua^ 
Unterricht wird von den Geiitlicken der verTchie* 
denen Confel&onen in befonderen Lectioneh er« 
theilt. Das Gymnafium beßeht Aus 6 Claflen^ 

. jede für t Jahr; lie fangen von imten an zu 
zählen. Die Liehrgegenftände werden unter das 
Lehrpetfonale fo vertheilt , dals einige ProfelTo» 
ren daflelbe Fach in mehreren auf einander fol- 
genden Claflen vortragen , andere iiiuner an die»* 
leihe 'Glafle gebunden bleiben ; unter die zwey- 
te Rubrik gehört das Studium der alten clalli* 
fchen Sprachen und der JVIutterfpraohe, mit Aus* 
nähme der griechilchen in der £, 5 und 4Claire* 
Auf ^en fammtlichen Unterriebt werden in je« 
der Clafle wöchentlich 30 Stunden verwendet»' 
Zu den aulserordentlicben Lectionen gehörea 
die englifcbe Sprache, das Zeichnen und Sin- 
gen. -^ Zwilchen das Gymnafium und die Spe* 
cialfchule der eigentlichen BerufswiflenfchafteiK 

, tritt das Lyeeum als UebergangsanftalC. Di# 
Lehrgegenände find : Logik, Metaphyfik, Mo* 
ralphüofophie in ihrem allgemeinen und ange« 
wandten Theile, Aefthetik, reine und ange- 
wandte Mathematik, Naturgefchichte , Natur* 
lehre, Wcltgefchicbte, Gefchichte der pfailofo« 
phifchen Syleme, Encyklopadie , Altertbums« 
Kunde und alte Literatur. Der Unterricht in die» 

, fen Wiflenfchaften wird in 4 Semeftern oder 
»weyjährigen Curfen erthcUt ; auf jede Woche 
kommea ^7 Lectionen. Die hebraifche Sprache 
wird für diejenigen , welche Theologen werdem 
wollen, in aufseror deutlichen Stunden gelehrt. 
Zur Frequentirung des Lyceums, an deflen Spl* 
tze ein befonderer Dircctor fteht, ift jeder frank- 
furter Gymnafiaft verbunden , ehe er zu dena 
Studium einer BerufswilTcnfchaft übergeht. 

II. Beförderungen, Ehrenbeaeugungen und 

Belohnungen. ' 

Der Kanzleyrath und Prof. an der Univer- 
fitat zu Roftock, Jir. Plans Gerhard TycA/eij, 
ift zum Riuer des fchwediTchen Nordft«rn*Ocr 
dens ernannt woidf &• 
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Hr. Joh» Karl Siegmuni Kieptaher^ Ke» 
eißrator bu Nümbcxg^ wegen leiner literarifcbcb 
und diplomatiücben Schrifteu ruhjnlUb.be&ftnat, 
ifi aU erßer Adfunct bey demf'Keicbaarcbiv zvt 
Idüncbeh.. «rngeßellt worden. 

Hr Jq^'\ Sifnor\ Rehm^ Pfarrer zuMainbeii» 
im AnftbacbifcbeD, Tcaoi alsDecan uudStadtpfar» 
xer nach WcilTenburg im Nordgau.' 

III. N e k r o I o ,g, ^ 

Am 21: May fiarb zu Augsburg Tobias Brand'- 
müller^ Lehrer am Gymnaiium^ ia feinem 64. 
Lebenswahrer - . 

Am a^Jun. zuCrlangeir Franz Amand Arm' 
hrufiy D. der Hechte und Privatdocent derfelben 
An der dafigen Univerfitäty im 51 Jahre f. Alterf.. 
* 'AmpJul. zu K'trchahörn Nicola US Chrißian 
^Popp y Kon. baier. Decan und Difiricts-Scbulin*- 
fpectar dierDIöce« Creuflen und Pfarrer zu Kirch* 
nboru im Mainkreife , alt 52 Jahre.^ 

Am 23 Jul. zu Nürnberg Joh^ Friedrich 
'Frank f Diaconüa an der HauptpfarrJtirche zu 
St. Sebald, in einem Alter von 61 Jahren. 

Am 22 Aug. zu Gardelegen iu der Altmark 
Valentin Friedrich Schnakenburg ^ Diacouus an 
der Marienkirche dafelbfty alt 47 Jahre* 

Am 23 Aug. zu Berlin Adam Schloffer j 
Lebrer der lateinifcben Sprache bey der medi- 
cinifcb-cbirurgifcben Pepiniere,. im $0 J. f. Ä. 
. Am 16 Sept. zu Stuttgardt Eberhard Friede 
rieh Molwitz^ Doctor der Medicin, im 50 Jahre 
li Alters* /* 

ly. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die Academie des sciences, arts et belleS' 
lettres zu Caen hat in ibrer^itzung am 17 Jul. 
Unter anderen folgende 3 Preisfragen aufgegeben. 
•1) Quel a M Vetät des arts, 2) ifuel a Sti Imitat 
des Sciences^ 3) ^uel a Sti L'etat des belles*lettres 
dans la,promnce de Normandle depuis l*invasion, 
des Normands.? Jeder diefer drey Fragen foll 
eineNdt}z von d^n ix^ der Normaudie geborenen 
HwRlern^. Gelehrten und Literaturen beygefügt 
leyh. Der Concurstermin dauert bis zum 15 
May xöi3^ 

\ Hie teylerfche Gefellfchaft der Wiffenfehaf. 
ten zu Hartem bat in ihrer jabrlichen Sitzung 
am 30 October die auf die hefte Beantwortung 
d^c i™ Jr ^Q' "^ aufgegebenen Preisfrage über 
den inneren Bau der Pßanzen beßimmte goldene 
Medaille von 460 Gulden Hn. D. Kiefer ^ Fiot 
der Medicin zu Jena , zuerkannt. 

Die Akademie der WiiTenfcbaften zu Haar- 
lem. bat am i3ten May demHn. Profeir.Dr.rri/* 
hrand zu GielFea auf feine eingereichte Preisbe«* 
werbuugsfcbrift , die ClaJ/ification der^ Thiere he* 
treffend (A. L. Z. 1809. N. 25t >, die goldene 
Freismedaille zuerkannt. Die yoreefchlag'ene 
CiaifificAtioa ift die Frucht leiner ia der Darfiel' 
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lungder geptmmten Orgamfation (S. Bande« Gief- 
fen» bey Heyer x8P9^ bereits enthaltenen pbilo- 
fopbifcben und pbyflölogifcbcn Bearbeitung der 
orgfthifcbeitNaturknndey und aus- d«rfelben her* 
Torgegaugen. 

V. Vermifchte Nachrichten. 

Kurze^ Notizen über die neuefte englifche 

Literatfir^ 

Vor Kurzem* erfchien zu London der ti 
Band der Aiiatic researckeSy der iste foUte im 
September nachfolgeh.- 

Hr. Bernard Trotter , vormals Privatfccrc- 
tär des berühmten Karl Fox^ läfst fo eben zu 
London Memoiren über die letzten Lebensjatoe 
Fox's, und namentlich über feine Reifeii in Frank- 
reich und Holland im J. iQos, drucken. 

Ein Irland lieber Schriftitcller von der an- 
timinißerielien Fartey,' Namens Leckie ^ hat ra 
London einen hifiorifcben Ueberblick. über &fi 
auswärtigen Verbältniire Grofsbritanniens her- 
auszugeben^ in welchem lieb ein .Gemälde von 
, dem politifcben Zuftande Siciliens befindet. 

Das Lebeu TalTo^s, ^it biftorlfcben und 
kritifcben Noten über feine Schriften, von h}in. 
Biacky welches zu London im J. ,1810 erfchie- 
nen i&j iß befo'nders. dadurch merkwürdig, dals 
.der Vf. die Memoiren von /. B. Manso , mar- 

2uis de Villa, welcher lie kurz nach dem Tode 
>ines Freundes herausgab, fo wie die Coliectiq* 
tien des Abbe Serazzi und jer Briefe von TalTo 
lelhß benutzte. 

Der 8 Band der allgemeinen Zoologie oder 
der fyfiematifcben Naturgefchichte von D. G. 
Shaw ift vor einigen Monaten zu Londoa er- 
fcbienen. Er enthält den Anfang der Naturge- 
fchichte der Vögel, und ift mit 87 Kupfertafcin 
verfehen , die von Miftrifs (iriffith nach den 
Originalen geftochen lind. 

Ebendafelbft erfchien bey White gegen dai 
l£nde des Jahrs ign eine Reife nach Lapp- 
land von Linne, nach dcA Orij;inale d^s V&« 
«um erfien Male herausgegeben von James Ei* 
wart Smith, 2 Bdc, ö* M. Kupfem. — Liuoe 
erhielt im J. 1732 von der Akademie der Wif- 
fenfcbaften in Stockholm den Auftrag, eine na- 
turhifiorifche B^eife nach Lappland zu mi' 
eben. Die Handfchrift diefer in fchwedifcber 
Sprache abgefafstenEeifebefcbreibung kaqinach 
dem Tode des Sohnes des Vfe. mit feiner Biblio- 
thek und allen feinen Sammlungen, trots der 
Bemühungen GuftavsIII, fie als Nationai-£ig<^D' 
thum in Schweden zurückzubehalten, ^ach Eng- 
land. Vor einigen Jahren uberfetzte Ch. Iroc* 
lux, diefes Manufcript ins EnglUcbe,* aber nan 
fand fich, dafs es ein Reifejournal war, welchci 
van Linne felbft an Ort und Stelle zu feineoaPri- 
vatgebraucb niedergefcbrieben war, und rorder 
Herausgabe erft einer genauen Ordüuiig der M«- 


terialien Lej^r£N|i, wozu Lione wabrfcIieiAlicIi 
nicht Zei% g<*habt hatte. Der Ueberfetzer hat 
'daher das Ganze revidirt , die Materialien ge- 
ordnet, ja auch viele Stellen und Bemerliungen, 
die blof* dui»ch Abbreviaturen oder durch Zei- 
chen mit Beziehung auf andere Schriften Lin- 
ne's angedeutet waren ,* fupplirt , und defahalb 
erfcheint dief* Werh. erft jetzt nach 7 Jahren* » 
Die Pflanzen find gröfutentbeiU im Manufcript 
mit der Feder gezeichnet; die nothwendigllen 
und in fehrgemiuen Holzfchnitteü vonUn. -^u- 
fiitty an der Zahl öo, beygefügt; andere weni-^ 
ger nothwendige, befoiider» die fich fchon iö* 
der FJora ITapponica des ^y fs. fanden y find un-. 
terdrücist worden* 

Zu London b. Catell ift eine Reif^ in daa 
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raittagijge Spanien, in Briefen^ welche wahrend 
der' Jahre tQoQ und ißio gefchrieben wurden^ 
von M^illiam Jacob j erfcbienen, deren Gepaui|^: 
keit gerühmt wird. - 

Hr. Foot 2u LfOndbn bat eine Leb^nsbe* 
fcbreibi^ng von Arthur Murphy^ einem der ge- 
fchätzteften englifcben dramatifchen Dichter, 
in einem Quartbaqd geliefert, welche von eng- 
lifcben Journalen fehr ausgezeichnet wird. 

Zu Londou erfchieneir im März, unter dem 
Titel: A Tour througk pnrt of the Atlantic^ 
etcm Notizen auf der Infel Madera und zu New- 
Foundländ, im J,^ ißop. gefammelt von Kohert 
Steele\ Mariüe-Liieutenant, in einem Octavband, 
mit einer fehr fchönen Charte« 
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I. Ankündigungen neuer Bücher« 

Neue Verlagsbücher , die hej Friedrick 

Braunes in Berlin erfcbienen und'durcb alle Bucl^- 

haudlungeu um beygefetzte Preife zu haben find: 

Tioppe^ J. G. , Lehrer am landwirthfcbaftlicben 
InAitut zu Mögeiin , Unterricht ipi Ackerbau 
und in der Viehzuchtr Ein Handbuch für 
Ijandleute und Alle, welche es mit dem Land- 
manne gut meinen.' Hejausgegeben von A* 
Thaery königl. preuiDT. StaaUrath. 2Tble.gr. 
B- 9, Rtblr. i(} gr, 

Häefßj G. Fr. , mein Glaubensbekenntnifa üb^r 
Ackerbau - Syfteme , und über den Herrn 
Staatsrath TAaer, in Bezug auf die %Scbr.ifte?i 
des Herrn Kauiuterrath ZJmmerihann» g. 10 gr« 

Verlieren oder gewinnen die Gutsbefitzer des 
preullifchen Staats durch die Edicte vom 14 
Septembef \f^\x ? 8* Fein Papier 20 gr.^, ord. 
Papier 16 gr. 

Htfin/Iiij, Theodor, kleiner und deutfcbetSprach- 
^katecbismus Für Stadt und Land. Zweyte Aufl. 
8. ungeb. 45^ gr. , gebd. 5gr., in Lcder-Rü- 
cKen gebd. 6 gr. 

-i^ '■^ Teut, oder tbeoretifch-praktifches Lehr- 
buch des gefammten deutfcben Sprachuntier- 
Tichts. Fünfrer Theil. 8- i Rtblr. 
Auch unter dem Titel: 

HeinfiuSf Th. , Stolf zu fcbriftlicben Ausarbei- 
tungen und Reden. 

MiZa, Lee turesf ran 9oises ou Recueil de Dialo- 
gues, de Contes mdraux'et deComedies, avec 
des observatious grammaticales et un vocabu- 
laire de tous ies iiiot^ qui se tröuvent dansce 
recueil. Ala portee des enfaus et a Pusagedes 
ecoles. Troisieme edition , revue, augmentee 
eti^edigee dans tin nouvel ordre, gr. 0. 12 gr. 

Sachs^ königl. Ober-Hofbauämts-Infpector, Sup- 
plemente zu deilen Auflöfungen der in der 
liieuea Ausgabe derMeiex-HirXcliifcheQ Siunjii- 



lung von 'Beyfpielen über die^neu binzuge* 
' kommenen Gleichungen und Aufgaben ent- 

'hält. Zum Sel^Itunterricht beftimmt. 8* 4g^* 
yocabulairefran9ais-rus8e, allemand-russe, fran- 

^ais-polonais et allemand-polonais, ou les 
' motsjn^sses et polenais sont ecrita selon la pro- 

nonciation des Fran^dis et des Allemands en 

deux parties. 12. en^broche 12 gr. 
Lammt 

kraj 
' werd( 

fiebern wollen»^' Zweyte verbeflerte, mit 1 

Kupfer verfehene Aufl. 8» geheftet. 8 gr-* 
Wörterbuch, zur Beförderung der deutfcben 

Spracbreinigung. 8* 

— — Auf Poftpapier ipi Majroquin-Leder geb. 
3 Rtblr. s . , 

— — > Auf Scbreibpapier in Pappe gebunden 
I Rtblr. x6 gr. 

— — Auf ordin. Druckpapier 1 Rtblr. 8 gr* 
Magai&in der neueßen ^eifebcfcbreibungen in 

unterhaltenden Auszügen.. i3ter, x4ter und 

ifiter Band. Mit Kupfern und Charten, geb. 

gr. 8- a 2 Rtblr. 12 gr. 7 R^tl^lr- 12 gr» 
Welt- und Menfcbcn-Kunde , allgemeine. Ein 

Gemälde der Erde und ihrer Bewohner, nach 

den ncueften Quellen, gtes Bändchen: Grofs- 

britannien und Ireland. Mit Kupfern. 
Auch unter dem Ittel: 
Grofsbr itaünien und Jrela nd« £in Gemälde de» 

Landes und der Nation, gr. 8» geb^ i RtbW. 

16 gr. ' • > < ; ^ . \ 

Ißand, A. W*, Bey träge für die deutf che Schau- 

bühne, in-üeberfetzungen xtüA Bearbeitungen 
' eusläudifcher Scbaufpieldichter* 4^^^ Band.^0. 

I Rtblr. 16 gr. 
„^ .^ Der Haustyrann, Scbaufpiel in 5 Acten« 

8« 16 gr. 
w- — Die Mulügganger , Lu^fpiel in einem 
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Antv tuft dem FranvSCfchan des Plccard. 8« 

IjpanJ, Ä. Wt Polterer, der guthcrxigc, Luftfpicl 
ins Acten, von Goldoni. 8- ^^ R**- 

Beyträge , neue , fär das deutfche Theater , in 
Originalen und Ueberfetaungen* t Band, entr 
liSlt : 5 Lufifpiele und i Sehaufpiel. 8* 2 Kthln 

Sehwiegerföhne, die beiden, Sehaufpiel in 5 
Acten , nach dem FranzöHrchen des Etienne 
Treu, bearbeitet von G. Ceria. 8« 9^ g,^» 

Beyträge zur Modelectüre. 9ter, 3t«r Band. Qp 

Auch unter dem Titel: 

Biographifch-hiilorirche Sklszen im romautir 
IcLen Gewände, ft Tl^eiie. &• &Rthlr.8gr. 

Jäächlers^ Karl, heue Spiele muffiger Stundeur 
ater Bd- Q» Berlin, i Rthlr. 

Auch unter dem Titel ; 

mm ««i Spiele müiliger Stunden. i5t6r Bd. 

Zu Weihnacht^- und I^eujahrs^ . 

Gefchenkeuf 

Rochfiroh^ H., Uuterripht im Sjtrickerey zeich- 
nen für Frauenzimmer. Mit 15 Kupferblät- 
tarn , gebunden mit Futteral* ^g gr. 

JVilmfenj F. F., die Erde und ihre Bewohner, 
ein geographifches Bilderbuch für die Jugend, 
liier Bd. Mit 20 ausgemalten Kupfertaf<pln» 
gr. 8* fauber gebunden. 2 Rthlr. ist gr. 

PelTen 2ter Bd. 2 Rthlr. xft gr% 

BUderencyklopadie, kleine,, zum Nutzen iiind 
Vergnügen für Knaben und Mädchen. Mit 24 
iUumiuirten Kupfern, gr. 8* & Rthlr. Q gr. 

JduchUri^ K^rl^ (^updlibe^ fiir Freunde einer 


unterhaltenden Leetüre. Mit fünf Kupfern, 
fauber gebunden mit FutteraL 16. 18 gr. 

M&chlerSf K., Räthrel« Charaden und epigram- 
mifcbe Scherze zur geselligen Unterhaltung 
für Jung und Alt# früher gebunden mit Fut- 
teral. 16.12 gr. - 

Portefeuille von Landfchaften ^um Selbftanter- 
tipht der Landfchaftszeichenkunft der Jugend 
zu gebraui^hen. Erfte Sammlung. Mit 10 co^ 
lorirtjen und i o fchwar zen Kupf . 1 Rthlr. 8 gr, 

Kupfer^nnd Charten^ 

Zuf(Mömenkunft , die letzte, 8r. Mafeftat des 
Königs von Preufles mit Allerhochftdero Ge- 
mahlin zu Hohenzieritz vorfiellend , gezeich- 
net von Dähling und in der erften Kupferfie- 
cherkunft nüt dem Grabftichel bearbeitet von 
Daniel Berger. Die Höhe des Blattes ifi 1 Fuls 
4 ZoU, die Brisi'te 1 Fufs 10 ZolL 7 Rthlr. 

Fort'rät des Georg Petrowitfch^ genannt Czerny 
Georg, Anführer der Servier, gr. 8* ^o gr. 

Charte von Europa , ge&ophen von Mur^p lüeia 

Gueer 4* 4 S^* 
Von dem 
Journal für die neneften Land- und See-Reifen 
und das Intereflantefte aus der Länder- und 
Völker-Kunde zur angenehmen Unterhaltung 
*für gebildete Lefer in allen Standen 
ift der 5te Jahrgang von 12 Heften zu 7 Rthlr. 
1 2 gr. erfchienen. Das P-ublicum ift fchon von 
dem Wertbe diefet Journales hinlänglich unter- 
richtet f daher bedarf es nur der Anzeige, dali 
vom 6 Jahrgange das erfte Heft im Laufe das 
Monat pecember d. J. fertig. wird* 
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Mehrere verwunderungsvoUe Anfragen , wie wir zu der , in unferem Intelligens^Blstt 
No. 70 abgedruckten Nachricht aus Wien über einen in den thüringischen Erholungen befind« 
liehen Auflatz von Kynophilus Spinther gekommen lind , wiflen wir auf keine einfachere Weiüs 
mi beantworten, als wenn wir den Brief felbft, welcher jenes Inferat una brachte, hier 
snittheüen; 

jln die löhliche Expedition der Ap I^ Zm TVeim^r den a^ Oct* 1818» 

in Jena, 
ffir überfenden ihnen hiehey^ ein Inferat für das Intelligenz* Blatt der A. L. Z.^ welches wir 
vom flrt. Schulrnth Dr. Sichler in nildburghaufen zur Weiterbeförderung erhielten. 
Da wir mit Hn. Sichler in Rechnung ßehen: fo können Sie uns den Betrag der In^ 
fertionsr Gebühren zur Laß fchreiben» 

H. S» pTj, Landes" Indußrie^Comptoirm 

« 

Solche Briefe mit In£arafen erhalten wir pofltaglicfa; nach dem Weiteren, zu forfchen 
bey foliden und ehrenwerthan Buchhandlungen^ wo wir Ibnft keinen Argwohn hegen, 
baben wir una uie ^für befugt gehalten. Feyerlich können wir , in Bezug auf obiges Inferat, 
▼#r£chern , daCi wir weder den AufCata in den thäringifchen Erholungen gelefen , noch delTen 
VeranlaflTung und Urheber gekaaati ni>ch von dem weiteren Zulknunenhange der Sache ix« 
|f ad etwas gevruüil haben. 

Das Directorium der /eth A« L$ Z» 
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An die Isejer 
Jenaifthtn jillgemeinen ILiteratur^Z^itung. 


den forgtamHen Veranftaltung€n, dem Inttirtite der jenaifchen A. L. Z« tom 
Jahr zu Jahr gröfsere VoUkonunenheit a^u verleihen , iind hey dem redllchllen Stre*' 
ben, die wohlwAUestden ErMrürlimgen des Publicuius immer .mehr ^ zu erfüllen ^ 
war feither xfur fiine^ uns hinderlich — Mangel an Raum. Wie fehr auch in un* 
leren Blättern (was der Augetifchem beAädgec) für itypographifche' Erfpainxfd dea 
^Raumes geforgt wurde: Ib war es doch nicht-^ möglich^ die Heceniionen aller Werka 
fo fchnell, als wir 1^ ünfchten I zu liefern | mehrere Kritiken wichtiger Schriften blie« 
ben lange Zeit unabgcdruckt liegen, weites an Raum gebrach, imd weil wir in je- 
dem Monat jedes Hauptfach der Wiflenfchaft einmal aufzufuhren uns zum Cefetz 
gemacht hatten. Diefe BeTcliränkung, bey fo reichlich Torrätbigem Stoffe, hat uns— 
wirgcftehen es —oft beimruhigt. Gern hätten wir die monatliche Zahl unferer 
Blätter verdoppelt und verdreyfacht^ wenn bey 'einem fo koftipieligen Untemeh« 
men, ^umal in den jetzigen Zeiten, nur guter Wille in Anfchlag gebracht werdea 
dürfte. Wir kßnnen unfer Inftitut auch in dieferHinficht dr^ift einer Vergleichtmg mit 
anderen unterwerfen. Denn um nur bey dem verfloflenen Jahre 1311 ßehen zu bleibeup 
fo hat dieHallifche A. L, JL. in demfelben mit^Einfchlufsder jetzt nut äer Zeitmig in 
fortlaufenden Numern erfdieinenden Intelligenz - Blätter 3/f© Stücke, die unferige 
hingegen ags Zeitungs- und 37 Intelligenz- Blatter, zulandmen alfo 3^5 Stücke, mit^^ 
hin 59 Stücke m^hr als jene, geliefert. Die Leipziger Literatur -Zeitung hat den 
letzten Jahrgang gar nicht zu Ende gebracht; und auch jetzt, iii ihrer neuen und 
Verbefferien Geßalt, liefert Be wöchentlich nicht mehr als 6 Stücke, die Intelligcnac* 
blätter miteingerechnet *). Fern fey es von uns^ diefen Veigleich zum Nachtheil 
diefer beiden v er dienit vollen Inftltüte zu deuten^ oder ihnen gar aus der merklich ver« 
tingerten Anzahl von Blättern einen Vorwurf zu machen« Wer die grofsen Schwierig- 
keiten keimt, mit welchen jetzt fein literarifches Inßitut zu kämpfen hat; wer den 

zwiefach erhöhten Aufwand erwägt, welcher durch die Sperre aller literarifchea 

; ' ' . ' ' •■ . '■•,•'*'' 

*^ I» dtm Unitndßn' Uhx^ findet lol^ettdet Verhiltnifs Sutt : Bis %a Ende Octoben lutt dte Hallifche A« 

L. Z. aui JBiiifcUu£i dcx InieUi^tiift-fil&tter ayoi die Leipziger 270^ die un[$rig$ Aber 97^ Staäie geliefeitk 
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BlätteTvxn den nordKchen Provinzen von FrankreicTi, durch die hohe Steigenuig des 
Briefporto » durch die gegenwärtig fb veränderten Umftände des Buchhandels imd 
lelhft der Gelehx;ten hervorgehracht wird: deQi i^^rd es fogar wunderbar dünKen, 
dafs Vier ftarke Bande Zeitungen und Ein Band Intelligenz <• Blätter (wie wir feither 
geliefert haben) noch jetzt für den in befleren Zeiten , und bey dem Mängel aller 
Hivaliiät und Conciirrenz feßgefetzten t^reis von 6 Thalem an Ort und Stelle gege- 
ben werden hönnen. Nur rechtfertigen wollten wir es durch jene Vergleichung, 
idafs, um dem oben erwähnten Mangel abzuhelfen, die Anzahl der Blätter zu ver« 
mehren uns nicht möglich iff. ' ' 

Wir müflen daher einen anderen Ausweg wählen^ denfelben, welchen vordem 
die Unternehmer der Allgemeinen Deiitfchen Bibliothek durch ihre Nachträge gewä|ilt| 
feit dem Jahr ißoi auch die Direction -der Hallifchen A. X« Z. eingefchlagen, und 
bis auf deinheutigeiv Tag beybehaltdn hat. Wir künden ebenfalls 

£ r g ä n z u n.g s b 1 ä t t e r 

lenaifchen Allgemeinen Literatur-Zeitnng 

an, durch welche wir das Fehlende nachzuholen, und künfdg mit den Prodncten der 
^Literatur Reichen Schritt zu halten gedenken«** ^ 


Sb fchrieben wir den do April diefes Jahres, als wir das gewöhnliche Titelblatt 
ZVL dem neunten Jahrgange unCerer A. L. Z« mit einer Vorerinnerung begleiteten, und 
^arin von unferen feitherigen Bemühungen^ fo wie von den .wahrend « diefer acht 
Jähre verftorbenen Mitarbeitern^ dem Publicum Nachricht gaben. Seit dem October 
ift.es uns möglich geworden, den Druck der fmgekündigten Ergänz ungsbiätter 
anfangen zu laJOTen: die.erfi^i Stucke dc^rfelben, mit der Jahrzahl 1513 beaseichnet, 
werden noch in diefer Woche verfendet, und die FortCstzung folK da\ohnehin der 
Druck des gegenwärtigen Jahrgangs unferer A. L. Z. faß vollendet iß, möglichft be* 
fchleunigt werden* 

Schon aus jener, jettt abfichtHch wiederholten Anzeiget von der VeranlalFung 
jäiefer Blätter geh^t hervor, dals man £ch eine fehr falfche VorüeUung von denfelbcn 
machen würde , wexm man lie blofs als einen Anhang betrachtete^ « worein niir das 
Schlechtere, das Entbehrlichere yerwiefen, oder*wodurch alte l^eRe der Vergangen* 
beit, welcher jQie längß Frei;i gegeben waren , einigermafoen entrilFen werden follten« 
Unfere Erganzungsblätter bilden mit der Zeitung felblt ein zufammenfaängendes 
fjanzes; in denfelben werden» wie in der Zeitung, die neuefien Schriften neben den 
Siteren, welche in die Periode unferes InfiituU fallen, ihren Platz finden ;'fie Tollen, 
wie wir in der erßen Ankündigung verfprachen , mit der Zeitung felbft an Grund« 
Jichkeit und innerem Gebalt wetteifern. Dafs^ die Erfüllung diefes Verfprechens gleich 
bejrm Anfange diefer Ergänzungsblätter auf die' überzeugend&e -Weife bewährt wer- 
den kann, verdanken wir dem Eifer und der IJnterAützung unferer einfichtsvoUen Mit- 
arbeiter« Aulser mehreiTen kürzeren Anzeigen ;ent weder kleinerer oder minder bedeu« 
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ienäer Schriften, liefern diö erften Blätter ausführliche, wir darf en ndt Recht Iage^^^ 
claiarche Recenfionen von folgenden W^rk^a : 

Hugo^s Lehrbuch des Naturrechts. 3ter Verfuch« 

Goethe zur Farbenlehre, II Bde» (Von zwey Recenfenten.) ^ 

HeererCs Ideen über die Politik der vom. Völker der alten Welt,' III TheiL 

itfaM^n/iaii^er'jBey träge zur Phyfiologie der Pflanzen. 

A. W. Schlegets Vorlefungeh über dfamatifche Kunß und Literatur. 

Die äuCsere Einrichtung der Ergänzungsblälter ift natürlich von unferer 
A. L. Z, entlehnt. Nur Eine Veränderung .liaben wir treffen muffen , welche künf* 
tig auch den !2Seitungsblättern bevorfteht. W^il.nämlich, nach Aufhebung 'der obenge« 
dachten Sperre, noch der Umfiand in Betracht kommt, dafs in den hanfeatifchen Depar« 
tements durch hQchfte Verordnung alle auswärtigen Zeitungen^ welche nicht über zWey 
Bpgai enthaltcm, dem Stempel imterworfen worden: Xo mufs, um unnöthige Hemm,unjg 
öder Steigerung des feitherigen Preifes zu meiden, von literarifchen Blatte m, 
welche £ch fall ni^r in unferem Vaterlande die äyfsere Form der 2^itungen mift« 
brauchend angeeignet haben', alles dasjenige entfernt werden, was fie unter jene 
falfche Rubrik eigentUcher Zeitungen bringt. Es iß daher das Datum bey den, einzel- 
nen Blättern, welches mit dem Ii^ält derfelben nicht das (^eringfte zu fchaffen hat, 
weggel^ifen worden , und fUtt d^ fonft obenftehenden Numern der Stücke be- 
gnügen wir uns mit den fortlaufenden Seitenzahlen« Indefs ift zur BequemUch« 
jkeit der Käufer, welche einzelne, zuweilen fehlende Stücke nach den N)unem 
anji^ugeben gewohnt find, die feitherige Buchfiaben - Signatur am unteren Rande, 
w^ie jetzt bey den melften Büchern gefchieht , mit einer Signatur durcb 
Zahlen vertaufcht wcMrden. Wir bitten daher, zur Bezeichnung folcher , einzelner 
Stückig neben den Seitmzahlen allenfalls noch diefe Signatur^ anzugeben , imd es 
kann auf folche Art durchaus keine Verwirrung' Statt haben. v, 

yon diefen Ergänzungsblättern föUeh alljährlich zwey Bände geliefert 
werden, deren* Nettopreis bev uns 3 Rtlür. , der Ladenpreis aber; für welchen die 
Speditionsbehorden fie liefern, 4 Rthlr. beträgt. Wenn bey weiterer Entfernung^ 
nach dem feitiierigen Verhältniffe der A. L. Z., ein höherer Preis feftgefetzt wirdt 
jfo ift die& blofs .Sache jener Behörden. Die Beftellung gefdüeht, , wie feither, bey 
den Poftämtem^ in den Zeitungs- Expeditionen, bey den Buchhandlungen, oder 
auch bey uns unmittelbar. 

ScfaUefslich erfuchen wir, Wie in der erften Ankündigung*, die Gelehrten 
Deutfchlands, fo wie alle löbL Buchhandlungen, auch diefe Erweiterung unferes 
Inftituts zu unterftützen^ und können nunmehr, da fie zu Stande gekommen, um fo 
zuvetfichtlidier verfprechen, die neu herauskommenden Bücher immer zur möglichlt 
fchnellen und gründlichen Kunde des Publicums zu bringen. Wir wiederholen bey 
diefer Gelegenheit, was wir fchon mehrmahls geäufsert haben, dafs auch Erinnerun-^ 
gen an Werke ^ deren Beurtfaeilung etwa durch Zufall verfpätet worden wäre, uns^ 
wie feither, willkommen Jjeyn,. und mit Vergnügen beachtet werden foUen. Wenn 
aber folche Erinnerungen, wie bisher auch zuweilen, der Fall war, von den wenigen 
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IVocfahanäliu^eu kommen, welclie gar h^e ihrer 7«r1agMrdkel «ir Recenfion ein- 
fenden; fo werden die fe felbft fo billig teyn, fich zu befcheiden^ daf» auf ihre Wüa- 
fche in der Regjßl erll dann RücMxcht genommen werden könne, wenn derVor- 
rath der zum Behuf der Reccnfion eingefah dt en Bücher erfchopffc, «nd 4le denjeni- 
gen Buchhandlungen, welche unfer Gefchäft unterAützen, fchuldige Fßicht von uns 
erfüllt worden ift. 

Jena, den s6i(en Kolrember ig id. 

DasDircctorium 

der Jenaifditn Allgemeinen Literatur • ZeUung. 
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Anikündjgung neuer Bücher. 

Heue JVsrJie über die Civil * Gefetzgebung 

Frankreichs« 

Unter iein einfachen Titf^l : De Ia Compi» 
Unce des juges de pdix^ hat Herr Baron Heririon 
von Panfey^ Piaßdent des dtlTationshofeSy ein 
wahrhaft clalBfche» Werje herausgegeben » wo- 
^n die sweyte' Auflage erfcbienen ift, welche 
fi5Capitel uiehr a}s die erfie und aufserdem vle* 
Ib Verbeflerungen enthSIt. Diefea für Richter, 
Friedentrichter « Advocaten , Sachwalter und 
Gefchjftsmänner jeder Art lehr nuteliche Buch 
ifi FOn Herrn Präfideiiteu Blancfuird^* rühmlichft 
bekannten Unberfeteer von VfaÜvilCs Common» 
tf^^ in die deutfche Sprache uberfetst worden« 
l^reia 8 Franca 4 Flor, oder d Rthlr, ß gr.^ 

Herr Baron Favard von Langlade ^ kaiferL 
Ratb bey dem Gaflatlonahofe und Mitglied der 
Comlniffiou, welche bey dem Staats-Rathe in 
Streitfachen erkennt, hat eine Abhandlung über 
^ie Privilegien und Hypotheken bekannt gemacht 
lind alle feit der Erfcheinung des Gefeti&bacha 
S^apoleons über diefen wichtigen Gegenftand der 
Civil-Gefetsgebung erlalTenen Gefetze , kaiferl. 
Secrete, Gtttacht«n des Staats*Raths «nd Dr- 
^eilb /dea Caflationshofea gefammek. Diefea 
Werk bietet ein voUftandiges Gefets-Buch des 
Hypothcikenwefeus dar, und liefert alle Ver- 
beflerungen, die di^rin £eit 8 Jahreii gemaebt 
worden find. Herr kaiferlicher Frocurator Jn* 
ton Keil^ Verfaller des gefchatxten Handbucha 
l&r Maire, Adjuncten, FoIUey-Commiülfire n* 
^ w.f hat folches in die deutfche Sprache über* 
(eUt. Preis 8 Francs 4 Flor. o3er 2 Rthlr. 8 gr* 

JMfan kann diefe Werke in franaößfcher oder 

4eatlcher Sprache dlurch aUc foliden Buchluiad- 

langen beuehea« 

Jieilfche Buchhandlung in Cölln* 

Bey derfelben Buchiiandlung ift die vierte 
Attfl«fte 4es GafiBUbiKb« Napoleons,^ die dritte 


des Handlungsgefetzbttchs und die zweyte dei 
Criminal-Gefetabuchs erfcbienen, tteberfct^nn» 
gen ¥On Herrn Daniels und Btanchard^ wekh^ 
bekanntlich sufolge des durch den 145^^*^ '^^' 
tiket des käifv Decreta vom 4 Julius. x8i& geneh* 
migten BefchluÜes der Regiernnga^Gomimi&on 
in den nordifchen Departem^taa Fnokxeicbl 
gutgeheifsen word en find* 

Bey F. Cb, W. Vogel in lieipsig- find in der 
Michaelis-Meffe folgende Fortfetanncen und Neu- 
igkeiten erfcbienen und fiür faeygefetete Freifa 
in allen foliden Buchhandlungen i^u haben. 
Apothekerbuch, neues deutf|äes, nach der leta- 
len Ausgabe der preoff. ^ Fharmacopoea suaa 
gemcinnütaigen, Gebrajuch bearbeitet von A 
F.L. Dörffurt. 3ter undletsBter Tbeil, welcher 
dasRegifter; Anmerkungen 4ind ZüfaUe an 
dem gauBenWerke entj^alt. gr. 8- 5 Rtbkp as gr. 
Bilderbuch, hiftorifchcs^ fiir die Jugend», eut* 
hält Vaterlandsgefcbicbten. 1 i Bd. mit Kopf^ 

8. a Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 
Gcfcbichte der Deutfchen für die Jugend, ai 

Bandchen, i Rthlr. 4 gr. 
Breccius»:C. F; Apologieea rerkiinÄter Wabr- 
1 helten jttts dem Gebiete der Guißudthre. Ate 

Sammlung« 8- ^^ S^* 

Pfaff , Dr. C. A., über Newtons Farbentbeorit, 
TonGoetbenafarbenlehre ^nd demcbemifcbea 
Gegenfata der Farben! Mit Kupf, gr, 8- äl gr. 

Schott, Dr. ?. A., uiid Mag. F. W. Rebkopf 
für Frediger ; Eine Zeitfchttft aur Belebung 
der Religiöfitätdu^cb das Fredigtamt. ^terBand 
Ates und 3tes Heft. gr. 8- ^ Rthlr. ift gr. 

Trommsdorfff Dr. J. B , Journal der Fbarmacie 
für Acrate, Apotheker und GhemiftÄ. AxBd. 
Mit Kupf. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

Zacbana, Mag, A. W-, fyftematifcbe Darftellnng 
der Erfcheinungen , welches der fpbärifch« 
UoblfDieeel sewäbrt^. 8« iU QMiai0.> 4 P« 
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l^ft "jlta Erfiifaraiig lehrte, •^ft «»nebe ^unge 
Leute eine Anftt^llung , M^cfae die iurutifchen 
Studien «lektvorautfetst, geffocht 'Uag erhiilte»| 
iiacbber aber, um stt höheren OienftKufeii, ^we^ 
«be ebne den }uri4ifclienCuT0iikbfoLrirt suiieb^n 
nicht eriRBicbt werden können, su gelangen^ ne- 
ben ihrem Amte, Cch die abgangigen Aeübta** 
kenntnifle beygeleet, den Prufungeai unterao- 
gen, tind auf diefe Art Anderen, «die, ehe iie 
«im eine Anftellung warben, den ganzen Sui« 
diencurs ordentlich vollendeten, den Rang ab- 
gewonpen Mben : fo wurde eine, fchon'vor Er* 
Tichtung der Stodienbofcommilliott erlafleiie, 
dicfer Unbilll|^eit vorbeugende, hi^Mifte An- 
ordnung' ftu May dahin naher befftiaimt , daft 
in keinem Falle vireiter eine Erlaubnif£i su Pri- 
ratprüfungen in 'Rechten an folche ertheilt wer* 
den fall, welche |>ey irgend einer Seh^rde prak* 
ticiren , oder eine unentgeltliche oder hefold^e 
AnAellan'g erhalten babenr 

Der Hofkiyiegtrath und die vereinigte Rp£- 
WP94n]r ^nd u^f^eingekomi^en «^ i»k 4ie $ch^l- 
lehrer künftig fiir liumer von der Stellung ^^fn 
Miliar .^gSMQ4di bA&cyet erkläti« und ^y der 
CoofcriptloD unter di,c Rubrik der Honoratip- 
reu aufgewoHuen w^erden» . , 

Um der Schuljugend die n<ithigfn Lunad- 
chatten auf «ine möglijcbft wohlfeile Art in die' 
Hände su liefern , ift. die Sinlekung gc^rofien 
worden, dafs unter amtlicher jLeituug uudAuf- 
ficht bcy der k. k. fichulbuobeX''Vetfcbtei(4i-Ad- 
miniftration in Wien die aum gep|^r*phircben 
Unterricht in den Hanptfcbulen top vier (^la^^n, 
und in den Aealfctinlen dteaendeoX^eifrdclHMrt^n 
nach und nach herauakoAnmen* JmOQI«iber ift|& 
find. bereits la Biälter erfchienens die yoUitan* 
dige Zahl derfelben wird auf 90 Jbeigen« Per 
Preäa «inea Blattea tft auf ig kr. Wiener W&b* 
*«>Bg geCatsL 
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%• ift die fehr heilfame Einleitung getröF- 
fen worden, ^daft der I>irector der.Gytnnafial- 
Studien jahrlich einige , innerhalb drey Jahren 
' jiber alle Liandgymnafien bereifen wirdl 

X)ie in -der ^tadt^Retchenan hefteÜende Pri- 
trat- GymnafialiehraxiAalt ill aum Beften des Un- 
terrichts unter dre «öffentliche AufCcht gefetst, 
und daher ^wieder ein iöffientUehes Gjmuaüum 
hergeftellt worden. 

Für ^die Hauvtfchi^ iu «der Kreisftadt Bud- 
^wth rft die Erricntung der vierten Ctaffe, und 
die Aufteilung eines neuen'Lebrei« mit dein jahr- 
lichen Gehak von 300 Gulden wiener Wahrung 
nach Wunfeh der Gemeinde , 4xnd auf Koften 
ihrer wohlheftellten Renten , i>ewiUigt werden, 

W i ^ n. 

Die an der tJniverfitat erledige Lehrkan» 
^tp^l der Staatstechnungswiit^nfchaft wird vöu 
iln« Paul v. Prasky^ RecbnungsoÜEciälen der ßu 
k« .ungarifch-fiebenhürgifchen Staatshauptbuch« 
, haltUDg^ fupplirt. Die ordentliche Wiederbe* 
fetaung dieier Stelle bleibt v^rfchoben , bis der 
Termin cur Einlieferung eipes xweckmäfsigen 
ipehrbuchea der Staatsfef^hnungswilT^nfchaft ab- 
gelaufen Xeyn ^ -und es üch «eigen wird , wel* 
•cbem aus den Mitbewerbern der Preis nuaulpre* 
.eben 9 und augleich, wenn er es anders wunicht, 
und-auch die Gabe eines guten mündlichen Vor- 
trags beutst , diele Lehrka^nael su verleiben 
fßj, *— Des Prof. der beheren Mathematik 
au ,der Univeriitat, Hn« TobUs Bar^, welcher, 
vm neue Mondstafeln herausgeben su können, 
auf tf Jahre ron der PBicht feines ^Lehramtes 
entbohen worden ift, wird Hr. Jofeph Hantfchi^ 
, Lehrer der kaufmaiinifchen Reche^kunfi , der 
Stereometrie und Mechanik an der Realfcfaule 
su Wien,, fuppÜren. -— . Das jprivilegirte Grofs- 
, j^andlungs«Gremium su Wien |)af der k./k. nie- 
4^^&^e>'reichilicben Landesregierung zur Vermeh* 
J^^^^^J Stiftsplätse in dem wiener Taubftum* 
meninftitut eine Uofkammerohligation yoa 
40000 fl. ühergebeu« 

r(4) - 
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J € n c Ji a li* 

Das ^lerftjahrige MvpbaeliB-Frogramm cle» 
Conradinum.vam Director PaJJow handelt übet 
J^ttJ€cky jtnlage und Ergänzung griechifcher 
Wörterbücher ^Berlin^ b. Maurer 140 S. gr. 8). 
I>ie Anßalt bat ia der ^it, binnien welcher 
ile keine öffentliche Nachricht über fleh gege« 
fcen, /rpa Seiten des Ijehrerperfonalea vielfach 
gewonnen, und'fich dadurch «u einer neuen 
Slüthe erhoben. Zum PrqfelTor ^^r Gefchichte 
und Geographie ifi der bisherige Lehrer , Hr« 
jiug. Leop, Bucher f ernannt f sar l'roieilttr iet 
TÖmifchen Sprache und Literatur w^urde Hr. 
Auguft Meinecke auaLeipeigt undTzu-derdar Ma« 
thematik Hr. D. Karl mih/ Ad. Weichatdt, 
hisher Privatdocent avfder Univeriität Jena, be- 
Tufen. Die Profeirur der deuticben Sprache hat 
Hr. Karl B^ffeldt^ bisher in Nauia^burg, und 
die der fremden lebenden Sprachen Hi;. Chrifi. 
Uhrenfr, Lehr. ßLochmann^ bisher in Leipsig, 
«ngetretea« Wo fo thätige Männer in .Einem 
Sinn zur Ausführung eines wohldurchdachten 
Lehrplans mitwirken , ift man wohl su den be- 
llen HofiTuungen berechtigt. "- 

Ueber'die gefamuiten Einricihtungen des 
Cpnradinuoi wird der Director Jachmann im 
dritten Heft des Archivs deutlch^r Natidnalbil* 
düng eine von vielen Freunden längftgewünfch* 
te ausführlichere Nachricht geben, die auch 
I>efonders abgedruckt werden wird« 

II. Gelehrte Gefellfchaften tind Preife. 

Die Societe de midecine vu Lyon hat ge* 

[en einen Preis von 300 Fr. folgende Aufgabe 

»ekanut gemacht: Determiner par des observa" 

tions exacUSj et ävec plus de precision qM'on ne 

Va faxt jusquä ce jour^ quelles sont les niodi» 

' f,datidns quexige le traitement des ßevres piitri" 

des ou 'adynami<iues ^ malignes ou ataxiquesf 

soit sitnples , 1 soit compliquies avec les autres 

ßevres privkitivesi soit^considef'ees comme sym» 

ptSmes accidentels^ ou comme dSginirations de 

' €es mimes fi^vres» Die Abhandlungen ittüOTea 

lateinifch oder fransoßfcfa' gefchrieben und vor 

' defn 1 Jan. t8^4 *& Aen Generalfecretary'Hn.D« 

Amar^ eingefandt werden. ' 

Die italidnifche Sücietät der ffiffenphäften^ 
' Literatur und Kunfie tn Aiejfandria hat einen 
' Preis von £5 Napoleons auf folgende Frage aus- 

Sefetzt: Quelles furent les veritnhles causes des 
isgraces du Tasse et des trflitemens rrgoureux 
dont il fut si lon^-tems Vobjet? Avoit*'il reel' 
lement donne des signes de folitj lorst/uil fut 
enfenfii par l*ordre d*Alphonse 11^ *duc d*Est^ 
dans Vhbpital de Stinte- Anne A Ferrare ^ öu 
eette pretendue aliinätion mentale fut^elle un 
moyen imagini par ses ennemis pour^couvrir 
leur ressentiment ^ et justifier en quelque sorte 
sa detention? Doit'on attribuer les mnlkeurs 
de cet illustre pottc d son incotutanc^, naturelle f 
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ä son earaetire omlrageux^ i son temp^rameni 
milancoliifue f enßn d Chdmeur et aux^ passions 
qui le dominoientp plütdt qua Vinjustiee des 
hommeSy ä la malignitS des envieux et d la 
fatoflite des evinemens qui traversereht sa vief 
Die Abhandlungen werden in italiäiiifcher Sprt- 
che gefchrieben und vor dem i Sept^ ^O^S *& 
den ' Gener&lfecretär der Gefellfchafit , Hn. D. 
Pallonij eingefandt. 

Im Inßltut tu Paris wurde kürslich ei« 
Brief von Hn. Banks^ Prälidemen der Gefellfchaft 
der Winenfchatten zu Loiidoii , vorgelefen , in 
welchem er* berichtet , daft in der Nähe der 
azoriCchen Infein in Folge ein^ea Vulkans eint 
neue Infel aus dem' Meere her vortgefi legen ley. 
Diele neue Infcl wurde von einem Fregatten- 
Capitän entdeckt, der ihr den Nameu feines 
SchlSii beyi^egte. . . ^ ^ ^ 

Die SociM philotechni^fue^ zu Paris hat in 
ihrer Sitzung am 1 1 Oct. den Preis für die belte 
Lobrede auf duPoussin Hn,' Emiric David sv 
erkannt ; Aet Preis in der Poeüe für die Auf* 
gäbe; Xjff triomphe de MoUire ou la represen* 
tation de Tartuff e^ wurde bis sum J. i8i>3 ^i^** 
gefetftt. ^ 

III. Vermifchte Nachrichten. 

Kurze Notizen über die neueße italianifcke 

Literatur» 

\\L Korfu erfcbeint feit einiger Zeit ein 
neues Journal in italiäuifcher und griechifcher 
Sprache, unter dem Titel: GiorAa^e Filologico 
ea Economico , welches vpn dem gelehrten SteU 
lio Doria Prossalendij unter den Aufpicieu der 
ionifcheo Akademie, redigirt wird, und zum 
Zweck hat,, von den Fortlchrilten der Agricul* 
tuf, der Induftrie und der KvTnite, von d^a Ar- 
beiten der ionischen' Akademie, von der philo* 
logifcheh Gelellfchäft'zu Budhat-efi, von den ar- 

' chäologifcheü Ehi^cfdittngen n. £ w. Nftchrickc 

' au gebet]. 

Die Schollen des Ritter Lamberii su der 

' !m J. 'igio bey Bodoni in Mailand crfchtenenea 
Praehtausgabe des Homer, in 5 FoliobandeD, 

' wovon nur &40 £xe'iBiplare abgedruckt wurden, 
find, in der köiiigh Djruckerey unter der Prelfe. 

* Zu Gentta ift eine neue. italianifche lieber* 

* fetzuikg des Horaz in gebundener Hede erfchie> 
neu , mit Noten begleitet von Jofepk Solari. I 
Bande (7^ S« 8)« 

^ £in gelehrter Arzt sn Pifa hat. den 1 Theü 
einer fehr intereflanten Sammlung wiflenfciiafüi- 

' eher ^<*fllltz6 herausgcgebeti. Siei^übrt den Ti- 
tel: Opiiscoli sdenufiei^' del Dottore Franc* 
Tantini. Diefer 1 Tbeil enthält ^ x^ vergleichen« 

' de Beobachtungen aus der ppektifchen Medicm; 
2) eine intereliante Befchreibung. von dem an- 
thropologifchen Cabinet des Pxof. Biujueabacb 
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in Gottingeii; 5) die Befclireibmng einet Albi- 
Aos, In 4er Gegend um Lucca; 4) die Gerchichte 
eines mit einem gefährlichen intermittirendeü 
Fieber behafteten Kranken; 5) eine gedrängte 
Gefchichte liiber den gegenwärtigen ZuAana der 



£06 


Wiflenfcbaften und Literat«?: in Deutfcbland; 
7) die Ankündigung eines Werks vom , Prof« 
Mattkeis in Rom über, die Arzueymittel ; 8) Ge- 
fchichte und Befchreibung eines . tofcanifchen 
Greifes, 1 14 Jahr alt. 


LIT£RARISCH£ AN ZEIGEN. 


I« Ankündigungen* neuer Bücher. 

Zur Vermeidung von Collilionen idachtün- 
tereeicbneter bekannt, dafs von 

Charles Bell' 
System of operative sKT g e r y 

founded 
on the Basis of Anatomy 
' 2yol*gr.O. London iQoQ — tu 
Mit Kupfern, . 

inrelches einen Schatx neuer Erfahrungen ent« 
' Lait , und den Staudpunct bezeichnet , auf dem 

. die praktifche Chirurgie jetzt in Kugland fteht,. 

. zur OftermelTe i8>>5 «in^ deutfrhe Ucberfetsung 

von Herrn Dr. JiosmeU^ herausgegeben und mit 

. , Yoirede u« f. w. verfehen- von Herrn Hofrath 

. und ProfeiTor Üt^ C. F. Üraefe^ iii feinem V^er- 
läge erfcheinen wird. Alle Buchhandlungen^ 
nehmen vorlauüg BeßeUungeo auf diefs wichti- 
ge Werk an» . 

Berlin. , J. £. Hitzige Buchhändler. - 

> 

* Bey Friedrich Jufeph Ernfi tn-Quedlinbucg 
Und folgende neue Schriften veilegt und in al* 

** len foltden - Buchhandlungen um beygefetate 

* Preife su haben : 

Ijeues ABC>ßuch für Kinder, welche auf eine 
fehr leichte Art buciiftAbiren und lefen lernen 
vrollen« Mit iUtuninirten Kupfern. 5te Aufl. 
gebunden 14 g^* 

Neues ABC-Spiel far Kinder, in Futteral. Mit 
iUuiuinirten Kupfern, dgi** - 
- -Oefangbucb für den öffentlichen Gottesdienft in 
der OiÖces Quedlihburg , nebft Gebeten, re* 
vidirt und mit einer Vorrede begleitet von Dr. 
J. jim- Hermes, g« wei(s Papier ift gr. 

Kamenfpiel 2uni Zeitvertreib und sur .Erwe- 
clEuag des Nachdenkens, fite Aufl. in -Cou- 
vert igt. ^ . ., ' . 

Unterhaltungen für die Jugend zur nütslichea 
Selbßbefchäftigung und Belehrung. Neue Aufl. 
8. »ogr. 

Ziegenh€\n9y J. W. H. ,'Lefebuch für Deutfch- 
lanHs Töchter, aur Bildung des GeiAes und 
Gefchinacks. 3terTheil. Q. i Ktblr. 

]>eiren Bluaieiilefe aus Frankreichs vorzüglicfa« 
flen Schriftflellern für Dcutlchlauds Töchter, 
nebft Wörterbuch. 3ter und le^ster ThQ^» Q. 
fifi gr. 

SeiÜBu Xiehrbüch der chrlflllcheu Glaubens- und 


Tugend-Lehre, für die gebildete weibliche 
Jugend«, gr. 0* Slx gr. 

Katechismus der Glaubens • und PßLchten- Lehre 
des Chrißenthums y zum Gebrauche für Stadt- 
und Land-Schulen, vom Geh. Kirchenrath« 
G. K. Horß, Giefsen^xßiit. 
Diefes oe4üe Religionslehrbuch des bekann* 
•«'ten würdigen Fln. Verfaflers wird /Ich äclit 
chriftlichen Religionslehrern in Form und. In« 
halt unter der Menge vorhandener Lehrbücher 
fehr empfehlen. ^ Dem herrlcbenden Indiff^^rcn* 
tismüs des Zeitalters entgegen arbeitend , fieUt 
er in demfelben, in zwey Curfen, die Religion 
als Angelegenheit des mmilchliöhen Lfebens dar, 
wie fie durch das Gcwilieu und die natürlichen 
Gefühle des jl^rzens begründet wird, jy'te Ein- 
^ theilung in zwey Curie hat es ihm möglich ge- 
macht, Lehrlinge und Lehrer in den chrÜtii- 
chen Glaubenslehren zugleich tu befcbäftigen. 
Und erfteren damit ein Büchlein in die Hände zu 
geben, das ihnen auch noch in fpäteren Jahren 
gleichfam ein religiöfes Erbauungsbuch bleibe. 
la der inhaltreichen Vorrede verbreitet fleh der 
Hi\ Verfaflcr weiter über Tendenz und Ge- 
brauch diefes Lehrbuchs, das er mit Li^he, mit 
Sorgfalt und nach langer ernßer Vorbereitung 
ausgearbeitet hat. 

Das Werkchen befteht aus 14 enggedrock-' 
ten Bogen, undkofiet im Buchhandel roh 27 kr« 
' Um |edoch die Einführung iu Schulen zu begün* 
ftigen, foll es, NB. in Parthieen zu 50 und meh» 
reren ILxeniplaren, eingebunden, nicht mehr als 
26 kr. koften; man mufs fich aber mit den Be- 
"flellungen direct an niic^h ^wenden. 
Giefsen, im November 18^2. 

Ö. FY, Heyer» 

In unterzeichneter Buchhandlung iß in 

' GominrfEon zu haben ; 

Neuere ' Gefchichte des FUrfiehthums Bayreuth 

von Karl Heinrich Lang ^ Bitter des Ordens 

der 'baierifchen Krone und ordentlichem JVIit- 

gUcde der Akadettiie der Wifieufshafteti zu 

München (jetzt geheimen Referendar und 

Reichsarchiv-I>ireetor-dafelbß}. ErßerTheiL 

1798. 1 fl^ i5 kr. Zwey^er Theil. 180&. i fl. 

»5lir. Dritter TUeil« ißri. Ä fl. 

.. . . Jäa diefes Wjsik nach dem Urtbeil compe- 

tenter Richter (Göttinger gel. Anz. 181s. Nr. 

^Sä^'^ttater die vorxä^Uckftett Geifchichten deut- 
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fcher Gelil^d m recliti^n ift« In einem Geifte 
Warbeitety wie man es bisher dicht gekannt 
taUe, dasfelbft denDmnTs der deutfchen Haupt- 
gefcbichte' gebe,' nnd in ihr^Iie bisher noch fo 
mangelhafte Lücke von i436bi8 1603 ergänse, atfo 
billig keinem deutfuhen Hiftoriker fehlen feilte:: 
fo halt fleh die unterseichnete Handlung ver- 
pRichtet, die Exiftens dtefes im ina&igfieu Prei«. 
fe Sehenden Buches den deutfchen Gefchichts- 
llebhaVefn überhaupt, und den bayreuthifchen 
Inwohnern, die es, «Is ihnen ehrenhaft^ vor- 
■üglich intereiTiren mufs, wiederholt ins Ge* 
' dächtnifs zu rufen. 

I<lürnberg, den 6 November 18^ t« 

Monath • und Kufslerifche Buchkandlunffm 

/. IV» L., Oleims fämmtUcke Werke» Erfie Ort* 
ginalausgahe , aus des Dichters ffandfckriften^ 
durch fV. Körte, x —7 Theil. 
Ladenpreis Schreibpapier^ .ifi Rthlr« 
•« —^ Druckpapier 8 — ^^ g^« 

Inhalt: I ^nd II fid« Lieder« HI. Roman« 
zen, Fabeln und Erzählungen« IV. Kriegs« 
lieder. V. Sinngedichte, s.piAeln iind gol- 
dene Sprüche. VL Halladat, Amor und 
Pfyche und vermifchte Gedichte« VIL Dm 
Hüttchen. 
Es bedarf keiner weiteren Empfehlung dle- 
fer Werke des biederherzigfien und treuftge« 
finnten Dichters, welcher DeutTchlands edle 
Sprache den Grazien und ächter deutfcher Kraft 
und Zier zubilden half« und welchen JDeutCch* 
lind längft als einen feiner ClaiRker verehrt. 

Sollte ea nicht edlen Deutfchen willkommen 
feyn, diefe £cht vaterländifchen Werke als 
Weihnacht' Freude zugeben und zu erhalten? 
«— Wir wollen dazu behüflich feyn. Jeder, 
welcher üph Hn uns felbft wendet, erhalt Ex« 
emplare fowohl auf Schreib* als auf Druck-Fa* 

fier für fehr billige, an noch zu beftimmende 
reifer, auch das Leben GUims^ deHen Ladeh- 
,preis auf Schreibpapier fi Hthlr. 20 gr. und auf 
Druckpapier 2 Rthlr« »2 jgr. ift^ mit einem 
Rabbat von 25 PC 

UalberAAdt« im November tf^vz* \ 

Bureau jür JLkeratur und KunßL 

r ■■■ 

Die Bweyte verbeflerte Auflage von dem, 

smt fo vielem Bey falte aufgenommenen Buche: 

Uatms^ Clnus^ Winter^pcAiile, oder Friedigten 

•n den Sonn« und Feft-Tagen voo. Advent bis 

Oftern, ifterfohienen» und in allen Buchhand* 

kingett für % Rthlr. 8 gr* suhaben« 

jikademifche Buchh0UuUung 
in KieL 
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ein T^erzeicfanifii Ton kueli^m «mi attderoa 
Artikeln unferes Verlacs, welche zaWeilinaehti« 
tind Neujahfs^Gefchenxen für Kinder und |unge 
Leute empfohien -zu werden verdienen ^ ift bey 
uns nnd in jalien Bndhhandlnngea «meatgeldi^' 
xu haben. 

Weimar, den 1 December iS^S* 

A S. pr, Landes' Indufir^Compt0ir. 

^"^■^""■^"■"■""^ 

-^ In der äkademiftheu Buekhandhuig ih Kiel 
ift erfchienen: 
Viole joder das Todtfin^ew6lhe» Ein Roman von 

fVUhelmine tViUman jß. 1 Rthin 4 gr. 
Z^nhexhüiev vottfFühelmineff^iUmar.g. i Rthlr« 

II. N e u # M u f i k a 1 i e It. 

•« . - • 

Aufgemuntert durch den BeyfaUy 'welchem 
eines meiner letzten Oratorien : Der Ferfökner^ 
1>ey- dem hiefigen Publicum erhalten , habe ich 
mich «ntfchlolTen , dafletbe im Clairieittnetvge 
jiuf Pränumeration hera«szfigeben. 

Der Pranumerationeprels ift 2 RtUr. fi gr, 
Conventions Münze , der aadbmalige V^erkiai^* 
preis wird 3 Rthlr. Q gr. f eyn« 

Finden fich binnen hier «jad * Weibtiachtefi 
nur fo viele Franumerauten, dAfs die Koften ge- 
deckt find : fo werden die Exemplare finde Fe- 
bruars tQiS abgeliefert* 

Pränumeration wird angenommen; bej 
dem Verfftfler, in der Breitkopf • und HäfteU 
fcken Mufikhandlung zu Leipzig, in allen guten 
Mtt&khaodluogen Deutfchland«' nod bef . allen 
freunden ^i^$ yerfaiTers. Die Heirren Praaume- 
cantenfammler erhalten das soti^ Ejcemplar frey 
oder to Proceut, und belieben, den Betrag poft- 
frey einzufenden. DieNan^n derPranumeran* 
ten, welehe man bia Weihnachten, deutlich ge- 
fchriebeuf einzufenden bittet^ IbUen dem Werke 
voreedruckt werden. 
Dreadega den 6ten November aSja« 

Chri/Üan EireffQtt EKeüi^gf 
CantOT -und Mußkdirector. an dem Ua* 
ügea dcey HaiqitiilsitflMm. 

m. £ T Jl I ä r- AI n ^. . 
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Dafs Hr. geiftlicfaer Rath und Prof« Sahd 
In Liandshut nre ^Is "Mitarbeiter einigen Antheil 
an unferer A« L. Z. gehabt , da£i er ferner, 
fe viel uns hdcaant, dem Reeenfenten ^t 
Schriften des Hn. geiftlichen Ratha und Pr^F. 
Winur in Landgut keine Data ztit Vecenfion 
diefer Schriften in unferer A. 1a^ Z. alftgetfaealt 
hAbe, bezeugen wir auf Verlangen liiednrch 
pflichtmiäfs^ 

&as Directorium itr Jim jt. L, JL 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neu« pe'riodifche Schritten« 

a der Aniredtjchen Buchhandlung 
zu Franknirt am Mala 
lA erfchienen^ 

Archiv fiir das katholif che Kirchen » und Sc^uU 
' PVcfenj vorzüglich in den rheinifchen Bundes" 
finalen. Dritten Bandet, erAes Stück, gr. Q. 
16 gr. od« I fl. 12 kr« 

Inhalt« 
I. Materialien zur Gefchichte der Pfarrmatri- 
kelnund Wünfche über di« künftige Einrich- 
tung und Benutzung ' derfelben. 
IL Ucber die Begebung der Pfarreyen. 

III. Formular zur Einfegnung der Ehe. 

IV. Matcrialiisn zu einer Gefchichte der Procef- 
Aonen mit dem heiligen Altatfacramente. 

V. Können die penüonirten StiftsgeiAlIchen zu 
Ffarreyen oder zu anderen kirchltcben Ge- 
fchäften verwendet und rechtlich angehalten 
werden f 

VI. Ein Beytrag zur Frage: ob da» Vermögen 
einer, mit einem äufgehobenvcn Stift oder Klo- 
Aer verbundenen Pfarrkirche zugleich an den 
entfchäd igten FürAen übergehi^ dem das Stift 
oder KloAer zugefallen iA. 

VII. Der jetzige ZeitgeiA in Beziehung auf die 
gelehrten Schulen , vorzüglich auf die. Gym- 
naßen. . 

YIIl. An die Redaction des Archivs, über den 
Auffatz im fiten Bande, fiicu Stück: Unter- 
luchung über das Welen der.fchwarzifchea 
Erziehungslehre. • 

Verordnungen, Recenüonen und Mifcellen« 

II. AnküpdiguDg neuer Bücher. 

Bey /C. F. liöhUr in Leipzig iA erlchicncn, 
und, in allen gelehrten Zeitungen (ohne Ausnah- 
me) lehr vprtheilhaft angezeigt worden : 

Brückners y C, A^ mediclnifch-pharmaceutifcho 
ReceptirkunA für angehende Aerzte, Wund- 
ärzte und Apotheker. 0* 47 Bogen. Didot- 
Schrift. Preis 2 Rthlr. i2 gr. 

Junge Atrxt« f ja fogar Apotheker, beAad^q, 


Ach oft in Verlegenheit, wenn der Eine eineFotw 
mel verfchreiben, der Andere Ae verfertigen foU, 
in welcher Arzneykörper mit einander verbun« 
den werden foUen , veelclre fich dem erAen An- 
fcheia nach nicht wohl vereinen lauen ; z. B. 
wenn grofseQuantitäten natürliche Balfame unter 
Pillen maßen gebracht werden foUen. Herr 
Brückner fetzt diefes Alles lehr fafslich aus einan- 
der; daher iA diefe Schrift (wie auo^i die febr 
achtungswürdige falzburgifche medicinifch-chi- 
xurgifche Zeitung in der RecenAon obigen Büch^ 
in No. 44, Monat Juny lOi^fehr richtig bemerkt^ 
fowohl den Einem als dem Anderen zu empfehlen« 
Der Herr Verfaffer hat lieh fchon lange Zeit 
dem gründlichen Studium der Chemie und Heil- 
kun A gewidmet , und unterlafst ih feinem oben 
angegebenen VVerk nie , das Darum auf das 
TVarum anzugeben. - Er hat ferner nicht allein 
'darin vor Fehlern gegen Chemie und Pharmacie 
gewarnt, fonderu £e auch felbA vermieden. Alle, 
in dem Buch aufgeführten Formeln, deren üb^r 
^oo And, AndmeiA von ihm felbA zufammenge- 
letzt — und nicht blofs mechanifch aus anderen 
Werken aüsgefchrieben, fo dafs diefes Buch ale 
ein felbAAändiges Werk, wie wir wohl wenige 
(trotz der Menge an Receptbüchem ) habeir, ah' 
suTefaen iA. 

- Der Verleger hat feiner Seits nichts gefpart, 
dafs dasAeufserediefer Schrift fich auch durch ge- 
fülligen Druck und Papier, als lein Inhalt durch 
Gründlichkeit, auszeichne« 

Das von mir angekündigte geognoAifche 
Werk, betitelt:- „D/w Wiffenswardigfie aui der 
Gebirgskunde** iA nunmehro fertig geworden, 
und koAet auf Druckpapier zwey Thaler zwölf 
Grofchen Conventionsgeld, auf Schreibpapier 
-hingegen zwey Thaler fechzehen Grofchen. 

Auf 10 Exemplare wird ein Freycxemplar 
gegeben; auch werde ich mich bey Aärkeren 
BeAellungen auf einen billigen Rabau gern ein« 
iaXTen. 

- Sollte Jemand wünfchen, die geegnoAifcheK 
Slerkwürdigkeit«a deaHaues. und intbefondna 
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eine vollfianclige Suite der Uelergangsgebirge 
Iiießger Gegend, su haben, dem kann ich folche 
für den Preis von B Pfennige bU i Grofcben pro 
Stück ablaflen ^ wenn man lieh in portofreyen 
Briefen an mich wendet, tmd auf euie befiimm- 
te Stücksahl, jnit Bemerkung der Gröfse dea 
Formates und Beyfügung einiger Entfchadigung 
für die EmbalJage , präuuiuerirt. 

Eben fo mufs ich auch bitten ,. üch, wegen* 
der geognoftifchen Tabellen, in portofr€yen Brie- 
fen an mich zu wenden. 

Fürs Erfte nimmt , aufser mir , auch noch 

der Herr Berg-Probirer Bauerfachs in Zellerfeld 

und der Herr Bergfchreiber Freu in Uefeld Be- 

ßellungen, fowobl auf das Buch, als auch 

.die MineraUen, an. 

Büchenberg bey Elblngerode am Hars» iß^A* 

i3er Bergcommtflarius Jafchi. 

Vorläufige Anseig« , 

für Aerzt€ und Wundärzte. 

Von Scarpas claflifcbem, fehr koftbarem 
Werke: L-ber die Bruchcy erfcheint «urOftermefle 
-eine mit Anmerkungen undZufatsen bereicherte 
Ueberfetsung — der^ Text in Quart, uiid 15 
Kupfer in mittlerem Folio-Format ^ bu einem 
JBÖfilichft wohlfeilen Preife 

in der Rengerfchen Buchhandlung iu Halle* 

BeyfF. Engelmann in Leipnig iAerCchienen : 

Larreys ^ D« J. , (erllen Wundarztes der k« k. 

^ fjranz. Garden} medicinifch'chirurgifche Denk' 
Würdigkeiten aus feinen Feldzügen, Aus dem 
Franzölifcben, mit Anmerkungen vomVerf- der 
Recepte und Curarten der heften Aerzte jeder 
Zeit. Mit Kupfern« gr. &• 3 Kthlr. 12 gr. 

Seit 50 Jahren ift violleicht kein (o reiche 
baltigea Werk erfchienen , aU die Memoires des 
Hn. laarrey. Was die gröfsten Aerste in ihrer 
ganzen Praxis kaum einmal fahen , führte der 
YerfaQer unzählige Male tLu%. Um dieis zubeftäti- 
en, mögen aus dem 173 Rubriken ftarken In- 
altsverzeichnifs nur folgende ausgehoben feyn« 
— lieber den Tetanus in Aegypten und Oefier-- 
reich — die Operation des Empyems -^ di« neue 
"Radicalcurmethode des Wafferbruchs und der 
Majidarmßfiel — die Extirpation im Hüft" und 
Schulter^ Gelenke. — Die Amputation in der Tjc- 
heroßtät der Schienbeinröhre. — Herr St. R. Hufe* 
läna nennt es in feinem Journale ein Werk ein» 
xig in leiner -Art, weil es die Erfahrungen eines 
Mannes enthalt, der 25 Jahre (feit i787) in den 
Feldzügen am Rhein , in Italien , Aegypten, 
Oefterreich, Preufien , Polen und Spanien an 
der Spitze desLazarethw^fens der ganzen franz. 
4lrme6 war, und diefem Poften audi fetzt wie- 
iUr bey der Axaee gegeaRufslajad vorfteht. Die 
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Ueberfetzung ift fo gut , dab man üe für Origi« 
nal halten kan|i. 

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Gedichte von G. TV. Fink. Q. Leipzig !bey Hart» 
knoch. 1813. 1 Rthlr. 

Es bedarf wohl kaum mehr als einer kurzen 
Anzeige der Erfcheinung diefer Gedichte, um 

, ihnen die HersQn der Belferen aufzufchliefsen, 
wie dirfs der Fall bereits mit den Folksliedern 

' üud den häuslichen Andachten deilelben Verfaf- 
fers der Fall gewefen, die- gewifs in den kleinen 
Cirk^lii derBederen zu den beliebteften mufika- 
lifchen UjTterhaltungen gehören. Zwar können 
ftrenge Kunßrichter manchen Verftofs gegen die 
Gefotze der Schule auf weifen, und am Reim u. 
f. w.^ManG;tes fädeln; aber ein reinkindliches, 
Gott vertrauendes Geuiüth fpricbt den gefüM« 
Tollen Lefer gewifs in jedem dtefer Gedichte 
an, und fo mag es den Dichter 'wohlweiiig küm- 
mern, „wenn- der rohe Markt ihn nicht begreift 
und an der Schale nagt.*^ Ihm bleibt der Jlim* 
mel in feiner Bruft und das befeligende Gefühl 
eines reinen Willens. Die Edleren ^e^ Vatec^ 
landes verftehen und lieben ihn. 


Bey Karl Cnobloch in Leipzig ift erfchienen 

und durch alle Buchliandlungen zu erhalten : 

Rofaliens Nachlafs^ aebft einem Anhange, her» 

ausgegeben von dem Veif aller des Alwin und 

Theodor (Jakobs). B« geheftet 1Q12. ft Rthlr. 

Fern fey es von mir, et^yas zurl^mpfehiung 
diefes herrlichen Werkes zu fagen, da der Name 
des Herausgebers hiezu hinreichend ift; nur 
kurz will ich andeuten, was das Pttblicum da- 
rin findet. Wie. der Verlaffer in Alwin und 
Theodor der männlichen Jugend die Heiligkeit 
grofser und ernßer Gegenftande ans Herz legte, 
. und ihr Nachdenken darüber w^eckte: fo hat er 
in Beziehung auf die weibliche junge Welt nach 
einem gleichen Ziele tn Rofaliens Nachlafs hin- 
gearbeitet, nur höber noch den gefeukten Blick 
hin über diefes Lebens Grenzen erhoben , und 
dem Ganzen -eine religiöfe Tendenz gegeben. 
Der Anhang liefert eine fchöue genulsr ei che Zu- 
gabe, welche de uf gebildeten Publicum um fo 
willkommener feyn wird , je mehr es darin von 
einem romantifchen Ganzen angefprochen , und 
von der Wärme und Heiligkeit edier Geftnnua« 
geu ergriffen wird. 

Joh. Fl. Bode, 
konig). Aftronom zu Berlin u. f. W. ^ 

Anleitung zur Kenntnifs des gefiirnten Himmelu 
Vlllte verb. Aufl. Mit XV' neu geftochenen 
Kupfertafeln und einer aligemeineti Himmels» 
Charte, nebft Transparent. 5 Rthlr., 

welches treffliche Buch fo lange gefehlt, hat 
uaters^ichaete Handlttng aoü^ gekauft, und e« 
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ift nun wieder in allen guten Bucblanilungen 
SU haben* 

Die Fr» Nicolaijcke Buchhandlung 
in Berlin und Stettin. 


So' eben ift erfcfaienen : 
Dr. Aug. GottL Richter , Prof. «a Gdttrngen , 
neue medicinifche und chirurgifrhe Bemerkung 
gen (auch als Ilter Band der älteren, x795 
l^edruckten ). Aus einem hiiiterlalTenen Ma- 
nufcript herausgegeben von Dr. G» A. Rich^ 
ter, x6 gr. ; 

und unter dfer Preffa- ift : 
Die fpecieile Therapie j von Dr» Aug. ^ottU 
Richter f Piof. su Göttingen. IV Bände, aua 
feinem N^chlaire, von^Dr. G* A, Richter, 
Die «wey eiftisn Bande werden die acuten, 
die ewey leisten die chronifchen Krankheiten 
enthalten. 

i>ia Fr, NicoUiifche Buchhandlung 
in Bevlia und Stettin« ^ 


Hehräifches Lefebuch fUr StuSirende und Freun* 
de der hehrdifchen Sprache ; von Eduard 
Kley. 

Unter diefem Titel ift der Verfafler gefon- 
nen, feine eigenen Studien durch* mehrjäbrigen 
Fteirs bearbeitet und verbedertder Welt öffent- 
lich voreolegen, un,d er fchmeichelt ßch, in die« 
fer feiner erften Arbeit i'ür Schulen und Gym« 
naften , worin diefe Sprache gelehrt wird (be^ 
fonder« für die Burgerfchulen judifcher Nation) 
ein nütelicbes Schul* und Liefe-Buch au liefern, 
und nicht nur Studirenden ein voraüglichea 
HülfsmitteL sun) Selbftftüdiren, fondern feibft 
Kennern und Gelehrten miinn ichfaltige und er- 
freuliebe Stoffe cum Nachdenken und aur Yer- 
gleichung an die Hapd au geben. Es erfcbeiot 
in a Theilen nehft einem Vocabulario dHer Wör- 
ter, welches dem erften Theile angehängt wird, 
um fchon diefen an und für lieh brauchbar au 
machen. Der Priinumerationapreis für beide 
Theile ift i Rthlr» B gr- preuff. Cour., für den 
iften The il allein, fiogr. Schulen und Buchhand- 
lungen, die auf mehrere Exemplare pranumer^ren^ 
oder fuhfcribiren , erhalten einen anfehnlichea 
Rabatt. Man pranumerirt in der £)cnedition 
diefer Zeitung , in Deffau hey Philippsfohn, in 
Breslau bey Korn dem Jüngern, und lin. Ober* 
lehrer Neumann, und in Berlin in^der VoIBfchen 
Zeitung« •Expedition, in den Buchhandlungen 
der Herrn ilitaig und Maurer, bey dem Anti- 

äuar lln. Jaooby und bey dem VerfalTer, Span- 
aucr Stralse No. 72. -Auch können fich Aus- 
wärtige geiälligft an eine Buchhandlung ihrea . 
Oites wenden. ^ 


Der Hauptzweck diefer Schrift ift, dar«u*. 
^hun, dafs das Dafeyn Gottes, das ift die ewig 
wirkfame, alle Einaehwefen umfallende Schö- 
pferkraft und Fürfehung über jeden möglichen 
Zweifel erhaben ift. 


Zur bevörfiehendeu Oftermefle erfcheint in 
meinem Verlage : 
Dn Friedrich Anton Pfannenherg*s Hiütdbuch 

des königL fach/. Polizeyrechts. Erßer Theil. 

fi Rthlr. 

Diefer Theil enthalt die Sicherheits-^Bd- 
TÖlkerungs- und Gefundheits-Polizey. vVer 
die Schwierigkeiten kennt, die mit der Art* 
Wendung der lachlifchea Polizeygefetee verbun- 
den Und; wem die Klagen nicht frfmd find, dafa 
es bis jetzt iq diefer Hinßcbt faft gänzlich 'an 
llülfsuiitteln gefehlt habe: dem ivird das Nofh- 
wendige und Nützliche diefes Werks, auch oh- 
ne uufere Lobpreifung, einleuchten« Wir hof- 
fen, dafs es hch, bey der darin beobachtiötea 
wilfenfchaftlichen Ordnung, ui>d daraus entfte- 
henden Leichtigkeit, für den vorkommenden 
Fall die anwendbare Verfügung aufzufinden, je- 
dem Gefchäftsmanne, ja, jedem gebildeten Ein- 
wohner des Königreichs, unentbehrlich ma* 
chen foU. 

Karl Heinrich Reclam* 
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Das Buch der Natur für Gottesverehrer ; zunächfi 
angehenden Reti^ionslehrern gewidmet» gt. 8* 
^^pas^gi Reclam 1813« 


Bey . Hemmerde und Schwetfchke au Halle ift 

erfchienen : 

Ciceronis^ M. T., epiftolae ad Atticum etc. Temp, 
ord. dispof. cuia C. G. •Scfcöfzü. Tom VI et 
ult. Ooiaj. X Rthlr. 12 gp. 

Fiers^ Job., theoret. und prakt; Grammatik der 
englifchen Sprache. 4te Aufl. gr. Q. i6 gr. 
.Evangelienbuch, das, für die Sonn- und Feft« 
.Tage des Jahrea. 12. 3gr. 

Jacob*s^ G. C«, Tafcheubucii zum täglichen Hand- 
gebrauch, für Aerzte und VVuudärzte auf d. 
J*. 1813* 8* gebunden ao gr. 

Jiayfslers^ A. £)., Grundiatze der theoretifdhen 
und praktiichen Pbilofophie. 8* ^ Rthlr. 

Tafcbeubucb, tägli.ches, für Landwirthe, und 
Wirthfchaftiverwalter auf d. J. i8i3« »i^ 
1 Kupfer. 8* gebunden x8 gr* 
Zeitung, landwirtbfcbaftliche, auf 18^2, oder 
praktifche Land* u nd* Haus- Wir thfcbaft, her- 
ausgegeben von 6. ff. Schnee^ xo Jahrgang, 
7 bis xas Heft. 4. der Jabrgangfi Rthlr. i6gr* 

In der akademifchen Buchhandlung su Jena 
ift fo eben erfchienen: 
Die Ruinen des Gleisbergs bey Kunitz und der 

Liobdabui'g, zWey Gelänge von Prof. Löben^ 

ftein- Lobet, Fol. 4 g^* 
Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltender 

Wocbenblatt für den Bürger und Landmann. 

üS&ei Jahrgang. i8ifi- 8* fio gr« 
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In d«r akademifeh$n Buchhandlung in Kiel 
iß: errchlenen : 

K l o fi e r h t r u f. 
Ein Roman von derVcrfalTerin der Marie Müller. 

Preis 1 RtLlr. 1 6 er. 

III. Biicher-Auction. 

Unterzeichnete Buch - und Kuiifi- Hand- 
lung wird, um einen feßeren Plan in ihr fich 
immer ^ünfi ige r ausbreltende^Gefchäft zw brin- 
gen, einen grofsen Theil ihres Vorrathes an 
jrchundenen und ungebundenen, neueren und 
ülteren- Büchern , Kupfcrfiichen und anderen 
Kunßwerkeu, Tapeten, mußkalifcben Inftru- 
'jnenten u. f. w. den Freunden der Literatur 
and Kunft verfteigern. Die Verzeichniße wer- 
den vom 1 Januar k. J. an in den Expedition« . 
2ien der Literatur-Zeitungen zu Jena, Halle und 
Leipzig, in der Expedition des Aligein. An- 
zeigers gratis ausgegeben. Auch find iie durch 
lede folide Buchhandlung von uns zu beziehen« 
Die Verfieigerung felLft fängt mit dem 31 
Jj^lärz an. 

Bureau für Literatur und liunß 
zu Halberßadt« 

IV, Verinifchte Anzeigen, 

An die Herren Buchhändler Ueutfchlands» 

Es haben ßch einige Buchhandlungen 
Deutfchlands direct an mich mit d.eni Wunfeh 
gewendet, die in meinem Verlage erlcheinen- 
den Journale, als Annnles- de Chijnie y ßuUetin 
des Sciences und Joucnal de Vecole polytechni' 
gue , fo wie einige andere, hier eri'cheinende 
Zeitfehl iften, monatlich über Leipzig zu erhal- 
ten. Diefesift, nur -dann ohne bedeutende Preis- 
ierhöhung möglich, w^enn Befiellungen auf mehre- 
re Exemplare eingehen. Sollten nun noch ei- 
nige andere Handlungen diefe Journale auf dem- 
felben Wege zu erhalten wünfcfaen : lo bitte 
ich ße, iie bald bey Hn. H. Cnobloch iu Leip- 
zig zu beßellen, durch den ße ße dann regei- 
mafsig erhalten werden. 
Paris, im November iOx2' 

Kloßermann^ 

Erße und letzte Erklärung. 

Um die eben lo groben als ungegründeten 
Abfprecheroyen einer gewiflen Partey über mich, 
befonders in der Leipziger Literatur-Zeitung^ 
gehörig zu würfligen, muls mau wißen, dafs 
ich in den Anmerkungen zu meinem abßch'tlich 
vsrtufcht^a Plautus die beylpiellole und plum- 
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ne Unkritik dea Hn. Prof. Hermann .zu Leipzig 
heiviefen habe. , Ueber meinen Werth oder 
Unwerth als Sc^Jriftfielle^ haben längft auf eine 
ehrenvolle Art Männer entfchieden, welchen 
die Schuhriemen aufzulöfen dieia ganze Häuf« 
lein nicht würdig iß. 

^Berlin, ita Nov. iQia. 

F. H. Böthe, 
Dr. der Wcllwcisheit , Docent an der 
königL beeh üniverßtät, und der herz, 
lat. Gefellfchaft zu Jena EhrcnmitgL 

V. Verbe/Tcruno: und Anzeige. 

i) In der Schrift: ^^ Erläuterung einiger 
Hauptpuncte der Philofophie^ mit Zugaben über 
den neueßen Widerfireit zwifchen Jacohi^ Schel' 
lingMuAFr. Schlegel^*^ (Landshut, iQi2»36Bog. 
gr* ^) findet fich S. 23x, Z. »ß ein^ finnfiörender 
JJruckfehUry der nicht verbefl'er t ward : man fetz« 
Sophiß für Myßiker."^ Auch dattn ging meine 
Abßcht, vornehn;ilioh zu zeigen, wie eigentlich 
die Philofophie in der Mitte zwifchen der Sophia 
fiik und Myftüi e^ticheine (erfafst werden. müile). 
iJil^ fo mehr foUte erhellen, dafs die Philofo- 
phie von der ächten^ höheren Cultur nicht ge« 
trennt werden dürfe-. Wer konnte fonach der- 
felben jemals entfagen? «—Und; 

2) ,, Etwas an die Freunde der höheren 
wiß^enfchdftlichen Bildung im deutfch'en 4^ater' 
iande*"^ — iß, nach Angabe des Titelblatts, 
der Haupttitel der kleinen - Schrift , die in 
diefer Lit. Zeit. No. 161 recenfirt ward. Die 
AUg. Zeit. , in dem Auffatze über die deutfche 
Literatur vom J. igii , führte daher nur diefea 
Titel an, mit einem Urtheile, das allerdings 
empfehlend war. Möge det vergleichende 
Freund der Wahrheit eotfcheiden ! Nicht zu 
Terkennen ifi,^ holfe ich, der wijjenfchaftliche 
Zweck, welchen die freundfchaltlicfae Zueig- 
nung (an einen Protefianten) angiebt, und die ßete 
Bückßcjit auf das, was gegenwärtig Noth fehlen 
im deutschen Vateriande»^^ /Det\ oxiiteXi Ueber 
das Ltucs kaiholifcher^ u. f. w. wurde dem Ver- 
faß*er durch einen befonderen Fall fo nahe go> 
legt, fo wie ihm die Vertheidigungsfchrift, die 
eben dort angezeigt iß,, diirch einen aufseror» 
dentlichen Angriff und dann durch - -einen ^u- 
fammenfiufs unglücklicher Umfiände abgedrun- 
gen ward. Wohlftimmf, ruhig beruft er fich 
darauf, der Ton in allen feinen früheren Schrif- 
ten (feit lg bia £0 Jahren) zu diefer Erklärung. 

Landshut y den- 12 Nov. iQiz. 

/. Salat , k. b. G. R, u, Prof. 
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Jena,, gedruckt bej Karl Schlotter. 




